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1> ie HaiiptqiieUen für die Geschieht« des Mittelalters beatohen aus Chroukn and aus BOgenannten 
üiicunden, unter welchem Namen man sich gewöhnt hat, nicht nur Vertittge, sondern anoh Briefe, Klag> 
•ohriften, Urtheilsprtiche und alle vor der Actenzeit entstandenen Sohriften gviiohtliober (Mtigkeit zu Ter- 
•leben. Die jBeriofate der GbronOcen sind bald sehr ausflihrtioh und omstliidlkd^ bald dm w> aageir ml 
mangelhaft und nicht selten von den AnRichten und Vonirtheilen der Partei gefUrbt, zu welcher die Ver- 
fasser sich zählten. Auch waren letztere nicht immer gut unterrichtet; denn selten entschlossen sich Män- 
ner, midie berufen waren, tiiHtigeo Aniheil an den Begebenböten xa nehmen, oder sonst in nlhsrer Be- 
ziehung zu ihnen standen, zu der verdienstvollen Arbeit, die Chronik ihrer Zeit für die Mit- und Nachwelt 
SU schreiben. Ifeistana waren ea Mönohej, welche, nirückgeiogen TOm Treiben der Welt and in die Pläne 
nnd Hodre der tanddadsD Penooen aidit .dngewdbe^ niedendirieben, was rie TOn den Begebenbeitea 
in der Einsamkeit ihres Klosters TemaloMB* Grössere historische Olaubwürdigkeit gebührt den Ulknadeu. 
Ans den schriftlich abgefassten Verträgen nämlich, durch welche eine geschichtliche Handlung entweder 
▼orbereitet odejr zum Abschlüsse gebracht ward, ebenso aus den UrtheilaprUcben verschwindet fast jede die 
Feetom betnibnde ealjeetiTe Amehanangiweise und Dantillniig. Sürlnr tritt rie wieder in den Briefin 
und Klagl^8cbriflen liorvor, obnf jodoch die goRchiohtlicbe Trcuo sehr zu trüben; daneben aber erscheinen 
in ihnen die Tendenz und die Flioe der Partei- und ihre persönliche Anffassnng der Angeleigenheit unzwei- 
deotig und Ictw dargelegt. In im SbjOtniKhen BVdieni wer cBe Zakm^ in den ürlcaBdeii irt die Ver- 
gangenheit verzeichnet Tmt?, dieier yer8< )ii> il> nheit des Inhalts gleicht aich das Si^hick.sal beider nur zu 
sehr. Die Zahl' der auf uns gekommenen Urkunden wird immer geringer und je weniger ihrer werden, 
desto höher steigt ihre Wichtigkeit und Bedeutung. Daraus erwächst dein Hewahrer «urkundlicher Auf- 
■eiehnongeo, also dem ArcbiTbeamten, die Hterlrisobe Atifgabe und fiMrt etne Yerpfliofatoag^ ftr ibre Her- 
ausgab« . das sicherste Mittel ihrer durch sein Arat ihm vorge.Hchriebcncn Erhaltung, zu sorgen} denn mit 
geringerer Mühe und genauer, als Andere, vermag er in dem Archive, in welchem er angBeteUt is^ zu 

Diejenigen Chroiiiken, weiche sich &st ausschliesslich mit der Geschichte der HeraOgCi TOB BrnMUMlnraig 
und Lüneburg und ilirer Lande befassen, sind von Leibnit?: in seinen Scriptores rerum Brunsvi- 
censium veröffentlicht. Berücksichtigt man noch die Sammlungen von Meibom, Menke, Freher, 
Boeard und «in^er Anderen^ eo additaB vor neeh wedge gWd&eitlgetmgedradrtB Chrauken der lltarsa 
Zeit fttr diesen »peciellen Zweck aufzufinden sein. 

Die Urkunden (Ür die Geschichte der Herzöge und ihrer Laude bis zum Tode des iieixoga Otto, des 
Kindet, 1268, nnd aemlidi volhandig in den Originea Gaelfiene entfialten. Dieaee berttbnte, in 
Inteinisolier Sprache verfasstc Geschichtsweiic beschreibt in beeondefen Abschnitten das Leben jedes einzel- 
nen Mitgliedes des durchlauchtigsten herzoglichen llauses und giebt in die Geschichte jedes regierenden 
Herzogs verflochten die gleichzeitige Geschichte seines Landes. Das ausgezeichnete Werk gründet seine 
Bcridite mT CbronOua ud mf ürfamdan. Wdl die Ytdumg der Origiaet kda üinbi Zwaeke 
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genttgendwüriEiiiMlaiinpnk TOirfinidan, Mdiai rieh fenOtfugt, dieUikandflii moht allaii mIImI m wnnnrin, 

Kmdprn aach in ihr Geschichtswerk «ufzunelimeD, wo sie unter der BeMichnang Probation oh ang»- 
boffen werden. So sind nun diese Probationes der Origincs Ouelficae eine fant volUtändige 
Urkundensaminln ng ftir die Qescliichte uofterer alten Uersöge und ihrer Lande bis zum Jahre 1202 gewor- 
den. Dm Wak entfallt auch f&r die Excorae in seinen Praef»tionet msdk i p l l e r e Urknudeo. Diee« 
aber, immer nur für einzelne Zwecke beigebracht, sind in üiror Terhftltniasmäaaig geringen Anzahl weit 
entfernt, eine Fortsetzung jener in den Probationoa cotlialtencn Urkundeasammlung zu bilden. Scheidt, 
einer der TeiAnMr der Ori^aes Gn«lfie«e, bct in aeimr Bibliothee« hietoriea GoetlingAnsie, 
1b eeilMD Anmerkungen zu Mosers Staatsrecht und in seinen Nachrichten vom hohen und nie- 
dern Adel Veranlassung gehabt und die Qelegenheit benutzt, viele sehr werthvolle Urkunden iUr'die 
Qeochiehte der HenSge und ihrer Lande ans verschiedenen Jahrhunderten so veröffentlichen. Auch der 
fleiaaig« Kehtmeier in seiner Braunschweig-LUnebargaohon Chronica, Pfeffinger in seiner 
Historie des BraunBcliweig-L.flneburgschen Hause» und selbiger Lande, Erath in »ei- 
nen £rbthcilungeu, Jung, Urupen, Harenberg, Falke, Pufe.ndorf, Boehmer, Struben, 
Baring, L«uekfeld, ]f»d«r, Wolf, Treaer, von Spileker, Lflntsel, Koken, Wedekind imd 

manche andere vatcrländisclie Historiker liabcii ibnm Oeschichtswerken Urkunden ai« Belege ihrer Behaa[^ 
tnngen beigegeben. Alle diese Urkunden suaammengenommen vermögen nicht die Lücke aussufullen, welche 
mit den Schlüsse der Probationes in den Orlglnea Onelficae, ninlieh vit dem Jahre 1861; 
dntritt. In der neueren Zeit hat der Herr Landschafts -Director von Hodenberg das Diepholzer 
Urkundenlmch , das Höver T'rkiindenbuch, die Verdener Geschichtsqiiellen , die Bre- 
mer Oeschichtsquelleu, die Diücese Bremen, das .Calenberger Urkunde'nbuch und das 
Ltn'ebarger Lehnregieter der HenSge Otto «nd Wilhelm nnd der HereOge Bernhard 
und Wilhelm edirt uml dadurch eine Fundgrube der interessantesten und triehtigsten Nachrichten (ur 
^ vaterlkndisebe'Oescbichte erschlossen. Aber speotell für die Ueachicht« der Henfiga and ihrer alten 
Lande, Kr wddien Zweek aie, mit Anmahme der beiden letateran, nicht gesammelt dnd, bieten dieae 
Werke, das letztere jedoch beM^nden» ausgenommen, keine grosse Ausbeute. 

Bei der unleugbari'n Wichtigkeit der Urkunden für die (ieschichte macht sich der erwfthnte Mangel 
eines Urkundenbuches für die Geschichte der Herzöge und ihrer Laude recht lühlbar. Weil der Geschichte 
aohretber wegen dieaea Mangeb, die in vataehiedenen Wedmn lentrent eodwlteaen Urkunden abgeraehne^ 
r.ur auf Chroniken, als seine Quellen, hingewiesen ist, entgeht ihm nicht nur ein sehr reichhaltiges und 
zuverlässiges Material, sondern mit den Urkunden fehlt ihm auch in sehr vielen Fällen der sicherste Prüf- 
stein, an welchem er Ab Treue and Wahrbaitdiebe seiner Chroniken wOrde erproben kOnneo. Ea veriohnt 
sich also sicherlich der Mfihe und ea ist gawka der Wia aa na c h a ft ein INanat galeiate^ wenn diaa Ibhlende 
Uaterial herboigebracht wird. . 

In wessen Hand die Zfigel der Regierung lagen, in dessen Archive mfimen aeh die sichersten und 
HMAdufialMtaa Madiriohten fär die Oeanhiehte sowohl daa Begenten, als auch des von ihm regierten Landes 
finden. Der rechte Ort daher, -wn man die Quellen ftir die (JcBchichtc der Hi-rz-i^'e und ihrer Lande 
Buchen mnsa, ist das alte herzogliche Archiv, das Arvhiv der damaligen herzoglicheu Kcgierung, in welchem 
alle, aowohl die fameran ala die Ivaaevan Angelegenheiten betreffmden Doeomente deponirt worden. Daa 
älteste herzogliclio Archiv ist das Communion - Archiv zu Wolfenbfittel, dessen Urkunden bis /.um Jahre 
1252 in den Origines Uuelfioae voUatftndig enthalten sbd und diesem Werl» euaen so hohen Grad 
von Glaubwürdigkeit verleihen. Scheidt hat in seinen schon erwähnten Werken von den flbrigan Ur> 
banden desselben Archives diejenigen,* welche seinen Zwecken dienlhJi waren, veröffentlicht Nacli den 
Todesjahre de-» Herzogs Otto, de« Kindes, 1252, mit welchem die Origines Ouelficae eigentlich Kchlies- 
sen, oder vielmehr mit der Landostheilung des Jahres 1267 beginnt das alte herzogliche Archiv zu Wulfen- , 
bOtlal, wdohea an Toriiagendar Aibtit Uder aieht hat bennM werden kfinnan, aad daa alte baraoi^iaba 
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Art'hiv, welches in «It-ni jetzigen königlichen Archive zu Hannover aufbewahrt wird und für die Oeachichte 
der Zeit oaoh dem Jahre 1252 ebenso wichtig ist, wie du Conuuunion- Archiv tiir die Ueachichte vor 
dieaem Jahn. Am den üurtMHlc^ daw der SoUnas der Orif ine« Onelfieae ndt den BegiaiM d«e 
hiesigen alten hcfTiof^lichen Avdllves ungofälir zusammcnriUIt, crklflrt sich die aonst allerding« auflallend 
geringe Benutsung de« letzteren durch die Verfasser der Originos äuelficae. Scheidt, £rath und 
Aadei« ludten aar ebige Copiare, keia« Original-Ürlninden «oi deoMlbflo kennen gelernt Webrtefaefai- 
Beh wegen der allen damaligen Regierungen gemeinsamen und durch die Verhältnisse des deutschen Rei» 
che« gerechtfertigten Bedenken fanden noch andere Oeschichtsforscher dieses Archiv ihnen verschlossen 
und unzugänglich, so daaa es eine weder von Urkundenaammleru noch von Oeschichtsschreibem ausgebeu- 
tete IVmdgnibe gdtfieben hL 

Von der hohen Wichtigkeit dieses altherznglichen Archivc-i für die neschicht«^ der Herzöge und ihrer 
Lande überseugt, antonuüun ich zu Anfang des Jahre« 1844, während ich noch mit der Henuiagabe der 
Welfen-Ürkundea des' Tower beiobiftigt war, 'die Urlnmden daaidben mm Zwedke der HeranagalM 
eines Urkundenbuche« zu sammeln und abzuschreiben, indem ich mir jedoch rornahm, einenthcils die'vei^ 
hältiiissmAssig sehr wenigen schon gedruckten Urkunden, von denen ich die Originalia oder alte Cofnen 
finden wttrde, in der Kegel nur für den Fall wiedor abzuachreiben, daaa der Drook derselben sich als gar 
m ftUeriiaft hewHieetellen eoUte, und aadenriheila ürkondan vor dem Jalire 1SS2, die. iflk etw« fiadea 
würdi', ftufzunchiiion, fiills oic den Verfassern der Origines Guelficae imbekannt pcMichcn srien. 
Des Zuikauimcuhauges wegen konnte ich mich jedoch nicht ontscbliessen, die sehr wenigen Urkunden, 
weldie. Biedel ana dem hieaigaB kOnigfiehea Aidiive ia* aefawm Codex diplomatiena Brandeabvr- 
geaaia, einem ganz vorzUglicben, aber wohl Wenigen zugitnglichen Werke, verOfliiudioht hat, und ein 
Paar in den Hodonbergschen Urkundenbfichem enthaltene Urkunden auszuschliessen. 

Das ungeheuere vor mir aufgehKufke Material erblickend, musste ich mich bescheiden, mit dem Schluaae 
des Jahre« 1407, weldiea durch einen E^rbrertrag äber Sammtregierung beseickaet ia^ BMiaem Unterneh- 
men ein Ziel zu setzen und in diesem durch die Jahre 1252 und 1408 begrenzten Zeiträume diejeni- 
gen Urktmden, deren Inhalt weniger erheblich erschien, ganz bei Seite zu lassen. Dagegen glaubte 
iek dem UntemdmMD nur ca nfitaeo, wem iefa ana den eben&Da im kfle^^kben Arohire vorhandenen 
Archiven der Bisthümer Bremen, V^den und Ilildesheim und au> dam in den Cule mann sehen Manu- 
acripten abaohriftUoh entlialtenan Archive des fiütthnma Minden dbjßtägl^ bedeutenderen Uriomden auf- 
natna, wdofae di» HeraSge und üunl^ade betreffen. IMe IdlMerBcliai Arohive dagegen ranaste ieh, damit 
meiae ohnehin schon umfangreiok geavg gewordene Sammlung nicht ins Unradlioiie anwanhun^ in der Begel 
ualMrücksichti^ lassen. Auch erscheint es in der That wlinscbensj^erth und ganz angemessen, das poli- 
liiöh- historische Urkunden- Material für die (ieschichte der Ueraäge und ihrer Lande, welches mein Unter- 
aafameo besweokt, eo weit es nook nioht bduaat iat, in einem besonderen üikon den -Codex vereinigt au 
besitzen und dieses Material nicht aus einem Oenicngc der fremdartigsten, meistens gcringriigifi^cn klöster- 
lichen Urkunden, deren äberwiegende Mehnabl ihrem Hauptinhalte nach nur von localem Interesse iat, 
Iraraamnchfla n branchen. Seibat Uber daa ktaigBebe Ardür hiaaiM kabe ich neiDe KabUönokaqgaB 
ausgedehnt, unter den Manuscripteti lii t königlichen Bibliothek m HaBDOWT aMBche meinem Zwedce 
dienüclic Urkunde i,'tfuiiden, und in den Archiven der Siiidte Hannover und L(lneblir|F, welches letatere 
bisher taat gar uicht benutzt war, nach Ausschluss der Urkunden bloss localen Intereiie» eiae leieke An^ 
beute geweaaea. Von den fMandea dea Aiddree der Stadt Hannover habe iek jedook in der Regel nur 
ungodrucktc aufpcnomincn, weil die Zahl ih r Kc-hnn frcdrurktcn sclir ^^roas ist und sie, obgleich meistens 
nicht ohne Fehler edirt, doch den Bedürfiüssen de« Ueschichtsschreibers genügen werden. Auch aua dem 
Banptstaatnrchive an Dresden nad von dem Herrn BibKothekar Mo oyer ia lOaden dad mir Urinudenp 
abeehriften mitgetheilt worden, wofflr ich hier meinen verbindlichsten Dank anaapreche. Ausserdem habe 
iek «iaig» Urkoadaa aaa Qrapeaa Mawwaciripte De eoaiitibna aa%tnMniBMn. Weil der Hai^laweek 
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meines Werkes darin besteht, unbekannt« TTrkunden zu bringen, so konnte ich mieb «m wenigaten darauf 
«jnlusaii, bekannte Urkundeo, an denen ich keine OriginaUa oder Copien fand, wieder aa geben, ebemao 
wenig Anaafige oder Inhaltaangaben an ihre Stelle m aetaen, welohe keinesweges den voUstSndigen Text 

ersetzen, in meinem ürkundenbuche ganz fremdartig erscheinen und seinen Charakter gradezu alteriren 
würden. Ich musste mich darauf beschränken, erforderlichen Falls, wenn nicht eine Inhidts^ngabi-, so doch 
ein Citat unter derjenigen Urkunde meines Werkes, weiche sich zunüdist auf die mit oder ohne Fehler 
gadndrte üiknnd« beaieh^ ala Anmeriraag aiifaim ah m en. 

Beim Beginne des Sanimelns, als ich das listtrial noch nicht tibersehen konnte, liofFte ich mpin< Arbeit 
io wenigen Jatireu vollenden zu können und hoahlichtigtn eine aof die geaammakea Urkunden sich stützende 
gaaehididiolia Dantdltmg der B^twnli«tai dea b atrafl ä n d en ZeitabadnitteB entweder mit derHaMUgaba 
des Textes der gesammelten Urkunden zu verbinden oder ihr folgen zu lassen. Bei kleneran üitamdm- 
Batnmlunr^en ist das Ersterc die Kcu^cl. Soluild i>s aber einem grossen Unternehmen gilt, sammelt gewöhn- 
lich der Eine das urkundliche Material und der Andere liefert aus den Urkunden, nachdem sie edirt sindi 
di« "Gesdiiclite. Und «■ iat recH daaa die Arbeit to gelbeilt werde, dem in den hngn Jahren dea San- 
mclnü und Abschreibens der Urkund« n rrmürii t (li>! F< der. Man loUte daher nioht oodi eine OoecMohli 
schreibang oder geschichtliche Erörterung von ihr erwarten. 

Well Looal-Eh»i«htangen der AreUTe einen riehtigeo Ueberaohlag f^Mxh Anfimga immBglich gemaebt 
hatten, wuchs, während das Unternehmen weiter fortschritt, das zu bcnutz<;iido ^laterial mir inmer nehr 
unter den Händen an. Dazu kam, dass, wie mir gleich Anfangs eröffnet wurde, das Unternehmen eine von 
meiner dienstlichen Thtttigkeit durchaus getrennte Arbeit bleiben sollte, welche jener auf keine Weise 
Bindemiase bereiten dfirfa. Zu ob ko gtftwer e n Danke vefpffitsfatete midi deahalb hohe kOaigÜehe Begie- 
rung dadurch, drtss sie, ein kleines Opfer nicht scheuend, es mir miir-lich machte, wenigstens meine Mussc- 
atunden, nAmiich die Zeit, welche meine Dienstgeschttfte im königlichen Archive und auf der königlicben 
BibKodiek nur flbrig Beaten, gans dem Unteraehinan an widmen. Aber Ueri», wie in w> viele andere 
Verhiltniaae griff, als die Sanunlung erst auf 1200 Abschriften angewachsen war, das Jahr 1846 störend 
ein nnd baeeitigte fttr immer eine Einrichtung, die fiir den For^ang dea Unternehmens fast unentbehrlich 
aohien. Daa von mir aus freiem Editschlusse begonnene und nur in den Standen, welche der Dienat mir 
filtrig liesB, geförderte Werk, welehea niemala mit mainar dienatliGben.11iltigkeit etwas gemein hatl^ atand 
verwaiKct (l.'i. Die Fortselzung der Sammlung als einer ausserordentlichen und Privat -Sammlung war unter 
solchen Umstiinden sehr erschwert und sciiien fast unmögliclu Wenn ea unvoUendet liegen blieb, stand 
minem UifcnndanlHidie kein andena Sdnekaal bemr, ala daaa idn reioliea Material gar idebt oder bn 
gttnetigaten Falle erst in einer späten. Zukunft zur allgemeinen Kcnntniss der GeschichtnforKcher gelangte, 
dass es der Vergeaienheit anlmim und vielleicht spttter, wie so manche Privat- Sammlung vor ihm, ver- 
schleppt, awa t r e nt nnd ve ri eren «Crde. Dwcb dieses Schicksal manober imlbnnaeripte vofbandenen oder 
vorhanden gewesenen Uffamdenaamoilnng gewarnt, strengte ich alle meine Krtfte Vm, indem ich mir jede 
Erholung und jedes Vergnügen versagte, um da» Werk seinem Abschlüsse entgegenzufiihreb, und verzich- 
tete nun gern auf meine frühere Absicht^ das Material irgendwie geachichtlich zu bearbeiten, theils weil 
ich wlbrend des langen S Mprfna es fSUen gelernt hatte, wie nnsweekralsaig es sd, Sammefai und Bear- 

heiten mit einander verbinden zu wollen, theiln weil ich nicht zweifelte, daaa bald nach Hcniusgabe den 
Textea der Urkunden sich tüchtigere Kräfte zur geschichtlichen Bearbeitong desselben von gelbst finden 
würden, nnd endBcb weil ieb m der Ueberaeugung gelangt war, dass die fiterftriacbfl Hauptaufgabe den 
Archivbeamten nicht im Bearbeiten, sondern im Sammeln besteht. 

Obgleich ich nun während der Zeit dieses mit iinverdrosxcncr .\Qsdaiicr fortf.'e*etzten Sammeins für 
mein Urkundenbuch andere mir unter die liknde kommende auf dieses Unternehmen nicht bezüghche wich- 
tige UriEimdan niefat iBcflekiHea, aondem aie AeOe in den dni TlieOen mainea Begiatrnm oder merk- 
würdige Urkunden fttr die dentabbe Geadiiebte theOa in meinem BerengnrinB.^Tnronenain 
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oder eine Sammlung ihn betreffender Briefe edirte, so Iiabc Ich doch mfinn Urktindensammlna^ 
mlolie ioh mir rar Au%«be meinM Lebens suchte, durch langjährigen auadauemden ii'leiaa ao sehr geflii^ 
dert, dsM «te in den oben erwähnten OreoBen ala vollendet besekshnet werden kann. StenntBobe üikunden, 
welche rie enth&lt, sind von mir allein abgeschrieben. Mein sehnlichster Wunsch, zum Lohn für meine lang* 
jÄhripe gauert' Arbeit noch die Freude zu erleben, wenigstens den ersten Thcil des mit so vieler Liebe von mir 
gepflegten Werkes gedruckt zu sehen, geht in Erfüllung; denn durch huldvollste Untorstütaung der hohen 
kgnigHciten Ba^omg, dir Sttade dea Künigniefae» und der Llmabuifer Lndeehafk M dar Dniek nad 
die Verlapgiibemahme des ß:aDzen Werkes ermöglicht worden. Obgleich es nicht mit Sicliorhcit berechnet 
werden kann, so ist doch das ganae Unternehmen auf '650 Druckbogen oder 7 Bände, den Band zu unge- 
ftbr 00 Bogen, veninsotilagty TOn denen ^llirliah ein Band, Toai Torigen Jahre an geraclmet, eneheinMi wird. 

Die grosso Zahl der Urkunden, deren Inhalt historisch wichtige bisher meistens unbekannte Nachrich- 
ten tmifasst, die Reichhaltigkeit und VoUstilndigkcit der in denselben enthaltenen Uebcrliefenmgen imd 
endlich der U egenstand selbet, nämlich die Geschichte unseres hochfÜrstUchen Begentenhauses und seiner 
Lead« Hut nkdi nidit benreilUn, daaa, wenn irgend eine geaducbtiidio Ao^ebc^ dieies fir die vnteiilit- 
dische Ofleddefate eo' bodeolande Uutemeiunen woU der vielen Arbeit and der onemliBttaAeben Aiied«aer 
Werth gewe een iet 

Obgleich es nnn seit langer Zeit nieht mehr in meinem Plane lag, eine geeofaiohtliebe Darmtellnng oder 
■nah nur eine kurze ttbemohttialM and zusammenhängende Erläuterung derjenigen historisch -politischen 
Ereigmase^ welche in meinem ürkondenbuche specielle Erwähnung finden» za geben und daran Andeutun- 
gen des Zusammenhanges dieeer Ereignisse mit den gleichzeitigen Begebnissen in benndiberten Landen zu 
knfipfen, so mnsste ich nieh dodi dieser jedem Bande voranzoschickenden Arbeit, d* sie an den mir 
■teilten Bedingungen gehört, unterziehen und hätte mich noch weit anderen Bedingungen gefügt, um den 
Dmck der Sammlung zu ermöglichen. Die Bearbeitung der geschichtlichen Einleitung hat erst mit dem 
Dnnike der Uiknnden begonnen. Ftr dieedbe büeb mir, «tlirand.idi den Dnek der Urimnden laifele 
and selbst die Correctur- Bogen las, zu wenig Zeit, zumal idi «Ihrsiid der Henmilgabo dar ÜAnoden den 
regelmässigen Archiv -Arbeiten keine Zeit entziehen sollte. 

loh darf nnn woU anf Nndisieht rechnen, wenn die geediididiafae Efadaitnng nidht allen Ansprüchen 
gerecht werden sollte. Es hat nicht immer die gehörige Sorgfalt darauf verwandt worden können und Er- 
eigiii"-!' in der (Jcachlchte der Herzöge und ihrer Lande, zu deren Erwähnung mir die vorliegenden Ur- 
kunden keine üclcgenbeit boten, habe ich überhaupt unberücksichtigt lassen müssen. Es ist nicht selten 
das Leoe der Einleitnogen, daas sie gesohrieben sind, nm »cht gelesen an werden. Ich bin nidit niaever- 
gnQgt dartilx r, wollte man auch folgende überschlai^on und sicli desto eifriger an die T'rkunden selbst 
begeben, deren genauer und getreuer Abdruck mein Hauptaugenmerk bildete. Nicht allein die in den On- 
gfauBen tind Mwuneoripten Torgehndene Interponelion und der in deneelbeB bemerkte Unteraaliied iwiaeben 
grossen und kleinen Buchstaben ist beibehalten, sondern sdbat die Fehler aind mit au%eneninien und, weil 
sie einem aufmerksamen T^eser da» Verständiiiss meistens kaum erschweren, ihre Verbesserung auch oft die 
gänzliche Umänderung oder Ergänzung der (Jonstruction erfordern würde, selten in den Anmerkungen 
emendirt worden. Nor wo mir das VerstXadnias m leiden «nd die riditige Leseert nieht kieht zu finden 
schien, habe ich in den .'Vnmerkungen nachzuhelfen fresuclit. "Weil rlrr Punkte und Kommatn zu viele vor- 
kommen, für die man in unserem Interpunktionasysteme keine Bedeutung finden würde, Jiabe ich, um das 
VersHIndniaa m eileiehtem, am SeUnsse jedes Srtaes einen kleinen, leeren, dem Auge aaffiJlenden Banm 
eintreten lassen. Einige Abkürzungen, deren Verständniss sich wohl von selbst ergiebt, habe idi iman^po- 
Ifiset geiaMen, z. B. v, 9 oder vü (vfi) statt vnd oder vnde; vorgen und vorbeü statt vorpenomed 
und vorbenomed oder statt vorgenant und vorbenantj luu und luneb statt luneborg und luue- 
linrg odar atatt ionoborgOBne nod Innebnryonfiai brnfli bmal und brmnfw statt bmnrwich, 
brvnrwik ond brnnfwieonfit; hili und bilden ahrtt hildenfom ud kildonfomenßaj Ot, Ott 
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•Utt Otto; wilheT statt wilUulm, wilhelmu«; Jo statt Johannes, Johan; henr, heinr statt hen- 
ricus, heinricus, henriclt, heinridi, u.b. w. Dies« AbkänEUngen gdtea auch für die verschiedetieii 
Oasw dar babdfcadm SabatantiT«, A^eetive oad PartidfiiaB. Die Urkmiden wUbrt habe ich jede mit 
einer kurzen ihren Inhalt angebenden Ueberachrift und mit Anpa])o de« Tage« und Jahres ihrer Augstcllung 
in keiner anderen als rein chronologisoben Ordnung unter fortlaufender Kummer auf einander folgen lassen. 
Am SeUnne d«r Uebmdirift jeder Urinmde irt Mttwlrli iwinittelrt «n Fwv BndMtolwn odsr ZUbim cte 
NachwiMD gdgebcn, aus welchem Archive und ob aus einem Original« odar Oopian ü» Uricond* 
kt Dies« Bnchstaben und Zittern haben folgenide Badenteng: 

B s= Königliche BibIkAtk n Haanovar. 

0 a Oopn. 

Cnept = Conccpt 

D = Uauptstaatsarchiv zu Dresden. 
H » StadtwefaiT aa HaoMver. 

X — Königliches Archiv 7.u Hannovac. 
L as Stadtarchiv zu Lüneburg. 
0 B Original-Uilmnide. 

Arabische Ziffern bezeichnen das Jahrhundert der Copie, römische Ziffern von I \ti» XXIII nach näherem 
Auswoig des folgnndon Verzeichnisues die Copiare. Es bedeutet also z. B. K. 0., dass der Text aus einer 
Original-Urkunde des königlichen Archivea zu Hannover, K. C. 11., dass er aus einer Copie des 14. Jahrbunderta 
im kOd^lehen AnUva aa Bunovar, L. 0., daaa ar aaa ainar Oi%inal*1MnBde daaflCadlvaliivaa aa LOne- 

hug aatWannKTi ist. u. s. w. Mit kleineren Typi'n fjfdriickte Zi-ilen unter dem Texte der Urkunden enthal- 
tan das Cttat derjenigen Bücher, in welchen sie schon früher veröffentlicht sind. In dem folgenden aweiten 
Yonaidialtaa find die Tüd dieaer Bfldier ganaaar angegeben. Eine Tabelle giebt die Genealogie des bar- 
Eoglichen HaUNt Baob den Linien, in welche dasselbe sich seit 1252 getheilt hat. Sie reicht nur bis za 
dem Zoitraame, mit welchem der erste Band schliesst, wird aber in ded folgenden bis nun Jahre 1408 
fortgesetzt werden. Begiater sollen den Gebranch des Werkes erleichtern. Es erscheint am aweckmttaaig- 
aten, wenn sie nlcllt jadam Baada, sondern dem letzten derselben liinzugef&gt werden, damit der SodMOida 
an emer Stelle die gewanschte Aiukunft Tffillttiniiig erkalte and aiolit aa triala B^gialar, ab Blada analie&- 
nen werden, zu durchsuchen brauch«. 

Nur «im Ptraht dar DankbaikaK aiMle ieli, indam kjh Idar aaa SaUaaaa dia graaaa Banitwüli^ait 
Sffentlich anerkenne, mit wclclu-r niolit mir hohe krini^'licli>' Regierung, sondern auuh die Behördeo dar 
fitldte Hannover and Lüneburg mir gestattateo, die Urkunden ihrer Archiva durch Abachrifien meinem 
IMandaabaalia ainanTCriaibaB. Mainaa ImhIMmd Dank aolndda iab m Aimw m Hanau, die mir aar Be- 
aalaang der aNdtiaaiiaD AiduTa alla an «ODNlMiawagrtha BtUehtamnf diaib bawaiiglaa^ diaib aalbat 
Tanebaftaa. 

• 

HanaoTar, 16. Ootaber 1869. 

H. F. J. Sndenderi: 
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TerieidiBisft 

OoftaM^ Bagtatar und Maanui^li^ di« n don TttrUmeiidni flnloB IMIe banntet did. 



In kBoigUchM AfcUr« n Humtw Mate tick Nr. I, n, ni, IX, X, XI, XII, Xlli, XZI ZXn, «af 

kflof^Uhcr Dibliolhck zu Hannover Nr, XIV, im Archive der Stadl Ilannavcr Kr. XX| taAnklTS iw BMt LlMtal|f 

Hr. XV «nd XVI und bei dem Ubor- A|ipeliMi(>ii»-Oerichti; m rdle Nr. XXIII. 

I. Ein Rcgiatrnni in Klcin-Folio auf Pergament, l.'J44 unter den Hereögen Magnus und Ernst vt ii Braun- 
schweig angelegt und von enrtenau allein nach der 1345 xwischen b«iden erfolgtes Tbeilung bi« xuni Jubre 1.009 
fbtlgaMhrt. Tom irt dw Oiigiaal-UknlniA im B«iM>gi Otto w» BnmmAwtig mm den Jdn ISIB tut Vttpmt^ 
von noch kleinerem Formate angebunden. r)a.i Ucj^i-striim i.it von mehreren glcichzeitiiri^n TTKnden geschrieben und 
«■thilt mit dem Lehnbuche des llersogs Otto 106, paginirte äeiteo. Es umfasat das Lehnbuch der Uentfge M«gmif 
ad Enul a> dos 1844 imd 966 BagertM. 

II. Ein .Copiar in Grogs- Folio aur Papier, htm Anscheine nach etwa 1869 unter den Herzogen Wühda 
Ton Rraunschweig und Lüneburg and Magnus (TorqtiatuB) angelegt, bis cum Jahre 1S72 fbrfgofiihrt und meistern 
von einer und derselben Uand geschrieben. Auf 132 paginirten Seiten enthält es 266 Urkunden aus dem 13. und 
14. Jdubadttto Ui na Jdn ISTt. Die Tarfamr dv OriginM OnalßeM kaiuuii <Bm Cvfiu ntar dam 
Namen Pervetustus über copiaIi'< T.uneburgicns und haben daraus in Tom. III. pag. bt.s 854 die 
beiden Urkunden des Jahres 1803 verua'cutlicbt. Auch die Urkunde des Jahres 1266 in Tom. IV. pag. 208 und 
& Urinnde daa Jdwaa 19SS Mrf pag. M im FkaaMio daadba^ iraMe ex Tetvato «pographo eniBouBaii 
dad, stammen wohl ans diesem Copiar, in dem sie wenigstens sich vorfinden. 

III. Ein Copiar in .Klein-FoUo anf Papier, unter Hentog Ma^iaa (Torqnatna) nicht vor dem Jahre 137U 
angelegt und bis zum Jahn 1878 ibrtgafUirt Nach Folio 109 folgen 88 mit Urkunden nicht beschriebene Blätter, 
mn daam migt in ipSinr Zeit su «iaam Ye r M Mwi n a Iwnnixt sind. Die drei darauf folgendau latrtaa Blltier 
enthalten wider Urkundenab.'<olirift<<n. Die 171« VOn Anfange de* 14. Jahrbundertit an beglBBeBdaB Utkuadn, 
welche dies Copiar in sich schiiesst, sind ndttona TW einfer und derselben Uand geschrieben. 

DE. Hu atira m» Jahr 1400 utgätgun, Ik wm Mm 1469 leieiMiida* Ragialnmi dea HerMtga OHo (Oedaa) 
n CHMiBgaa in Klein-Folio auf Papier. Wegen der Menge früherer. Urkunden, die sieb al>KcliriftIicb darin vor- 
finden, kann aa aaeh als Copiar baaeiehnet «erden. Dieaer Band beginnt mit der Abaohrift der beiden oben unter 
Nr. I ensOBtn LriudiMur und anOlUt auf den dun ii>%«idan 690 SeHan in Akaebiik mahrv« Urknadea daa 
13. und 14. Jahrhunderts, allein 85 bis tum Jakra 1407, nad eine Hasse des 16. bis xum Jahre 1469. Uekrera 
Hladi- des ITj. .Jahrhunderts haben daran und zwar meii'tpns sehr whlecht und flüchtig geschrieben. 

X. Das Copiai-Buch Uber da« Conununion ■.\rchiv zu Bisanschweig, jetzt su Wolfenbültel. Es liegt in swei 
Bamplum vor, «ehhe beide im Jakra 1671 aageftriigt iM, m daoea ab« aiae «au veraehiedaae Beihaufiilte dar 

Abschriften beobachtet wird. Beide sind auf Paiiier in Fob'o geschrieben. T)a-? eine rHhh ^i'.Hl nummurirte Bllttar, 
das aadere 493 pagiaiite Seiten. Nur eins ist mit einem gleiclueitigen Titel und swar mit folgendem venahaa: 
B«gi«tr«tar der Paretea taa Braaatahweig rad Laaebarg Samptbrieaea, ae ia dea Claaaarea 
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b«i d«m C»pitt«ll mi SaactM BUaivtf bian«ii BrauBiehweig veridiloi««» v«< v«r«art 

lUgen. Anno 1571. Di« TTit limltailmilll ifliW Ja Mdm ExcmpUren sind 1571 beglaubigt worden. 

XI. Supplement zu den «nno 1571 verfertigten Copialbttchern de* FfiretUcben Com- 
manion-Archives xu Brauntohweig. Dieaes im Jahn 1801 gescluiebene Supplement nm&Mt drei Volomiaa 
in 'Folio, TOD denen 4aa waia 17S, im srnKa fiOO aad dia driHa BOO pagiairta Sateii ilUt Dia Uritaalw- 

nhjchriffBii dieser Are'i Volumina sind 1801 Ijp^l.iiilsSj.';* wjrdfn, Das unter voriger Nummer aufgcnihrte Copial-nuch 
über da« Commuuion- Archiv mit dieaem Supplemente enthält die Abachriften von 239 bia sum Jahre 1698 reichenden 
Ul1t«B4M^ Tondona idtte SddaHteandaia ft^^nMlnmlslMO «iaaMoigalaiOfigMe aidit mdhr TCriundan hL 

XII. Dag Diplomatarium Ililde-semenaia Capituli in Groaa-Folio tunfaast auf 884 paginirlcn Seiten 1659 
Urkondenabschriaen. Ei iit 1431 oder 1434 uigtUig^ Toa «iaer nad deiaelbeB Hand gMchrieben und bia 1445 fort- 
galUrt. Aadar« HKada IuImd aodi «ine Urknnda daa Jilna 14S1 and «iaa aadnr« dai Jakres 1459 aacihgetragen. 
Ea entbth bü sum Jahre 1445 fast alle noch voHiaadiaiB Urknadaa dca Donardlive« zu Hildc^icim und eine Menge 
■dmi yerlorener in Abschrift Stlicidt kannte diecen grossen Folianten. Er nennt ihn Diplumatarium Hildes- 
hvmenae M anuscriptum und theilt aua demselben in den Origines Gaelficac Tom. III. vou p«g. 678 
bis 688 mdmi« Urkuden mit. Anek die iitBininatiiB Uifcaadea, «tUha ar ia dar Uanoria Hsariel 
Minnike HildeBhontii anno 1225 ignis aupplieio afflicti (in Parcrga Gottingensia sive 
acceaaionea ad omnia generis erudition«ai 1736 — 1736 Ton. I. Uber IV. pag. 1 — 36} veröffentlicht 
ka^ riad aai ffiaaem Diplonnterio «atBoamun. Ana deBHdbeB habe kb SS Drkaadaa ia daa drei TbtikB mabaa 
Registrum veröffentlicht. 

XIII. Von den im kiuiigüi'han Archive zu TTannovcr befindlichen Culamann'achen Mauu!<cripten vier Folio* 
BMade, Nr. 168, 156, 17U und 171. Der erstere ilttbrt den Titel: Codftx Diplomaticua oder Sammlung 
alter Briefe und Uhrkaadaa, daa Stift Miadaa batrarfaad, Tom. L eoUigirt aad vaa daaea Origl- 

aaliaa abgeschrieben von dem Knnic;! T'reu.-).'!. Kriegs- und Dorn«! n e n - lUth Krnst AI brecht 
Frl«derich Culemann. 1744. Dieser Band s&hlt auf 557 Folio -Blkttern Abschriften von 220 Urkunden, deren 
•pMHte dem Jähre 1599 angehSrt Der aadeie Baad iet baütalt: Breter Tbeil Aaaalinia Kiadeaelnai. 
Tom. T. Von Ernnt Albrecht Friederich Gulemann. Minden 1737. IKeser bia zum Jahre 140.5 reicbeoda 
«ad viele Urkundenabschrißon in sich scUieasende Band xlhlt bii mm Indai^ hinter welchem noch Abbandlungen 
ftilfMit 8C9 piginirte Seiten. Der dritte nnd vierte von denadbeo varfiaale Bend iit: Toana III. und IV. der 
Denkmahle de« HindiaehaB AdaU. 1747. Dercnlare tdllt lOll, der andere 1143 pegiaärte Saitai} beide 
nwf aa n en die Ruchgtabcn H. I. K. L. M. N. und schlies-sen manche Urkundenabschriftcn in sich. Cnicmann ist der 
Verbaaer der zu Minden in der Zeit von 1747 bis 1752 erachienenen iiavensbergscheu MerkwOrdigkeiten 
«ad dea daaelbit 1769 eneUeaeaeti Werke« Yeraeiebaiaa der IfiadieAea DomprSbit«, Deehäntea and 
Capitularen. Der Vcrfaaäer hat sich in Jieaen Werken nur durch die Buchstaben E. A. F. C. bezeichnet Ohne 
semen Namen irgend wie anzudeuten, hat er herausgegeben Erste (bia fttnfle) Abtheilung Mindischer 
0«aehiehte. Minden 1747 und 1748. 8*. 

XIV. Dai» Registrum Priiii i]iuin, welcher Titel auf der Aussenaeite de,« « enig.-itens achon aus dar Hill« 
Jahrhunderts herrührenden Einbandea dieses Itegistrum von gleichzeitiger HanJ triFctirirlion ^teht. Hirgor 

FMio«Band umfiasst 52 DUUter von Pergament nnd nach diesen noch 58 von Papier. Der oitcste Theil desselben, 
vM^ßA ytm Blatt IS bie 96 iadaei*« k/t ah Capier Ar aieh «ad bat Aafimgi «ia baflaadai«« Heft gebOdal, wd^ 
^*nn, nie dJe durch daasclbc unterbrochene .iltc N::mmcrin)ng der I'ikiinden des anderen Theils hpweiact, mitten 
hioeingebunden iat. Der Codex enthklt Abechril'ten von 140 Urkunden aus dem Archive der Stadt Lttneburg, wekh« 
■neistena von FBnrteo aoigeetelll imd. Die Oiaria darin «nÜnltMM Sekrift kt aaa dar MÜle d^ 13. JeliHniiKierta, 
vielleicht noch etwas frtlfacr. Von dieser Zeit an bis sum Jahre 1403, in welche die späteste Urkunde de^i Codex 
haben verschiedene Hände, die raciatcna mit den betrefiendea Urimnden gleichzeitig sind, an dem Werke weiter 
Der Hoürath und Profeaaor Ludwig Albreeht Oefahaidi m LOneburg, welcher 1799 königlicher Biblio- 
waide, kanAa «ai IS. Juni 1777 dioiaa B^irinmi voa dem ^••''^-mtln Bda» 
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4a €ft n Oigdbrner wuidern sollte. IUI im QMbatiUm Mwimnrgium kal «b cü* UMrEAb WBtUbA 
wmii'lMii * 

XV. Ha* im Archive der Stadt Liinpburg befindliche Registrum Privilegiorum oder Copiar Lit. A. 
ist ein starker Folio-Baud yoD 134 Pergament -BUUtem in Crrow-Folio. Jede Seite enthUt swei Spalten. Jenen 
184 BiMm gehm 17 ndan BlMter wan, vod denen jede Seite wieder b tw«t Speltai getkeOt iat Zehn dieaer 
BlXtter enthalten ein Verzeichnisfi der nachfolgenden Hrkundenabschriften. Letztere folgen mit fortlaufender Nonuner 
nadi den Jahren Huer AuaiteUaog auf einandrr, «o daae die Urkimd«i duronologiach geordnet aind. Auf FoUo 110 
atebt onter einer Urkmdt dai Jdma 1407 gf^chritben: Fiaitae eft ifte tfber Aaa« ^miat CCCC Xlf 
1b rlgilia Epiphanie dominj. Diese Worte und alles VoAargebende, näralich Urkuadeaabaehrißen und Inhalt»- 
TcrzcichnisB »ind von einer und derselben ITand geschrieben, Damach folgen Urkunden upSterer Jahre, theils von 
obiger theils von andern Händen eingetragen. Auf den Blättern von 1 bia 110 giebt ea aber auch Urkunden, die 
aiairt von jeMr «nten Hand handhiNii,* mid aadere^ iBe n«ar tob jaflar «nteB Baad geaa hric be B la ida adMiBeB, 
aber erst »pÄter «ingeschaltct sind. B«ide sind beim Numuieriren der Urkunden nicht ge/ilhlt, so dass ihnen eine 
Mmumair fehlt, aocb sind aie in dem InhaltaTecMiehniase, welebea nur bia sum Jahre 1407 reicht, nicht erwihnt. 
Iran das 176 Vrknadea, wMm dfanea Ra|pi(nuB in Ahadmll aathdt, abid die apUaaten au deo Jahna 1448, 1471 
Bad 1489. Weni^rtena 72 Urkunden hat es mit dem unter voriger Nummer aufgeführten Hcgistrum I*rincipum 
gpniein rnid mir hat ea achcincn wollen, als wÄroii ,sif au-i cbin.v'lbcn abgeschrieben. Ücr f'oilcx ist prachtvoll 
gebunden und mit Silber beschlagen, auch mit siibiirnun Stadt» appcn geziert. Auf den silbernen Klammern steht: 
BaaovatBBi A*- 1809. Uebcr dan B<ad t w a|>p a a aldil .aaf «iaar aOhanaa Tlifiil: R. prWilagioram. 

XVI. Da« gleichfall.H im Archive drz ?t;i'lt Lüneburg befindliche Rogistrtim l'ri v i I c ^.'i'sr m m oder Copiar 
Lit. B. tat ein mäsaiger Quart-Baad und enthält 191 später paginirte Seiten^ dazu einige, die nicht paginirt aind. 
Jad« Seite, wanige ausgenonunen, ist' ia' iwei Spalten getfaeilt Venehiedaae Hiade dea 14., 16. und 16. JahHrandarfa 
haben aa diaaem Codex geschrieben, unter ihnen dem Anscheine Vtacb besonders die Hand, welche an dem vorigen 
Registrum unter Nr. XV bis tum Jahre 1412 gearbeitet hat Der nur auf Pergament geschriebene Codex enthalt 
in Abschrift IIU Urkunden, von denen die späteste ins Jahr 1571 fkUt. Von ihnen finden sich 36 im ßegiatnua 
P ri aeipani (Nr. TTV) wiadar. Die UtAA dea Godei aiad ndt Ledar flbenofBa, aitt MmwiiBg baneMagaB aad aiit 
Klammem von Mos.fing versehen. Auf dem oberen Deckel ist mit goldenen Buchstaben auf du» Lcder gediadrt: 
R. Privilegioram mit dem valen leder renovatum und auf den anderen Deckel: Anno domini 1603. 

XX. Bh im ArcikiTa dai; Stadl HaaBorer bathdüchar Baad ia Klda-Folia, auf daaaaa abacaa Dediel aia 
^■:<1iirne.s Stadtwappen gedruckt ist, enthält, kleine daawiachan miteingebundene BUUtdien abgerechnet, 78 beschrie- 
bene Bl&tter. Drei auf lose darin liegende Blätter geaehriebcne Urkundcnabsehriftcn mit eingerechnet, zahlt der Codex 
Abschriften von 171 Urkunden. Er ist ala Bagistram im Jahre 1370 angelegt und von derselben Uand, die ihn 
adagla, bia ibb Jahte 1878 fortgeHlbrt. Ob^aiA dlaaa Baad tmk aock Ia dar Abadnift char üfkanda daa 

.Jahres l'Aff^ wiederkehrt, no sind die .\bschriflcn der Urkunden nach dem Jahre 1373 dueh mci.ifeni von. anderen 
U&nden geachrieben. Die apäteste im Codex vorkommende Urkunde fallt ins Jahr 1466; eine spätere Uandachiift 
kawBt ia daauelbeiB aidrt vor. Der Codex, welebar aaeb dam Jahra 1873 «o«b aa riaam gewlbaliabaB Coirfai« 
eingerichtet worden ist, enthält die im vorliegenden Thcile unter Nr. 64 pag. 42 gedruckte Thcilungsurkunde der 
BersOge vom Jahre 1267 und den in Orig. Goelf. Tom. IV. pag. 49 — 5.3 gedruckten Lehnbrief dea Kaiaars Fried- 
rieh IL von Jäbie 1885 doch aehoa voa der Hand geachrieben, die diea Registrum angelegt hat 

XXL üb !■ UaiBliehaB AnhitB aa Hbbbovw voHuuidaaaa, 40 BIttter im Kkta-Folio ambaiaadM, tob 
einer und derselben TTand xu Ende des 15. oder zu Anfang des 16. Jahrhunderts anf Papier geschriebene« Copiar. 
£a enthält Abschriften von IIU im herzoglichen Archive vorgefundenen Urkunden des 14. und 15. Jahrhunderte, 
T«B danaa die apttaata iaa Jahr 1488 Mit Daa Copiar ist dareb NIaa» fint aaiaaerb'eb gawordao. 

XXII. Ein in einet» Bachladen für da-s königliche Archiv im .Jahre 1708 augckauflos und seitdem in dem- 
aelben Archive befindüchea Copiar der Urkunden dea Ardüvea der Stadt Hannover aählt &ö8 Folio -Seiten auf Papier. 
Der bei weitem grSsala TbaB dea Copian iat tob abar Baad aaa der aratea Hlifla daa 15. Jahrbanderts gaschriebea. 

B 
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Bia ina 17. Jahtluuidert ut es von gleichMtiigeii Htodoi farigefillirt und taüüüi allein bia nun Jahn 1407 AiMckriftaa 
m üikota. • 

XXIII. Dm dem Ober- Appellation« -Gerichte m Coli« gehörende, von Chriatiu) Ulrich Grnpen, Ver£user 
der Origiaea Qermauiae und der Origines et antiqaitatos HanoTerenaea, hinterUaaene Maniiacript 
D* Oomitibns, ah Folio-BMid vm 1006 pmbblM Baitaii, irt WMhkdaotB Hhidn te TCrifMi Mv> 



Terzeiehniss 

4er 

im yorliegendim ersten Theile ätirten Weike. 



F. A. von Aaporn Codex (üplurniitieuM historiac comitum SchaucnburgcHstarn Zweiter Band. Hamburg 1850. 8*. 
D. E. Barin gii Dsaeriptio iäake prinapalu» (Jalcnbergici locorvmque adjac'ciiüum oder üesdireibung der Seala im 

Aatt Immtia. Lang» 1744. 4«> 

G. L. Boehmnri Obsrrvalioncs ivris fpvdalis. Gocttingac 17fil. B"- 

F. E. Bo/aen AUgemeines biatoriacbea Magasin. Stück 1 — 6. Halle 1767 — 1770. 8*- 

J. C. H. Dr«7«r« am KriMntomg der taolMheii Redila, BadUMUarOlliiMr and <to.<M»hliia aagewaDte Mafc» 

•tonden. Btttiow ond Wismar 1768. 4*^ 
J. G. Eccard Historie geneelogica principum Sexomae soperioris. Lipaiu 17SS. fi>L 
U. Eckatormii Chronioon Walkcnrcdenae. Helmeatadri 1617. 4*^ 
A. ü. «b Erfttb Codax ^pbnadeo» QvedBabfrgaub. nuoofbcti «d Iboifm 1764. fuL 

J. F. Falke Cnripx trafüti'inlim Coi-hpif n»iiim, Lipsiao et Gnflphprbyri 1752. fol. 

6. Ch. Gebauer Leben und denkwürdige lliaten Herrn Richards erwählten Römiaehen Kaysers. Leipsig 1744. 4*^ 
P. W. Oerekaa Oiidfls d^loaniien Braadaabgtgeiiaift. Tom. I—Yin. SUiwadd nd StaddL 1766— 178S. 4<^ 
r. ^y. Gerckea Diplomataria vetcria Marchiaa Brandenburgensig. Bend 1. nnd 2. Saliwedel 1766, 1767. 8"- 
P. W. tlerckea Yermischle Abbandlungen aoa dem Lehen- und Tentschen Rechte, der Hütorie n. s. w. Theil 1. 

Hamburg und Gttstiow 1771, Th«! 2. Hanhoig und Leipzig 1777, Th«! 8. Laipiig 1781. 8<>- * 
Je. W. Ooebel DiMirMh — ■doiwlBi ic Jm mguümkim «t wiguln dooM BnuufieaMii h em i h im PiImmw. 

TlelnlildB 1720. 4<« 
C. U. Grupen OrjgiMS Qeranniae. Theil 1. nnd 2. Lemgo 1764 und 1766. tf^ 
a U. Orvpea'b Oijgbiaa «t aitfiqidtatea HaumrauaL OWingn 1740l 4«*- • 

P. d« Osdtnus Code.x diplomaticus exhibens anModgii Mbgiirtiw. Tob. L Q<nHiigM J74S, Ttm. IL— -Y. 

Franoofnrti et Lipaiae 1747 — 1768. 4*^ 
Hannoversche Beytrtge nun Natten nnd Vergnflgen tob Ahn 176f. Vlntu Theit Hannover 1768. 4''- 
Ja. Chr. Hareaberg HIaiorm eodeeiae Qandertheimenaia. Hannoveme 17S4. toL 

W. von TTndenbcrg Iloycr Urkundenbnch. Erste bis achte Abtheilung. HaOBOrer 1848— »1866. 41*^ 

W. von llodenberg Calenberger Urkondenbuch. Hannover 1868. 4'°' 

W. Toa Hodaabarg Teidenar OeaeUebiaqaellaB HMI 1. oad 9. Celle 1866 äad 1857. 8» 

J. W. Haffaaaa's Sammlang nngednickter und zu den Geschichten auch Staats- Lehn- und andern Hcohttn de« 

Hai. Rflmiadien Raicha gehöriger Kaehrichten, Docaaenlea und Urknadea. Tbail 1. und 2. Halle 

1TB8 aad 1TS7. 4f^ 
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C. O. HoBtyer Dw Badhrnpiageb «niar ThaO. . Zwthe Ansgab«. Bttlm 1885; iwailw Thun duiOat 184S. 8^ 

J. H. Jnngii De jm ■■liainiiii tam veteri tarn hodierno Uber aügnUria. Gotting«! 1743. 4" 

K. Ii. Koken Dctträg« lur nigderriUJiMwhwt Gwdiinhtw. Bntar Baad: Tin Winitabnii; ud dcran Vpirbaritwr. 

Hüdeaheim 1833. 8«- 

J. O. L. K«a*g*rtca WOriariiock der KadaidHiMhaa fiprtfca Utanr and bmmnt ZA EMbb Bmdaa ante 

Lieferung. Greifgw»ld 1856. 4"« 
J. M. Lappaaberg UambugiMhu Urknadenbuicb. Eratar Band. Hamburg 1843. 4*^ 
B. Laaall Baawmna anudaatea anpphlns «t eowliiiialia. CSttan vnd Daaaan 1760. fbl. 
J. O. Leuckfeld AntiquiUtes Walkcnredawia;. Leipaig nnd Nordhausen 1706. 4'o 

Ja. P. de Ludewig Kuliquiae manuacriptomm. Tom. I— IX. Frasoofdlti «t Lipaia« 1780 — 17S9. Tool. X. — 

XU. Uaikc äalicM 1733 -r 1741. S"- 
XMkndanlNMh dar Stadt LBbaak. Thaa 1. «od S. Lflbetk 1848—1869. 4f^ Andi nkr dan Tilali Godau 

cüpIomaticUB Lnboccnsü. Lübeckiachc.<; I'rkunrlFnlnich. L AMkaOnigt UdandaallMk dar Stadt Tüliffc, 
H. A. Lttntcel Me ältere Didceie Uildeaheim. Uildeaheim 1837. 8* 
Joa. JoL Modar Aatiqdtatea Broaavtceaaaa. Helnaaladl 1678. 4*^ 

U. F. 0. Haaocke Topographicch- historische Beschreiljung der Stidlab Aoiilar «ad odaKtlMa Gaikilte in Fflniaii« ' 

thum Lüneburg. Band 1. nnd 2. Celle 1858. 8" 
H. MeibomiuB junior. Rerum Germanicantm Tomi III. Helmestadii 1688. foL 
A. L. J. Miebalaea Nbrdftiaalaad im UMatahar. Sahlaaw^ 18M. 8*> 

A. L. J. Kiaheloon l'rknndeTisammlnng der Schleswig -Tlolstoia-LanoalNiigiaalUB flnitillatilialt Ar Tatedlndiache 

Gaaehwhte. Band 1. und 2. Kiel 183»— 1848. 4<» 
Originoa Gnelfieae opai in faieaoi aoaanai « Ch. L. Sehaidio Ton. I— IV. HuooMiae 1760 — ^1768, TdolV. 

curante J. II. Jungio. Htnnoverae 1780. fol. 
F. Palacky Ueber FormelbOcher. Liefemngl. und 2. Prag 1842 und 1847. 4*^ 
O. H. Perts Monimumia Geimaniaie hiitoiiea. Seriptorom Tomas I— XTL HaaBomna 1886—1859. 
Jo. Fr. Ffofflagora mtoria daa OraoaadnnIg-LHBdmrgMiaB Haaaaa. Thail 1— S. Rabats 17S1— 1784. 8*> 
(Pratje) Altes nnd Neues aus den HerzogthUmem Bremen und Verden. Band 1 — 12. Stade 1769— 17K1 
Fr. E. Pnfaodorfii Obaamlionea juris universL Tom I. Francofurti et Lipaiae 1744, Tom. II — IV. Uannoveraa 

1748—1770. 4/^ 

Ph. Jul. Rehtincicr Braunaebweig-LOneburgiachc Chiodaa. Bcaoaadiwaig 1732. fol. 

T. Reymars Keebtliches Bedenken Aber der Freihait dw aannmaa LuBoabnigenaia. Lnnebnrg 1706. fi»I. 

A. F. Riodola Codex diplonatieoa Brandanbargenaia. Doa ataten HanpttkaOs 1. bia 14. Band. Berlm 1888—1867* 

Daa «wehen Hanptllieila 1. bia 6. Band. BerUn 1848—1857. 4<^ 
CL L. Sahoidt Hiatoriwbe nnd diploiaaliiaba Naehriattaa van dem Iwbaa oad idadeni Adal la Tanlaehlaad. 
Haaaorar 1754. 4»- 

(Cb. L. Seboidt) AamoilcBBgea oad Zaattae an daa Berm Gebabaiai RaOa wa Moaar EhJattDag bi daa Braoa» 

Bchweig- I-ilneburgijiche Staats - Recbt. Göltingen 17.57. Coiax diplomaticus. ririttingon 1759. 8* 
(Ch. L. Sahoidt) Bibliotheoa hislorioa Goettmeenns. Erster TheiL G«tti4g«B und HanooTor 1758. 4>*- 
Ch. aAl8pk«B OhmaiBOB oder Baaabnibaag der Stadt i|*d dae StiAae Btadeapidc. Lflbeak 1704. 4f- 
Cb. 8eh6ttg«B at &. Cb. Kreyaig D^lointaria et flcHpioiea Urinriae Garmanioae. Tool I— HL Altenbnigt 

1753 — 1760. fol. 

B. Cb. von Spilcker Geschichte der Grafen von Wölpe und ihrer Besitzungen. Arolsen 1827. 8*^ 
B. Cb. TOB Spilebor Gaaddcbto dar GtafaB w» BraiBlaiB (aaliat üritoadaabaeb). Arohaa 1888. 8^ 

D. G. Struben Ncbün - Sti;iiden. Theil 1 — 6. Hildesheim und Hannover 1747 — 176.5. S"- 

H. Sudendorf Ka^tnim oder merkwürdige Urkunden für die dentscbe Geaehicbte. Theil 1. Jena 1849. ThaOS. 
aad S. Barin 1651 «ad 1864. 8^ 
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P. F. Suhm Iliiitorie af Duiinwk. Tom. 1 — 14. KjobeolttTMi 1782—1838. 4*>- 

6. S. Treuer Gründliche Getehleebti-HMtorie d«a hcx^elielieii Hui« der Herr« von MllneUu en. Güttingen 
(1740). foL 

A. C. Wedekind Noten ra «ii4gwO«MhI(kiMdir«ib«n detdaat^^ 1 nAmg 16SS«< 

1836. 8"^ 

Heir. B. Weaebe Heiifacbe LeedweMdikkile. Entar Bend DuMtadt ead GiaiMn 1788; nr «r ead dritter 

Band Frankfurt und lA-ipzig 1789 und IKOri. 4" Zu jedem Bande gehört ein Urki dcnbuch. 
P. Wigand Archiv fibr die Getehidite und Alterthunukunde Westphaleni. Bend 1 — 7. Hai n und Lemgo 
18S«— 1888. 8^ 

9t. Alex. Wttrdtwcin Subtidi« diplomatica ad »electa juri.s ec^lesiM^iici GermaniM et bisturianim c )tta elueidaada. 

Tom. I— VIII. Ueidelbergae 177;.' — 1776; Tom. — XUI. Francofun! .-t IJpsiac 1? 6 — 1780. 8«- 
Alex. Wllrdtwein Mova mbaidia diplomatica »d selecta juris eocle&iAaüci ücrmoniav et hit iriarum capita 
efauMeaie. Toib. I— ZIV. Haiddbai|M 1781~1TM. tß- 

e 
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Mdi 
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«•t 4ml Vilar (»t 



Lüneburg. 



flau. 



•rkiU «u> <l«r ThOlaif 
du Henogthvm Lttaebar^. 
t 13. Pecembrr 1*^7, vvrmihlt 
im aul Lalfard, TochUfd« 
Gimfc« Gvrtard von HoltMlb 
Stc Ml* Mch IM. 



Ott«, nMkar>M 

mtmMm au, 
i lim 



Omni, BlMluf i 
Vm4mm», 

ttWOL 



t 9 April 13*). vrr- 

M.oluil J .■. TMi-htor 
Luitv»-.|; M, rikliKrnInn 
bei Khria utid llfif- 

tof^ vo« B««ni. 

t 21 Min um. 



Utit, 



vtfnriSKIt Bit 

llrrrn 
H p i n r i rh 

voaWerl*. 



d*-at Grafcd 
Jo h i n n 

V tt II < I Iii f II- 

bur(. 
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ut.l.-ii- 
burp all 



vmailiH mi% 
ilrm ««lel«!! 

H>'rrn <1 > r - 

H«dnirr«- 



•I« Slinm Dl«> 
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t au 



, (*b<>nii IM«k t 1*. AafMI am, Lodwl«, 

wiMÜilt »II» Bit MaditlUa, Tadt- Biichar «<m 

datWi fM linkin. lEate Htl, 

alt laM* aach IM. t IM*. 



t AMaMsktr IM. 
I) odl Hi<wlr, Tatktar im 

t ISSI). 

:ii I lir. lull Sofikl*,Ta«blwdo c.nS^a B<rn!i>ni Toa Allhall, 
3; Oia out Agacs, Todilcr rl» Hcnafi £neli ÜMfc- 



KM la im 



Otto van Wal- 
dack. 



IHMattitMl, 
lonihlltMailKna 
H*fM(a Ott» vaa 

Saihtan, f IM 



mnalliktMa«4ntn^ 
Lodwi; vaa Dtaaaidiwair 
ISe» niU dnii ünUm Oll« 
Bihaaaafearf. 



Uel»»>, IlMb- 

K-l^-rcB tIM, 

•m, »l( «Madkll 

AaMladMi all im 



JutUt 



lHtai«a. Hai«. 

«Ml, <aa riah 

'ii)Ml* wf< von 

^cii iliri-r II o b ik> 

i^id nklil % leia. 
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fiesdiclitlldie Blilettug. 



Dar dritte IImB d«r KbgMn da Henw|p Hdarfd dM LSwoi trar nk d«e.8ladt Ltatbwg «b HMtpttite 

«einem Sohne dem Herzoge Wilhelm in dar IliBlung 12()3 zugefallen und von diesem auf seinen Sohn Olto du 
Xiod T«rarbt. Otto «rkannta «• tli atim Ai^pÜM^ nioht KU«in di« im Jahn 1903 sui Tbeibug gatmwhteii Erbgüter, 

«ho». Jbm geb4dut daa Lob, n diaacm Zwack« dia UataHad* waiaa banutit und seine Abaiebt im Oamen amkbl 

n hAbcn, wenngleich or manche Einbus»c sich gefallen lassen moRste und dinscibo nicht «chetite, um zu einem un- 
aagefocbteneu sicheren Besilze zu gelangen. Einer der ersten unter den geistlichen Fttislen, walcher Otto's und seiner 
Maller r«dilHe1iaB AmpMbm deb lligla, war Bbebof la» toh Vardcn. Noek wUbmid Otta aieb im dar GeftageiH 

Schaft heim (iriifan von Schwerin befand, belehnte der Bischof ihn mit den vom Pfalzgrafen Heinrich Lciessonun 
Lahnen der Kirche Verden, einige aosgenonunen, und mit der Vogtei zn Walsrode. Za dieaeo Leimen gebfitte aucb 
fia Bnichgegend Bleckede, in wdoher aeboD Hanog Wübala 1909 die Anlegung der Stadt LOwaaitadt beabafabtigt 
iMthb Hit der Yogtai n Wdarode aoOta Olto daa Chata Banduid tob Wüipe bdalmao, wurdo aber TOm Gonvaata 
idbst zum Schntzherm erwShlt. 

Durch seine Aussöhnung mit dem Kaiser Friedrich 11. und durch die Belchuuug mit dem Herzogtbume Braun- 
aabwaig am 91. A«gaat 1986 laltato md rfeharle er rieb dm grSaaoraa Thafl dar GWar oeincs Hmiaao ud gawaoB 
eine solche Stellung im Reiche, d.iM die Lehna TOK den übrigen geintlichcn FUrston ihm nicht mehr vorenthalten 
werden konnten. Zuerst war es der Enbiacbof tob Bremen, der aicb in dieser Hinsicht zu einem V'ergleiebe gefü- 
gig arfgoB anaate. Es betraf die aait den Jahn 1069 n dar KMie Bnmeo !m Lebntvaibaada atahanda Onlaebaft 
Bilde. Um dieselbe hatten die Vorfahren des HerzogR Otto fast 100 Jahre mit der Kirdia Bramen einen heftigen 
Streit geftihrt, welcher liier einer niihcrcn Friirtening bedarf. Als Graf Uiiflolf der .liinirrrr van r^tiidc 1114 in «fi- 
ner Uralscbalt Uitmarscn ersctilagtin worden war, verschrieb sein einziger Bruder uud Erbe Hartwig, Domprobst zu 
Bremen und DoaAanr n liagdebarg, oiter PeetKtigung des KSnigs Conrad HI. dem EMtAnh Friedrieh von 
Magdeburg einen Thoil seiner (Tiltcr, um »ich desw-n Hutfo zur Erlangung aller Bciitztiiitren zu sichern, anf die er 
dnich den Tod seines Broders Ansprüche za erbeben bere«sbtigt war. Sein ganzes übriges Erbtbeil ilbertnig er, um 
dia Bdahmiag arfk der ChnAcfcalt Stada n erbaltaa, dar Kirehe Bremaa. Er wnrda nneb von dem Enbiaebofe Adel* 
bcrt H. von Bremen belehnt und einer «einer Verwandten, Pfalzgraf Ftiedliel^ mit den rich;crliLlRri Gc^chüften eines 
Grafen be-auftragt, vom Könige ihm bcigfurdncl Ifierübcr erhoben die Vormünder (b >■ Ilur/ iu'h lleiiiricti von Sach- 
sen, auf eine ihm vom Erzbiscbofe frfiber hinsichtlich der Grafschaft Stade ertheilto Anwartüchaii aich U:rufend, Klage 
bai doB Ktaiga and daa Fimaa. Aaf otaer ia diaaar Aagd^aaMt tob Eflaige wgtadrtaa lygfiikfl an BamaUoh 
führten <i;e Anhänger de« Her/o^'H den Frzbii^rhof und dcD OoiBpcotMt Hartai^ wclobc beU« «nafaiea«B waraa, ge- 
fangen weg und beraubten sie einige Zeit der Freiheit. 

ObgMeh DoupnAat Haitakb 1148 Grablsciiof tob Bremen, alao Lehnaheir der Oraftdiaft Stade, wnrda, satsta 
sich Herzog Heinrieb in den Besitz derselben und behauptete »ich darin. Als Kai.ser Friedrich I. 1158 zwischen 
bilden Fntim aliftai% aaladiiad «r niofata ia dieaar Angaltgaaliait und veiaipineb dem Erdriacbofo Uaitwicb anr, flua 
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behUlflkb lein ta wollen, dan «r ii» itm Enaällt Magdeburg vergeblioh vwieliriabeiMB Otttar wled«nrliiiga. Eni 
im Jdm 1180, Uenog Heinrich aller Reichalehne fUr verlustig erklitrt und auf sieben Jahre aus dem Rdehe 
vcrliannt wurde, berücksichtigte der Kaiser die An^]ir'((li(> ilrr Kirche Broinen. iiyiem er ilir Scblogs und Burg Stade 
mit dazu gehörenden Ministerialen schenkte. AU das WatfenglUck des zurückgekehrteu Herzogs die Kirche Bremen 
«od dte Qnftdnft Sbide bedfolrt«i aoMunte «r 1189 dm Mf den Kraong* lN«riliMMa GnCm Addf tob SAnm. 
bus sm Vtnnltw d« Cfanbcbaft Stodg^ in dnca BatÜi diMW tkh d«a tneh bdd anh mIbv Blekbhr 1190 

EtfUMhof Hntwig IL ir$t vät dem Verwalter der Cha&cbaft wwäg mlUcdeB md klagte beim Papste, da« Dm 
der Graf HbMimh und Grafschaft Stade vorenthalte, dtuss er auf dem Eigenthanie der Kirche beim Orte Harburg ein 
neues Sehloss errichtet habe, die Geistlichen am Desucbe de« Send und die Ministerialen an Erfüllung ihrer. Pflicht 
hindere. Papst Coeleetin lU. befahl dem Grafen Zurückgabe und Sehadan^ats und ernannte am 3. März 1196 
«h Qerieht nur wettern Bekaadfaug der gegeneettjgea Klagepoakte. laewtedieo e*h eiob der Bnbiedior vanaiaei^ 
tlii* Vcnvaltuiii; iIt Gruf^dinft iinil ihr V'f^f\ .selbst dem Orafsüi tu ül)prtratriTi imil ihm dabei ein Drittul der Ein- 
kttofte aus der Grafschaft cu verschreiben. Diese Vereinbarung bestätigte Kaiser ileiaiich VL am 25. Üctober 1195. 
Koeh Im felgeaden Jakn, ib der BnUeehof VeiAlg«igeii in der OnAeheft 8tade Inf, eiaiid Ihm Graf Adolf ah 
Verwalter der Grafschaft aur Seite. Dies VerhBlIniss, der Kirche vortheilhafter, aln r-nr Vorlehnung der Grafschaft, 
wird auch noch 1199 fortbectanden haben, aU KBaig Philipp der Kirche die Grafiichaft und das Schloss Stade bestü- 
ügto. Erst nachdem m Ende dee Jabree ISOl Graf Adolf in GefangenKhaft dea Henogi Waldemar von Schleswig 
gaielfaea war. koaate Mi KUig OHd IV. aad eeia Bcader VUbgnt Hafariik (1909) im Stadt Slad« .bemlchtigea. 
König Otto IV. und soine Brüder, Pfalzgraf Heinrich nnd Herrog Wilhelm, besa-ssen nach F.igcnthum.?re<?]ite «clo 
Ottter in der Grafschaft Stade und in dem Gebiete des Enbisthums Bremen, auch bei Verden, in Dhmaraen, Uadela 
«ad Winalaa edt lOdelarielea. Ale aaa dia drei Brilder im Jähre 1908 eiaa Thaihmg der Gflter Ifaiae Vateee, dea 
Herzogs Heinrioh dee L6wen, vornahmen, fielen alle diese Besitzungen, auch die Stadt und Grafschaft Stade, letztera 
jedoch ab Leben bezeichnet, dem Pfahgrafea Heinrioh n and flUutea giMcb au Strntigkeäea iwicfaen ihm and den 
EreblBehoie Hertwig II. 

Kflaig Otto IV. kalK *^ der Enbischof ihm Trone gelobte, die Zusicbemng ertbeOt, daai denelb% eebe Hut- 

alerialen und Alle, die Treue gelobten, in ihren Besitzungen bis zur gerichtlichen Entscheidung ungestört verbleiben 
aoHtac. Der pttpstlicbe Legat, Bischof von Pateettina, hatte dies bestitigt und der Erabischof alles Rjgontfmin anait 
Kirchfl vatv dea Sehote dee Papelee aad dee Kiaige geeldit IVetedem giiTPlidi^ Heiarfeh llle Beeteaagea dae 
Erabiachofs, seiner Geistlichen und Miniiterialcn im Lande Stade und Hadeln an und verweigerte den Bitten dae 
KSnigs, dea Legaten nnd dea Enbiecbola von Cöln die Zurückgabe. Die FoJge war, daae der Enbischof ihn ndt 
dem Baane vad dae eatrieHaa Lead nSt bletdlet belegte. Der Leget hob dieae van iaa adbet heelltigte Strafe auf, 
wait der Pfidtgraf Zurückgabe versprach, und bewilligte ihm aogar, da dieao sieb veiaSgerte, M, Mal *w«rfi i % 
Weil aber auch die» den Zweck verfehlte, erneuerte der Erzbischof den Hann und der Legat »versprach, ftlr den 
Pfklagrafen keine Fttrbitta mehr einzulegen. Dennoch befreielc er ihn bald darauf vom Banne, setzte einen Tag sur 
Oa terweh a ng dar gaaata A]«elq;eaheit aa Veidea ea aad aadrte Uer dea BnUeehof aa bewegea, deee er dea 
PCslagrafen mit den entrissenen GUfern belehne. Gegen solche Zumnttaag encbte dieser Schutz beim Papste Inno- 
oens UI., welcher nun unter Androhung von Bann und loterdict dem Ffthgrafea, ohne ihm den Reeblaweg «baa- 
eehaeiden, am 5. April 1904 ZnrBehgebe anbe&hL 

Erst im Jahre nach dem Tode seincj Bruders, des Kaisers Otto IV., nümlich 1219, bewogen die Strafea der 
Kirche dci< I'f.ilzgrafen, ein Abkommen mit dem Erzbischofe Gerhard II. vm ürpmen zm troffen. L'm der Kirche 
den während der mit ihr roehrurc Jahre hindarob geftihrten Fehde sugoftlgtcn öchadeu zu ersetzen und sich und die 
Seiaea vom Bamw aa befraiea, eeheahie er der Breihe Bremea eeia Erbiheil, we l c b ee er aadi Bjgei rtbai M i aeiite k 
der Grafschaft Stade bee>e>, bestellend iu Ministerialen, Gilt.Tn un i Leibeigenen, und die Probstci Wildeshausen. 
ZugUieh vmicbtete er aaf das Uecht, welches er in dem Zolle, iu der Mttnie und in der Vogtei aa Bremen und ia 
der Vagtei aa Mealaad ia Anspruch genoaaaea bette. Degegea verileb ihm der Biabfaehof jeaM vHariieh« Erbthad 
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und dla Gnüiseluifi ättde selbst zu Lehen, jedoch nur auf L«beiuKeit Ea musten logar die Uiaüto-ialen, dio liUr- 
gar n Stada mi dh HnrohMr te guM LmmIm MbwBnB, wwh dam Tods dn PMagnAii Stadt oad CMkfaift 
dem Frzbischüfc n dtoliafern. Der Eßbisehuf vpqiflkhtcJu «ich, den Grafen Allurt von Orlamtiadfl^ mlcher seit 
dar iMagerang Haataqpi 1216 das ScUom Uaxburg noch wohl b«i«lst hielt, durch gütige VontallnngaB odar durch 
dai Bna dar WiA» wt Iwwagaii, .daat datadia daa SeUoaa acUaifa, nid tariiaad aiÄ mit daat Pftbgiafin nr 
SEnaWmng dca.Schloues, falls der Graf sich weigere. 

Dieser eine Punkt des Vertrages fand im nSchsten Jahre 1220 durch Zerstörung des Schlosses seine Erlediping. 
Ueber die tibrigen Ptinkte entbrannte von Neuem der Streit, «ia Pfiüxgraf Ueinricb in der Abeicht, das im Jahre 
1919 dnok jaM SAaAmg aainaai Kafln Otto dam Kbde, Hanm rou USaAag, ngattgto Uniaafat m rmgatm^ 
diesen im Juli 122?! m spinprn Frbpn prkiKrtp, die Lehne, welche er vnn rieii vprsrliii^denen Kirchen, namentlich 
TOB dar Kirche Bremen besass, ihm Übertrug, seine geistliehen Lehnsherren ersuchte, seinen Neffen Otto damit su 
Mehnan, nd h «taaaa AnAofe an £» Dianaflairta nad BOigw an Stada Ar Otto, daat ar nadk aabani Toi» db 
Qrafsehaft Stade mit Dienstmannen und Gutem hinterlasse, Treue und Gehorsam forderte. 

Der weitere Verlauf dieser Angelegenheit machte den Krieg zwischen dem Pfalzgrafen und dem Ersbischofe so 
wrenaeidlidi, daas der pkpstliehe Legat Conrad, um nur bis m seiaar Ankunft den Ausbruch desaelben su verxö- 
gac% Im Beplatabar 1926 hMtm TkaBaa nrit Bna md btanüal drakate. Kwai Juira danwT wnd« dar Adifaahar 

Ton nincm ppfalirliphpn Gegner durch den Tod den Pfalzgrafen befreiet und glaubte nun gegfn dip Ansprilche daa 
Neffen desselben sich dadurch cn schützen, das« er 122S vom Henoge Albrecht von Sachsen, gleichsam als Kechtanad^ 
ÜDlgar daa HIanaga Hatarich daa LBw«ii, afatan Taraicht aof die GnbafaiA Stade aanalmi and aieh 199» vom Kaiaar 
Vkiadrich II. das vom Pfalzgrafeu 1219 der Kirche Dramen mit Ministerialen and Gütern seines vitterlichen Erfatheils 
genaacfato Geschenk bestätigen Uma. Ala aber Otto «aeh hierdurch sich nicht abhalten lieis, seinen Ansprüchen 
Nachdraek la verleihen, er TiaTmaiir ISSS in die GraAaUl Stade einfiel nsd sie verwttateta, suchte der Enbischof 

Kprftoti den Bann Uber den edelen Herrn Otto von Lüneburg aus und der Papst bestXtigte am 17 Aupiist daii» 
selben, indem er die VerhJingung des Interdicts seiner besonderen Entschliessuag vorbehielt. Kaum hatte sich Otto 
arit dam Kaiaar abgaAudan «nd voa ümi daa Hanogdin« BnnnMehweig an Ldiao ampfängan, ao eilte er, daa En- 
Jriachof XU einem Abkommen zu swiagen. Er bdagerte am 11. November 1235 die Stadt Bremen, zog von' da 
zurtick und besetzte das vom Enbisebofe eingenommene Schloas Ottersberg. Verhehlen mochte sich- Ileizog Otto 
wohl nicht, dam er auf dieaam Wage m keinem anderen Ziele ala aein Oheim dar P£tlsgraf, nXmlieh nur zu fort- 
«Ihiendar W i hd aa baft mit dar Kirche gatangan ktana^ ad daia mn afa büigar Yari^aidi anr anlHeMga» AoaaOlH 

nung und z\\m ruhigen Besitxe verhelfen werde. Im folgenden Jalire beendete er dahar den Inngrn Hader fiir immer 
durch folgenden Vergleich. Von der Grafschaft Stade erhielt ei die Inseln Goria a wa r da i und Finkenwerder und die 
Oanaa HiMftld und HoWaMtadt gait 160 Ifark Pfmm|g«i JlhlidMB OnrfSnaehataaa nnd mit 100 Mmk Pfennigen Tom 
Bischöfe zu Lehen. Ausserdem zahlte ihm der Erzbischof 160() )(ark Geldes, etwas mehr also, als den vierten TLcil 
dar Smnma^ «alcha Erabiacliof Qerhaid XL dem Pfiü^;rafen geboten, wenn derselbe auf die ganze ihm im Jahre 
1919 n LihaB aaAaüta fjraftahaft Btada^ anf aain ana Hiniateiialen, Gtttera und L^igenan beatehendm Tütariichaa 
EcMbdl b dar Ora&ehaft und anf die Probatei Wildeahaasen TandaUen «bde. Brwigt man nm, dam Bamag Olta 

in Arm Vergloichc dos Jahres 1236 wohl anf die Ijehngflter, aber nicht nnf sein Eigenthum noch auf die Dienstman- 
nen in der Grabchaft venichtete, sondern dass sie ihm am 31. Ootober desselben Jahres zu Augsburg vom Kaisar 
Friedrich II. atmifcannt wurden, dam fleaaar die IfacUatannng des PfUzgiaft» im Jahre 1919 eine weh vortbeiOiaA 
tere als die dan Herzogs im Jahre 1236 war, se kann man das Abkommen mit dem Htiftu Bremen flir ihn nicht 
noTortheilhaft fiuden. Im selben Jalu» aoeh vermehrte er seine BaaUxuitgen in der Grafschaft Stade, indem er das 
dntige Eigeadnm nnd di« Mbdataridao dA Chnftn Siaglnad TanOalBAug kanßa. Um aalhat die Mittel zu ferneren 
F^dseligkeiten zwischen ihm und dem Ersbisdiofe zu entleman, vatpSMi ta taai aidh beide, dia SaUHiaar O Umalwig 
und Tliirburg )?»n7l!eh zn aanUkan nad weder aia wieder an «hanaa, aoali aadere SaUOaaar an dar Otlnaa alhar 
als bi»her su errichten. 



Digitized by Google 



zn 



Dam Vertnge- mh dar Kirobe Bremen folgte die Uebereinkiuift mit den Enbiedtofe Sieg&ied von Meinz w^gen 
der Mefanac LahM im Jahn 1233 IwHe Otto dem EnUadwfe «mmt aaliB Miaiitarialam auah A BtAm 

n Hodlbnrg und Pursfeldp j;carhfinkt. Krst am 16. Juni 1239 versprach ihm dafiir der Erzhischof die I^ehne des 
Haraoga Uetnrich de« Löwen init Ausaabme der V'ogteien zu Ueiligenstadt, llofgeiamar und Nörten, belehnte ihn 
aber nldil ahar, ab im Jahre IMl und iwar mit den CHMtra, dh der PUagfef Heiorieh vom Bältt an Ldm be- 
aaMan kalte, jene Yogtcien wieder aasgenommen. 

Um dieaa ^jSait weiden die Bentsongaa dea Henogs durch l£aui^ Ueberlaaaung und Hnhentmg aiebt gpna uibe- 
Irtdidieb vannabt' V«m OoMMte 0L Atf^ m Bramaalnr^ lumfte er 1989 FiaAarei, WaUng ud Wiaaea 
m Gifhoni, lie«s 1238 von den Onfba V«n Daaeel ihr Eigcntkum zu Wilachc sich schenken und 1346 von dem 
Grafen Heinrich von [..Ufhow tiaf> Dorf Bockel, wo ein MinisttTial dci Hor7oga Hrinrioli des T.iiwcn 11.12 ein Klo- 
ater gegründet hatte, sich abtreten. Uie Kirche des Dorfes schenkt« er VJiH dem Kloster Isenhagen und überüete 
deamdbeB die Vogtei aber die Gfller dieaer Kirobe tawaa b wa i ae ftr dea Zahatai as Omhod. Eine dar aebtaatea 
Erwerbungen jed .ch machte er an der Gra&cbaft der Orafen TM Koda« odar Lnaand«, dem GaMdofb tarn 
Yetatiudaiaae der äache hier kon bwaMiiMit weidia muaa. 

Graf Conrad tod Roden beaau na adnar Ebe mit CttnJgnnde drei CWbne, Conrad, Heinrich imd ffibleboM, oad 
zwei TiicLtL-r, Kunigunde und (ierl>urg. Nach dea Täters Tode theilten etwa unia Jalir 1223 nur die Söhne Conrad 
und llildfbold, da ihr Bruder Heinrich schon wird gestorben sein, die Bcsitnungen ihre« Vaters unter sich. Der 
ttlte«le Sohn erhielt, wie es scheint, hauplsichlioh die hildeabeimiBcben, der jUngste den grössten TUeü der mindischea 
Lebna^ HilddMld Mmile aiah nah dem'ihm mgefkUaaea Tbeib Qtaf voa Unaaer ud bduaa noto aadem aadi 

die Vogtfj über lins Stift Winntorf. Im Jabre 1208 noch unvcrmahlt, erscheint er 1223 mit »einer Grmahlinn 
Hedtrig und drei Sühnen, Conrad, UermaDn nnd Ludolf. Schon 1236 war sie Wittwe geworden, der älteste Sohn 
Conrad dam Vater als Ghaf Toq. Limmer gefolgt oad Hennaim wabiadiemlidi aobon gealorben. Bei Gelegeobdl de« 
Jahres 1236 wwd » aoch Ilildebold und Salome, als aus der Ehe des Grafeu llildebuld und seiner Gemahlinn 
Hedwig entsprossen, genannt. Vom Omen war liildebold seit 1257 bis 1273 Enbischof von Bremen j seine Schwester 
Salome wurde dem Grafen Connd von Wfltpe vermlUt Drei Söhne abo, Conrad, Lndolf und Ilüdeboki, hatten 
den Grafen HiUebold Oberlebt. WaQ nun Conrad, da er atws nma Jabr 1847 atarb, nur aaina Wittwe Lntgmrde 
und Töchter hintcrliesg, sein jüngster Bruder Hildebald «ber ^'eistlieh war, fiel die ganze (irafschaft dem Grafen Lu- 
dolf au. Bischof Jobann von Minden machte ihm das Schloss und die Stadt Wunstorf, den Zoll, die Vogtei und 
OeriafairiMnfceitttud alle Guter, wekbe Graf Ctonmd vom Stifte an Laban baeeaaan hatte, atreitig. Ludolf aab, ab er 
durch einen Krieg seine Ansprfiebe nickt geltend zu machen venaochte, sich veranlasst, dem Bischöfe 1247 die Hillin 
des Schlosses, der Stadt und der anderen Qoter au aberbeaen. Der Bischof belehnte ihn dafär'mit der anderen 
HKlfie und mit dem Antheile daa «entoibenen Grafen Conrad an dem nenea SeUoaie au Canewinkel (Bordenau?), 
aofgb anab gemainaaB mit ibm (&r die Abfindung der Wittwe dea Grafen Connd nnd iknr IMlar. Yen labt— 
lebte ll.dwij; noeh 199S mk ibnr IfnOar Lotgaide. Qcaf Lndelf rem Launtr mnde Sbotamtar der Gnte 
von \Vuu»tort. 

In 4«r atwa mna Jabr 19SS TotgenommanaB, oben enrihntw Tbaflntg M Lananrode (ein Sehlem anf dam 

Beige in der Neustadt Hannover) dem Grafen Conrad, ältesten Sohne des Grafen Conrad von Roden, lu. Er nannte 
neb von dieaer Beattmtg Graf von Laneniode, war mit Hedwig veimlUilt und beaaaa ana dieaer £be acbon 1906 
die Söhne Conrad, ffildebold und Heinriob. Der Terfuat aabiea Bolnaa HüdebeU, wafaber in der Jugend atarb, 
wurde ihm durch die Geburt eines Solines ersetzt, dem er den Namen Conrad gab. Im Jahre 1228 nennt dar Qut 
aeine Sühne ('(irirmi, I tiiiiri<li iiiid Conrad. Mit diesen drei Söhnen erscheint »eine Gemahlinn Hedwig 1230 als 
Wittwe und starb zwisciicu deu Jahren 12^l> und 1238. Von den drei Sühnen war Conrad der Xltero, der aiob 
bald Graf von Lananrode, bald Graf von Boden nennt, mit Afiodbin awbeben den Jahren 1980 und 1988 vermlUt 
Er ataib ohne Kinder zu hinterl.^s.^eu iui Jahre 1239 und wurde am 23. Augui>t dessell>en Jahre» zu Marienwerder 
begraben. Seine Wittwe erlebte noch, wie es scheint; das Jahr 1241. Sein Bruder Conrad der Jtingere, der aieh 
1948 Qmf von Lanenroda nennt, kommt nndi dbaam Jofareb m «dahan er TafwüUkb gaahnbon kt, mdä wnitar 
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T«r. NachkommMueiiaft od«r eine Wittwe hat er, «o viel UkauBt Uit, niebt hinteriMien. Nach dem Tod« Mtnar 
BrOte Connd dea Aaham und de« JtlBgarai imiH*» Gnf Häniieli den Beaibi alhr tod aeiiiem Vatar nd 
Minen Brttdern hintcrlaH.iLncn Crütnm gelangen. Er lebte noch 1275 and itarb, wie es scheint, unvermühlt. 

Die drei Brüder, Conrad der Aeltere, Heinrich und Conrad der Jttngere von Lanenrode und ihre Besitzungen 
sind es, die hier nÄher in Betracht kommen. Graf Conrad der Aeltere beaasa vom Stifte Hildesheiin eine Gratscbaft 
w Lehn, inUb» b fie {rmm mid kUne äbgcduik winde. Dar BIhM Oomad vwa Hildfluliithw aiahi aafiMaa,. 
Lehnihorr über beide lu sein, strebte darnach, in den wirklichen Besitz, wenn auch nur einer Abtheilung derselben, 
au gelangen. Wie Bischof Johann von Minden 1347 die eine Hälfte der Hindener Lehne dem Grafen Ludolf ent- 
ng, M MUoaB BiHhof Coand nil dam Onte Oomad don Adlarai dteVoMiga dar Jdn 1980, 1S86 ud 
in deren letzterem der Graf ihm die kleiae bei dam Nordwalde gelegene Grafschaft aUn^ aber sich, seiner Mutter, seiner 
Gemahlinn and seinen beiden BrOdcm die ^sse Gra&chaft au Lehn erthcilen lieas. Die kleine Grafschaft lag 
attdüch vom Nordwalde, nXmlich vom Hümelwr und Steinwadalar Walde und vom Bocluner Uols«. NSidlich an sie 
UNhuta daia Cbafai ^ ftf H' on iio gram OnftdaA. 8b kl fit im Antovogtoi lUaa vad atf dflM flMBwaddw 

Walde selbst zu «uehen und umfassfo das jetzige grosse und kleine Freie (in letzterem di'i' Dörfer Döhren, Lätzen 
oad Wülfel) und daa Bockmcr Uolz mit Einschluss der Eilenriede vor Hannover, welche noch 1373 mit dem gan- 
aaa Ida niB Stille ffitdaalmiiB dah «näMikandan IHataieto tue Vogtei LMMwod* gaUrte. Sb noBa von «bar ando* 
nn noch 1244 im Besitze dea Biiebob wahduamden grossen Grafschaft in welcher Farmaen llg^ nnd von der noch 
im selben Jahrimiiderte durch Bischof Otto angduiaflen, sich von Hildesheim sttdlich bis nach Bilderlabe ersticekea- 
deo graaaaa Gnlaehall unterschieden werden. An die dem Grafen Conrad fiberlaaaene grosse Gra&chaft grenite dia 

m der Stadt verlehnt und verpfltndet, sondern neb von «einer Gemahlinn waren GOter in derselben zu Lelm ver- 
lieben. Die Stadt muss daher wohl ihr fidhawchtagut gewesen sein.. Unstreitig beaass der Gnf die Stadt auch nur 
aa Lahn. Ea fiagt aieh aar, von w«m «r aie Iwaaaa, ob tcb Haiaoge «dar von dar KMw Hindea odar vaa d« 
Eircho Ilildcsbcim. War der Herzog der Lehnsherr, so gahSfte sie zu den ihm am 31. August 1235 vcrliebaaaa 
Beiehalcbnen. Ueichslehne oder Lehne der Kirche Mindea konnte it, ohne Felonie an begaben, 1283 niebt vom 
Stifte Hüdeahahn zu Lehn «tH^ Ea bleibt also nur die Anwahiaa Übrig, daaa, unter welchem Rechtstital aneh 
Ht^gtaf Heinrich 1308 die Stadt besessen haben mag, schon Graf Conrad die Stadt, wia die graue On&dbaft, Toä 

daai Stifte Hildcsheim zu Lehn Inig und daaa sie wohl gar ein Bestandtheil der grossen GrafKchaft war. 

Diese herrliche Desitsung zu erwerben, war die Aufgabe des Herzogs Otto. Als Graf Conrad' der Aeltere 
gMloiiNn war, iMidiie dar Hanog bei deaeea kiaderkaea Wittwe aad beiden «BvereUIdilaa Brttdam debt groaeee 
Widerstreben finden, die Stadt Hannover an ihn zu verSussem. Die Stadt nahm ihn 1241 als ihren Herrn anf; er 
dagegen erkannte die von dem Grafen Conrad und dessen Gemahlinn in der Stadt ToigeBonmenen Belehnungao und 
Ycrpfkndungen aa, jedoch, wie ea aebaint, niebt taa LdumrblllniH tom Ittidiofb Ten IBId<<ak«m wegen der Sladt. 
Daran hinderte wobl «nt*^*^ daa YerbSltnisa zum Bischöfe, welches nicht das freundh'chsto geworden sein mochte, 
seitdem letzterer die Annprtichc dea Herzogs auf eine herzogliche Gewalt über das Stift Hildesheim vor Kaiser und 
Reich mit Erlbig zurttckgewieeen hatte. Um nun nach der Erwerbung der Stadt den ganzen noch Übrigen GUter- 
bcrih der Grafen von Lanenrode sieb tu atdnra, Ueea dar Hanog 1948, in welebem Jahre Oraf Conrad der JHagera 
vennuthlich gestorben igt, von dem Grafen Ueinrieh, dem letzten der grüflichen Brtlder, alle dessen Guter und unter 
diesen auch die Lehne der Kirchen Mindwi und also auch die grosse Grafschaft, gegen eine Leibrente 

ü^geacklet aolcher und HhnUcher Erwerbungen konnte zu jener Zeit an ein in sich zusammenhäugendee, geschlos- 
sene« und abgerundetes Gebiet des Herzogs oder an die Vert'inignng aller f!t'v,i\lt über den cjaneen Umfang «eines 
Lsndes noch nicht gedacht werden. Um sich davon zu Überzeugen, braucht uiau nur das Lehiuregister des edelea 
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Eine der ktztea Handlungen de« Herxogs Otto, die hier erwiUuit werden mos«, iit die .von ihm im Vereine mit 
te MnfcgnAB rem Bnatebng n Btnda grincilita ftiBlmmB <hr Qnha Helnrfch vm Aahak «ad ÜMeh voa 

Bc^OUlein mit dem edclon Herrn Otto von Hadmersicben. Dieser hatte nKmlich den fcH dem Tode des I.anil,-;rafcn 
Heinrich Rup« nriaelmi den Qnfiui von Anluk imd dem Harkgrafan von Meiaaen Uber die LaodgnfKtiaß Iliiirin- 
gcn i^BgebrooheMO ErWblgertreit wo einigen Ranbeflgen bemitst ud 1360 den Gral« Htiaridi tob Anhalt M 
niehtlichem Ueberfklle gefangen genommen, wogegen Ihm Graf Ulrich eotn-ischt war. Graf Heinrich miu«te, weil 
aieh acine Verwandten, Herzog Ottu und die Maikgiate voB Bnndaabnrg^ 4er Aagtkgiuihmt ■—»'"■^j ohne L 9a » 
ipaid aua der Getwgenachait entlaaaen werden. 

Heneg Otto tuMa 4h MadtOA to KinhnlmnM imd d« Itttodieli n Mb Cffl mJe o, Am «r aklft moA 
in «einen letzten Tagen ^ich und seine Nachfolger dagegen hHtte zu aichem «neben sollen. Durch aeine Geschenke 
aa die Kirciie, von denen hier nur die Gaben an die Klrcke laenbagen 1248, an die Kirche Oaterode 1241 nad 
1S44 anrihat vmdaB wIlaB, md dmdi mImb Knuaiag nadi IV e— iw n das Jibna Ittt nd 1S40 — «Tita « 
sieh einer besonderen Gunst des päpstlichen StnUea würdig. Papst Innooeni IV. bewilligte ihm 1248, das« über Qua 
und seine Familie der Bann oder Uber sein Land das Interdict nicht ohne beaonderen päpatlichen Befehl verbüngt 
werden aoUe, und geatatteta ihm und seiner Familie die Feier atillen Gotteadienitea aur Zeit einea General -Intetdicla. 

WÜMad Bataag Otto tUk in aalaeaiQaMaiy n baUpatlftm and inlawaw -afadw aa faaliiaaii M4g wh^ tSM 

weniger nach Feinem am 9. Jaal 1252 erfolgten Tode zeigte «eine Gemahlinn Mechtild, Tochter dca Markgrafen 
Albrecht von Beandenborg, alt dar ar seit dem Jahre 1219 verlobt und seit 1228 vermähU war, ein« aolohe Fib> 
aoisa ftr dia Sladt UnatMUfg aad haadaU* dabei ao vMäa^ dM» aaaa iBiirtwiw anaa, die Sladt, «aMM aaali 
ihr Sohn Albrecht 1258 die ihriga aaaili iai ihr, wie ipUer ihia Schwiegertochter, zum Leibgedinge verachriebea. 
Aof Bitten der Borger und gegea eme geringe Vergütung schenkte ate 1247 allen ihren Leibeigenen in der Stedt 
dia FMheit und bewilligte 1367 den Einwohnern der Stadt, ihr Sek in Tonnen m atoaaen nad aelbet in Gewahiaem 

ADMMb^ 1S68 bHHNigla, 8ia atab ia Jaln 1161. 



Bflgierang dv BianOga AIhnaht (aagKaa) «ad Johau Ui wm Mhn IMl 

Hoiog Albraclt tob Bmamäunlg IbenNbrn ab lOlailar Sobn daa Tanletbaaaa Bnofa Otto aad ala' 

aeiner Brtider Johann, Conrad and Otto die Regierung. la dar finwhtbarcn Gegend dea Elbatromea hatte aein Tater 
«hebliche Verlnate an Land ud Leotea erlitten. Um aieh nimlich aas der Gefiuigenachaft losaakaofen, in wdelia 
ar ala traaer^Baadeageooaae daa KBniga Waldemar von Dioemark auf dem Sehlaehlftlde bei BomhSved am 38. Jnli 
19S7 gnaihaa war, batta ar dfo Schlöeaer HÜMaber aad Laambaig abtadaa alMa; aaeb Aidenbug aad Blaebada 

waren verlnron worden. Alle diese Besitzungen »olltpn nnr seinen angestammten Widorsaehrr, dr-n Hprzr.j^ Albrecht 
von äaduen, bereichem. Auf den herrlichen Eiiwtrom, diese ätraaae des Handfila, diea natürliche Bollwerk gegen 
laaaara Faiada, liabMa aaa dar |aaga BtiMg Alfaredt aaia baaoadana ftairinilr. aaebte hier aa anmbaa, aieh 
hier zu befestigen und dachte sogar an &oberung jenseits der Elbe. Zaant baaala ar, fraiBA gegen das Verspre- 
eken aesnea Vaters, 1353 daa SeUoaa Harburg wieder ao^ eisigte aieh dann aüt dam Erabiaehofe Gerhard II. von 
BnaiaB dabb, diMt ditaar liBT fiaaaa SbUMi AaAaaa aad dattbr voa ihm ia d«> Baaitaa daa I 
«edel gelMBcn wmide, welches die Bfliger der Stadt Bremen 1221 und 1232 tOr ihren Enfciaebaf 
Nachdem nun etwa ums Jahr 1246 Herzog Albreeht von Sachsen der J^chwagcr des junpin Herzog* AJbrecht vo« 
Brannschweig geworden war, konnte aucb zwischen ihnen eine gütliche Aasgleichung Aber Streitigkeiten und Ua- 
gawiaaheit dar GraBaan in der widiligan Eihg^[aBd araiail «arden. Saida HenBga afa^glaa aieb 1968 in b^dar 
Weise. Das Bruchland zwit^chen Bleckede und Hachede mit dem Gerichte wurde zur Hilfie von dem Herzoge von 
Serhaen dem jungen Uenoge Aibrccht, daa Land TeUaa dagegen rar HVlAe von diesem jenem überlassen und der 
ZaiMiHi lAar fiaa^ EialBOlB aalar beide gedMOt Die aof dam Dandng angesiedeilen Laote aoOle der junge Herzog 
Aibrccht von dort eatfnan. Daa Sehloaa Hitsacker und die Weichbilde Bleckede und Artlenburg verblieben zwar 
dem Herzoge von Sachaen. DafUr aber trat er sein Lehn in den Städten AllciiJorf und WitziMih^mst n ab, wcb-ho 
der jnnge Heraog Albrecht aohoa fUr 40Ü0 Mark zum P£ande beaass. Dieac Stüdte können dem Herzoge Albrecht 
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lungsclicn Erbscluift auf ihn vererbt sein. Wcmiger günstig endigte die Untemehinung dee jungen Henogs gegen dol 
Stift Hild<ttheim, Günsel von WoIfenbOttel, deaaen Sohn GUnzel 1254 du henogUche ScUobb Stoufenburg b«MHb 
Mtlaidote da« Amt «iiwa Droolan auf dam biaohttüieh hildeaheiiBaoltaii SeUome Pein«. Ktaig Wilhelm hatte 1S68 
dio Bafchrfahn« d«a Droalan ftr dea IUI» daaa dama BAob faafa «OllgaB «bdiB, dam HanegB AIhmkC 
geschenkt, dann sie dem Drosten wegen Verweigening der Tluldigting aberkannt und 12.'>4 den Grafen Gebhard von 
Werningerode und den edalen Herrn Luthard von Meiuenen beauftragt, den Uensog in den Basitc der Lehne ra 
oataatt. Mahta mr gawSlmBabar ab ImmgaB «bor Laloi «ad LaimdianBclikoit So adiabi «a aacih, daat Emwog 
Albrecht und «ein Schwager, der KSnig, unter Widerspruch des Bischofs von Hildeaheim von der Ansicht ausgingen, 
data daa SeUoaa Paine Rrächalehn de« Orosten sei. Der Uenog sog, nm Zwangamassregaln gegen ihn aninwendaa, 
U66 TOr daa SeUoo*, belagetta ea aber vergeblich. Die eine HXIAe des Behloaaaa nad dar Stedt mit d«r Gtafaehaft 
«rfieihe darauf Bischof Johann 1358 dem BBrekard tob WolfenbWtel oad daaaea SOlmaa «u Lahn, indam 
er die andere Hiilfte für «ich behielt, kaufte aber bald darauf das T,ehn -wieder an sich. Emeiiete Streitig- 
keiten des Ucnogs mit dem Stifte wurden durch einen Waffenstillstand l2öS und dann durch den Tod des BischoCi 
B Btu lM oe l w. Jk» ItvmnfM m BUdohaiB wWta, «oU akU oIhm & AbataM, doB Foi%aBg doa Ohd li i a dadnah 
n heimnen, 1260 den Domherrn Otto zu Büdesheim, Bruder des Henogs, obgleidi «r «rat Subdiaoonus war und 
daa canoniaehe Alter noeb nicht aneicfat bait^ ainattmmig «um Eßsebofa. Im aalbaa Jakn «ehlpaann Hanog Albveobt 
mA mb» EMIdar am Sdob- vnd IMMadama mit dam EnUaeboft CoBrad tob CMb vai dam Abia Ihboi» Tan 
Oantf, «Bliagten ihren Ansprachen anf das HeraoglbmB Waalpbalon und nahmen alle ihre in demadban gai^gaBMI 
Gtiter von dem Erzbiscliofo 211 Lohn. Der g-anzon Verhandlung crllielltc König Riehard die BesUtigTing. TTerzog 
Albrecbt konnte nun, nachdem er durch dieses Büadniss seine Grenzen gegen das lüxbisthum gesichert hatte und 
«d ar wagaB dar WaU aabaa Bmkn JohaaB bob Biaeibofe tob HQdaabaiBi «ooh tob dhaom BdAe aiabti mahr 
lu fürchten brauchte, mit gr.i.ii.HcriT Rnhe einem BflCt folgen, der seinen Wunsch, an der F.lbe und selbst jen.qeits 
derselben sich fes tw se t se n, sa irerwirUiehen Tanfcnb. Ktejg CSiriatof tob Otaaaurk hatte den Uenog Erich von 
SddaaiHg TartriebaB. Dhior Im Bmide mit dn Omim JofatBB «ad Chnbard tob Höbtab aahhg nach daa KMp 
Tode die Dünen 1261 auf der Loheide voUsMadlgi Die KOniginn Margarethe und ihr Sohn, der unmiindige König 
Erich, goricthtm in Gefangenschaft bei den Siegern. Sie rief den Herzog .Wibrecht von Braunnchwoig um Hülfe an 
oad Papst Urban IV. ermahnte ihn, dieselbe au leisten. Als dankbarer Sohn der Kirche, die ihn und die äeitien 
dBNh «hoB bo a eadaraa Bi dHilaUhf gtgaa Born vad latardiet ItM aiehar gaaleDt baHe, atUooa Haraog Albraabt aad 
ada Bender Johnr.n uBB mit seiner Schwester Helene, Uerzüginn von Sachsen, und deren Söhnen .Tohann und Al- 
brecbt, welche Lehnalur^ dar Qra&ebaft Holatain waren, und mit den edelen Herren von Wenden 1262 ein Bttnd- 
ibs gegen db GralhB tob Hofatah. IMa drei Bnnde^noesen versprachen, sieh gleiehmiissig in die an «robando 
flfibdiaft und in diejenigen Stücke dca Königreichs Dänemark, «abbo aie etwa erobern würden, zu theilen; jedoch 
sollten die cdelcn Herren von Wenden ihren Antheil zur Hälfte von den Hprzr>gfn von Sachsen und lur anderen 
Uülftts von den Herzögen von Braunschweig zu Lehn nehmen. Weil Herzog Albrccht in diesem Kriege gegen die 
Onto 8b«ar Ubb aad ab an obam bÜligaa Madea amUgta^ ao darf ataa amabama, dam dbaar KfbgmBg ibm 
obigem Vertrage gemKss einige Besitzungen jenseits der Elbe in der Grafschaft Hr !sic:n und im Hcrzngthume Schles- 

einbrachte. Vom Königreiche DKuemark übeitrug ihm die KBniginn aus Dankbarkeit die Verwaltung mehrerer 
ObtrialB. DbMT Krieg enchiSpAa abor db Hitiel dar baiBo^iebaB Cbbrlldar dar Alt, daaa Beraof Jobaaa, dar tob 
seinem Bradar Albrecht im Lande zurückgelassen worden war, weder dorch Verkauf oder Verpachtung der herxog- 
liehen Güter, noch drirch Atiliiibcn bei den Juden dag zur Schuldenabtragung nothige Geld aufbringen konnte ttsd 
bei den GUubigeru ein Eiolager zu halten gezwungen war. Kur eine aus der Saline Lüneburg ihm bewilligte Stoaiar 
aog Iba aaa dar Tariageabait 

Im Jahre 12r,.'j verehclichle sich Hersog ABwecht und .-ipin Rrudcr Johann. Albrecht nSmIich, dem vier Jahre 
vorher seine erste Gemahlina EUmbeth, Toabbr des Henogs Heinrich von Brabant, gestorben war, vemiKhlte ai4sb 
■it Adalboid, Ifaibyttai tob HaaiAn^ aal ada Bcad« Jobaaa lait hatgud, Toablar daa finfta Qartard tob 

0* 
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b!« 18 Jahre fpiitcr wierlcr ein. Otto, der beiden TIer7^■!^e Bruder, sass, -nie erwähnt ist, ai:f dea UMhöflichca 
StnUe m Uildwlieim und Min Bruder Conrad war Domherr im selben Stifte. Die biaherige gaotiatuut Begierung 
dar HaoBga AllwaaU nd JolMaa aoobto mwb YflnlUmg bddar mll delit oMbr ta hkUan wb. Unter Vannil- 
teltmg ihres Oheims, de.s Markgrafen Otto von Brandenburg, einigten sie sich am 31. Hin 12fi7 tiber eine Theilung 
ihrer Lande. Die WOrfel entschieden, dass Herzog Albrecht theilen, Henog Jobann anter beiden Theilen wählen 
■olhe. Braonschweig aolite die eine Herrtcbaft, Lüneburg die andera Ulden; sur einen sollte Henog Albrseht 
^M^, wn mimm QXktm hgao. Die Abliin Lnttar md 8L Aagidn n BcMmaefaireig soUtaa warn Himgana 
Bnnittehwcig, die Abteien zu T.tirtfhurg nnd Northeim mm llerzogthum Lflneburg Relegt werden. Die ttbrign 
FnlH(aie& und Pr&benden mit Ausoabme der Beneficien der Kirchen and der Prob«teien der NonoenkUiater toUtn 
T«D dn HoiSgeii wcdudaweiie varHahm miden. AniMr der Btaidt BmiHekini^ -nm wddMr beide HnBg* rieh 
WWm aoUten, behielten eie geineinsam alle entlegenen oder streitigen Gttter, um mit ▼ereinten KrXften den Besite 
damflMB n siAara. Dam geiittrt« die Intel Gieselwerder, welch« vom Erzbischofo tob Mhoi ibDca alreitig genuwbt 
«Mda, di» AiupilBhB anf die Sindt WbOtr, dana Borger, wie m tcheint, sieh dar HenMAaft dar Hanflga widar- 
hIbIh^ eli^aidi Alit Tlüino von Corvey mit der ihm von dem Grafen von Pyrmont resignirten Voglei fibar die 
Stadt ilio Herzöge 1265 belehnt hatte. Dazu gehörten femer die AnspHIclie auf die Stadt Hameln, welche zur Hälfte 
von dem Bischöfe Wedekind von Minden, als Herrn der Stadt und Lehusherrn der Vogtei, den beiden Uenögen 
1960 «igibidi aiit dar Httlle der Stadt nd Teglai Mbidar aligetntan war, daran Bitgar eher mft flmn ab HaR«B 
fnaAmmtam Vögtcti, dcQ Onifi'ii. von Evcrstcin nämlich, die Be^sltznahme den Hcrziigon gewaltsam wehrten. Zudem 
Mtan & Grafen, am sich wenigstens in der einen HAlAe der Stadt und Vogtei su sichern, am S. Jannar 1366 die 
anders BlMta dem EnUadkoA Engelbert von Gah abgetreten und 1966 tob den beiden ihnen verbleibenden Tierteln 
dar Yegtei das eine dem Bischöfe Kuno von Minden allein verpfändet, obgleich sein Vorgänger sich 1260 verbind- 
lirh ppm.icht li.ttte, nur im Vereine tuit den llerzöfjcn die Viigtci zu ('r»'crhcn. Zu den gemein paii>. Iileilif'nden 
Besitzungen gehctrten ausserdem dia den Uerzügon von ihrer Gcossuutter Helena, einer dänischen Phnzessinn, ange- 
«rirtea od die flirem Tatar ftfar geleistet« HflUa voo der Krane Dlaemark veriieheoen «adagenan Otter b dieaeea 
Königreiche, wor un ter die In.ioln Wscn und Samsöe sich befanden, dann ilir.» ?..n=;!!„'en Ansprüche auf DSnemark, 
wosn die EntatUdlgung für den letzten su Unnsten der KSniginn geführten Feldzag zu rechnen ist, welche durch 
Abtretung von Gtttem in Nerd- JMaad tnd auf der Insel Fttnen und von Garding und TetenbOll galaiatat aa aeia 
sdieint grhrirtm endlich dazn ihre freien Leute, die um grössere Unabhängigkeit zu erlangen, nur anf «ine Thei- ' 
long der Herr.schaft warten mochten, und die ohnedem schwer zu (Ihorwarliciidcfi lier/'sc^lii hen Dienatmanncn ausser- 
halb der Herrschaft. Dem Vertrage gemäss wird Herzog ^Ubrecht am 4. Mai die i'baUuug vullzogcn und Herzog 
JehHui am 96. Mai «nne WaU ▼aridadet haben. 

.Iriler der lif^iilon herzoglirhen BHIdcr wurde der Stifter einer besonderen Linitv Albrcchl wurde der Stammvater 
der braunschweigschen, von der die grubenhagensche und die gültingaehe sieh abzweigt«»- Johann wurde der Ahn- 
bair der IttnabnrgaeheB Idme. 

Herzog Albrecht (magnns), seine SAhne tind die Kinder seines Sohnes Heinrich i mirabilis). 

Dem Hcrzugc Albrecht war die Uerrschatl Braunschweig mit Gifhorn zugctalku. Durch neue Erwerbungen 
Tanaekte er aein OeUet MH Bewilligang des rtimiadiea KBnigB Biehaid Terionfta 1370 ihm Graf Lodolf tob 

Dassel, mit dem die eino Linie des i^r.-ifl'ehon Geschleelite- n :.^«t;tr!i, ein vom Ileiche erhaltenes Lehn, die HXlfte 
dea Waldes Solling, das Geleit von Adelebsen nach Höxter und von Mttndea nach Hmeln, den Zoll su Wahmbeck 
«nd die Rmie dea ZoUaa an BodealUde. Der Ktaig eriheOte den Henege daitber im aelbä Jahre die BcMh- 
nung. Zwei Jalire darauf Oberliess der Graf dem HcBogo auch die zur HHAe dea Waldes .Solling gehörende Graf- 
schaft mit allem Zubeh5r, einige Dürfer ausgenommen. Das Schloss Nienover und den ^\'al>i Solling, wohl dio 
andere HkUte deaaelben, mit dazu gehSrender Grafschaft erwarb der Henog 1274 von den beiden zur anderen Linie 
g abB i endea Gnlii^ nünlicfc v«b €baAn Lnddf von Kaom and tob dmmtMm, dma OnAa Adotf voa DueaL 
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0b ^mtpn dm ühb, SbUoh vaä WflU, ffle ib den Kan%* "EMtXt ntigiiirtaB, to böge in lalundkar Wckr n 
bahlten, bis er die Belehn nng würdn eriultea haben, und entsagten ihren AnstprUcben auf die Stadt Einbeck und aaf 
die 6ra£Khait BillingihaoMii. Dor Huzog versAnmte, wie es acheint, seine Belehmuig nik den oben erwähnten Ott- 
ton Tom R«ieba lu «rwirken, weshalb die Grafen im Bentse blieben. Vob dem Biaahd« Itiadrieh von Meraeborg 
imd dem dofügcn Domeafilel kmft« er ihre OUar m Dattam mit tan PUrtutadte nd mit albm ZabebBr, dia 
Ministerialen ausgenommen, erlebte aber, da er am 15. Angmrt 1279 starb, die üeborgabe der r!iif4T nirht mehr. 
Der Bischof and das Domcapitel gelobten am 12. December 1280 den Söhnen des Hersogs die Bdehnong mit den 
CHUam Tom Beieha oder vom EtriiiMlMilb n Hagdebog oder vom Biidioiii 'an Balllkntedl n veiMibaAin, mtar dar 
Bedingung, dagg die jungen ITerzSge sich der Belehnnng mit den LehngUtem des Stiftes Merseburg nicht entzögen. 
Ausser einer Tochter Mechtild hktto Heisog Alfarecht aacha SOhne, Hatnrieh, Albreeht, Otto, Wilhelm, Conrad und 
Litdar, simmtiieh mindarjkhrig, unter yonmmdKiHft Mfaitr Ch»mahlim> Addhaid und »eines Bmdera, dea Bisehoft 
Conrad yon Verden, ^aleilaaaeii. Yen diesen widmetn äA Ott», Contad «nd LiUer dam gdaHiahn Btande. Hac^ 
sog Albreeht, der Vater, hatte 1253 ffir könig Ottokar IT. von Böhmen gestritten und war ihm auch 1271 gegen 
den König Stephan von Ungarn zu HUife gesogen. Wohl bei dieser Gelegenheit verlobte er seinen jUngeren Sohn, 
mnnnMr mr aeh swtito CMm AIhredit ▼entanden a^ bma, mit Agnae, der JHagaten ToeUar dea Klinga Ottokar. 
Beide waren noch Kinder. Albrecht mochte ]'2f^8 ndar 1269 geboren «ein; Agne.s war im September 1269 geboren. 
Als König Ottokar am 26. Angnst 1278 in der Schlacht gegen den römischen König Rudolf auf dem Marchfelde 
■eu LdMB eätgebBmt hatte, mnaalB eine didiche Teibindang iwiadiaB Agnea nid Bndol^ dam flolme dea iBmt 
adMB KSnigs, 1278 den Frieden befestigen helfen. Die Kosten einer wahrscheinlich jene iwiidMi AIndtt ud 
Agnpg posrhlösscno Verlobung betreffenden Gesandtschaft an den Künig von Böhmen, welche vom Kloster Walken- 
ried dem Herzoge vorgesehosson waren, blieben bis 1282 uubcsahll. Um das Schloss Seesen zu befeat^gen, hatten 
die 8dme dea HatMgi^ ekgieiBh in dar Uiigegand daa ekUoase» flmen ao viel WaUmg geUM», daaa in der Pep> 
son des dortigen Schlossvogtes ein herzoglicher Forstmci.«tcr zwischen Oder und Piclicr angestellt war, die Forsten 
daa Kloaten in AaqiniGh genommen. Fitr den dadurch veruiaachten Schaden und fUr die Gesandtsehaftskosten lei- 
aletai iie lt83 dnreh Sekenkimg des gaunn Wäldes BoMeBlMii; (an der Weeer kei E e d iers kau aen) Vergütung. 

Heizog Heinrich vermUhlte sich ]-Jh2 mit .\gnc6, Tochter des Landgrafen Albrecht von Thüringen, seia 
Bruder Albrecht 1284 mit Rixa, Tochter des Fürsten Heinrich von Werte, und Herzog Wilhelm mit Elisa- 
beth, Toehter des Landgrafen Heinrich von Hessen. Als die drei Brttder wahrscheinlich im Jahre 1286 sich , 

thum Göttingen nnd Herzog Wilhelm das FlIrstentJiiitn Wolfenbtttid. Zwisclion den Hcrziigcn Heinrich und 
Albrecht aber wnde adion 1286 eine gemeinsame Regierung vendmdet; seihst die Mitgift ilirer Gemahlinnen 
wollten sie gemeinsam beateen. Ebe von ihrem Vater gegen daa Stift HDdesbebn begoonene Fehde setsten die drei 
beno^ehen Bifider gemeinsam fort. WShrcnd derselben war ein Thml des bischöflichen Heeres genUblg^ in daa 
Schloss Campen, auf welchem herzogliche Va-sallon, die vnri Hampc, sassen, sich zurückzuziehen. Die Herzöge bela- 
gerten und eroberten das Schloss, wobei sie etwa 70 der angesehensten Uieustmannen und Vasallen der Kirche zu 
CMkngenen maeUen, ftr deren BefMhng koke Sommen beaahlt werden aaaeaten. Von dieeer Niedeilego kemrie der 

Bischof sich kaum erholen. Erst im Jahre in2(' cnf^rhHdigte einer seiner N.ichfolger, Bischof Otto, die vuti (^unpe 
Itlr den Verlust ihres Schlosses, weiches wahrscheinlich freiwillig von ihnen den biachöflichen Schaaren geöffnet und 
dfldkdb iknen von den Henflgen nndi der Brabeniag nidit snrackgegeben worden wer. 

In der Fehde gegen das Stift wurden die Herzöge so lange vom (rlücke begünstigt, als sie einig waren. Hor- 
log Heinrich jedoch cntzwciu- sich 1388 mit seinen lieidcn Brildem so heftig, dass sie sich vou ihm wandtoti, Htr- 
log Albrecht tiir den Fall, dass er ohne Kinder zu hinterlassen sterben würde, sein Erbthcil 1290 seinem Bruder 
irakdm v ewdniak «id ddi aüt diaaem mid dam KaAolb Si^fiied von HOdeshahn gegen Heiaog Bdnridi verkaad. 

Die Brbaniing der bischöflichen Feste Liebenburg aber verfeJndiBlB den TTcr^og Albrecht, ivii! er .lich durch dieselbe 
flr gefkhrdet hielt, mit dem Bischöfe und fithrte ihn und eeinen Bruder Wilhelm zum Bunde mit ihrem Bruder 
Biiniidi niltak. . üm aidi gegen die von aenem voMadeten Brtder an vetthridigen, iUdto aowokl der Biediof 
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waren ihnen nibnlich Anr-h lüc von den Plpsten Innocen7 IV. und Alexander IV. 1M6 Oad ISSO virürhcnm 
BuUen eatMgea, darcb welcbe die Qtniägo gegen büchöflidte Interdkta- und Ackli-EiUbnigca gwch Btt t waren. 
Die BenBge und PMitm, Ptenr vni lllft^«« Geiilliehc* ünr PButenfliOiet ml itel f iiidM im voft beUea 

Buchüfen verhängten Banne« and Interdieta. Den Klagen Beider abziilu Ifen, beauftragte Pspüt Nioolaa« tV. am 
30. September 1291 den Biflchof Heinrich tob Mmtlburg, ihm über den eigentlichen Inbult der Bullen zu berichten 
und, im Falle ihm die Vorlage derselben verweigett wSrde, Bann und Interdiet soCrecht zu erhalten. In Veranlasmng 

wripJen 'Vtf b<>i(lcn Überlebenden herzoglichen Brüder einiper Massen in Fortfllhnint; der Fnb'li' L'f.c^n Hiltlpsheira 
gehemmt. Obgleich der von dem Ucrsoge Albrecbt mit dem Ventorbenen 1290 geeciilosaeae Vertrag aller Ver- 
miAmag weh «of 6egeneeit%keit hmikt hüm «M, ao «nla^gto doch 

der Erbechaft. Herzog Albrecht theilte nun fireüicfa mit flun, aber die 
kvfwgendiene Unonigkcit Uhmte One gemeinaamen Untemelmuiagen Baeh nuscn. 

Um diene Zeit gelangte Hnrsog Albreelit wieder in den Beeiti dee bei Oaterode gelegenen ScUoesei SteafcBbrng, 
«dchM er ud wäm TWtorbeMt Bmder dem Biacfaofe von HüdoAcfa flk gpliirtlrtit lii^gdtfüb fcilln vspfladai 
■iMen, iin*! bplpbnte damit lt?ft3 unter Vorbehalt des Wif"ierkaiif-i dfv. Ritter Die'lriob von dem Berge. 

äeiue BeuehtmgeD zu liüdee heim waren fretwdlicber geworden, wie »eine Bemühungen in folgender Angelegea- 

aechlmi 1294 bei ihren Spielen, wie man meinte auf Anstiften des Domhem Aiadrich ron Adenoiz, Tcraudit, Bnnd 
h dir Stadt n atiften. Weil lie jedea Mal daran verliiadert wniden, fttfailn ria ftr Vodubaa bei hellem Tage ana. 
JUm Analnneba daa Feaara aMnlmi £e Bflrger mm LBadm barbai. Emiga van Imm varfblftan die BtoandatÜtor 
Ui in den Hof des Domherrn Friedrich von Adenois. Hier mit Steinwflrftn enffiuifail ond am LSeefaen Terfaindert 
vertrieben sie Gewalt mit Gewalf. I)ie hohe Geiütlirhkeit, erbittert über die Verletrung eines ihrer Klosterböfc und 
der Domsfreiheit, erklifta den 1292 zu Cöln vom Bischöfe und den Übrigen Ueichafursten beechworenen Königsfricdea 

dvch di» IMbfler ytAiM, vaMngM Aber dia Sladt, vw miehar dar IVMaa ■iabt 
war, Bann und Intardiet, und rief den Markgrafen Otto von Brandenbarg, ala obersten Richter dtesea 
Ger«cht%hait an. Ancb aic war ea, wie ea acheint, die ihm die Jdeimng beigebnwht balta^ dua di« 
dfe liidM n MialllraB imd darao Ofkr ■ nany ai fc « baa h h M Ig i a tt «md diM «tf Sfllb d«a Banoga Ott» 
van Bnnwcbweig zu Lüneburg rechneten. Um gitooen Yarwidkilufail Toncubeugen, adnieb er am 1. August 1296 
dem Her7':'^e und bat ihn, seine HUlfsleistang wenigstens zu verschieben. G1r:r!i darauf nahm .<iioii Herzog Albrecht 
Yon Brannschweig der Angelegenheit an, weil beide Parteien sie an ihn gebracht iialtcn. Er pilog ei&^ Betidmng 
mit ate fVT«na»iB md mit aanm Bühaa mi «mbndalla UWlg mk d«a PMalaa. Dia boba aehlKayLait bartwd 

auf der Forderung, da.*«s ihr für Gewalt und Unrecht Cenuglhaung in Gütp oder nach Kncht geleistet werde. Auf 
oder andere Weise wollte nun der Uerxog ihnen dieselbe von den Bürgern und dem Käthe erwirken. Sie 
aieb äbar aOan aaiofli Bamtüiungen tiad dar Hanog maaMa wi f mihbl e la r Saiib« dia PfertaiH aadaaeaa. Dar 
Markgraf setzte nach ditMn va^blichen Versuche der Güte in der Angelegenheit einen Gerichtstag aof den 
29. .Spptember 129!:> an, wozu er vom Könige Adolf, ihm die Klage der Gastlichkeit besonders empfehlend, tüchtige 
Gerichtsbeisitzer verlangte. Schon vor dem angeeetslen Gerichtstage, nlmlich am 26. September, ▼eraammelten sich 

Harz I, wo auch über die Kla^p der Herrijge von Sachsen -Lanenbnrg gegen den Herzog von Sachsen - Wittenb«t|g 
wegen der Gn£Khaft Brehna entschieden werden sollte. Hier richteten der Markgraf^ der iLninaehof Erich von Majifla 
bm» aBa Eadan daa Hanaa «od dia «bt%aa QaaebirofmMB daa KSa^ifiiedM» aa d«i Haft mid A OaaMind« n 
Hüdeaheim ein instkndigcs Bitt.schrrtben, sich mit der Geistlichkeit zn vergleichen. Dieses Schreiben und selbst der 
folgende G eii e kata g aehetnen iwine Aenderung in dem Stande der Sache herbeigeführt zu haben. Erat am 24. November 
1295 gelang Ca dem Biaaboi» MegClted ynu Hüdeaheim, der, obwohl Geeehworener des lUnigafriedens, sich bisher nicht in 



Digitized by Google 



xxm 



WegMt da* Sohlones Giesdworder, wvlebes 1256 Enbüchof Gerhurd I. von Mtini u <ha ▼«ntoriNon Henog 
Albncht lud itm m Brndtr Johaim «bgetnten hatte, wann die folgenden EnbiaobOläk mldw du Ablnlniig aidkt 
tmähmaaiB, nü dMk Hanofi Albndit ud nach dM« li79 «folgten Tod« ait lahiii SOhM k da« haBIpla» 
Str«t gecaduB. Die Ilerxfign erhiolfen sirli in den) «lleinigeh Besitie de» Schlosser und llerrog Albrecht vcrpfkndita 
mit Minea Bndar WiLbelm dafiselbe 1^86, wälirend beide mit ihrem Bruder, dem Heraoge Heinrich, Fehde fUlirtaB, 
das Onfan Otto BrMlciD. Haob Miir ab swnäqgHirigam Blnito aoUta «ndliih da Bduadegaridü n Oaaad 
1290 über die Forderangen des Erzbi^chofes entscheiden. Dem Aaachame nach gegen diese freflich nicht bekannt 
geworden« Entachaidung ttbeirtieCnlaa dia aeit^an Inhabar daa Sddoaaai^ Anutld von Haversforda und Waamod von 
Uagen, daa ScUeaa dem lilrinedioA GeiliBid H. v<n HUu md diaaar, wie ea adaint, pfandwaiaa dem Giaün Otto 
von WaMaeL BA dem Taritaob daa flfllilBMaa IGaMver «ad dea Waldea Solling 1S74 war «inar der VarUnte, 
nÄmlich Graf Adolf von Dassel, ohne Nachkommen verstorben. (Jraf Ludolf von Nienover dagegen hatte bei seinem 
Tode seine Uesitzungen seinem Solmo Simon hinterlasaen, welcher da» Schlosa mit dazu gehörender Grafschaft, da 
tnbtaaluialtA vom Heraoge ü» K wifcumm o aoeh »lelit eatrkket «er, m d«a Gräfin Otto voa Weldeek, «m m dem 
Geide su gelangen, wie es scheint, verpf&idete. Graf Otto war also Pfandinhaber rw'eier Schlösser, auf die Henog 
Allmeiit Aaapr&elM erhob. G^n ihn uad die beiden vom ErxbiaGlrafe aiit Barf^iahnen au Gteaelwerder bepbtaa 
fitterea Mabar £eaaa Sdtleaaee, wie amh «ahnehinlioh gegen abamdSehe BnrgmlBaar daaaDiBt fldbite aas Henog 
Albrecht Fehde, in welche auch die Stadt Ildxtar Tcnriduit wurde. Am 15. Februar ld03 kam es zu eiaam Tei^ 
gleiche. Mit Bewilligung des Grafen Simon kaufte Herzog Albrecht das Schloss Nienover und die GrAfschaft mit 
Ausnahme einiger Gttter von dem Grafen von Waldeck und leistete für die Bezahlung Sicherheit, um endlich zu dam 
BeritM n gdaagea. Dirnor mrde dom Heraogo dadarcb geridiavl^ daas beido Qnte dk^enigea ariaar Yamllea, 
wdcho er bezeichnete, mit dem ScMossc und' der Qiabchaß belehnten, bis er vom Reiche das Lehn erhalten haben 
«flrda. Nur die Leibaocht^gdter der Qrli&i IiBM^gHd, Mnttar dea Gnün Simon, wuiden aosgenommen and var- 
büeboa ihr Ua m ihrem Tode. HinnehtSeh dea tSgeaAuw dea SeUoeaea Gietalweidar wvrde niebta beatmunt, Qni 
Otto aber dadurch befriedigt, dasa der Herzog gelobte^ ihn aieben Jahre, wahrscheinlich dia ant dem Erzbischofe 
bedungene Pfandieit, im inigchindcrten Besitze des Schlosses rn lassen, die dortigen HurgmÄnner, unter ihnen die 
beiden früheren Inlmbcr des ijcbiossea, in ihren Besitiuagen nicht zu ttoren und die beiden letzteren, selbst im Falle 

*- - O a ■ ■ ■ ^^Am^MA aLiA*. AjüL^^^k ^a^ Jm»fc ■ M ^^^^^^^ ™ ■ ^t^'^A ^^KA^^ftl^A^ Va^a^^k A^b^^amJa^m ^^^^^^^H^L^^^^ ^J^^k 

Henog Albreebt, die Feste gTirwerder' zu brechen und nll daa Btirgorn zu TTHxtte bSa Weihnachten Waffnnstillstaad 
SB halten. Wlbiend der fotgeadea aeoa llonate maw wohl eine Veratiadigung awiadna dam Erabiachofe und dam 
Heraoge Albredtt an Stande gekommen aem, durch welche jedem tob ihnen die Hllfio das Sehkaaea Gieaehrardv 

and der dazu gehörenden Gülten, Dörfer und Leute zuerkannt wurde, denn der Elnbischof ertheflte aeinen AnthaÜ 
daran dem Grafen Otto von Waldcck und dessen Sohne Heinrich am 9. November 1303 zu rechtem Manulehne, 
dea Wicderkauf jedoch sich vorbehaltend, den er auch schon im Jahre 1308 vollzog. Das ächlu&s Nienover, welches 
•eitdam ia d«a üigeetSrltaBeails dae Heraoge Vboqiihig^v^^ Boorackoiat 

es 1311 in vier Tlieile abgethcilt, deren einen der Herzog an eiata dortigen Bttrginar.n ^ vurptTindct hatte. Da« 
ganze Schloas mit der Vogtei eraehaint aacha Jahre aptter von da* HtBOga Ulaatem Sohne Otto an dia edelen 
Hairen von Pleaae pGuKhreiae ttadaaaea. Einen Tbefl der Pfimdaaame hatten die von Hardenberg erlegt md det> 

halb die edelen Herren aie zum Mitbesitze dea Schlosses gelangen kaaen. 

Als Herzog Albrecht mit seineni Biuder Heinrich die Gttter ihrea verstort>enen Bruders Wilhelm theilte, war nicht 
gehölige Rttckaicht auf die Rechte der Uerzoginn Elisabeth, Wittwe dea Veratorbenen, genommen; manche Güter 

einzige Veranlassung, welche Jen Vater der Hcrzoginn, den I^andgrafen Heinrich von Hessen, gegen Herzog Albrecht 
Sur Fehde bewog. Die Jagd in demjenigen Theile des Kauffongei Waldea, welchen beide Fürsten, wie ihre Vor- 
iUiroa, g emei aa B m beaaiaaB, batta baatlndig Zwiadgkat aad Streit swiatban beidea berbeigeiUiit Yoa beidea Soitai 
wurden Gcfaugoue gemacht und Schätzungen arhohaa. W&hrend der Fehde baute der Landgraf daa Schlosa HoHO» 
buzg oberhalb Münden und das Schloas Friedaa gigaa den Harsog. Die von Adelebsen nnd von Sebönberg Ter- 
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buidaii sich mit dem Utnoge oad befeindetea den LandgrmfMi, eratan aber aoeh nnter de* Henog* Schatze den 
Grafen tob WaMeeL Dem ElMg* Albreeht geUog ea, •am JTdi 1306 n KU» ehe SRiiiM ta Staade n briagM. 
In derselben imterwarren beide Tfaefle ihr Recht »uf die Jagd, welciie nur von ihren jKgem aasgeübt werden sollte^ 
einem schiedsrichterlichen l'rthcilp, gelobten den Wald gemeinsam in Hege m halten, alle Gefangenen in F"reihcit m 
aetm, alle Schätzungen zu erlassen und beiderseiu Amnestie zu ertheilen. Der Laadgraf gelobte Schlosa Uesseburg 
n brechen und aidt einem aehSedtriditerBehen ürthelle wegen dea Be M oam Friedan an ftgen, Bartog AümmII aber, 
den Forderungen Keiner Schwagt rinn, ?'j weit san Antheil reiche, in drr vom Schiedsgerichte zu bcstiinmrndcn Weise 
gerecht au werden. Zum Obnunn dieses Gerichtes, welches auch über ihre somtigco Inuagen entscheiden soUt^ 
«XhhMi M dM E«dg tObA 

Herzog Albrccht crthoilte 1305 dem Kloster Walkenricd Degflnstigungen and Freiheiten in der Stadt Göttingen 
nnd nächsten Umgegend, verband 1307 den Neumarkt und die Goschaft mit der Stadt Uelmstcdt, entschädigte 1308 
die Kirche ni Wettmershagen fUr einen cur Erbauung der Kirche in Allenbüttel hergegebenen Plata, beatitigte 1311 
wA atbiem Bruder Htbiioh dh ChrMhiHma der aataraa, deraa FMraaa sie waraa, tBlohaln, Mk das "W Lrfw taaf 
vorbehaltend, 1315 den Ritter ITeidenreidl SlnMI nit dem Dorfe Sehlarpe and den Ritter Johann von Ampleben mit 
Gutem SU Bornum, Lelm und Eitsom, Tarpfladola im mOmb Jahre dem Conrad von Kaieberg das Dorf Saoiagea 
aad lien nah 1816 vom Rittar Hejariah toii Wenden dessea Otter in Herne abdaMa. Er ateb am M. B t y Ha m 
ber 1318. 

Sein ihn überlebender Bruder, Herzog Heinrich, der durch seine UnvcrtrXglidikeit »eine Brtlder sich entfremdet 
hatte, verfeindete sich bat alle seine Kacbbaren. Seine Naehaicht gegen die Gawaltdiatan ■maar Beamten und Bur^ 
midier eia^to bald die dneb den KSa^gifiMen TerbHndetan gegen ibn. Dar Mukgref Olla von Brendaabaig, ab 

Richter dea Köuiggfriedcns in Sacfisen, der Erzbiscbof Erich von Magd&burg, die Bischöfe Siegfried von Hildeshrän 
und Volrath von Ualberatndt, die Grafen und Edelcn des Uaizas und alle Übrigen Geschworenen dea Künigairiedens 
m Seebaen eroberlea aad aenHMen 1991 aab ScUaae Herüngsbefg bei WSHiagerada and bawilligtai dem Biadiafe 
Siegfried von llildesheim 1302, das ScUeas Wailerbol| welefaea dam Herzoge gehörte und von ihm den von Wester- 
hof, von Oldershausen, und von Steinberg verlabnt geweeen so a^n acbeint, dnreh Kauf an aich an bringen. Oer 
Bieebof kaofte darauf von den GebiQdem Ton OUeiahausen Ihren TheO dea Sehkuaea mit dem Berga, dann die IM- 
. grafcebaft, den SinU aa Kalefeld und das freie Gat in dar Chabefaaft, und verlieh ihnen drei Erfohfife auf dem Schloeaa 
zu Lehn. Sie pestafteten ihm über die Dörfer Older.shaiiseji, Düderode, Oldenrode und „Abbenrode" keine andere 
Gerichtsbarkeit, als das drei Mal im Jahre au haltende Landding, versprachen auch, ihm innerhalb der nächsten vier 
Jabre daa fiaia Gat an Kalefeld nnd die Oiabebaft «gier dae Dorf an verbenfen. Weil dleae Yeiblltaieee, wie aia 
durch den VeAnuf geschaifcn waren, noch im Jahre 1400 bestanden, Bischof Siegfried sich auch 1309 als Besitzer 
der GraCMbaft Wertarhof in einem Vcttrage mit den von Olderabaaaen benimmt^ dennoch aber Bitter Heiniieh tob 
Sttinberg 1317 dem Hanage Hmiriab Ton Brennadiweig den Wiadarbaaf der Chafedmlt Weatabo( wddha er van 
Ibm sn Lahn beaüie, gestattete, so ist anzunehmen, dass der Risnhof nnr den der Familie von Oldershausen gehS» 
tendcn Tlicü der Grafschaft erwarb, der andere aber dem Herzoge verblieb und dass jeder dieser beiden Theile die 
Grafschaft Westerhof genannt wurde. Ungefithr um dieselbe Zeit entriss der Markgraf Otto von Braunschweig im 
Bunde mtt dem Heraoga Otto "wm Btenneebwe ig aad LBaebaig dasa Haraoga Haiaridi daa Gebiet von Brone^ yeteMd% 
Stcllfulde und Haseuwinkei. %vl1cLcs ihm aus dem Nachlasse seines 1'292 verttorbcncn Bruder» Wilhelm zugefallen 
war. Auch Kchuint es, daüs Herzog Otto bei dieaer Gelegenheit daa Schloss H»m^ln^ welches ihm von sainem Vetter, 
dam Herzuge Heinrieh, zur Btirgaehaft ftr dn swisehen beiden 1994 gesddaaiante Bjadnim vurpfundet worden war, 
mit der .Stadt Hameln und mit der von den Grafen von Evcrstuiu 1277 ma^ifh 1iberlas«cnen Vogtoi nach dem 
29. August 1304, an weli^hem Tage niimh'ch Hnrz'iir Tloinrith uuch llun- dnr Stadt war, als Pfandatücka wirklich in 
BesiU uahm. Wi« au« allen oben genannten Schlossern und Laudcsthcilen die Nachbaren beunruhigt worden waren, 
SO gesohab diea beeonden vom SeHoaee Lottar am Barenberge. Dieeea ScUow bette Bisohof Jebaan von HBdee- 

heim für 4f<ri Mark leinen Silber» vom BittW Eckbrocht von Lutter gekauft. Der Ivaof iClujnt eine der Ursachen 
gewesen zu sein, weshalb Herzog Albredit Tan finuinschweig switchen den Jahren 1856 and 1258 mit dem Stifte 
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Fehde filhite, wmigftitat woide Eokfafwht in den 1268 (peehloiienen WeSenstillitand mit bq^riffen. Noch im 
Jahn 1365 mr Biichof Otto tob HildeehefM in Dailw dai Behlomee und yeriieh einen Hof in der Vorbiug 
deiMilhem den Sehnen doi Eckbrechta von Lutter. Umi Jähe ISOO aber treten «la Heeren dea Schloieee die edelen 

HfiTPn von Dontadt auf, welche dwÄolhc an die cdolcn Horron von Moinenen Terlehnt hatten. Letztere wurden in 
dieeam Jahre Dienetmannen des Bischob Siegfried von Uildeshein and trec^nduiii nicht allein ihm das SchioM zu 
MAmo, aoadeni ee each von Ann n Lehn sa nehmen, bOa die edden Herren von Dontedt ihre ZnaÜmnmng dm 
ertheilten. Wenigstens räumten sie ihm schon jetzt das Naherrecht beim Verlcaufe ein. Bs gdug ahor dem Bischofo 
nicht, SeUoes Lütter in enreriwn, mbnabr encheint Uecsog Heinrich 1307 im Beaitn dMdban und fiigte daraus 
dem Kiduft und der Stadl Oodw Tiden Sehdlen ra. Um rieh dagegen la aeiiainn, kanftn der Bischof und die 
Stadt 1307 das Schloss Neu -Wallmoden fllr 950 Mark feinen Silbers, von denen die Hftlfte er, die «aden Hlllto 
die Stadt bezahlte. Bald jedoch kaufte er auch den der Stadt gehörenden TheO des Schlosüea und verpfKndclc 
daaselhe den von Lindede und von Knicstode unter der Bedingung, daas sie es ihm gegen den Herzog Heinrich 

ond gmoB allo diafenlgM, Oo Sdikfs Luttar bw ln w n, «fiutm. Die Lduber dleieo MiIomw waru X» Rhtar 
Wcdeklnd von GarszenblilM ud Jolmin TMI Oberg. Ihnen nUmllch vcrpHlndete Herzog TTeinrich 1311 da.s Rchlnss 
Lutter auf 10 Jahre, veilieh ihmta im «in lirbburglehn auf dem Schlosae, auf welchem aoeh Herzog Otto 
TOB Brannseh weig ein Bnrglehn n vesrkihnen hatte, und verpfltndeta üam adion vor Ablanf dkr 10 Jahre das 
Behloiw 1318 nochmals und zwar auf die Zeit ihrer beider Loben. Die vielen Fehden, die er, nicht von GHtteko 
• begSnstigt, geführt und die vielen Terlnste, die er trlittun }ii>tt<\ schwiichtL-n seine llitlfgmittcl und zwangen ihn, 
weitere YerpHindungen voraunelunen. So Terpßindeto er an diu lütter Ludolf von Hedem und Burchard von Wilden- 
aleb 1815 dioToglai sa Barko vad dieVogtai and den DIaaat aa Miflliagarade aad Mat, «naaato rio ha Mlbaa 

Jahre zu «einen Vögten nntl .Vriitleuten auf den Rchlii.'i.iom Ilnrzbi'rg, O.iterride und Gioljoldeliau.'ion und setzte sie 
(Iber seine dortigen Forsten, Gerichte, Zoll und Geleite. Für den Dienst, den eie ihm mit drei Beiaigen leistOB 
HiOtan, verpflindole er ihaoa du Oerfdrt zu Bark» and «iMdt von ihaea da« Vanprechon, du« tS» 9aa anb Laato 
slaTlsil wtidan, fall-i er deren boddrfe. Tm folgenden Jahre erneuerte er ihre Anstellung in derselben Waiao nnd Tai^ 
pftndete ihnen da/u Gillersheim und Wollbrechtshansen. Er beabsichtigte, so scheint es, das im Jahre 1291 cerstSrta 
Schloas liurtingsburg wieder zu erbauen. ' Die Gefahr, dieses allen Nachbarn so geßlhrlich gewesene Schloas wieder 
aialalMB an aobaa, IHkrta gMdi aa ahar KaigBag da* Biadioft Otto Toa Wildtaheim adl daa Grafin Ton Waningo> 
rode, Kegenatcin und Mansfi kl. Pic begaben gicli in de« Bischofs Dienst und verpflichteten .sich ihm, den 

Wiederaofbau des Schloaee« HerUngsberg zu wehren und, im Falle es daifiber au einer Fehde käme, ihm lUO Ueisige 
an kalten, wogegen er abea •» viel Ibnaadiaft ateUen aeHto. 

Des Herzogs ftlte.iter Sohn, gleichfalls Namen« Heinrich, verehelichte sich nms Jahr 1318 nh Jutta, Tochter 
de« 1317 verstorbenen Markgrafen Heinrich von Brandenburg und Landaberg. Letzterer war nms .lahr 1^10 in 
eine heftige Fehde mit dem Stifte Magdeburg gerathon und hatte, um aus dem Banne, der von dem Krzbischofe Uber 
ibi Tariilngt war, befreiet sa werdaa, vwap i ta h en nttMoa, dfe SfUdaaar OriUaabarg nad Baateabarg den EnUaiMb 
sn flberlasseti mnl sie von ihm zu Lehn zu nehmen. Nach Bcinnm T'idr firnn-K'rtf'n sich die Streitigkeiten. Seine 
Wütwe Agnes, Schwester dos Küniga Ludwig des Baiem und Schwttgerinn des Herzogs Otto von Braunschweig und 
LOnelnirg, hni, nachdem flu« Tochter Jutta mit dem Jtmgen Heisoge Heiniieh vennlUt worden war, an daaaaa 
Vater, ihrem Schwager, wie sie ihn der nahen Verwandtschaft wegen nannte, Schutz und Beistand gegen ücbofgttfi 
des ErzbLschofes und seiner Beamten, unter denen ihr LAud lu leiden hatte, und schloss unter seiner Vemitlelu^g 
1318 mit dem Ersbischofe einen Vertrag zur gegenseitigen Siciierbeit ihrer Lande und Unterthanen. 

Noah ein Jahr vw seinem Ted« aolUe der alte Baraog Hamh daa Yoriaat daa Sdiloeaea Liadaa adaHtaa. 

Er h.itte da."! Srhlos.s den edelen Hrrren von PlrB.ip verpfände! und vielleicht, wie hSufig geschah, es ihnen bis zur 
Wiedereinlösung zu Lehn ertheilt, auch, «ie es scheint, die Zusicherung gegeben, dass das Schlosa, falls es nach 
esnar Lo a tt— iten Reihe von Jahna nicht wieder eingdOaat würde, ihr reehtee Lehn bleiben solle. Schon Bischof 
Siegfried von Hfldesheim, der Xrgste Feind des Her7og.s, kaufte daa ScUoes von doi edelen Herren von Plesse, 
jdaitgte aber nicht in den Besita, weil er die Kaabumme sieht anfbriagea konnte. Einer der ■«■«i'frigBadmi Bischüfo 
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aber, Biachof Otto, war gleich Bach dem Antritte seiner Kegiening ao giflcklich, in einer Fehde mit dem Stifte Misdea 
An Bradv du dortigen DondacbaHiMi Btttnin^ nlnlick den HHer HardtkA tob EngeUngbontd, an fiuigan md 
ihm 1319 aowr dem Gelöbnisse, den Frieden zn vermitteln, auch die hohe Summe von 1000 IWUIbM Marken als 
Schätzung »hninringen. Hiodureh bereichert gedachte der Bischof, den Ankauf des Schlosses Lindan an venrirklicben. 
Die edeli-n Herren von Pleaae waren an den Verkauf gebunden und der Henog in beatiüidiger Erwartung, daas dem 
Mlle mdwlMiiM t»gm Eriegng dw KmfanuM das SeUo« llliailiefiert irade. b fiaMr YwAegaAOt «Mdte äUk 

Heinrich, der Ilteste Sohn Am Hrrzogri, am 8. März 13SS; imi Mbit TOT AUluf dci Prnnr^r^it, an aemr-n YttUtt 
dtn Henog Otto von Braunschweig xa Braonachweig, ud bavoDnlahtiglt ^km, von den edeien Herren von HeM 
das SeUoaa imarbalb sireier Jaln* tbuMmt, widij g Bn M b «■ aadi dar Zeit ibr iwUea Lab mL Er «Kh«ill» 
üeae Vollmacht unter der Btd hg i n g, dass seia Tdkr flun das Schloa, anob gesondert von anderen LandestheOen, 
die derselbe fbr ihn achoa «ingdSset und ihn gtgea die EinUnuignimuBe tnrflcksugeben sich Topfliehtc* hahea 
alOcht^ jader Zeit f&r 1506 Mark USttiigen SOban, weldie die VM Fltaw daran lu fordern hatten, iriedv.«faaliefim. 
b glWehv Wdn b« nd berollmlolHigte er Ou idbeB im SddM ÜBilBailiiii imm da Gidha m . 
Hohnstcin fUr 350 feine Mark wiedi^r cinmlö&en. Henog Ott'"» mai-hte, wie es ücheint, ntr Einlf^jung de* ^«hloss«« 
Lindan keine Anstalt und nun verkauften am 12. Mai desselben Jahre« die edelcn Herren von Plesse, welche wohl 
mOmI Ib GaMfiriigaaMl aidi befiadn, nlar dam Werfbe. wangMana nitar dar P l hiidHmM i) , alndiBb llir 1400 
l9tiiige Mark, deren Zahlung ihnen verbargt wurde, das Schloas und das Dorf Idndaa mit Vogtei und Leuten, daa 
Dorf Bilahaasan mit Vogtei und die Kirchen an Iiinda«, Bihhanaen und WolAen dem Bisdiofe Otto oad dam Domeapilel 
sa Hüdeaheim nnd wiesen im folgenden Jahre,- woU aeat Mach erfaahaner Baaahlnag, ihn I iibailwila m Undaa an 
MB DiaQWH aiMi an ima ohr* 

Henog TTeinrich starb am P. September 1322 mit Ilintprlassnng seiner Gemahlinn Agnes, einer Tochter -des 
Landgrafen Albrecht von Thfiringen. Im Jahre 1296 besaaa er folgende Söhne: Otto, Albreeht, Heinrich, Friedrich 
mid Conrad. Im Jahre 1309t war aeia Soha Ott» aehoa geatorten, «eflir Sun fhaf aadare Klader, Enal» Wilhelm, 
.\lsini', Adelheid und Fade (Bonifacie) geboren waren. Bis tum Jahre 1312 wurden noch Johann, Adelheid, Mecb- 
tild, Rlu OBd Maigaietlw geborea. Eiae Tochter, Agaee, war adioa 1302 ConveataaUaa im Kloater aa Oalerodb 
Bei dea Talen Tade mna aaaacr mahtewa IMtan die SSbae Hiefaiieh, Emst, WflMm aad JabaaiB maA ob 
Üben. aM den der LeMere ISM ab Domhen n IUh aad MBate aad ISdO aach ab FMhrt n Habaek 
aaAritt 

Schon vor dem 17. November 1314 war dem kltesten der Si3fane, dem jungen Herzoge Hemii^ tob dem Vater 
fie Merii Dadanladt ab aab EriAea abgaMn. Der Jeage Heraog vancbrieb me ISIS onv Oomddtaa Mb 
lum LeibgediT-:c«>. NorpOiinlete l.'t'J'J <-hjvu TheQ dar Becdc dt-r Stadt an Hüriror zu Dndaiatad^ Gadar nnd Brann- 
adnnig, gab im selben Jahre auf swei Jahn db Bbdt Dadeiatadt in dea Sehuta aeiaea Tallai^ daa Haraogia Ott» 
▼OB BtaaaiAwcig aa Piaiiaa^awig^ Bad verpttadele *ibm 1894 daa SflhatSB vor l^dnntedl» 

Die Herzüge Emst, NVilheha «ad Johann, wohl eben wie ihr Vater mit Sehnldea bllaMet, veriuuifteo am 
6. \lhrc 13-2;{ dem Bi#cliofe Otto von Hildesheim auf Wfoderkanf das an den Ritter Johann von Oberg mit Glicht, 
Geleit, Zoll und Vogtei verpftüidetc Schloss Lnttcr, die dem Kitter Heinrich von Steinbelg verpfibidete GraCachaft 
WeamrhoC daa aa fia Kitter Ladolf voa Madma aad BMebmd von WBdcBstem supftadeb Gcridd aa Bari» aafcal 
* Vogtei in dem Oaife^ Vogtei nnd Dicnrl ?ii >t-tilingcr'-.de nnil ni Kisdorf. Ans Gut Engelkard's von der S<i*e, die 
DOtfer GiUet^afaa aad WoUbrechtshauaes mit dem Leiseberg und daa dem Albreeht von der Käme ahgehaaib Oat 
aa liadaa. Wb db fibrigen Pfimfiahaber ib« PbadMoke aadi «Baaem Tarhaafe b»biallia, ■» b^ak aach RKlar 
Johaaa von Oberg das Schloss Latter nach Pf-inilri chte. Um aber auf jedea FaO fltr den Be aita diesea Schlosses 
gjrtaaare Sicherheit lu '.cwinncn, verpflichtete der Bischof den Ritter Johann mn Oln-rg und dessen Söhne, als er 
Aaea am 29. September desadben Jahrea das Schloss Wallmoden verlieh, dass sie ihm letzteres besonders gegen 
jadaa lahaher dea g dJaaaai Lattar Maaa aellba, fiJb daa Mft dbaaa SeMaaa awBewa islidfe, Aa db Stala aabfcar 

▼oaiÄt trat grCwre« Vertrauen rii =SmTntlich«B IfeeaBgaa, als Herzog Heinrich von Braunschweig, Sohn des Her- 
magt Albrecht, Bischof von Hildeaheim genrordaa «ar. ' & vapftadela aelbat, wie ea dea Aascheia gewiaat, aabam 
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Broider, dam Uenoge Otto, wat einige Zeit Lindau und Berk«. Wenigitens findet m«n 1337 «uf dem SdiloMe 
lÄdM rnni hu Geddito Beik* Andeote des Hinogi Otto. 

Am 12. Juli 1324 vereinigten die herzoglichen Gebrtlder Fleinrich, Ernst und Wilhelm ihre »itnimtlirtion Erb- 
fMir, Bwirtichat» ui^geaoiiiineii, und enichietea auf die Dauer ihre« Lebens eine Sammtregierung, ernaunten Air 
HMgi Stavüigkrilai mtar aidi du SduaAigttfalit mit dm Onfan FHodrieh tm Bnfaitlingwi ab ObmauB aa dar 
Spitze, von welchem Schledggeriditc ihuon ein Vormund Uber ihr Gesammtgut gCMtit werden ■ollte, und verordneten, 
dui die StUdte Duderstadt, Einbeck und Ostorodc ihnen dreien huldigten. In Gegenwart eben dieser Schiedsrichter 
TWiifhtet« im folgenden Jahre ihr Bruder Johann, Domherr zu Haina and Mttnater, au ihren Gunsten auf sein väter» 
Mas BibAail tb «^f awi» mm te BooJo so DadMitadt «nd tu te T><WfMf n Oalvoda au laMaoflo htSbm^. 

Anscheinend durch Vorschuldon dee HenEOgs Emst dauerte die Einigung der drei Brüder nur kurze Zeit ünd 
es wird daher eine Theilung erfolgt sein, jedoch so, daaa sie noch einige Besitningen gemeinsaio behielten. Iktnen 
laMDiaB vaAllabaB «atar aadam daa BdiloM SdadeMfai nit im Gakita vw dar Stadt WMn uai daa Badit 
an den bisher verpfalndeten Schl<i«»em. Dagegen tbeihen sie daa ScUosa Gieboldehaufien und jede der drei Städte 
Dndantadt, Einbeck und Osterode in drei Theile und jeder von ihnen erhielt einen dieser drei llieile. Am 29. Sep- 
tauber 1335 sehloasen die HenOge Heinrich und Wilhehn eine neue Einigung, indem ah alle ihn (Itter, Brautschikts 

richter Uber etwaige Streitigkeiten eniauntou. H<!nog Ileinricb, welcher, als seine Brüder 1323 das Sehlo&g Lutter, 
die Qraischaft Westerhof, dss Gericht und andere Gtitor verkauiieu, seine Zustimmung nicht ertheilt hatte, gelobte 
dem Biacholb Otto von HiHaalwim am 81. Daeaadwr 1SS5, nrf ^Baae Beaitaiiagu, auf daa SeUoBa Ididas ud dia 
Obrigen mit denaaDiaB tob den odolen Herren von Plesse 1322 verkauften Guter so lange keine Ansprüche zu 
((heben, Ua ar ihm aina ihm ddrgeliehene Summe Geldes erstattet haben wtirde. Die Borger au Duderatadt beweg 
mi ihm aur WiadaiainlUaiiiig daa Schloaaes BodeuteiD behtüflicb tn sein nad die Graf» Heiniich und Diadrieh von 
Hohnstein Tamtaadaa aieh 1837 daaa» Ihm nad daa Bttrgem das Schloss tHx 700 Hark Ifldiigen SObm wieder ab- 
turKumon. Dem Ilanoge Kmsf, der, abgesondert von seinen BrUdem, den ihm itiigefaUenen Gebietathoiltn allein vur- 
staud, f<ihllen, wie es scheint, ebenfisUs die erforderlichen Mittel, um Veräussemagen, die »einen Landestheilen 
a«>adataii, au vaiUodm. Er Inmata aa aidit ytAMak, daaa Bitter DiadriA Ton Oldeadot^ aiaar dar voa daa 
tifimlii Iiiiii Gebrüdern 1324 ernannten Soliiedsrichtem und wahrscheinlich sein T.ehn.snuuui, seine Wohnung la 
yHUdolveshaosen". dem Biaeliofa Otto von ffildaeheim, der an ihrer Stelle eine Borg erUuum woHta, 1328 ▼erkaafte^ 
■ad erlangte nur, daaa dar Biadiof aieh vwfBUbM», üua voa dendbea, ao lange der YeriUbiAr lobaa würde, keiaaa 
flehaden corafligen. Im selben Jahre am 22. Mai kaufte der Bischof von dem Ritter Ludolf von Modem ebenfalla 
tum Nachtbeile der berxoglicben Guhrüdor den vierten Thcil des Schlosser Wondhauseu im Hcraogthume Brauuschweig 
auf Wiederkauf. Ihre Vettern zu Lttneboig, denen die Vcräuaserung dieses nicht weit von ihrer Grense gelegenen 
Beyoaaaa aahr aarMwiHg aiaebaia«B modria, votailaliaB dia Abaidrt das Biadwiba dadurdi, daaa da vor dam 90. Jud 
desselben Jahres das ganze Schloss kauften. Auch das den Herzögen gebüreudo Schloss Brüggen würde dorn Bischof«^ 
da es aa dar Grenaa des Bisthaaia lag, von grossem Vorlbaila gaaraaea aein, Ctlls er es hitte on«-erben kSnaea. 
IKiB warda dadarah gahiadar«^ daaa Herzog Hemrioh, ala aala Btudar Bmil akli ISSl gaaVdügt sah, daa «kitaa 
Thcil des Schlosses zu verpDlnden, ihm die Summa, derea er bedurfte, auisahlte und den Tbeil des Scbloasos zum 
Pfaudc inil der Hewilligung erhielt, wiilirtiiid des nSchltCO Jahres diesen Hieil dnreh Kauf an sich zu bringen. 
Wahrscheinlich nach dem Tode seiner Gemahliuu Jutta, almlieh während der Jahre l'.i'^7 bis 1331 unternahm er 
daa Baiaa aadi Itdlm, Gfiadwalaad «nd Pdadiaa. AaT dandbaa knie er adaa awdta CaanUiBB Hadw^b Pda. 
zRSitinn von Cypem, kennen. Sowohl die Kosten der Reise, ala aaih die eheliche VrrliinduBg mit einer an griechi- 
schen Aufwand und griechische Lebensweise gewöhnten Priaaaadaa adiaiaen seinen Wohlstand aantttet und ihn voa 
aiaar Varpaadang aar aadani gedrilngt an kabaa. So Topflbidflta er aeinea dritten TheO dea Sddoaaea Giebolda* 
hausen seinem Bruder Ernst, bewerkstelligte aber die Wiedereinlösung schon vor dcui Jidire l.'löl. Weil er seit 
dem Jahre 1325 alle seine Gebietstheile mit seinem Bruder Wilhelm gemciiistinj ^Jl;'sa5^, so bedurfte er auch fUr zeit- 
weilige Verinaseruogen dessen Einwilligung. Letzterer ertheilte sie 1331 hiusiehtüdi des Schlusses liurzberg, wovou 

D* 
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er Minn «igoien Antbeil Md danwf an seinen Bruder, des llerzog Emst, pbndweise überliets; jedoch rtumte er 
taA dwMi adnem Brato HehttMi dtt inilMR«dit «in und yt t y t u At» Um mbm wMentagdtaln AnOail im 
ßrhlotlOi aogar im folgenden Jahre 1332. In diesem Jahre Uberllessen die drei herzoglichen Gebrüder von ihren 
gandnaameB Bautwtugtß dM Sdü«M Sabdcrhelden nod du Geleit vor der Stadt Nartea Ovam Yeltnr, dem Biechaib 
Hebrieh too HOdadieni, lib' dn Ffind. 

Der dieitheilige und doch gemeinsame Besitz des SctdoM«« Gieboldehanaen und der St&dte Doderatadt, Einbeek 
und Osterude mus«tc viele Unannehmlichkeiten fiir die drei herzoglichen Brüder herbeiftthren, besonders dem Hcnog« 
Einst, der mit seinen Brttdem, namentlich mit Heinrich, koae Gemeinsamkeit wollte, nnattliglich »ein. £r ver^ 
pttadato didulb Miiica Aalhea an ixm BoUmm aad an dar fltadt Dodaatadk büI da» Sae an BarMhanan bal dam 
Schlosse am 7. Januar IXM seinem Bruder, dem Herzoge Heinrich. Die*er dagegen verpfändete seinen .Antheil an 
den Städten Einbeck und Osterode seinem Bruder, dem Heisoge Ernst, und eitheiltb ihm mit «einem Bruder Wilhelm 
die BawOllgung, daas er die tob ijmatyatar aa dm verrtatteBen Hanog Otto an LBnefaurg verpfltndate Stadl HaaMb 
TOI daa Letzteren .SShuen einlösen möge. Nachdem auch sein Bruder Johann, Fkokat zu Einbeck, am 23. April 138t 
hierzu sein'' Einwilligun"; crthuill hatte, liisclo Ilenug Ernst am Mai 1335 die Stadt Hameln von »einen Vettern 
zu LUaeburg ein, vcrpi^iiudete aber mit Zustimmung seiner Guuiaiilinn Adelheid, Tochter des Grafen Heinrich von 
Evecstein, seboo an 9. Jaid daa fblgaadaa JUuraa 40 Phnd bamabeher Pfennige, die dar BaA nnd di« Stadt Hamda 

ihm jährlich lahlim mua.ston, auch die Vogtei und daa Gericht dasallis! in ur.J ausser dur Stadt an den RittLT Friedric!i 
Bchultete and dessen Frau Hildegunde nnd zu ihren treuen Uänden dem Arnold Hake and der Stadt Hameln ßir 
80O WtSgB Ifkrlu 

Zur Zeit, als Herzog Emst die Stadt Hameln erwarb, beCuden sich in derselben alle GemStber wegen folgender 
Ereigni.iso in der grössten Aufregung. Die Pfarrgerecbtsame in der Stadt besaiis das alte Stift St. IVmifacii. Kein 
HOnchsorden hatte ihm dieaalben bisher schmälern dfirfen. Die Bettelmiinche waren die rührigsten von allen und 
ranchtn wdi hkr ihr HaO. Am IS. Odober 1838 addidiaa tUk nabraia Eramitaa St AngnatDd aaa HarCaid, 
Osnabrück und Idppe in die Stadt, erwarben durch Hülfe gviter Freunde ein dem Bürger Johann Herand von dem 
Stifte St Boaibeü in Erbpacht gegebenes, auf dem >'eunuu'kte gelegenee Haus, baueten es aus, stellten darin einen 
Bataad ber, TeraakeB ea mit den aBOigeB Ofi^eB BBd vridiMea Ib deai BetMuda mr Naditedt UUre. FMdiih 
trat ilt< IM gegründete Kloster vor die Augen der erstaunten Menge. Rath und Bürgerschaft, die keine Bettat 
adincbe in der Stadt dulden wollten, und Dechant und C'apitel des Stiftes Boni&eü, welche in den Mönchen die 
gdidulichaleB Nebenbuhler erbUckten, wandten sich an ihren Bischof Ludwig zu Minden, einen Hersog von Brann- 
•dnrdg nad LUBahuK, ndt dam ihmlm, A PaMali dtoa fce «m dar Stadt ao' verlraibaa» «eO ata daadhat okn» 

beeondcn- p;i])stlichc Bewfllignng^ die dazu nach einer Constitution des Papstes Bonifacius VTII. erforderlich sei, einen 
Denen Silz gegründet hittan. Dar Bischof war anderer Ansicht, als die Bittsteller, und fand sich in der Stadt 
Bandn ain, wb die nau tnUkMn AMtoa an wdlMn. WIbraid dieaar faiariidiaB Handung drangen die OapHab^ 
herren, die Raihsherren Und Mdweie BQlger in den Betsaal ein und verhinderten die Einweihung. Dabei wurde der 
Bischof insnltirt, an die anwesenden MQnche gewaltsame Hand gelegt; sie wurden geacUagea, die errichteten Altfa« 
lettrüniffleit, die Euobariatie cerbrocben, die Reliquien mit Füssen getreten und die gaiaflidien Paramente aaniaaen 
nnd aeratient Nacb der antan Aafwalhuig Baeaan der BaA und daa C^itd die dea HBacbaa gaMraadaa BHdiar, 
Mi«»ale, Kelche, Casulen, Altars- Ornamente^ Priesferi^'en ande und Oloeken sammeln und in der Wohnung der Mönche 
unter dem Veischlutse derselben deponiien. Hier wurden sie im Laufe dea Jahres 1329 aufgefunden, nachdem wegen 
MgddidMB Bnlies daradbaa dar Badi dar Sladt Bad die Oviilddnrte« t«ib Bliehefe an Uinden in den Baaa geOaa 
and die Stadl Hameln mit Interdict belegt worden war. Diese Strafii mrle enar im Provmzial -<'> i < i1c zu Cöln 
Tem 'doitigaB Eiahiaehofa und seinen SuBEraganen erlassenen Verordnung gemlaa Terfaängt, wonach Jeder, welcher 
Baebea, KIBater nad Gabffidia in der Provina Osbi, woan die DiOaese Mindaa gahiBite, angriff oder aie beranbte nad 
kdne Restitution und Schadaaeraata leistete, von aalbst in daa Baaa vatlhiBaa nad dar flallandjanil an Orte ndana. 
Aufenthalte» aufhören »olllc. Bann und Interdict nurde von rondinu», Abt de« Klosters St. J-hmI)! der Schotten zu 
Erfurt Uenedictiner Ordens, bestätigt. Derselbe war nämlich von dem Bischöfe Wolfram zu Würzburg, päpstlichen 
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Biefater und CooHTfitor der geiuuutton Mönche in der froviox Thüringen und äAcbeen, zu ihrem Bichter und Sub- 
OOBtemtor emuurt irordan. Aach Erdneehof Hdnrlek von Ofln beitttigte den Bens nnd das Interdiet Du Capitel 

8t Bonifaeü war w&hrend dessen nicht »äuuiig guwv.scn und hatte auf Grand jener Cooedtution des Papstes Bonifa- 
ciusYin. Aber die MBnche schon vor dcft 1. September 1329 den liann verhängt, prfisentirte, weil die Mönche die 
Annahme der angeblioh gehtabten Sachen weigerten, dem Üfficial des Hofes zu Minden und epKter dem Bischöfe selbst 
A b dir WdbwQg der Mtaake motgiimimea OagntliiJe nad leiiM» dm SimMt BttrgMlMdl Mr BimIi der 
noch etwa fehlenden Sachen. Dpt Proli^t des Stiftes St. Bonifacn, wozu stets nur ein Domherr za Minden ernannt 
wurde, mochte es an Fttrsprache für sein Stift bei dem Bischöfe nicht maogela lassen und dieser hob nnn die ver- 
blaglB Bbift nd, Brabiidiof Walnm von CBlii abtr «nMvete «m 18. April 13SS den tob Mhan Vorgingar beitt- 
tilgten Bann. Obgleich die KathsLcrren and das Capitel sofort dagegen an den Papst appellirten, auch Bischof Ludwig 
TOn Minden am 18. Auguüt 1337 die von dem Abte Condinas Uber Dechanten, Capitel, Kathsherren nnd Gemeinde 
TerfaJbigte Stiafii dar Snspension, des Bamtai imd des Interdicts fUr nichtig erklXrte und Allen bei Strafe des Banne* 
gebot, lidi dbMT BiUlnaif m daUw» ao araUta die Hteaha doch in dar plpa l l i ah — (Ue 1846 den BeAU. 
daFP ilincn das ILiTis auf daoi ÜMBarktc rcstituirt werde. \m '.'f September 1345 zogen der Dechant, das C-apitel, 
Bilrgermeister und Uathsberfan aadl dorn genannten Uause, Überlieferten es den Mönchen, untersagten ihnen aber Alles, 
ma ja den «na der jtgMAn Oak a^gabneldaD fldireilMB niebt amdilleklieli arianbt lai, niitar mdini jedes 
MeDban, der ■o^aieh da m o Uli werden wfiide, verboten ihnen, Uber die Grenze des Haiues oder Ortes hinaus sieh 
irgend eben Platz anzueignen, und vennasaen mit der Meesschnur Lkng« und Breite des Ortes, um spKtor etwaig« 
onrechtsiilssige YergrOsserungen nachweiaein zu kfinnen. Der Orden trinmphirte und glaubte, schon das Spiel gewonien 
n haibaB. Jordai, dar Prorinaial-Pkior dar Eremiten St Angnstioi in der Provinz Thüringen und Sachsen, balio 
dem Heriogc Emst einen grossen Dienst geleistet und hoffte, wenn derselbe die Mönche des Ordens in seinen Schulz 
nehme, ihnen zur Grttndung eines Klosters in Hameln Erlaubnis« ertheile und bei den mit dem Capitel St Bonifaeü 
«ad aiil den Baflw m HaoMb aiaBolBiteBdaa YahaadbiBgaB lieb «tti^ Dir die Wlaeebe dee Oideaa Muapncbe, ao 
würden alle Hindernisse gegen die Gründung des Kloatera beseitigt sein. Er brachte deswegen sein Anliegen bei 
dem Herzoge vor und versprach ihm noch beeoodait Beweise seiner Dankbarkeit, wenn die Yenrendnag des Uenog* 
.den gewOnscbien Erfolg mit sich führen «flrde. Dar Herzog gewttrte Qua am 10. November 1846 aidd aOeia dia 
BiltB ToQatlBdig, sondern befreite auch die MOnehe und ihre Güter von den an seine Beamte za leistenden Dieutaa 
lind ITH enfrichfcndon Abgaben. Der Provinzial-Prior hatte il h jedoch sehr tther die Gefügigkeit der Rathsherren 
und des Capitels getäascht Sie itihrten gegen ihn und die Müncbe 21 Jahre lang in der päpstlichen Curie Process, 
Ub tob doriiNr in Jsihre 1860 dar airengste BefeU aar Aaawaiaaag dar Htadw, aar Baatüniraag daa Qaaaae aa 
daa OapAd aad lur Vergfitnng der von diesem getragenen Prucc^Bkostcn von 211 floraatiaar OoldgaHaa und 12 
tnronisehen Omoohen anlangte. Daa Hans, in welchem die verhassten Bctteloiönche gewohnt hattio, wnrdo demolirt 
und lag Ua aam lafara 1881 wMe. 

Daa Ausseheiden des Henogi Emst ans Dudemtadt und Gieboldehanoen sollte nor dazu dienen, seinem Bruder 
Heinrich einen Schritt zu erleichtem, der die nachthrilifj.stcn Folgen herbeiführte. Sieben Monate lang war Letzterer 
mit seinem Bruder Wilhelm in dem alleinigen Besitze des Hchlossea Uieboldebaosea und der Stadt Uuderstadt, als er 
die mos» daa SeUoMea aad der Stadl aad den Oeiiafataa aa Baraabaaaoa aai 8. Avgnit 1884 ftr «00 Ifailt IMhlgn 
8 Mi e ia dem Stifte Mainz vcrpflndete. Zwar behic-It er f^'n-h, seiner Gcrnah!in:i Tlrdwig und -■seinem Rmdcr Wilhelm 
die madareinlönuig, jedoch ntur wJUurend der nttchatea zwei Jahre vor und gelobte, seinen dritten Tbeil der Stadt 
als Pfimd dem Stifta an bmaaa, lUia aeia Bradar Eraat aeiaea AatbeQ «a der Stadt wieder einlOiele, in dieeem FaDa 
aber dem Stifte 200 Mark Silber zurtick zu erstatten. Der Erabischof Balduin von Trier, welcher dem Erzbii^cboA 
Heinrich von Mainz als Administrator zur Seite !-tnrid, versprach bei dieser OelegciiLcit drui Plllinen des Herzogs 
Heinrich geistliche Lehne in den Stiftern Mainz und Trier und machte sich verbindlich, lOU Mark an dem Schlosse 
GieboUehaasea aa mbaaea. Bald daraai; ttlmUeh in Jabn €888, TCiyaUidele mieb.HaiBog Wabaim aainaa dritln 
Thcil der Stadt D-drrs'urlt dem Stifte Mainz. V-m eine noch verhlcibende Sechstel, welche« zu des Urrr/^rrn EtwÜk 
Anthaü gehörte, verpäUidete Herzog Heinrich seinem Bruder Wilhelm vor dem lü. October 1839. Statt sich tob 
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wichtigi:-ren Regifrunf^gr.= ;häf:pn Iki. Dat F.rzbischof versprach ihm daf&r verdiente Bei 
1336 ducii da* Ernenn emer tob beiden Seitoii data gewiUtea C<)aHBi«i<m bferinmum. 



wieder gemeiaHin auf denwelben. DieM dum fluten mancfae Unruträgll ch ke itea Ternnacbt haben, den am 17. Hlia 

1337 kamen sie fiberein, nicht allein die dara gehörende Börde oder das G^iet des ^v!hloue4 xa tbeflen, sondern 
auch neben denwelben auf dem Kalkberge ein neaee sb erUaaeo. Ilersog Wilhelm überliesa eeinem Bnider Ueinxich 

erhalten. Gemeinjam blieben die äbrit;pn T.pbne in dem lum Schlosse gehörenden Gerichte nnd die Baueralehne. 
Hoog Hcinnek aoUie aof den alten und sein Brader auf dem neuen ScUoiae cinea Vogt hallen. Beide VSgte 



Berge Null abUelt. Die HersSge gelobten, sieh gegenaettig die beiden Schlü««er za ö^en und ohne des 
Bewilligung keines za Terkanfen oder ni vcrpflüiden Als am 15. AprO desselben Jahres das neue Schlots, desaea 
Baa wahneheimlich achon vor dem am 17. Min geachloaaeneB Yertnge in Aj^griff gUMwuaeit war, fettig daitand, 

l'V» Mark in der Stadt I>uderstadt, crthtiltc ihm cirio smJ'ro Anweisung auf 12 Mark und Tcrsprach, den Rest noch 
im Laufe dea Jahn» xa lahlen. Ison bekannte aich Ueraog Wilhelm auch gegen aetne Schwigetinn, die HenogiiiB 

desselben gegen seinen Brader fibemonuncn halte. Kaum war Henog Heinrich in den alleinigen Beaitx des altea 
Schloaaes Uersherg gerathen, so verpOndete er ifaMalhw an aexoen Vetter, des Henog Otto sa Braonsehwaig. Seia 
Brader, Henog Wilhelm, aberaafam ei am 1& Oetober 1339, daa SdüoM tot Ahbnf im Jahns Ar 203*1^ Mvk 




sechsten Tbell der Stadt Dodergtadt unentgeltlich wieder etnntrSumen. Er hielt sein Vcrspredw^ 
Vetter Otto an Braunachweig ihm daa Schlocs nicht QberlieCnt, als Bersog Heinrich es acboa iB S. ! 

auf demselben wohnender Buigmann bewachte, und die Kemmeaade seii\es Vaters, in welehfli' ir mm taibet wohnte. 
Den Thurm tt l >a it i« fg ta er an Tier Bitter und Kaapyi, die er «ad aein Bruder Emst 
Henog Eraat wM «■ WibiIiiwwiii akgt Ida. Ab l&.KbrMr 1S40 
dm Ihm heiaiCi&llaM Qnt m NeaaelrOdea nad eaipfiag daflb atrit dar PfandaamBie die Kleinodka Miaar SehwtgeriaB 

Hedwig, die T.jn ihr wahr^rhi-iiilioli am Cyptm tnitg^ebracht waren und sehr werthvvll jcin mochten. Er stellte die 
Bediaguni^ daas ihm diese Kleinodien so lange gcUssen werden sollten, als er im Pündbcsit»: dea alten ächloaaes 

der Kleinodien za erhalten, versprach er, seinem Bruder Heinrich auf das Schlos« Ilerzbcrg noch »50<t lüthig»' Mark 
Sübar pfiuMlweiae harsahöhcn, und setzte ßir die Habaag diaaea Vei^proeheas daa Scfaloaa Oalarode aüt dem Uata« 
Sein Brader, Uerxog Wilhelm, der Om umm dritten Theü dea SeUonta (ktvodt ■tiihiiw baben 

nahm an diesem Geschäfte Theil, indem er die versprochene Samme hethwarhalfen half mid dadnch mit 
seinem Bruder Emst Pfandrechte an dem alten .Schlosio lUrzb' r:,' < rlan^^tc. Vnr dem '21. Juli zahlten sie über die 
Uilfie des Tenprochenen Ueldes und vcrpiüchtetcn sieb vur Ai^lauf des Jahres den liest zu erlegea. Vielleicht um 

durch die zwiAchen ihm und seinen Briidom TOrgenommencn Verpfandungeu gelangt sein mag, an den Ritter Burchard 
Toa Staii^beig und aa desaea ätiefiöbne Ueiarieh und Johann von Wallmodea verpfifaideL Wie narhlh^MÜg dem 
Pigiallilliaui mUm VefpAadaagM ifwdw kontea, seigt lar Vertrag daa Bütan BowlHid von Skoteg «01 da« 

l a ndgr sfen Heinrich tod Hessen am 15. Juli 1340. (Er TKspnu^ dem Landgrafen das Schlos« gegen Jeden, dea 
Herzog Emst und den Ilerrn tod Hombinrg aasgenommen, zu öffaen. Der Landgraf dagigi-u gr^l iUe nicht nur, ihn 
wie seine Mannen tud Diener sa Teitheid^geB, sondern auch von dem Schlosse Grubenhagcu und von allen auinen 
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SeUfliMni ihm gegen den Herzog Httlfe wi kiita, fdb damlba nogereelile Gewalt g^en ihn übte ud ihn bedrtngte. 
Sa tefimmen, ob letaterea geschehto sei, woide fiaSfah ^eU ien BnMHB im Herzogs §enMt flhariMMm und m 
tiag m TOB dam Befiabam dea Landgrftfen und dca Ritten von Steinberg ili^ g^RSB do» Henog Enat von deaaan 

eigenem Schlosse Fehde ru ftlhrcn. Dsä Oeffnuiig«roeht »n fremden Schlttaaern war das Mittel, wodurch die Fürst«>n 
damaliger Zeit Uire M*ebt nach aiuaen zu befestigen und auazubraiten anelitui. Auch Ueixog Enut bediente dch 
toaalbea. Aat n. Deeaatbar 1841 aakm «r Aa voa Bovanta ml RaoM ia aataan Dianat uaA lieM lUh van 
Ikaan geloben, diu« sie ihr Schlo«« Jühnde, wahrüchcinlicli i^chon dam all wie 1398 ein grSflich eyersteinsches Lehn, 
äbo eis Lehn aetnea Schwiegervater«, ihm gegen jeden öfihen wtirden. Daaaelba YenpraoheB erhielt er von ihn«» 
ÜMi e Mi ah daa SeUoaaaa Ziegenberg, aba» mainriwfcim Lehna; mr hedmigan aia aidk, daaadb« nieht gegen daa 
Ltadgrafen von Heaaen Odhen ni branchea.- • 

Dio Zeit, innerhalb welcher dem Herzoge Heinnch die Wiedereinlöiung der 8fadt Duderstadt und des SchloMM 
Gieboldehausen vertragsutitesig zustand, war mit dem Jalire 1336 abgeUnfen. Zwar versuchte er, Stadt und Schlosa 
warn Bieht hi aafaM, dodi im andara Ckwall m hrinsan wnä bawflUgla iaahalh an lH. Hin 1S41 daaa LaadgiallMb 
Heinrich von Hessen, die Hitlftc der St«dt und des Schlosgcs nebst ZubchSr für 800 Mark Silber vom Stifte Maina 
ainaoUiaen, wogegen der Landgraf ihm gestattete, das Uaos Allerberg <^ 150 Marii I9äiigen Sflbera danh ^ 
m Mk M lubgatt. Der Landgraf mag aber, eben waO die dain bedungene Zeil vafabfehea war, Wideialuid bd 
dem BnUadiofe gefiinden haben. Duderatadt und Gieboldehausen verblieben bei dem Stifte Mains. Um durch eiaiB 
neuen Vertrag ein Recht dcB Wiederkaufs an seinen dem S'ifte M«inz vcqirfindctnn (JchietRfhcüen wieder zu gewinnaa 
oder aus Omen, selbst auf die Gefahr hin, sie verkaufen zu müssen, hoch möglichst viel zu ziehen, unternahm Heraog 
Hdaiieb daa Befae aua EnUaelKilb HabriA aaA Aadiaflbabatg «ad adMakto Uer am S. VMraar 1S4S daaMdban 
■iaill aar eine Besitzung, die wahrscheinlich seiner Mutter Mitgift gebildet hatte, nHmllch seine Mannschaft oder sein 
Laharecht an Borg und Stadt Ijtngfinaliia, welche Heinrich und Jobann von Salza von ihm an Lehn beaaaaen, und 
trfaa fiaadbaa aa daa EnbisdMf da ihraa aaaan LdmahcRB, aoadan «r TaAaaAa Oua aaeh dea dHttan ThaQ der 
Bladt Duderstadt, die dem Grafen von Lutterberg verpflindete HSlfte daa SeUoesea Gieboldehausen, die Hälfte des 
Schlosses Lauterbrrg mit dem daatu gehürcnden Tlante und RUdigershagen, so viel er davon bcha-s. ftir ri<|0 Mark 
fönen i^ilbers. Diese äumme gelobte der Lncblüchof, schon am 14. April zu zahlen, und versprach ausserdem, drei 
80hia daa Hanoga adt gaiadidiaa PMttiaadaa ia a a hma Bbftam oder ia aahaa I^nviueaa aa varaehaa aad Sn» 

seine Gemahlinn und die Seinen zn vcrthcidifrcn Ein Paar Wochen später rrisetn der Erzbischof nach Duderstadt 
aad errichtete hier am 20. Februar mit dem Uersoge Aber diesen Veriumf einen doppelten Vertrag. In dem erat» 
wurde dia Kaufeaanae aaf 1000 Marie femaa Sübeit eiUliet oad aadi dar dritte Thdt daa Zdnilea aa Dadaraladl 
mit verkauft, ausserdem bestimmt, dass der Erzbiscbof die erw&hnte H&Ifle des Schlosses I>auterberg mit dazu geh^ 
rendem Harze von dem Herzoge AVilhcltn fiir "100 Mark Hilb^r einlösen und erst dadurch käuflich an sich bringen 
aoUte. Herzog Wilhelm hatte also auf das ihm am Ib. April 1337 fUr löO Mark verpflindete ächloss Lanterberg 
•odaada dhialba Hamaw bargeHdMa. Ia dam Yeitiaga warda aaa fbmar dam Haraoga Hafairiah daa Beeht wag^ 

standen, dii:^? er, jrr! nur btaarfaalb der näcliston hr idin J.nlire und nur mit seinem eigenen Gcldc, sSmmtliche 
Bentaoogen wiederkaufen kSana^ aabeaehadet des Hechtes, welche* der Erzbiscbof und das Stiß an den ihnen fSr 
400 liurk flibeit T«f|ttadalaB, daa HanSgaa Enal aad Wilhdm gakaraadaa ThaflaB tob Dodaratadl beaaaaan. b 
dem anderea YaHraga TOB aalben Tage verkaufte Herzog Heinrich dem Stifte aufser den im ersten Kaufbriefe vom 
selben Tage genannten Besitzungen folgende verpfändete SehltiMer und SlKdte, das alte Scbloss Herzberg, den dritten 
Thefl der Stiidte Hameln, Einbeck nnd Osterode, seinen AntheQ aa Giuhenhagea and alle seine Beeitxungen diesseita 
daa Banaa Ar aiaa Am aa aaUaade LeOmate von tTO Mark Maaa Sflbafa «ad llr aiaa aadb aabua Tode aaiaat 

Gcmahlinn zu zahlende Leibrente von 150 Mark und vaipfflehtete ficb, von der in dem ersten KaiifViriefe desselben 
1>ges genannten Kaufsummc 600 Mark auf die EinUaaiig von Gieboldehausen und Duderstadt zu verwenden. Er 
badaag jadodi, daaa Mb er den Enbiaebof «Mt iaaaritelb awdar JAra ia daa Btaito der varkaaftea fleMHaiar «ad 
Stldte aetsan könne, dieser Kaufvertrag ungtlltig sein, dagegen aber der erste Kanfbrief desselben Tages Geltm^ 
babaltaB adHa. Auf Gnmd dieser Vartriga hnldigtn die Stadt Dodaratadt am 9. Mfas 1348 nod dia BuiguiiaB« 
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UXIl 



M OieboldehaoiM ua 10. Min dem EnbiKhofB snd gelobtB dieMr «n -28. Februar, die Bttrger nnd BargmXaner 
sa Duder»udt od OWwIdehMwen Im Qaim VrMtm « I»«. YielMeht hsl d« EiMmM dam Bmom awft 



iiiigt. ■ Wenigstens liena er uch am 4. Juni 1344 *on MÜnem Dom- 
capitel 1000 liallliche T'f-md vorstrecken, um die Kaufsutnine fiir Stadl nnd ScUoM Unga n wJ M dMUt n aaUaa, 
w..« freUieh aacb die» Ueld zur Abfindung der GebrUder von Salza beautit haben. 

SoMtf T«lw«nmgMi, wie an 5. md SO. FAraar 1S4S, wia l ia M Q «v Hefwg Hemrieh nicht befugt. Er 

verletzte dnduvll die Rechte Kf-iurr (^i -ptlirhen I.chnHhfrrrn, namentlich der Afbtisiinn zu Quedlinburg. Di_-r Er7.bis.chof 
ksinta die ÜM mkaußen G«bietstlieUe nicht wie der ilerzog von ihr zu Lehn nehmen. Ihr gegenüber konnte der 
VüW aar die Bodentmg der üebariaaanng der Be^ doa Lal in a tolg et a hdiaa; dar EraUaehof woIHb dneh dan- 
»dW^ii aber Eigenthüiner werden, woxu der Ilerzog ihn nicht machen konnte. Herzog Heinrich verletrte ferner die 
Rechte aller seiner Vettern und aeiner Brfldar, nanwntlifh ■amaa finiden WiUielai, ohne detaen EinwiUigang er data 
Vertrage vom 29. September 1S95 tofolge kein Odiiat TerlaaaeiB dnrAe. Zwar Imlta Hanog Wiuafan anf 
BtwBligangaiMht am 31. Oetober 1331 im Allgemeinen verzichtet, dasselbe sich aber hinaichtlich dea alten 9-c\Ao> 
Henberg am 17. März 13'M wleib/r ausbedungen. Er und sein Uruder P'm.'it griffen zu den Waffen und befi.'hdcfcn 
Uwen Bruder Ueinrich. Der Erzbiwhoi leistete diesem Hülfe und gelobt/s am 19. Mai 1343, keine Sühne oder 
FiiidaB Bit daa Hantoga Bttdam okna deam WÜha aa aAliaaann, WaO daaa Hanoga alk Heffinng adiwaad, 

innerhalb dor fppt^rsftzten Zeit mit oigcncm firlrln die vun ihm auf Wiederkauf ve-rkaufleu riobiijts'.heile nieder ein- 
lulüaao, trat am aeiben Tage mit «einem Willen der nur für dieaen Fall abgeschloasene zweite Kaufvertrag in Ktafl. 
DaMalbaa gndba arfluaia ün dar EidiiMlior*dBa Anweiamg anf >70 Hark Laflnanta, nümlidi 100 Mark Mnaai 
Sibara anf die Httnie und den Schlagschatz zu Erfurt, zu deren Beziehung er am 1. Januar 1344 nochroalo eine 
AliVibug aaeitellte, 60 Hark Silber lu Ueiligenstadt, 40 Mark Silber zu Langenaalia, öO Hark SDbcr zu Üuderatadt 
ud 80 Ifark aaf db dem Endjbehofe verkanfte Oidte au Duderstadt und Einbe^ Faat die Uklßa der gaaaaa 
Leibrente sollte also ans den verkanfien hereo^ialMi GaUataa kaaogn wodaa. Fdr daa «Im aa daa STO Markaa 
fehletido srillu! die erzhiachüflichc GUltc zu Frankfurt vom Ungf-lt und von den Juden Ersatz leisten. Ausserdem 
gelobte der Krabiachof wieder, drei Söhnen des Herzogs geistliche Lehne sn verleihen, und machte sieh Terbindlicb, 
dia Baada «ad Schatang dar Sladt Dadanladt nklil ae atUhea. 

Obgleich der ErzbiiM^hof mit dem Herzoge Heinrich gegen dessen Brttder verbanden war, so leisteten diese doch 
mit solchem Erfolge Widerstand, dau er nur in den Beaits Ton T.«t>|j»f«i««^ Dudecatadt, Gieboldehausen nnd dea 
•tea fleUeaaea Heiriterg geUngen koanle. Dean Haraoge Rabnoh tSd» aOA aia TkaO der Siadt Duderstadt, alm- 
lieh der an seinen Bruder Wilhelm verpfllndete sechste Thcil der Stadt, von TraMwiM ikm dieser am 25. Hai IMf 
die Btt 50 Mark verpOlndctc Hälfte für 20 Mark pfandweise wieder einräumte. Herzog WUhclm hatte 1336 sein 
DHttat dar Stadt dem Enebiichofe nur vorpOndet, verkanfte es aber auch am 2. September 1368 an den Eizhischof 
Gariaeh Haiaa. Daa Wealga^ waa das Henaga Haiaiich aaek aa dar Bladt TCridMiaa war, TaAaafta aek 
Sohn Otto 1366 dem ErzbiBchofe. Seit der Zeit hesan» iaj< Still Maina iwai Drittat dar fUtdt dank tttd im 

Drittel, nJimlich den Theil des Herzogs Emst, nach Ffandrecfat 

Aatk tfe BlalOaang daa BeUa aaa a Bodeaataia war im nnleiUiebea. Graf Hriaifak tob Hbkaatah verkanae <e 

1337 mohroron Rittern f-ir r,no Mark iHthigcn Silbers und belehnt»' sie damit Die Herzöge zu Braunschweig nnd 
•^Vettern ni Lüneburg trachteten theiLi nach anderen Seiten hin ihr Gebiet zu rr«.it(rn, fli-ils waren sie fast fort- 
^•^«•Bd ia ao koetspieUge Kriegsuntemehnrangen verwickelt, daaa ihnen die erfordtrlichca Mittel nicht übrig blieben, 
^ die von ihren Vettern zu Gnibcohagea raipflbidatai adar aa TaAaafaadaa GaUatafluila aii arwariwa aad dadnrdi 

*o Beataad daa altherzoglichen Gobiotes vor Verttusscmng zu schützen. So viel sie vermochten, thaten sie es doch, 
dar Kanf daa flcMoaus Wendhausen zeigt; und aU die Ilersügo Heinrich und Wilhelm au Gmbenhagen 1361 

•«der w vertlusserungen siak caawaagea aakaa. kaafkn Iki« ▼«ttara aa lAisla» «. in A«a a ^ii-- t.v— 



- > . Oat Tettm aa Uaafaug am 10. April dmdbaa Jakiea 

n «hncn das Hcbla« Knesebeck, welches die beides kanoglichen GebrOdar vtm Ikiaa Yattaia aa P m mfHikTrtfe 
^*^ht haben mochten und die von dem Knesebeck voa ihaen sa i-t hn 
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Sie Mhaa du Biinogt AHnMbk (piacuEi). 

Ausser einigen Tuchtem hinterliees ITc-rzocr Albreoht, als er am 22. S^temW 1318 gtArb, von «einen f^'ilinen 
noch Otto, Magnus, Ernst, Ueiniioh, Albreciit und Lüder am Leben. Nur die beiden ältesten waren Biz dm wdt- 
BehMi Smd MfauBL Im Jahn ISM enehrint Enut ab DonhaCT n WIldMimiai nd Halbtntedib Habnieb all 
nomhirr zu nilileslieim und Paderborn und ah Probst zu St. C}-riari vor Braunschweig. Albraollt wav Problt n 
Einbeck und wurde 1324 Biaehof lu Halberatadt LUder lieas sich in den dealiehen Orden ««fti«!««!«« 

Bacaog Otto lllMnnfaiii ab Kadifelgar dea Tatan md ala Tonmiiid aeinar BrOdar die Regierung. OMeb nadi 
■einem Antritte hielt er einen groucn Lclintag. Auf demselben belohnte er unter anderen die von Werberge mit 
der Grafschaft zu Wolatorf, Kis^leben und Süpplingen und mit dem Halsgerichte su Wolstorf, Kiiulcben, Rhode and 
Warberg, die von Wenden mit dem dritten Tlieile der Gosebafi cu aVinalere*, die von Veltheim mit dorn Schlosae 
i>— ^ ^ffc^^ jQ^ Den A«»W«^«fn tti dtaa fMilono rtniHnlieii, die ven Suitide mit ^hfn Sdiloeie LangeldMDi üt ves 

Uslar mit din PcblöRScm Alten- und Neuen -Gleichen, die von Nendorp mit t\vm halben Schlosse Neindorf, die von 
Asaeburg mit dem Platze dea Schloaaes Weferlingen, die von Seckerde mit dem Plat» des Schlsaaea Ingeleben, die 
teBdeaKiMBebaak adt daat SeUeaaeKneeeback und die TonBoldaiiaaB idtHotdaaitodt. FenMr ?e i iei iiito er BwglebM 
Inf dan OaMBiaall Lntter, Scböningen, Jerxheim, Esbeck, Asseburg, Friedland and Nienover. Merkwürdig ist es, 
daaa er auch manebe Güter im Ffirstenthume Lüneburg verleimte. Nach dem im Jahre 1317 erfolgten Tode seiner 
antaa Gemahlinn Jutta, Tochter des Landgrafen Heinrich von Hessen, vermKUte er sich 1319 mh Agnes, Wittw« 
dea MafbgTBffn Waldenar Tan Braadenbiug, einer Tocbter dea irailgialiin *" vtm Braadenbaig. 

Markgraf Johann von Brandenburg, der letrte au.^ der Ottonischen Linie, starb im 15. Lebonsi.-ibrn 7m Enda 
Jlürc oder Anfangs April 1317. Der Geiammtbelehnung gemüas vererbten seine Lande auf Markgrafen Waldemar 
an der Jehanneiachen Linia, daaaan Undemnbng aieh dedureh verdoppelte. Mit Ananafane der Mnkgrefrdiaft 
Land«borg und Sangerhausen und eines TheQs der Pfalz Sachsen, welche Gebiete sein Oheim, der Markgraf Heinrich, 
eben£tUa der Jobnnneiaehen linie ingehärand, ala seinen Ltfndarantiieil erhalten hatte, vereinigte Waldemut niu unter 
•icb alle Lande dar fitharan Ibrkgiaiän nebat seinen eigenen Brdberungcn und wurde dndneb der nrikibllgBle .Fürst 
im aHtedliclien DeataeUand. Aller sehen swei Jahre neehher, 1819, wahrscheinlich am 14. August, starb er im 29. 
Jahre seines Lebens ganz unerwartet, ohne Kinder nachzula*5sen. Markgraf Heinrich war 1317 zwisehen dem 10. Juli 
nnd 14. August gestorben, drei Kinder binterlaasend. Seine Tochter Jutta war vcrmiihlt mit dem Herzoge Heinrich 
Ton Bcannadnrelg m Gnbenhi««n. üaber aabe beiden anderen Kbdar Habiidi «nd SepUe flOote aeine WÜtwa 

Agnes, Sehweatar des römischen Königs Ludwig, die Vormundschaft. Der junge Markgraf Heinrich wurde Erbe 
Welidemara nnd Herr aller brandcnburgschen Lande. Weil er aber mindeQKhrig war und Waldemar seiner Wittw«^ 
gbieiiftlls 5aaMB Agnes, einer TcHshter.des Haricgrafen Hermann von Brandanbog ' aaa der OltonbAen Link nnd 
Behwester dea oben etwldinten, 1317 verstorbenen Markgrafen Johann, ein sehr bedeutendes Witthum m der Marli 
▼ersclirielvcn hatte, so trat al.s nächster und ältester Vorwamitr Hcr7og Kudolf von Sachsen - Wittenberf^ üImt b<-!cle, 
Heinrich und Agnes, recbtmlUaiger Weise die Vormundschaft an. Hersog WratisUw von Pommern machte sie ihm 
ahei4i& indem er skli von dan Sünden des Landes «bar dar Odar nnd dea Landee Lebu eBas Temmde «lUan 
liess. Seine An.^prüche auf die Vormundschaft wurden, wie es acliein^ von dem Könige Ludwig begttaa^g^ weB 
diesem der Heisog Rudolf, als sur Partei des Q^grokfiniga Friedriah gnhfirend, nicht genehm sein Itonnte. 

Kaam enaholl die Kmde vom Tsde WätdamnA, dea Behreekena aDer Nedibeni, ab FlIiBt Hcintieli von HeA- 
bnburg, Künig Johann von Bülimcn, Hurzog Wratislaw von l'omnicrn, die Hcr/iigp vi i> Schlesien, die Markgrafen 
von MLisäcn, der Erzbischuf vun Magdeburg und der Uinchof vun Meissen zugrilTcn und nntST verschiedenen Vor- 
wänden so bedeutende Thcüu der Lande Waldemars an sich rissen, dass nur die Alt- nnd Mittelmarit und auch 
Aeae nicht anal TonaHadig «h% UUben. Oegan •» viele Fiinde henab Hnog Bnddf mn Saeiiaan nanri«^ 

Schutz verleihen. Die Wittwc Waldemar.«, die ihn zwar als Vormund anerkannte, mochte ntar solchen ümstJtndcn 
wohl nach anderer liulfe aich umsehen, um das ihr von ilirem verstorbenen üemahle wahsHMnlich 1318 verschrie- 
bane Leibgoding m retten. Bs baatamd b den Behltlsam nnd Stidien der Atanaric, Sabwedel, Orterburg, Stendal, 

B 
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Tuigennttnde, Gardelegen, fem« in BuuImi nid itm Iinnde la Ounen, beid« ia d«r FMcignitz gelegen, den SeUte- 
Mtm^uad Sndtn der Mittdmerk, Raäienui, Spsadn, Berlin, Cöln, Köpenik, Mittenwalde nnd dem in der Uckennuk 

gflcf^fncu Liebenwaltlr mit aüi'n zu diesen Schliiseern und Städten L'i'li'irpndHii Lanilan, So langn ein lehte, war sie 
in allun dietea Landestheileo rechtmüMige Gebieterinn. Die Vogtei Liubenwalde hatte Fürst iieinricli von Mecklen- 
bng av eehoB enbnew. Gleich BMlt der lüHe Deoeaiber 1319, vier Mouita naeh dem Tode WeldenMir^ ecUe« 

•ie eis ElhebtlndmM mit dem Herzoge Otto von Braun»cliweig zu Braunsrhwptg, drr schon deswegen, weil eeiM 
Lende nnmittelber-ea die Merl^ greoaten^ ihre Jieckte in dmclbcu zu vertheidigen beaonderB beOiliigt war. llit die* 
gern EhebfindaiiM, «dahee ehM TOVmnidedMMidw Genehuiigung nicht geschlonoB eem kann, ctloeeh Sa ▼oramadp 
■diaft dee Henoge Rndolf über Waldeman Wittire und erstreckte »idi nur noch auf den jungen Markgrafen 
Heinrich. Lelltecer vrurd*? am 18. Juni i;!20 von dorn rllmischen Köüilv Ludwig, scinom Ohcimi', für volljührig 
eriü&rt, ttaA aber unverehlicbt schon im Auguüt deiuselbcu Jahres, erst 18 Jithre alt Mit ihm erlosch der Stamm 
der eMn Haritgialoi tod Brandenbwg. Veo mm an balndiWa aidi Hieaeg Sndelf tob Sadieen-VitteBbeif 
als rechttnii^sigen Erben derselben. Er Hpsk sich von der AeiltieilBB VOB Quedlinburg unttT andern auch mit 
den der iiersoginn Agnea von ihrem eisten UemaUe sum Leibgedi^ge '*fnebriei>enea Sodten Cöln, Köpenik und MiW 
tCBwalde und nit dem Laade Tdlra bdebMa. An 24. August 1391 winden er od aebw SvbDa tob meluetwi 
Stüdten der Mlttclmark, unter anderen auch von Itathcnau, 8[>andau, Berlin, Cöln, Mitleiiwalde und Kflpenik als 
ihre Herren anerkannt. Obgleich diese .Stiidfe riigleich die Rechte der llerzopiein Apnes walirten, so besatt sie docii 
in der That keine Gewalt in jenen Landestheilen, da Uencog Rudolf dieaelbe an sich gerissen hatte. Die ÜbrigeB 
Tbeik ibree Laibgedaigw drable ihr der EiAiBAof tob Hegdebnig aa eotniaeBB. Ofaglaieh 8eeha«aea aad dia 

Wiese durrli richlerliclie Entjclicidung des Kaisers Friedrich T. dem Rischnfc von Verden 1171 zm rk:uint 'vr rJeB 
waren, m> hatten doch Markgraf Uito von Brandenburg und sein Bruder Uraf Albrecht 1196 dem ätifte Magdeboig 
nkbt imr die SdJüMer and Stidte Ckrdel^a aad Sdiwedel, daa lulfae Sefabaa Kdbe, die Sddflimer Axnibmg, 
Osterhur^', TangermUndc, die rrobstei uiiJ S;,idt Stendal, die Städte Banibiseen und Werben, die Neustadt Branden- 
burg und mehrere andere Landcsthcile, sondern auch die Stadt Seebansen tu Lehn aufgetragen nnd Kai.'^er Hein- 
tük VI. dieae Lehnaauftragung 1197 bestUigt. Die ganxe Grafschaft Seebanaen hatte Bischof Volirath von Halber- 
atadt mü BewilHgang dee PhiMta Aieaaadar IV. 1257 an den Ecahiaehof Radotf ym Magdeburg verkanft mid dar 
Pap^t zu gleicher Zeit dem MnrkgTHten die Küekgalie der Ora&chaß an den Erzbischof befohlen. f^eH»t Markgraf 
Waldemar hatte kurz vor seinem Tode die Ichnsherrlichen Hechte des Encbiscbofes Uber mehrere ätädte und unter 
diaaen aach Aber SlHidal, Oalarbnrg «ad Salawadd anarbaBBt Ab bbb am 5. Saptaaber 1820 EidiMhor Bardiard 
die Markgräiinn .\nna, .Mntter dar Ilerzoginn Agnes von Braunschweig und das im Jahre 1317 Teratorttenen Mark- 
grafen Jobann, Schwester des Gegenkaisen Friedrich, bewog, seine lehnakerrliebea Kecbte Aber die ihr zur Leibinehk 
▼eradirlebeiien Lande Ameburg, Seehausen, Werben und Krumke aamerliennen, war Ihr SehwiegerKihn, HeraogOlto 
▼OB Braanadiweig, aalbat gagaawtrlig^ bialt aiao den EraUacbof i*ehl aneh itir den radthaimiiiiii iMhaaiMnii Javier 

vier Städte. Weil es nnn mit pin<m Tlieilc der I.«ibzncht«guter «einer Gomahlinn gleiche Bewandtnis» hatte, wird er 
den 'Erzbischof als Lehnsherrn desselben, so lange sich dieser am Hechte geniigen lieas, nicht verleugnet haben. Aber 
die Pilfle dea bobca gelMlieban Berra ghiga« weiter. Indem er de in Beaag aof Bkaaderiiarg Tarfolgti^ garfedb «r 
mit dem Herzoge Rudolf von Saciuen la Febdc und wurde von ihm gaaaldBgen. Wahrselieinlieh uiu gegen dea 
Efibi«eho& Anmaawiagen rieh und die Kecbte der Ucraoginn Agnea imd iluer IfaHir, der Marltgräfinn Anna, an 
adiWieB, erriaiMeB am 21. DeeeoAer 1821 Laad and Yegtai Araeborg. Stadt Waben, Land imd Biadt Seebenaen, 
Vogtei und Stadt Tangermllnde, Vogtei und Stadt (^rdelegen, Vogtei Stendal, die Stidte Oataibnrg nnd Salawadat 
ein Bündnis«, dem sich die Vogtei Salzwedel am 2. Januar 1322 an-schlops. Die Heritiginn Apne«, welche, als die!» 
B&ndnias geschlossen wurde, sich in jenen Gegenden aufhielt, war, wie es scheint, eigens von üraunachweig hinüber 
ge reimt , am den AbaiUam demdben an beOrdarB. Wollte Heraog Otto daa Laibgedlag eeiaar GeamhÜBB rettai, 
aa hüte er gegen drei itiü;'litige Fürsten Felidc ?.u Rllnvn, T)i(> S';;rhp diT Mittelwark inusstc er von dem Herzoge 
Badalf von Sachsen, die Stadt Liebenwdde von dem Forsten Heinrich von Medüeaburg wiedererobem und die Sttidla 
dar Ahfliark gegw daa BnUtdof tob Uagdebng veilbeidigeB. Daaa waraa aahia Krilka alWB aitbt tMrddMadi 
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•ich deshalb in seinen Vettern, den TTeriügcn 711 Lüneburg, Buiideggenotsen. Auch sie hatten, als die 
WaUaman den Kacbbarn sur ikute wurden, nicht miU«ig gesessen, aur nicht mh Waffengewalt, aondeni auf 
WafB n •rabera goiadit Sie Bafanoi tm SO. NovcBber 1S10 die von KrSelMra mi actepa U ti wä 
den in der Altmark gelegenen !>chiö.<isern Betzendorf vaA Kalbe in ihren Diaut und Hessen sich von ihnen daa 
MUaarrecht an dm SchUSasani Tersdireibeo, kauften von dem Gralett OttnUiw van Kafernberg am 6. Januar 1330 die 
Grafinhaft LOehow, womH er Tom vwaloriwaen Markgrafen WaMenar beleihnl wurden war, und am 9. Febnar 13S1 
von dem Ritter Friedrich von der Gartow enen Ilieil de« Schloeaea Gartow, ohne Zweifid glekh&D» brandeatanger 
Lehn. Wie frtlher dem Mn'-ltnniffMi Waldemar, »o vetlioli ihnen Bischof Nicolaus von Verden ilic nrafn-liaft T.flchow 
und alle Guter, welche Markgraf \S'aldeiuar von der Kirche Verden zu Lehn heseaaen hatte. Dazu geborten See- 
kamen md die Wn», wddie 1174 ▼am Kaiaer Fiiediieh t der Kiidw Terdea merkaant waren, nnd Beknaekaa- 
burg. Die Städte Ameburg und Werben mochten i^io von dam Bjaekefa von Hulbcrstadt zu Li hn f^enommen haben, 
weicfaer reehtmüaalger Herr deraelben zu sein behauptete. Oorek eiiMn Menbau befestigten sich nun die UciaOge in 
iflhMwkinbaitb wm üt KoOerlielNnig aiek n aiekan. Die von EsSAm, denen der ventoibawi Mttkgnf Wäkkmnr 
dheen EUbtoll, damit sie «ich fUr ihre Furdenmgen bezaljlt machten, veradvialMii hatte, vermerkten die Besitaeqpei- 
fung de» Schlosses und Zuiks Ruhnatkrnij'iri; sdir UIjlI und verpfändeten nun am 28. .Vugnst 1320 in Gegenwart 
des Herzogs Otto von Uraunschweig zu Briiunbchweig, den sie als ihren Ucrm anerkannten, ihr Schloee Kalbe an die 
dar BatwgiBn A«naa gakttroidea Slidto Stendal, Tangarminde und Oateibug md reiadBiebai Ikaen du NKkerreekt 
an dem Schloiwo. Wie ohige den llenögcn vnn Bratinsehwcig zu Lüneburg von dem Bischöfe zu Verrlon crthciltc 
Belehnuog die Untreue der von KrSchem xur Folge hatte, so muwte sie die Uersöge ancb au einer Fehde mit dem 
Embiaeliofis 'Ton Hagdebvrg Akren, der, wie enrUrnt iat, aidh Dir den Lekndmm von Seekamen, Araekn^g aad 
Werben hielt und auek diaaelben Rechte Uber Schnackenbiirg und diu Wies» zn besitzen behauptete. Nachdem der 
sweite Siihn den Herzog!) von Rr.iMnsrhweig zu Lüneburg die Lande des Urzbischofa mit seinen Kriegsacbaaren ttber- 
aogeu und ihn geschlagen hatte, kau es am 8. September 1321 zur Sühne, in welcher alle Streitigkeiten zur Ent- 
aaa ScUadegerielitoB vnnrtdlt oad von dam BrsbiieboJIi dni)lkiig«r Friadan ud Kiiegilillllii aagdokt 

An vit r'on Tage nach dem Ali.-fhlu'i^e dieser Sühne üherlioFscn, durch dicjielbe nur noch mehr gcfilhrdct, 
Krücheru den Elbioll zu Sehnackonburg zur U&lfte dem Fürsten Heinrich von Mecklenburg, damit er sie in 
der aaderen HUAa kaaekMn, «kaantan ikn, wie em Jakr Toriicr den Henog Otto von BHHmadtweq; ni Biaaa- 
Khweig, ror ihren Herrn an, veraehricben ihm au dem Schlosse Kalbe daa NiUierrecbt, welches sie zwei Jahre vor- 
her den Herzögen und im vorigen Jahre den Stedten zugestanden hatten, und bewilligten ihm gleickas Recht an 
Krumke, indem sie beide Schlütser ihm zn iiffiaen vcrapradien. Audi der Fall wurde von ikaai TOigeaeiien, daaa er 
vieDeidit daa SeUoaa Sehnaekeaborg bdagarn und erobern mttase, nad Or dieaan Fall worden zn ihrem Onaataa Be- 
stimmungen getroffen. OicHc rehergriffc, zu denen der Flirst Heinrich von Mecklenburg sich vertragmMssig verpflich- 
ieti^ nuiasten eine Fehde mit den dadurch verletzten Uerzfigen trotz der engsten Verwandtschaft veranlasaen. So 
standen die AngelegenheiteD, ab die HeraOge n Utoekwf in ein BOndaia» mk ihren YeHera zn Braaaaekwaig lam - 
Schutze der Leibzuchtsgüter der Herzoginn Agnes nnd dar in der Mark erworbenen und noch zu enpaibenden Güter 
aieh einlicssen. Am 29. Mai 1322 gelobten aie eich gegaaeakig, ewig zammmen zu halten, mit rolkr kfacht aiek 
Hülfe zu leisten, aiek ihre SehUaaer an Uhes, ScUfisaer nnd Laad^ die de erwürben, gt e i efcm Ha nig zn Aeilen, keine 
flnWWaetr nlker ala iiiakar an ikie gaaiaiaaaaM! Gceaae tu banan, den Herzog Otto von Biaaaadiweig nad seine Ge- 
mahlinn .Agnes in dem Besitze der ihr von ihrem früheren Gemahl«, Markgrafen W.nlrlcmar, verschriebenen Leibziicht, 
SO lange beide leben würden, mit aller Macht zu erhalten und zu schützen, nach dem l'ode beider aber eine TheUung 
dieeer LeakanektogMar nator aiek as Teraailalln, bei waleker jadodi die HanOge Hagana nad Braat TutganaHade Tonb 
bekommen sollten. Ausserdem veiakndcten und gelekten ai% da.'>s wenn eine der beiden herzuglichen Linien aus- 
atarfaea wUrde, die fiberlebende in dem erledjgtea HoHngflnuae anocediren sollte. Die Herzttge zu Lüneburg lieaaea 
ddi Ton Auren Vettern zu Braunschwcig den Barib tWI Sduiaekenburg, Gartow, Lllokow nad Neokrtek, weidkei 
klltere Sdileae oder vidaiekr den Werder, woraaf es lag, die edelen Herren von Meinersen ihnen im vorigen Jahre 
tteriaMea battaat nad da* Badit dar nünhitti Baaatanag der Ptobatai St. Blaaü za Branaachweig zoBidieia. Daa 

E* 
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Hersagen in Bnunachweig dagegen winde von ihr«n Vettern *a Lttneburg dieaelb« Zusiehenuig geUütet hinaicht- 
Kdh SddoMM Betaandorf, u mldNa dra latatam «eh 181» dM NdMmcht •Mtnd, d«r ScUflMw Apanbng 

und Gardelegen and de» Hofes Bargatall, welchen Herzog Otto von Braimschwcig mit den dazn gehörenden Dörfern, 
Crerichten und Kirchen durch Yaqiftndiing dei Amtta SierMe von dem Knappen Hojer Toa IVoldauberg 1830 erwor- 
ben hatte. Alle fibngea ieUHiHr nd Liiidi «faer, wekbe der HiAgref tem ee n hMt «ad tut «Iw» durdi Brwar- 
bong dae LahatrMlriea oder auf aadenWeiM in aeii bringen wttrden, wollten sie gUebmtaig dieileB. Die iwüchca 
beiden herzoglichen Linien gceehloucncn Vcrlriige mit Ausnaluiic der LaiulosthcihinR vom Jahre 1267 hoben sie auf 
und »etzten über Streitigkeiten ihrer Untertlianen gemeinsame Oerichte ia den Landen Brauuschweig, Saliwedel, LUne- 
hotf «ad Oberwald eh. Aue Rfldtaiebk ftr Mine Bekw i e g i tiBii lto ang Henog Otto voa Brw u i w hwej g ia dieeam 
Vertrage seinen Vettern Scchan^cn, Arnubnrg und Werben aicfat zuerkannt h^tben. 

Deal Enbiabhofe von Magdeburg wurden seine lehnthorrlkhen Hechte Uber einen groasen Theil dar aiwkgrHf- 
Beben Laad« von dem Bhdiofb Albracbt Toa BaUioralidt atreitig gemacht Dieaar behaaptate alaiHeh, Lebaabeir der 
SehlQner Tangermiinde, Gardelcgen, Krumke und Arnoburg und der St&ltc TangermUudc, Gardelegen, Stendal, Oster- 
burg, Seehausen, Werben, also der Altinark, zu .s'.Mri. l);i»s das in dieser Anjjclcgonhcit am 21. Milrz 1321 von ihm 
und dem Erzbischofe ernannte Schiedsgericht eine Llinigung zu iitande gebracht habe, iist nicht glaublich. Der üLschof 
war dm Heisoge Otto tou Bnaaaebwcig gHaalfg aad letatwar benutsts dJea. Am SS. Oetobar 1883 Uasa aieh die 

Herzdginn Agnes mit Esbeck und Sch'inint^fii nnd mit dem halben Schlo.^Ro A.tscburg, welche Güter ihr Gemahl, 
Ueraog Otto, ihr zur Leibmdit verichneben haben mochte, und mit allen Schlössern und Gütern, die ihr erster Ge- 
amU, Maikgiaf WäUeaiar, Toa der Kirdie Halbenladt sn Lehn beaeaaea baue, vom Biadiofe AHiredit y«a Bäübur- 
Stadt belehnen. Am 29. desselben Monates erkliirte ihr Geiii.ilil, Herzog Otto, urkundlich, von dem BiRchofc daa 
Schlo^-v IC^bijck, das Dorf SchlinijKSBn, daa halbe Schloas Aaseburg, daa Qerüfat Aheaaleban imd die Mark au Iiobaa 
empfangen zu haben. 

KiSalg Ludwig hatia faiihar dem wOataa Traibea ia den braadaaboigaehaa Loadea ailMg aagaaehaa, Ala «r 

aber bei Mübldorf am 28. September 1322 seinen Gegenkfinig Friedrich d.n Silinmn i '»^ -'rrrpich irfachlagen nnd 
ge&ngen genommen hatte, zeigte es sich bald, welche Pltfae er mit dem erledigten FUr»teuthuuie vorhatte. .Im M&ra 
des Jabraa 1398 rerlidi er aa Nflmberg mit Znitünmong der Be M i aflh a t aa seinem IHaatea Sdine Ludwig daa Ctiur- 
f&rstenthnm Brandenburg mit allen da^u erworbenen Landen und übernahm, weil aein Sohn erat 11 Jahre alt war, 
aelbst die Vormundschaft nnd die Uegierung. Wenn der König auch nicht im Stande war, gleich Ton allen Th eilen 
der brandenburgsehen Lande Beatta an ergreifaa, ihm im Q a g aalba i h voa allen Seiten und vorzüglich vom Papste die 
grttMlaa 0ebwlai{gfcailaa dag^gaa banitat waiilaiif ao d wfft a aiab docb flaraog Olfeo tos Biaaaachwaig aiaht vaibab^ 
len, dü.'^B er bei den verKiidortcn UmatÄnden im Reiche daa mit «einen Vetlcrn geschlossene Bllndniss anf die Dauar 
nicht wUrde aufrecht erhalten können. Er hiUte zwar immer noch die weiteren Ereignisse abwarten mügen und wir* 
wahraehefalfeh sieht d>d dabei gebhiaa. Er aber hddigla aeboo am 4. Ha! 18SS dam KBaige, ompdi« von ibai 
die Reiebalebne und gelobte, ihm und dessen Sohne, dem neuen Markgrafen von Braadeabaig, gegen jeden mitAa^' 
aabma seLur Vettern au Lüneburg HOlfe besondera in der Mark an leisten. Dagagaa variiah ihm der Kön% ven 
den LeibcuchtagOtera dar Hanogtaa Agaea aaf Lofaeaaadt & Stadt Taagennttade adt dia SoUoase, Stendal, Gardt» 
legen, Osterburg und Salcwedel mit dem Sebloeaa, varilab Qua ebeaao auf Lebeaaaait die Schlds^r Betzendorf^ Oard^ 
legen und Burgstall, wcKhe der Ilcrzug und seine BrOder 'angekauft hatten, und versprach, dieselben vnn de.s«en 
Erben oder BrUdem fUr üüÜO Mark Silber wieder zu kaufen. Die Heivoginn Agnes venühtete auf die SUdte und 
SehlBaser BSrIin, Spaadaa, Mittenwalds, Liabaawalda, KSpeaft, Laadabaig, LaadTaltaa aad BaOaaaa, welche Henog 

Rudolf von Sachsen und der Fürst Heinrich von Mecklenburg zum Theil noch besetzt hielten, und dnr Klinig ver- 
spnoh, dem Herzoge Otto eine dieser Städte und Scblöeaer, Berlin ausgenommen, als PCsnd fUr 2000 Mwk Silber 
ahhnketen aad ihm die Wald unter denselben aa lassen. So entsagten also Herzog Otto aad seine GemahUna aar daap 
jaalgaa Gebietstheilen, in deren Besitze «ic 8i<.'h schon frUher nicht hatten erhalten können, und er erlangte tlbsr die 
anderen eia '"-tf"**** Baefat, welehaa ihm aaa der Leibzaditareia e brailwmg aesaar Gemahlinn luiaaawagia 
anstand. f 
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Nteh diMflm mh dem Kttnige miehtaten Vtxfßiei^ aeliemt kein gute« Venehmai swiadien Herzog Otto nad 
Hiaen YatiaB ni LüBabnrg dogatniu n mim, Eni im J«iire 1838, ab «mli tk aalt dm jnngen Markgrafen 
Ludwig, Sohn des Künigi, aiak «iiaVhataiif kam swiachen dem Henoga Otto, der lieb nun ITerr der Altmark nannte, 

nnd seinen Vettern zu Lüneburg ein Verfrag zn Stande, der die iv=ifiirtrn nezlrlumgen wieder herstelli-ü sollte. Sie 
gelobton, sich gegenseitig kcinun £>chaden zuzuiUgen und die Untertiiaoen von liaub, Brand und Gefangeuaalmic ab- 
nbaHn, MMn Dir ikra ud Ovar Datotdiaaea IiraogMi BMadaguMn» in Laad« Sabwadd nid im Lande Biwm» 
acbweig ein uml ilberlic«scn die Entscheidung fiber eine streitige Holzung zwischen Sahwedel und LUchovr ebenfklla 
ainam Scbiedsgericlae. Herzog Otto Betete die Schlöaaer Bahrdorf und Gardelegen, seine Vettern Brunaroda und 
flelm«g* m Ffimd« ftr dl« Haltnog dieaaa aadu Jdire gflKgen Yertragea, aua wddwr ToraelitBmaaaregel dia JH&ii- 
vendigkett und Wichtigkeit dcaaelbea Air beide Tfaeile gcmi_: lu llt. 

Im Jahre 1320' vcrpfkndete HaciOg Otto die Abgabeu -dtr .lu lin zu nrauti«ehwci^' Im fnlf^'tiiJen Jahre erlauljte 
er den Erbcxcn su Hoppensen daa Kodon in der UultcnjMir Uol^uug, bclchntu den itittcr ticiurich Strus von Gkde- 
lA» adt daa Dorf* Bvedflnbaek aaf Wiadailmiir oad AaillMa mft aalneB Brfidara Kagmm md Emat dam VkAok 
Ot*ii vnn ITiHesheini Gilter zu Solschen. Mit seiner Ikwüli^in',' schenktn seine ricmahlinn .Xjrne.'i irt22 dorn Kloster 
Arendsee das Doti Leppin. Am 24. Mai 1334 erwarb er von dem Convente zu Lütter das halbe iichloea Wolfa- 
hatg und den Hof Beife bei OaidalegaB, bcMmte 1395 die von Oberg mit dem Zdmtan la Seeher nnd beitItigiB 
der Kirche St. Jobann zu Göttingen, ülwr welrhn er Patron war, ein VermSchtni^s, erlaubte auch 1329 die Dotirung 
de» Altars St. Eustachii in dieser Kirche und vcrpfliehtcto den Geistlichen an demselben zu SeelmcMen filr ihn, ftlr 
«eine Eltern, Hetxog Albrecht und Uenoginn lUxa, fUr seine erste Gcmahlluu Jutta und für seine ächwestcr, Land- 
gifftm AdriM d iron H au e n. 

NnthJpm der nischof Otto von Tlildesbeim die zum FtlrÄtcnthumo Gnibenhagen gehörenden Schlüsscr Lutt<'r nnd 
Lindau gekauft hatte, beabsichtigte er, auf Koaten deaaelben sein Gebiet fern» su erweitern und vorerst daa im 
Hcnogdmma Bmunaolnpeig gdegmie Bddoaa Wendhauaan n erwerben. Er kadts dan Tfattan Tliell deaaeUwu am 
32. Mai 1328 von dem Ritter Ludolf \ n M<.dcm. Die HeiaSge von ÜrHunschweig zu Lüneburg erkannten die 
Geiahr, dasa ^a zum Ftlratenthnme Grubcubagcn gehörende Hcutzungen nach und nach in fremde H&nde übergehen 
■Odilen, nnd kanften gieidi darauf daa ganae Schloss und die dazu gehörende Uolzung gDorme", wie aie der ver> 
itataM Henog Heinrieh beeeeeen bmie. Bttieg Otto von Bnwnednre{g eUhdlle ihnen Ueisa am 90. Juni U98 

»eine Zustimmung, wozu er durch die Hau.fvcrträgo der .fahre 1392 nnd 1328 berechtigt v ar, und erlmilitr ihnen 
auch, daa im Vertrage des Jahres 1328 ihm cum Pfände gesetzte Schloss Schnega su brechen und dafür Schlosa 
Warpke an erbanea. Sie dagegen waren ihm iwd Jahre ipMer hriillUBrhi ein Sebloaa an Oartow an baaen, welobea 
er nach f&nf Jahren, falls sie es fordern sollten, zu Imehen veeefiMfe. Aueaetdem leisteta er ihnen Sicherheit, daaa, 
falls der Kaiaer oder der Harkgraf von Brandeabmg gegek aie mgm dimer ihm galeiitelen Hfllfe unwillig wetden 
aiSchten, er sie von der Anklage entiedigen werde. 

US» Tereitelong aeiner Fllne ampfimd dar BfaehoT von ™^-T*-r- adv «naafeaehm «ad bdMjgle, wie « 
scheint, in seinem Unmutbe die Herzfige und ihre Lande. Sowohl Herzog Otto zu Braunschweig als auch Herzog 
Otto la Lilnebtt)^ rttateten aieh gegen ihn und achloseen mit einander am 15. Juni 1329 einen Vertrag zur gegen» 
eeidgea HflU» nad mir i^eicfanlaBigeB TheOmig aller Eroberangeö, Mb ee eom Kriege ndt dem Kaeholh hlme. 
Dieser jedoch erkannte dM Gefährliche seiner Lage und verhielt sich ruhig. Es kam nicht zum Kriege. Sein Ge- 
actüchtsschreiber lobt, daaa er im tieiaten Frieden das Stift regiert habe, worin ihm die Gunst und die Freundschaft 
der Henöge Otto n LBuebug nad Otte mx Braonachweig, SChne dea Frieden« und der Gerechtigkeit, Beistand 
geleistet hAtten. Als eine Folge jenes Bfindniaaea awiaehea deaBemtgen mag ea jedooh h e h a ditei werden, daaa aiah 
der Bischof 1329 veranlaget sah, dem Herzoge Heinrich von Braunschweig, Domherrn zu Hildesheim ' nnd Padcrbom 
und Bruder dea Uerzoga Otto von Braunschweig, daa Sohloaa Wohldenberg, von welchem die Henöge am meisten 
hdlaUgt adn eaagea, nnd dac Ami SShMe, a» lange er edbet leben wlrde^ efauoilnmen. Der Fell, de« Henog 
Heinrich Bischof zu HildcHhcim werden möchte, kam bei dieser Gritiganhnit mr Spradie und winde* dadarcb 1>egUa> 
atigt, daaa der Uebereiakunft gemiaa 200 Uark lOthigen Silben, die der Bimhef ihm im SeUioaee nnahrieb^ dem 
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Stifte beimfaUen sollten, fulia uuck des Üaciioh Tode Uenog Heinrich eiutrtfcbtig cum Di»cliore von Hildetkeim 
gewlUl wbde. LeWanm, dar itm HwhaA ud aiifti Sdmh md HttUb wnpiMh, wurda sMli giMM, aümtm 
Bruder, dem Tlerzdgi' Ot'n vini Braiinscliwci^', vom SoUoiM aus Beistand zu leisten. Für den Herzog Heinrich 
verbürgten lieh wegen dieser Angelegenheit sein Bnidw Bml, der dmmala Domherr au Halbentadt nnd Uildeaheim 
war, und seäDe BiMar Ifagnu und Otto. 8ait der Zdt'nalui ar, «ia aa adwisl^ Anllaiil an dar Pag ia iiui g daa 
SIHIbb; denn wenn ri-.li lüi-cliüf Otto allein 1S30 vun den Grafen von Woldenberg und Woldenatein den vierten 
Thcil des Schlosses uud der Barg Woldenstein ankaufte, so muasten doch die von Wallmoden im selben Jahre dem 
Bischöfe und ihm geloben, die Befeatigung der Kemnade und des Hofes zu Guatedt auf beider Geheiss zu brechen * 
ünd uir aSuaa aehliahtea, von Oattan g a fl o rt iaii aa Zam um die K a mn a da aa l aaia n , Ah die Gnfa voa Wotde»* 

barg und Woldenstein dem Donirapiti l l'.VM Güter vorkauften, beurkundete, wie winst vrohl der Bischof thal, Herzog 
HffillirV'h den Verkauf, äeine neue äteUung vermochte »ihn wohl, die Probstei der Kirche St Q^aci vor Braun- 
adiw^ 1881 SU raaigniieii, woraaf aeia Bnder, Hattog Otto, ftr ikb and aafaien Brader Magmia nit BawflUgnng 
der Herzöge zu Lüneburg seinen Capellan Ludolf vun liullege aar erledigten Stelle pr.'isentirtf. 

Von dem Schlosae SchSnberg hatte Uenog Otto und Min Vater Uersog Albrecht 1318 die eine Hälfte an den 
Enhiacbof Peter von Maina für 900 Mark feinen Silhera verkauft. Die andere HlUte bette Henog Otto 132ö an 
den ErAiaahef IfattUaa ▼on Hann aar Sidmliatt eiaar ibm ■ahnldipn SnmnM Geldea und eiaer andana, ftr die 
er Bürgschaft geleistet liatte, verpfÄndct. Die Pfandsumme mns» 1.130 wieder bezahlt nnd die eine HUfte Aoa 
Sehloeaes dem Herzoge restituirt worden sein, denn in diesem Jahre ernannte er den Uitter Jobann von Staddiauan 
Mm Anrimana daa ScUeaaet auf ebi Jabr mk daern Gabalto tob 16 Hark latbigea Siben. Den Bugbiedaa daa 
gchlouea in andere Hand und Gewalt als seines Amtmanns zu bringen, hinderte ihn 1339 die aaf Kbiga daa Bn» 
lÜKhob Heiaricb von dam Kaiser Ludwig geqNracbena ricfaterliche Eataobeidnng. 

Wenn die wailreickanden Pline, wdeba Henog Otto wät aaiaar iwaitoa TeimAbaig ba aw aa kt batte, eigentlich 
ala gaaaiiellBt angeaeben werden mliasen, so war sein Bruder Herzog Uagnus glUeklicber durch den Erfolg seiner 
ehelichi'n YMbinduBg mit Sophie, Markgrllilnn von Brandenburg und Landsberg. Markgraf Ikinrich von üranden- 
burg und Laadabeig ans der Johanneischen Linie war 1317 und sein einziger äohn Heinrich 132U gestorben, tieine 
Toebtar JoMn batta afeb «ma Jabr 1818 nk dam Hanege Hebufcii voa Bianaadiwaig au Gnbaabagan TenrtUt 

Seine W'ittwe .^gneA, .'Nchwestcr des KünigR Liidnig, Ka.'^s mit ihrer anderen Torhter Sophie in den aadigalMsenen 
Gebietstbcilen ihres Gemahls. König Albrecht hatte nkmlich am 28. Uai 1307 ihr alle von üirem Qauahle nnd 
deiaen Bruder, Harkgrafen Otto, aar Ldbcuebt ibr Taraebriebenen md nodk an Taraebrribaadas Beiebalehne aof 
Ldbanaadt lHjlitfcrn und ihr Bruder, König Ludn-ig, licss ihr auf die Dauer ihres Lebens die Pfalzgrafschaft Sachsen, 
daa Ftirstonthum und die Mark Landsberg und die kaiserliehen Pfalzen KyfTlian.sen und All-itedt, als er damit den 
Grafen Bernhard von Anhalt und dessen Vettern, die Grafen Albrecht und Waldemar, am 27. September 1320 
balehato. WeB ea aidi bcranaatalUe, data ven HaifcgndSn Waldaawr daa Sddoaa Aliatadt dem Grafta Baiebaid voa 
HaaafeM zu Lelm verliehen war, si' brlehntr dii =i n am Januar der KSnig und 1.'529 Mark^rraf Ludwig 

daaiL Auch im Beaine der vom Stifte Magdeburg su Lehn gehende Stücke erhielt die Markgrttfiiin Agnes sich 
dadareh, daaa aia am 18. IHr 1881 die Ldinaradito dea EnUaoboA Bnrobard aaerkanate nnd ibm la dea voaa 
Slifla aa Ltba aiAeilten Gebieten fUr den Fall ihres Todes huldigen liess. Diese Gebiete bestanden in Schloss und 
Stodt Fangerbauscn, welche ihr Gemahl dem Krzbii^chofe zu Lehn «uff.'ttrH^';.'!! liattc, weil er ihm da» l."$ll ver- 
Ifroehene Eigentbum des Suhloaaea GriUenberg nicht hatte Tcrschud'en künnun, ferner in den ächlöasem Kaumbarg, 
Fkeibafg, LaacbaWdl, Sebkopaa nad Baidabaig. Bagritadatoa AnapOebaa daa Baidtaa aaf diaae SebUaaar welUe dar 

Krzbii^ehof sich folgen Vnd arlatibte ilu-, zum Zweck der Aussteller ihrer Töchter 3000 Mark Silber auf die Srhlij.s.scr zu 
entnehmen und SangeilHHuaB und Lauchstädt, wenn er das Geld nicht achaflie, dafUr an veq»filnden. Die MarkgrSAnn 
Agnea bewog sogar am 81. AvgnatlSSS den ESaig, ihren Brader, daaa er ibi« Toebtar Sophie mit ällan ReiebildmaB, 

die Markgraf Heinrich, der Vater derselben, besessen batte, zum Leibgedinge belehnte. Uebrigciis wiir diu .Mark 
Landüberg ein Li lin, mit W4'lc.bem Kaiser Ludwig sich und «einem Sohne, dem Markgrafen Ludwig vun Hraudenburg, 
Freunde erwerben wollte. Trotz der im Jahre 1320 den Grafen von Anhalt ertheilteu Belehnung beauftragte er den 



» 
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YonBimd des jangen Markgrafen, dan GnÜBii Bwtold von.Heaiidbarg, von Rom «n «n S7. Januar 1328, zu dieaca 
Zwwk« dl* link hmtUbttg n nriMna» vaA wmAi» ikn bMomdm «rf im Htnog Rudolf von Sadura in dkMr 

Hinsicht anirnprkiuini. Vor dem 10, Mai 1327 vcrmllhlte sich die jiinj»c MarkgrKfinn Sophin mit dem Herzoge Mftgnas 
von Brauiuchweig. Nicht« wäre nuA billiger geweten, als da» der Kaiser den Gemahl seiner Nichte mit der Mark 
Lnidilierg bddut UUfe. Er ^ «■ nbcr 'ddit; Maden ab di» BemHhmgw de* Gtafen ▼on Hmmlmf , dea HeoMtg 
Budolf von Sachsen zu gewinnen, vergeblich gewesen waren, verlieh der Kaiser am 11. Aogust 1329 seinem Sohne 
Ludwig die Markgnfschaft Landsberg und troti der Aiuqprttcbe dea Enbiachob tob Mi^ebaii; auch ScUoas und 
Sladt SaagariianaB nüd heoipointo dar tbA IktukiJtmrg diaia CMUata, indeB ar jadoali Saalia aainar ScMeater, 
■einar Niehla und dea Hersogs Magmii der sich schom 10. Hai ISST Markgraf von Laiidsberg nannte, aJtanBah 
die Leibgcdingsrcchte der beiden ersteren wahrte. Er?t i;?'l.H Kridcrte er «einen Sinn und belehnte mit den friiher 
■einer Schwester und seiner Nichte Sophie ertheilten Keiviislolinen letztere und ihren Gemalil, den Herzog Aiagnus, 
nd bddar IMtaa, aogar meh daa Henoga Bradar, das Hmog Otto. Aef Nttan aainar gc h waater Agnaa baMmle 
ar 1341 wieder den Herzog Magnus, daitien Getnahlinn und ihre Erben init der Mark Landsberg und der zur Hurg 
Idodiatiidt gehCrenden PCalsgratiKhaft su Sachsen, diesmal unter der Bedingung, daa* dieae Lehne nicbt veirpQlndet 
oder TarihMaeit weiden aolltaB. Sehen 1889 war Herzog Magnoa nh atinem Andicile an dan Rekluildtnen aein«» 
Valan' Idehnt worden. Der Kaiser hatte auf Bitten seiner Schwester Agnes ihn damit beliehen und crtheilte ihm 
nun 1341 mit der Mark Landsberp aurh diese Erliijüfcr, die von seinen Vorfahren und von seinem V^ter auf ihn 
vererbt waren, nochmals zu I.iehn. Eine Uesaiaintbelehnung mit den Vettern zu Lüneburg und zu Qrubeuhagen wäre 
wagen der kanrnhendaa friadHchen Sthnmang «nter Omen, an der aa bei dar BeMunng am 4. Hai 1S98 namgalto, 
und wegen der nahen Verwandtschaft] ifhen Beziehungen aller drei herzoglichen Linien zum Kaiser jetzt eher als jemals 
an erreiehan gewaaan. Aber es war auch jetzt so wenig von einer (zeiammtbelaiinnng die Rade, dass nidit einmal 
die Brfldir daa Harsogs Magnua in dar Bdelmung mit mb^rilTen waren, ihr Wbidant vidaialir auf aina nilap dan 
l i anogtiBlien Brüdern vorgenommene Theilung der Reichslehne schliesson lassen aolHa^ die Jadeall nkkt vorgefallea 
war. Da diesi! Belehnungen de» Hcrzi'jr« Magnus auf Flirf^prache .seiner .Sohwiegcrmuttor, der Markpriiiinn A^pie.i, 
geschalien, ao gewinnt es fast den Atutciieiii, ala «ei ihre ausscJiIiotslichc Sorge iilr ihre Tochter das llindemiss einer 
Qeaanunftalalunng ^awoiden« 

Als am 3. Allgvat 13.T1 der Bischof Otto von Hildeshcim gCBtorben war, trat der schon 1899 TOIgesehene Fall 
ein. Herzog Heinridi Ton Braontchweig nimlich wurde zum Bischöfe von Hildesheim gewiUt und liaachwor am 
t8. August, am Tage atiner WaU, die Wahki^ilBiladon. WaO jadedi Erieli von Hombwg, genannt too Sah a na n - 
burg, vem pipatlichcn StnUa m diesem Bischofsaitze bestimmt war, wählten ihn einige Domherren; auch hingen Qnn 
die Bürger von Hildosheim an, weil sie die Macht des Herzogs Heinrich fUrchteten. Einige Rathsherren dagegen 
bialten es mit dem Herzoge und wurden deshalb aus der Stadt veijagt Die Bürger, im Bunde mit dem Grafen 
Adoir von Sahananbwg und mit ainigen ViMallen dar XMm, varwIaMan daa am. WaOiiaeUm 188» aaraHMM 
sie die Daiiitn^tailt zu Hilde&heim, welche ^ifh zuv Pnr'o't <ir-s nrr?.OL's f;e!<r)i]agen hatte. TIor:'n£; Heinrich licss sich 
tum besseren Schutze seiner Qra£»chaßen Dassel und Westerhof von seinen Vettern, den Uerzögeu zu Urubanhagen, 
1889 daa flaUeaa Maderimldan ndt dam GaUila tot dar Stadl HMan Tarpttnden, gelobte gMeh danitf aafaMuTattaa 
an Lüneburg, mit denen fast jeder Bischof von Hildesheim bei seinem Regierungsantritte einiges auazufechten liaMi^ 
während der nächsten beiden Jahre ihr Feind nicht an werden und keine Bargen nihcr an die GAnze zu bauen. 
£s scheint ihm dies aber nicht geholfen und die Frage ttbar daa Lehn der grossen Grafschaft und der Stadt Hannover 
deck wieder Nida gaMhil m haben« Aneh kann dar Znial dnrak die dem SÜAe v«n dan HeraUgaii 1894 var- 

pfändete Urafscbaft fiber Jei'i Moore i'Bnrgwedel) hervorgerufen worden sein. Herzog Otto von Braun.schweig au 
Liineburg belagerte das bischofliche Schloss Rethmar, ohne es zu erobern, und sog auch gegen die Stadt Hannover. 
Am 16. September 1889 ackloat ar mit dam Bieciwili^ aafarnm Vattar, Frieden, fn weickem leMenr griokte, daa 
Slkloes Rethmar zu brechen und dem Henoge Otto während der nächsten anderthalb Jahre drei mal vier Wochen 
lang mit 50 Mann und nöthigen Falls mit seiner ganzen Macht Kriegahttlfe zu leisten. Wahrscheinlich mit Beistand 
•eiocs Vetters lieferte hierauf Bischof Heinrich den Bürgern Hildeskeima ein TnS«a, schlug seinen Gegenbischof bei 
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Bmtät 1S8S, ab danwlbe Mb« Ebing n HÜderiHfaii UHn woDle, mi iwwg Ha, cfami uki^ßUign VMm 

n geloben. Die Raüuherren der Stadt muuten ihm am 7. April Gericht, Zoll und Ftebaaniiiu auf dem 

Dmum SB Hildoaheim, w«ldm rie Um ia offener Fehde abgewomiem hatteo, wieder fiberUaaen. Im diewD Fehden 
laisteten Sun Graf Ludolf tos WoMamlam and Graf Johaan von Woldenberg ao «nageaetofanete DiaMta, daaa er 
aas Dankbarkeit und zum Eraalw flraa dabei erlittenen Schadens ihnen 13^3 den vierten Thefl des Sehloeaea WoMaa- 

atein, welchen sie acincm VorgUngor 1X\0 verkauft liatten, wieder Uberliess. Im folgenden Jehre, 1334, gab es 
naoen Streit <wi«cben dem lii»chofe und der äudt liildcsheim. Dem Ba&iüua von Botenberg, der im vorigen Jahre 
«ia Meh dar adele Harr tou Qaarflut ea mit dea SdigetB uad daai GegenbiMhafe gelhalteB halla^ war «a mOiglidi 
geworden, sich unU'r irgcnJ einem Vorwamlc auf einem Hofe in der Stadt Hildeshoim festzusptzcn, und die BUrgar 
begünstigten ihn dabei. Bevor die Kathaherren au Goaiar und Bnuuuehweig, welche auch dM vorige Mal Friedan 
gestiftet hatten, als Schiedsrichter auf Klage beider Parteien einschreiten konnten, — denn aadi db Büig e i ' au Hildes- 
heim glaubten Unrecht erlitten zu haben, da ihnen eine Weide entsogeu und ein Mitbürger schmählich getödtet war, — 
hielt Basilius von Kutenberg es für gi ratJuu, diu Sudt zu viTlnsfcn. Am 1. Octuher 1334 vcrpfiiiidcti; Hisrhof 
Heinrich das Schlosa Winzenburg suincm Uumcapilcl. l'apst Juhumi XXII. war unterdeisson dem von ihm desig- 
nirten' Bisehofe EM alt Bann und Ltterdiei a« HOlfe gekoaunea. Die BOrgar so ffilHeskete» baaoeltni deshalb 
daa Gottesdienst nicht, hielten sich zu denjenigen Geistlichen, wi !;1h' vnn <1( it! lüschofc Heinri 'h wrem ihrer nrniteni 
•ntaefart waren, and hiaderteik diejenigen, welciie er eingesetzt iiatte. Uierüber und Uber einige andere Klagepunkta 
des Bischofs soHten wieder die von beiden Pattaten tn SdiSedariditem erwIhHen Radie der Südto Goslar und HHdaa- 
hcim richtCD; aber ihre am 31. October 1335 abgegebene Rnt°.eh<:idung war so geschraubt und unentschieden, dass 
jede Partei darin finden oder daraus nehmen konnte, was ihr recht war, Bischof Ileinrirli erhielt «ich während 
dessen in seiner bischöflichen Gewalt und belehnte unter andern 1336 die von Lindede mit eiuem Burglehn auf 
da« Sdiloaaa WoUdanbaig. ICt •einam Bnder, das HoMge Otto, emditela ar 5. Jaraar 1840 ah BitadniaB 
beKt.in iiern Friedens und setzte mit ihm für vorfallende Irrungen Schied ap.Ttolite tu Vee],eMo und zu Echte ein. 
Der auf dem Uofe zu Freden wohnende Ritter Barchard von Salder war mit dem Uerzoge verfeindet nnd wrude als 
Dianatmana daa BüRBa m daa FriedcBAOiidBiH uH wigaaehlosaan, fUla ar aieli mit dem Henoge anaaBlma. Diät 
wird schon vor dem 26. März desselben. Jahres geschehen aein, weil er ddi an dieaam Tage fUr seinen Vetter, den 
Ritter Ueinrich von Salder, verbllrgte, als derselbe mit aaineB Söhnen wegen setner criittcnen Gefangenschaft dem 
Herzoge, deaaen Brttdem Magnus und Emst lud ihram Kinunerer Herwig von Uixe eine Urfehde Khwur. Wenn 
«neb d(r im Jalum 188S gaa^huaana aAtjßBulgä Hada nodh tädA ahgdaafai mr, ao bagam doah adimi voa 

neuem der Krieg, in welchem als Verbdndete des Gegenliiicliufe« diu von S-aldfr auf dem bi-irh>'",fli(hpn Sohlo^^e Hiithe 
eine hervorragende Stellung einnahmen, die Auslieferung des ihnen verpfändeten Schlosees verweigerten und dem 
Kaehafc Hebiieli vlal an aabden anditan. Gafw aia laiatato daa Slükea SdOoni ,Itfldbaig* m Santedt dam Biaahofe 
Habrieh dh TriaMglton Dianato. Das SeUoaa war den Herzögen von Braunschwei^ at Lüneburg so geßthrliA 
arsehienen, daaa aie 1338 dam damaligan Beutaer desselben, dem Aschwin von Alten, nur unter der Bedingung, 
Oman daaselbe au S&en vid dämm m dienen, gelassen hatten. Jetzt , erschien es ihnen noch ge&hrlieher, wenn daa 
fUUt daa ScUoaa Botte wiadar erlangen aoUta, wid aia drangen bei ifanm YeNir, dam BiaehoA^ dwaoi; daaa aa aat^ 
»tiirt und der WaD, das Vorwerk, die Mühle und alle», was zum Schlos.se gehörte, ihnen gegen Abschätzung Uber- 
lassen werde. 4)er Bischof fügte sieh dieser Forderung am 5. Hin 1341, nur behielt er sich das dazu gehörende 
Amt ud die Yoglei an MllIliBgaB vor «ad arwUla von aabcn YaHeiii dia BairiligmA diwa ar cnt «bar andmtfaalb 
Jahre, falls er die von Haider nicht früher zur Sühne zwinge, daa SeUoBS ahaubreeben brauche. Sechs Tage später 
▼erbttrgte sieh fiii dieee vom Bischöfe ilbexnonuum Yaipflichtnng aafai Bndar, Henog Otto von Braunschweig, und 
das DomeapiteL Letsteree gdobta, dtt Sehku selbst an hnakao, fUh dar Bisohof vor der featgesetztan Zeit sterben 
ngija^ uad abian neuen Bischof boi dar Wahl gleichlalla daan m Tarpfliditen. Wegen dar von ihnen dem Biscbofil 
geleisteten Dienste glaubten die Ilerziige zu T>ünpburg von ihm noch mehr erlangen zn können. ' Von den Grafen 
von Woldenberg, welche unter sich am Ib. Juni 1337 Uber das Scliios« Wohldenstcin einen Vertrag abgeschlossen 
bnttan, mr dia Gn&ebaft lAar dan Fhpenleiah das Hotfgan n UMmg an 16. Ootobar daaNiba« Jahra ndmoft 
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Uli ftnf Tage spltar dam varmrindfalw Ltliadumi darulban, dom Erzbiaehofe von Magdeburg, reugnirt worden. 
Dia BanOgb btttm dia GnAdnft vor 4«k 4. Jmi 1840 dem Utter ABmt BokiHMt -nrpAtaAet l^e m huBg, 

ütt'lltc RS sich -«piifnr !ivr:\ii?, ilass man sieh eine Verwechw-Iiinf; der lyf'linslicrrpn hatte zu ^Nchuldoi kmunen lassen. 
Nicht der Erabiiurhot' vuu .Mügduburg, »oadem der Biscltof tod Uildesheim war Lehiuherr der Gn&duft und Latte 
damit den Ritter BaUah tob Wendea an Manuinmi baldmt Dieaer Tokanfte dia Graboiiaft am 90. Min 1S41 
den Ilerzögein und rciignirtc ri« dem Biachofl^ der nun wolil nirlit unilün konnte, sie seinen Vcttrin, M inen rnäch* 
tigen Freunden, zu Leha in ertheilea. Sein Krieg gegen die von Salder und seinen Gegenbi^ckof imliui v.im: glück- 
liche Wendung. Im liai 1341 erfbehim die Taiailen der Kürehe, aeine Ritter und Knappen, einen m glänzenden • 
Sagt daia aie aäeli ana Dankbarkeit bawogan Aadan, dar bfliügen Jnngfran nnd der Kirelia Hildeehaim ein Gaaehaak 
TU machen, wozu sie nach einer wolil aus heidnischer Zeit vererbten Sitt«:' ein Strcitross auswählten. Für die.ses 
Gescl^ttk «dßete dan Domcapitcl ein fUr alle im LHaoala dar heiligen Jungü-au gestorbenen Uittcr und Knappen 
jlbriieb am S6. Sqilamber lu fUemdea JahngedSditaiaa. Dia von Saldar vermoehtaB nun nlebt mabr daa Sddoaa 
Baäw au babaupttn und licüseu bich die Vcrmittelung des Conrad von Gtvedo zu einem Vergleiche mit dem Dom- 
eapitd gefallen. Sie gestatteten darin die >Viedereinl68ung de.i Schlosse» Ruthe und des Vorwerkes zu Hohenhameln 
dem Domcapitel, von welchem deijenige^ welcher nach Beendigung des Krieges allgemein ala Bischof anerkannt würde, 
diaaaa PbndatBek emlflaen aellta. Sie viriieaaeB alao & Partei daa Ge8aidNaebo& niohl^ aoflaem legten baaeodM« ' 
Verwalirang ein, das.i diin !) ilicsen Vergleich der Streitfrage zwi.«chen ihm und dem Bischöfe Heinrich nicht vor- ' 
gcgrifien werde. Zum Schiedsrichter Uber sonstige Irrungen des Bischofs Heinrich mit den von Salder und mit dem 
addan Herrn Otto von der Lippe, dar als Buadeageneaaa daa Orafen Adolf von Sehaoenborg anefa ia die Fehde 
verwickelt war, wurde der cdele Herr von llomboig ernannt. Dem Vergleiche gemiUs sollten die von Salder daa 
Schloaa dem Domcapitel gegen Weilinachten ausliefet und den von Stainberg und dem Ritter Hermann von Saldar 
BB dee Doraeai»tala Baad einriinmeu, blls dieae ihnen für lOOO ««b den 1150 MiikaB Mttigan Silbera, «oflir ee 
verpßindet war, Büigiahalk ateOtto. Doreb die aban «ai SaUeiaa Raihe gemachte Erfahmng gewarnt verpfltadeta 
niücliof Heinricli am ti. Juni 1341 das Schloss WeMcrhrf unter Bndingungon, die vor Missbrauch dea Schlosses 
schützen sollten. £r verpflichtete nümlich die von der Gowiscb, denen er es vcrpfiindvtc, daisselbe ihm naeh drei 
Jabren gegen Pdta iB e f e ru ng einea Ton drei andnan BddOaaeni, die er iboaa beaeickMta, oder gegen BBekiabhag 
der Pfaiidsuramo wieder abzutreten, wfthrcnd der Zeit dasselbe ihm su Sflnen, davOB weder ihn noch jemanden im 
Stifie zu bediüngen und, so lange er ihnen au Recht verhaUe^ keinen Krieg wa Seblosse su führen. Das Kriega- 
^•ek wandte lieb wieder. Bischof Hunrieb nnd nrnhiara Bürger von HiHedirim, aeine Aabinger, wardan 1S4> 
oder 1.34.'t aus der Stadt vertrieben und der Krieg verwfistete das Stift mehr, denn je mm». Drei adnrera Jahre ' 
folgfen, in denen inclu-cro SliftKüchliisBer, bischöfliche Güter und Kirchen- und Kl'isterfjilter verpDindet und fast ver- 
ftuMert werden mussten. Die vertriebenen Bürger sanunellcn sich um den Biücbuf und vier der angesehensten vet^ 
apadwB Btm am 90. Avguat 1843 ihren und ihrer Freunde Beistand, daaa er bewaSbeten Einsag tn die Stadt Hfl- 
^bflim hake, da-sclbst zu fJnrielit nih.v, 1000 Mark feinen Silben aus der Stadl erhebe und die Bürger sich liuldigon 
hiaa. verstrichen jedoch noch bat zwei Jahre in heMigea KimpCn, bevor dies ausgeführt werden konnte. Seibat 
Hcnog Erieh von Sadaen-LaveBbnrg, der da Reiduenmatadmll die Oerialikibariteit fiber alle Fanten, HeisSge, 
Grafen, Barone und alle andern edelen Herren in Sachsen, Engern, Weatfidctl, Hark Brandenburg, Mecklenburg vad 
Holstein beanspruchte, mischte «ich in den Stroit, indem er nm '<'. Febniar 131-1 ein richterliches Erkcnntiii« ver- 
Meatlichte, durch welches er alle Untcrtbauen und die Qcistlicbkeit des t^tiftes vom Gehorsame gegen den Bincbof 
Heiaridi entband nnd aie aller Vetantwortliehkeit IM apradi, fdk sie seinen Verwandten, den Gegeabiscbor Bridt, 
Sohn des Grafen Ailolf von .Schauenburg, als ihren Horm anerkennten und aufntthmcn. F.mlürh 'in .luti! Je-; .Tabiea 
1846 erfocht Bisdiof Ueinrich auf den Wiesen nrisehen Steuerwald und der Stadt liildeKheim einen grossen Sieg» 
der aeine Feinde gat»«l}«A entmuthigte. Zum Danke ftr den Sieg wurde der heiligen Junglian wieder aia Blw i t r baa 
verehrt und vom Domcapitel deshalb die für das am 26. September zu feiernde Jahrsgedächtniss angewiesenpji Ein- 
kituftc vermelirt I>!;1 ;iin 1'). N'/veuiliir rtlil siilinte sieh Bisehof lleiiu-ich und das Domcapitel mit dem Rathc, 
den Aerotur» und der Gcmciiidu zu llildc»hcun wegen ihres Krieges. Von beiden Seiten wurde Vergeben und 

• w 
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VsrgHMn ngdoliti Der Btidiof venpraeh, die Bürger n ImMiiw, ihneii Oire GMir n n eK itei i tu , sie gegen 
Unrecht winer liOMn auf StifitsgchlS«8em zu firhatzen und zu vertheidlgen, tie in einen Frieden mit seinem Gegaa- 
biechufi^ Erirli, wenn er mit ihm sich Rflhnp, mit finziisrhlipsscn, iibcrlicai ihnen den Stein (graben am Steinberge ansBer 
dor DamiuiitAdt, erlaubte den Bürgern, an den gewübnlichen Stellen Lehm and Sand zu graben und Kalk und Steine 
M bradm, gewibrte den ihm Madliebea CkMidwa imd Htadicn innerhalb der Stadt vmA des BriAlea Bicheriteit 
für ilir Gut und Lel>cn, indem er von ihnen nnr das fielfiVinisi forderte, dass «ie niclifs feindliches gegen ihn unter- 
nihmen, noch ihn und die iJeinen mit dem Banne belegten. Der Itath Uberliess die Fischerei im Dammgraben dem 
Moritntiila «if dem Beige, veniditelB ni Gmutaii der Dorahencn auf die iMdliMiie Abgabe der OhrnpflBnoige Ton 
dem in der Burg zu Ilildcgbeirii verkmiftcn Weine, gestattete ihnen eine Pforte im Tbore hinter der Hurg und Uber- 
licH einer gomicohton Conunisfioii, über die Grenzen der Freiheit der Domherren im entscheiden. Der Bischof und 
das Uomcapitcl gelobten dem Itatbe uud den Bürgern und diese ihnen, künftig wegen Streitigkeiten keinen Krieg au 
bcginaea, oodi in nnbeii and n Mi^iea, MBdani üm Imngea der EnlMheidiiiig eina Sdäadegerieiitaa m Ihnw 
la- en und, ftill;-; in domjelhen keine Einigkeit er/ielf werden könne, ili^c ^^^lcho an den Kath der Stiidte Oi .i|;>.r und 
Brauaschwcig zu bringen. Qcgtuueitig gelobte man aich bei altem iieclilo zu lassen. Der Hath veri>pruch dem 
Biadiof« Hfllfe gegen jeden imd tulim Uermn, m lange er den Biidiofe Homkli noch Iraine Huldigung geleialet 
haben wttrde, den G<!g<.>nbischof Erich und die früheren nundosgcnossen aus. .\usBerdcm einigten sich der Bischof 
und das Domcapitcl mit dem Käthe der Stadt, da&a der Damm nicht befestigt noch wehrhaft gemacht werden sollte 
nnd data die Kirchen St. Johann und St Nicolans auf dem Damme, die im Kriege von den Bürgern stark beachidigt 
waren, gebraet snd aoagebeMcrt werden iUdlfm. Knietet gelobte nodi der Bath dem Domonpite], falls Biacbof Hein- 
rich stilibe, nidit mit Rrand, Raub und Fehde 7m ve rfiiliren, sonderri dem einstimmig gewühlten Bisehof<> /ii :;> lii>rchcil. 
AU zwei Jahre darauf der Uegenbiscbof Erich starb, blieb Bischof Heinrich im ungestörten Besibe des Stiftes. 

NÖr die '«uf den Vertrag vom 4. Hai 1398 folgenden eralen nenn Jähre befand i wied ien dem Henege Olto 
von Braanaebwe^ und dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg ein gutes Vernehmen. Jenem Vertrage gcmiisa 
konnte Ueraog Otto unter den abgetretenen Stiidten, ScblSssern und Landen sich ein Pfand zum Wcrtiie von 20O0 
Hark SiÜNr wdilen. Er wählte Sehlosa, Weichbild nnd Land Jericho, welche« ihm der Markgraf dann abtrat, aber 
Mhm am M. Deeember 1344 toh leinem gehaiman BnOu nnd HoftkUer, Rütar Joham von Bneh, Ihr 8000 Uuk 
SBIier wieder e|n!.';sen liess. Der Bischof Albreelit v^^n MiiDicrstAdt belehnte am 1*>. August 132.3 den Markgrafen 
Ludwig mit Kruukc, .Seehauaen, Werben und Ameburg und, falLi der Herzog und deasen Gemahlinn darin willigen 
würden, auch mit SeUon nnd Stadt TangarmOnda, ScUoas «nd Stadt Gardelegan «nd mh den StSdten Stendal nnd 
Osterbiirg. Ihre Bewilligung dazu war nun wohl nicht zu erlangen. Die Ileraoginn that, wom ale verpflichtet war; 
iie entband am 27. Januar l.'!ä4 dio Hilter, Knappen, liathühvrrcn und Bürger in den Landen, auf den Schlümera 
nnd in den Stidten Berlin, Spandau, Mitteawalde, Köpenick, Landsberg, Teltan nnd Ralhenan von der ihr geleiatetan 
Hnld%a«g und wie» da an den KSnig und im m 8ebn, den Ifarkgnfbn. LaMerem huldigtan naiaardam die Laada 

und Siiidte der Altmark 7.n reebteni Krb(!, so nntor andern dio Stadt Stendal am 20. Jannar 1324. Er Hess dagegen 
die Kitter, Knappen und Bürger in allen dem Herzoge zugewiesenen Stüdten, Schl&isem nnd Landen der Altmark 
djaaam, jedodi nur anf denen Lebenadaaei'^ die HnliKgnng leiiten. IMe Sladt Stendal bnldigle daher auf dJaae Weim 
dam Harcoge am 28. Januar ].'I21. Er betätigte dafilr ihnen am ■'>. und am 28. Februar 1324 ihre Rechte und 
FraOieilen, geataOete ihnen, bei da* am iL Deoamber 1321 und 2. Januar 1322 anter ihnen getehlomenen Einignng 
an bleiben, erihaBln ihsan FMhait von ZaD uad Oaleite, versprach, niofat anr mtt Smr TUM» & RaaUdbiaer in dar 
ItnA xa aeraitfren, aoBdem auch gleieliinlla mit ihrem Beistände alle nach dem Tode des Markgrafen Waldemar in 
T.nnde f-eliimetm Kenten, ^« ine Suhlüsser aufgenommen, sobald sein Krieg mit dem.Erzbischofe von Magdeburg beendet 
sein wUrde, zu brechen, und gelobte den BUrgcm, daaa seine Vögte uud Amtleute ihnen zu den Pfänden verhelfen 
aollten, die ihnen von aefaiem I^ndtidilar b ihren Klagan gegen Biüir md Knappen «ag« Sdnddibrdimng aneriMBvt 
würden. Auch der Stadt Sandau be^tXtigte er am 28. Deccmbcr 1325 ihre alten OawohnhaÜen. Noch im Jahre I.t.^l 
aog er dam Markgrafen mit SO Helmen an Hfilfe fai die Mark Brandenburg. .\ber scfaof Im folgenden .Jahre trat 
ein ZanfttriUm nriadMn Omen ahi. Daa an dar Granne dae EnbMnmu Magdeburg und dar Alteark gel^^ 
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SdüoM Wollmintedt, von wolcbom der Krzbisciiuf Lolinsherr zu sein Uiliauptete, luitte der Graf von H<?l»Ti«*ftin dem 
Herzoge, den Ritten nnd Knafpea und den Bttdtai der AHuatk ftr 8500 Mark Silber verpfibideL Da lowoU 
dar Haaog als der Markgraf nocb immer mit dem Encbiscbofc von l^Iagdcbiirg iin Kriege lebten, war dies SchloiB 
Amd tob der grössten licdeutung. Der Herzog, desiien Anthnil an der I'fandFiimmc ÖHÖ Mark betrug, hatte einige 
IkiBiin dar Altmark und ihm gehörende Guter su dem Schlosse gelegt, welches die Vasallen und Einwuhucr zu 
ttndal In yetw a h nam «nl Bcaiiae Udtai. Tm Oiiua ferdoto er die Henuwgabe dea SeUaaaea. He abor wandt» 
aich klagead an daa Markgrafen. Dieser forderte min ernntlich von dem Herzoge, sieb mit dem Schlösse nicht zu 
MuMB, aendea et den VaMllen und Einwohnern zu Stendal zu lassen, in deren Gewahrsam es Namens seiner 
vtdUaftea aolle.' L el a taw aber beUd er em 6. Fafamar ISSS daa Sdleaa dem Ho»^ aldit le nnter geben uad 
fidla er aie deshalb belästige, es ihm schnell anzuzeigen, damit *K jät auf alle Weise vertheidJge. i m <.li< lUtter, 
Knappen nnd StXdte der Altmark in dieser Frage, die su den unangenehmsten Emniiscbungcu des Markgrafen zu 
flüuen drobete, fltr aich in gewinnen, einigte sieh der Henog unter Zustimmung seiner Gumahlinn mit ihnen am 
26i. AfOL daaaalbeii Jahna. Er Baa ihM da« SeUeaa Ua nai 1. Fdimar BlcbBieB Jahna, an wakbeaa Tage at^ 

et Oun ausliefern «ullten. Von der Seit an sollte das Bchloiis. »<< lange er und seine Oeinahlinn leben würden, das 
«ju Jahr ihnen beiden, das andere Ahr den Uittem, Knappen und Slitdten anvertraut werden und so ein Jahr ums 
andere den Baiitnr «eehaaln. Nach dea Banoge uitd aefaier OemahWmi -Tode aolH» ihr Anthefl an dem SeUoeae 
mit &00 Mark durch die Kitterschaft und die Städte eingelösct werden und das Schloss, fall« es nirbt von dem 
Grafen cingelösct würde, bei der Altmark verbleiben. Von beiden Seiten versprach man, sich das Schloss zu öffnen 
nnd, falls jemand dasselbe oder die daia geh$rende Gra&ehaft mit Unrecht anCechten woUe, sich gegenseitig mit aller 
HMbt dagigan sn Mftn, nmlh, nemi ea erobert wirda^ daa Ekoberem Ftind bis mr erfolgten Wiedererafaenng m 

iraiden. Weil al>er sein Krieg gegen da.H Stift Magdeburg noch immer währte, hatte der Herzog sich durch <l!e 
Omallnde gezwungen gesehen, das Schloss wieder zu besetzen; alwrr ur verpilicbtete sich, ohne den früheren Vertrag 
dadnieh ra beehitildiitigen, an 8. Joni 189S, ea an iwei Ritter anaaaBaAm, die ea ihm nnd dem Lende der Altaurk 
nur treuen Hand während dieses Krieges besitzen und einen Monat nach erfolgter Sllhne an die Stadt Stendal und 
an das ganze Land aualiefein sollten, für die Haltung dieses Versprechens stellte er am folgenden Tage zehn 
BMtr and Knappen und seinen Bruder, den Heru>g Aluguu«, dieser , aber ner Klier an Bilgen. 

In eefaiem Hcnogthume tmg lieb «iluend daaaen manchea tä, deaaen hier noch Erwlümung geadiehen nniaa. 
Bei Gfittingen auf der Burg Grone sasFen die Kcichsniinisterialen von Grone. 'Schon l'A'2'.i hatten sie das I'atrdnat- 
redu Uber die Capelle zu Burg-Grone nebst Ländereien zu Alten-Grone den Bittern deutscheu Ordens zu Güttingeu 
gatdMiikt od dem Kan{gn Lndw^ leaignirt Auf gWehe Weiee naignirtan nnd achten aie den Rittom 13S> 
den FUronnlrBabt Aber die Kirche zu Borg-Grone. Im selben Jahre brannte dag Kloster und die Kirche zu Steter- 
bug Jb BamegÜmme Braunachweig ab. Der Herzog beatütigte am 6. MKta 1334 die Kxemption der Eingeaeasenen 
daa Docrfaa Bmanndn tob dar IBiAe WeKnwrshagen, deren Palron <r war, nahm am 5. Fehmer 1886 die Beiignatioa 
dar LebnmWnr an Leisten an Gunsten des Klosters Andsee an, konnte es nicht verhindern, daa* fie ttldle Göttinga 
nnd Nortbetm ihr RfindniBS vom Jahre 1292 mit der Stadt Miiiidnn am IS Oduber irt:if! ernetierten und dass die 
von Campe am b. Movember 1337 die Burg zu Wettuicrabageu uiic dem Dorfe und uüt dem Fatronatrechte an seine 
▼e Wwi i, die Heisl^e an liRuebnrg, TerluwAan. 

Markgraf Ludwig von Brandenburg verglich sich endlich mit dem Krzbiscbofe Otto von Magdeburg am 
S8t Juni 1336 w^n der Lehne, welche die firUberen Marligrafen vom Stifte empfangen haben sollten, und nahm 
mm nieht aUeb alle Qm too dem Biadofe Albreefat von Halbentadt am 10. Angnat 18SS Tarliebenen GeUeladieile 
mit Auannbrne von Kimnke, aondem auch Salzwedel von ihm zu Lehn. Diese Belehnung umfasste also, ohne daaa 
der Hcehtc di s Henogs auch nur dabei gedacht wurde, fa^t alle Thcile der Altmark, die dem Herzoge auf Ijebenazeit 
Uberlasaeu waren. Auaaerdem gab der Markgraf bei der Lebiisumptangung den Lehnsbesitz des Schlosses Wollmirstedt, 
mik dam naine Vergingar vom 8dAe belehnt waren, vOlUg an^ welebea mk dam gehflnndem Lande und GerMle 

ewig ohne Ansprache jemandes dem Stifte eigen und ledig bleiben sollte Letztere ÜCt-tiniiDung schloss die Ileraug- 
gabe dm Schlosses von Seiten des Uersogs und des Landea, ohne solche namhaft au machen, in sich. Dies AUea 
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gtachah ohne des Herzoga Mitwiriung od«r ZmtiiBMwng und muMte ihn um to mehr verdnoasen, als auch sein Bruder 
A]breelit,Mit 18S4 Biicltof tob Halberstedt, damit getro ff en wwd«, buoÜBrn dadurch imn lehmiuvrikiien Rechte, .ebea 
in« dM Henogs Rechte, als gar nicht vorhanden b«handclt wurden. Mochte dem Henoge die swei Jahre vorher 
geachehene Einlösung de« Schlosse«, Weichbildes und Landes Jericho unangenehm gewesen sein, so erregte das letztere 
Verfahren «einen gerechten UnwiUea. Aber e« blieb nielit bd diesen ungerechtfertigten Handlungen des Markgrafen. 
Unter andern vetAigjla «r aa 99. Joi 1886 (fbor geiadiebe Lebne ta Gardelegen und Stendal und im «elben Jahie Ober 
dir Pflirrp zn Gardolegen, geitattete «uch den Erpmifen St. Augoatini nm 20. Jnli 13.17, in der Stadt Sakwedel einen 
C'onvent zu errichten. SoUke fortfeaetEte Eingriffe in seine Bedde» dies unbeiugte Mitregieren, welche« nach dem am 
19. Noveniber 1341 erfolgten Tode aeiner GemaUiim, derWIltwe Waldenar'a, Uhifigar ▼eitennnca no«hl^ kmmto der 
Herzog sich niclit gefallen lassen und es innsste mit dem Markgrafen znm Kriege kommen. In gewisser Voraugsicht 
desselben verpfiiadeto der Henog am 2. Februar 1343 da« nicht weit von Gardelegen entfernte Schloi« Linder mit 
dam Dorfe UthmOdea, mit dem Geiidite und dem Geleite der Fnhrwagen im Lende Gaidelegen den tob Wederdan 
Bsd Ton BertenalebeB auf andaithalb Jahre, während welcher Zeit sie das Schlos« beköstigen und halten aoütaB. 
Auch versprach er ihnen für Scbloss uiul Durf Friedegut im Kriegsfalle zu g<>bpn. Der Krieg begann mit Rauben 
und Sengen beider Heere. Der Markgraf begab sich selbst in die Altmark und warb liier iiu Gebiete des Herzogs 
aeiBe Toppen. Für 100 Ifaric CKÜmt, die er ana der nilMliiiiig dar iMnoigüdieB Lande TCtapra^ traten die tob 
Alrenslebeti mit ihrem Schloseo Krxlebeu am Vi. Mai 1343 auf ein Jahr in seinen Dienst gegen den Henog. Dem 
Gerlof von Brunhorts vencbrieb er am 25. Mai 150 Mark Silber von dem Ltüsegelde der Gefangenen und v<m der 
Bdialinng in dieaem Kriege, irem deiaetbe ikn tutt aaium SeUoeae Angem haHe. Den Wlter Hildaasair tob Obttg 
und dessen Oheime Johann und Heinrich, welche einige cum ScUoase Bahrdorf gehürcnJc Güter hnwmciii, gew a n n 
er ("lir fi::li, iisdein er ihnen dieses im llerriijrihnme I?raunschweig gelegene und zu diineelben gchr.rcnrle Sebloaa 
ganz unreditmässiger Weise schenkte und ihnen zu Lehn erthviltc, fall« aie aieb in Besitz desselben setzen wUrden. 
IMIIr daaa aie ihm die Ibra Schlflaaer, beBomdere ibr SeUeaa OeUabide, wlbread aeiaea Kiiqgca mit dem Henog» 

Öffneten, vr'rsprnili er ihnen 20 Mark jährlicher TTchnng unt) (hm llittcr Ililfkmar nf.ch ausserdem 10 >r.'irk jShr- 
lieher Hebung, wenn auf dessen Betrieb und V<{rstellung die Stadt Braubechweig, Itatli und Gemeinde, ihm gegen 
die Herzöge HOUe Matete imd Rath erdieilte. WH 800 Marli ana dem LSaegelde der Gefängown und «la der 
Schätzung (h r herzoi^üdian Lande wollte er dann von ihnen jene 30 Mark Hebung ablösen. So von mehreren aus 
der Kiittrsuhaft \erla,>i^i-n wamlto .»icfi der Herzog an die StSdte der Altmark mit der Klage, dass ihm vi<m Mark- 
grafen kein liecbt widerfahren kiiunc. Die Städte, unter ihnen besonders Stendal, bemttheten sich deshalb bei den 
markgrifliehen Beamten, end der Ritter Johann ron Bueh, geheimer RaA und Hofriditer das MarkgraSn, Te ririh g te 
«i<'h auf ihre Verwendung Jafiir, das» dem ller,?<ii.'C vnn dem Markgrafen Fterlit w erden .«■■-'lle. Mit diesem Hofriihti r 
hatte der Uencog unter andern wegen der Kiulusung des Schlosses, Weichbildes und Lande« Jericho, die von dem- 
•elben «rfbat damit belrimt n werden, aohoo eni Oeadtlft ahanmariien gehabt Er 

kannte den Mann genau und antwortete dcBhalb der Stadt Stendal, ala lie ihn vom Erfdge ihrer Bemtthnngen 
benachrichtigte, der llofrichtcr habe nicht solche Sicherheit gegeben, dass man seinen Briefen, Worten, Riden und 
Gelöbnissen glauben könne. Zugleich forderte er die Stadt bei der ihm geleisteten Huldigung zur Hülfe auf. Die 
8tadt leiatete ^ ihm, bla eBdUeh nriaehn baÜeB atraikadeB FtataB eiBe T^fthrt m Stend» kmB. Anf dem Tage 
erbot sich zwar jeder von ihnen, dem aBdan zu erweisen, was Rechtens «eij BBT wegen der dafür m .stellenden 
Sicherheit war man uneins. Der Markgraf «riiot «ich, ein Pfond sur Sicherheit cv actien und verlangte vom Herzoge 
daa Gleiche. Daa wollte der Henog oieht, es «ei denn, daaa er durch Reehtsapfoeh daaa verbunden wtErde. Dar 
Markgraf entgegnete, .«s falle dem Herzuge eben so leicht, wie ihm, ein Pfand zu netzen, und >>hne ]'fan<1 wolle ef 
ihm nieht glauben. Darauf erltot sieh der Herzog unter der Bedingung, das« auch der Markgraf sich zu demselben 
veratehe, ein Geflbignin oder ^ Einlager mit fünf Rittern in der Stadt Stendal zu halten, bi« er den Ersatz leiste, 
der ihm durch Baehtsapneh zo leisten beMlaD werde. Der Mailgraf « mid ae te, er wolle sich m kaine Stadt 
gefangen geben, ho kngc er ihrer bo viele habe, um sie ala Bürgschaft zn Pfände ZB aateen; wohl lasse er «ich die 
Entscheidung der Stadt Stendal und der anderen Stüdte der Altmark über seine ImmgaB mit dem Herzoge gefiillon 
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«ad voUe du Pfand atelkii, daxg er nioh iliMr EmlMlMidung handdn ward«. Der Henog erklKrte, aneh er laiae 
lUi dia Bn i inl iB r i iiH i g dv flttdtu gefallen und «arda aia befolgen, nur woUo er nicbt anden als durch ReehlispnMli 
dam gaawangaB ' aia Jnkad aalaan, wohl aber, falls auch der Markgraf neh dam ■■wm/kik», ab Snlager halten. 
Uannit »chiedon beide Füostcn unfreundlieh von einander und lickricgfcn f'ich vnn nciu'in. Ein Schloas oder eine 
Stadt dir die Ualtuug eines Vertrages zum l'fande zu setaen, war immer sehr bedenklich und misslich. Der Stärkere 
der tentnUnnden ThaOe naaale liA n leicht die EnlseheSdung an, tob weleber Seite der Vertrag gehroehen sei. 

und da dicat Entscheidung nur zu l'ngun.sten dp» SrhwHchercn ausfallpn konnte, wsr das von IftTtercm j;pp(>t7tn Pfand 
ßlr Um verloren. Die grösste Sicherheit dagegen verlieh dem Kecble die Sitte des mit dem Begriffe der Ehre so eng 
verhundenen Einlagers, welches gleichmlssig bei FHrslea, Edelen, Ritteni nnd Knappen im Gebranobe war. Wenn 
der Markgraf nicht ganx von HintergedAnken frei zu' apredwn sein müehte, so leitete den Herzog der redlichste 
Wille. Die Stallt Stendal, die nim \ Ui i'len Fürsten auf Grund der geleisteten Huldigung aufgcfoTdcrt wurde, 
KriegehUlfe zu !ei»ten, erklärte sieh bereit demjenigen xa helfen, dem sie von liechts und Ehre wegen Hülfe leisten 
nrfüae. Weil die Rathsherren der Stadt Torschfltsten, aiebt an wissen, wklcbem von beiden FOntam böiastäMn ihnen 
Recht und Ehre gebiete, lies-son sio sich von dem Markgrafen nttJieii, bei .seinem \'.iter. dfin Kai.-er. der es Bieber 
«iaaen würde und von dem die Lande su I>etui gingen, darum anzufragen. Auf seinen Kath tliaten sie dies am 
90. Ifai 1848 und wiedarhollan die Anfinge nnf Pflrstwi, Herten nad weiser Lents Rath am 23. JnnL Dem Kaiser 
kam das eben recht. Er lieaa am 96, Jnli 1343 von Grafen, FVaien, Rittern und Knappen folgendes Urtheil fldlen: 
Da der Markgraf dem Herz'i!;e wogen Haube.'-- lunl Hrandes, womit er ihm und den Seinen .'^ehaden lugefUgt haha, 
was Rechtens sei, erweisen und dafür i'litnd und Bürgschaft habe stellen wollen, der Herzog aber dieses nickt gewollt 

habe, der Markgraf ansserdem sieh nidtt in etaer Stadt ab CMss«! stellen braoobe, wsfl dies sn Beeht kain Pttrst 

ntch llirr ;!uin .■^v'lle, der Land, Leute und Gut besitze, womit er TM-.fsrIiafl lei.^fen tind Pfand bestellen könne, »o 
sei der Markgraf im Rechte und der Herzog im Unrechte; dem Rechte solle man helfen, dem Unrechte niemand; 
dämm dOifis die Stadt nieht dam Heraoge, aondera müiae dem Markgrafen fadbn; Ob die Stadt Stendal nnn dnrdi 
•olche Dedncrion überzeugt wurde und sich willfUhriger zeigte, dem Markgrafen Hülfe zu leisten, bleibt zwuifelba^ 
weil sie es er?t am 11. September 1345 erlangte, da.«.s der Markgraf seinen rn«illen gegen Itath nnd Bürger der 
Stadt fahren lies«, ihnen vergab und sio zu Gnaden aufnahm. Dennoch tllhrte diese kaiserliche Entscheidung ihm 
aem Bnadeiganoaam in der Ahanvk m. Am 11. Novambar 1848 itdehnta ar aainm liobm getran« Dienar, den 
lütfi'r Gebb4wd von .Mven.'ileben, mit dem Scbln«se Cliitze, welchem derselbe von dem Hcr/d'.-e T.ebn trug, wes- 
wegen er am 22. September 1333 versproclicu liatte, davon nicht gegen deuselbeu und dessen Gcuiahlinn zu dienen. 
Auch dar herxo^iehe Vasall, Knappe Hempo von dem Knesebedc, mnss dem Markgrafen von den bersogiiehen 
ScblOssem Knesebeck und Hohrbadi gegen den Herzog gedient haben, den:, r Markgraf versprach iiun am 23. No- 
vember l.'i43 Ersatz des an diesen Sehlössem w&hrend des Krieges gegen den Herzog crlitteneu Schadens. Kriegea- 
mtlde verkaufte der Herzog am Schlüsse des Jabrea die ihm auf Lebetuaeit verschriebene Altmark nicht einmal fUr die 
bVertnge vem 4. Hai 18SS als Kanftname dar Sdiltaar Bekendocf. Gardahgen nnd Bvgitan hadtmgaMn MOO 

Mark Silber, «ondem ftir nur 3000 Mark. 'Wen der Markgraf dm Geld nleht herbcLechaffen konnte, so übeniahmen 
es die Städte Salzwedel, Stendal, Gardelegen, Seehausen, TangermHade, üsterburg und Werben, dem Herzoge am 
11. Kovenber 1844 die Snmme Ten 1500 Mark nnd am 11. Nerember 1845 eben ao vid m laUen. Oer Miikgnf 
httr am 13. Deeaniber 134.'. nlle seine Einkünfte aus dieseu StMdten, Seehausen und Werben ana- 
nnd aas den dazn gehörenden Landen mit Ausnahme der gerichtlichen Strafgelder, bis sie die gleielie 
4nnuis erhoben hahen wUrden, überwies ihnen zum aelben Zwecke ausserdem am 27. Oecembar 1848 die ftn 
bMaTiür ara 11. Min 1841 vwpttniata ITalBtartawar äm Stadt LHbeek md aem Tatar- b««!!^ «a 99. Jn- 
nuar 1344 diese Verträge mit den Städten. Der Markgraf wiederholte «m 22. und 21 December 134.3 nnd am 
18. Januar 1344 der Altmark die ihr im Februar 1324 von dem Herzoge Otto erthciltcn Zusicherungen und versprach 
«nier andern, alte hiihar voaa Hanoge in der AHnark voüaogean BegieningshaiwIhmgeB, lo Imge dandbe lebm 
wOrde, anzuerkennen und getreu so halten. Henog Otto «table ilbrigens die Auszahlung der 3000 Mark nicht ; sie 
wnrde erst am 1. Mai 1348 v«t dm genannim Stidtm selam BrOdarn, den HeisSgm Magnus und Brna^ geleistet 
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Sein PfiBillMwHir im fichlowe« Henberg im J«bre 1339, das von ihm mit »einem Bruder, dem üi«cbot'e Heinrich 
von Ha to h ri «, am ft. Juiur 1S40 gitMimett» BÜndniH, die 0» un 96. MIa 1840 ram den von Sddcr gaMhwweiM 

Urfehde und seine wegen de« Schlosses „RetJiiirg" am 11. }ifän l'Ml geleistete Bllrg!scliaft sind sdinii erwähnt. 
Modi wa 2. Februar 1341 (tUute er Uber leine Brüder, die Uenöge Magnui und Eruft, die VonnundMliaß, alt er 
mit b«n dm Säte Bildrabum dioYoglri (Iber H«fe la Bumlra idieBlt^te. liGt ihBen iliftale «r hh S. Deenber 1341 
tta Min mo S9. Nuvumbcr de»8cllien Jahres ge»torbene Qeni«hlinii Agnes ein JahrsgodXchtiuM in der Kirche 
St. Blai"ii zu Brnunscliwoig und kaufte gleichfall» mit ihneii am 2. Octolicr 1343 von iteri Grafen Ton Kegenstein 
das Dorf HeMen und diu Vugtei Ut>er den , Mönkehof' daselLKit, dio Uukuug auf dem Falktein, Vogtci, Gerieht 
umI du IteoMlndit m Btam, im Kloaiv SHtaUngnbiiig mk OOtora «nd Untm m KkiMa-Bhod«^ Smap' 

lingcn, Bühne, ir>p|>ensteJt und Rimbeck. Er starb am 30. AogUt 1844 md llintiaitim •» «Im TtdMar, Äffm, 
welebe an den llenog Barnim von Pommern vermKklt wurde. 

Die Herzoge von Branniohweig ni LOneboig. ■ 

Bei der Thcilung der licripglichen Lande im Jahre 1267 hatte Herzog Johann ila« Fllrstenlhiim Lüneburg, so 
«elelMB Celle gelegt wordeu war, als seineu Tbeil gewühlt. In diesem Fürslvuthumc werden 1273 folgende S>chlosaer 
crwUmt: iMmAfWg, Thna«, Hnlmrg, Udilnbag und Hnanomr. In dnr nator dam SeUaaia Lttnabarg gaiagoMB 
Stadf hielt der Herzog, weil sie an Vuikfzalil solir gcwr>ruion und i^ich gehoben halt'*, 1271 rwci Vögte. Ein her- 
lOgUobar Meier sasc auf dem dortigen Allode des Uorzogs und bezog (12t:i2) Abgaben von UauaiteUan In der Stadt, 
die iSler WahrMMnKebMt aaeli gaas anf dam hmoigaAn Alloda «abaut mw. Noch 1999 kämmt dai Allada daa 
Hanoga rot und war daamb dmtk Giitmi von dar OaNua fatrtant Bis asm Jabra 1889 btatam« dia Baiail^ 
die Mühlen in der Stadt. 

Zwei Jahre nach der Theilung glückte es dem Herzoge Jobann, sein FUrstentbum durch eine herrlicbe Erwer- 
bo^ aa TcrgrVaiarB. Dar Graf Haiarieh tob Dammbcrg mkl adae BrOdar Adolf, Sanbaid ud Nieolana, BObna 

des verstorbenen Gr.'vfen Bernbanl zti Dannentterg, waren mit den Söhnen des versf-irbi-ni ri Grafen Adolf von Dannen- 
berg, Heinrich, Vohrad, Friedrich und Bernhard su Dfimits, tlber die ScblSiser Dannenberg, Grabow und Dömitx in 
Straft geradian. Oraf CHtaud tob Sdnrcria, mit den SSbaoB dm Orafta Adolf doreb daa mriaeben Aver Sehwaaiar 
und seinem Sohne Helmold gestiftete EhebUndniss verwandt, hatte für sie Partei ergriffen und in Boitzenburg eiaa 
Feittiing erbaut. Hierdurch gcrieth er in Feindschaft mit dem Markgrafen Otto von Brandenburg, dem als Lohnsherm 
diti {jcLIossee Grabow eine entacheidonde Stimme im Zwiato der Grafen von Dannenbeig zustand. Ausserdem wurde 
dia Stadt Pntima OagaaalBDd daa Strailia siriadiaB dam MaibgrafaB Otto «ad dam Oralba CMbmL LeMerar 

behauptete, «ie vom Markgrafen zu Lehn erhallen zu haben. Dieser stellte die Belebnung in .Abrede. Streitigkeiten 
des edelen Herrn Ntcolaus von Werlo oder Wenden, eines Verbündeten des Grafen Günsel, mit dem Biscliofe von 
Balbaraladt and aift dam Baraoga Barabn tob Ponmara liOirlas dm Markgrafen I^talna ala BaBdatganoraon aa. 
Aucb von dem Herzoge Johann von Braunschweig zu Lüneburg n lmi^tp er .im M^irz; 1269 gegOD das Versprechen, 
ibm aOüO Mark feinen Silbers ni zahlen, die Zusage der Hülfe. In dem darauf begonnenen Kriege wurde Helmold, 
der Sohn des Grafen Günsel von Schwerin, gefangen genommen und dem Herzoge Jobann Ton dem Markgrafen 
wabaahaialiab atalt dar Zablug da Pfad ühpilaman Aaeh mag aa aain, daaa dar Bmog adhat Um gafragaa Imita . 

unfl Vcine T'uberlasauug von Seilen des Markgrafen statt find. Schon am 9. Juni 12(19 wurden dio Streitigketten 
des Markgrafen mit dem Grafen GUnzel von Schwerin und dem cdelcn Uerre Kicolaus von Werle durch ein Schieds- 
geriebt geachliehtet. Oraf Heimold aber blieb in der Gaftageaacbaft bat dm Henoge Jobana, bis er «ad aah Vater 
GUnzel sich bequemten, den Preb fllr seine Freilaasttng, den der Herzog forderte, ?.u zahlen. Unter den vielen 
Gütern, die der Graf im FOrateatbume Lüaebng meistens vom Bischöfe von Verden zu Lehn trug, waren die Stadt 
Uelaen und die aeaa Stadl Lawanwalde die widitigsten, zu ihrer Erwerbung aber dm Uenoge keine Zeit günstiger 
ala die damalige, dt aab Bruder Conrad, Domprobat aa Brmmi «Dd Dombllalia la TIMiliiäiinMi «baa Ib dar nraüeB 
HSlfle des Jahres 12r>9 z\im Hi.schofe von Verden gewählt und dadurch I/chn'berr beider Slfidte geworden war. 
Graf Günsel musste sich Aigen und ttbcrliess am 26. November 1269 für die Befreiung seines Sohnes dem Herzoge 
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■Bin Lehn in der Stadt Uelzen mit «Uem Zab«hör mnerhalb der Uirkiobeidangea und sein Recht innerhalb dar 
Onbu mii Ftankan d«r mm 8Mdt LemmraMe. Er jedoeh und rnän Boha, dar nn adban T»^ htam mIm 

E!nwillln:ung ertheflte, reservirten ^ich alle ihre anderen Güter an derselben Seite der Elbe und sllilurini lieb mit d<B 
Qebriidem Wacmod und Paridam von dem Knesebeck, deren Leute von ihnen geüangea waren. 

Dar Yerlrag daa Haogt mit dem Intereaaenten der Saline m LtfaMbnrg Uber die von ihm aagalagto aane Stläm, 
welchen Papat Gragair X. 1974 bectStigte, i«t zur Ouflge bekannt Von ««inen Neffen, den Herzögen Jobann tnd 
Albrecbt von Saehaen, «nwang der Henog daa YwniiidiiMi, daa Sddoaa Bleckede, welches sie erbauet halten, in 
brechen. Daa Weichbild Blaekad« mit dam gahUniilaii Laad* maehla « ihnen nicht streilig. Auch den Zoll ra 
BiHrt^ (Zolknapieker') b welchem er 1S72 Rechte beanaprachte, geataad ar ihn«n n. Sehon im Jafal 1S79 
hatte er sich mit ihnen ge^igt, den augenblicklichen ^csilwtand gegenseitig anmierkennen und auf die Deiche zu 
Neuland allen Fleias aammdes, und hatte mit ihnen Uber den durch Ikichbnich verursachten Schaden ein Schieda- 
giridit dngeaatrt. Noeh m adnar Ztit 1S74 «otdfdie Domkirche anTaidaa eb Raab der Fiammen, «b Bnigaiia, 
welches den Henog wegen leiner Beziehungen znm Stifte näher betraf, denn der Bischof zu Verden war sem Laha^ 
berr and Bruder and der- grUaate Theil dea Uaraogtboma bildete einen UhU der Diöoeae Verden. Ala Ueiaog Johana 
am 13. Deeamher 1S77 aluli, hinlerliaaa er adaea 8cha «ad Nadifolger Otto vntnr Yormaadaahalk aaiaai Bnidei% 
düHetaeglAlbnehL Eb anderer Sohn, Namens Heinrich, hatte den geistlichen Stand erwählt und war 1S96 Probst, 
yielleicht i'if er der Probst zu Lüchow, 711 desBcn Anniversar nnd Afemorie Herzog Otto und «eine Genrnhlinn im 
Aaguat des Jahres 1324 nach Lüchow hinübsr kamen. Wenigstens hiess der Probst daselbst 1319 Heinrieb, konnte 
•bar aa dioaer FMdatar daa atiftaaVerdaa aar aeit dem Jahre 1804, b udehaB daadfaak aeeh Prohak Johaaa geaaaat 
«M, flabngf ada. Drei Tüchti r des Herzogs Johann, nämlich Mcehtildc, Eli^abeili oad Halea«, «ardta n Jahre 1S8S 
enriba^ b mMiam Adve auch ihre Mutter, Uenoginn Lutgarde, noch lebte. 

lUaa dm anlen Handlungen, wdehe Haneg Albracfat ala Vonnnad aebea Nadhn, daa Henoga Otto von BtaaiH 
mimtig aad Lüneburg, vornahm, war, da&g er tStB nicht ohne dun besten Krfolg Rieh bei seinen Neffen, den Her- 
algCB Johann und Albrecbt von Sachsen, dafür verwandte, dass sie an ihren Zollptätten den Bürgern zu Uelzen, deren 
Hiadd unter der herzoglichen Kegierung sich hob, dieaelbun Uegünstigungen, wie den Bürgern zu I,Üueburg, zu 
Ikail werden llaaean. Sodaan beaUttigle er wohl beaoadecs b der Eigeaaehaft ebee VMaraadaa aaiaea Nedha am 
11. Juni 1279 den zwischen «einem Vater, dem Herzoge Otto, und dem Stifte Bretncn über die Grafschaft Stade 
1X36 geaohloaaenen Veigleieh und versicbtete namentlich auf die AnapHfashe an das Wdicbbild Wildesbanseo und den 
Hef sa Davodea» ide auf die aaderm AaaprSehe mit Aaanahme dea Ondenainaea aad dar Terfehataa Olter. Nach 
dam am 15. Angaat 1379 erfolgten Tode des Herzogs Albrecht gerietli der junge Herzog Otto unter Vormundschaft 
seinem .mdcrcn Oheim.i, den Bisehofh Ci.nnirl von Verden, bis zum Jahre 12H2. Denn, obgleich er 1280 da.»! Ueher- 
' einkommun des vorigen Jahres mit dem ätit'tc Bremen selbststüudig bestätigte, so schloss doch statt seiner der Bischof 
Oeaiad 1980 aad 1981 mit daa Orafta HMhnoH aad Mieotaim voa Sohmria Tertriige aam Schatae das Haadda flir 
dea Fall eine» IUI brochcadea KriegcB und erthciltc seine Bcwillif^un;.; zur Voräiii-'icrnng einiger SaUagUter. 

Die Irrungen daa Henoga Otto, des Kindes, mit dem ätifte Hildesheim wegen herzoglicher Rechte Aber das 
Stift aad die IVhde aebea Sohnes Albredit mit dem Sülle aiad aehoa «rwlhat. Aneh b der Iblgaadan ZaM^ ifibwil 
OHe, Bruder der Henbgc Albrocht und Johann von Brannschweig, auf dem bischöflichen Stuhle zu Hildesheini aaat» 
besserte sich das Verh&ltniss nicht. Herzog Johann überzog da-i Stift mit Krieg nnil ftnrb, ala nach geschbissenem 
Frieden er demselben Ufilfe gegen seinen Bruder Albrecht versprochen hatte. Aus Kummer über die von Letzterem 
ihm migaillgleo Veibato aeü ada Bradar, Kadwf Otto» geatariiHi ada. Sab NadAdger, Biidior SieglHed, eb 

kriegcriiichor Mann, wurde in i-rincn Unternehmungen gegen die Sfibne des inzwischen verstorbenen Herzogs 
Albracfat Anfangs vom Glttcke nicht begtinstigt. Trefflich aber wusste er die Uneinigkeit, die unter ihnen selbst 
anagehrodiea «ar, an beaataen,. am de so aehwIdMa aad aabe lladit an atldcen. Gegea den jungen Herzog 
Otto von Braunschweig zu Lüneburg baucte er das Schlofls RnHw aad gerieth dadurch mit ihm auf lange Zeit in 
Krieg, in welchem der Herzog da.« Schloss „Hude* belagerte, eroberte und romtiirt«. Wie der Ritter Hildomar 
Von Obeig, Vogt des Herzogs Johann zu Lüneburg, 1273 ohne dessen Gebeiss und eigenmächtig das Scbloaa 
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AnihaiBi gegen im Bäh Mbdoi gebraot bttte, m wv tob ilim 1S78 das Sehk«. »Bode,* obgMeh er ee 

selb«t nur zu Lehn besass, dem Stifte Hildeehcim verkauft wurden, und es gewinnt wohl den Anscheii», als sei 
der dainalB untor Vormundschaft seines Oheims, d«a Htnogl AlbrüchC, stehende junge Herzog Otto Lehnsherr de« 
Sehlosses gewesen, ohne deaaen Zasitiiniuung alao der Vakeuf kabe Gültigkeit erlangen konnte. Uatte bei denwelben 
dk Idnulierrllelie Zntbninmg «hm nkM eriugt «nta kBtoMii, w wvleii db MmAerilMiwi BedM dee BieehoA 

bei einem Kaufcontracte nicht berücksichtigt, welchen Herzog Otto 1282 mit dem Grafen OerliarJ von nallermiind 
abschlos». Der Uraf verkaufte ihm nttmlich ftir 1100 Mark feinen SUbera daa Üchlosa llallennund und die Hälfte 
dar dein gdiOren^ Qfiler mit Aiunahm« der geieffiehea Lebne, der Teeelleii, der Hinfatarielen, der Stadt Springe 
oad einiger anderer Güter. Obgleich der Bi»chof von Hildesheim Lelmshcrr dieser Besitzungai mr» wurde ni iin r 
beim Verkaufe nicht einmal gedacht. Nicht nur mit Heerea y a cht, auch mit lUnn und Interdict log nun der Di«chof 
gegen Henog Otto zu Felde und gedachte emaüieh denn, nicht nur wegen .Unde" Hache xu nehmen und Haller- 
naad aieh n letln, MÖdera aneh die seit :iO bia 40 Jahren aohwebende Frage wtgUk des Lehne der Stadt HeMnover, 
(Irr gTotscn Grafschaft und anderer im Ik'sitze dcH Hor/ugs befindliclu r Stiflsgtiter endlich 7.n erledippn. Am in. De- 
cember 12ti3 zwang er den Herzog zu einem Friodon, in welchem biiisichtlich dea Schlosaes Laueurode und der Stadt 
HaimoTer der ReehtHniabanang dee Hereoge und den Fordemngen dea B i ee h afee Genüge gieahab. SddoM oad 
Stadt wurde (lir Eigeutbuni äen Herzogs erklärt; dieser aber und steine Schwestern Uberlie$»en dasselbe dem Bischöfe 
und nahmen Schloia und Stadt von ihm zu Lehn. Der liiachof erkannte an, den der Henog eine auf 1100 Hark 
feinen Silbera aieh bateofeade Forderung an dem äddoeae Kdlennand beii ta e, lieaa oA aber tob Sun dieae Porderang 
für den FtO, dasa seine Schwcatern atUrben nnd er keine Kinder biulmljeBse, abtreten. Dagegen versprach der 
Biwhof, den Ilcrzoj^ mit dem Scliloss« zu belehnen, falls die Grafen von Hatlfmiuiiil ilan-iii williirfn würden. Alle 
zum zerstörten SchliMuso .Hude* gchüreuden GUter wurden dem Bischöfe zuerkannt und ihm als Schadeneraats fttr 
ZeraHimng dee Sebloaaee 100 Ifurfc feineB SObe» ▼erecbriabea. BanB vnd bterdkt beb der Bb^of eof; bdehnte 
den Herzog nnd dessen Schwestcni mit Jeu Gütern, welche i)ir Vatar und Gfoaavater besessen hatten und er mit 
tteeht verleiben konnte, veraprach auch in den Füllen, wo der frühere Deito nreifelhaf^ aei, aich dem Zeugeubeweiae 
M Aigen. W^fiu der verliuaettnn oder TerpfllndeteB SläiaaebUieaer, weniater beaondeia „Hude* nanüuift gemacht 
ist, wurde Bischof Siegfried Il'HT von dem mit den Herzügen von llraunschweig in die heftigsten StreitigkeiteB 
gcrathcnen Erzbischnfo Heinrich von Maitur mir i<!n)ilii licti Slrafen bedroht. Ks i*t nicht unwalirsclieiulich, das« er 
das wieder erbauete Scbloss ,;liude" den b<;idcii luii ihm verbündeten Ueridgen Albrecht und Wilhelm von Braun- 
adiweig veriiehen hatte, von welchen ihm daa Schloaa Stanfenbnrg aeitweOig abgetreten wurde. Daa ScUoas Rothe 

hatte der Biacbof g are U e t nnd p.s ernchicn vun >fu gnisstT ^^'ic]]ti^kr■it mul Bedeutung flir ila.s Stift, da&s Bischof 
SiagElried aieh 1807 verplicfatete, ea nicht ohne Bewilligung des Domcapitels zu verAusaern oder zu Teipfkaden, 

Kann war die Uebereinbnnft mit dem Süfte Hildediaini «bgaeoUoeaen, ala (Temradilieb 1884) die Dienaimaaaaebiift - 
daa HcmgB Oitu uml unter ihr bc^jonden; die Burgmannen su Lflneburg eine Fehde des Herzogs gegen <iie Haik« 
prafen von BraiiJcuhiirg Ijeiiiitzten, um die BeRtKtignng ihrer vermuthlich durch die Nachsicht seiiuT VnrgÄnger 
erlaugten Itecht« zu erzwingen. AU Herzog Otto, sobald es ihm möglich war, sie dafllr züchtigte, nahm der Herzog 
Albnebt ^on Saehaan aie Li aeben Sebnta. Er war aencr Veipffiebtnag, daa Sdikaa Bb^Bde m breafaeB, eatwedar 
nicht nachgekommen il r tii'/te ilnffelbe wieder aiifgeliaiiet und schon daduidl den Herzoge fHtn genügende Var- 
aniaaming zur Fehde gegeben. Dieaer, im Bunde mit seinem Uheime, dem Biadiofa Conrad von Verden, akharta 
ridi nnn 1286 doreb wbdailtlafliebe UabfriaaBOBg dee Gnfimacbataea odor ChabBabaea b dar Qta&ebA Stade tuA 
durch Zahlung von 800 Mark db HUb dea Erzbischofa Gieaelbeit von Bremen, dem ar aBMerdera noch db 
Erbauung deJi .Schlo&ses Buxtehude geatatten unaste. Dieaer vereinigten Macht muaste Herzog Albrecht von Sudisen 
weichen. In der Sühne, welche er 1287 mit dem Heizogc Otto errielitate, entsagte er dem Bunde mit den lüttem 
und Kb^iimb Lbiebaiga. LeMan wordeB von daai Hanoga Otta b ibre BeeÜnmgeB, aaa deaaB ar ab vertrieben 

hlCtoi wieder eingesetzt, und beide Herzöge stellten ihre Streitigkeiten über das Scliloss Bleckede zur Entscheidung 
dea Königs Rudolf oder im Falle aeinea Todea zur Entachcidung du« Fürsten Witzlaf von liUgen, Ubelina des Uenoga 
Otto. 8b gabbtan abh gegenaeitig HflUe gegen bbdUdift BbOOb nnd wiederiuJtea die Aaerfcennnng daa ecariMm 
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Besitntande«. Augserdom wurde dem Honoge von Sachsen gegen Gcwalttkaten der Mannen At^a TTerzogs Otto 
Sicherheit geleistet. Die BargnuuuMQ in cIm SohUtiaera dee Ueraogs Otto, uKinlicii in den SchlöMem Lüneburg, 
Harburg und Thnne, beathwOTen ditH BHih. Die Bragmaiuen der SeUdwer numover ud LidlitealMig hatten, 
wie 08 «cbeint, keine Gemeinschaft wUt dn Umairiedenen gehalten und mna daher «och bd den Verhandlungen 
nicht betheilipt- Als Krfolg eines emeaerfen Versuchs des Tlrrzops Albm-.ht von Sachsnn, Anhünper wni Bunde»- 
genossen g^en Herzog Otto im Uenogthume Lüneburg eich zu erwerben, kann man sein Biindniss mit den edelen 
HaitMi VM HodariutgtB oder HbdoilMig anialMiL' Sis tttariieaMB ibn ita Jbai 1S69 du Bgeuthua ihraa Sddonai 
Hodnnhagen, nahmen pr von ihm tu Lehn uiiJ begaben sich mit dem Schlosse in den Dienst desselben gegen jeden 
mit AosoaluBe ihres Herrn, des Uersogs Otto. Da« Gefthrliehe dieser Stellung erkennend, zwang Ueraog Otto si« 
im BweileB Momtn darauf, ihm du tMUon n nsigniren, Itonnte ea aiber nldit ToHiiBdani, dua ndw aa arfMr 
Chenze der Herzog von Sadueft sich 1291 durch Erworbung der iialbea Stadt Dömitz befestigte. 

Im J«hre 1287 entsandte Herzog Otto seinen Oheim, den Hiüidiof (■fjurad von Verden, diss er für ihn nm 
MechtUde, Tochter Ludwig's, Pt'alzgrafen bei iihcin und Herzogs von Baieru, werbe. König Kuduli selbst, Uross- 
n*ar dar Bnat, batta in diaaw TatUndaag «b Mlttal mikuai, dan Fiiadeii nriiAaii Minank BdniiagKnoline, dan 
Herzoge Albrecbt vr>:i Saehsin, iintl dem Herzoge Otto von Brannüchwcig zu Lüneburg zu Hlrhem, und er erwirkte 
selbst die ptpstliche Uispens»tion zur Ehe. Heisog Ludwig verschrieb seiner Tochter 6000 Mark feinen Silbers sur 
Ifilgift md Haraog Otto aiehari« aciner UnfllgaB OaomUInii 400O Mnlt jUnlleinr Binlcttafl« oder ab Os^ital von 
13,000 &Iark feinen Silbers, wofQr er ihr Schlosa, Stadt und Vogtei Lüneburg und Schloss und Vogtei Harburg als 
Leibzncht vernchrieb. König Rudolf belehnte die junge Ilerzoginn mit dieser Leibzucht und ertlieilte dem Woiehbildc 
Harburg die Kechte freier Weichbilde. Die Rathsherren und die Bürger za Lttnebutg huldigten 1288 ihrer jungen 
QtbhlBiiim od ihr Oheim, Btehof Gonad tob Toidea, gab ihr ehm gruaai Bamit ubu TatrmMna, btdmn ar 
die /fi-pll' sen Mönche du Khiatan Bt. MchuBi b dar ihr TOnebtfebcBan Stadt LBndmig ihnr.Aafibht ud Onr 
Gewalt unterstellte. 

Die Erwabang, fie aem Yalir Jobaan an dar Stadt Uidam gamM hatte, cig^taata Bmog Otto dadaidi, dan 

er 1SS9 von der Kirche Uelzen die sn derselben seit 400 Jahren geirittenden wendischen Guter durch LTcberlassnng 
ciajgar fidingflter zu Lüneburg an sich brachte. Hü seinem Vetter, dem Herzoge Albrecbt Ton Braunsehwoig, 
ORiebtat* «r aaf ilirar baidar Labansaeh 1392 eine Landeaeioigung. Diaaelbe achamt dar Stadt Mtnden lu Befticeh- 
Ingaa fOr ihn PrivOasimi Tandaaamg ««gabaa m haben, flia lieu aioh 12M nicht alleb dieaalhaa beiden 

Herziigpn bestJitigon und vermehren, sondern versicherte sieh auch der gtltlichen Vermittlung Seitens der Sfitdte 
Göttingen, Northeim und Osterode fttr den Fall, dass die Herzöge oder deren Vögte sich Bedittckungen erlauben sollten. 

Iin folgoaden Jahr« Tarlnuftta Heiaog Otto und aebe GebaUbB Meditflda db Hbm m LttaAurg an db 
Prilaten, an Ritter und Knappen, an die Städte, Weichbilde und Gemeinden in dem nördlich von Celle gelegenen 
Districte de« Ffirstenthnms Lüneburg, in welchem Ittneburger MUnze gebrSuchlich war, und Übertrugen die Gerichts- 
briMit m Milnsangelegenheiten einem jihrlioh aus Rittern und aus Bathsbetran der Stadt LOneburg zu wühlendaa 



Dem Bisehofe Volqnin von Minden half der Herzog in der Fehde gegen den Grafen Gerhard von Hoya, welcher 
zum ^acbtheile des Stifts da« Schloss Steyerberg gebauet hatte, und gestattete ihm die Erbauung eines ScUosaea sa 
(Liabama). Daflfar bdabria ihn dar BbMhof IMS nSt der Hdfb dw eroberton grÜBebaB WaiobbildM 
und der aadnen um Nienburg gelegenen Guter des Grafen. Von seinem Vetter, dem Herzoge Albrecht 
TOB Bnanaefaweig, wer dem Uerxoga Otto die HilAa der Vogtei sn Ganderahem vapttodet. Er ▼«rpflbdate sie 
ISM ao db adebn Uerran Jobean oad Conrad tob WoManbeqg- ^ aabem ndman Vetter, den 
TOB BnaaBchweig^ erriebtete ar 1994 ond mit dem Ibrbgratai Otto von Brandenburg 1295 ein 
Lebenszeit zur gegenseitigen Hfllfc gegen ihre Feinde und zur Scbliehtnng der Irrune:e!i ihrer rnterth»nen diireh ein 
Schiedsgericht. Ausserdem gelobten die Herzöge Otto und lleinifch, sieh nie zu befeinden, kein Schloss näher als 

aa erimaa and lidi fafanaeitig ihm BuilmuigeB la tamea. Fir db traa 
Otto du SeUoee BmiBaTOr aad BaiBog Hebrieh ihn du SaUM» 

a 
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Hameln. Weil Hersog Otto und «eine Söhne bis 1335 die Stadt und das ScUo«s Hameln in Pfand«chaft bettwen, 
so scheint a« fast, du« Uenog Hcinrieli durch VcrnachlÜMigung aeiner Verpflichtung Schioia und Stadt verwirkt 
babe. Di«* luuui jadodi nidil mr dm S9. Anguit 1804, aa walchem Tage w noA Bmt dar Slidl ww, gHdnlm 
•ein. MH seinem Bundesgenoaien, dem Markgrafen Otto vt n Ür u. Ji-nburg, schlosa Uenog Otto 1S95 noch eis 
bawmdtm BOadniM gtgm die adelem Herren von Wenden odei Wutlo in Mecklenburg, am näam BAimtm Mofiitili^ 
Mit 1S91 Wittir« im «dalm Herrn Heinrieh von Werl« ni Gllatrow, in ihrem Leibgedinge n w dwifc B . AmA 
ik HHgift der Mutter des Henogs und ikr BMmD im,*^ «e-MiMinl, noch nielit ▼oUatändig anahatahlt. Wenig- 
■Itns srhuldffe flraf Gerhard von HoiRtvin 1296 seinem Unider, dem Graten Adolf von ^•chauenburg, der «ich etwa 
t4it VJäi auf immer in dea Herzogs Dienst begeben hatte, und dem Herzog« selbst noch die äunune von lÜOU Hark 
feinen Sflbera. 

Auf dem „Lcwunwerdcr" (Lauenbruch) bei Harburg haWe Otto Grote cfaw CMrt»"«" angelegt. T.'m zu gedeihen 
bodorfi« aie besonderer Begöneligang, welch« Uenog Otto, die Wiehiiigkeit der Elbgegend eben so wenig verkennend 
wk dad uin OMm, Ihr g«ra erdMüto. Er variidi ihr 1S96 da« Itoeht der eigen<-n Wahl {hm tob am jOilieh la 
haatttigenden Kichlers, (Veiheit von der Gewalt des Vogtes, Zollfreiheit, Holz- und Weideberechtigung, gab Straf* 
j^.»etzp lind (Je.^itye über F^rbffilpe, bestimmte die Gr&s.se de» Landbesitzes eines jeden und den zu eilkiellt«BdM 
Zehnten und verbürgte jedem L<eibeigenen nach einem Jalire Aufenthalt in der Colonie die Freiheit. 

BMMg Albreaht von S*di««B-Witteafaafs, 8ehwi«g««ao h ii da« itaiaebaa KtaiBi Rodoir, flOut« «bar di« jmgai 
Herzöge Johann \ind Albrerht von Sarh6.en ■ Lnucnburg, Sühne sr ine.'' Bruders Johann, seit dem im Jahre 1285 
erfolgten Tode desaelben die Vormundschaft. Wegen seiner Utu£gen Abwesenheit dbertnig er die Verwaltiug des 
Laadea dem Rittar Hemaim Bifae. Da« TeriraaeB da« Hemg« mid «aine hoha SlaOuf madfatm d«a Btter «bar- 
■fltbig. Durch Begünstigung der RAubereien, welche Kitler und Knappen von ihren Burgen ausRihrten, verfeindal« 
er dem Herzo^^e die Städte liUbeck, Hamburg, Wismar und Lüneburg, denen sieh die mecklenburgischen Fttrsten 
und der (^raf von Schwerin anschlössen. Sie zwangen, nachdem sie das lleRogthum verheert hatten, den Uermaan 
Hb« 1391 amn Priadaa. Bmag AUradif aatoog ihm aah TattnuMa aiebt Waaigata» «M Bmtm Va» I9M 
im Bcsitzi' :\v< ticraogliehaB 8cfaIoi<jics Hitzacker und sein Hohn Hermaaa der jiingere kurze Zeit vorher im Besitse 
dea Landes und Wiblnaaaa KJiekwerder, d« ZoUes zu Eislingen (Zoll«n(|il«ker) und doa SalcioUe« n Lwienbai;g 
gifimdaa. Waui Aaaar BaaÜi «Mi meb mu tut Pfimdmht gifladele, so lag in Bau ftr dia Naebbaraa do«h «ha 
groM« Gefahr, weil Hermann Kibc .sieh wieder auf It/iulK rei legte und da« FOrtitenthnm Lüneburg, die Mark Branden- 
burg, dl« Orafsebaften Schwerin und Holstein, selbst da« Ilcrzugthum Lauenburg mit seinen Kaubiügen beunruhigte. 
Mit dam Jahn 1S96 erlangte die Vormundschaft des Henogs Albrecht von Sachsen -Wittenberg Uber «ein« NaAa 
ihr Bad«. la dar aagattbr aar •db«a Zeit voOadgMMn Ibaihaig d«r beno||lieb«a Laad« ann ibai BdilaaB «ad 

Stadt Hit-'aeker ^npefallen .fein, weil sein Sohn Rudolf spÄter alfl Herr derselben erscheint. Die jungen Herzöge V«a 
Sachsen- Lauenburg, Johann und Albrecht, behieltea insofern Ansprüche daran, als ihre Mutter Leibsnchtarecht in Stadt 
«ad 9«iUoia baaaia. Sk waa aiobt gvwütl; da« wOat« TVnbea de« Henan Rib« «a bagUMigaa aad «r «oül« aan 
der verdiaataa Strafe nicht eotgefaen. Der von dem Kai.'^er Friedrich H. 123.5 zu Maina erricfalat« «Ugemeino Landp 
firieden war von dem Könige Rudolf 12A], 1:287 und 1291 zu Kegensborg, Wünburg und Speier und zuletzt von 
dam Könige Adolf 1292 ra Cöln, die« Mal auf zehn Jahre, erneuert. An der Spihte diese« allgemeinen Landfrieden« 
•dar KMgßtMim ataad im Laade auAtn Hmbgiar Ott« wm Bnadaabvg ab Gaaaial-KehlHk Mit ika angaa 
die vier Ffiroten, Hereog Otto von Bfeianacbweig imd Lüneburg, Markgraf Hennann von Urandenbnrg und die 
Uenöge Johann und Albrecht von Sadwaa-Lauenburg, ausserdem die beiden Grafen Mieolaus von KH:hwerin und 
Heiui«b von HoblH«, «la Qaaabwaraaa das XSnigaSrMaa«, ISM vor d«« Seblo«« HHaaebar. Dalmbalb da» 8«bl«aM« 
am Posse des Berges fa^ & Stadt |^«lMa Kaawns, schon zu den Zeiten des Grossvatera dar jangen Heraöge vpn 
Sacbaen erbaot and von Qua mit ZolUreih^ begnadigt. Hier angelangt hielten die VerfattadaliB Aber Hermana Kiba 
Oariaht^ «aiftalalaa 3m, «aiaa Helfer und das Schlots und gelobten sich gegenseitig, nach dar Erobenmg das Scblwa 
aad dia Stadt an aafaMfrea und die Erbauung dieses oder abae aadaraa SeUoaaa« in dar Hanacbaft Hitaacker nicht 
aa daUaa. JünHbar alelitea aie «iae Uifcuade in aiederdeataeber ^vadto aM, die sb dea llliaUB in diaaer Spnehe 
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gKAtUttmm g^Xkt Dm «dgtm dt mh fwmr, das ZoD ra RltedMr vnd du luien €M «of dorn Qiiteii 

n Hiliacker, unbeschadet des L«ibzaclite«d|tu - der lienoginn von Sachiien und der I^hnareehte, unter dh Um 
Ffirsten als kdiiftigo Li-bnsLcrren glcichinttssi^ zu thcilcn uwi die Mannon in dpr Stadt bei ihrtm »Iren Rcelitc zu 
lusen. Um äcklo^u wurde erobert und serdört und die Thuiiung ohne Zweifel vorgenommen, durch welche Uentog* 
(Mto «iBM Thefl denn «Mar gawfaM* »eiUn, tefa Ofotmler dort «bgdiilHl luMe. Hang Alknoht tm 
Sachsen •WiMBsberg odt-r i rin Snhn Ilüd'ilf j^rwann jfdorh liald nachhwr dlt Verlorene g!Ui7. oder thcilwoisi! wieder 
and da« SaUoaa wurde wieder aufgebaut. Kurze Zeit Tor diesen ^ai^atuta gelangte Herzog Otto auch autn üeiitaa 
andanr Ottv an der EBw, die teinea Tecfthren enftriaaen waren, dot Lavdea tmd ScUoMea Kirehwerdar, das Zolles 
lu Eisli^gBB (Zollenspieker) und des Balzzolles zu Lauenhurg. AVohl im Vorgcflthlc der bevorstehenden Aendentng 
der VerhUhnisse, welche das Ende der Vomiundsclisft itn Hcrz'jirtbuniie Sachsen- Lauenburg mit sich führen muMto, 
hatte Uarmaan Bibe der jttngere dieae laueoburgsciieu PfaudstUcke dem Ucrzogo Otto fUr Guter in der ätadt Lüne- 
kuft haaadtni (to BbUtafte «u dem doftigen SdnoDe, «bartaMB «nd wOI^ 1S96, al« Bftneker behjart 

wurde, darein, daas ihm Aer Umojr dif?i> OütiT in diT Si.i lt \.i'mr}mv^ flir Mark fcincti Silbers innerhalb dreiar 

Jahre wieder abkaufe. Die Crklilruug Uermanns und seines Bruders Kkhsrd 13Uä, dass Uerzog Otto ihnen aafal 
vor HHaaeker (19M) gegebenes Yenpreefaaa erfUU und Omen ihre Forderung beaaUl hebe, aeheht sieh attf diaae 

Angr1rL"'iih6it SU besiehen. 

in dieaem und deai folgenden Jahre sorgte Horsog Otto durch Bündnisse . mit benachbarten FUraten flir die Ruhe 
an aeiacn OnrnaB. Mit seinem Oheime, dem Bischöfe Conrad von Verden, tmd mit den Uetzögen Johann und 

gerichte sur Schlichtiinj^ der Irrungen, welche zwisrlicn seinen und ihrrn rnterthancn entstanden. Hi^i-bof Conrad 
verband aieh aut ihm auf immer, versiehtete auf Ersatz alles ihm zugefügten Schadens und versprach ihm Beistand 
■ü'BaA md Thal Das Btadsfn mit dem Enbisdiofe fl ieae l be H , der sidi nur auf ftef Jahx« sno Frieden veriMad, 
war besonders gegen diejenigen fvdelen gerichtet, die flieh nicht an Itecht und Billigkeit genügen lassen würden. 
Seiner Keaidenaatedt Lüneburg bewilligte er 1295 den Ankauf des dem Wasmod Kind gehörenden Burglehna, eiaea 
gteaaen lawlliawlMa tw i aahwt dem am Dalenburgcr Wege entspringenden Bache, der .Vinningeburg* und dar Ilmnan 

geachmigte auch 1'29H die Rrweitening des Gottesdienstes in der Capelle St. Spiritn« zu Lüneburg. 

Bedeutende Vergrüsserungen seines Fürstenthuma erzielte Uentog Otto in den Jahren 1302 und 1303. Noch 
bat LabnllHi OMo'b, daa letatai Qndn vm WlHpa^ galaagta Graf Otto vom Oldaabnrg ni DebsaBbaml walmclwbliab 
durch Kauf in den Besitz der Orafaehaft Wölpe, tiber welche der Bim-hof von Minden Lehnsherr war, und wfciaAa 
aie 1302 für 6600 Mark Biaater aObeca seinem Schwager, dem Herzoge Otto. Im Jahre 1304 -wurde dar Henog 
■it der Onbduft WBlpa Kadieft belehnt, dar woU, wie aeine VorgMnger aeh 19S9, im tllfliwihii daaSehloaaaa . 
Wölpe sich befsnd. Im Jahre 1308 SberUaaa Graf Nieolaus von Dannenberg, nachdem sen lk»dll Bamhaid die 
lUlft«' der Stadt Dömitz an den lyehnsharrn derselben, den Herxog Albreclit von Sachsen, 1291 verkauft haltai 
wshrsclieinlich ohne Zustimmung der einzigen noch lebenden Cogoaten, der äuhne seines verstorbenen Bruders Adol^ 
Ukr eine Ldhnnto von 40 Marii aobe Terdanaehoi Lehne, nlnKeh Sehkaa nnd Stadt Dwinedterg «od daa Land 

bi« zur Jetze und Eitra an den Haixog Otto von Braun.schweig xu Lüneburg. Die Krwerbung der llälfU> der (TÜter, 
welche, der Graf von Wonatoff Mihar von der Kirche Minden sn Lehn trug, fkllt auch in daa Jahr 1302, erfordert 
hnr nbar eine genanart EHMamng f wliwg a l wMdar Enlgiiim. Qtal Lodatf ytm Ummm «im Wnaatwf hatte, wie 
aehon erwilfant ist, 1247 in dem Vertrage mit dem Bischöfe Johann von Min dan dJc Hllfla seiner mindischon Lehn- ^ 
guter eingcbüRst und sich selb.sf der ihm verbleibenden fiir verlustig erklären müssen, falls er den Bischof ans der 
demselben zugefallenen Hälfte verdriuige. Sein Sohn, Uraf Johann von Koden, erneuerte diesen Vertrag mit dem 
Kidkefe Vfilqdn wahiMheinlieh im Jahn 1S8S «dar ^OA ntthhar. Deanodi ariaaibto ar alA ao atariw Uebeigriit 
in die Rechte des Bischofs, dass er dadurch den Biaclwf Lndelf, einen der Nachfr lger Vn!o:!in'ü, verardajiHte, mit 
dem Herzoge Otto von Brauaaobweig au Lttnebuig, dar aiah ^hiayaUa doieb den Grafen verletzt fühlte, ein Bttnd- 
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^b«r damlbM Jahne ^otgamamam Thdlng da- cnbolni CHHcr Itibci&M «kr Bmwog im MloM, 4ie Btt^ 

und das Kloster Wnnstorf nebst den vom Stifte Minden dem Grafen nur verpfkndeten Gutem n Ronnenberg den 
Buehofe allein. AU« übrigen Güter und Reefala du Gnfaa thailtn ae n ^ehen ThMln nte ach und <Ur 
tfoiog gdobte, die ihm safiülaiidaii LahngUtir te Onftn Ton dv Eidie Unda n Lehn m nduiMn. Es lug 
ihm boMad« datm, in dan BnÜs des Schloases Ricklingen, welches dem Grafen nadi Eigenth um« rechte gdriMi 

nnd von Reine« firossvatem Bruder, dem Grafen Oonrml von Roden oder Luaenroden, etwa um« Jahr 1226 gebauet 
mr, oder in den Besitz des Schlosaes Bordenau zu gelangen. Zur Lroberung des Schlosses Ricklingen versprach 
dar BiHhof flu WOk md g w la ltete ikn, swinlM» bddaa M ä Um t n uaA dar Brabenug n iflUaB, imtar dar 
Tai|ifficlitong jedoch, dasjenige, welches von der Wahl nicht getroffen wOrdc, zu zerstSren. Schon Tünf Tage nack 
^r*^-y diMaa VafqwKlwDB nnd naoh TaganoaunaDer Thailing lag dar Herzog mit leiner Uaereamacht vor das 
fliUeM Bidtüiigea. ObgUM ar dfo Sladt Ifindan adbrt baaaW bU^ kouila ar ndi nkkk aahr nf HUft dm 
Biaehob verlassen, da er demselben »ogar da« ZugestXndniss hatte aMÜmi müssen, ihn aua dan Behl össcm daa 
Qrallui von Schauenburg, der mit dem Tlenioge verfeindet war, früher cin(;5(>ean(»cncn Verpflichtungen gemäss bekriegen 
aa dttffinL Auch schloss-der Bischof schon 1300 seinen Separat -Frieden mit dem Grafen Johann unter Vermittlung 
dca Quhm Otto van WMpa. Er rihnto ihn wiadar des Ififbaate daa SaUoaaaa iiad dar Sladt Wnnalorf ab, Ihaaia 
mit Qn dia Fischerei, die Mtlnze, den Zoll, die Juden und die Gcricbt.sb^irkrif m AVunstorf nnd belehnte ihn mit 
•QeB ft tfce wa Otttam. O^an fernere Uebergriffe leistete man sich gegenseitig Sicherheit Aoch caatitnirla dar Graf 
dem Blaobofs die PfaadgtKflr n Ronnenberg nnd , Bonrederen* md g aa tall a l a Iba, «wtflf SeUft auf dem Slaitdmdar 
Meere zu halten. Der Herzog und der mit ihm verbündete Droei des Stiftes Minden, Ritter Ludwig von Engelinga» 
borstet, setzten die Felidc gegen den Grafen fort. Wie es scheint, erfrcuete eich dieser der llfilfe der Grafen von 
Schauenburg, Oldenburg, Hoya und der Edelen von Bruchhauseo, Diepholz und von dem Berge. Der Heriog ver- 
rnoaUa «cat an 99. Octehar daa-Jalnea 1909, bi walaham a^B Bfladaiaa nt dam Sütta HiodaB aaleaeh, das OiOm 
Johann von Wunstorf zur Sülint- zu zwingen. Der'-'-ll";- ijclubto, ilio llfilfte seiner mindener I/chne mit Ausnahme 
der Stadt Wututorf von dem Uenoge zu Lelm zu nehmen, sobald der Bischof ihn an denselben weise, und in dem 
Dienste daaaelbaa mit seinem Sohne Ladolf gegen jeden, die Kirohe Minden anaganommen, an bleiben. LetateiasYer- 
sprechen wiederholte er am 98. Oelobar 1303 und ftlr ihn die Stadt Wunstorf. Wie es scheint, hatte der Herzog das 
Schloss Ricklingen nicht erobern kfinnen. Der Graf aberliess es dem BiachoCs Ludolf von Minden am 15. August 1303 
und nahm es von ihm sn Lahn witar dam Versprechen, es ihm atala an Mhen und ihm sein Lebelang Hülfe aa 
birtan. Im adban Jäbni'(18(tt) bafmtigl« Banag Otto mh das Hanlgan AIhnebt nnd Eiieb am Hirbim-Law 

liiirtr ilcn Fri<Mlpn nr.f drei .Tabre. Zu subr mi'iwiirtiircn Angelegenheiten und kostspieligen kri<'L'rri«c'}ii'n Unter- 
nehmungen beschliftigt, liess er die Gelegenheit, sein i-'ürstenthum durch Erwerbung des Uofes und der Vogtei xu 
. SnHan aa vaigritaaarn, rorilbetgeben. Daa BiStt QuadBabug vaa baiift a diaaa Baaltaniig 1904 an dia Kbaba Tardan, 
welche dieVoglei darüber in den Jahren 1313 nnd 1322 von den von der Schulenburg nnd von den Gebrüdern von 
Boldensen nnd Im Jahre 1321 von den Grafen Nicolans und Heinrich von Schwerin, Lehnsherren darsalbeo, erwarb. 

Dar Fiiadaa, wakban Henog Otto mit dem Biachofe von Hüdeebeim 1968 gaaebloaaea balte, war 1989 abga^ 
bnte. Dia Taranlamnwg n abwr mmb «Ada gab dar Hanag danb Erbawng daa SeUaana Oaknbaig. Dar 

Bischof, der ."iioh durch da.».selbp bfinaehtheiligf hielt, «^rifT den ITerr.og an. Diener, seit 1292 und 1294 mit »einW 
Tattern, den Ucnügen Albrecht und Heinrich von Braunschweig und seit 12ää mit dem Markgrafen Utto von Bfsndeo» 
boif amf Labawaaail variiVadal, arabarta nit ftrer md daa Haifcgnfini Hiaman vaa Brmdanbwg HfllA daa Sabkn 
Stederdorf md 1806 daaSehloss Ob«^, der Bischof dagegen die ScUSaaar Udaf, aBvarburg*, Gieboldehausen und Echte 
und aerstOHa aia. Nadtdan anab Sladaidocf nnd Oberg aantöit wardan «am, ban aa mit Auascbluas dca Henogi 
Heinrich aun Frieden amadhm dn BhailmdM, dmili wddm Banag OHo daa Sebkaa CUadbaig aieb aMartfc 
Ea war dan Haraoga Otto ama boatapiel^ Fabda. Daa vm Qvalade, Wafanodea md Oberg verpflindete er flk 
Krii'ijskcRtfn am 4. September VMK< noch während der Bclag«mng des Schlosse« Oberg r-r'm Srblus.'t Lichtenberg, 
auf welchem bisher (1300) lütter Aschwin von Saldar als Amtmann geseasen hatte. Die Fehde mit iiildeaheim war 
Mab okiit baaodat, da er rfdi an 81. Oalabar 1806 mit dan GraCMi IKeolam w» Sdnaaria gigm dm adila 
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JJm die addan Harm von lfmulm odar W«dk nr ZaUmg dM LaBt- 

gedinges seiner -Schwester Mechtflde, seit 1'2'M Wittwc des edelcn Herrn Heinrich von "Werle zu Gilgtrow, zu zwingen, 
hktte er, wie lelion erwiümt ut, 1296 mit dem MarkgtafiBa OUo von ünndanburg eise Fehde gagen diMelhea 
binnen. F|r 1600 Maik Mmb SQbara der flMaiartiiiniinn. «dehe ar tu den addoi Harm inedava ion Wail«^ . 
Kdhn daa vantorbeDen Heinrich, (u fordern hatte, war ihm 1301 von dem Grafen Nicolau« von Schwerin, Vetter 
des verstorbenen edelen Herrn, Bürgschaft gflc!st<-t Dunnüch schuldet»! der cdele Herr Kioluiis i;ior, noch 3600 
Merk feinen Silbers. Fünfhundert Jlerk hicr\'uu versprach Herzog Otto dem Urafen und sicherte ihm äOO ander« ' 
llarit VW dan Maakgnfen Otto, BanuHHi Wddamtr y«m BcaBdaiili«^ as, wma «r Ana drei Jdm fang gäg» 

den cflrli-n Hurrii v<'i! Wenden Hülfe li-i.^tr, Aii<;r:nlilirk!:fh korntn der Hcrzo;; n:ir 100 Mann in die '^.•iflioho 

Stadt iirewitz legen und nur atX^taon zum ersten Zuge versprechen, gelobte jedecb, mit ganzer Macht ihm zo 
HItfe aa ItaaiMaB, aohald dar FHaZn alt Hüdaalidn gaaeUoaaen ada «Oid«. 

Dar «nia Solm war dem Herzoge Otto 1296 geboren. Als dcraelbe, gleichfdil Namens Otto, eilf Jahr alt 
geworden war, verlobte er ihn mit Mechtilde, Tochter de.s FUniten Heinrich von Mecklenboig, verpflichtete «irh, dasa 
fie VereheUohoBg innerhalb sweier Jahie volUogen werde und versprach seiner künftigen Schwiegertochter Schlose 

Dnrch die vielen Fehden, die der Herzog geführt hatte, «ar eine Sriinldenlast entstanden, zu deren Tilgung die 
lanfendan Einnahmen niclit aoareichteu. £r muaete die Einkünfte der nächsten Jahre, ehe sie tiülig waren, aar UUlfo 
Mimain nid ftnd b aeineaa gea^gnatai, taiehaB Laade genug Hülfsqnallaii, ob diaa wa ermöglichen, flo laUte Onm 
die Stadt Lüneburg 1909 die Beeda drei Jahre im Voraus. Er fand sogar die Mittel, im Rolbc-n J&hrc ein seinen 
Vorfahren entrissenea Oelnet in dar Blligagand, das Land Bleckede mit Schloss und Zoll, welches in den letzten 
swanzig Jahren von den Harattgen TAn Snehaen an die Markgrafen von Brandenburg abgetreten sein muss, fttr 
1000 llnik «an dm MaAgatm WaUaautt vo» Bnutdasbing «ad U09 db adnaarinaalMn Lala» an flnlJendorf nnd 

Növenthien von den vo» der Schulenburg anzukaufen. Zugleich hczeigto rr «Ich frcigchip KflgeYi Klöster und Kirchen, 
entsagte unter andern 1S06 auf die Vogtei und auf Abgaben aus den ^ dem KliXter Diesdorf gehörenden UUtem zu 
Uadani) Mdaw, Hanaiadt uad Iidtaika^ woAr daa Kloaler duidi dnan Jdnwnna and dardr Teriednnig dar DiBdai^ 
Schaft seine Dankbarkeit zu bezeugen muchte. In den Kirchen zu Lauenrode - und Hannover schallte er 1309 dn 
Missbraaoh ab, den seine Vttgte und Diener bisher dadurch getrieben hatten, dass' -ue sich des Nachlasses der IHiurer 
bmichtigten. Ein swwad im Jahf c 'wiadarkehnqdv faierlieher Oottcadianat in der Kirehe Bt. Georgii n Hannover 
■it FliUUan aad flaatauaaeD Air iha,' dia BaiaaB and aaiat TaddiBaB, woan ddi dia Phnii Terpflidrietaai lakate 
ihm fllr diese Wohlfhat. Im .selben Jahre beschenkte er auch das Hospital 8t. Spiritus nu Hannover und wurde mit 
seiner Genahlinn in die Bruderschaft aller lüöster Maria« Msgdslenae Augustiner Ordens von dem General -I^bUe 
anfgnnnmwBn • 

Das im Jahre 1296 mHMa Bchloss Hitzacker war wieder an^idiaut nnd scheint von dem Herzoge von S«chaaa^ 
Wittenberg an die Maifcgrafta von Brandcnbuig verpOtndet wenden in sab. ViaUaieht waren Letztere auch dhrA 
Waffengewalt imn Beaiiaa daaaaUtan gelangt Atia Lidie au dem Hemg* Otto, deaaan ImbM» vom flfMnaiw pna oft 
bdUstigt aab mocfataa, ' varapnehan dia Haifcgrafen Waldemar nad Jofcana voa Branden bttrg 1809 das Schloss ra 
brechen und die Grabed um dasscibn und nm die Stadt .nipnincn und ebenen zu lassen. Zugleich verabredeten sie 
mit dem Uentoge Otto eine Theilung desjenigen Gebietes, welches sie und die früheren Markgrafen (im Jahre 1306 
oder 1907) dam Haraoga Bdnritk von BMnnaelnr«^ deawagaa oifetiBHa lallaa, wdl ib« Laad« voa dlenai O ahiato 
aas mit Brand and Raub heimgesucht worden nnd auf ihre desfallsigen Klagen keine Genogthuung erfolgte. Jenes 
Gatnet beatand aas daa Landen Vorsfelde, Brome, Stellfelde und HaaenwinlLd. £a wurde aim ia drei Theile geiheilt, 
voa daBBB Hanog Otto aiaea Theil, nimlieli StalHelda, Haaanwiakd aad dia IMiftr Ehra, Banatorf, .Swekendorp«, 
»Klnrarda* und Wellen kamp mit der Befugniss, in seinem Theile ein SeUoaa au bauen, erhielt Die Maikgrafca 
bekamen Srlilosi und Stadt Vor«feldi; mit dem Werder, da* Gerieht zu Hümmer und die Stadt Brome mit dem Lande 
und verptiichtetea sich, zu Brome kein Schloss zu bauen. Die Grenze zwischen Vorsfelde und Stellfelde sollte der 
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innerhalb zwoior Jatirc nach ge»chlo«8enciii Ehebündniss«, nämlich :!<XHt feine Mark im nuten nnd eben ro viel im 
sweitMi Jahte, boiaUt wcfden mÜMcn. £iii Beweis, dua die Zahlung in dieses Terminen nicht erfolgte, liegt in dem 
ümMnnde,' Aue Hang Lnd«% von Bahra die 9000 libik ftimn Silben, wdeha ihm König Adolf flr lOe Koatw dir 

Kfinigüwalil Kcliuldcto, 1292 tragMl der Mitgift solticr Tochter an seinen 8chwieger»>uhn, den Hmog Otto von Braon- 

Bchwcig und Liinfburg, cedirto. Dor König verpflichtete sich, fllr (V\f>f Summe dem Ilerroge Otto die Sladt Lfibe<-k 

■ 

oder Goslar zu verplkndtin. Wenn nun auch «o die eine UälAe der Mitgift entrichtet wurde, so scheint die Bezab- 
Img der aadarn noch immer aUbit erfolgt an aela. Wanigstens aeiiloas die HenoginB Ifedililda, GemahÜBa im 

HentOgt Otto, moA im Jahre 1310 mit ihren nriidorn, den Herzogen Kudulf und Ludwig von B^^oa, eiMB Terglsitlh 
Aber den ZoO m Bacharach, ans wcldiem sie wahrscheinlich den Kcat ihrer Mi^iA .erheben soOta. 

In dm Jakn 1811 Mirto Benog Otto Fdtda gegan die yöu Engelingboratal and von BSasing, in «ilebar ftai 
besonders RiMr Vi'ilbrand vun Heden Httlfo leistete. Vereint mit dem Hischufe Heinrich von iiildciihetm und dem 
edelcn Herrn von Homburg belagerte, eroberte und zerstürte der Ucrsog das Schiosa Hohenbüchen, auf dem wahr- 
•cbeiDlich die von Kfiesing saaaea. Fttr den ihm dabei geleisteten Beistand verp{]indete er dem Wilbrand von Reden 
daa Sefakea Lshmom, welefaea dersetb« Jedodi erst von den von Geltem einlBsan mnsate und die IttUe bei dans 

Dnnmc 7.\i Hannover. Der Pold, den drr Herzog Miinen Mannen, die ihm in .lolehen Fehden dienten, geben rnnsste, 
mide, weil Geld nicht immer zur Hand war, durch Verpfilndung von Gütern entrichtet. Hierin wird auch die 
VewBliwmig n nDen uidereB b den Jahran 1819 «ad 1818 TOfgmoaaHmn T«fftdhugen gelegen hab«. Mir 
die VerpfHndung der Vogtei über den Hof zu Glüsingen an das Klotter 8t IBdmIi» n LOMblBg giWiilMli flk «ÖM 
Anleihe, welche die Söhne des Herzogs beim Kloster gemacht hatten. 

Weil der Erzbiachof von Maina 1308 seinen Theil des Schlosses Gieselwerder von dem (trafen Otto tob WaldnA 

In der Thcilung zwischen den Herzögen Albrecht und Johann von Rmun-irliwpie; 1'»(>7 war Gieselwerder gemcinsaM 
Beailaimg geblieben und beide henoglicben Linien zu Lüneburg und zu lirauuschweig hielten auf ihrem gemeinaaiMB 
•nMÜ« daa SeUoHH ihn Bautai wad Ihrt Bantang. Danmi ergrii aidi dk MoOmBdigheit, daaa die M Barns 
dea Sehloiacs aicli gagannMg Bnrgbnde gelobten. Erzbischof Peter von Maina nnd Herzog Otto von Braunachweig 
und LHnabuig ImMian aicb diaa GaUSbniia im Jalire 1318. Im aalben Jabre Ueas sich der Ueraog Ton dem Bisehofe 
Mioolaaa von Vardan dan Zahntan in dar Stadt Uolaen, die nein. Vater erweiben hatte, schenken und damit beUhnan. 
Im fblgtndea Jahre 1814 wnrda Otto, der nraita Solu dea Benofi Otto, aehtoahn Jahr alt und nahm aaMaa 

an den Geschlflen der Kcgiening thiltigen .\ntheil; lM'»ondors daa Heerwesen nml dii- Krii-gsfühninir liess er sieh 
lur Sorge sein. Den Beginn seiner Theihtahme an der Hegiernng bezeichnet eine von ihm i;il4 erwirkte Hecbto> 
findong der henmgüiahen Menen, dtn der LeflMgtM aeiu Habe ohM Manbd« aehea Herr« vetfaurfM oder 
wachenken dürfe. 

' In dieaera Jahre folgte wieder eine Verpflindei« atef die aadera. VeipOndet worden Höfe» Dörfer, MttUen, 
Zefailfn and Togtaian. Wie bei einigen dieeer Güter «adrlieklieb bemeiifct iat, deae aie ftr Sold odar ftr daa ik 
hane^idien Dienste erlittene GefXngnias veipflbidet seien, wird die Veranlaasung, die ttbrigen lu verpfltnden, dieedhc 

gewesen »ein. Die Ritter und Knappen, denen sie verpOindet wurden, hatten dem Herzoge Kriegsdienste geleistet 
und aoUten aie ihm zum Theil noch leisten. Dies Mal betraf es heftige Fehden mit dem Bischöfe Heinrich von 
HildeAeiM, nk den bnaÜHhen StülBHuaa nd ntt deai Biaehofii Gottfried voa Ifindw. Ab Btochef Hafankh 
von Htldeshoim 1310 seine Regierung antrat, hStte Herzog Otto die Stadt Hannover, da;? Schlosg T^ucnmde, fia 
groaie GnfKhaft und andere Ottlar von ihm zu Lehn nehmen mtiaseu; aber er auohta aich dem zu eniaiehen nnd 
de er aidi eadUeh, wie in aan Jahren 1989 md 1988, eotaehiedeB weigerte, blieb da« BlidMib kein anderaa Iffitol 
als die Fehde. Es seheint, dass sio, wie im Jahre 1333, aneh diaa Mtl sieb U* VOC die Stadt Hannover UnMgb 
und die freiwillige Zerütörung mehrtirer dnn von Kseherfe. von fuderaen. von Roden, von Goltcm. voÄ Ilten, von 
Uaneusee, von Wettbergen, von .'Vlten und der St. Gallen -Capelle gehörenden, vor dem brühle und dem Steinthore 
der Stadt Bauwver gelegeMn KoMlen b den Jahren 1814 «nd 1815 aolito woM nnr den Ww fcl WMw Tnptm 
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4ie BeUgerung der Stadt weniger leicht machen. In der Fehde war da« Glück bald dem einen bald dem anderen 
Theile gUnatifi^, bin endlich dar üenag nachgab und die Lehne in Emp£ug na^. Axii bM<Aaflidier Saite focht 
nater Anfthrung det BUMübaaum» Lndolf vob WcndlimiMn, Vogta n Smled^ <hr Bittir Yolka» von «dar 
Oowisch, ein Mann, der den Krieg recht eigentlich als sein Handwerk betrieb und mtar andern 1S8S Obt dan 
edelen Herrn Johann von Werlo zu Parchim und für den König Chriitof Toa Dinanaifc, '18S8 aber Sir den at l te lWl 
allein KriegsvOlker warb, auch 1338 von den iienSgen Sold besog. 

Am aa NovanAar 1814 aefaiflaa Hmog Otto fbun Tertntg wa Tarda« nit das ErafaMofe Johaon tob Bnam, 
Ihr welchen sich am folgenden Tage zu Langwedel mehrere crr.bischöfliche Ritter verbllrgten. I>cr Inhalt des Ver- 
tngtt igt fireüidi sieht bekannt Wahracheinlicli aber verpfliehtete sich durch denselben dar Uaiaog flir eine eot> 
^nclMada CtaganlaiBliiiif nr fUMk. gagan aufrVlifariNiw StHtaBanaen, beaoBders gegen He&urieh tob Borg. IHaaar 
hatta daa Btrimchofe das Schloss BraoMnrSrda' vorenthalten, Klöster geplündert, Geistliche gefangen genommen, die 
Gegenden verwüstet und diu Gefangenen mit grösster Grausamkeit behandelt. Der Erzbischof hatte ihm darauf das 
ächlosa abgenommen und ihm Kube geboten. Anfangs f^gte sich Heinrich von Borg dem Befehle. Im Aerger Uber 
das Yeriaat da* Sakktaaea triab ar abar bdd aab Waian adiMaMW ala nraf. Ab «r aaUat dndi dan BaadhMh 

nieht mehr zu bXndigen war, verband »ich der Erzbischof gegen ihn mit dem Bischöfe von Verdpn und mit dem 
BaiBOga Otto tob Bnutnacbweig und Lüneburg. Sie belagerten die Schlöiaer ,ü«nae' uod Uoraebuig, fingen den 
BaiBiieh tob Borg ud aaMan üia an BranarvSrda ina Q«flla|;BiaB. 

Oraf Johann von Roden und Wonstorf and sein Sohn Ludolf wann ISIS mUt dan Biadiofe Gottfried von Minden 
in Fehde gorathcn und hatten mehrere Bürger Wunstorfs theils gefangen genommen, theils vertrieben Im n-Uieii Jiil-.rc 
noch musston sie mit dem Bischöfe Frieden schlieasen und die Bürger entachüdigen. Etwa zwei Jahru uocliiicr bcgunn 
di»F«hda v«a m mm nad an hattBD^aChBfai da« jungao HaiwgOMo von Branaahmig «ad LttBabaig^ dar «la ab 
dardb da« vom Bischofo wahrscheinlich schon jetzt erbanetc Pchloss Bokeloh .sich heilroht sah, zu ihrem Bundesgenossen. 
Den och waren sie dies Mal nicht gittcklicber. Der Bischof, dem besonders Kitter Ludwig von EagttlingbonI«! Hülfe 
Milate, baialaUigl« lich der Stadt Woaitorf. Sie gdobte na 97. Hai 1814 aidlidi, Sm Tum m haHn, Iba 
Beistaad aa faMaa, keinem ohne »eine Bowillignng die llMllt la Sffhen, bis zwischen ihm und daai Oia fca aba 
Aussöhnung stattgefunden habe, und nach derselben au tbo, was er befehlen würde. Er nahm sogar die beiden 
Grafen gefangen und entliess sie nicht eher, bis der jnaga Heiiog mit ihm am 6. UMrz 1316 einen Frieden achloss, 
dar Jadaab aar bb hb 84. Jaai galten aoUta. Fir db Daaar dkaaa Friadaaa; dam db GmCm baibaton, nnOiaaa 
der Btsciiof sie aus dem Gefkngnis.ie nnter der von ftaan antobten Bedingung, dass sie sich i^Iei^'h nach Ablauf 
demelben im Ocfilngniase wiederum ein&nden. Sb amaaten die Biligar zu Wunstorf der geleisteten Uoldigong ent- 
haaen. Mb ah den Frieden aad ihr OaMbnim ehiHdi bUtaa, aollto Bv Baebt «der ünnebt eine odene Fiagn 
Ueiben ; Tür den entgegengesetzten Fall aber verziehtaten sie ailf M>.:s ihnen auH früheren Verträgen mit dem Stilb 
erwachsende Hecht, auf Schloss imd Stadt Wunator( anf Land und Leute, auf Zoll und Gericht und auf aUe 
Berechtigungen. Xach dem 34. Jnai aebabt db Fehde' ihren Fortgang genommen ra haben und dem Uanwge von 
dam Bbdwb da» SaHoaa Wfl]|M, walriim aibdiafhaa Lebi «ar «ad wovon der Bbehef wbU db BUfb haannwnfitet 
iM!lais,'ert worrloTi zu .sein. Ein Schadeneraalz, den der HerTOg dem Kloster Mariensee durch Güter zu Stöcken -Drebber 
IS 16 leistete, ein anderer Emtz, den er 1316 den Gebrüdern von Rides ftlr den xu Wölpe erlittenen Schaden 
bewilligte, nd aadlkh dar Dmataad, dam er daa Gvbrtdam von Steadaraa ihr not Otttera aa Haamaa and Bohnan 
baetehcndcs BurgMia la VUpa warn Ersalse des durch Gefiingnisa und durch daa Bhmd des Schlosses WSl^ 
eriittcnen äehadena Trarpftndeto, zeigt dass dofthm db Fehd« ajoh geiogaa batta. ZuimhaB dam Bischöfe and dea 
Grafen wurde am S. Navamber 1317 Friadan ges d Jeaasa. la daawdbea T e tpf H a h tetea rieb baida ThaOa, daa SeUom 
Wanator( «cIchM ianm dar Gegeostaad des Streites swisehen ihnen gewesen war, an zeratOna aad niobt «fadar 
aufzubauen. Der Bischof gestattete den Grafen, in dem Orte .Borsteldc" das Schloss Blumenau zu errirhten und 
crblieh zu beeitsen. Die Grafen bewilligten dem Bischöfe den Besitz des Schlosses Bokeloh, zum Behuf nöthiger 
BMaa daa Bnebaa dar arMarlkfafln Stabe bi Baiga .Tidaabeif * (nadi aadaiar Laaaart ,B|rd«abcfg«) nad daa 
Bawabnani da» SiUamm ■dfatwaat b dar Helamaibe nnd Bmdm aad Waide, bi Uebdigm «uda der ymtnf tob 
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28. Mai 1300 baflÄtigt, Der Inhalt eines wahrscheinlich zu gleicher Zeit «wischen dem Bischöfe und ^em Hltna>^ 
geachlosMiiMi Fkiadeiu ist nicht Ijekannt Er kann nkht auf aicher«n Grundlagen beruhet haben, weil Mim am 
38. Jarnnr 1818 «■ Kriag im Bmaogß adt dom Slifte iricliC n dm ünwahnglignilMikMlm gariOdt mrie.' 

Wihrend aller die«er VorgKnge nahm der Herzog aucli Theil an einem Kriege des Königs von DSnemirk gagas 
den Markgafitn Waldenur von Brtindeabnig. Letzterer hatte lieh 1314 mit deoi Herxoge Wraliikw von PonaaNiB 
Mr Hälfe dar 8liA Blrabimd g^n dan Harra teadban, daa Henog Wihdaw von Rflgen, verUtaideL Qtgm dk 
BMk dem Haraogs Witzlaw sur Hülfe Mgaa dar KSnig Erich von Mamnark, Henog Erieb von SaehaaB-LaiiaabDig, 
Först Heinrich von Mi rklLnbur!?, 'lie Grafen von Schw«rin und vrm Holstein und die edelen Herren von Werle. 
Am 11. Jani desselben Jahre» sicherte ein mit dem Könige gc«chloisaencr Frieden die SchotsherTsehaA Uber die Stadt 
d«D Harkgnfim wduaiHl dar nlelHtni drat Jahra. Aaa 8.1>aeaaibar aifelgla dar Madaa not dam HanegaWÜBfaiw 
von BflgaOf wo d i m h die Si-Imtzherr^chafi bis zum 'JO. Suptember 1317 anerkannt wurde. Die BeatJUigung dar 
FrivOa^aOi waldke die Stadt ISlö fordorte, Henog Witzlaw aber ia der TerUagten Aiiadehnung Ter weigert«, T«r> 
aataaala^ daaa dar Markgraf uOt der Stadl aavalmi.- Dar K5nig voD D K nam aribi suat Wfffllia tao aAittart, itai daaaaflba 
■ainao Torstellungen dagegen nicht Gehör aehenkto, und besorgt tOC dessen stctü wachsender Macht, verband tUk 
nun gPRen Ihn mit di-rn Hrrzogc AVitzIaw, mit dessen Bundesgenossen aus dorn Jahre l'!14. die edelen Herren von 
Werle ausgeDommcn, mit den Königen von Schweden nnd Norwegen, mit dem Küoige Wladislaw von Polen, mit 
daa Onfea Olto von Anhatl^ aik daaa BriUadolii vo» IfKgdahiig und aiil adwaraB kiwdaalNiigiidiaii VtHdlaa. 
AaBaardam waren im Bunde der FUn<t von Ilalland, die lleciQga TM Jittland nnd Schlaaw|g^ dar ÜMltgnf TOtt 
Maiaaaa, die Grafea von Scbauenborg, von BeicUingeD, von Gttakoir, tob Lindau nad tos Hay» tnd dia BiatUfo 
TOB Bdtwwia nnd Bavdbarg. INaaen nagelwnen BHadiuMa traten antb die HenSg« tob Br«Bnaeliwa(g n Utodnrg 
an 8. September 1315 bei, indem sie sich dem Könige Erich von Dänemark verpflichteten, ihm gegen die Mark- 
grafen von Brandenburg und pf f^m jcderniann mit Ausnahme ihres Vetters, des Herzogs Albrccht von Braunschweig, 
au dienen und mit den Markgrafen ohne des Königs Willen, wie er ohne ihren Willen, keinen Frieden su scUieaaen. 
DaRlr galolito dar Kflofg, ihafla aai Sft. Saptambar 1816 dio SmaaM tob lOOO Hink n aaUea. Ob^aieh HaifcgiaT 

Walilrmar mit seintrti Vetter und Sflronf^cr, dem MaAglBfen Johann von Brandenhurp, verhtindet war nnd die 
Uenögo sich dem Könige zu KricgMÜcnsten im AlIgemeinaB gegen die Markgrafen verpflichtet hatten, so machten sie 
doeb, waa M a ri tg r afa a JoImbb balrifll, aiaa AuaBahaM aad aialllaa ihm am 4. Noraadier ISIS aidirore ihrar Bittr 
su Bürgen fUr die Haltuag Ouaa Teraprechent, dass sie nie aeiaa Feinde werden wollten. Zu dem BtLndnisse gcgaa 
den Markgrafen Waldemar waren die Herzögo um deswillen, wie es scheint, ganejgtar, weil ihnen das 1309 gegebeae 
Versprechen, das« Hitsacker gebrochen werden solle, nicht gehalten, im G^gaathaüa daa Sddoaa aoch featar gebauet 
vordaa war aad Waldaaur Mk gtgaa aie dar Aaaredo hadiaata, daaa ar ««dar dan Bau aoah dia BchlaHBWg daa 

Schlosses befohlen hal)p, <1!p ;;anzp .Angelegenheit auch nicht seine Sache sei. Da.« I>»tzfere konnte er dcOlPagaB 
behaupten, weil das Scbloss nicht ihm, sondern dem lierioge von Sachsen -Wittenberg gehörte. Nachdem Ifaikgnf 
WaidaBiBr anMaa. aa Wfartar, nIadiA im Daaambar 1S16, daa Foldaag gtgaa daa Tom Klaiga tob fitaaaMrii aum 
obersten Feldherm der Verbündeten ernannten Fürsten Heinrich tob Medclenburg eröffnet, Stadt Woldeek vergeblieb 
belagert hatte nnd im Februar 1016 bei Fttnteaaae geschhtgen wordaa war, folgten der Ueisog Erich von Sachaao- 
Lauenbnrg und .der junge Henog Otto tob LUaalmrg dem Tom KSaige gleich nach Oataia aa aaina Varbiiadatea 
ariMaaaaa Anftafti, aeg« HHb Stniand aad lagartaa aieh im Jaal.nit 5000 Mbbb tot dar Stadt Ia dar Naakt 

Tiftn 20. auf den '21. Juni machten die Einwohner der Stadt einen kühnen .-Vusfall, Überfielen s^nz unerwartet die 
Belagerer und nahmen den Herzog Erich gefangen. ,Eb folgte darauf die blutige Schiacht bei Schulxendorf, in 
«alehar FBnt Haiaridt tob HaeUaabarg daa Harkgnte Waldaaiar aoUag. Dagigaa bafta i at a an Siag dar tv- 
einigten Flotten der Stadt und der pommerschen HeiaQga die Stadt von der aagaa Belagerung, womit der König 
und seine VerbOndeten sie nmfiuigen hielten. Am 28. Deeember 1316 wurde ein TOiÜafigar Friodaa von dem Kttniga 
md dan Fttrataa Hainrieb von Moeklaaburg mit daa Markgrafen geaehloaaaa aad am 18. Hvrambar 1817 kam ait 
Tollattodiger Friedenssehl usi la Tm^IIb swiachen daa Krieg fthrendea FOntea n Stande, in weichem der Haraog 
Oll» TOB Lüaabaig Or daa KBa^ tob DIaaamik BttrgMkaft lafaMaL Ia diaaam lUadnaaUaaia «ardo aatar aadm 



Digitized by Go 



neb beitnniDt, dMS Markgraf Waldemar und Fürst Heinrich von Mecklenburg zwischen dem Herzoge Rudolf ron 
Saebten - Witteaberg und dem Herioge von Braonacbweig zu Lüneburg in deren Zwisiigkeiten Uber das SehloM HHs- 
Mker ud aber aadne Aagakgankaitaa tlm fidiglwn Terglenh m Blud« bttogan «dlton, «idrigwUb die Ent- 
scheidung des Hangt von Saclisen als T?(-i-h» gelten würde. Aussonlt-in «ollte oin Soliiol-ijijericht (tlior dia TOB dn 
Vasallen das MaA^iafa« und des Herzogs zu Lüneburg auf Sehadenersatz gegenseitig erhobenen Klagen eniackeideo. 
Wfldar dar Erfolg dir vwnehln gMüdm Tarahtolaiig aoeli die Entsdiflldiiiig d« Hanoga ▼on Sedun Itoimte die 
Hencügc zu Lüneburg befriedigen, denn Hilzacker blieb nach wie vur bcfoKtigt. Von dun lUDeburgi«cben Vasallen 
hauen dem Anscheine nach die von Dore aa mit dem Markgrefn gahallan. Am 18. Juni 1318 stthnten sie sich 
nut dem Uenoge Otto von Bramaehweig n LBneburg, gelobtm bei Veriwt fttee Burglebn« $nt Sehioaa Dannenberg 
n liehen und geatattatan ihm die EiniSauag der vom Biaobofe au Veidea ibna n Lab» m gabanden Gttlar. 

An den F'chdcn der Honiügc in den letzteren Jahren nahmen dorn Anscheine nach die MilglitMlor rlnr Familie 
Grote thätigen Antheil. Wahrscheinlich fttr Kriegsdienste und Auslagen im liriege wurden ihnen die Herzöge eine 
■ehr baMcfallidie Sanne Geldaa adwldig. Sie erMlltaa ihnen eine Anwairaag von 1000 ttbm Ihrben auf den 
von Borg, wahrscheinlich Heinrich von Ilorg, der sich au.s der Gefangenschaft, in welcher von dem Erzbischofe 
TOB Bremen UBid von den Uerstfgen gehalten wurde, loskaufen nuuste^ veiadirieben ilineu 4000 Mark Pfennige in 
dn Webn n Hnrinng, wiaaen ilnuin 90O ftine Ifarb bei dem edden Heira Nieolaoa von Wenden an, von wekbam 
■e 1806 nocb 3500 feine Mark zu fordern gehabt hatten, und Uberwiesen ihnen von der Schuld des KSnigs von 
DKnemark 5W Mark Pfennige. Aii^^f-rilein hatten die vielen Fehden der vori^" ii -Tulire wieder mehrere VcrpOin- 
dungen in ihrem Gefolge. VerptUudet wurden ausser Landgütern, Hufen, Häuseru, Vogteieu und Leuten auch die 
BUAe dea Zollea n 'Hauwrar, daa Datf Wehrenhole, femer dn Sebloea Ratbem n dh wm Ridm and dna Beliloaa 
Wenden an diu v^n Wenden. Rcsiguationen von Lohni^llterii, die allerdings einzeln Mirkiinicii, konnten den diireh 
Taipihndungen bewirkten Verlust nicht enetcea, am wenigsten wenn sie geadiahen, damit Andere mit den (rütcm 
«ieder bdelutf würden. EibeUicbar ver a prui b dar Notnn einer Haaaragel ra werdea, vralebe dmrdi den Jungen 
Herzog Otto eingeführt wurde. Die Vögte beraicbarten sich durch die härtesten Rcdrückungi>n der L'nltldiaaen. 
Bt'i den mangelhaften damaligen i^taat.fciiirlclitimtjen waren siu niiht leicht zu bcaut^sichtigin und dum Unwesen war 
nicht SU steuern. Der unvermeidliche Nacbthcii lieas sich aber doch wenigstens zum \'urthcile des Herzogs wenden, 
wenn den TOgtan snr Bedingung ihrer AaateOeng gemaobt wurde, daaa der Hamog sie beerben tolle. Dieeer 

Bedingung unterwarf -iwh zner.'t der Knappe Ludolf von Se!.rin^'f l.'ll.'» und wiederholte «ein auf die.^elhe crthoOtea 
Oelöbniaa 1317. Uun war die Vogtei In der Stadt Lüneburg anvertraut, eine Stelle, die zu gewissenloser, aeHiat- 
aOcbtiger Bereicberang die gilnadgite Gelegenheit daibot. ' Ala er geatorben war, adwnkten die HeiiSge ISSS m 
seinem Seelenheile dem Kloster Ebstorf den Hof Eyershausen, den sie von ihm geerbt hatten. Sein Naclilass war 
übrigens so bedeutend, dass diew? .Schenkung sie nicht sehr selim.Hlerte. Im Jahre l.'ilS hatte er Vogcdig's Hof zu 
Westerweyhe von Conrad von Uodundik und 131t) fUr 40 Mark Pfennige von Johann von Bencampe einen Hof 
n Hnaatodt gakanl^ aüt webdiaai ibn dar Hamg nndi arib^lar BaaigBatioB dn YaUnlerB bdebnte. Fenur bette 
er t-'k.-inf't im Juhru 132'> von Werner, Otto und Conrad von Boldcnsele, S;iliri>ii des vcrsr.irbenon C')nrad. und 
von ihrem Oheime, Ititter Werner von Boldensele, ein Haus oder einen Hof zu Dreilingen, von dem Knappen Nicolaus 
BijtkeB einen Hof m Sobrstorf nnd emea Hof n Oenen nf Wlederkanf ftr 5 Mazb und S SdiOlbige und ven 
dem Ritter (Gebhard von dem Berge einen Hof und Kote zu Kitzen ftir 20 Mark auf Wiedorkauf, 1326 von dem 
Ritter Segeband von dem Berge einen Hof zu .'Soderstorf auf Wiederkauf und von dem Ritter, Gebhard von dem Berge 
ein Uau8 oder einen Hof zu Soderstorf und daa ganze I>orf Steinbeek fttr S4 Merlt nnd 70 Wiebfantaa Roggen 
(dn Wiebimlw n IS SabiOngm gneebnrt), IStT tvb dam Kmppw Werner «w Bodanfik Ar «0 Maib Mae. 
burccr Pfennige drei Höfe zu Dreilingaaf 13M TOn dem Knappen Henning von Bodcndik ftlr .16 Mark MiistermniMH 
Jtfeierhof zu Dreilingen, 1329 Ar 14 Madt von dem Ritter Otto von Schwerin und dessen Sohne Uemrieh 24 Schillinge 
lUnfieher Einkflnfle ans einem Hofe n Emsen, Uber wdcbra er die Vogtei beaaaa, von dem Knappen Heinrieb von 
Bekcndorpc 'Ji'- Ti-A-.i, Frau des Meiers zu „Mcrsclien* mit ihren Kindern, l.l.'SO von den vm Odem, niimlich von 
dem Knappen G^liaid und dem GeiatUdien DetSef, Quen Hof n Bode fllr 200 Mark und von den yon Bodendik • 

H 
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ami HIfe zu Weyhe, zuletst 1331 von den Grafen von Schwerin ihren Hof au Bode. Dies wettUnftige VerzeicbaiM 
aaigt, duB er tmtmg kadle md inuMr (Ee OdegsniMit n Saim mmt», vm vohlfcO m knfta. Die Bedingnng, 
mter welcher er enjeililh war, hatte ateh so sehr bewKhrt, das« sie b«i Bc-^etzung vun VogiMittcllen scheint häafiger 
in Anwendung gekommen n lein. Von Ludolf von Honstedt, Vogt zu Lttnvburg, der 1327 den Herzögen für den 
Fall aeünea Todes einen Hof ni Riestedt Uberiiesa, gingen die Kaufbriefe der Jahre 1319, 1334 und 1325, durch 
weidM er einen Hof n Bttie^ lüderinge Hof n Enwen und eines Bof nnd Kote m AanHogbaMon gelunft iMUe^ • 

in den Besitz tl-r Hcr/r,ge über. Auch die Gobrttder Engelbert und Johann von Tzihu^en, wrlrht» in2fi dnn halben 
Zehnten zu fiarendorf kauften, waren unter derselben Bedingung angenommene Vögte, weil Engelbert am 0. Juli 1336 
•De «eine damaligen «nd nkünMgen Gflter für den Fdl eeiMe fMw dam HenOgen vendnieb ud die Uikodaa 
Uber die von beiden angekauften Güter in den Belitz dar BenOge Uber^ngen. Das« die Gebrüder Conrad oad 
Ludolf von Estorff den Herzögen alle ihre Güter 1329 UberKessen, Knappe Hermann von Mandelslob ihnen im selben 
Jahre alle seine damaligen und sokfinftigen Qftter verschrieb, Knappe Ludolf von Brokehoved ibnea fUr den Fell 
aeiaia Todu den Bdafidl dreier Hnftn, die «r dnA lÜriSnag «rworlm baMak 1S81 nwAaute und Loder rom 
Bavekhorst von ihnen 188S Otter nur aaf Lebenaiait erUaH^ aehent b duKdm IKenatliediignBeaB aeinan Onnd 
gehabt SU haben. 

Benog Otto fon Bnnnaebweig m LBnebaig hielt ea »it dar Ftetei ded KSnip Ludwig nad lieea neh von ihm 

bald nach dessen Wahl, nKmlich am 2. Aiigngt 1315, mit den Reiohslehnen belehnen. Es bütte ihm nicht schwer 
fallen können, von dem Könige, aeimm Schwager, eine Gesanimtbelelinung fttr aidi und Ott alle seine Veitern ni 
erlangen. Dia Beliwierigkeit, wodüreh aie veihmdert wurde, rouaa n 8«ner oder aeinw Vaitani Aloeigung gegen 
eine Geaammtheldinnng gelegen haben. 

WKhrcnd des Krieges mit dmi M;irki;raferi Waltictrmr traf Herzof^ <'tt" AtiiiriliuiiiL'i !! Uber die Kol^Si riinj; «eines 
Uerzogthums. Am 2(i. November 1316 bestimmte er nümlich mit Wisseu «einer (jemahlinn, mit BewUiigung seiner 
8MdM nnd ndt Rath seiner Mannen, daaa nur awai seiner SSbne, ntailieh dar aweite und der jttngate, Otto md 
Wilhelm, im weltlichen i^tande verMcif>en nollten. Seinem Sohne Otto Übcrlies» er, so lange er selbst leben wflrde, 
alle aeine Schifieser, verptlüidete und unverpfkndete^ ausgenommen die Schlösser Lttaeboig, Winsen und Celle, die er 
•sllhal hehielt. Sie tollten aetnem Sohna Ahr alle Terwakangdtoaten, für Kriegsschaden vod lllr aonal%en SdHden uad 
Terinat als Pfand gelten und er sie daflir zu verpfllnden befugt sein. Zogleieh versprach der Vater dem Sohne Hflift 
nnd Beistand im Kriege mit Jom Markj^afen und in allen i-einen Kriegen. Die nnverpfUndoten .'^rhUiMer überlieferte 
er ihm gleich, die Pfandinhabvr der übrigen wies er an ihu als denjenigen, der sie von ibneu einzulösen berechtigt 
aei, und verpflichtete sieh, keine ZabehSrungen der SohlUsser an vertnssem, an vecpflbiden oder an veriehnen. Er 
bestimmte, Jas» nach seinem Tode sein Sohn Ortu allp dicfr Sohliisser und Mp (ihrigen mit seinem andt-rri: .'^uhrie 
Wilhelm, nachdem letsterer dem ersteren die Hälfte der Verwaltungskosten nnd der erlittenen Verluste ersetzt haben 
würde, tbdle. Seinem Sohne Otto Bberliess er aneeerdem dio Beede in der Sindt LOnehmg nad die Hllfts daa 
Wagenzolle«, Hobald derselbe von Segebami von llallermund eingeUiaet sein würde, versprach auch, seinen Buhn Otto 
nnd dessen Gemahlinn ferner zu beköstigen. Am 6. Oeceiiiber lUlf entsagten die beiilcn «mleren S<ihne des Herzog«, 
nKmlich sein Kitester äohii Jubaun, welcher Domherr zu Uildeshcim und Domscholastur und Admiuistralor des Stiftes 
Braman war, nnd der dritte Sohn, Namana Ludwig, indem sie vanpraehen, geiadieh an Meiben, allen ihren AnspfOdien 
aaf ^— PUrstenthum gegen eine Abfindung, die ihnen von ihren El'.eni verschrieben wurde. Herzog .Tohnnn erhielt 
den Zoll lu Gifhorn uad 20 Mark bremer Silbers in dem Zolle zu Celle, die GrafEchaß und das Gut fiber dem 
Moore (Bnrgwedel), HSfe an HUperdinge «ild Garlstorf nad 100 Iflthlge Mark jthrlieher Hebang in dem halben 
Geleite zu Lüneburg. Herzog Ludwig bekam den Host der jährlichen Hebung in demclben Hälfte de« Geleites n 
LUiuili ir;:. das Wehr zu Harburg und Höfe zu Schneverdingen. Nach des Vaters Tode sollten sie das Schloss Winsen 
gemeinsam besitzen, wosu ihnen ihre Brüder 109 löthige Mark jährlicher Hebung in der Vogtei Lüneburg oder 
Vinaan lagen aolHen. Mit AMsahma dhaea SddoaMa, voa dem aie atebt ohne BewiOtgnng Ihrer BrHder Peiide 
fiihron di:rf!rn, soiiieM die Guter und EinkOnßo ein« jedeot aofaald er stttiiM odsT Biaohof wOrdo, oicfat deaa anderen, 
•ondem ihren Brüdern Otto und Wilhelm heimfällen. . 
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Zwri Blehllga G«HliMitar, di* Ton Hndanbog und vmi fidd«^ tod imm die taMni HtaitiNngMdM YrnHÜm 

mren, hatten mit «inandir Ftkit gerührt. Dur Herzog z)vaog die TonHMdimhcrg «m 1. April 1319, Waffenatillstend 
zu geloben. 0«r ja^gs Hanog Otto machte am 8. Saptomber von dam üm ertheilten fieduto^ fiehlöaaer n tm^ 
pfänden, anm «MliB Wala Oabraoeh, iadam ar dan Qdnfldara tob der Haida die HÜSa daa BffWoaaaa Wnaladt 
ptedwaiaa flbariieu. 

Währund dk'Hßfl dem Anscheine nach fUr das Fiir<ttenthnin Lüneburg «ehr nihlf; abgelaufenen Jahres ereignete 
aidi ein Bcgebniaa, wolehea im nördlichen Deutschluid die grüMte B«wcguug hervorrief und bei laat allen Ffirsten 
daaaUiit dia Lvtt m It ri a g ariaeha» UataraeimnmgaB uad BroiwraagaB anflragte. Dar nidrtige Markgnf Wafdenur 
von Brandenburg starb kinderlos im August diescü Jahres. Ein uumtindiger siebzchnjühriger Jüngling, Markgraf 
Uaiwricb, war aein Erbe; und auch diesor atarb ohne lüachkommon im Aoguat des Jahre« 132U. Zwei KöDige itritten 
«m daa dautaeiba Reidi imd Itaiaar tob {faBea baaaaa dia Oewall; da Saielianntan «an Odionane an swingen. 
Uerzog Rudolf von Sachsen, der als Vormund die Kcgiurung in den hrandenburgschen Landen geführt hatte, hielt 
sich als nächsten Verwandten zur Erbfolge in d4-nsi lhun berechtigt. Kr setzte hIc!) bi'.^tmderh in der Mitfclinark fe^'t, 
welche oebst der Altmark fast allein von dem groasea Lüudurumi'ange des Markgrafen Waldemar nocli Übrig geblieben 
war, aaebdam beinake alle benaebbartea POntea die ibnen am nKehaten Ucfwden GeUeMlieile nadi dem Tode d« 

Markgrafen an sich gerissen hatten. In der Altmark hielt .sieli Herzog Otto von Tlr.iunschwei'g, indem er als GeraHhl 
dar WlUwe des Markgrafen Waldemar ihr Wilihum Tertheidigte. Auch die IleraOge von BraunMhweig su LiinetHUg 
benntjrten daa AonieriMiB der Markgrafen, ihr Geiiiet an erweitem, jedoeli vicht wie Tide der aadercB FlIntaB dordi 
Eroberung sondern durch Kauf. Zuerst liessen sie sich (am 20, Novemlier 1320) daa Nlherrecbt an den in der 
Altiiiark gelegenen Schlössern Betzendorf und Kall>e von den von Kröchern und Schepelitz verschreiben und sich 
von ihnen Hülfe geigen jeden mit Ausnahme des Fürsten Heinrich von Mecklenburg geloben. Die zweite Iij-werbung 
war dia Onftdiaft Llldiow. Oraf HdBridi tob LOelunr bilta 1814 aabm OtalMuft voa dem Stilla Vaden au Laka 
gcndmiiKii. während des Kriege« zwischen dem Markgrafen von Brandenliurg und den Herziigen von Braunsohweig 
und Liinoburg in den Jahren l'dlü und 1316 die Herzöge verlausen und dem Markgrafen Hülfe geleistet, sogar 
eadlidi am 5. Min 1817 ittr daa FaO, daaa ar obiw LahBaerfaaB iMrbe, aeiaa Ora&dnft (Baue imd BmA LOdww) 
dem Markgrafen Joiiann von Brandenburg vorschrieben. Als nun Markgraf Johann noch im selben oder im folgtBden 
Monate starb, gingen seine Rechte Uber die Grafschail Lüchow, wie alle seine Lande, an den Markgrafen Waldemar 
Aber. Die von Alvensloben hatten im Jabra 1314 sieb zu dem Kiinig« von Dänemark und dessen Verbündeten 
gagaa daa Mailcgiata Waidaauur galnitaa oad laManm daa Krieg «rUlhtt, aodi a« aUUig ven Snea SAISaMn 

Alvcnsleben, Weferlingen and .lerxhelin den Verhiindeten bcige'itandpn, da?.i in den Frie^leü.'^srhliissen und Biindni.s.Hon 
des Jabrea 1315 üirer besonders Erwähnung geschab. Vor den grossen Kriegesantemebmungen dieses Jahres fltbrie 
ae jedoefa Markgraf Waldemar so Ihrer Pfliebt aortek. Dieaen mpftadete er nun, ab Graf Hdaridi tob LBdiow 
ohne Lehnserben, nXmlich nur Töchter hinterlassend, starb, Schlot und Stadt Lüchow mit daiB gehSrigem Gebiete. 
Entweder ein RUckfall in ihre Treulosigkeit oder ihre Uebergriffe und ihr Uebermuth zwangen ilm, aie au atteiitigea. 
Mit dem lürzbiscliofe Burdiard von MagdeiHirg, der aucb mancbes von ihnen su erleiden gehabt beben amehta, verlMBd 

Hand ahznnnlimen, welche sie von ihnen beiden zu Lehn oder Pfand l>eK.a*.sen, Schon ini Juni I.'SIO war die ganze 
Ürafscbaft Lüchow wieder im Besitze des Markgrafen. Den Mannen und Bürgern zu Lüchow, gegen welche die 
TVB Abeaalcben übt PAmdraeiit miiabBBelit luAaii BioelilaB, aelmlaa aidi daiaadi, daaa aiaa gilffidie Raginutg 
Mieder hergestellt werde. Ihnen gdobta daher am 22. Juni 1319 der Markgraf, das Scbloss und die Stadt Lflcbow 
Biit dam Gebiete einem Verwandtea daa verstorbenen Grafen von Lüchow, nXmlich dem Grafen Gflntliar von KeCaiB^ 
lMt|^ aa Laha n verleiben und bdebnta iba^ seine GemaUina Maeblüde aad aaiaen Vetter, daa Chrate Günther, am 
17. aad Sl. Jafi mit der Gtaladiaft I>lieho«, mit Sddoaa, Stad^ DiaBatmaimaehaft, I>bnen und dem gaaaaB GeUala. 

Als nun Markgraf Waldemar plötzlich ain I I. Augnst 1319 starb, mochte der tliUringBehe (fraf (rünther vnn Kefem- 
berg bald t°Uhlen, dass er unter den wüsten Verbttitniacen in der Mark, die jetzt eintraten, keine Sicherheit für seine 
Chabehaft LSahaw Soian. Mit AaiaibBe dar veipaadeMi Stteke varkaafla er am 6. Jannr ISSO ScUoaa, Oadt 
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vmi Laad LWhow m im Hanof Otto too BmuaAmtig «ad Lnadnirf tnd w dewoi SMma Otto «od WOhttat 

unter andern mit der nedinguog, daga sie Lüchow den von AlvcnRleben nicht verpfänden und die Mannen Wid 
Bttrger zu Lüchow b«i ihrem Rechte lassen sollten. Letzteres gelobten die IlersSgd den Borgern am 19. Jantur. 
Die GrX6nn veniditato twf ihr Laibsucbtirecht, weldm ak m d«r Gnfaehaft beaMt, and d«r Graf eriüicta, woU um 
die HenBge n ytnUkm, 4m er Raäfate der GanaUisn ibrea Tctton» dta Hanoga Otto tm Bnumadiweig, 

dnrcll den Verkauf nicht hepintrSchtigte, von der Wittwe de» Markgrafen Waldrm.ir wfMler das Schlofls Lüchow noch 
daan gehörige Güter zu Lehn empfangen zu haben. Die Kaursumme fUr die Grafschaft, 4000 Mark löthigen Silbers, 
koraten die Benage ueht ^cidi ranahlen. 8ie veipfkiideten daber dam GnCn GOndier nad an aaniar tranen Rand 
dem erwiihlten ffiachofis Otto \on Ilil(1e.<;hein), dem Grafen Otto von Hoya und dem Grafen Siegfried von Regenstein 
daa Schloaa Nenalwlt Ar 30U0 Mark und daa Sehlaea Wölpe ftlr 1000 Mark, indem aie ranpnwhan, dam lie, nm die 
MUtaaer wieder «bralBaaD, am nlehaten II. HeTamber «MO Mark, vialieidit anoh MOO Haifc, nd des Real am 
11. November 1321 zahlen wOrden. Auch stellten sie die Bedingung, dais ihnen das Schloss Wfilpe gegen BUig- 
tchail, dif sie filr die letzten 1000 Mark stellen würden, wieder ausjjeliefert werde. hh'c Bürgschaft Übernahmen 
die ätüdtc Hannover und Lüneburg und leisteten darauf schon am 2. Februar 132U Ahsclilagszahlimg, so dasa die 
Verpftsduag der beiden SekHaaer nicht lange gedauert heben kaan. EinaB im der Greftebaft Ltebow g a h geaan, den 
v«n Dannenberg gehörenden, befestigten Rittersitz zu Müggenburg, welcher den Herzügen wegen seiner Besitzer 
gefahrlich erscheinen mochte, lieiaea sie nur gegen die Znsicbemng, dan aie stets Uber denselben »i baatimmaa 
beben aolhtn, bestehen. 

Seit dem Jahre 1299, in welchem Hertog Otto gegen die Grafen von Wunstorf und Schauenburg Fehde führte, 
scheinen trobt der VenvanJ'scbafl manche Irrungen zwiRchen dem Grafen von Schanenburg und dem Herzog«' <ibge- 
waltet zu haben. In der letzteren Zeil waren es die Rechtsansprüche beider anf einige Klöster, die Gografschafl zu 
Oehrdao, der Zahate aa Haaaladt und waadiaelie Leute ia der Gndadmft WMpe, am «deke die Fehde iwiaehan 
beiden entbrannte. Beide Theilc cinigfcn sich am 1 7. Miir/. l'!2rt. Der Punkt wegpn dfr Klii.=ter wurde iinentfcliipilen 
gelassen, die Ansprttcbe de« Grafen auf die Gografschafi zu Gehrden wurden zur Entscheidung der Erbexen verstellt; 
wtbdaa Aeae eriitlmi, daaa dureh ihre WaU die Stafle des Oografea n beaeliaa aai, ao hataaproehte er kein eadene 
Bedit als die Theilnahme an der Wahl; den Zehnten zu Hanstedt Uberlieu dar Gnf dam Hanoge und behielt iSA 
vor, sein Reclit Uber die wendischen Leute ni beweisen. Da« vun di-m Herzoge auf einem dorn Kloster Loccum 
gdllltenden Grundstücke wahrscheinlich gegen den Grafeu crbauele SchJoss iichburg und das von dem Grafen wohl 
dagegen eiheaate Sehloaa .Kraaenboig'' aolitea gefaraehea nad awiadtea dam fltafaihüder Haar aod dam aUaa aagtt- 
varisclirn Dutritrii/ keitn- Burg erbanet ivcrdcn. I)er Haupfzwick dir F.inigung aber bestand darin, dass Graf Adolf 
von Schauenburg in den Dienst des Herzogs trat und «ich mit ihm zum Kriege gegen das älift Minden verband. 
Sehen 1299 hatte dem Hereoge Otto beaoadana daiaa gelegen, Sddom lUdcKagan, wetehea dem OimCm v«a Waaatorf 
eigenthiindich gehurte, zu erobern. Seiae Aaatnitgungcn waren vergeblich gewc-^en und der Graf hatte 130.') das 
SchIo8f> von dem Stifte Minden zu Lehn genommen. Seit der Zeit hatte sich der Bischof von Minden und der Graf 
von Wunstorf an der Grenze dea Herzogthuma noch mehr befestigt, ersterer indem er das Schloss Bokeloh, letzterer 
bdem er 1317 daa Sefaleae Bhaaaaaa haaete. Anaeasdam «ar die Baatianaag im VeitMge dea Jehiea 1»17, dam 
dan i^clilms Wunstorf zerstört werden »olle, nicht gr!ialtcn worden. Schon KtM war von dem Herzoge die Fehde 
gegen den Bischof begonnen und 1318 drohete sie wieder auszubrechen. Jetzt endlich verband sich der Herzog mit 
dem GraAa voa Schaoenbarg, wddar TCnpraeh, aaah daa eddaa Harm vea dar L^pe iiir dea Dieaat dea Hamga 
zu gewinnen, zu dem ge mei m am e a Zwealte, jeae vier ScUilBacr m erolMra aad aadi dar Brobennig daa Scideaa 
Bokeloh zu brechen. * 

Um die zu diesem Unteroehmen nothwendigen JLriegskusten zu liealreitaB, Tiellaicbt euch um die dureh den 
Aakauf der GrafiMhaft Lttohow aatataadaae Schuld au lilgaa, veipttadataa die Baraage am 6. Daeambcr 1390 dae 
achioa aeit 12^3 in ihrem Besitze befindliche Schlots Hallormund, das halbe Weichbild Eldagsen, den Zoll zu Hannover 
aad einen Antfaeil am Ertrage der Münz«, wie die von dem Berge diese PCudstttcke besessen hatten, t^r 1700 Merk 
ÜNhigea Silben an die von Salder. 
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Die Fehde gegen dim Stift Minden hatte, weil gio niclil mit Nachdruck gcfllhrt werden konnte, keinen Erfo)g. 
Die Kreigni«se in der Mark Urandenburg nahmen die Thätigkctt der Herzöge zq sehr in Anspruch. Am 9. Febnukr 
1S91 kaoftn aie von FHedrich tom d«r Gartow sah Viertd des in d«f Altnark griegeom SdiloMW Öartov mit 
seinom Antheilc an drr Vorburg und an dem f'iriflitc im Dorfe, mit dem Patronatr<'<'litn und gonstigcra /.nhehör und 
]iea«en sich von den äbrigen auf dem SchloMC sitzenden von der Uartow Burghade geloben. Eine ihnen von den 
TOB Amborg 1S90 «usgeirteOte Qattung iMt v«rani(beB, <kM aie meb zn Armbaig BwHi erlniiiflni. Die ebea 
« i 'w eili e M e GnIiKhaft Lüchow und alle anderen Gäter, welche Markgr:>,t' W aldemar von der Kirche Verden zu Lehn 
besessen hatte, erhielten sie von dem Hischofo Nicolaus von Verden zu Lelm. Diese verdenfchen Lehne bestanden in 
Seehauaen und der Wiese, deren Einwohner von dem Kaiser Friedricli L durch richterliche £ut6cheidung 1174 an 
den Biaehof von Verden ab Ihren Herrn gewiesen waren, und in Sehnaekenbarg. Wabneheinlieh bdehnte der Biaebof 
Albrecht von Ilalbcrstarlt die Herzöj^e mit .^mehnrg nnd Werben, wov^n or T.ebnsherr zu "ein behauptete. Die 
Hersögo befestigten sich durch einen Bau in ächnackenburg und erhoben den Elbzoll, der von dam Markgrafen 
Waldaaair 1815 an die HenOge ▼on Sadisen nnd spUer an die von Krilehani rajiftodet war. Ztir Ver g ehmiy 
verschrieben Letttere da^ Näherrecht an ihrem Schlosse Kalbe den StttdtcB der Altuarit Bod verp(ii(ukt> n i s ihnen. 
Der Erebiscbof von Magdeburg hielt die von dem Bischöfe von Verden Torgenommeoe Belahnung flir einen Eingriff 
in seine Hechte. Die Markgrafen von Brandenburg nämlich liaUea 1196 unter andern daa SeUoaa Amabttrg, die 
ftldla Saalaniaait und Warben nd du halbe SeUoBB Kalbe eänam Emlifte w LabB.,eufgairagaB, Kaiaer BtiutIck'VI. 

1197 diese Lehnaanftragung bestätigt und die Herzöge Johann und Albrccht von Sachsen 1278 dem ErzRtiftc das 
Schioes Werl>en geschenkt Auch auf Sehnaekenbarg und die Wiese erhob der Eczbischof dieselben Ansprache und 
erkUbte den BenSgen dm Krieg. Nedidem «r in demadben tmteriagaB war, wtnde am 8. Sqpteniber 1391 IViaden 
geschlossen, die Entscheidung ihres Streites dem Hiscbufc Otto von Hildeshcirn überlassen und der Er;:bi8cbof den 
Herzögen m dreijtbriger KriegsbOifo verpflichtet. Durcb die Beeidung des Erzbischofes seines Schutzes beraubt, 
Teraebriafaen die tob KiOchere ebi Paar Tage nacbibar den halben ElbioU su Sehnaekenbarg dem FttnteB Heinrich 
r«m MaddeBbBig, damit ar ale in der andern Bllfte baaefafltie, aad «berliaaaen ihm das Mübaireeht an dem Sc hl eaie 
Kalbe, von wo ans sie im nächrtcn .Fafire dem Erzbischofo, Gegner der Tlerzflge, Kriegsdienste zu leisten verspiaeben. 
Fürst Heinrich von Mecklenburg, Schwiegervater des jungen Herzogs Otto, rüstete sich zur Belagerung dos von den 
Hetiggen baaaWan Sebloaaea SebBaekenbnrg. Die Batadteidmg de* BiNho& Otto tob Hüdaahdm aehaim mdi kafaw 
EhtaMcht zwischen den HerzSgen und dem Erzbischofe herbeigeflihrt jm haben. Alle diese Umatände machten sie 
geneigt, sieh mit ihrem Vetter, dem Heixoge Otto su Brasnachweig, der ihrer wie sie seiner gagen diaaalben Wider- 
aacber bedurfte, so v arb M «. Hw anet PBialan Peindadial^, niadloh dea Herzogs Kodaif tob Sadaan-Wittenberg, 
bffBBtw sie sieb dareh diaa Bfindnias noch zaziehen. Die Oebietuttlcke nXmlicb, welclie Maiiigiaf WaUaatfur aalner 
Wittwe, Geniahlinn detBanoga Otto TOn Brau nM^hueig zu rir.innscliweig. zur Loibnucht verschrieben hatte und welche 
nun die Herzöge von Bcannaehwaig an Lüneburg ihr zu schül^.ea und zu vcrtheidigeu Ubernahmeo, bestanden in den 
SUdtaB Bad BehlBaaigB der Allmark nsd dar Hittdmaifc, iB Snidan, dem Leede an Oamem nad UebeBwaMe. Yen 
diesen hielt Herzog Rudolf die PtJtdto und SchlOsser der Mittelmark, Fllri^t Heinrich von Mecklenburg T.iebenwalde 
Itesetzt und der Enbiacbof von Magdeburg bedrohete die StXdte und Sehliieser der Allmark. Die Feindschaft dea 
Herzogs Rudolf tob Sachsen ftbemabmen die HenSge sn Lttneborg nm ao nnbedenklieher, als er erklärter AnhlCnger 
das KSaiga Friadrieh war, den er mit gewKhlt hatte, aie aber zu ihrem nahen Verwandten, dem Kflniga Ludwig, 
bif-hfin, Sie yehlos^en al«o am 29. Mai 1332 mit ihren Vettern, den Hcniilgen Otto, Magnus und Ernst von Braun- 
scüweig, ein ewige« BUnduiss. Beide Tlieile gelobten sich Hülfe, OeiTnung ihrer ikhloüser, Theilung aller namentlich 
in der Ibrk BeaadaBbaig aa erweriwBden SeÜOaaar «ad Lande, Veithetd^ag dea der Henogiaa Agnaa ala Wittwe 
de« Markgrafen Waldemar zur Leibzucht vr rschrinbencn Gebietes .«<rwnhl fiir die Zeit ihre« Trebens als ihres Geroabla, 
des Uetsogs Otto. Sie gelobten sich ferner gleiche Theilnng dieses Gebietes nach dem Tode beider mit Ausaalnne 
TtagenBHade's, waiehes die HeraSge Magnna nnd Ernst Torab beboannen aollten, nnd erriefatetan eine Etbraibrtlde* 
mag Uber beide Hcr^ogtiiiimcr BraunsehMeig und Lüneburg. Die Herzöge zu Lüneburg liesücn sich TOB ibrea 
▼cttera so Braimaebweig den Beaita tob Schnadianbnig, Chiitow, LSobow uid des ihnen im vorigeB Jahre tob den 
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«dd«B Hfltnn von HviwrNB fbtrluMaen SddoHH N«idirtak raawrdam dw Baelrt der B«HbBBg dar holiatai 

St Blaaius zu Uraunschwcig lusichern. Dagegen erkimiln lU ibreu Vettern Betzendorf, Apenbarg, G«rdelegeu und 
ßurgstall zu. Die Grenzen beider Herzogthitiiier gegen einander wurden bestätigt, die iwisc.hen beiden herzog- 
lichen Linien gcaciiloiuMiueu Vertrüge mit Ausnahme der Lende8tbeilung vom Jahre 1267 aufgehoben und über 
Sti«higkeilaii dar Unlarthanen gameinBame Geriehte in den Landern Bcwuschweig, Salswedel, LNnebarg and Oberwald 

ablgei^etzt. 

Bis XU Ottern 1325 dauerte der Frieden, den der Enbischof von Magdeburg mit den Uerzögen von Braun- 
atfcwelg m LOnaborg geadloasan liaMe. Bia dafan war kdae fwadlidia ün tamal M ang n» ihrar Saila gagan Um la 

erwarten. Der Vlint van Mecklenbnrg halte doreh seine Eingriffe in den Zoll m Sckaackenlmig die Fehde g^en 
sie schon hegontien. Dies Mal musste er auf eine «ehr mttchtige Hülfe, auf die er «onst fast immer bauen konnte, 
TWiichten. In einam von den Grafen von Schwerin mit ihm im Juli dieses Jahres geschlossenen BU&dnisse hatten 
dieae nlailkili aieh haaoadan hadangan, aa kainar Fahda gagaa dan Benag (Uta von LMaalmig Tkail adHMa aa 
brauchi-!!). IIInKichtlich des Herzogs Rudolf von Sachsen -Wittenberg waren die Herzöge durch gar keine ItUeksichten 
gebunden. Wahrscheinlich um die grossen UUstungcn, deren, es nun bedurfte, su bestreiten, verkauften sie dieMüuM 
und Wadiad n HamioTCr am S. Fafamar ISn den Ama aad RÜtara, der Stadt Haanovar nad deat gaaaaa Lande. 
Indem :«ie das JhlOnzcn zu MUndur, Spring«, Eldagsen, PattenKen, Neustadt, Celle, auf den Solilo&Horn oad aoaflt b 
doQ dazu gebSrenden Landen verboten, bealiniBiitaa aia^ dasa nur in der Altstadt Hauunrar gamfinzt werde, Taraehaftea 
danb'Ov Chbot dan dort geschlagenen Oalda Gattnng in dam erwdmten aUdHchaa Gafalala das HeiBogAtuns und In 
dam Laada^ irdeiiea dfe Kaaftowwe an^gabradht hatte, und verfiigten, dass die Räter und dk Stadt Hannover danh 
einen beeidigten jährlich neu zu wählenden Vorstand von vier Rittern und vier Rathaherrcn da.« Miinzrccht auüdben 
sollten. Zugleich erlaubten sie das Vermessen des Hafers wie der Gerste ohne Druck und den Verkauf des Biers 
b Tonten vwlnhlltlieh des ZoUea. 

F.in Zusammen^tiisR mit dum Herzoge Rndolf von Sach.ien -Wittenberg scheint denn auch auf einer Rain von 
Magdeburg, wo er Burggraf war, oder von seiner Resideos Wittenberg nach dem ihm und den UenSgen von Saahaan» 
Lauenburg gemaiimm gthBrenden md aa den Grafen Adolf von Sehaaenhwg eait 1197 verpfllBdeten j***!— ■ 
Saehaenhagen stattgefunden zu haben. Bei Hannover tmiulich erlitt er eine Niederlage, deren Schallen er selbst auf 
300 Mark angab. Das Dorf Kolepant entrissen ihm, als es ihm heinifallon i-olltc, die Herzöge; sie ergriffen Besitz 
von 42 Uöfen, mit welchen die Wittwe des edelen Herrn von Uudtaberg von ihm nach Leibzuchtsrechte belehnt 
'wocdea war, «nd Dm Mannen verwflatolen von dan BädHaaem aas siinn benaalibarlan DSrfar, brannten Aiäanhnrg 

niader aad weiigacten aeinan Unterthanon die freie Fuhr zu LUdcri;hauscn. Dazu kam. da.<,s er .'^chnn .^^eit Jahren «ich 
Aber BiagriA in dam Zoll su Uitsacker beklagte. Seine VasaÜen und seine Bauern, besonders die Bauern su 
Allen-Gamma, haiton niefat wenigor als er n Idden. Aneh Henog Eifeh von Saehsea-Lanenburg, obgleich er dam 
Könige Ludwig, dun er mit gewühlt hatte, zugcthaii war, und die .\nsiedler zu Kirchwerder wurden nicht verschonl) 
viehiiebr von den Vügten in den Schlüssora Lüneburg, Bleckede, Danitanberg, Lllehow, So^^ga und MoialNiigi 
welches letztere die Herzöge erst ktindieh gebanet hatten, beunruhigt 

Um den VerpdidInqgHi m ganOgan, die aie Air Otto Tattm übenomman batlaa, wai«n dan BeMSgon nnn 

alle an der Grenze der Mark gelegenen Scblonqcr von grosser Wichtigkeit und sie tiinS'^tL'n dahin .•■trcben, dieienigen 
derselben, welche sie noch nicht besaasen, zu erwerben. So kauften sie von den Gebrüdern Anno und Balduin von 
Bodendike am 16. Jamar USS den danaalban geUrenden 1MI das SeUaaHs and WeiddiiMaa Bodanteidi mit 
Paironatrecht, Qarieiit and ZoD. 

Die PiKne, wozu sie aieh mit ihren Vettern zu Braunschweig vereinigt hatten, wurden durch ein einziges Kreignii^j 
vereitelt. Ihr Schwager und Oheim, König Ludwig, verlieh, nachdem er seinen Gegenkönig besiegt hatte, im März des 
Jahne 1S9S safaiam Sohne Lndwig daaChnifflritiwflwiai Brandonbng als ah dam Salobe heimgefallenea Lehn «ad ibr 
Vetter, Herzog 0|t<i zn l?r.iimgchwcig, und seine Gemalilinn Agnes, frühere Wittwe des Markgrafen W.ildemar, sahen sich 
achon am 4. Mai desselben Jahres veranlasst, dem neuen ChurlUrstcn alle Lande Waldemars, auf die sie Ansprtldio 
arboban haMen, aiit Aninabmo dar in dar LaibanAlsvaiMhfaibnng genannten Sebiflaaer aad SUdte dar Ahmark 
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«bzotreten. Dioe vwliab der König baden nur auf Lebeniaett und ticn ümen attch die SchUuer Betundoif, Gard^ 
legen und Burgatell, nn dmhrt von des Knogl BrMeni eimdltMD. 

Die Hülfe der HeraOge itade bald Ton einer anderes Seite in Aiupmch genommen. Sie hatten 1314 dem 

Eribischofc Johann von Bremoti vor Heinrich von Borg Ruhe versohaiR. Der Erxbisehof, obwohl ein «ehr gelehrter 
und gerechter Mann, verstand nicht einen Staat zu regieren. Mit der Stadt Bremen wegen Errichtung der Stadt- 
■Mara h Sirait garaihon, icteto er nm Papaie, mn die Sindl m wUBgan, nnd kam andi BnmarfArd« mOck. 
Die von Borg, denen Otto Schackc: Ja.s Hthloüs Humcburg abgelrctin hatte, zogen plllndnnd g(|gan Bremervörde 
and brannten ea nieder. Der lilrzbiaehof wich nach Bremen, flihrte von hieraus Krieg gegen den Grafen von Hoya 
mgm IMInghaoten, begab sieh naeh Langmode], nm Stadt nnd Ca]^ von Bremen, die im hBckatan Gmda tok 
ikm aualnMUn geworden waren, za bekriegen. Weil auch diese« Unternehmen scheiterte, wandte er wUk n den 
Ditmarsen, von ihnen sehr schlecht behandelt, nach Norden in OfittViciland, von hier nach Wil Jeshausen, wo ihn 
Otto von Ojte gefiuigen nahm. Aua dem Uetangnisse entkommen, kehrte er nach Ostfriesland zurück. Daa Stift 
ImHe wlhrend aein« AWreaeolieit im HU dm Mut» 1S16 den Hanog Johann von Brannaeliweig nnd Lanebnrg, 

welcher DotnseLoIasfpr zu Bremen und Domherr m Ilildesheim war, 7-nm .Vdministrator des Stiftes gewKhlt. Dieser 
entlieaa den Heinrich von Borg em dem Geßtngniai« und verband »ich mit ihm. Im aelben Jaltre iMstHtigte er die 
Ftreihellen der Stadt Bremen nnd fan nidnien Vbernaiun er ea, awiMlien den aeinam Stifte luilmgabcBen Dilmanen 
und seinem Oheime, dem Graten (lerhard von Holstein zu Rendsburg, eine Sühne zu stiften, und versprach, dazu 
erforderlichen I'allg seinen Bruder, den Herzog Otto, und den Grafen Johann von Oldenburg zu DuhncnhDr^t als 
Vermittler nach Artlenburg mitzubringen. Bei dieser Gelegenheit bezeichnete er sich selbst als ältesten ;Sobn des 
Bersogn Otto von Lündwrg. Avf die Klage da* Rani Doneldejr, Dentham m BremcB, nnd das Andrea«, Soima» 
des Stephan von Lübeck, Domherrn zu Hamburg, wurde der Er/bi*ehof vom Papste seines Amtes (wahrBchcInüch 
1317) entaelst. Er reisete nun selbst zum Papste Johann XXll. und bewirkte, dass er in Amt und Würden wieder 
dqgtaotat malt. - Aber dn GeiitBder dar nfialMrgar DiBoeae, Heiniieh Dartiowe, ipller Itomeantor m LOkaal^ 
wnrdie ihn akTic^r beigegeben. Herzog Johann, der sich Hodhnng gemacht liatt% Endmahipf von BnoMi ad wordaii 
war ehr>n so wenig, wie das Stift, mit der Wiedereinsetzung des Erzbischofes einverctanden. Die gegen ne am 
8. Mai i^l^O eingelegte Appellation frnehtete nicht In emer vom Papste zu Stande gebrachtea Einignng wurde die 
ZnrOdtgibo der TarpOndotan StiftawUSaaer BiemervSide, Langwedd uai Ol lwab ei g n dan Braliiidiof '?eraprodMn. 
Aber die Bestimmungen der Einigung Warden nicht errtillt. Der AdministntOC det Stifte!^, Herzog Johann, rief seinen 
Brader, den jungen Herzog Otto zu Läneborg, am Hälfe an. Dieser lagerte aidi mit den von Handeldoh und von 
Amnnnde tot daa von Uder von Hnd» beaeUte Sddoea Brobergen. Hier «id in der dam gehitrenden Gm&ehaft 
siegreich, drang er weiter vor. Jellt lumon an» dem Stifte die von Lsineberg naeh seinem Schlo.sse Ltlneburg und 
begaben «ich am 26. Juli 1323 in seinen und seines Druder.i, des Administrators Jobann, Dienst und öflheten ihnen 
ihr Scfaloaa Luneberg. Eben so begaben sich Iwan, Lttder und Gottfried von Borg mit ihrem TheOa dea Sehloeaaa 
Horacborg in den Dimt der hanroi^iahea Gabrlder am 6. JaB deaidheB JnhMi. Hanog Johann, Admbditntor 
des Stiftes Bremen, «ird »iilelzt am 8. September 1321 genannt und mnss bald darauf, vielleicht schon vor dem 
28. deaaelben Monate, au welchem sein Bruder Otto wegen der von Franz Doneldey und den Übrigen Domherren an 
Bnmon ihm anaamnUaBdan Gddar B eaii mm ongan traf, g ea tar h en aom. Sein Tod aetato «Haa «ettaren UBtamafamangaa 
gegen das Erzstift Bremen ein Ziel. 

Die Herzöge waren ihrer Verpflielitungea gegen ft» Vettern an BrauMchweig, dieaen die Leihtochtsgfiter der 
Herzogina Agnes gegen den Hersog Rudolf von Sadieen-Wittenbei g n wAeidigen, daiA Abtretung der Miltd- 
matk «a dmi lfnl|^afen Ludwig enthoben nnd ae stand deshalb von dteaar Saita luin HinderaiM im Wege^ ea mr 
.»rigiir ratkaaa» daae sie in ein besseres Vernehmen mit dem Herzoge Rudolf traten, zumal me feiner HUlfe ge^en den 
Markgrafen Lodw^ der seinen Anaprflchen auf die verdenseben Lehne des verstorbenen Markgrafen Waldemar noch 
nieht entsagt hatte, bodttaftn konnten. Bin daUn sidender Vertrag seheint auch zwischen ihnen und dem Henogo 
Rudolf abgeschloeaen su sein, als am 7. Januar 13'24 die »Jick'<ischen Mannen, Ritter Ulrich von WuBStorf, Gerhard 
Ton Dormi and Waimod Kind, gelobten, ihnen, ihren Gebieten, SehUfaiem, Sitdten und UnteiffauMB heinen Si?hBi1wi 
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mufllgeii. Dam Enl««a rtn dieaen, dem Ulrieb von Waroitorf nimlich, dem Hiua vm Wanntorf md daa 
Tanmie Loaar tob RenIde IwMe Haraof Rodotf wm 14. Peaanbar 1S98 Stadt nad ScUoaa Hhiaekar mit bohar nid 

niederer GerichtsbÄrkeit, mit 5^i>Il, mit Diirfprn und Ronstigem ZubebSr vrrpfUndpt : und auch Oerhud von DoiW 
und Wasmod Kind werden auf sächsischen ächlössern an der Gren« de« Fürstentbums Lüneburg gat o ae ei i haben. 

Im Harbate des Jabna 1824 Ualt aiafa Henog Otto mit aabiem Holl» drei Wodwn bag b dar aadidi erveir- 
bcncn Graihahaft Lüchow auf. Die Rechnung Aber die Kosten der dortigen nofbaltnog zeigt, wie gcnUgsAm und 
einfach damab daa Leban jeUwt in den b$cbiten Schichten der Gwllediaft war. Anaser den gewöhnliduteo Nab- 
rungiiniuelu, woRi TOT allen dna gewSbdBdw Bier gehörte, Mut die ReebmiBf atwM Wefai und godanebea Biar 
fSr den Heraog, Stockfisch, Gewürze, Pfeffer, l^Iandeln, 8affiran, Reis und fUr den Herzog besonders Weissbrod auf. 

Die vielen Felulen, welche lltT^og Ott« und ■..■im' Sulme tri-rillirt )i;Uten, orsrhiipftcn einigrrmasscn ihre Iliilf«- 
nittel. Veqilkndungen, wie sie in allen vorhergehenden Jahren nachgewiesen werden können, waren die unausbleib- 
Uebe Pdfe da,«». Am Uebatan Terpfltadelen die Herat^e ibi« Ofltor ibraa eigenaB MniMa, wal dabei ein Hin» 
biMeh dea Pfandrcclitf^ nicbt ao laicht CTi hrfilrclitrn war, Letztere be*as*en aber selten die hohen Summen flpldps, 
OD die ea aich bei Verpfkndmig grtaaerer Gitter oder .Schläeser und QrafwJiaftfin handelte. Die angeiebensien Burg- 
naBnsgeaobleehter, die tob dem Berge, ron Meding, Grote, tob WittoiC tob Scbwerin, tob Hitondtar, tob Odem, 
von Dannenlierg, von Dören und mehrere andere muüsteu, um ttich aus Verlegenheiten zu retten, 1319 und ia den 
folgonrli'n .laliiüii zur Verpftndung oder zum Verkaufe (jiiiii^er ihrer Gdtcr schreiten. Weil keine Gtitcr so sehr 
gesucht wurden, aU die sehr rentablen SalingUler zu Lüneburg, ao wurde gewöhnlich zu diesen gegriSen. Die 11er- 
sVge, TOB deBon aie üm SeüaglHer als Baii^aliB beanaaea, gaboB nur VeiiifltodBag oder YeHtoaaawBg ibie ZBathBBMWf 

und ihn- Irluislierrlichcn Hi-clite wtinlen ilaun f^cwrilinlicli, falls ein WicJcrkauf nicbt bedungen war odi r unti'rbliab^ 
auf Landgüter übertragen. Von ihren eigenen Mannen konnten also die Herzöge keine grossen rCandsununen erbebet 
«Bd BaboMB deshalb an eiaem mcht genx ungefidufiebea Mütol ibie Zvflu^ Sie Teipfltadeiaa aladidi ebam FUntoa» 
dam Bischöfe Otto von Ilildci^hcim, l.'S'Ji die Grafschaft über dem MoOM (Ao^BTOgtei Baigwedcl), das Dorf GroaS- 
Durgwodel uiui die Holzung Kahdcn für 'MX) Mark löthigen Silben«, Hessen sieb aber TOB ibm das Ilccht cinritumen, 
die«« I'fandstücke nach einem Jahre wieder einzulösen und erlangten ftlr die IlaltOBg dieaer Bewilligung Bürgschaft. 
Dem ffiadiofb war diese VeipfltadBBg n der Hoffinug, daas aie llagar dtaara würde, tob Wldiligbeit» weü er daa 
District de» datielicit gelegenrn ppiitcrcn .Vintes Burgdorf besass. 

Uubrigcns bedurften die llenöge diese PfeadaanuBe wohl nicht nur zur Schuldentilgung, sondern wohl eben so 
aebr' tn aeaeB Blutungen. Biaebof Oeiluid tob Mmdea war am 14. Ibi 1324 geataibea. Bai der BiacbobwaU 
lütten die Domherren «ich nicht einigen können. Die Einen hatten den Anog Ladwig von Braunscbweig und 
Lüneburg, den Bruder der Uerxüge Otto und Wilhelm, die Anderen den Brttning von Engelingboretel, der schon 
1319 Dorodechant zu Minden wer, sum Bisehofe gewählt Hardeke von Eagelingborst^, sein Bruder, ist bekannt 
aaa der Fabda, die er bi YerUaifliw flbaa biÜ aaiaam Bnidar, dem Domdecbsatoa, aad adt dam Kadwh voa ICadaa 

gcgea da« Stift llildei«hcim l.M'.i untpruiilun. Die Herzöge konnten sich wegtun der streitigen Bischofswah) auf aiae 
Fdide Biit ihm geüwst hallen. Deshalb, wie es scheint, verbanden sie sich am 9. September 1324 mit ibiam 
BaadeageBoaaeB TOm Jahre 1820, dem GratlHi Adotf tob flekaBambuig, aof im Jabr. Er TCfpOiabteto aicb ibaea aar 
Hfllfe gegen jeden mit Ausnahme des adelen Herrn tos der liVpew Sebon am 13. November 1324 hatten die Her- 
aOge ihren Zweck erreicht An diesem Tage flberlieesen Brüning und Hardeke die Entscheidung ihres Streites mit 
dem Henoge Ladwig, für den untardeeaen die püpstliche BesOtigung angelangt war, nnd mit den Biligem der Stadt 
Mfauba, die Mr iba Partei crgciAa baMoi, das Hanoge Otto. Ladwig waide BisAif bb madaa, cb 

Breigiii''s. dcjÄcn Wiebtlgkeit die Herzöge nicht hoch genug ansclJagen konnten; denn dureh dasselbe WBide die 
Erreichung ihrer PUae gegen das Stift oder vielmehr gegen den Grafen von Wunsturf sehr erleichtert. 

Henog Otto, der Yaler der jaBgea Hcnüge, belto aicb Ibit gaaa tob daa Bagierflag^gaaeblltoa aacllcihgeaogaa. 
Das Schloss Winiten, welches er .sich 1315 vorbehalten hatte, liess or sich wohnlich cinriebten. Za dem dortigen 
Bau lieferte ibm 1321 die berühmte studtiache Ziegelei zu Lüneburg die erforderlichen Steine. Zu GeDe, welcbes 
Sabkaa ar aiab glaiAMia vocbebaltea batte, atütoto er 1325 die Tiearie dee belügen Krensaa oad warda aabat aasam 
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beiden Söhnen Ötto und Wilbeioi und seiner i^hwicgeTtoebter Heobtilde 1326 in die Brüdersckaft der in 6d Klfotera 
«Dflr oM rrvTiui bwuhb ▼mmranii nmotimi wngnHMniiMB. 

Die Ritter Tamme LoBer von Itevelde und Hinze von Wannstorf hatten noch nicht zwei Jabrc lang Pfandradlte 
an dem Schlosfe Hitzacker erworben, als «ie wegen einer Schuld von lOÖ Mark stendalsclien SillM r* üire /v, i;-i Thcile 
des &eblosM8 am 25. Juli 1326 den Uerzügen Otto und Wilhelm, denen dies nur sehr willkouimcu üt-in konnte, 
Tocpfibdctan; jedodi mnde d« 8aUo« niebt ilim, mmäm n flinr Hmd Dow Bittar Wanod Kind «wrihfiBt 
Am 14. Juni df-'i Tfilj^^ntlen Jahres ir!"2f' f iit^af^f» Hitfor Jordan von r'aiiipe seinen Ansprüchen auf die Gllfcr und 
▼ogtei zu Fallersleben und überliess sie gegen Entschädigung den Uersiigen. Fallersleben und Bahrdorf waren 973 
▼OD dam Knar Otto U. d«r Kinba Hagddniig liaotlliBt und deriidb am BBgdebnrgidMB LahiL. Lb aalban Jdm 
(1326) kam im Fttratenthume Lüneburg der adtasa Hl vor, dm aiMm Judos, man anah mir mlar Torbahtlt da« 
Wioderkaufs, ein Banernhof verkauft wurde. 

Das ScUoas Hallermund, das halbe WaiebUld Eldagsen, der Zoll n HiuinH imd jduUdie EmaalmM ana der 
Ifitan «WB dn m SaUar Hr IfOO MtA lOOjgn Snban UMO vaqAada» ««14«: Da» 8aUM» ChWbmf mit 
Gericht und Diamrt hatten die Herzoge wohl fllr eine ähnliche Hümme den Kniggen und den von Herbergen verpflbldet. 
Den UeraögaB tnr aa wegen ihrer noch immer nicht aufgegebenen PlAne gegen das Stift Minden und, gagen die 
Chtate TOB Waaatetf.voa Badentan^ wMhr b dao Baa&a daa SeidoaHB Hallemraod oad daa t a fc ati g ten Etdagm 
an kommen. WaQ Oman aber zur Einlösung die erforderliehen Gelder nicht cur Hand waren, cutiichlosscn sie dcb 
10 folgendem AbhoauMB. Statt das Schloss Calenberg ah Gericht uad Diaoat «iadar an veipfkodeo, verkauftan aia 
aa d<B TOB SaUar Mr tSOO Maik löthigen SHbers, lahllaB ftoas dsTOB dia Pftadamamo flr BaflaiMmd «nd ftr die 
damit verpRüideten Stttcke aus und der Rast der Summe gaaVgle wahiadMiDlieli, dia BaiggaB mit TOB HariMigaB 
wegen ihre« Pfandrechte«! am Schlosse Palenberg zu befrieiligen. Dftün (iberlicsisen die Hcrziige den von Saldcr zwri 
Pfbod jährlicher Hebung und den halben Fischteich zu ächlickum, welche sie schon als PfandstUcke beim ächlusse 
AOanmmd baammn IuMml Dia HaiaBge ixlalmlBn aia mh dam BcUoaao GabDliarg «od llaaMB ilmaa «idi dk 
Leute, welche die früheren P&B^Bhaber zu demselben gebracht hatten. Sic bedungen sieh die OcITnung de« SeUoaaM 
vad Sitterdieoi^ venpraehaB» Gdla das Sehlosa in ihrem Kriago verlorea wttrde, den von Salder daftir EntaeUdigangi 
afAaOlan iHnaa Ihr den Fall eines von dam Schlosse gegen das Säft Hlldaalirim tn ftknadon Krieges da Braati des 

dabei m ariaidaadan Schadens eine Anweisung auf die Dörfer NordslemmCB mid BamteB, gdobten, im Falle «BM 

BeBatmng in das Schlosü irnlec^ werde, die Wuhnung der von Haider und ihn'r Riirpnannen mit Kinqiiartiernng zu 
verschonen, und gestatteten ihnen, vor dem i^los«« ein Weichbild su bauen und zum liau im Gerichtsbezirke Steine, 
Kalk nd Said ib aoabao. Um dam VerlHnfe vod der BdelwaBg die gefiDvKaibo Saila so aabmaa, mide deo voa 
SalJcr, das .Schloss nur an ihres Gleichen und unter denselben Pi dingrir.jron zu verkaufen, gestattet, und, um voll.'nds 
das ganse Geschäft einer VerpfilnduQg näher zu bringen, mussten die von Salder den HeraCgen das Näberrecht beim 
olMligeB Yetkaafe aiutameB. Im adboB Jabre mtdaB aodi die Stadt MBndar and daa aaboa ISll doa HaraBgaa 
g^Srende Schloss Lauenau, welche beide im Kriege gegen Minden und Wunstorf wichtige Ftaakle «ardaa koaalBfl, 
von dem I'findrecbte 'los Bodo von Uningcn und des Conrad vnti Witminghusen befreiet. 

Uic ilerzüg«: fühlten ihr eigenes Interesse durch die Belehuung ihres Vetters, des königlichen Prinzen Ludwige 
■it dar Hafk BiaadaBbarg, daieb aaia* Aaaprtdw anf dia tob OBma a r wo rb aaa a iHhann ThaOo dar Hark aad 
dorab dm von ihrem Vetter, dem Herzoge Otto von Brauniciweig, 132H mit ihrem Oheime, dem K^'in'pc, c^e.schlüssenen 
Yaikag sn sehr verletet, als dass sie mit dem neuen Markgrafen oder mit ihrem Vetter zu Braunschweig in gutem 
▼avadflaOB UaBieo koBBtaa. Ba adiafait aogar, daaa aie mit dam FlInleB Heoirieb von Hoekkaborg, ob^eidi er 
and die von KrCchem ihnen das Sabloaa «nd den Zoll zu Schnackenboig alrailig gomdit hatten, und mit dem Her- 
zoge Rudolf von Sechsen -Wittenberg gegen den jungen Markgrafen Ludwig gemeinsam ihre Ansprüche veitheidigtcn. 
FUr diesen worden in den Landen seines Schwiegervaters, des Königs Christof roa Däacaiark, auf den auch die 

dem Har^e Mannschaften geworben. Mit ihrer Hülfe bemJtcbfigto sich der Markgraf eines Theils der drei Vogtcicn 
Liebenwalde, Stolpe uad Jagow, welche der Fürst Heinrich von Mecklenburg besetzt hatte; er gelangte aogar in dea 

I 



Digitized by Google 



ixn 



BnitB de« Sddoraei und der Stadt lUbtmiM». Die HaoiMa nnd Stüdte in den Vogteien, die Anfugs &1b 8<hMi> 
licMer ▼mi btidaB ItcOai «aerkamt warm, komrtHi ketaa EMgyng n CMnde Migm. J«M winde der KMg Ten 

Dlnenerk als Schiwiqrirhtcr tttt beider Ansprilche auf dip Hrpi Voj^eicin am 5. rvtobpr 1334 anperiifen; daqpppn 
■oQtM die Mannen und Stiidle Uber die Hechte der von Kiöcbern an den ihnen Tom Markgrafen Waldemar y&e- 
pflbiditBii SMIckeB md Vber die AmpHtahe dee PHieUw Hnnriob von Heddenboig denn WBlwIieMm» Uettr dteeen 
Pfandstttcken sind da« SeUoes tud der ZoU zu Sebnackenbnrg ▼erstanden, welche von den Herzögen von Draiinschwalg 
und Lüneburg im Besitz genommen waren. FUrst Heinrich machte .«iVh aiirh verbindlich; dass Ilenog Rudolf von 
Seeheen eich in acineB Irrongen mit dem Markgrafen die Eotacbeidung de« König» gefallen lassen sollte, widrigea- 
JUb er deh mit iha tUUi USumm ipeDok BiäriB fi^ die AwtamOmmg, deee deraelbe mit ihm yeiwiine flMke 
gemacht hstfe. Fttrst Heinrich wollte die Entscheidung des Königs von DSnetnark, als sie am 27. Deeember 1324 
erfolgte, nicht anerkennen, weil sie ungünstig gegen ihn ausgefallen war, and wandte sich an den Papst Jobann XXM, 
mh der Bkle, ihn die Maik Braadenbwg n verUilMn, tob der er eisen gr eee e n TbeO dmeh die ihn wtm Er»- 
biscbofe CO Magdeburg ertheilte Belehnung und durch Wahl der edelen Herren und Stfidte des lindes !n Besitz hdie. 
Ais aber der Fkpst, der irgete Feind des Bfaritgrafen, Anstand natun, ihm seine Bitte ohne Weitsrec sa bewilligen, 
md flm di^e ea tO. Febfoir 1S95 erMhete, eeliloae FBnfHemiieh am 3. Juni 1SS5 Frieden mit dam Marligrafen, der 
ihn all« ScfalSaaer nnd Landa der drei Vogteten in diaeem FViedensschhuse ab ein Rlr 20,000. Mark brandenbnrgar 
SilbcrB oinzulJ5iicnde.>! Pfand zuerkannte. Eine Bedingnng dieses Vertrage«, die Fürst Heinrich autsfellte, war, das« 
Herzog Otto von Lflaeburg in die&cn Frieden aufgenommen werde, ein Beweis, dass derselbe ihm im Kriege Beistand 
fdeiMet hatte. Die Henflge von Brannadiweig md Lanetnrg aOgeitn jedaeh noeh, ihre frmngen nit den jungen 
llaritgnfen auszuglrichnn. rnmitti lliHr nach obigem Friedon.^.^clilusse trat nlmlich eine zu gUnütigr Zeit fiir tue ein, 
ihre Pordemngen gegen ihn darchausetzen. Er hatte sich s'war am 10. Angust 132S mit Seehansen, Werben wd 
Araebnrg, worenf ete AnepHldie eibobeh, mit Kranke md im Feile der Znetnanang dar Wtitwe dea Meritgralm 
Waldemar und ihres aweiten Gemahls, de» Herzogs Otto von Braunscliweig, anch mit Tangermtlnde, (lardelegen, 
f^teiiiliil nnd Ostorburg vom Bischöfe Albrecht von Halber«tadt belehnen lacwn; aber er miiMfp .«icinc bewaffnete Macht 
au8 diesen Gegenden abberufen, um sie im fernen Osten seiner Laude zu verwenden. Tapst Jobann XXII. hatte im 
grMm Hnne gegen den Kflnig Ludwig nnd deaeen Sohn, den MiikgraAn, nidit nnr aüm Bewohnen dar Maik 
Brandenburg und d.izti gehörender Lande bei Stn^lV- .1. « Banne« verboten, den Markgrafen anzncirkcnncn oder ihm 
m gelrorcheD, er hatte femer nicht nnr das Iiiterdict (tber alle Lande dea Markgrafen verhangt und durch die Geist- 
Uehkeit solebe Erfolge nnter der BerSlkanag enielt, daae der HarkgMf «ieh 1896 genmfaigt nah, jedem CMriHdien 
oder Laien, der pSprtlicho oder biKchOffiehe Befehle vollzi">gu, mit dem Tode an drohen, sondern er hatte sogar die 
Könige von Frankreich, Böhmen und Polen nnd die Fitrstea vom Pommern, Bchle.iicn und .Mecklenburg aufgefordert, 
gegen den Markgrafen die Waiiim an aigraüin. Bei den Ktejga Wladialaw von Polen hatte er williges Geb$r 
gefimdm nnd anr BeaeMemlgwag der Angalegahait den Bieehef Bkqihaa wm Lehne nneh Folm geeehiakt, aaeh den 

deutschen ()rdr>n Befehl crtbeilt, die mit dem Könige von Polen verbiindeten heidnischen Litthauer während dea Krieges 
gegen die Mark nicht zu beunruhigou. Um die Mitte Juni 1326 fiel der König von Polen mit dem Könige Gedenin 
▼an Littbaaen in die «sdtehen Thefl« dar Landa des Harkgrafta ein und die ram Papste losgelassene Rotte wilder 
Beiden verUbtc nicht zn beschreibende (JräucI und rnmenfchlichkeitBn, so dass sie mit tollgcwordencn Hunden vei^ 
glietoi wurde. Sie verwüsteten weit und breit das Land, bis sie im selben Jaiire in der Umgegend von Frankfurt 
m der Oder geschlagen wurden. Auch im nKdiaten Jahre ersctiienen die Polen wieder, aogen sich aber bald snrltek 
«ad nm drang daa atirkadM Haar varwIMend m das Bisthnm Lehna ab. Dieae ftr die Kaik Braadanhug Inwatnl 

goOthrliche Zeit verlieh den Herzögen von Brannschweig und Lflneburg die erwtln-rhtr Grlcgcnbcit, sich in den von 
ihnen beanspruchten, früher zur Mark gehörenden Gebieten festzusetzen. Sobald aber der Markgraf im Osten Unhe 
erlangt hatte, hagau die Felde ewiethen Snn nnd den HeraOgen vm Bnhnacinre% md LOnehng tob nanen. In 
dieser laisteten die von der (iartnw ihrer im Jahre 1.^21 eingegangenen Verpflicktong gemJlsa, Ritter Martin von 
Grabow nnd Jen von Gaidii den Ueratfgen gogen iliren Ludeiberren Beisimd. Dagegen focbten fllr den Markgrafen 
die mn Jagow, RÜter Alkneht mn Chfaak md dia «m Viaaalheif. Fttr den Markgrafen g^^eo die Uar»ige 
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hwh l » ihr Yatlir, Boiog Ott» von Brmudnraift wh «r ■idi 1828 nnbedungen hatte,' oklit m kämpfen ; aaim 
SireitnuKlit wurde aber alcherlich sum Schatzo dar Gebiatatbefle verwandt, atu denen der Markgraf nm Kriege ■ gegen 

die Herzöge «eine Kriegs.-i-luuroii hcranzifhen rnussti', und so Bchadctp Ilcrzut; Otto seinen Vettern /41 Lüneburg 
mittelbar. Nickt ao seiir uui eine Vvrtlu.>idigtmg gegen ihn, ala vielmehr auf einen Angriff geheint ea abgeaeben 
Wm mm n Min, ab aciM T«lteB, VmMgb, am 7. Jini 1S97 die Oelirtder SdhoikaB mm Vkdrfiag« cd« 
von Dorstede mit deren Antbcüe am ScHIosbr Weferlingen auf dni Jtttre gegen jedermann in ihren Dienst nahmen 
und aicb von ihnen daa Mthanecbt an dem ticbloaa« "■"'*iiiimih liaiMB. Den PUti dea Scbloasea beaaaaeu die von 
AtaAmg wn dam Baraoge Olto tos Bnanadiwaig an Lehn; wahraehBididi balten ris einen Tiidl des Bddoaaaa an 
die TOB VhMÜitingc verkauft. Weiteren Feindaeligkeiten wurde dnrdi Verträgi', die im folgenden Jahre der Valir 
der jungen Herzöge, Herzog Otto, mit seinem Vetter, dem Herzoge Otto von Brauuschwcig, und mit g-eijicra Neffen, 
dem jungen Markgnfeu, achloas, glUcklicb vorgebeugt. Die iuönung dea Königs Ludwig in Horn am 17. Januar IXiß, 
daa von ÜUB «ber dan Fqwt Jobana XXIL am M. Aprii an^p^mekana TodeaudiaQ and di« am 18. liai voll- 

zogeni- Neuwahl eines Papstes acheinen nicht ohne Einfluss auf das Zuslandekommen dieser VcrtrHr^c irv.wfvn zu 
aein. Die beiden Umäge verbanden aich am 16. Uai 1338 auf tecba Jahre, da«a keinem von dem anderen oder 
von deaaen ünterthanmi dnrdi Raab, Brand oder Gabngennalmw Schaden geiohifae, enumnten ftr Streitigkeiten ihnr 
Unterthanen unter einander Gerichte im Iiandc Sakwedel und im Lande DraunHchvTcjg und tfberilaaaen die Entsehei- 
dung Ub^r die von ihnen beiden erhobenen Anjiprtlehe an eine awiacben Sakwedel und LUehow gelegene Holzung 
einem Schiedagerichte. Fir dia Haltung dieaea J<''iiedana aeiaie Uenog Otto von Bnuinachweig zu iiraunacbweig die 
BahMamr Bahideif nnd OmU^^ atU TeMv O» flchUMor Bmoroda «d Sdmeca an Pfiada. Am »1. Mai 

desfelben Jahres irfilmte und einigte «ich auch der junge Markgraf Ludwig von Brandenburg mit Rpim:';n Olieittie, 
dem Uenogc Otto von Braunachweig und Lüneburg, and deasen ijöhnen Otto and Wilhelm über die zwiacbeu ihnen 
atwMgcn Pmdtte. Dar llaifcgnr ntuUM» a«f aahie Awpriiche an die Gra&chaft LOehvir, dia HenBge IbcriiaMn 
Unn dagegen Gartow und den ZoU zu Seimackenburg. Sic versprachen, die von ihnen zu Aulosen erbauete Borg an 
hfoelien and dem ihnen aclion mit Bann drohenden Kloster Amelunxborn das Gut zu Aulosen wieder auszuliefern. 
Dieae entlegene Beaitinng mit 19 dazu gehörenden IMSrfem mit Leimen, Gerichten, Patronatrechten, Zöllen und 
WUdem hatte MtAgnt WddemK am 11. Mi 181» dem Kloaier gwAnhl Wafl daMalha noch, nur Zait dea 

FrietlonsschluRBes gpgen markgräflichp Mannen Klage n\ erbeben hatte und diese Gegenklage Rlhrten, so scheint c», 
daaa die Beaitznabme von Aulosen und der dazu gehörenden Dörfer durch die Ueraöge zanttcbst und uraprünglicb 

Einflnas aufzubieten, nm za veifeimlani, dam daa Kloater die Herzöge mit dem Banne belege. Er und aie gelobten 
kaine Schlüiaer n&her an ihra gamainaaBM Chcanie an iMom, aaeb dnrch Kauf dort lieine Schlöaier zu erwerben. 
Der Bau dar lieraoglioben Laadwelmn an Fkaaetze, .Ohringen* nad an den Phakaa aoUte alwr dorcb dieaa Ba- 
tu'mmung ni^ gefac&n «erden. Den bei der Fehde bctheiligt gewesenen Mannen wuda Anmeatie ertheift. Von 
beiden .Seiten gelobte man sieb zu Rechte zu «tebeii und Jrfi Jedire Frieden zu halten. Der Markgraf versprach, 
die kaiaerliche Bestätigung dieaea Vertrages zu erwirken, gestattete den Uersügen die Verlegung des Scblone« ächnega 
anf eina andna StaOa vid tieellli{glB dm Gnnai^giiilinngi wdclie am ealban TItga durah ahra von beiden Seiten 
ernannte Commiasion zwi^rben der Mark und dem llerzogthume veranstaltet war. In Folge dieses Vertrage; rc.^ti- 
tnirtan die JUenüge am nächsten Tag« den von der Gartow, ala aie mit denselben abwiihnntani den ihnen im Jahre 13:21 
variumflatt visrtan Thdl des SeUocses Gartow, mlelua d t eee l be n {rflher und mm von nenem ab ein maAgillkhaB 
Lehn besessen haben werden. Weil der Beaiis der Grafschaft LUchow noch immer streitig geblieben war,-hattHi dia' 
Herzöge die Zahlung für die Tlelehnung bisher verschoben, Krst ein Jalu- nach riem Abschlüsse obigen Vertrages 
mit dem Markgrafen Uber die Gra&chaft und die anderen streitigen l'uukte wurde, wie es scheint fUr die Belehnnng, 
Ton den HenSgM dem BfaehofeNioolawvwiyerdea Zahhmg geleiitet Am Sa Sqilembar 1889 aindieh oaMchlalan 
sie ihm 600 Mark. Sie waren durch die Bestimmungen des eben geschlossenen Friedens, der sie endlich in den 
nnangeioefatenen Besitz der GraÜKhaft Lttcbow brachte, verpflicbtet, keine Schlösier nüher an dar Grenae an erwerben. 
Waa aia aber aabon aalt 1318 amm IMI daa SebkNaea Bodmrfmeb bmaman, ao bmdffle all dn VMumMam 

I* ^ 
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iHUicfa. Sie kaußen deshalb am 25. Mai und 15. Juni 1328 von dem Knappen Werner und den Gebrüdem Jobann, 
CoBcad, Werner und BaUnm Ton BodandOu «idi daren Aathoil am fifhlnaia Eben ao rtomten sie nieli^ da* 
SeUoM Schnega, wit aia aieh im Frieden bedungen hatten, in timffcan «nd «a nach Warpke n Terlagen, Iran ihnan 
ikr Yattv Bataeg Otto tob Bnuadnraig wegen seiner Pfiuidiadtti an dem Seidoaaa oad daaaaa Billdar ilire Zu- 

8tiinmun<? am 20. Jun! 1326 erthoilten. Auf Grund der Hau«vertri(gc der Jahr« 18S9 od 1328 ^uc-bten «ie auch 
die Bewiliigung ihrer Veltorn zu Braunachweig nadi, »1» aie, um dem PUnen daa Blaalialil von Uildsaheim auf die 

wurde ihnen am aaBwB Taga arihaOti auch zugleich guBtattet, die Hnlzung „Dorme", «la dar varttorftene Herzog 
Heinrich aie baaaasen habe, tu behalten. Nachdem die liantSge an Sl. Mai 1329 «b 8Mrt daa Stadtnthea m 
Illnabaig aber Frauengerado bestätigt hatten, verUtaidelan aia läA MB lA. Juii daaaafta« Jahna mk ihn« TtMmi 

n Bran&BcliHL'ig, um den Unmuth des Bischofs Otto von Hfldesheim Uber das ihm entgangene Sdiloes Wendhaosea 

SU zügeln und vfrpfliclifitcti sich zu gleichmässij^tr Theilung aller F.robemngen, falls es zum Kriege mit deni Bischof« 
liomuien sollie. Dies iiündniäs genügte, um den Bischof cur Buhe n wciMn wid ihn von lejndlichen Schritten 




Zwei Theilc Jen Schlon^ci Ilitzacker waren KiS.') von den Rittrrn Tarame Loser von Revelde und Hinze 
Warmatorf den Ueixogcn und sa ihm Hand dem Bitter Wasmod Kind veri»flU>det. Auf dem diilten Tligilo 
die Rittar mridi Toa Wamatarf und Hemasn Craeh. Bdlatigongen, wdehe diq HenSge tob amen m 
hatten, wurden am 9t Mai 1818 für die Zukunft dadurch beseitigt, dass diese Inhaber des dritten TheiU vcrsprachso, 
den Herzogen vor Rflckzahlung der denselben uod dem Ritter Wa^tmod Kind schuldigen ITandsumme keinen Sehaden 
suzuiUgen. Aus Geldmangel konnte Kitter Hinze von Wannstorf die Anfangs auf kurze Zeit beabsichtigte Verpikn- 
dnag niakt lOd^lMs mmkm. Er BMaale aogw aai 15. Aagoat 1SS9 ib asaar a«idT«riag«ilMil aiahl aar aaiaaB 

dritten Thcil dci Schlossns mit dem Rechstcn Theile .iller Einkünfte den Herzögen von neuem für 2.'>'> Mark IGthigon 
SObera und zwar unter der Bedingung, daaaelbe von ihnen nicht eher, als Herzog Üadolf von Sachsen von ihm, 
wieder a Hna aUlaaB, vwpflUiden, aondna aieh aaeh daflir in ikna Diaaat bagtbca. Aia Btrgan Air dia Haltung dieaaa 
Yertragos stellte er den iütbet Wmmod BJad, dar JMr VarwaltaagalMrtaa aadli tiaaB Aatbai m jm&m drittan IfaaBa 
dea Schlosses besitzen mochte. 

In der Gegend dea Schlosses Ohsen, welelua die Grafen von Eversteiu dem Erabischofe von OOln 1259 zur 
UUIe aad li88 gtaa aligafralB hattaa, vaa «deham aa abar atieh Ma bbbi Jakn ISU daa Tlial Oaafai tob Ohaao 
flOfften, baueten unzweifelhaft zur Vertheidigting gegen da-i Kr?:5tJft Ci'An die TIeritige und Graf Hennann von 
atlin das Schloss .Leuwenwerder^. Am 24. August 132i) begab der Graf sich in lebenalkoigUehen Dienat der 
iQga uad Tenpiadi aoeh SOO IMi^ Maik tau Befestigung daa ScUoaiaa an Tanreadas. Di* HoraOga 
ihm das .Schloss wJLhrend der aXchiten sechs Jahre unter der Bedingung, das^ e^ ilmeu «tets geöffnet werde und 
dass der Graf ihnen naeh di aaa n aaeha Jahren gegen Erstattung jeuer 2U0 Mark und d«r «iüirend des Baues fhr 
Verpflegung der heno|^ah*B B t ft ila n t« tob ihm angewandten l^oaten die eine Uklfie daa Schlosses analiefere, wogegen 
die andere BlIAa ihm TasbMbaa aollto. Dar Bradar daa Ondea, Dombenr Otto aa Hfldeabaiai, trat daas Vattaga 

bei. Diese RU«(utig zur Vprtheidignng gegen da.« Erzstift Cöln scheint nach Vermählung des Herzogs Wilhelm und 
nach Erwerbung der Herrschaft Vlotho erforderlich geworden zu sein. Herzog Wilhelm, der jüngste der herzoglicbea 
CMrIlder n Liaehaig. war aehon 1329 mit Hedwig, Tochter dea wahradhalalkh ha aelbaa Jahn satal ut be a a a GiaCai 
Otto von Ravensberg, verniHlilt. Sie hätte nach dem im Jahre 1346 erfolgten Tode ihre« Ohdms, des Grafen Bera- 
hard, falla ea ihr beschieden gewaaen wäre, disa Jahr selbst zu erleben, mit ihrer jüngeren Schwester Margaretha» 
an daa Ghafea Oarhard tob Jtiieh, die einzige Erbinn der im Uerzogthume Westphalen gelegenen Graf* 
Bavenüberg und Berg werden mOaaan. Aia rfaailallil (Hr dia lUgift farathte aia ihiaB QanaUa^ daa 
Herzogo Wilhelm, Stadt und Herrschaft Vlotho zu. Die dem Erzbischofc Siegfried von Cöln am 21. Juli 1290 TOB 
dam Edelvogte Gerhard von dem Bürge (Ur 1600 Mark verluiufte Hälfte der Stadt und des Schlosses Vlotho 
Qraf Ott*, Täter da* Oratai Hanaaaa van EtanMia, das aie aaeh aaiaar an 7. Jaanar 1390 arMglBB 
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inm Marschälle in Weatphalen vom Eksbiiebofe Sie^ied xur Bewahrung ttibergebea wofdM mr, lern GfaÜB Otto 

Heinrich hatte an 7. Decemher 1309 vergeblich dagegen prote«t!rt. Erneuertes Dringen de« Urzbischofea Heimiflh 
■of Bcatitotion wird die Hsni^fi, als nanmehzige Inhaber der Stadt und des Schlosse», und dea Giafim Henaaaii, 
A Botai te ▼an BttkÜMlwIb boedialdigten tredoMn IfttMliilb, vereiiügt haben, um zur gememHonaii Gegenwehr 
Am SeUoa «Leuwenwerder" lu erbauen. Gegen die Hersöge konnte sieh der Ersbisehof noch besonders auf das 

Vertrag vom .'lO. Mai I'JCO berufen, worin ihre Ahnherren gelobt hatten, keine Stildte oder ScLlösüer Im Heraog» 
tbume Westphalen (wozu nicht nur die Uerrschaft Vlotho, sondern auch die GraliKhaften Uavensbcrg und Berg 
gehlitm) oder &i den DiOeeMO lOiidaB ud Oiuifarllek ■■ erwariMO. 

Am 9. April i:i30 starb der Vater der jungen Herzoge, Herzog Otto. Dieser Traucrfall war den Hinterbliebenen- 
eine Mahnung, fUr ihres Vaters Seelenheil, fUr daa ihrige und fUr das Seelenheil der Ihrigen nach den damaligen 
i«Hgl5aeB Bagrifloi bei dar Kinha n aorgen. Wie die jungen Herzöge Otto oad Wflhehn aehon hn vorigen Jibn 
■ich, ihren Gemahlinnen und Kindern die Theilnahme au allen guten Werken in dem Kloster Maria« Magdalenae mk 
Uildcshcim erworben hatten, lie«scn sie jetzt gegen reiche Genebi nko ibre verstorbenen Eltern, sich, ihrn (lemahlinneB 
und Kinder in die Brüdurachait des Klosters Ehetorf, des Marieu - Kiosturs zu Minden, des Klosters iJieiidorf, desKloaton 
Mailaiwoid« ud ollar KlMar das (Mmt imu u Ordau aufcalmw und aieh «od ühmd die Tankhanmg atlb«il«B» 

da«s alle in diesen Klüstern vollbrachten Gott wohlgefklligcn Werko ihnen zu gute kommen sollten. Nach des Iler- 
iogs Tode fiel nun das Schloas Winsen der Bestinunung vom 6, December 1318 gemlaa aainem Sohne, dem Bischöfe 
Ladwig von lOndaa, weil der lltaata Sohn Johann geatotbeu war, «Dab m md die HenOge Otto und Wühda 
kitten nun nach dem Vertrage vom 28. November 1315 das Hercogthum Lüneburg unter sich theilen 'mtissen ; aber 
wie «ie bisher gemeinsam regiert hatten, blieben sie auch femer dabei in aller Eintracht, wenngleich Herzog Ütto als 
der eigentliche Nachfolger seines Vaters angesehen wurde, in welcher Eigenschaft er am 18. Februar 1331 die 
BiWiwmg WB Bülte HBdeahate in BmpdMg mim. D» jmgn Henog Otto MAule aiua Hont' aaeb ttiatä 
Vaters Tode seine Geuiiibliiin !^^e^bf^!d(' mit dem eben durch diesen Todesfall ihm erledigten Stllzzolle in T.iitiplmrg 
Bad mit dem Zolle in Uelzen zur LeibiuohL AU Mitregent vollzog mit ihm sein Bruder Wilhelm diese Belebaong. 
Bado verpftadfliBB am 11. KovoDber ISSO daa gegon & Altanark eniefatato OrenadUoaa haaatn des tob dar 
Malanburg und halfen in dietsein Jahre ihrem Vetter Otto zu Braunsdiweig das Schloss Gartow in der Atlmark 
bauen, nachdem er sich verpflichtet hatte, daa Schloaa, falls sie es fordern würden, nach fUnf Jahren wieder abzn- 
brechen und sie von der Anklage daa Kaiaan oder dea Ifarkgrafen Ludwig von Bnndanbarg wegen der ihm la 
Oailoir gdairialM BHUb aa «ilbdign. Mmk m baidn «M ah w Bim gddndart «dar aia ngddagl haboi, 
denn 1331 bedurfte der KaiBcr der Httlfo der HenSge zu geinem beabsichtigten Zuge in die Mark vad förderte von 
dem Herzoge Otto zu Braunschweig dO Mann mit Helmen und von deasen Vetters zu Lüneburg ebM W viel. Bald 
■aeb ibrea Yalci» Tode aAiiaben bat!» HMlga ibm Lehnatag «aa uad beMmtaa aaf dawatbea dh TaaaD«^ 
Diensimannen und BurgmXnner des Ilerzogthnma. GMehte, Vogteien, Königszins, Grafenschatz, Leute, Dtrfari Bu|^ 
lehne, Patronatreobte, HolzherrschaAen, Holzungen, Maat, Triftberechtignngen, Fischereien, jihrliehe Hebungen? Salin» 
gflter. Zehnten, HUhlen, iiofc, Httuaer, Koten, Unfan, Uadareian und Wieaen waren die Gttar, wekhe sie verlieben. 

Herren LXuder \iA\ wartn, duldeten die llerzoir*' in ihrem Herzog^humf nicht. Ausnahmsweise und unter Bedik« 
gnagen, die alle Gefahr »ulcher Burgen fUr sie und das Land beseitigten, gestatteten aie wolil die Befestigung eian 
Btenailaea. Nar ia daa- aeaea Q e bi ahl b a i lea, fio iMbcr aar Ihifc gebSit battaa, la Waalrow aad Gartow aad la 
Wal5t.iwe, gleichfalls in der Mark, verliehen aie Burgen oder sogenannte HKuscr. 

Den Bitter Hinaa von Waraulorf hatte die Verpfkadnag dea dnttaa Tbeils des ScUoiaea Uitcaeker am 15. Auguat 1329 
ddbt aaf lange Dauer aua dar Terieganbaä liehen kBaaea. Am 11. Novaariiar ISSO Ugm er voa dam iweHea 
Orittd, wdchea durch Vargkieh nSX den aaderen Inhabern des Schlosses ihm lUiwriiMBa aam modtte, aodi die HxUle 
lim und verpfändete III den Herzögen Otto und Wilbelni die il»lfte des ganzen Sehlos^es mit GefÜtlen, Z>j11 und 
QdaÜ fbr 750 Hark lölhigen Silbers, gelobte, von ihnen die Eiuliuiung nicht eher, als Herzog Uudolf von Sachsen 
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vo» ikn, n IwwwkalalliBM, «ad «tfhaike mIm PfwflmniiiR daat dk Hanaga 41a Pftiuilin— a aat dan Babag ihnr 

SahadanbaraehDUDg erltOhen möchCcn. Im folgenden Jahr«, nachdem er anch ia den Besitz defl letzten Drittel) 
gekonuaen war, varpfkndete er ihnen die noch übrige Ullfte de« SeUouet niit Gaiiekt ud Laadgut unter denelbea 
Beetinunuog Ober den Zeitpunkt der Wledereinlteuig fBr 900 Ifank iSOJgan SUben, llbariiaaa Onua die noch llfarige 
HJdfte das ZoUaa, Ida data aia 100 löthige Mark daraus erhoben heben würden, und gelobte, den rait «einer BewiUt- 
gnng am ScJilf>ä*e vorninchmimden Hau ihnen oder ihrem Vogte zu I.ünilturg mit lOT» Mark liineljnrger Pfennigen 
wa erwtzen, wenn Ueraog Rudolf das Scbloss einlösen würde. Auf diese Weise gelangten endlich die üersüge in 
den vonigaii Baatti dea SeUoaaea BiHa^ar. 2« aakhan EnnAtßgm gehSrtm ianur «gawMuliebe Ai i aUa i agu gM 
und CS scheint fa-'t, ^Is hüöe die Stadt Hannover den IIpr7ög.''n deshalb Beede und AhgaVur. auf vier Jahre vorher 
«Btriebtet. Wcnigetens verbrachen die Ilenöge am 31. Min 1331, die Stadt so lange mit fieede und Abgaben zu 
vanehoma. Ala VVgte oder Amlleata wndaii wni, wie ea adienit, die GebrSder tob dar (Marlow tob dea HanOgca 
auf dem SchluMC Uitzaoker angestellt, geriethen aber rait ihnen in Fehde, wurden UberwHltigt und mauten wegen 
di's ilinen an Jem Sclilo.vse Hitzacker geschehenen am 5. Februar 1332 den HenSgen und «leren Mannen eine Sühne 
geloben. Die Auaüobuung war so vollkommen, daM die Uerzüge die ihnen gebührende Hälfte de« ächlo«Ms Gartow, 
müchaa aia Oma TaNani, daa HenOgaa an BkaaBaeinnig. 18S0 kalte kaaaa kalte, am Taga dar Sikaa aalkal 
den yon der Gartow zur H.»w:ihrung anvertrauten. 

Zwiaehen dem Grafen Otto von Hoya, dem Biaehofe Ludolf vob Minden und den Erbexen des Gugerichtea m 
.BogenateHa* war aeken 1M)8 «ia Sirat dacOkar «oMaadaa, war von Suua daa O ogta te w a faaana a haka. Dar 
Ckaf behauptete, die Gogra&diafl erblich und von Jen Uenfigen Johann und Albrccht von •flaehsen - Lauenburg ab * 
Lehn TM besitzen, und forderte beide auf, ihn dabei zu achätzen. Der Bi.'ichof, daa Domeapitel, die Dicnütinannen 
und die Kathsherren zn Minden berichteten dagegen den Herzögen von Sachsen, daas bisher die Erbexen den üo- 
giate gawlUt aad dia vecigaa Bairilga Ika kaaWigt kUte. h Jäkra 1S81 tedrte dar Stoait v«a aean «a£ 

Die Grafen Oerhärrl und .Tohann, Söhne des verstorbenen Grafen f>tto von Hoya, machten al>er jetzt mit den F.rbexpn 
gemaiiiaaffla Sache, weil sie im Jahre 1303 für sich wahrscheinlich keine anderen Rechte, als die der Erbesen hatten 
gdtaad nadraa kSnaaB; dagegaa kaaaqmiekte aaa der Biaakof Ladwig tob IGaden daa Radi dar Enwaanag das 
Gografen, und so drchete sich die Angelegenheit nur um die Frage, ob der Bischof oder das Land den Gografan au 
wKhlen habe. Am 13. Juli 1331 verglichen sich die Grafen über die^e Angelegenheit und andere Irrungen mit dem 
Biadiofe TOB Minden. 8i« ttkerlieaaen ea seinem Bender, dem Herzoge Otto und dem Grate von WaldaeL ala S^ped»- 

den\ Hrafen von Waldeck einstweilen als Gogruf angeBtellte Conrad von Matuklrtloh Iis zum 29. ^H!ptcmbc^ im Amte 
verbleibe. Dasselbe Schiedsgericht .sollte auch über den swiachen beiden Parteien vorgefallenen Friodefaruch richten. . 
Aaaaavdeai gelobte dia Giate tea Biadiofe, dia SdÜSaaar »Stowaaki^« aad .Bokaa« an hnchan aad «Ueaa, wia 
daa Sebl< --^ . Mildcnberg", welches wahrscheinlich in ihrer Fehde sohoB aetalBft worden war, nicht wieder au&ubauen. 

Auch in diesem Jahre mheten die Waffen nicht. Die von Sudenen, wekhe zu Bredenbeck maaen, gelobtaa 
am S9. August 1331, den Etonfigen xwei Mal innarfaalb eiaea Jahrea dieiaaig Ikisige nach Rüterreokt aa aieite 

Regenstein, mit 'lern sie Fehde fiihrfen, bi-: durch Vermittlung des Grafen Conrad von Wemingertwle ain 17. Sep- 
tember 1331 derselbe sich sur Sühne verstand, oder gegen den Knappen Conrad von Mandelsloh, der zwar am 
la Jaai ISSO rnf aaiaB Foitenagaa Taniektat, aidi oi daa kara^glidua Diaaal kagdwa. daaa akor ada Wart 
gakroehen hatte und erst am 11. November 1331 zur Sühne und Urfehde gezwungen wurde. 

Daa Schloas Rehbtirg, welches die Henfige gegen den Grafen Adolf von Schauenburg auf dem iügenthame de* 
P oa t— Looenm gdianat und 1890 afaaubraehea ihm verbrochen hatten, war, weil dia mit ite damab Tatabndela 
Broberang dar viar Bundiaehea aad gMtk waaitarbakaa Sakitear aatiriiiiak, T«a dka Hanagaa aidi« amaMM 

worden. Wenn auch das Klo.iter seine Zu.ftimmung zur Errichtung des SohIo!WM».< gegeben liaben mochte, war ijtm 
für den l'latz, worauf dasselbe stand, noch keine Vei;gtttung, vielmehr mancher Schaden davon sugefttgt worden. 
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und den duu gehörenden Landbesitz zu Eigenthnm, indem >ie dafür dem Kloster den Zehnten und andere Einkliuilc 

14 .Tatir.ar IHM'J tVir- Bestltigung dics4's ViTtragfs von scinpm Oberen, dem Abte Heinriclf zu Volk^Tifdc. T^m ilire 
paxe Macht gegen den Grafen von Wanatorf kehren lu können, war es nöthig, daaa die Uenöge an den übrigen 
Gnntw dM Hmogdnv» Fried« an t er l i hU Mi. Sie Hcm« dediilb am 95. lOii 18M vtm dam Badufe HibriA 
tu nndesheim, ihrem Vetter, der am 28. August 1331 vom DoDuapitel gewlOdt worden war, aich geloben, wkhrsad 
der nHchMen beiden folgenden Jahre ihr Feind nicht ni werden und kdae Burgen nlUier an die Grenze zu bauen. 
Doch »o lange dauerte der Frieden nicht. Entweder dar Pfimdboiiti dar Qn&chaft tiher dem Moore oder die Be- 
Mnng mit der groMWi Che&dwft «od aA der Stedt Hnwn« «wde TennkeMmg n eimr Fdide der BenOge • 

gT Lri>!i das Stift. Herznp Otto tn'!H(;cr!i' vcrgoliHch das 5>ohIoM ReliuDar. Di« Stadt Hannover miisB dem HiBchofo 
beigestanden haben, denn auch gegen sie fehdete der Herzog. Uehcigcus wurde Bischof Heinrich, weil ihn- auch sein 
Gegenlüaekor nd d e eee u Pntel barl bedrtngte, beM g e i wi my , mit eeiiwmTelMr Frieden m MMIwiew. Er gdeble 
un 15. September 1332, ihm wl^hrend der n&chsten anderthalb Jabre drei bUÜ vier Wochen lang mit fünfzig .Mnnuon 
und niUhigen Falls mit seiner gansen Macht KriegshUlfe zn leisten, ihm sugeAgten Sdiaden mit Ausnahme des bei 
der Belagerung dei Sehkwaes Ri^hmar ▼enmachten so enetsen, dies Schioes seibat ni brechen und daaieB Wiadier> 
arfban n hfadam. IhehdaB die Hanafee am 31. JuU ISBS im Um Vttkuh dar Milden In dw Stadt Unebns 
.WV) Mark feinen Pilhors. ffeliiset, davon m Anfan); de» folgenden Jahre? 340 Mark zur ElnlSsnng der an Hempo 
Ton dem Knesebeck verpfltndeten Güter zu Schnega lud Kölau verwandt, dem Kloster Medingen die Vogtei dea 
Meiariiofaa in Bardowiak Ib jÜidUka BnÜnlfe ana den Brdnpialan GeaadiaiM «id St Dionys (Ibariaaaan uid 
das zu Winsen an der Luhe von den Bflrgem der Stadt Hannover zu entrichtenden Zoll besttamt halten, nahmen 
tk ihren im Jahre 1330 nieht inr Aufthmng gakommaaen Plan wegen daa SeUoaaes Uoklingan wieder auf. Der 
Onf Adolf von Sehamnfaoig war anah diea Mai ihr Bnndaaganoaae and gelobte am lt. October 1888, ihnen mit 
pmar Haelit befafliflieh aefai an woUan, nm die Einmiicbnig Dritter in seine und ihre Slidli|jkeäen aät den Grefiu 
von Wlinstorf zurückzuweisen. Sehon »m folgenden Tage musste Graf Johann von Wiinütorf der Aelfere und sein 
Sohn Jobann das Schloss UiGkliogcn und alle «eine Uber der Leine auf der Seite, wo das Kloster Marien werder 
aliht, alao am reebton Leine-IHiH- g Ja g ena n B aa t taangMi daa HetaOgan abtraten. Amib daaScUoeaBoidemn, in daaaan 
Besitze die TIerzSge 1342 erscheinen, werden sie in ihrer Fehde gegen den Grafen erobert haben. Bischof Lndwig • 
von Minden, Lehnsherr der SehlöRser und des mit denaelhen abgetretenen Gebietes, war acuea Brfldem, den Her» 
aCgen, wagen dar ihm an Erlangung dea Biitems gdeiatelan HlUe an eabr ▼erpflichtet, ala daaa er Ihnen die Belcli- 
nang vanagk haiien aolhe. Die immer erneuerten Fehden mit den Harafigen hatten die Macht des Grafen voa 
Wunitorf »ehr geschwScht. Die Bürger der Stadt benutzten dies, um am ü Juni 1334 dem Grafen Johann das 
Zugcst&ndnisa absunöthJgen, welches sein Vater, Graf Johann, dem Bischöfe Ludolf von Minden am SS« Mai 1300 
gsmaeht halte, fr naaato nlmficb die BMer, Kneppen, ffathabaiTan und BHiger der Stedt WnnatorT ftr enAmidaii 
der ihm geleisteten HulJi'juiig erklSren, faUg er den Bischof oder das Domcapitel zu Minden au» der Stadt Wunalorf 
verdrSage, und in Streitigkeiten mit* ihnen die Qerichlsbarkeit des Uischofe anerkennen. Er mas.ite femer die vom 
asiaen Vnler den Bttrgem am S. Jnni ISOO ertteiHe EraMtebtigung wiedariiolen, wemadi ale befugt waren, ihn, feBi 
er mit 100 oder 60 Bewa&eten vor ihren Thoren erschiene, nieht einzulaüaon, bevor er ihnen, dem Bischöfe und 

dem Domcapitel Sicherheit i^et^en Gewalt geleistet habe Kr mulistc endlich den Hürirern das ihnen von dem Bi.sehofe 
Kuno 1261 verliehene mindener Stadtrecht und das liucht, in streitigen Fallen an die Stadt Minden zu appelliren, mit 
aOan rm sehen ▼eafthraa der Stadt Terliahenan Privflegien enanen. Gnf Johann der Aeilere liew bei aainam. 
b«ld darauf eintretenden Tode seine Herrs^chaft in Koleh zerrüttetem Zudtande zurUck, das8 eine VeräuMerung der 
Grafschaft als uavermeidlieb in Anaaieht stand. Bischof Ludwig mochte befltrcbtea, daaa seine Brttder nicht versiomen 
wtrden, aie m erwaben. Um dies ra ▼erlibdeni vod leinani Stifte di« Gnfäehall zn aiAem, Ueae er aas 
17. .August 1334 von den Söhnen de.i verstorbenen Grafen, nämlich von den Grafen Johann, Ludolf, Hildebald und 
Ludsvig, eine dem Stifte von ihrem Gro.savater, Grafen Johann, am 28. Mai 130O crtheille Znsiehaning e in e n e in , 
aimiich sich und dem Stifte daa NHherrecht beim Verkaofe der Uerrschaft Wunstorf verschreiben. 



Digitized by Google 



ixzn. 



Ftoit Hriiirich to» lüteUaBbur^ dar flcbwtagarratar dai Bnop Olto, war am il. Jauur 1899 gettorbM. 

Am 11. August 1307 hatte or veniprodie&, seine Liebe zu seiner Tochter HeebthQde durch ihre Hitgift zu beweiaes. 
F.a findet sich keine Spur; d«s8 er ihr irgend eiiio Wtfftt habe sukommen lassen. Sein Sohn Albrecht goieth mit 
dem Markgrafen Ludwig von Brandflnbiog in Fahda^ dar, weil er aiuh mit dem Krwtifte Magdehurg Krieg fiihrta^ 
•aeb nni ww d i i rfw MB BieUiiagw U» aaiiM IVappen anlMBdaa mmIb uai aahr dar Hfllii» hednrila. Hawg Oito 
zu Lüneburg crblicktp in einem BtinJnis«e init dem Jlftrkgrafen ein &IiltcI, seiner Gemahütin Anfpriirh'' auf dm 
Kachiass ihre« Vaters Ueltung zu verschaäen. Kachdem er am 22. September 133S den Uebhard von Aiveosleben 
anf dem SeUona CUftae in aaliua Dienst geBommen imd dadnreh Mm StoBug in der Altmark gnuman hatte, 
machte er dem Markgnfai am 17. Norembor 1333 das Anerbieten, ihm hh zum 27. März des nächsten .Tahres mit 
dreiasig Helmen unter eigenem Banner «nf eigene Konten imd Geftkr einen Monat lang nach des Markgrafen Feetuag 
Seebauen su folgen and mit Aiunahine dei ritadidhai ll<«lni, daa Henoga OHa n Brannaefaweig und dee edelen 
HanB Johan Tva Wenden des Aelteren ihm gegen jadas ta diauB, aueh, fiüls ea erfeiderlieli aei, iliB war Bilagn 
rting von SchlBsseni mit aller Macht zu beglciti-n Für Vcryiflogung der Seinen sollte dagegen der Markgraf Sorge 
tragen and ihn im ungetheilten Beaitze der zu machoudcn Beute und der Gefangenen lassen. Ohne Zweifel hat der 
Ifarkgnf diea im voHMDMile AnaibletaB an g aaeaaiM B nid Fltoat AOnwIft von lladilanbarg ^hrah die Oh drabaiida 
Uebennacht beider Fürgtcn sich bewogen jj;e<telKu, am 20. Febniar 1334 mit seiner -Schvrester sich ZV miglailllw 
Sie entsagte mit ihrem Ucmahle allen Ansprächen und aller Anwaitaehaft auf TjUerlicbe Eibgiiter md hikagai, 
wogegen ÜB- Brader gelobte, ihran GemaMe, dam Heraoge Otto, md daaaan Bruder WOheba acba Woehm hi^ 
mit hundert Reisigen fiber der Elbe z i diu t n. Der 27. MKrz, an welchem Tage der Vertrag mit dem Matkgnün 
Öldflie^ lie-M dem Ilerzogo die Walil, üb er dem Markgrafuii fcracr b<>istnl«'n uder wine Hülfe seinem Schwager nicht 
Tecatgen wollte. Wozu er sich auch cntsckliesson muehtu, auf alle Fälle war es rattuam, an der Grenze der Mark 
■ach fcatan Btdhug s« gewinnen. Daawegen Uaaaan dk HataVgn aidi von den von Wnslrow askon am C Hin 1S84 
galobcM, ihnen da? Haiia AVuRtrdw zu öffhrn und es krinrm .anderen als ihnen CT Terkaufen. Nor mit Bewilligung 
dar Uenöge wollten sie das Haus, nöthige Bauten ausgenommen, weiter befestigen. Im selbon Jahie tiluigens luun 
dndi Yantttlung des Henoga Otto ein Tntgletdb swiaoban aeinan Sekmger and dem IfaritpaCin au Staad« «ad 
wegen derjenigen Punkte, Aber welche der Herzog niclit ealBalBed odir aialit woUlBb warda von bdden 

Seiten am 18. Novcmli«r 13.34 ein Schiedsgericht eingesetzt. 

In der Stadt Ltlneburg sassen herzogliche Vögte mit dem Rathe zu Gericht. Gerichtsbeisitzer waren Bürger der 
Stadt Am ala warde von den VUgtea In Jedem elanebna Nie Vngt gaMm, waa Beehtaaa aaL Sfe maaaten 

das Urthcil finden. Mehrere von ihnen waren nicht dazu bdkhigt und hrtraoliteten das, wa.'« ibr Uvvhi war, .il? eine 
Last Die Borger selbst baten die Uerzüg« um Abschafliing dieser alten GerichtsverCusung und die Uenöge bestimm- 
ten «m tn -ErwUgung der Hott and Bitte Huer BiKgtr mit BaOi ünr treaan MaaaaB, da« kein BOiger ohne früh- 
zeitig genug ergangene Vorladung im Gerichte eiadiemcn and keiner von ihwaTTithiiiln tu finden brauche. Dagegen 
sollte der Ilath der Stadt AnwKite bestellen, die nadi seiner Anweiaaag dna Ui0Mii sn finden bktten. Wer, nachdem 
er ein Gesetz verletzt habe, die Stadt betrilte oder wer in der Stadt Gaaatne •verletM .und keinen BUrgen stellen 

daraus entlassen werden. Znm .Schild geborene T>eute sollten, wenn sie das Gesetz überträten, in den Tlmrm über 
der niedern Mtlhle unter Verwahrsam der Henöge, des Raths und des KUfgera gesetzt und ohne Bewilligung aller 
dni aieht aitflaaaan worden. Wen aber die hanogUahea AmOoato m dar Stadt n^Sm, dar niaht gegan die Sladt 
sondern gegen die Herzöge offenkundig sich vergangen habe, den dttiAa die HaraSgo, in welches Geßingnias sie 
wollten, seilen lasaan. Bürger und ihr Goainde aoUten nicbt verhafiok wwdan, ao lange sie Bargen stellen könnten. 
Endlieh erkannten die HeraSgo no Beweise fftr alte Gereehtsaae dm Raths den Eid desselben für genügend an. 
Dim llebereinkommen gelobten am 28. Februar 1334 die HersSge der Stadt vnd sio ifaM kaa aa kdtMi. Dia 
Stadt Lüneburg ist die einzige üc-a ITor/ogthums, von der es bekannt ist, dass sie vnn eii-ein gerichtlichen rrtheil'- 
^ruche ihres Herzogs au den Herzog Crich von Sachsen -Lauenburg als Reichaerzmarschall appeUirte. Herzog Otto 
m LiMbaig aelbal hatte adt aeinaa Mamun, Billaai aad Knqpoa in ahrnm Stoaila dm Oothaid wa dar Odern aad 
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•einer Mutler mit der ätadl Ubvr ädkigMMr in Oeganwut vieler Bürger in der äUdt 8elb«t, nur, wie es scheint, 
Qidit M den CMmb tot dar Saline, Oeileht fdudta. Dm vor Om g d k m iu» UiOMfl wir den Owfaud von der 

Odem gttnstig. Die StaJt schalt Ja.i Ifrthci! Bei nochmaliger Kcrhtüfinfliing wurden iwei sich widersprechende 
EntadMidttitgeo «bg^gebea und nun ging die äache an den Uenog Erich von Saehaen, der dann in ihr am 9. Mta 
18S7 BMbt qnMh. ü«b{gcu sludeD (U« H«aBg« Otto md WOhdni mit ibm in gntan Ymnim m . ÜMB^pb- 
lieh, wie es scheint, flberliess er ihnen, seinen lieben Oheimen, am 29. October 133A dn Fifiinfti» dü Doite 
Eilvese und wies an die von Mandelsloh, um das Dorf von ihnen zu Lehn zu nehmen. 

In dem Streite der Grafen von Hoya mit dem Biaohofe Ludwig von Minden Uber die Besetxung des Oogehchts 
a .Bognrtdle« hdtan Hoog OHo aad dw Onf mn WddMk. ok^rich dni Jakn «Iim TMioMoi waam, atehl 
«ntschieden. WShrend der Zeit hatten die Grafen mit dam Biiehofu wieder Fthdf freftihrt. Am 1. ^fll! 1334 
MhloBien sie mit ihm einen Frieden auf vier Jahi«, wfthnad mloher Zitit jeder von ilinea behalten aolUe, was ar 
beiaii, mSge es mit Badit oder mit Unreeht Mb. Sie eraanntan gwulmi «n Sehiedagerieht Ahr Qtn hxmg m 
«nd übertrugen, falla d i iM ttber das Gogericbt keine Kntscheidang treflan «flida, diaoelbc wieder dem Herzoge Otto 
und dem Grafen Ueinrieii von Waldeck. Sie gelobten, keine Schlösaer nllwr an die Grenze den Risthuma, als bis- 
bar, wihrend das Friaduu m baaen and dem Bischöfe in jedem Kriege, nnr nioiit gegen seinen Bruder Otto, noch 
gtgm ^dk dUn Huna Rw ^M f vwi Dk^hob noii ffffa p"?! vob Honbwg WÜb n Mttak 

Am 19. MSrz des folgenden Jahres 1335 löteten die Ilen)^ von den Kitt«m Ludolf und Jnhann f!<-hacke die 
Yogtei sa Hittbergen mit mehreren Dörfern wieder ein, lieesen aidi von den von Dreyleben am 21. MUn auf Enata 
dM von ihun und Htm AsSotIco dennllMB ngeftlgleB Sctadent Vienicbit lebten nnd edienkten de» Ceovenle w 
AHl- Uelzen am 25. Juli Triftberechtig^g im Walde zu Stoitze and in allen dazu gehörenden Holsungen. Die 
fVeigebigkeit der Heixöge erwirkte ibaan, ihran OemeUinaea und Kindern die Bruderschaft in mehreren KlSctem. 
Am 10. Febroar 1332 wurde sie ihnan v«at OanTanto n SMiriNiqj yerlieben, deaaen Kloater, Kirobe und ainuntliolie 
Oebliid« «bgdbnnl man. Zn ihnm madamaOan wuda dia HUfa dar HcnlfgB in An^nah gaMHM. 
Convent zu Rastede verlieh ihnen und ihren Gemahlinnen Am 1. November 1S84 die Theilnahme an allen ^it^n Werken 
in aeinem Kloater nebst seiner Brfldersebaft und verordnete wüciientliehe FililijHan (Hr Erhaltung dea Lebens der Heratige 
nnd ftr ikra Bagiwnny. Dem Benage OMo und aefaiar GoaMhHnn HecUüda wuda am S4. Juni 1S8Ö aogar dia ThaÜ» 
nähme an allen guten Werken des Carmeliter- Ordens in ganz Deutschland geschenkt Wabrselieinlieh nira Seelen- 
heiie Uires Vater« gründeten beide Hers^ige zu Winsen, wo er f)ir den Best seines Lebens daa Soblou aieh liatta 
anahanen lassen, in dar dortigen Kircbe den Altar beati Georgii, Aber weleben ibnen am 1, DacaaAar ISM vom 
Qinaral-Yiear des Bisohob vnn Tardn im P M I al atieinawaht ai«gatlmat wurde. 

Die vielen Zollstättcn, mit welchen die ITerzHgp von Sachsen -Lauenbnrg die nördlichen Grenzen de» Hrrrog- 
thums LOnebnrg einschlössen, besteuerten nicht allein sondern hemmten auch den Handel der betriebsamen iSt«dt 
Ltnelwf» die van janaaito der Elba ana dam SaahaaBwaUa daa aon Bairiaba dea 8ab««rkaa «nd das flr die Sab- 
tonnen erforderliche Holz holte und, wie sie dem südlich gelegenen Lande seinen Bedarf an eingeaalaenpii nKringen 
sofUbite, den ganaaa Norden mit ibten nisfaen Salaroiiaitba Taraocgte. Die siebnaohen Zoüstitten an Bleckede und 
Hjbnnkar wann iwir mit dan ghhhnamigen BehNbMm bi dan Baaib der HenSga -nm BiinHNhmig lu Ubu^arg 
Vibaiitngniigem. Aber noch aeht andere aiehsisehe ZollstKtten umlagerten das Henogthum LUntbaag. Neben der Zoll- 
stXttc zu Artlenburg hatte der Knappe Heinrich Kind mit Bewilligung de« Herzogs Fn'rh von Sachsen - Lauenburg 
1333 eine Feste erbauet Der sächsische Zoll zu Eislingen (Zollenspieker) war so betiäclitlich, da&s er den GebrU- 

diesc sächsischen Zollutätttn reiheten sich die anderen zu Lauenburg, Geesthacht, Buchhorst, Drage. Müllen und 
Balxebarg. Von ihnen allen waren fltr den Handel dar Stadt LOneburg die Zollstitten sn Artlenburg, Buchhorst, 
huamhutg, Oeaadiaebt nnd USlka db wiebliganB. Um nnbesebadet das ZoDaa den HandelsreilMbr der Stadt ni 
ariaielitern, verstanden sich die Herzöge Erich und Albrecbt von .Sachsen • Lauenburg am 1. .\ugu.st 1335 zu fulg<m- 
dan Bewilligungen, lTerzo<^ p'rioli versprafh, eine NiederLage für Salz und aiidere Waaron bei Artlenburg 7m errich- 
lan, zu dem Zwecke daselbst zwei Häuser zu erbauen, bei der Niederlage Böttcher und andere dem Kaut'manne 

K 
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dknliehe Lrati n kalten und ItlbeekMcbM Redit dort eiasnfthno. Er beatfamoM, w«lefcer Zoll Uir ftr di« ImI 
h Tamm uAimimnUm Sabei, ftlr da Wbp«! dw b MÜImi aiMgeMntaa biMa BOmi, ftr dit Iiut im Um 

erit in Tonnen e^pstrisscripn F^alzes und ftlr ll&ringp m entrichten und wie viel den TrSeiem, welche die Waaren aal» 
■uwinden and Uber da« Hau» zu bringen hatten, zu yergUten aei. lu Betreff dieaer Waaren hob er die ZollMättM 
m hmmibmg «ad BmUant a«f md ge rtrttt le den BOqfm Uw t wgi, wUk dar wngAonmn Ett« mm Tmupoutt 
der Wmen obae Entrichtung des sonst iiblichen Fährgelde« la bedienen. Er verapraeb, das zn Tonnen tangliehe 
Hdli dM guno SmbMnwildM uf di« Miederkge bei Artlcnbaig nun Vflriuutfe n achafiMi ud davon bei dar Ab- 
fiihr dinIbMi kthaii Zoll m tMbn, vmi iriadariiolte iMm Baämmmg nocb b«ioiid«M iwd Tage daratak 
Alles andere Holz dagegen, welches man den «ttduiiachen Amtleuten abkaufte, sollte nacb Geesthacht gefbhrt and dort 
dem ITpr7'>i,'p Albrecht vor der Abfuhr nach Lüneburg verzollet werden. Zu Möllen .inkr.mmpndp WaAren, finrunfer 
besonders U&ring, solltea dort und nicht zu Artlenburg Zoll entrichten. Beide Herxoge machten sich verbindlich, 

oder den mit ihrrm Schiffe auf dao Omnd festgefahrenen Leuten die Rettang und Bergung ihres Gutes rii. ht zu 
wohrao. Sie bewilligten auf vier Woabaa noch dam Auabmebe aiaoa Kriegea mit den Herzögen von Braunsehweig 
n hHaiimtg md wKhraMl dar gmaan Dmar ainaa atara^gOB Kriagaa iwiadtaa Anan batdea jedaai Kaaflnaam alt 
aaiMa Waaren im Hcrzogthumc Sachsen -Lmaabaig Sieherhett. Ausserdem versprach Herzog Atbreeht, fUls db 
Bttrger von Lüneburg losts (nicht in Tonnen fresfoscenc») Salz überbringen könnten, die Bürger von Mfillen 80 
bewegen, dass sie Schitic baueten, auf denen man daa Salz trocken nacb Lübeck bringen könne. Beid« UersOge 
«rbiih«a% lat NodAlle aidrt dteaas, MMdan daa aHao Wag a« Cdmn. Hanog Albraabt baglu^ «ai S9. Sap- 

Icnitjcr 1.3;!8 den Handel durch nrne ZugeaUldaiaae. Kr prlVipFItf" irSmlich allen Kanfleiilen, die in seinenn Gebiete 
rciseten, und ihrem Uute nicht allein siehoraa Qdall, soDdem verpflichtete sich sogar zur Ostattnng aOoa daaaan, was 
ftnen niefat doreh DiebataU aondan mit Gewalt entwandt wOide. 

Der Kest der 1600 Hark atandabeben SilhcrR, wofür das SchlnRs Hitxaekar tob dem Herzoge Hiidolf voa 
Sachsen - Wittenberg verpfllndet war, haften die Ueriöge t)1to und Wilhelm der Wittwe und den Kindern des Hinze 
▼on Wannatorf entrichtet und die Vorm(inder der letzteren stellten ihnen darüber am H. December l'Sdö eine Qui- 
toag m». WaO Hanog Baddr die Plbiidaaanie nfalit anMtai \am»», maUl» ar daa H a t aBga a aai 8. SafilaBAar 

13S6 Schlos» uinl SSacl! Hil^iuker mit Zoll um! Ofriclit in der Sradt wiederkSuflicli ülKTl-isif-n : ie<lMi-(i tmlirn er von 
dam Veriumfe die Hannschaft aus. Wegen der Nutzung des ächiosses und wegen der Einkünfte, welche, seitdem die 
HanUgo aa von Hiuta Yon Wannatoff aiogclfiaat batlan, davoa baaogoa mran, ariwb 9t iwar PcadatoagOB g^gaa 
sie, lei.stete aber auch darauf am 21. November 1.'136 Verzicht. Von dem zum Schlosse gehörenden Gebiete ttba^ 
Uesaen die tlerzügo am 3. November desselben Jahres die INSrfinr Kfdapant uid Olieniti dam Ritter BaMnio von daai 
Lobeko wogen seine« Dienstes nur auf Lebaoaaast 

NadidaB dk HenSga aad Gtaf Adolf voa Bahaaeabuig, daai tob flkaaa daa SahlaaB Laaaaaa pAuMhaeiae lbar> 

lassen worden war, 1338 ihre gemeiniwnen PlSne gegim die Grafen von Wunstorf ausgeftihrt hatten, scheint zwischen 
ihnen ein ZerwQrfhiss eingetreten und sogar Fehde entbrannt zu sein. Gewisse Machrichten darüber fehlen, aberAa- 
daataiagea den aiod votbaadea. Daa KloMor Marioneea hatta am 9S. SU 1S84 daa Bigaatfaam adaea Hofea faa 
Dorfe Uaehmtthlen, welchen Ritter .\rnold von Weltbergen vom Kloster besaa«, den HataUgaa übtrlassen. Sie 
ha a itaa aaf dem Hofe das Schloss HachmUhlen. Ritter Arnold von Wettbergen and seine SVbae waren der Ansicht, 
den Ihaaa der Hof noch gehöre und die HersOge avs Bona daa Scbloaaea aaf demselben niebt befugt seien. la 
oäxr Pebde, die aieh darauf zwisehea daa voa Wottbergea von der eadaraa Idaie^ aldh'aii daa CMbrUara Johaaa, 
Heinrich und Rriinintr, imr! der ihren lleraVgea Hmcthanen Stadt Hannover entspann, zogen die BUrper der Sfadt 
vor das Steinhaus zu Weitbergen und sentWea aa. Die Gebrüder von Wettbergen sühnten aieh nun zwar mit der 
Stadt am ft. April 1888 and Uller Arnold «oa WeMhetgea aad eetae SBhao ibariieaaea daa Handgaa am 5. lAd 
134.H die Sfelle auf welcher da.« Schlosn gebauet «nr. Aber eben Uber den Bau des Sebloaaaa adieint, Kobald der- 
selbe in Angriff genommea war, zwisebMi den Uerzttgen und den Gnifaa Adolf voa SehaaaBhaig aia Streit erwacb- 
aaa 80 aeh, «aO ar, wie dv Vertag vom 17. Ittn ISSO aaigt, die BtniMaag jeder Faala ia dar Mha aoiav 
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OrenMn mit UifMWUiM iMvaekte nod sich mm duch di« bcnogUefaen 8chlüKH< r lUchmUblen, Kieklingen, Bordema, 
Mw M W i dt «nd Vlodw Tom aOan Saheii bedralut hiHw nocfalB. Di« HaBBge zog* n gt>g«n 4u Mit 1M7 flm TOn dn 
BersSgen von Sacluen-Laaenburg für die Mitgift »einer Oemahlinn verpfHndete SchlMs SachMolHBIBi anf «reichem 
als neinc Vöpte und Amtleutt; oder als Pfandinbaber die Gebrüder Johunn und Hugo von Ilsede Muwen, und fUgtea 
dea«elben am äcblojwe manchen Schaden zu. Dies geschah vor dem 7. April 1337, an wdebem Ta^ die von Ilsede 
aof BckadMnwIi wniahMn. Ab U. Juni 1SS8 vwpttndrtHi & HenDge <w fldUaw HutelUea dm Gnta 
Jobann von Spiegelfaeqg mtar der Bediii[,';iii£r, ei i:"ch mehr zu liefi'stiir'-i;. und lialil dnrmif wurde ihnen das in der 
Bichtuug nach der Gniächeft Sdmnnburg gelegene Sehloss Bredenbeck, um davon su fehden, auch geodiieL In dem 
Deflfc Bndenbeek, wMbm ihr Teltar Heneg Otto m Bntnidnratg im 11. April IStl dem RiMer Hemiieh fltan 
von Gladebeke unter Vorbehalt des Wiederkaafoa cu Lehn ertlicilt hatte, saaaen schon frülier, walirscheinlieh aaf 
einem Schlosse, die Gebrader Diedrich und Brüning von Sudersetu Von ihnen heHe lieh der Bischof Otto tob 
Hildesheim, weil dae Stift swttif Hufen daeelbet als Geschenk der tob Qollm «ait 1311 beaass, am ö. NoTemfaer 
ItflO galaban kam, dait db Qm ktktm BAadai woA QtmA im Biidiaihatk ndlifla* woUton. BpMar mm« 

Hitler Hermann Knipge und sein Sohn Heinrich anf dem Schlosse Br^Mjcnbi-ck ^le gelobten nun am S,*) Juli ir!,'?R 
fUr die Elrlaubniss, ihr Schloaa weiter befestigeii so dürfen, den Ucrzögca die Oefinung deaaelbeu und räumten ihnen 
dn Illhen«dit beim VerltMA ab. AMh wü dkaaas SeUoaae badrolMt» wM dar Qnt Adelf BdumaolMig mit 
den Henögen bald eine Sühne geachlosaen haben. Ihr Inhalt ist nicht bekannt, jedoch so viel gewiss, das« er aa 
6. Oetober 1338 den IlersSgen geloben musste, faUi sie keinen seiner Blannen mehr als Vogt zu Lanenao dulden 
««mm, mit ihraa Rathe einen ihrer Mannen aua ihrem Lande daaelbat aum Vogte an «nennen, nad daas Bertold 

Schioos offen m haltm -infl ppsrn Fr1f-p;mif>; il^r P&ndaumiTie zu r*stituir<>n. Die Nothwendigkeit solcher GelSbniase 
lange Zeit nach Abschluss des Handvertrages weiset nemlich deutlich auf eine vorbergegaagene T&niiehung 
dM TtttMuna Un. üb dhw ZA, alao waU in «faen diver Fekde MaMan Udolf tc* WaadlwuHi, KlBBaiw 
des Stiftes Uildeeheim und der schon Mhar erwibnte, stets gerUstete Volkmar von dar C towiae h den Uencögen 
Kriegudienata. Aa 19. April 1338 baadHinigtaB aie, tob daB HanttgeB flir ihre flehaldfordarang Baaahlung und 
Ulr den ia flmm Diaaria täälkam Bähadan Eraala aihdln n habaa. ühataB baHa ÜBMa aehoa aa 90. Decembar 
1834 eme afc^n»!«« Beae b aiaigBWg aaagaataUt, ako auch schon früher gedient 

Wenn auch die im Vortrage vom 21. Mai mit dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg bedtinj^onf Zer- 

atorung des Schloaaes Aulosen und die Zurückgabe der .dazu geluirenden 19 Üürfer an das Kloster Ameloaxborn 
aMjgetthrt aala aochtei ao battM dJa BaMSfa dan BHaatar doah aocb kalaaB Bnaia Abr daa la diaate OMani triS^ 

tenen Schaden geleistet. Vielleicht dieser Umstand bewog dun Markgrafen Ludwig, als er sich am 2. Mkn 1337 
Bit daa Giafan Gflaael von Schwerin und den Grafen Gunther und Ulrich von Lindau g^gen alle diejenigen swisehea 
BDm^ BIda aad Doaw, Aa alak nteU aa Ilaalle genügen laaaan wolltan, vailmd, nh tfanca nach gegen das Hacaog 
Olla von Lüneburg ein DUndniss zu schliessen. Sie wollten eine Streitmacht von 90 Mannen zu Baaaa* dahalh 
zusaniuienbring«'!! ; ieduch st<;llte iler Graf GHnzel von Schwerin die Redinpung, das« »eine Hiiiidfsiä^onoMCn sich an 
einem gütlichen Vergleiche, falls er zu einem solchen den Uersog bewegen könne, genügen lassen sollten. In dieser 
W«iM aehaiat daaa aaeh dia Aagalagaabaft gangalt «wdai aa laia. Die HanOg» lifaMea aa tt. Jidi 18S7 
Schadenersatz und das Kloxter sprach sie, ihren veretorFxnon Vater und verstorbeiiea Bnkhr JabaBB TOrQott aad dar 
Welt von der Sebald alles durch aia dem QottMhanse lugelhgteu Schadens los. 

Im BiaIhnaM Verdaa «ar aaf Miealaaa 13S9 Biaebof Jobann gefolgt. Ala Letaiarer eiaa RaiM aaeb Boa aBM^ 
von der er nicht nach Verden zurückkehrte, sondern sich nach Freisingen, wohin er versetzt wurde, begab, war 
mehrere Jahre lang, nämlieh bis zum .Tahru 13)2, Stift Verden olme Bischof. Beim Antritte seiner lieiso nach 
Rom hinterlieas er seinen Generai - Vicar, den Uumlicrrn Gottfried von Werpe, als Hauptmann oder Amtmann des 
Mlaa. Ak aldnigila VaaaOaa ballM dia HaMHga daa Banrf, daa varwaiBataB Stifla daa Sebata aa varlaftea, «al- 

ahaa GoHMad *on Werpe bei ihnen siiclite Aber auch das Stift konnte ihnen Dietiätc tjrwcisen, welche dir Her/, f^'e 
gBB varfMalM. Diea führte am 1. MMrx 1338 su einem Vertrage, in welchem aich Gottfried von Werpe, Uaupt- 
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nuuin (Im BtiAat Verdtin, mit dem ikifie auf nr«i Jabre in den Dieiut der Herzöge begab nnd von ümea das Ver- 
ifndbM «rUail, dui ib ihi and dw fltift sagen ftditm wUt AandoM te EwMwfcoü w w« BfOBm ««rAdd^ea 

wollten. In Folffc dioos ViMtr«(^'cji 7jihUen ihm die Ilerzflge filaf Tige darauf 5KH) Mark rfenni^^p aup 

Mit dtn Jahre 1337 beginnt eine Keib« von Erwerbangen, iuhln^ jede einseln genommen nicbt aebr bedeutend, 
b Ihrer CkanmlMt «inen batateliddiw Zamefat an H wa og Hton a» bOdetea. Die Ritter Werner nad Gebhard nnd 
die Knappen Urbliiu'il und (iodoMard Grote IlbcrliesM« den Herzogen am 24. Juoi l'i'i'i statt de« in SalingQterii sa 
LUnohurg hotplu'iuli'ii Itiirf^leliiii danvllmt, welchos sie mit herzoglicher Bewilligung verkauft hatten, die Dörfer Suhlen- 
dorf, Nüventhien und Nestau mit U*)feu zu 1-^llenberg, KaMaa, Hanstedt und Havekost und empfingen diene Dörfer 
aad iMb ab Barglaha aaiML Dia Oiafta Ladd( JalMni, Barekard, Gerhard aad irahaad Toa WoMaabaeg 
verkauften den lleixfSf^n «m 1(i ()it"tier I.'IMT 'lav Dorf Fallfrslehen, den .Stuhl zn nrevenl»h, das Gerirht fibpr alle 
dazu geh<irende Dörfer und die Grafacbafi Über den I'apenteicb. Fünf Tage ipAter reaignirten sie diese fiesitcungen 
ea Oaaetea der HenVgt deai EnWielwfc Otto ▼» Migdabaii^ deaiea SSH mH dem Jähre 97S Fdlerdebea aa 
BigMthum boMUM. .\in H. Novoinbir l'Xi7 verkaufte Kitter Jordan von Campe den Herzögen die in der Nihe gele- 
gene llurg XU W'eitmerahag«!) mit dem Dorfe, mit dem Patronntreehte aad mit allem Zobehür aad - w r api aeh, da* 
Lehn ihnen tu gute au halten. Ebenfalls ia dar NOm lagen die Ottlar in lleinholt, welch« äm am 9. Jaoaar daa* 
aalbaa Jahraa ««a dam Kaappaa Johaan vaa Sdralda wah r ai dwial i ah vanniHalat Yarpfltadaag daa M ai a Aafca aa 

OUiK ili'ii er «in t'A. .liini Kno mpiter verpOlndeto, erworben hatten, und in derselben Gegend die Hörfer Schwül- 
per, Thiedi', Volkse und Warxbüttel, welche der edele Herr üurcbard von Meinersen ihnen mit dem l'atrooatrecbte 
aa ftehwttlper am 7. Deaembar 1888 varkaafka. Fir daa üam vaAaaila Ctat aa Selnrilpar W ata le er ihaaa aaa 
4. Hin 1389 GewKhr und gelobte, ihnen eine wahrscheinlich auf das Gut Venkht leiatendr IVkunde des Johana 
von Htaing amustellen. t>en halben Zehnten ra Sülfeld bei Fallersleben erlangten sie am 24. .\pril 1339 von den 
ve« Bactaaalebea, weloh« mgleidi den Enala ffer daa -Verlnit einea Roaaea beaeheinigten. Obgleich Ritter Jordan 
TC« Oamfa an Id. Jaai ISS6 aeben AaapMiaa aaf die GMer nad aaf die Tagki an lUknMea tulaagt halta, 
vanMinlen di« von CiuTipe. Rt-reehte Ansprfiehe auf diu Ilttlfte der Dörfer Fallersleben und Sölfeld nnd auf das 
Oarieht au Urevealab au besilscn, unterwarten sich aber 1340 dem Aosapnidie eines in der Angelegenheit ernannten 
MJadagarielrtaa. DHaalbe waia Ihaea ReeMa aaaikaaa» habaa, dmu 1844 vaAaaAaB ah ihva GMw im WaidiUld« 
Falleralaben, das I>atronatr<H-ht diuielhüt und andere mit dioiten Gütern veiha ad ea e Beekte den Herafigen. Mit Gt^ 
honi, welehie sohoa der Vater der llerattge beaaas, hfldetmi alle diaee hd t*"*"^ Uegeaden Beaitenngen einen 
Distriot von aaaehaBeham Omfange, durch den das Her io gth w m aa der Stelle, wo fia biftnuag aeiaer fistlicben und 
waalUeheB Gnmae von einander die aehmalste war, nicht tmbedealtnd erweitert wwde* Oifhaio vcriiaiMa die 
lOgp lur l.<Mlij:uelil und den Papenteieh »1» I*fanrli;iit «n den Kitler AllK«rt BoVmasf, wie die von ihm am 4. Juni 
1340 darüber au9gi'«tclltc Urkunde leigt Ein Gut cu Schwülper verpflbideten sie am 2b. Juli desaelben Jahres den von 
MaiaalMllB. «m ee mk daa MIoaae NeabHMk voa Bmea wieder rtanMaMk Die OreMadl Ibar dea Pi^ealaick 
amsati^n »ic am 30. Mitn l.'t41 noehinals. nämlich von dein Kitter Ralduin von Wenden lumliea, »ei! die ';r.ifen 
v«a WoMeaberg weaa «leh eia angomaastea doeh kein begrttndctea Recht dann beeceeca hatten. Auch war der 
liJwahamr d« OiaMaH aitM der ErridaehoT vo« Magdeburg, aoad a ia iv Biaahef vaa Tüdaaheim. wekbcm der 
KMir BaMaia von Wenden di«»elbr nun au Gnnaten der Hendge reeigniiia. Sem led^jea Gat, aeia Ltfagnl, aam 
freie« (Jut und dir I'ri'ii'i; in di r (! r.if>,hi»ft n.->hm er je«loch von dem Verkaufe aus. Ritter Baldnin von Wenden 
Mu« al« Uurgmanii oiler aU k'latidiuh«(K'T auf dem benachbarten Schloaae Meinersen, anf welchem man schon twei 
Jahre vethar die Batgaritaer Hans aad Georg von Wenden, Oahettder, aadrilt Ab BargMm biiamia da HSfe aa 
Eddessr und .\nkens-en, woK'he nie mit heringlleher llcwilligung verpfSndeten. 

Erwerbnngon, wie die oU>n beschriebenen, erforderten bedeutende GeMmititl, Hlhitan, weil «okhe nicht inaser 
aar Maad wnren, aa Verpfknduugen aad varaakaiHa die Benage, anf Aamahtaag aaea eebnldiger Immaiei aa 
drinirrn IVm KK^ti r Pt>>;.M' \.r|>ftnd«mi aip am 15. Aagaal ISS9 den Zdl aa Udaea «ad OMor aa Otaa^ aa 
Kirrhweyke and tu (Hdradurf b«'i ^uderburg und 1ie«<en ;<!eh am 'il Fehruar 1339 von dem tiHm Jehana von 
Wresipde Bttrgaeball stallen, das* er Ober ein Jahr ihnen die schuldigen 100 Mark feiaen lilfaia eaAMleB werde. 
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Tnt* der erhOheten Aiugaben fanden ticb die Mittel, nicht aUein den Hilter Ludolf von Uonhont am 14. Febimr 
ltS9 yngm wmer Fmdarangm m baftiodigai, m 11. ^rQ tob dm OkipUd nmi hdUgm Kwk ht Büdadiam 
Landbesitz cd Klein -Freden nnd am 25. Juli desselbea Jilrat von den von Bodendike die Holxherraeliaft zu der 
.Magod-Ek'* zn erwerben, aondern auch die Kosten so. neaen Fehden zu beitreiteD. Die Knappen Heinrich und 
Diedrich von Reden befehdeten die HeratSge, geriethen in Oefengaaaehafi und mniaten ihnen am 11. April 1389 eine 
8tiuM fdotai vad wq^aathw, ihn Nid» ab n iwdw. KmUmi Hainieh von Bonh daa OeBtegala» Jn ml* 
ehes er von dem Erxbiaehofe Johann von Bremen und von dorn vecaturbaiien Herzoge Ottn 1314 tiv^vM wurdm 
war, mit Erknbniss das Adainiatratois Johann, Utesten Sohns dea HMaOfI» 1816 hatte verUasen dürfen, war seine 
filbere WUdheh wieder in ihn erwacht «nd find intar der folgenden Beglenui^ im lUedannan EnWeehofts B«Tthard 
licht den gehörigen Widersitand. Als Ritter und Knappen ni BlWMrvBRl* vqgefKhr ums Jahr 1338 gegen Lang- 
wedel und die dam gehörende Vogtei auKogen, um zu rauben und zu sengen, wird unter ihnen Heinrich von Borch 
nicht gefehlt, aondeni an der Spitse geataodea haben. Er wihnte auch jetst die Zeit gekonuien, aich im Bande mit 

b!i«b ein misggltickter Ver»uch. Er mu«.'?te «m 25. Mai und Godeward von Borch am ft> Jmni 1339 die Rer/oge 
und ihren verstorbenen Vater vor Gott und der Welt von aller Anachnldigiuig frei apraeiiai nad geloben, -die beideh 
BanSg* wMUaS^ m Imnb. Aneh ndt dm BnliiKhofe Otto von Ifagdabog uad mit dm Bttar BubnA v«b 
Alvensloben gab es ein Zerwürfniae. Der Erzbischof beklagte sich, dass Herzog Otto die tnbisehSdichen HaBaaa 
«ad Dieaar narechtmiasiger Weise besehalaa aad ranerdm Gut und Eigenthum dea StUlaa aUk anmaaaa. Um Qmb 
daa Scfaloaa OaUifelde, von welchem Ihr H aiaugthum laicht hanrnruhtgt werden konnte, sa varschliessen und aa la 
der F«Ua gegan daa Biliar Heinrich voa Alttaaleben ni ba a a t aaait admiaa dia HacaVge tm S8. Min X1I89 dia 

von Oberg mit dem Schlogue auf Kündigung in ihren Dienst. Die von Oborf^ stellten zwar die Bedingung, ihnen 
das SchloM gegen den Erzbischof nicht äSaen zu brauchen, versprachen aber, in einer Fehde der Herzöge mit dem- 
laibca aeatral m Uaibaa aad Borge aa Imgaa, dam ilmea vom SaUoaae keia Sahadaa aagafllgt «arie. Daflir «ad 
ftir die Oeffhnng des Schlosses zur Ffihdc gngen jeden andern versprachen ihnen die Herzöge zehn Mark jKhrlicher 
Hebung ans dem Zolle su Gelle. Herxog Otto ein^ sich sehoa am 1. Juni 1339 aüt dem Ersbisehofe dalua, daaa 
dar Haiaog Otto tob Bnaaaeiiwieig wa Braaasahwdg aad Hanog TtoMt voa Saehaea-WiHBaboiig ab Bdöadarichiir 
in ihrea Irnatgaa atitanaen sollten. Nach erfolgter Einigung half nun der Ersbiachof dea HaiaBgea sieh mit dm 
Ritter Heinrieh von .Mvi;-(i>!iA'e[i i*>i/ul"ticlen. Dieser glaubte, seitdem Markgraf Waldemar im Bunde mit dem Erz- 
biachofe Burchard von Magdeburg ihm icwischen dem 18. Mäa und 22.. Juni 1319 die titadt und das ächlosa 
LBehoar dareh W a lha g ew a h geaoannaa kaMa^ aoeii varhagmlaslge Aaapiliehe aaf LMioir and dorl|ge Gtlar ariM> 
im aa kiinnen. Erzbischof Otto, Herzog Rudolf von Sachsen- Wittenberg und Graf Adolf von Waldeck vermittelten 
an 6. Juli 1340 aiaen Vargleicb, ia welcbm der Ritter Heiarioh von Alvanaleliea aof alle diese Aasprttclie v«r> 
delrtele aad dea BeiaSgaa Ssline gelobte. 

Seine einzige Tochter Mechtilde verlobte Herzog Otto von Brauoscbweig und Lüneburg dem Grafen Otto voa 
Waldpck, einem Sohne des Grafen Heinrich. Von ihrpm künftigen trcmalile, von des-sen Vater und Brtidorn wurde 
ihr am 29. August 1339 das Schloss Rhoden mit dem Weichbilde, das Hchloss Brabeke mit Gericht und GefkUen 
aad 800 Hafk iafaea Silben jühiüdiar Bbktalle aar Leibcaeht -nndniebaa aad Mb daa BeMo« Bnbalie v«a Aa- 
«priJrhcn Anderer befreit sein wtirde, ili*= SoliIr.Rs Landau eingeräumt. Die Burgmfinner des Schlosscg Rhoden hatten 
ihr zur Leibzucht schon zwei Tage vorher gehuldigt. Gleich darauf, am 10. Octobcr 1339, folgte die Vermilhluog 
der dteataa Tochter daa Hsnogs Wflhelm mit dem Henoge Otto van Saehsea - Wittenberg. Ihr Schwiegervater, 
Hang Rudolf, und ihr Gemahl mit seinem Bruder Rudolf verschrialMa br am selben Tage daa SchloRs und die 
Stadt Hitzaeker, welrhe sie also von den Herzögen wieder eingelöset hatten, mit 4(X) Mark feinrn Silbers jährlicher 
Hebung zum Leibgedinge und versprachen, dass sie darau, falls sie Wittwe wUrde, nicht gebindert werden sollte. 
Dm- Ketfa und die Gemeinde der Stadt Hitedwr gelobten am 82. JiU 1840, dar Jaagaa Hanogiaa EUaabeth bei 
ihrer Ankunft zu eiiiein Lrihff'Unf;. ?ii huldijren. Beide RhcbUndnissc waren ftir da« IIer7:ogthiim Lüneburg und 
fUr die braunschweigsche Linie der Ueix&ge von den unglü c k l i c hst e n Folgen begleitet und bereiteten unhcUvoUe 
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Eraigiiiue and die soliw«ntan Zcitaa vor, mMM bti itc tMOtkm F«i«r dar TtnalUvng«» woU tkatad ha 
fcw rtMl M aliBi«. Kann udtrdulb Jahre nach dieim FeioQdikeileB, nlmlich am 2. Februar 1341, Tcdktbto iMi 

Ilfrzog Wilhelm, dem HtBe «r»te Gemablinn IS.Tß ppstorben war, mit Sophie, Tochter des Fürsten Bernhard von 
Anhalt, die frttlMr mit dam Herioge Entt voa Braun»cbwoig verlobt gewesen war. Ihr Vater versprach, die Di»pen- 
«tfoB das frHhnai VtriBbriwei nd mgm V«rwnidlidbaft aadauMMbw und Miner Toebler 1000 Mnk fei- 
nen Silbers aU Mitgift anzuwei«en, wogegen ihr der H« rzog lOO Mark feinen Silbers jährlicher ITcbung und ein 
SchlcMs fur LeibKuefat venehraiben «oUte. Die VennAhiung wurde ent fitnf Jahr« darauf, am 18. Juni 1346, au 
Lflneburg gefislart 

Den Gebrüdern Gebhard und Friedrich Schulte, wahrscheinlich ihren Amtleuten, hatten die IlerzSge 240 Mark 
am 29. September 1334 ausbezahlt. Die Kitter Bertold und Johann Schnlte, Gebrüder, und den Knappen Bi-rlolii, 
Sohn des enteren, ernannten sie zu Amtleuten auf den äcblögsem Harburg und Moisburg und Ueuen sich am 
1«. Apifl 1840 T»D üimB das MbUOichi Vtnpn^ gAm, dut de ihaen die BddOiear oDd die den gAatmin 
Lande auf F.rfordcm zu jeder Zeit zurückgeben wtlrden. Graf TTermann von Everstein sollte dem Vertrage vom 
34. April 1329 zufolge daa ganze Schloaa .Leuwenwerder" bei Ohsen nur bis zum Jahr« 1335 behalten und will- 
itad der Zeit aodi 100 liMiige Mark nr Befestigimg deMÜMii enweadaB. Br beeeee es aoch 1S40 «BgaHMOt «ad 
hatte nur ISO Utthige Mark zur Bt t'uj>tiguug des Schlosses und rar BdiMigang Tirtnaetit Am 31. Mai dieses 
Jahren übor1ie.s8en ihm die Ilenüge das ganze SchloM auf die Dauer aainfle Lebeu, veipfliehteten ihn, ee ihnen stets 
zu öfinen und femer 600 USthige Marie eof Staimferk, Thilnne, Mooslilinaar und Mauam dea Schloaaee zu Ter- 
wenden. Er dagegan leisM» aH eeinem Behae OHe, dar aidi an S^SapteBber des varfgaa Mn» nit eiaerTodrter 

des edelcn Herrn Siegfried von Homburg verlubt hatte, die Ziinifhorung, das« ihnen nach Reinem Tode pegen Erle- 
gung jener l&O Mark und der Hülfte des von ihm ferner auf den Bau zu verwendenden Geldes die Wahl zwischen 
beiden HUftaa dee Behloasee geieasen werdea sollte. Aneh dee ScUeea m DeaneBkeig Baasen die HenSge doicll 
ihren dortigen Amtmann, den Kitter Manegold von dem Berge, stärker befcetigen und bezahlten ihm am 6. Jnli 1S40 
die Baukosten nebet Schaden und Verlust, den er als ihr Amtmann erlitten hatte. Eine Fehde der UerzSg« gegen 
Fieke von Brokehovede endete damit, daee dir Oin am 14. Juni 1340 swölf Ritter und Knappen geloben mussten, 
den HenBgSB iwaarig Beotar an aMlea, nad die tob Am frOhar gesehwMBe üibbde basefc we ien. Am SS. 8e|^ 

fember desselben .lahre» kauften die Herzöge von den von Meding da.s Dorf Tlohenboste! mit dem Hagen tind die 
Holzung Wiebeck, überliessen dem Kloster Medingen am 12. November den Zehuten und einen Uof zu Göddingen 
flir 400 Ifaik Pfeaaige saf Wlsdsrionf, lisHsn aieb von dam BMler Pudam vea dem KaaeebeA sein Bo^ekn n 
Bleckede am 6. December abtreten und veipfkndeten am folgenden Tage dam Johann Bokmast d«n Zoll zu Bleckede, 
am 624 Mark Pfennige daraus zu erheiMn. Am Sl. Jnni dea folgeadea Jabras erwarben die Herzöge von Johann 
▼on Bordeslo zu Drakenburg alle aeine in ihrem Iltoitanlbmne wohnenden leibeigenen Leute, veiplltndeten am 
94. Angnal dam Droaten Liidager toh Oaraaenbattel und dem Bitter Bnebaid von Weveiliigca dea SdlsesWeadea, 
enterera aber allein da;« ^hln^R Wi'ndhausen und verschrieben iimcii diu Dörfer Denkte und Halchter zu Friedegut^ 
damit ale nlbnlioh aus der Schätzung dieser Dörfer den in einem etwaigen Kriege an den ScidBmem zu erletdeodaa 
Schaden sidi Bnete bdaa mMiton, uad befriedigten mn 14. September dea Bittm' Albert Bekmmt nad aefana Bote 
Diedrich wegen Schuldforderungen. 

Die Unruhen im Stifte Hildeabehn, wo ihr Vetter, fiiachof Ueinneh, gegen die tob Seider auf dem Schloeee 
Ruthe und gegen die ganae Fariti dae GegeaiUNiwfee ebMt aebwerMi Slmid baMe^ bewogen die HenSge, aut den 
Sdmte ihrer Greeaaa gegen dee Stift Bedacht zu nehmen. Am 25. Februar 1341 erwarben sie im Yemine wdt dar 
Btedt Hannover von den von Roden mehrere Flecke und Holzungen zwischen dem Alten -WarmbUcher Moore und 
Hannover, um dort eine Landwehr gegen die dem ätifte gehörende Vogtei Burgdorf zu errichten. Das bischöfliche 
SAIeea .Rnfbnv' sn Seratedl, wdciNe ale dem Aaebwin toq Alten am unter dar Bedingung, dem er ihaaa das> 
selb« ütTne und davon diene, am 31. Mai i^ela^mn Litten, ersciiien ihnen, fall.i das Stift das Sehloss Rothe 

Ton den von Salder wieder erlangen sollte, so gefiihrlicb, dass sie ihrem Veiter, dem BiaobofiB^ daa Versprechen ab- 
feidaeten, daa BaUoss iaaeikalb aadarfedb Jahren, faUa er aidi aber eher mk den tob Saldar sühnte, früher zu 
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ferahw ml ihiMii d«a W«U, dM Vonrok imd dia Iflllila Mr Am vwutnUltu Preü, «Um «ndan abar anaa 
BaUoaaa gahBraad« bH Awwifilmwt de« Amts und der Vogtai Mnlliagan «arh AlwahUiniig lu tiberlaaaeo. Der Biachof 
Tcntend aich dan ud atellte ihnm fur Haltung «cinea Yeraptwüiem an 11. lUn 1S41 Mi>aB Brodar, dan Hanog 
Otto von Bramaahvaig'i und sein Domcapitel zu Uttrgaa. 

Di* BdM YaitwaBdlaah^ i««icilM aaH dam 10. Oalobar 1839 dia HanVga van Brnmadiirals and Linabarg aaft 
die Henöge von Sachsen -Wittenberg verband, einigte sie, das an der Grenze der ^fark gelegene Sehlosti Knesebeck 
mit daau gahVrendam CMbiato jpwnainiam n enreriwB. An dam ^aidwaitigan K«ufe da«. Schloaaaa Wittiagon Mhmen 
die Harrtga vaa Saehaaa kafaaa ThaiL Aaf dn SaUoM« KaaadMek aanm dia voa dam K a aaa b adt alt Lahsdaate 
dar Heraöga in Bnumachweig nnd apitar dar HeiaBge zu Grabenhagen. Sie moehtaa aieh da« MiialUlen der Henega 
EU Lüneburg nnd ru Wittenborg dadurch zugezogen haben, dMS sie nicli am G. September I-LTIS in dpn T^icpHt des 
Markgrafen Ludwig von Brandenburg mit allen ibren &cklö«8em und Festen begeben und von ihm da« Versprechen 
daa fTiilmliiia gagaa jaden eAabta ImMea. Zwar battaa ah aidi Maagan, nicht gagea dan Haiaog Otto aa Uaabwg 
dianan aa brauchen, hatten auch gegen ihn keinen S^cliutz verlangt. Abar dia Lage ihres S<:hlogft<:-s Knesebeck, in 
wmlar Entfernung voa daa flbrigen Landen des Lebnaherren erbauet, eingeaehloaaen von den Gebieten fremder Fttr- 
ahn und gerade aa dar Grenze gelegen, gestattete Ihnaa oder awong sie, je nach daa Umataadaa die Phxtel aa 
«aabaaln. • Sie theilten aich m cwei Linien, von denen, weil sie ganz verschiedenes Wappen (tihrten, es zweifelhaft 
blpihf, oh bIc zu einem Geschlechte gehörten oder nicht vielmehr ihren Namen von dem ihnen gemeinsamen HchlosRp 
angenommen hatten. Uitter Pardam mit seinem Sohne l'ardam und sein Uruder VVasmod, der lange Pardani und 
adn Btnder Iwan, Sttna Pardam%, Ladel( Sohn WamaadV, adt «afaiaB CUhntn Jordan and Waamod and aahi 
Brader Henning, anch Wssmod nnd Huner, S^hne Iluner'fi, bedienten sich unter ihren Urkunden gleicher Siegel, in 
denen ein Einhorn sich zeigt Eine Grcifcnklaue dagegen fUhrtec in ihren Siegeln Ritter Uempe, der mit seinen 
BShaan Balduin, Pardam, Wilbrand, Hempe, Bodo, Haaaea and Hempe am 30. Hte 18SV die Bamhlung ihrer 
Forderungen den Herzdgen bescheinigten, ferner dar alte Pardam mit seinen Sühnen Waldaia und Johann, dessen 
Anthoil am Schlowe Knesebeck die Söhne des genannten Ritters Hempe erworben hatten, und der Kitter Bertold. 
Letcterer vorluiufte schon im Juli des Jalu«s 1340, obgleich er erst am 1. August und 18. Oetober doaselbcn Jahres 
üikandaa darüior aaialdHa, dan IIeii8gen Otto «ad WBhalm von Braanaehwaig nnd Ltoaborg, dem HanofO Badoif 
von Sachsen -Wittenberg und de.secn .Siihnen Undolf und Otto seinen" TheJl des Schlo-HseK nnJ Ilorfos Knesebeck und 
10 Mark feinen Silbers jährlicher Hebung ia den Dörfern liadenbeck, Gladdenstedt, Boitzeohagen, aValdike* nnd 
Vorhop mit dem Versprechen, daa Ldm in leaigniita nnd ilwea, Irfa de ea e r w B r t e n sn gate aa hatten, ftnicr iwai 
HMh aa Schneflingen und des Bauermeisters Hof zu Eyendorf, verkaufte auch mit demselben Vanprechen den Uet^ 
zfigeri von Sach'icn hesondir.'i am 1. .\ii|j;ust I-andhe-^itz zu Kuhstorf und den Herzögen Otto und Wilhelm besondere 
am 14. September die Mäble zu „Valdiku" und Wiesen an der Ise fttr 90 Mark Pfennige. Weil die UenSge durch 
diaaan Kaaf lObeaitnr daa Sefakaaaa gawardan «araa, m aa e t e n die dhrigen van dem Kneaebaeh aaf dam Sehloaaa 

Knesebeck am .Hl. Juli desselben Jahre» geloben, einen rechtlichen nnd redlichen Buri_'fr't'Jen ilcs Schlo.^Res und 
Dorfe« mit ihnen au halten. Weiter belheiligten die Herzöge von Sachsen- Wittenberg sich nicht am Kaufe dea 
SeUoaMB Kaoaebech. Aach Wittingen verkaufte Ritter Bertold dan HanOgaa Otto und Wlhebn, bescheinigte am 
6. Oetober 1340, von ihnen dafür 1(H) feine Mark erhalten ZU haben, und stellte ihnen am 14. Oetober l.'ttl wieder 
eine Quitung über 212i'2 Mark stendalschen Silbers aus. Zwei Jalire sp&ter, am 9. Män l.t4.'), verkauften dia 
Gebrüder Balduin, Pardam, Uempe, Uannea, Bodo und Hempe den Henögen Otto und Wilhelm ihren Antheil an 
dem Sddoeaa Kaaaabaah aad an dar Bnig aad Vorbargi daa PMrenalreehl^ daa Oedehl^ daa Dorf mü aüan Zabehir, 

sn wi it ihr .Vnlhcil daran reichte, fUr 600 Mark Uitlifgcn SiUtern tinJ versprachen, ni<^ äUcia ihnen daa Lahn, bb 
sie ea erwUrben, zu gute zu halten, aondem ihnen auch den Theil des Schlosses tfaeaehariri «dAar dem alten 
BaUaia voa dem Kneaebedt gabM hatt^ ftr IftO MMUga Mark am 9. Pabranr 1S44 m vathaafin aad ihnen am 
edban Tage .s.lil.^^ .«t iil:>crgcben, gdobtca femor am 12. M£rz, ihnen und den Ihrigen mit Ausnahme der von 
BertenHleben keinen Schaden vom Schlosse SttSufUgen. Uempe aber öffnete um diese Zeit daa Schloss dem Mark- 
grafen Ludwig von Brandenburg gegen den Hersog Otto zu Braanaehwaig. SNountliche Gebrüder verkauft ihnen 
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SchloiK besilxen sollten, und die vier jüniTHti n von ihnen beaeheinigten am 5. Februar 1344 fiir den Antbeil ihres 
Brüden Pardua an dem Schioeae Knesebeck l.'>0 Mark feinen Silben von den Herzögen erhalten xa haben. Am 
8. Novambar 1343 Terkuftcü die Oebrflder lange Pardam and Iwan, SShna Paidama, den Henögen, nachdem aia 
ilUMB tm 7. Janar 1348 ^Dotf Gmm und te HeT w Steine ichon fibarkaean halta, arntTMl dw SeUfleeea 
und Dorfe« Knesebeck und df"^ PcIiIosscä und Weichbildes Wittingen mit Besitzungen zu Wiltingen, Glttaiagen, EtttMB, 
Suderwittingen, Humctorf, Erpensen, Kade, Kakerbeck, Mahnbarg, Schneflingen, Zasenbeck, UladdenMed^ Croja^ 
VeiMk SdUfBewBide and WoadoMtlel vai alle üb« Gtter in dem Lende Keeeabeek vnd Wittingea ant Geridrt 
■ed PaftrWMtfrecht fUr 340 Maik Ufdiigen Silbers. Die Herzöge, denen sie das Lehn zu gute zu halten ven^prochen 
iatlea, nhHaa ihnen die Samme an 14. Män 1344. Ludolf und Henning, Söhne Wasmod's, Haner und Wasmod, 
881me Hnner'a, Joidaa und WeaaMtd, SSime daa genannten LodoU^ erUdten em 10. November 1348 ven den Her- 
aUgn den BAleae Waipke ela Pfind Ar MT'/i Uerk iBOigm OibeM waA ttevden ihnen deflir fluea AnHwil ea 
dem SchloMC Knesebeck verkauft haben. Kittur Pardam und win Sohn Pardain verkauflfn den Herzögen am 
36. Januar 1346 Güter zu Boitzenhagen, Plastau, Zasenbeck, Kuhstor^ Suderwittingen, Schönewörde und Wittingen 
■it dem Venpredien, ibnen des Iiehii, bta tie ea eiwRibeu, n gnle ee haMeu, end veipflhideleB üiiien em 9. 
famer 1345 den vierten Theil des SchIo»<e8 Knc.-r4i<rk mit (n rii-ht und Fatronatrecht für 482 Mark löthigen Silben» 
leeuiiilen aber den Hendgen Ernst und Wilhelm von Braunachweig cu Grubenbagen daa Recht der Wiedereinlösuag. 
Wanud, Bruder dea Rittue Pardam, leiatote dabei für ihn BMiigMdmft ead lialle ihm ynOA aein Beoht an dem Schloaae 
ebfetHian INe Henflge Oll» aal WOOm eelkUtn Unat ea S4. Aaguat 184« dem Hanefa (Me ««• 8eehae»> 

Wittenberg fllr «einen, seines Vaters und Rniders Anthcil an dem Si-hlosse Kneaebeek HO Mark löthigen Silben 
und liessen sich am 10. April 1351 von ihren Vettern, den Herzögen Emst und Wilhelm zu Urobenhagea, da* 
EigaHlfaiBB dee ScUoeeae K n e a eb e a k md aD« Ldragntaai «eMiee an den SeUean mid den Ten dem Kae a a b edt 
oder daa anaaerhalb und um das BiiWnn mimenden Rittern und Knappen gehörte oder gehört hatte und denselben 
▼on ihnen in Lehn ertheUt worden war, mit allem Gerichte und I^Mhte abtreten. Die Herzöge E^nst und Wilhelm 
entbanden alle dieae Lelmalaute der ihnen geleisteten Huldigung and wiesen sie mit dem Gute, so weit es den Uer- 
tfgea Otto «ad Wiibaha aiebt •dbon verkeoft wv, ea dieadbea. Sdiea em 19. FebnMr dee Torisea Jahna hellea 

die Markgrafen Ludwig und [-ud«ig der Riirtier von Brandenburg den llerzfigen Otto und AVilhelm iln.^ F.igenthum 
und die lehnshcrrlicben Rechte über daa Weichbild Wittingen abgetreten. So war die Erwerbung der Schlösser 
Kneaebeok und Wittingea mit den gahSraadea Gebieten vollendet 

Wälirend einer Reihe von Jahren sollton die Herzöge Uber das Stift Minden, wie in ihrem eigenen Henugthumö 
fehiatan. Henog Ludwig war, wie schon erwähnt ist, 1324 mit Hülfe seiner Brüder, der Herzöge Otto und \>'il- 
helm, Biaebof xa Minden geworden. Eone seiner ersten Handlungen bestand darin, dasa er sich am 4. Novembe; 1324 
■dt dar GhÜna Ennagaid voa Heja aad ifana Sahaea Geitad aad Jeibaaa aaf dnl Jaihn mr gageHaiiiligea EnUt 
gegen jeden vrrb.md. Er sowohl wie .sie sollten dazu jeder r>0 Reiter stellen. Von beiden Seiten nahm man die 
Bischöfe von Uildesbeim und Verden aus, gegen sie nicht zu kämpfen. Der Bischof Ludwig nahm ausserdem die 
Onfcn Ten Seiwaeabni:;, Oldenbnrg^ Bamadtarg aad Braehhaaien, aie die Gnfea mm Nanhrudibeuaea vati Pelm an 
bont und die cdelen Herren von Homburg und Diepholz davon aus. Innerbdb der bisherigen Grenzen verspracbaa 
sieh beide Theile gegenseitig während der drei Jahre ruhig mit allen Gerechtsamen zu bela.ssen nnd keine Schlösser 
näher an die Grenze zu bauen. Bischof Ludwig hatte die Itegiemng des Stiftes unter den ungünstigsten Umständen 

aad anerkannt, d,ai>g der Zustand des Stiftes ein jämmerlicher sei und der gänzliche Verfall nur dufdl etlHlllW Streben 
de> Biaehofes und mit Gottes Hülfe abgewandt werden könne. Domlierr Werner Dume, ArcbidiaeoB n Rehme, 
adwer desiulb in dieaer Venammhuig, stets mit dem BiaehofSs halten m wollen, so lange dereelbe sieht rar Ver- 

äusBcrung der Guter und zum Umsturz der Kirche seine Zuflucht nähme. Wahr.srht inlicb folgten die Übrigen Prälalaa 
aeuam Beispiele. Der Bischof bemühet« sich nun gleich liuriiuf, verpfHinietc verlorene StifUgüter wieder zu 

oiaiiban. Den KOn Johann von Alten und dessen Brüder Volkmar und Eberhard verpüichtete er am 2. November 
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1325, ihm das von einem seiner Vorgänger, nämlich von dem Bischöfe Ludolf, verpfilndete Amt Haineberg für 
dk Pfimdtnmme von SfiO Mark breiner Gddea trnd (Hr 60 Mark, die *ie im- Dienste dar Kirche ▼(rioica hatten» 
vririkr :i1)zutrrten. Den Ginfso Otto von Ravensberg, der mit dem vorigen Bischöfe Gottfried Uber dan Eigcnthan 
des Schlosses Limberg viele Kriege geführt hatte, und den Probat Bernhard za Osnabrttck, Brader desselben, bewog 
«r am 16. Oetober 13S&, ihm das Eigentbam dea Schloaaea m flberlassen. DafUr belehnte der Bischof den Grafen 
Bit don SefaloaM mid artidt tum ihmi sirei WohnugH in der Yorlmrg angawiaMa. Dar IXHadeehant Jahana nad 
Bas ganze Dniiiciipitel ru Minilen f^eluhteti atti 14. Januar 1326, dem Bischöfe mit Rath uicl Tliut br-izu8tchen, um 
die von seinen Vorgängern verpftladeten und veräusserten Guter und CinkUufle wieder zu erlangen. Es folgte gleich 
daimf am 17. Aprü die Rflckgabe dea nenan Sehknsas (Arkenberg bei Liebenau). Der Knappe fltatit» to* Retben, 
dem es anvertraut gewesen war, erhielt vom Bischöfe daftir und für angewandte Baiiknriten die Mühle und Vogtei zu 
Wnnstorf, vier Hufen lu Velber und drei Hufen in Ronnenberg r.u Pfände. Die Hälfte des neuen Schlosses und 
der Vogtei musste der Bischof aber sehen zwei Wochen darauf, am 30. April, dem Grafen Otto von Bmcbhanaen 
ftr 400 Maifc himr Silben ▼•rpflhideB, ildta jedeeh dabei die Badingoag, den «• ihm stete genebet «erden aoUte^ 
Die Noth des Stiftes marhte es fast unvenntidlid, ferner Stiftsgdter und zunächst das Schloss Reineberg zu ver- 
pfänden. Der Bischof versprach am lö. Min 1SS9, dies nicht oiino Wissen und Willen des Domeapitels zu thun, 
Burgmänner, Andeata, TharmwMdrter and Pftrtaiar auf dem BeUoase nur mit BewiHigaag der Domherren mx kaltes 
nnd keinen olinc ilircii Rath anzuittellen. Um alle ihre Beaolgnisse vor eigenmäclitigera Verfahren von seiner Seite 
au heben, liess er diese Leute auf dem Schlosse ihnen an gleichem Rechte mit Ihm huld^n und gelobte, niemanden, 
der ihnen geOihrlich gewesen sei, auf das Schlots aobonehmen. SeliOB ein Vioteljaiir darauf mussten sieh die 
Doabeiren I be n e a g e n, deea olme Teipütadmig aiebt nwbr ra bellhB sei. Hit ihrer Beiril%itiig varpfitedeto daher 
der Bischof am 21. .Iiini ilie Ilitlfte <ler Burg und des Hanse)' Reineberg dem Ritter Diedrich Viii(-k(f iiml (les^cti 
Sohne Albrecht für 200 Mark oxnabrUcker Pfennige, erwarb dagegen aber am 26. Juni desselben Jalires von Uer- 
mam von Oappda die Borg menhofat «ad belebato ihn ab seinen Dienstmeim mit der Hdfle dersdben. FBr den 
Fall, das» Rittor Gerold von der Horst, der frühere Besitzer, hiergegen protestiren wUrde, verband sich Hermann von 
Cappeln mit dem Bischöfe gegen ihn. Der Vertrag der Grafen Gerhaid nnd Johann von Hoya mit dem Bischöfe 
Uber die Burgen .Stowenhagen', «Boken" und .Mildenbeirg'' und Qhar das flcrieht su .Bogenstelle'' vom 13. JulilSSl 
M lAaa efwOat An Sl. denelhaB Mematn acUoaasn sie nit dm Biidiolli snf drei Jahn EUadm, varapneban 
dii' am 30. .-\j>ri! r^'.M> dem Grafen Otto von Bruchhausen verpflindete Bdfte dci m ur i; ^tchl. Hscf, wenn sie dieselbe 
von ihm eroberten, dem Bischöfe fUr die Pfandaumme wieder ausaitolleil, anerkannten den Besitsstand des UisohoGi 
nnd adnar Maanen nad verpfllefateten aicb, «tbread des Medena heia Sdilon ndiar an sein« Graase so benen. 
Die Schwierigkeiten, welche die Domherren durch Mangel des gehörigen Vertrauens, sXmmtliche Geistliche durch 
Unwillflthrigkeit, zum Wohle des Stiftes selbst Opfer zu bringen, und die beständige Leere der Schatskammer dem 
Bischöfe bereitaten, Toimelirten Rath und Gemeinde zu Minden dadurch, daas sie ilm und die Seinen in der ihm als 
LendesbaRB gabSnadaB Oaricbtsbarkat nad h seinen waldiohan Reditan hinderten. Darttbar klagend wandte 
i>ich der BiVchof an seinen Oheim, den Kaisf-r Ludw^. E» erging deshalb am KV FoSrnnr 13,32 an die Stadt ein 
luiserlicbes Verbot gegen diese üebergri/fe. Weil sie aidrt unterblieben und die Stadt ohne Weiteres sich nicht fttgeo 
wollte, craaaate der Kaiatr aa 8. Min deMdben Jahns die Gnhn Johann von Wnmtorf, Jobsan von Ddonaa- 
borst und Hermann von Ofaatdn zu Richtern Uber den Bischof und die Stadt und beauftragte sie, beide Thcile vor 
sich kommen zu lassen, sie zu httron, zu entscheiden und unter Kaisersbann ihr UrtheO zu sprechen und aufrecht zu 
erhalten. Um aber schon glaidi die richterliehe Gewalt des Bischofes so stark, wie irgend möglich zu machen, ver- 
llab ihn dar Kaiser am selbea Tage die Soehto efaua freien HenogdnuM in CURe Minden und gastaHote ihm, darin 

das Freigericht nntpr Kr.nigsbann mit Vehm- Recht, wie es im Lande AV'estphalen besiehe, rin/iifllliifn AVir lüo 
Biidi0fb von Cöln, Münster und Paderborn durch Gnade der Kaiser berechtigt waren, Freigerichte und Froisttilile 
nk Telna-Itaeht in ihrai Sliftm sn baUea, so warde ana dem Bischoh Ludwig roa Miadaa die kaiaeriiefae BewilH- 
gttug ertfaeilt, sechs Freisttihle in seinem Herzogthnme zu errichten. Dar Kaiser verseixte einen vom Bischöfe zum 
Aeigiafea gefreietaa Dionatmana dar Kir^ in den Stand der Fnien, an au Qeridite tu siteeB, nad belehate ihn 
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Grafen von Wun«torf dem Stifte am 17. Augiiat detaclbun Jahres zugectandenr Nshcrrccht an der Herrschaft Wonstorf 
aind Kbon «rwMhnL Die tirafen von Uojr« battea das neue SchloM niclil «Uein erobert, aondem auch lentfirt Der 
BiMiwr bawte M» dcMM im SehlsM SeUUndl«« uiia gdobto tm S7. AvgMt 1886, daiMlb«, ««n «■ fdMMt 
•dt nicht ohne Zitfdmmung des DiMm|iildi, im «dal» Vogt« Wedekind von dem Berge und der Biduhcmn te 
Stadt Minden zu verituaaeni oder zu verpflbideii, anob ▼om Sohloeae «us keiiMD ZoU von den HQrg^ fa erbeben. 
Im folgenden Jahre einigten «ich der Biachof, der adele Herr Wedakind tob dem Berge, Vogt dea Stifiea Minden, 
die BtOt^bme», die vienjg Oeeebwwreiw md die Bürger der Stadt MMm, die Bill«, Kaaffm, BadHÜHm md 

B(lrL;<r des Weirhbildes Lübhpke auf sechs .Tahrp, um auf den Straaaen in ihren Landen und !!f7.irken Pilgrimia«, 
Kaul'leute und andere gute Leute gegen liaub, Ue&agenscbaft und Gewalt so acbiUaen und brachten die« Bündnua 
Mr SfleiffiAeB Kmde. Ed deD Tialen die UadMtfKeiw Begienug gweg beeohlll%Mid«a Veil«gedMilaa hiM* dh 
Stadt Mtnder, deren eine Htfifte den Herzögen von Bnuadbweig and Lüneburg tod dem Stifte Minden sn Leka 
verlieben war, «ich ihrer dem Bi«o)iofe und dem Domeapitel m Imateeden Huldigung eniuahen können. Von ihnen 
«u deraelben aufgefordert, erklirten Kath und Bürger am 16. Oetober 1838, ibneo die Huldigung leiatea su wollen, 
•ebdd de ihren Henee, den HeraBgCD, gelwMigt hatten, und iatatare werden aie auf die Hvldlgw« weleh« mnot 

dfi't Rinchofp uii(! Donicapitel zu leisten Bei, venripnen haben. Die Verlogenheiten dci BiMhofes mehrten sich troti 
•eine« redlichen btrebens, daa Stift von Schulden au befreien, von Jahr su Jahr. Er «er 1339 nicht int ätande, 
TOB den von Ifdnehbwweo die {htm aeit 1M7 ftr 800 Ifaifc veipfüiiditni GWer n Stamwode dnnUtaen. Weil 
nie Huf die Auazahlung der Pfandsumme beiOanden, muaito er die Güter an den Knappen Ludolf Bar am 22. Januar 
i:<Htt weiter verpfllnden. Seine Einkünfte reichten nicht au«, um sich und «ein Gefolge su unterhalten. Er fibortrug 
deshalb am 1, Juli 1339 «einen Brüdern, den Uersögen Otto und Wilhelm, die Verwaltung de« Stifte* mit allen 
Mltfeeem wid Undea auf der Jahn. 8io v e t e | iie<lww ddfer, flm mit n*«ir LantaD adiet dea Pfitrdea deceelben ia 

f'pcise und Futter zu unterhalten und ihn, jedoch nicht sein Gesinde nfipr Clifnlpp, «n hSiifig wie j^ich selbst, mit 
neuer Klddnng su veraehen. Der Bisohof wie« die Plandinhaber der Sliftsaehlöcaer an seine BrOder und diese Über- 
nahmen die FflmdatilAe eiBsulgeoi. Die lo wieder eiageHodea ScklBieer aad aUe die IlMgea, die u a teip ft adit 
ihnen von ihm übergeben wurden, versprachen «ia^ Üua aad dem Doncapitel fiir die Pfandsummen und gegen 
Erstattung der Kosten seiner VeTpflegung und der Stiftsverwaltung wieder abzutreten. I>ie geLitliche Gewalt, die ihm 
unge«chroKlert blieb, sollte er, so lange sie ihm von ihren ünterthanen Recht verschaäien, gegen dieselben nicht 
m. Er aad daa Domeapitd T«ri|>raehaB, ia StnÜMehea dah der Batadieidaag dmr HeinBge m fUgea, wogega 
r tiibtcn, gic wie ihre Mannen tu vertheidigen und keinen Krieg ohne des Biselinfg und Dumeapitel« Willen 
la beginnen. Der Kath der Sladt Wunstorf, deren PfaadbeaitB die Haratfge diesem Vertrage geroiiss erlangten, s«tita 
voraae, daee die Pftadadiaft Hoger, als die TCiabndelaB der Jdnro daaern würde md adilto den HeraSgeo am 
20. Oecember desselben Jabre« die Steuer aaf aedu Jahre im Voraus mit der Bedingung, das« ihm die Steuer vom 
iwei Jahren zuräckerstattet werde, falls der Bischof die Stadt nach vier Jahren wieder einltisete. Was iKngst bitte 
gescbeben soUen, der Bischof aber wohl nicht hatte durchaetsen künnen, geschah jetst unter hersoglicber Kegiening. 
Ee wBida aladieb wegea der Ne& dee Sliikea daa Slaaer aaf die GddUdikeit der Stadt and der 
Minden g' li gt Her Bischof beauftragte mit der Erhebung derselben am 27. <K-tober mehrere Dornt 

ftaen «einen früheren Gegenbischof^ den Domprobat BrUaing von Engelingborstel, und bestimmte, dasa die Steuer, 
n deren Bntniba*B er Quea die Anwendung geiafiieher fltrafcn eriaoble, snr EiniBaong dee Sdloeset Steyerberg 
verwandt weida. Er war von daa besten Willen beseelt, das Stift von der Noth zu befreien und veraiefatete so 
diesem Zwecke eogar auf die wegen pristlicher Verrirhtutigen ihm gcliiihn ruh ri Hliikiiriffu. Am 1". August 1342 
almlieb ciaigle er eich mit dem Douiprob«te ItrUning, mit dem Domduchantcn Cierhanl und mit dem ganzen Dom- 
e^iital, daaa dies dnreb aie Ton der Procaratioa der CWdlieben oder auf andere Weise Ar ihn erimbcM Geld mit 
den 200 Mark, die davon schon auf da." Schlo * l^tcyerberg vcr^.mdt und zurürkriiürstatten seien, von ihnen ver- 
wahrt und mit nocb su erbebenden 110 Mark nach seiner, des Domcapitels und «eine« Bruders, des Uenoga Otto, 
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BMtimroung sam Niits«B d«r KirdM verwandt werden sollte, and versprach, obn« Rafli ud' Zulimroung der Oon- 
kmn iämtn *-*■*—■ odarVogt «f dai ScUoai Stejerberg sn seHMi. Bald darauf könnt» ar ud daa Doauafllal 

iMla Ta Mrrlp imfl Hude in der Vogtei Stemwede von dem odelen Ilerrn vcin Diepholz oinItiseB ind er gdl ihnen 
an M. November 1344 daa Verepiechen, sie nie wieder su verpOuiden, so lange sie ihm seÜMS Ziw od Beede 

TbeQ daa ScUeasee Reineberg von dem adelen Herrn Wedokind von dem Berge, von dem Ritter Statius von Mflaäbl 
bansen nnd von dem Knappen Ludolf von Slon für 200 Mark Pfennige wiader ein und aetaten des Domherm 
Eggerich Poet, Archidiaoon au Ohaen, am 3. Oetobar deaaelben Jahna ala ihren Amtmann darauf. Er moaata sich 
aher vaiplEofaiCB, Oiimb m w gm dar AntMkmg kaiae Kaaln odar SdmdaMnatz tu berechnan, aondem n-aabam, 
seiner Dienerschaft und der SchloMwÄchter Unterhalt und tmt Beschiltzung des lindes «ich mit den Rinkflnfien und 
GeftUen au begnügen, welche zu dem ihm überlassenen Theile des Schlosses gehörten. Wegen des grossen Zuwachsea, 
waldm daa BafaegOom Ltaatarg dntch aalhrafliga Annan« daa StiAia Ibdan aihniiän hntta, Uaban dk HaMBga 
es für rathsam, dio dem Stifte nnd ihnen benachbarten Grafen Gerhard avd Johann von Hojra ittr aidi au gewinnen. 
Am 0. December 1340 nahmen sie dieselben in ihren Dienst, liesaen sich von ihnen HOlfc gegen jeden während der 
nftehsten sehn Jahre und Anerkennung ihrer Entacheidung in Streitigkeiten mit Anderen geloben nnd versprachen 

welches «ie [ifanrlwpise besessen, gewann Jetjtt «1« ein an der entgegengesetzten Grenze de* Stiftes gelegenes Sehloss 
(9r sie grössere Bedeutung. Ritter Gottfried von <juemheim, Burgmann su Vlotho, halte auf dem ticblosse einen 
Bn ig i BMin aaita gabarnt nad aauata ilmaa an 6. Jml 1SS9 gdoben, flu ohne ihn BairflUignng aiaht aö vnrikwdin, 
tu verpfibiden oder jamadMl einxnriiumen. Als sio am 29. Juni 1343 das Schlo»s und die Stadt Ylotto Bit aUem 
Zubehör, „Scbnne" aasgennrnmim, ftr 100 Mark IMugen Sflbera dem Grafen Otto «on Waldeck varpObidatan, gelobte 
•r, daa Schlosa ihnen su d&an nd nkmab ihiar Diener, nlmlieh daa Biaahofc von Mindan, dar Gnfisn vtm. Sahawan- 
hng nnd Evwalain and daa Ham von Hembai]^ Fsfad w» dam Sehlaaia an tvacdan «nd ihaan gagmk Bia tel fa m fc 
der genannton Pfandsiimme «nd dc^ Geldes, welches er für die Stadt uctH-ii wQrdc, wieder einüuräumen. Die Stadt 
musste also von ihnen schon verpftndet gewesen sein und durch ihn erst wieder eingelöset werden. Am 1. August 
JaiaalbeB Jähraa veipabidalen aia im mdi daa Amt vad GntVelllwaehlbghMHaa flir SO WUgß Mnk SiAar. Eben 
K ScUoaa, Stadt und Amt in sichert! Tliinde zu bringen, ohne der Pfandsumme daf&r tu andana Zwacken entbehren 
n mttaaen, ttberlieas Henog Otto sie dem Grafen Otto von Waldeck, dem er als seinem Schwiegersöhne besonderea 
yettranea aehenken konnte. Biidiof Lndwig von Minden ataib am 18. Juli 1346 beim Kloater Walsrode, wo er 

volle Biitchofü-Mitra, welche ihm «eine Mutter gesehenkt hatte. Bei seinem Tode war das ganze ^tift anch in dar 
Gawalt der Uersöge, denn er nnd das Domeapitel halten kein ainsigaa Sehloaa von ikaaa ainglöset. 
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L ÜMihaf Itrahard von HildohMin besUtigt da« von Liamar, DMastmaniu dei Heixogs Hcinrieh, n Bockel in 
der SiSoeM TTildMlwiiii gagrttadate ud Ton d w mlban mit den Ddrforn Boekal, Wüacbe, Klstorf, ,^«te- 
lingw" ud Gtttarn n aflnun beiM Wtlde Slm hmahm^te Mannikloit« ud wkaikt denuelbcn büm Hofs 
n loAd, to MwitnMliwiitotw im Ptefc ud du» Zitotaü «n flbMg. -1 lU«, du lH Ortrt». X.O. 

In noRUM fiaete et indiaidve trinitatiT. Bernharduf dei gratia Hildcnorhümenfif epifeopur. Prouidentig % 
pontificalir cura id a nobif «xigit ut quia lucrandiT fidf^lium .mimabuf ciufdoin officii debitn inuigilare com- 
pelUmiu. etiam tomporali leniorum dei neceOitati cougriui uultrg auctoritatif totela prouideamua. Sapcrng 
qoipp« pietedT refpeetuf jywl|;fi»wi noAnun moi finwdofii tamporiliaf fpiritiudinin oenobüf uiromm «mpUan 
dignata cft. quo ne infcftationc filiorum seonli gnnmtur inpoflenim. oec!' !iaftit-a flcfenlionc munienda funt 
Nil enim prodelt initia remm folidare. fi prefimitio uluorit ordinata delkuere. ideoque non müuMr in oon- \% 
Gmandif nInC qmm m aoqoinndir «dfaibuda auiteta oidelar. Eft ighnr kcnf infi» terminof diooofif 
mftrg BSUn dicta£ • leiemmaro <) ducif Heinrici miniftcriale. fub titulo fancto dei genitricif fundatuC 
monaftic«; rclligioni mancipatuf. quem uir idcm confenru heretluni fiKiniin ITII. uidelicct filiorum. licmmarL 
Amoldi. Ifen. Waiden, eccielic noftro principaii in llildenel heim deuocione fideli optulit ea lege ut ab 
baiaf pvoCalBoBir connerfiitkiiu in alterui nnmquin mntcMr. et konf i|ir« «nm abbato flu» tal«m noftr; » 
fedi fubiectionrm et minifliTiiim cxbibuL quie et abbatcf duo ciiiitatif nollro de monaßcrio uidelicct fancti 
Michahelif arcliangeli tanctüjue Godehardi epifcopi et oonfeflbria. Loci uoro dcfcnüoQem quam aduocatiam 
nonnuBt fnif iMreffiboT in omnem pofterilateai fine iure feodali den liquit. ut qui fit eno mntnrior .inier 
eoC eazn amminiftret non tUMn foruitium a colonif eifigat 3). neu aliqu SIh in prediil' ciuTdcm uforpflik 
exceyita 'Inni taxat iuditioniin profccuti'iTic puhlic'oruiu in furtif. ccdibuf. et rapinif *). nili f'ir'c abb'if euni M 
ad aliu quelilKit ordinanda tempore oportuno adui>uauerit. ContuÜt Ijone noueiio huic plautationi in AiAen- 
tatlcme femofnm dei die quo de^eala eft eadem eoeielis alr eirifisofw Mindenfe HdaTico in mei {wefealia. 
intcgra. ITfT. uillanim torritoria cum fuif rippendiciif. fcilicct Bok!:i. Wlfcrtlir 6). Kctcfdorp 7). Ketelingon. 
exceptU' \X maoübuf. quorum unuf noftri iunT erat in H&kla. Item in geUeffcm ^ iuxta liluam qug dicitor 
efan. TSSL muM d«dit Ego nero trt et deootiom lunuinif * SBof oouourrerani. et nMunclioniBi vtilitilibnf ii 
prouidorom. "»•»ft»"« in BSKIa predictum eidem looo contnfi. et omncm dccimationcm quecunque in nOuB» 
bu« iiillarum prenominntinim excoUcndif prouenerit. quam ctiatii illi iK'ncficiali iurn .inte conccfleram. 
CoDtuU nichilominuB d>^ciiuain. V. domorum in obcrge. Heo autom otniiia et «go die illo cum prefato epi- 
(bopo pontificalir aactoritatif banno flrmaoL et ot de oetaro fimumHotom habeant in petpetnnm. cum onmiW 
^pecunquo fucrint collata deincepf eidem loco. conccflionc pwitilUitiin largitinnc r«gum. dm tmi uol princi- fo 
pwn. Eue qiaoruinoanqae fexuf ntrinfque domini fidelium. in pradü£ reditibaf. molendimü. uillif. filuif. prati£ 
pafemC piToatidniliiiC vüf. et tnaüL aquif. aquarumque deeufiboC «c ennetir inhabituthnn oomnoditatibiir 
quocunquc uocabnlo nomiuadiC iterain atque leido wtotitale patriT et filii et fpiritur fancti. raoi cpircopaUf 
officii banno in finodo gr-nerali uoftri- f<'c]iTi<' commoninL et in tt-ftimonium ••iuAlinu confimiationif hanc 
kartam conl'cribi £acien£. ii^ilii mei inprefiione fignaoL 8i qoil' autem aut mei ordinif TuccelTor. aut alia U 



Rio a adma Original weigt folgende Tei«eliie4enb«)ten ; >} Ltamaro sUtt letenmaro. >) noAg fthH. ^ aut exigat lUtt «ifiefc 
<) aw|>la — twfkifUUL ») ImwUmim wOanm «latt mBmwm tmÜKria. <) WOfiiH. 1) KäUflM. •) giUifim Matt rOtfim. ■ 

1 
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qncilib«! «ocl«6aftiM fecalariAie parfena. quippiam lnomin diqno tempore in initani dnoai« tmnptwooit 

omnipotendr dei et ciuf digno 9) gcnitricif atquc omnium fanctorum iram incurrcnf. anathcmato fempttem» 
ploctatxir. nifi rofipifcrnl" futinPaciat. Huiuf actionif ac contirniationif t«ftcf aderant abbaf fancti michahelir 
burcharduT. abbat' lancti Goduhardi Fridericuf. Bruno decanuf. qui et prepofituT fancti petri in godaria. Bernhard 
5 duL BicbertoC BertoldBL fnfbiteri. Tufilo. Brauk Wemo. GerlagnL EUbardaT. Bertoldni: HudendoL Lam- 
bertnC «KmooL Eokehardur >o). Conmdxif. Tubdiaconi. canonici Tanc-tc Ibrif Beulo prepofituf Cmcti Gewgü in 

pnpontnf rancli pffpuniuf ; rcpofltuf pr< [u fiiuf 

Godaria ThenkemL Kdelcrul'. 8uelhartiiir. llerdwardur. Canonici lancti Maoricü. Canonici 
(knete eraciC Liberi bonnner ecclclic uollre quam plurimi. ae nuniftaialat et tot* finodnf quc coniwneral 

in. Iduf. octobrif. alllantc ibidem Liemmaro cum filüT fuif confentientibiill Actnm in Hildenedieim. ia 
10 plcnaria linodo. Antio dnininict) Incarnationir. IM. C. L. II. Iiuiiction(> I. reglli firiderici regiC 1*. Mei hho 

pontiticatnf. XXIII. Rcj:rnantc diniiino ihefii chriflo in peqwtuuiii Amen. 

8. Kaiier Fnedzioli beitatigt dem Biashoft Hogo la Yerden die damMlben von den an kaimrlinhen Heil 

1* Fredericof doj gratia. Rnnianoruin jnipcrator. et fctnper .lugiiftus. Noftrc maiellatir eil officinni n deo 
noUf oreditam nnionique quod luom eft. in inre fuo oonTemare, et iniuriam padentibuF;. indicio. et mifari- 
oordift imperatmis an^oritatif Iblniealr«. Qaoolres notnn hdntia. uninarfia impeiij noibi fidelitraC tarn 
fatnriC quam prefentilnia. quod dilectus. ac üdclis noltcr. hu^o. verdenlu ejnfcopas. fententia prindpom 
inpenj. in curia nostra obtinuit fincs dyoceüs lue. in morchia ottonif de brandebiirg ronftitutos. quof 

M hactenva lialnerftatenlis cpiTcopua irrationabiliter occupauerat. Eofdem igitur fines dioceli lue legitime 
pertinentef imperiaK anelorttate. fibi. «t $cde^ tof eonfiimamat. naadantef. et fimdter Alb obtoita grätig 
noftre. ae racceflbmm nolbmrum prccipicntef. ne quirijnani tidi'litim impcrij werdcnTem epilbopam. in ilfif 
temünif. quo« oqaitatif iudicio. in coria noib-a obtinuit conturbare preCumat. nec nliquam dampnomm Icra 
alteriuB ouiurquam uiolentie iniuriani Inferrc proponat. Si qollk uero contra ipfuiM epifoopam in eifdeni teir> 

ttmiiüC inKdam fe oonfidit babore. coram maieftato imperij qucrimoniam fuaiq depoutL fiutoma infBciaiD. 
et eam plane confecuturus. Tliiius igitur nnftri' conttnnfttionif tcfte» funt. Martinns romnno fedis cardinalia. 
et canoeUarius. Amoldus treuimruin Archiepifcopu«. Anno mindenfis epifcopus. Albericus Laudenüs opiTcopot. 
IMetmann nindenfiB prej^ßtus. Oregorint altbaa promlenfia. Floreiiliiia eomef HoOandie. Tbeederiens oonea 
de cleuc. Folnianis comcf de caftele. CRnradn» nflrenburgenfia burgraajoT. Wameru« de bonlande. Wamena 

»0 de rbode. Bichoiphna Aqoenfi« iudex, henricoa comef de rAueoefbeiig. Conndiu. de rbode. et aii| qatm- 
plores. 

1 KaiMT Friedrich befiehlt dem Arohidiacon tu Seehaoien und der Oeiitliehkeit, den Baronen oad dem Volk* 
via VW taMbiii» (Utl) wSLm tat Hns^;» v^dnnMl«. — 1174'''*'^*"^ 

15 F. dci "gratia romanorum impcrntor. et femper augulhia. T.. arcbidiat'otio do Trhnfcne. omnibali|Oe 
Cwerdotibus do prato. necnon. Johanni ganf. et Joni. cotorisque baronibus totique populo de eodem pralo. 
gratiam fban. et eame bonim. Es inneterata et leptiia lenonala. et in oanTpectn noSio ae prinoipim 
noftrorom multoticnr ucntilata querela. tarn nof quam prinmpee noftri indabitanter cognorcimus. quod tandBi 
infira qnos nof fedetis. et confthoti eftia. de quibu «tiam ia hoc amio uobia per nnntiiim aofirom auHh 



« ■) d^a^/JlNf itMt «ipiit H) JlpiMHiMtJMtlM^ >«) m m iß m fi^ ftq» (licM OewyW jn l wfa In tter Bmm 
gtertriehee U) prcpo^h» «I« Bt fa m ^vlk . pnpo/ttiu de aUfinrg. H) prtpoßtm de lamelpriingt. 
*) CAr. die Uikniule 1170—1180 ia W. tob Hodo^gs Vwdoner a«acJucliU<iucUea IL pag. SO. 



Digitized by Google 



s 



iauimuft. uerdenä eoclefie debeantur. Ideoque notum fit uobis quod noa decetero non paticmur. de ipfis 
Mofbeluit nmlsftiam mrdaifain eoolefiim fidtintro. Ea propter oobit dmiiibiw fiib obtontu gratin noftre 
precipiendo mandamiu. qaatinaB dilecto fideli BOftro. b. uordonfi epifoopo. in tornÜBii iMi dictis. in quibas 
eftia. iu» fuum quäle ac quantmn ante grcrratn quo intcr duccm et principe» nouiffime agebatur habuit 
reoognofcatia. et ueidenrem eodeluun ab otnai de liLs eam infeftante defendatis. et uerdenli epiTcopo de- 6 
iacepi tarn in ^iiilulibas quaa in üMmlaribw debiftam oon intagrittto obedtontiuB eribgrtfa. boe qooqim 
■uvdiioinl uundMiinnui« 

J i HfUffiij Bboliofs Ton FalMtriaa, entgegen hat Ffalxgraf Heinrich bei Rhein die OUter des F^^bischofi^ der 
fldrtlilbMt und der DiamtaiaiiaM d» Kirohe Bremen im Lande Stade *) and Hadeln bi Beute genomiuin, 10 
y npligwt tnli iriatofadlaB Bhuw od Lrtodiet «nafli%t dvnk die Vadnidil dw LtpMm die Eirtgik* 

gäbe and verlangt vom Erxbiichofe die Bdehnuug mit den besetzten Qotem Anf AppeUatien des Letzteren 
befiehlt der Pabst dem Bischöfe, die von ihm dem Ffalignfiu iMffffhhulff Be ititnÜ an nMhigailUls dnroh 
Baun and Interdict zu erzwingen. — 1204, den 5. April. K.O. 

Innooentiu epifcopiu fenuM femoftini dd- Y-enernbiB firatri . . Epircopo. et DUeoto ÜBo . . Prqiofito U 

Pntlii'iLiirnLÜ. SAlutem et a|MftDÜ(Min bsnadietioiiain. LacriniabiliB venerabilis nodri . . Bremonaia Arcb}- 
epifri)])i .1(1 HO« qncrola penienit quod cum pleno corde et fidc non ficta dcuotc ad tidclitaUiiii Hcgiam 
accelliUel. et a Rege ipfo fuilTet deliboratiouc prouida conßitutuiu. et per venerabilcin fratreni tiurtruin . . 
PkvneftÜl EpiToopnm. legatam fedie apoftoliee erafimMtam. ut ipTe niaÜterielee Bramenfi» eedefie, ae a]$ 
qui ad fidclitutcm R> fris redierant, ea que ufque ad tempus illud quictf ji'ifnMlcrunt. decetero pacifice pofli- SO 
derent donec dirimeretur iadicio fi^aid eflet fuper hija inter aliquos quel'tiouia. licet idem Arohiepifoopoe 
nninerfa qne ad Bremenrera acolefiam pertinsbut defenfioni noftre ac Begie oomraifilTeL dileotu tarnen 
iiIiuM nofter Nobilis uir. H. Comcs Palatinus Rt<ni quiuiiuid idem Arcbiepiloo])us. canonici prelbiterL «t 
minifterinlos ij)fius in tcrrfi Siadcnfi, ac Atbclleria poflidebant preter rinlincin iuris inuaüt. nee imluit ca 
tarn a liege ipfu quam legato noftro. et venerabili fratre nuftro . . Golonieuli Archiepiluopo. et ntultis alijs S& 
rogatna feptna refignare. Idem tirgo Bremenfia cum apad ipTum neo preoibua nee monitis in aliquo pra- 
foi-ilTiit. fXL'omraunicatiomB in cum et in temin fuam quam uiolenter inuiilornt intcrdicti lententiam proinul- 
gauit quam licet legatos nofter ratam baboerit et preceperit obferuarL tandem tarnen Comiti plo» debito 
itHum, qwwian qn« abftaknt ad eaftnm tannbnun reMtnan pronütlebat ita' qvod nlfi reftHuerel b 
Cntentiam incideret memoratam. fecit per eundem Arcbiepircopnm rdaiari. Cuniquc pro iani dicto Comite so 
quia ea quo pnmiifi'rat non fuerat exequutus. ad illa in pofterum exoquendum li-gatns nofter fenicl, fecundo, 
et tertio indutias puituiauerit, et acceperit poftulatas. ipfe tarnen nichil burum que acceperat uuluit reftau- 
lara. propter qnod Arobiepifoopiu in «am itarmn esoommanicatioma fententiam promalgaiiit Et licet 
Icgatus ipfo Arcbicpifcopo por littcras protnififn_'t. quod apud eum decetero pro ipfo non interponeret partes 
. fuas. Tue tarnen promiüionis oblitua. mutato confilio in eius abfentia ipfum «bfoluit et ad cxaminationem M 
negotij certum diam et loonm in Twda otrique partium afligiiatttt Cetaram eom Arcbiepifcopos legati fe 
oonfpectui prefentaflbt quia emn fibi fenilt aduerfnm. ntpote qui cum inducere ao oogara u i de batn r, vt 
ipfum de Lijg que abftulcrat infeudarei ad fctlcm a}>oftolicam appellauit Sane quantumcumquo profatum 
Comitem in domino diUgamus. quia tarnen eoclefijs et utri« ecclefiafticia in iure fuo deelTe nec uolumus 
Beo debetnaa. noo «dhrntatl Am fed ntnüati et Cahiti potioi eooAüentea. eidem per «poftolioa fcHpU nao- m 
danfanaa et flib «a qna poffinnas difirfotfon» praoe^mia. vt «ood amafirtioM «alBntB AicUapifoiipa ipli 



•) efr. die Uxkimdan ia Uffvibatga HambwgMehmi Üikudtobrnh« M.I t»g. US, 16«, 167, IM. StA, 261, S68, S70, S77 
Mi da Mna IIM, 114^ tU% IIM^ Un, UM» 119«, ia tob B«dnh«|f1i rmUau GmUabt^nalto U.ft§.n mm Um 
Jtin UM aal Ii Oäg. Mt Tum. m. pi«. «M an Mn IM«. 
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ablaU reftitoat uninerfa. et ab ipßua decetero moleAatione defiftat l ouira eum Uiimn <lc iure fuo potent 
orSne iodieiarfo fi nolaerit ezperiri. Qoooiroa ditoetkoi mftre per apoi'tolica Tcripta prccipiendo maada- 
mua. quatinoB 11 fepedictiu Comes paUüjiaa qnod numdaiimiui negleJMrit adimplere. UM redocato in ftatam 
dcliltum quicquid poft appellationem ad nos Icfritime intcrpolltam imiencritis attcmptatnm. ipfum fublato 
6 appeliationis obliaculo cxcommunicationü fenicnlia percellatis. terram ^uom inuaüt, auctoritate noftra fufTulti 
inteidiBto eeeMaftioo fa ppone at w . «t ntnuqiM rentaDliaiB nfifM «d fiitiOMtioMU eoagmain Oögnlb dJebai 

dominicis et fefliuis, pull'atis campunis et candelis accenHs fullrtiijiriitcr jnililicante^. mandetis inuiolabiliter 
obleruari. Muiiis litteris uehtati et idUtie preiudicantibus a l'ede apoUolica impetratis. (^uod ü non ambo 
hys cxeqaendis potnaritii iiituBfc. dtw «aftnun. «ft mnhihrfaiiiin exflqitttiir. DhUod I«tenuii Ko2 ApriBi. 
ao PootifioKtas noftri Amo Septino. 

Oediwkt In lapipwW^ gwahuglwtBW üikaalaatache Bl. I pH'. IM V«. OOGZLTL 

5. Wilhelm von Lftnebnrg ertbeilt der vun ihm an der Elbe bei Wendischbleckede zn gründenden Stadt LA- 
wenatadt dai Saeht euer freien Stadt, wie fiazdowiek et beeeeien hat, bettiinmt die WeiAlriUigraBiMi nad 
THkOwt den BtamliMni Wdte« «■! HoUtanÄtigiuv. — U09, 9m. M. Aognii Oi. 

IS* In nomine InncU; et inditiidiM tljliitatis. Willebnus de Luoeborch omnibiu in perpetuuro. Ad vtilitatie 
caiitclnni l'pectarf diniiii itur. vt ea qne nobif mediantibvs jufte et ration.'iliiliter fin rint ordinata fme jnftituta. 
fecuudiun vota poltulautivin ab obliuiunia jnterita fcripto noltro Ituborentur. ^uticie igitur tarn prel'entiuin 
quam fataroram ChrilH fideHora tnmfinjttnnua. qnod noa cjnitatem nooanu LomnAat nomiwatiH. in fbndo 
at proprictate nnftra edificari ßatujmua. tale Jur libertntis oidcm oonfarente«. quäle libcrf i-iuitates bnlit-re 

W iUent quäle eiiam Bardewig, dam eflet jn Aatu fuo. dinoluitur habaUTa. Saue ipGua qood jo vul^^ari dicitur 
trigbelada. Ijmos protendHar. yarftu orientem. rhra albiam. ad oooidaiitaBa. vStapm ad keum quj dichnr 
BohalkeaiNUrg. In feptentrionali plaga. ufque ujtecowe. In aui\nilj itarta. uqa« ad fatamaamBlekade. Incolis 
uero jam dicte ciuitatis contulimus de proprietate n<irtra. ad paluim poreorum. terciam arborem jn verde- 
borgo. vltra albiam communia pai'cua cum Iclauis. in nemore jn berscani. et llapeUx idem jus quod nos in 

t6 «ia halmimiia. Ftfona antem | )ee i*rum Sunt de Blekatb vSapm fehalalmiK. i» TelialalNirg nlqii« angeraii- 
ftcgcn. de angercnftcjjrni nlVjuc kerfchen-vnrde. ile kfrscliercvorde ufque viteeowe. exceptif pratis ad allodia 
noltra pertinentibus. i^reterea dedimus ipHt jua quod habuimus jn prato dicto Teltowe. Uec itaque ordi- 
natio fiMJla eft dOaeta ooninge noftra Helena, et filio noRxo Ottone. oorapromitteBtibaa. Tenerabili quoqae 
verdenfi epifcopo ITone. nec non hmiiinibuB noftris fcientiljiw t-t coufentientibua. hÜ8 fcilicot comitc licurico 

•0 de dannciibcrch et filio iplius vulrado, liernardo coinite de vvoli.'|wi. Wemcro. ( Mriro. llniriio Ottone. iimiiti- 
bus de luchowe. Waltero de baldenfele. et Friderico de Ullurwaldc. Aifuerunt et minüterialeB nuith. An- 
tonh» da|iiAr. Hantkoa paar. Lnderaa oanantiiM. Sigabaiidiia. Manegpldaa. MHIle. Bemaidaa aaHatar. Jo- 
baniics de dolnere. Paridammus et fratcr eins Fridcrieus. Tid< ricuB dr komonc et frater eiug Ilebnericas 
et alü ploiea. Acta Tont bec anno doipiniae jncamatioma MiUeümo ducentelimo. Villi. Indictione. ]ä. 

16 Pcafidento lacro&neto Bemaiie ecdefie p^pa baooemfiiK Begnante* Baradfliiiio BoiiiaiMniin Rege Ottona. 
Sanper angofto. Vt autcm a nullo rucceflbnim noRromm colUtc libertatiT memoria fubtrahntar. pvefiMtem 
kartam imprefnone figilli noftri Munivimus. vt prefcripto oitlitati noftre jlU räum integntm QOoliBfliet at 
illibatum. Datum Lvneburgb. V. KaL Septembiis. 
««tadtt IB Oilf. GmUL T. m. P.W8. 

ihm de&Mlb« »iiBiwirtw laitoa wl dar TagM «bar dia Euba AhI arfMB adak. — IHO, des 
».MbL ^ xn. 

Otto «{oartna dai giatta RomaBarvii bnpenlor et fenper Auguftus dignniB elTa caDfemva et tieiiaftam 

at imperiali defenfione per omnia tuti fint et fccuri qui fefe in cunctia maießati noitri fideles exbibera 
« Aadanit ae daoatoa Q^uyiapter Innpaiy Tmnatfia fideliboa pMÜBBtibiiB «t fotoria dusiania janotafeandiBa 
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qnod BM pnritatem fidei et deaodaim «onAanciam dÜMti fidelis noftri Bttrduicdi CbacBlai ISUA 

erga fublimita<em nofiram habet confi(i<*rantcs ipfuin cum Omnibus bonis fuis tarn mobilibus quam Rabilibus 
et nominatim cum hiis que a Dobis reccpit in eodefijs AITel tarn in hominibus quam in aduocacia fub 
iniafcitb ndb« onftodiaoi «t l|iedalem raoeflnia* proleotiaDeim HndaiitM et fob peoa gimti« noftre diftrioto 
pnoipientes at niüB hominitm deinceps Ucitam fit memoratam okrieam ooftrum qaacanqae ocLufionu i 
gaaun Ten dampnum aliqood in bonia et hominibuB Tuis fibi irrogare quod fi qau £u»en prel'umpferit 
ftiMti»»a>«i« noftre inun et grauem offenlam fe aon dabitet incarfurum Datum Apat brif&am Aimo 
ft. ct. X. XVm Kal^ndM Juüi ladidone Xm. 



T. Htnog Haiii ri eh von SaehMii, F&tagnf bn Sbein, bcflrait iwaniig dar Kirahi» n Bitehide faliANBd> 
SIMM te Einiebift LiMbag*) ud tUge ipbakniB Eifa im tdaan Beaatai n kürtnin to 

Abgaben uid Dieiuten, den OnAudinti ■Hgenommen. — 1225. K. 9. 

Henricua dei gratia dux Saxonie Com es paladnus Bbeni. Omnibus hoc fcriptum videntibus falutem 
fli dilectionif conftanciam. NolTfl debmt quod viginti domuf ecdefie de buxteh pcrtinenter et inAiper 
moftw qooTdam modo inaaltof poftmodom antem oolendof. ab omni iadebite «uetiODe et iniiiAo gfwuuniiw 
Eberof elTe fiataimuB et pcnitug nblblutor. Dcbitum cenfuni id eil groven Svbat Suo tempore pcrfolnatur. 15 
et preler id. ab officiali nollro mobil penitus ab eif Seruicii requiratur. Haue eif libertatem et gratiam 
ino fUoto et ranodio anime noftte tanboimoa. et preieotf Soriplo ei ^g^m nofiii ]ii|mffioiie eonfinneiBBi» 
Datum hetfarelt anno dominice Incamationis. Ü. CC. XXV. Indictione. X» prefimtibiu homimbiur heor de 
bmxb. w. auvefcalco berwioo de TtGn. beim de bathinbroc. et alijf qiuun phiribiM. 

8. Benof H e inrich von Saebten, Pfldigraf bei Bhein, vemittalt swiaehen dem Probtte Siedrich von Zeven so. 
und winem Dienitmanne Hennann von Borg einen Verroh, in welchem letsterer gelobt, die Kirche Zeven 
im OorÜB Brauel, in den Limdaxeian n „Home" und in der Weide jenseits der Meede nieht mehr n bo> 

mit den Otttem zn Deinst«dt beUtart nnd iiflr THi BwMge 4m TenfndHB, wA totan QUarn ent- 

sch&digt zn werden, erhält. — 12SS. IL 0. ss 

HeinricuT dei gratia dux iaxonie et comef palentinus reni. Cum ecdefiarum libertas maügnorum 
iBoarfiboB freqnenter inpulletur et dütnrbetar. pkram hmbam imler eft eaa mann teoete «t ab inlbltibos 

malignantinm clipoo protectionis dcfendcre ac tuerj. Vnde notum ene uolumus Omnibus hoc fcriptum in- 
fpecturii^ quod inter propofitum tidericum et eccleiiam zievencnlcm a nobia et noftria progcnitoribus femper 
dflectam et detefiuoB. et inter beremaminm de boig minifterialein noftran. qui ejdem eooleBe nindf estitH W 
nnolefttu et inportunas. talis intercefSt compoGtionia contractus. Hermannus ab omni iure ot inpetieieoo 
qnam habuit contra ecclefiam zievenensem in nilla bruele in campis in filuis in pafcuia et ccterin omnibuB 
^joibna ipfam eccleiiam frequenter iniulle grauare et moleiiare folebat ceilit. et ej prorl'us reuunciauit. data 
fide nobia et eeterif fideUbna noArif qui boio bete intsrfnenmt in manne firmiter proraittena quod in fbpr» 
dictis bonis ecclffifitn <K'Cotcro nullatt-'nu« molcn.ibit. aut fpiicquam iuris in gjrauampii ccclcfio fibi addicet. 3a 
Agroa etiam in hörne non inuadet nee inquietabit. fed eodefia eof abl'que omnj fua uexatione paoifioe pof* 
fideUt InTuper pafooa ultra Itnnnim mede mtnqnam inpediet fed eif eookfia fiovt omnAieiüt fibere ma 
padfioe utetur. Preterea confilijs ot coUoquiis necnon et uniuerfia ecolefie negocija fe noo intromittet niA 
a prejwfito inuitatus vel ropiitu» <rt fi non rojjatuM accefTcrit. nd niandatiun prepofiti fe ablentabit. Ilec 
omnia idem benuannus fe obferuatunun tide data finnitcr proniiüL 6i uero in aliquibus que lupradicta 40 
Amt exBedendo fidem et promiübm vldaiterit timo a prepoBto eommeoitas infira teruimun fex faptinanann 



focnadniii infticiani aot ainiaiciani ooraponet qnod fi non feccrit ciuitatcm lUdenrcm ftatim ititrabit. neo 
ilMle raoedet nifi focto onm eccieiia iuilta vel anUcabili oompofitiooe. Si aatem in contanuttia fu* perfeu»- 
IHW heo ftotra contempferit ftatiin publice ubique denimciaUtiir «b «uudbui tA» mentftuf et booft qae 
tarn de aobta qtuun pcepofito in feodo tenuit nobis et ipll prepofito TMMbant Ad hoc enjm iftai hm 

• oinnia a fupradicto hpremannK < t fui« luTidibus fcni]n'r inuiolata ferucntur et ilHljuti. fepedictu« prefkte 
•oolflii« prepolitus bona que habuit in uilla dezl'tede ejdutn bororoanno in foodo perpotualiter conceOit 
Ifft iMMil«- «t koc ati^e m«sim« Mit ad noftnm pettdonein et noT eedem boo« per gntian eoaleAe 
|in£ele tampoie oportuno cum b^^nis alijs nobis uacantibus bona fide roftaoraro promiiimiM. Vt igitur hec 
compoOtio a nobis oonfilio prudentum nirorum foUempniter facto femper rata nMBMt et inconunlfa. eam 

10 fcripto lignari deorauiiiMia. ei figiUi ooftii teftimanio commonirj. Aftaerunt eäam hoie ftolo rai proin et 
jdonq. Ghriftofonu abbea ftadeafis. FolqnardiiB prepolitus Tancti Georgij. Folquardus prepofitus de buxtolC 
Nobilcs uirj. conradu» comef de r<>gcnrt<>n(». ntto cotiiff de Falkcnften. Luthardiis de nicinerfcn. bcmardu« 
de dorftad. Miullteriaiel' noltrj. jufartus ptnccrna. jurdanus dapifer. wiUokinas marfcalcua. kerevichos de 
«tlalai. heiarieos de boig. fegebode 'de borg. MlnlAerialef eedefie brenenOa. Eriem de beleiekefiL Gevfri- 

IS dve et Baatbiaf rrntrcs. Godrridus aduocatus et otto frater Tauf, et alij quam pluri'H. Acta funt hec. apad 
ftadimn. anno dominicc iacarnationiC iL dC. XXV. Indictione. Xli Data per manaf jehaniiia Notar^ 
Boffaj eanoiiiej braoefwioenfla. 

9. XAnig Hoariob wlMnkt in »nam, und tiam Vatai% dat Kaiaan Ftiadnah, VaaiMi dam Uoatax Walkaa- 
liad aafimi Tan Mukgnlta ytm Mätm nA iaaiaa SemaUlBB aiftaiflan AaiUiaa ea das Ofttm n Wtm» 

W naden jetzt Münchehof I, Hilkerode^ fiabduneen, Wallahanaen nnd am Walde VeadalbaAahlht (hd M&noh»- 
hoTi, welche Eenog Heiaiich dem Kloater geschenkt hat*). — 1226. K.O. 

In nomine l'anctc et indiuidue triniutu Heoriciu dei gratia Romanoram rex et fcmpor aiiguftaa omaiH 
bas iiiperpctumn. Qaoniain labeote tempore labentur omnia. ruccurrendum eft rebus labentibus. at per 
eleniam uivant memoriam litteramm et nine^tinm taftimonio nhofentor. Hinc eft qaod notom effe nolii» 

M VVU tarn prcfentibus f|ii!iin fnturi'<. quod dibxtu.« nofter confanpuineuf Ilenricu' «lux faxonie b*ina ju-itrinw 
inalia hi« nominibuB exprclTa. kemouadcn. Uolekonrotli. Immcdeniafon. Wabnedeiliul'cn. et tiluain pandel- 
beke. Bbcca et ablbluta. enm aflenfa eonim qui htre feodalL ea qoendau ocenpaneiant memorato meoaAerie 
walkcnredc tradidit inpeipetaum |>onidenda. fecundum qaod hl littcra ipfius duciH plenins continetor. Bt 
nef noming noftro. et fereniffimi patri» nol\ri Friderici KomaoorUD impeiatorif et femper augufti. portionom 

W einfdeu heredhatis qne nof titulo emptionif facte a marchione de baden, et fua conioge. fpe ael re per 
foccelBonem hereditariam eonliiigit vel eaotiiigere potent, ab omni iure adoooatioinir eidem nonafterio in 
walkenrede donauimus libcrnm et immuneni. Toftcs huiu8 roi l'unt Engelbertiis colonicnfis cpifcopus tutor 
regnL palatij primiceriug. Sifridos Maguntiue Tedis archiepil'oopus. Oonradiu hildoofemenäs epU'uopus. Otto 
des in hnwbwe. Sifridim eomee in Uankenbare. Hdariem et Hennamiu eonitee in WaUbbera. Oomei 

S6 ludof,'( rn^ dp infula. MinilVerlalcs. Jordanis dapifor. wiDiUnva marfcalcns. baldowinus de daleni. bertrammia 
de vclthem. burkardus de wnlferbatle. Acta Tont hec anno jncamationis domini. CC. XXVl. Knmaae 
eeelefig preßdanle honoiriok llL jmperante domino. F. conregnaote fecum domino. U. fiüo ipfiiu illoftri R»- 

Mnakt Qi%. ÜmOt T. ID. p. fOl. 



•) dt. die Urkudw Ib Oiig, <tadC Tom. HL w eal TW 4fo Vikoadt ia 8etoa*tfli BigMnM ib dU 
OeeeUohl«. TWl S fig . M, 
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H«o fimt bou domini Lnttudii) de meiiieirreiB.))«iiiie iMbeot miKtw A eo^) In benefiek». IVatrai 

de efbckc. In bornnem iuxta kiflenbnikc! dimidiain decimam. et in eadem uilla. deccm et octo inanfof. 
borfen duof numlof. nendorpe'). duof. Manfof. et diniidiuni. Iinnicndorpc^). duof maul'or. Winnincftider') 
XX Vnam maßtt 

duof manfoK. D('<'cni et rcjitcm manfofS). domeileue-9). Rodenfleuc ••*). duof manfof. Drakenfti Je ") unutn 5 
inanfuni. et locum ad luolandinain i^). vltra bona fancU laden in bcbncßat aduocatiain fup«r centum et 
qmnqiuigiiita. «t qnatnor mmüL et fiiper ftreiaflliiik«rotfii>). fippoUbu'^ de lierte(b«aige>') qnadnipiite etM) 
duo talenta in goflnricnfi. moncta. Dominuf adelarduf'^ de bflVtiieipe*^ et iehennef de herter£l9) qua- 
dngint« et^o) doo talenta in ipla oinitate. borohardoT'*) de wlferimtle*^ dedmini germerfleae'') iuxta 



*) LutlMid ron MeiDiin«ii kemmt iwi«cb«ii den Jkliren 1308 and 1286 ia Urtuandsa vor. Von oUgcni L«luuTCgi«ter «ind dm 10 

Aof drr inneren vai luwrai Mto 4m iMttawa llnft am rechten nnd linken Ruid« eine mit •chwunccr Dintc perpcadkuUr 
geiogene Linie hinonter. Zwilchen dieaoo beiden Linien <tnd die horUontiilen Linien mit echwarecr Diutc f^cio-^nD, anf welchen 
die Zeilen stehen. Vi«r HAmlc hnlM^u dumn g»c]iri«ben. Die entc Hand beginnt mit dLn Anfangsworiuii: „Her funl bona dommi 
Mtanb' de meäurfim," und hat den ganaen g w w e a mtan AliuU bla iadiiMTe die Wort«: „Umgn/litU leüu» ttiflon* geaohriebeii. U 
Dto diHto BtBd flOart nit te WMrlm: .JMMm* «b mtrfltH^ Us tadutrat Itmmmdtfi «nt DwmT mM 4i« vittrt« Htaa 
hinan: „In nentorpt. 1. pratum". Iliemof folgen vier nnbcschriebcno Linien, womit iH6 innere Seite des Pergaraenla niliUwm Auf 
der äusseren Seite de» Pcrganienl« bi-glant dir. ente Hand den xwt'itvn Absalz mit den Worten: „I/ia funl Ixma qm» eoHquI/mil" 
und hat den ganien Absatz bis inclusive die Worte: ^exanJer de fitrdefhu/en, curiam in ipia manet" geschrieben. Dann nüirt die 
Tfartn Hui Bit d«m Wort«: „BMd^ bis swn SqUim öm AliMUef nltanUab bis ta daa Woitca: gifi» Mtf fort D«a dritten 10 
Atnti bcRinik immt Um UMlto End alt den Watan: Jba fim* «IpmM UätarS. Jk mmmi MamOw^ md nlelit Un m 
Endo de« Lfhnsrcgistcri. Dii' ülirr licii Zeilen »tthntidcn Wortf ; ^propr Irmnfiin'jf'' und „H cUmidiim eleümge" finrl von iler rr<trn 
Band geschrieben, alk iibriguu über dua Zeilen »trht^tuleu Wurtv uud das über dem Worte ßeriiüc« stehende g rühren, wie es scheint, 
von' der dritten Hand her. Die cnt« Hand machte ongcfllhr der Zeit v«n mo— IMO^ die SINM* d«r Zdt W 1S60 and ffit Md«a 
■iii»r«a, aar «lundw folg«nd, der Ablagen Zeit dea tStea Jabrbaaderla angelianB, tS 
Dm iwvits Kxempler iit e&f einer Setio eines groMon' Sttleltea Pergamentf ron einer and derselben Hand, dem Aneeb^ne 

nach in dt-r letzten HUft« de» IJtrn .JnIirliunJ. r:« iji'm hrii li-. ii. Pie r linl t'ir.i r jjcjogen, wie im vorigtii Exemplare. 

Ia den Noten ist hinter den Tcrschicdcncn lycseartcn Am zweite txciii^iUr ilurtli die Zifl'ur "2 bezeichnet. Auch dieses Exemplar 
■eigt einigte, wie ea itcbiiint, von dedblben Hand gtioebriubene über den Zeilen stebeudu Wort«, worOber die Nuten Au«kunll 
«theUea, Die Hand des aweiten Kxmnplaw ist der dritten Hand dae erates Exemplar* aehr Kbalieh und iat riellaicht dicaatba. 80 
b dam swettea Exaaiplare aiad die ZaUwSrter iildit anfeaehilabeo, aandem alait deeaaa rtatlaeha ZiHkm feaattt Daa eweit* 

Exemplar beobachtet jeden Absatz nnd jede noch so kleine Lüeko deJ« er^t' ii IXi mplnr«, welche sie genau wiedcrgicbt. 

Daa dritte Exemplar Ist in zwei Cvlonncu auf einer Seite eines gru^->> n Stlickc» r«rgaiii<'nt.>, von welchcra der rierte Tbeil 
eataa redhter Hand, hcmtugcschnitten ist, von einer «ad derselben Hand, d>"n a-i i liein nach in der ersten HlUto des 14ten Jabr- 
taaderti^ faiekiiabeB. Dia Ualea aind g^tada gaaagaa, «ia im antaa Exemplar. Ia daa Hotaa iat hiater daa wMliiadeaaa M 
LeaeaitcB da» dritte Exemplar dondi die Cüibrt beaelekiet. TTeber den Zeilen etelicn ke{ae Weite. Daa dritte Exemplar beobaektat 

die Lücken unil Al>-'Jl!s<' di h i-r-itcn Exemplars nielit. Nur ili ti mit di n W, rton; „Ißn funl it/tuj" iM'ginrirnil k Y,h' J.m ilritto 

Exemplar dorch eine kleine auf der Zeile offen gclaaaeiie Lücko an^dcntot. Aof der Aossonseite dea l'ergamcnts steht mit Schriil 

l| fratrtm statt c2Mnini LvUanU 'J. -l Jim fiatt itNA dtHtby ItUhanU et lUminJ horchanli lU Äfr/nn-yi" i ". •''I eis ipi^t 3. 40 
*) ionseas S, 8. ^ naniiftofjM 8. In taeuJorpe 3. 1) wbmkigmßti» 8, Wiminefitde 3. i*) Die Worte: gcieeem d fepUn mon/i)/« 
aU im aiMea Exemplare dea Lahaangiataia mit der Dinta, deren eick die In diesem Exemptoe terbwiMiiiade to Baad badieat, 
intkatriabaa. Ia dm ittm a^— fi— iadaa aidi Maaaftan Weite mit de w a l ba a Aber ihaea itebeaden Correetor aal abti nitht 

daicbatridMe. Tm 9tea ExemplaM fehlen aia «ad Jeae Oenectar iit alatt ikiar In die Zelle getreten. *) domegeleM 8. W| AedUa- 

fietii: '1, h'ixletifcJnit 3, ") ] >r'jken;h;le 3. KwlaiuUni statt ad molandinum :i 13) //rc\ielin'jrrüfJi 3. Itipjxfldu» 2. turief- 16 

iercAe 8. tt fohlt 8. i?) adhelardiu 2. >»> iondor^ i, bonhorf S. herU/bercU i, hcrUßtrge 3. 1*) et fcUt S. *>) burdtaniiu 8 
1^ «ybriailaa «. «a fanM^fana «anav^tfana S. 



t) Bernhard von Meinersen, der Letata dea Uoschiecbts, starb 1347 als Uumlierr zu iiiidesbeim oud Magdeliilig. 
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aluellc"). et duof manfof froth< ii -^i. rjciif'lüirJur Je 'ilTcerllciie octo decimaf. et decem talenta in mAnfiT. 
de ipHr octo iaceut manli '^^) in iua uilla. LippulUal de elcberde et l'uui fratcr. uiginti manrui' heDighuien. et 
Am nobukliiwSS). et fax mmM bmknboig«). «t dMiiiMm walton»M). et danf iaamaL deenauB boil* 

preter filipincin. Sifriduf i\>- ditfnrdt-^-) ot filii patrui fui depiinam tckcntnrj) 33\ horteranunus **) de ueltcm 
ft et filiuB frathf fui decimam boderode Jobannef de. bnmeüpode ^j. et frater fual' feptem nuuifoC et ad- 
ooQKtiiu b ftw mSU fopar eedefiam. illiS') de efbeke. treT numbT 1>nHidefleii6>i). «IMniii fhiteneS*). 
Faen de mklMirrade^ oigtiitL foinque. talenta goAtrienllf monete et allodium thitene. ftapenlege totem 
mllam enm decima. preter dnor maiiror*'). Quinqne manfof. Rodenfleuo "i. et decimam wedele et 
'frr*~f' richebeige *^). prope bmnefvik^^). lialilius de olterrode*^) actem^'j penel hildelTem''^). quatuor- 
W decim nanfitT et nmiem naiiCDr cum tota atüitale. bonmemM). et adooeetiaBa faper eedefiaa». et in {nfrta 
uUla euerharduf^i He tliinijeKlide"). duos manfof. Baldwinuf^-l de weiirdcn diiniduim docimam. ;,'er- 
deflem et totam decimam rotlekefbutlo tref decimal'. unam ricbelef butle de tribul' pretatiL brunfeie 
quinque nanfoC et deeimam efxinloge ^f). Beiiddiu et fratref An de hoolege s^. dectmam «dnrode 

Uunceliniü' de berewinkeie ^*). fuper ceatum et quioquaginta maoTof aduocaliaiu. ci uuiuu maulum et dimi- 

16 diniB. fagigefda et da» molandiiia. nanm defoper. «t nmm*') inAiiaf vile. et dedauun nnam prope fvane- 

Uelde. Woibortiif flc oui-fiitMe adiuMatiMD. Aqper nlgiatl «»— ft" in miDori genBerdene. et d^mm fnper 

et decimam cxtrs ciuitali m oaducldc^) 

mwale in prcdicta uilla ouefuelde*') Uli de drurU nwrgc '■^j widikinuf**) et fratrcf fui. decimam thomede''). 

infiipor tr(!r deciinaf. < loilefriiliis ile iLin iuelde. adm»cati;un faleftorj) j cum Kninilmf .•»ttiiicntijf ( ierraduf **) 

de drenk-ue. tref manl'ol in ipla uiUa in quibul'^**) maneU et quindecim quadrantef liüginif. borultidu ■ > j. et 
» quinqnaginte beadiieB m beoefieio. et dno looa filaanmi. ioxta oreaifleHeVS). AiUMMt^ de eamede'«). 

octo manfof, et curia« in qua roanet tref iacont oftnerneuc. tref'"") bodontorp quartnm dimidiura. 

bredenfiide'Tj. dimidiani eaeinage^^). et decimam bodentorp PuerL luden de emmede. nnom manfum. 

«faerfleoe. Sifndof M) de emmede. AmiAan maafitm. et dimidiam inllam dofeete*"). trinine de enunede. 

UUUn decinuun. et dimidium manfam emmede. Otto de glinde. decimam ßempelc^-). et uanm manfinn 
16 greppndiiq) et nnam liluam. filia g;eroldi de threuere**). decimam lüttere iuxta welepe-S). liillomarufM) 

de buchtem decimam bolzem Qeoeharduf de meinerdin ^) decimam ^). Conradus de uinkelere. 

deeimam jn minori lidmfiideN)> Brono de gnftide*!) ^idlam deeinam ^Mde**). «t emnef fratraT (U et 

ipfe quattif)rdeciiii. inanfim. g<-t<Te. et fujK'r fal dimidiam comeciam. jnfupcr thcloniarij funt geteiv fuper 

dimidietatem. Emelbia de blekea^e^^^. deoimam dimidiam **) tedekiffen. fiiiiu adnocati STikeri. decimam 

60 *•) alutnfieme S, alum/eUue 3. ^] /rtdm 3 2*: .Vach im dritten Ex<mj>Iar st. (]• ii d'n W irt. .!/■ nlvtdrrr nhrr dm Worten; .ie 

ofeerfiax.' ") prope dkromelinge nicht über, «oiidcm in dw Zeile 2, Grmhardtu dr aiurnfrlme uctu derinuu prope dromf Singe und 

weiUn- nichu 3. <■) mmt/i iaeatl 3. W) Ims molandmi statt »iiif— 3. 3«) hodenboreA 3. 31) K<U/«rjte .'). 3>) di^rde S. 

3») l ämMairt, i d m dt r f a. M) btrtrmmmut. Mmndki % iirfwwiii 3. 3tf inmtfiM»t. »)it«»iaia. 38) tnwd ^f rfw i 9. 

3i) MKm» 1. 4*) Mobmamda 1, velemtnit 9. *■) itatt: ßapattgt — tbufmamfcf MMd tidk in Sien Bi«mp1an eine tMtU 
66 Stelle, suf wi'lcher etwa 1.'! W 'rfT j ■•.•iinli i, lm!i<'ii, uwi Jum hernnf'-i .-um ./ -i'ri.i jirrirr ,iu.M jii.a"i,Ciir. Item puer! lU x<oic- 

mtrode.. liodhmfltue 2, radenj'deut 3. ^'i tcelede 3. **) r%ckenher>/t 3. brmeficik 2, &niM/wie 3. *♦) oflrrrocüur ä. *") acläem 3. 

«) kUdmfm 8, 3. 4*) hantm 3. ammrdu» 6. *>) UmgdfUi* 8. ») BtUamiMu 3. O) waMAaa S, vnden 3. M) gerdefem 3. 
ntlMMflmaa S. ») ntkUtßnO» 9. •>) tfimtaj« 9. ■) Myt 6. *i) MmtOki *, idhaw A 6. <•) Di« Umt d«f Z«Ila 

itihMdHi Worte: tU »«HtayreM* ftOm gtadieh % UHtmflU^ S. «) IN« Worte: OmeOi»»» d» htttiMttU tMm gliidieh kl 

40 Sten Exemplar, »t»tt d ,-- ,-.-l.r r.irr.^iur in d-jr Zfile. *f\ alitrum statt imum 3. O) oue/u.-,',?.- f 1 :t :i. Wi T);.- iil..T Jfr ZtOs 
•tebenden Worte: ,et «itctaunn axtra dmlaUm ctufiitU«* fehlen gkulich 2, •tebeo in der Reibe 3. ^) drucUftxrdie i, ümektefhtry* 9. 
**) xMdci^ 3. «>) flomaTt 6. «) /bk^O^ 6. 0) GaroAu t «) «m it«» faA» i«„/aA t. fl) ofctrßeue 2, 

«/"dUr/TcM 6. H) AineSUiiiw S. M) Auiie 8. n) «( fcw S. ») MawlanM >, S. ^ MemUtdt t, 8. 1*) «MrAif« 8. '1^ Ma»- 
4ffp S, M w J ni p t 3. 8>) Sißridtu 3. ilo/<«M I. 8*) /Tmyle 8. S) grtpmderpe i, gropertdorpt 3. M) dkrmart % (k«HM 6. 

46 8^ welp« 8. lli:-.,,-.'^ 3. «T» i«rm 3. mryi^rril.Bj«! 3. Im dritten Kx.mpUr .-i Ii-.- l.ückt Mit dM Wmto «mM^ 

MfeniUL M) ht^m^ed» 3. 3. «) O^ai« 3. «) iMMv(«<« 8. M) Jwiirfimii Jtowa« 3. 
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gerlcueftorp ex illa parte lunt lHircli ^^). Wiifmoduf de luneborch. qainque manfof hofzenncue 9^. filiuf 
benrici ^) de enekenrothe uiginti quatuor molderatof >o«) tritici getere. Gerebode de otfrediOen i»'). duof 
■iMilbC getBM. Enkdbertof IM) de habnefbliM) dnm nusaM doniad«. fHdwienfi*^ de heifleaa. dnos 
manfof herfleue. Anno de heilfüdc. tercium dimjdimn rnanfuin winnincllide Jordanif de winninBlttile 
anum manfum winniocftide x*'). Albertuf et lo^) frater Tuu« de wüminoftide tertiam dimidiam nanfoin K 
wiimmriHdn»«^ WidikimniH} de watanilide i») teEtiam dimidiiiB mufliniMa) winnmcftide »4). BotgeroT 
de detfiqge dedmem AidMdileAiotpM^ Wefinodnf et lotbertaf de ebtlingei, minm manfam winnincftide 

HeiiicnriiT) et ame fireter Ali» de beimbefdi. dknidiem dedmaia. Ineiiiim. et dimi&iD deetmem 

oflorim. Johanne« de urankeneberge duodecim manfos adenflide et decimam iuxta winzeborch. henricuf 
de eflberde daof manfof ofterim. benrieuT *^*) de delenborch. duodecim marcaf bardujcenfif monete. 10 
hmbertaf de homioaeretSf). «num aUodiam fantfbrde. cum omnibnr attinentijs. et mobmdinum homouere >M). 
liereiHgtu de ntelTein >2S) unum manfam fuftherim '»). Rodericu« de bamele '9<^ altenim dimidiam 
manfum. clBwcn. honricUH de liatnelc altenim ditnidium manfum cl!5wf'Ti ^^•). Ponmdnf rnarlVnlcnr 
unum manfum volede iuxta uoreholte. lippoldus de antiquo foro duof manlbf iutterinchufen. Johaimef de 
•BlifBO fon doof manlbr achtam. Bece de nttedSsm qaatnor manfof arderiem. et dimidium iozt» hrtmöL u 
hdegeraru^ de liette nmin nufiin. liadedie et tref beite. Cninidw de numden et ftaiipe ■») ftiter 

iinii. qoMlnm dimidium manrnm. bonmem >38) iuxta bittere, et unun beneo. et innnn ReajelPewe et 

unum nentoqx' ' " I. iuxta oCTentoq) "2). et duoa olborc. Johannef de bomnem et ei^loUaf de uolkefltab 
duof manfol boruuem ^**) iuxu lüttere. Matern uT i**) de derfem. quatuor manfof. lioiuoTleae et edoo» 
eeliam aientorpe i*^. insta aaderbeeke Jordudf dapifer. quinque m*) manlbf badeofleoe. et qnindedm m' 
marcaf iuxta bremif. Guncelinuf dapifer. unum molandinum berge '^O). et dimidilim manfum. aluediHcm. 
Hearicus '^') de berclinge. tref manfoC oittede. filiuf remboldi '^^) unum manfum dftede. Albertuf do 
baddaleue ^^^) filuam unam. et aroam. Aiuericuf de berttenfleue*'^^. quatuor manlbf, holtorp iss). et tref 
mmeftorp >S€). et dem penaeAoq» ■*'). Bkww de eilefllene qnatmir nunAiC boltlorp ■•*). alleram dim^ 
dium bredenftidi; 1^')). fridoricuf <li^ lankelege •*'). dociniain ligcnlilTcm '*'). hcnricuf'*') et frater fuus de aS 
wetelemßide ^^). decimam weiete '^^j minorj. et quatuor manlbf woltorp '*>^). et unum lamme '^'). bertolduf 
pil. deeiman oogginge. et «tmtm manlhm. Cenredof de Hndedie IM). Tex mmSoL liadedie lU). et nnea 
wiiftckenftide 170). hermannuf de brunfclc. duuf manfof. wedele '7*). Indegeruf i^^) et widüdmiif frater 
fuus duoe manfos et dimidium. wedele i^^j. et totani uillam minorem müden '7'). et curiam.nnam adi rn hntle. 
et unum manfum. bocfelo et molandinum unum jn minori muthen '^7). et ibidem decimam. widikinuuf lo 



gerlntfjih ri. -•. 3. 9») luneburg 3. 9^) hofeenßate 3. '>'\ hHnriei 3, hkaki S. ■*) €K»luitrodht S, 3. V») MaUenUM S. 
>*l) olJredJUfftn 2, o^redi/iem S. I01> Engtiberiiu -i. KB) keimm/iat % frtlmigm S. VS.) wvamgtußidti ü, vmmsfiedt 8. 

■**) teimmgßii» % witmigßti« S. M») uimüagmßid» 8, HiJUm aUtt temmtnelUdt 8. XM) fehlt 3. >°^) tcinisfllde t, mnmgfleit t, 
Sbidtm ■tatt tdmMMfa» t, %. ui) wUikMm %, viiiUmimB «. «MtawM* «. lU) mmfim «aUl i. >M) yf—ayMM« >. 
wiiii^i««bS. IM) (BHaeetowfaty «. Il<) teM^/Ki* 1, wAi^/Kil R. II) IMirfaiir «, lUMcw ». !■) «M«ini Mit S. IH) sS 

mam in .1. '>•) Dio Worte: „et de.'!<<iat.i Ul.-nWch" (■^h\a^ plVnr.Iicfi -', ft. Iini :.ur i!. r Z, Iii- 3. Hl) a,lrn/lrd<- 3. IM) hinriau 3. 
efdtenU 8. >M) Amriew 3. honouert 3. lUj Aomioeere 2, houere 3. Aerinew S, 3. >3iiy wx^/m )i, tKM/m 3. 

>»)/ii<MnS. w) n— rfw ^ a, m) it— rfi a. >— ftw «ii «h- «g»«» wat a. »3) juw/eWew a. im) s, ». 

I»} iwl«eA«iw 8. IM) NmiMn« 2, 3. »T) fitppo 8. »•) »onMM S. >39) «( ilwiiA'i- «Miiy« atdht «bar du Zaü* S, aaf der Zelte 3. 
Hi) romen/leue S. Mt) noMlor^ 3. "») ojjmdorp 2, cffmdorpt 3. IC) ftonwnf, S. H4) briMM S, 5. »•> MtrHmu 8. •«} /f/uii'/i'- 40 
i««« ä. rotnenflfUf 3. HTi nnWorp' -', ■iir7i./or;, H^;, anil<TA<*c 2, 3. H'l ■juatuor fitntt 7iHn(7ii« 8. '5») 4er<-;i-- -i. I^'i //r .i.-„ i 
rMMteUt 3. >B) WrfwifWrti 8. ^) bertenfime 8, 8. US) haUorpt 3. >») tm>K/c2<»7> 8, mmtfiorpt 3. >^7^ posmaßorp 8. 
>^ J^ftM 3. Mi) iMrioq» % AMuy », M) Bialtuftit S. IN) «. fyt^ffin 2. »} «Mm« S. M«) ««ta». 

/r«I« S. MS) m/tdht 2, teeltd« S. ■<*) teoUA>ip 9, ttoUdorpe 8. Immnm & UniiaMe 8. S. M) «MhA* ^ S. ■») iw 
lifai/M« 8. ni)«MMfS. in) Man» 8. «3) wUUtmAu t, wUUlii»Am ». "*) rt»tt /»afw fiam *m mamfaa <t J f w Mf iwi vM« 
VtmUiim»%im^fiitmf^ifti^U^tm^m\W \ mm^imwMk. »^fMiikai^«. t>l)Ui^% «UmiMmt,». 
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de ricbelftbutle curiam in qn* raaiwt. «tqnnqac manTod et adaoc»tiain fup«r ecdffiani. et itiolandinuni. 
jn ipla iM'ft B«rtolduf de leifforde duof maafoL ricboldeT IM), et decinuun fuper toUin uiikm. preter 
bona eeberti milMC €« dadbum •UcgcAmde. Ekbertof dedmam Aqper «nMutun tntm propriom. lodewiev 
ex marchion« '^i). dectmam cliiierde. firatres Svideri de IxHlt nborch tria talciita jti ipfa uilla et oflerim. 
8 Idem >^ ftridenu quataor manlbC ofterim. Alexander de ttreQeae 'M). uoam £luam. odelricoa de ßea- 
befge et fimtres foL tertiaia dimidiom. numflnn. olbera, bertolAis de bortaelde tria talenta goflarie. 
Boderioaf >M) de lochtenem trü talenta goflarie Ekbertuf de dolberge '88^ et fratnss fuj tref manfoC 
doniffl<< 1*9). et nnam nienkftrkü 'W). Enkfilbürtrif i ile odzcfem "-). duof manfof. dornfclu. (t iluof manfoL 
ad utiaiu uillam. rothe. et tria talenta goflarie. Ucnricuf 193) de gcfen. et iiüuf fratriT fui iultacii. aliodiam 

10 «nnfm. enm qnatnoidedm tnanfit «t bouiiiilMiC Henrienfi**) de lbod«rftid« >^ qnalner. et traf aunliiC 
loiwinkf» et rtc ncm, llenricnf '*•>) de wruenflcne. decimani nmlleftnrtp "'). et dcciraam bardcnbeke fuper 
«Uodium. iüUckohardaf de bodenltide. tref manroL Mithe >»8). et molandinttm. Bertoldof de CeeDuige. tre 
auaaSat Inrandeaiene. BaldwuraftM) de dalem. dttoT maafef wai&effeai et trat ImtiM de gulttde»!), 
unum manfum. watkelTem 'o^^. llcidenricuf reme. decimam intcr ofterrothe et hertefbergr. I ri le- 

16 ricufsos) de ganderfem, dimidiam decimam bonuie>(^ inxta kiflbobracde mt). walfharduf de leoetÜBm 

tref nwnfof hillerdeOem et unum aldegcfbutlc. hcnrienfsi*) de (nrinCeS"). aifpirti amun laaofiit 

et pa!r"niii>n> «tlffii- fancti (.'hriflofnri*'') 

flomeirieuc 2i2j_ aduocatiam fuper ecclcliara fupcrioroin. et decimam in minori drakelßide et upum 
nMafam. filiuf iordanif de Undcthc duof inanfof. in ipla ailla. Teodericuf et hermannof de fuf- 
*««™*">. dimidium manfum in ip£a uiUa. iiliuf ceburii do bereberge 218). decimam dimidiam. boUe. 
to IiKlolfui de hethcfe qwotHB part« de dMina») alfeni»!). benMaanT da hadderflnte. deetana in 

uilla. Tcodoricuf22!) de fzatton welle '^^l. duof man fof retmerfhufcn "*). langenftide totam ailbUL 
**^) de morfleue. decimam in bellelTe ^'"). et manfum untim in ftenuorde ; In nentorpe 



_ daltorp *33) totatn 231) in pnipriptnt«m. et fuper hanc decimam. et detimam leiforde 235), ft ilr-t'itnnrn 

— i grafbatle. decimam allegef butle '^^). decimam ieaerfem J^^). decimam adenbofen ^^). Jobannef de 
«tu—ardUBBin i») anal manfof gwboldUbm. BandiigiirMO) eoeot enimMi) manMi) «im dadiM. 



•"Ittail^^ HU<rti„^^ ^ WcWwi«''« S. «T»> le^/onle i, «••> Da« enrtc ExompUr, uu welch«iii dioM AlMdaUk 




■MHi^^ "' «MMeait hm ngOKMaOg m O&mit, mam, ia% tot, fiigi, dimi, dmiSda tta» 
vo lWm — jT^^^**' tililfinU. cUtnidium, dimidiftatcm. Alle dies* ;i!.L' krirzti-n WlirUl Nhnik«!! iic beiden ■ndoim ExempUn 

ist (Q »oinö^"* ^<!aigen Anaualiiueii, in denan »io wcnigsteiu Abkürxuugut^ichcD m4mii. Nor hi«r das Woit: ^rwiaUl/Mb* 
daa ^ "^'SckOnteD OeMalt: oHMoU^ MM dem «n4«i Exemplwo in die baidea •adareti ttbcrgi^M^M; wfate aia B«*«^ 
U Steht zw ^I>''^> weldiw Um dw «nta g«Mut iM, aacii d«a tlMMt Im. »>} mmMm t. >») ip,k mU» H Mdt wd «k«> 



■*® f»*««^«^ 3 •♦to*il^lMflta»*t«. ») iWhr*|i» i, JMBcrAfa. 3. JI«)J»«ewS. >ll) ,Mrä«ea, 8. lll> " " " 



•■^^ /''i,,, f'imm '*'* d» Mla aV •»••■•t «jMscIb«: ^ft j«f patniattim rrrlt/it fmrti (Tirijlo/tri'' und Ilimt die W. itr . 

'"^^«'»rT**** dMtm/IÜU 8, tkaktlftd« 3. a») iÜKinIA« 8, 8. »1«) ITUlKiwiMw 8, 8. »"> /ufitrm % fdkmm 5. 

4. ^^'^ 3. aasj , *"> 8. ">) iteasM atatt d* dtcima i. Hl) sAo» 8. 8B) n«Nl*to» S. / ' TT S. «•» 
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iaha Mi). Huniiman iMbsk lattndnf M<) pw tDtan uiuü ii wd e*«»). et l'upar widwM*). obienf it wvminge 
nnam manfum bledenem. ludolfof do medehem. fextam ^^i^n^^inl■ imnfiliw in ipia uilU et ibt prope. qiullft 
habuit fle duce alexander de lierdefhufen. curiam in qua manot. IlSnoldofb L IBMlftnn ot IL 
euri&C arnoldui et honricul babent bec. Ibidem dimidium maaTum et. L ouriam. T«d^ 
UffMB. IL iDNBlbC et L eurkm. lMliiiwioar>n) da bodanboroli üb Inbet » 

Hec fant bona domini Luthardi In minori Mandere. VIT. manfi. quos dominaf Jolarius de 
iMiüngebatab ^^'J teoet ab ipfo '^). et XII. areaa et ynam Holondininn. Rodolfiis aream unam. Bertoldas. 
L «rnm in ttätm -nlk. Jn Haiori nuodereb XIIIL manfi et dimidinC et VUIL aree. qooT iam dictus is') 
Jolarius tenet ab ipfo 258^. Iteruin 359) 10 miaori Mandern. XI. manfi. et VIIL aree. quos ab eo MO) teoet 
Dominus bertoldua de (Jouuifch l*'). Item dominus bertoldus do Oowifch terx-t nh illis de Meynerfem *SJ). IJof jo 
maiübr in (Jetere. Dominua Juüuiita quatuor manfiif in Leuenftede cum attineaoüL Dominua iodolfuB de 
boftaeldA deobMoi totam in oAenvdlw. Oonndiui «t aonradni hohnidMri deoimam in Almdeffen MS) et 
aUodiiun cum quatuor manfiB. Dominua beiniiooB S*4). TimiMMiiC quatuor manfo« in Machtorfem. Domünua 
Johanne« de veletfiede 2^'). 11°^. inanfos in Oetere. Domtnoa Henoanncu 4« Ooßede nonetarius. dimidiam 
decimam in Goßede. Dominiw GeuehardoB de bortuelde MC). Tnam eoriaa in Sindianiuren et daof u 
manfor et dimidium in mMitalbm. WideUndoa da BioboldeflMide MS), tna aMofin iUdenMt) in riebdUM- 
butle ^TOy Dominus Wernems miles *") de aramenflour- tenet uillnro \'nam que uocatur wonewodo ot 
idem babet'^^) tuiam uillam que uocatur pacbeuita. Dominua Jobatutea de wederitedo trea manfos in weder- 
Aed«*'*). et mnm In SQlind«nl»na JoIwumi wilda qmtoor mmilbf in bnmAo!rp*M) «t Ik SduriaB- 
Iwe»') onm honinibw «ttiiNBiakai. M 

IL üithaf Im .TaBTertn Maliit tm in MofHMhrfk MMlirtwi «inuikitn Btaxn Ott» fwlAMtay •■f 

Bitten der Mntter deiaelben mit allen OfttKB, iMkhl Pfiüigraf Heinrich von dar Kirche Verden an Lehn 
beMaien hat, diqattigen OQter, welehe Graf "BäuMk von Hoya vom Pfalagralien sn Lehen beeetien hat, und 
die dem Vogte flattftiad von Stade Tadiebenen Ofttar einatmilen davon aoigenonuaen, &mar mit der Yo^Ui 
m Walmnda» «omil dmÜM lau Onte Imdmiil van VUpa baltiiian aoD, tattanrti da« <Ia sa Uma « 



gehörenden in der Bmchgegend Bleckede gelegenen Oftter, von denen nach ihrer TTrbannaehmig^ die Kirche 
Tier Hofen besitien seil, lieh tob Bleckede bia com Fbuee JBrtene"*) enrtieekeB, ud arkUxt noh beni^ 




In nomine dominj amen. Ep;r> ir<i dei gratia Verdenfis Epifcopiis . . Omnibus huiun ft-njiti infpectoribus. so 
Salutera in vero falutari. Motum clTo cupimna tarn prelentiboa quam iutaria . . quod bonorabilia donüna da 
ImalKffah nintenio dren fiÜnm firam diteln aiacta enm molta inftada at dennti oB a «inB et fidflKnin fimnui 
ad boc noe indaxit quod omnia bona, que palatinus ab «cdefia verdenfa at m Bobia tannit com omni Jon 
et int^gritata filio eins Ulnftii domino de Inneboroh in pheodom pomicimiut com adnecacin wala&ode. qoam 



1*1) adenfem S, adtftn 3. ü*) luUhardiu -i, luthardut i. MS) miiiioMle 3. M«) mdkt i, ». ^1) inniiM^ 3. ^) a dommo dmet SS 
«UM d» dbM S. M*) hmeU^Mk 8. VM) lümiatt S. >^>j kal,tnL ibidem atolt hahaa het. Ihidem 3. »>) hVamiguf 3. lU) UiAardi 
* »t bu rfim % ikwkbmmm 4t wyMr/iw fcaH Awmt Lurtardi 8. ») hiw atrtt AoM «tatt de« <«m( miiw imten S. «»} k m tk gt 
Stift S. wib S. W) «ifaaii itaU Ualor Jmmtm S. M) 8. «•) lirtt Jhn» Mart <tf ArMt» Bimapkr: An jumum 

hildebrandu* ät. htrttHßtuf. VTI numfo» in liomtdj» 4t i$dK>avt ihiirm inifgrnm. Tl'rn rfirmiumt kädehrandu» de Ouffvrl/U aUeram 
parirm vilte dcrnttht. Et ütnun iJem Jufariun halni (dIeM tleUti u Wiirlt^ äiai durch)^i:.itricheD). ^) ipfit statt co 'i. 261) Gowifcha 3, 40 
JWCT/cA 3. «ä) mtiMrfim % ». J«) alurHijJm 2, 3. »•) henrieui S, hinrirm 3. vtU/lede 2, tfll/lidc 3. 3«) boruäde 3. 

»>) /Mifhufm a. W) twM(/M* 8. »») Oidm AUt % W) HeUUiflmlU bhb 8. »t) Mite fahU 8. 1») taut fahU 8. 
«•) «tai JUht AUt 1. M) OUm ftatt wAMMt 8. «) fiMmm % fkmimt^ 8. «•) trw^biy 8. »») fiaitOm» % 
Umimteme 8. 

*) Von to Bitm mag Brtoaabvg odw liÜMfang mIbm Maan haba^ ü 
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ipfc nepoti noftro filio Comitit Bemardi de wilpa conferet in pkAodo. cnm iure qnod dicitiir aneuelle. ficnd 
ipram eidom priiu ooDtalenuniu. eie«ptw bonh iffin. qae Ooomb lunf de Hoia dkit Iii de umm eidSlem 
dondlj palatini tcnuifTt;. Super quibos iU conneotum ed. qnod fi prenominAtiu Comes. per ioa vaTaUomm 
noflrorum duclarare potucrit. qaod ipTum pro redpiendia eifdem bonis. ad dominum de Loneborch traoT- 
• mittere non deboamoB uol poflimaa. fidua beniaolentia et amicicia eiafdem docuini de LuoeboNli. fepedictoi 
oomee «•dem bouft fi qua fnerint de mami noAn tenebit . . Pr etaw » qaedea bona iftte bonis wumk. 
domino g-otfrido adiKK-nfr. Stadcnfi. in via pereprinationiH conftituto porreximus. Super quo dtcimuB. quod 
fi ipfum redire uontingeht bono Ibidio ad hoc laborabimus quod eadem bona de manu domini de Lüne- 
boräli. redpiat. Condietam edam fiiit quod üK qni a noÜa inpheodati Amt de bonii SSm. oel adbae a 
10 domino do luneborch infeodandi. fi infra dicm et annun. poftquam a captiuitate fua foerit libento* pro 
recipiendis bonia acceflerint ad enndem finc difficultate eis porrigaiitur. Quod fi infra predictam ▼eun 
aec^eoBeiriiit. legiUmia exceptionibus fe excufent et fi domioa Conmat^r nofbra medio tempore obierit nkU- 
lominas filio fuo prediota bona porrigantar . . Ad maiorem aotem firmitatem fiwti noßri de oonfilio fralram 
noftrorum. vitlflicet Hilrli^wardi prepoliti. Liidcri de Bcrcli. *-t. Hermanni Scnlaftici verdenfiuni. et aliomm 
Ift fidelium nui'trorum procurubimua. quod ii ante completiouem predicte conuentionia morte preuenti fuerimuj. 
Snoeelfinr noAer ea qne nimu per noe inplalB fnerint adnnpleliit et Ibper hoe Ktnee eapitnli noftti 
obtinebixnus cidem. Et no dubium ucl queßio pofGt in pofterum fuboriri tcrininis bonorum ad idem 
feodum pertinentiiun. fitorum in palude Blekede determinatum eft iUo« de Blekede protendi ufque ad fluuiam 
qm EurteiiM iMnnhi a ti l». et cum eadem palus redacta fuerit in noualia. Gcud ab antiquo condictum eft. 
so Epifcopaa verdenfie qai faerit pao tempore, qnatnor manToa habebit in eo looo palodu. vbi fibi potiffimuB 
▼ifum Aierit cum omni Jure et proncntii. de dampniK wro nulii« et ecdefie noftre a domino i\r I,iinpborch 
^ f^ria illatis et de cimiteriorum et ecclefiaruro fpoliacione ab honiiniboa fuis facta, infra nollram dioceäm 
^ oondictiiia. at fi dominiia Rex danoram awucofaia ipfins in qno ei eft ma^a Tpes et fidncia pe 
•o nobia latiti fccerit et ipfum cxeraerit ratum erit nobi« pariter et acceptnm. Sii autem conmater 
** ^j** fidolee eiuH. qui prOmotioni iftius cfuiff; interiiicrunt promiferunt quod bona tide et follicitudine 
Oimt «Um inclinare ad ratißaciondum. c^uod fi oomm monitionibiu non acquieuerit equanimiter 
pi(^nt. quod nna per eoofinam ecciefiafticam dampna noftra et iniurias profequniir. Hee antem acta 
no «lominice Incamationi«. M. ("(V XXVlIl. In mttnft'. Maio. In die fanotonim Oortliani et ^'p^^naL■hi. qui 
maij. Tct^8 funt. Dominus Uildewardus verdenfia prepotitua. Ludorus. Uormannui 
^^^|^<^UB. Beniardiu noteriiis. abbae m htnef Johannes. Geraafins prapofitos in Ei»C P. p repo fi ta i . bcfaBe- 
j^^^^^ßcbanduB railes. Segebodo de hnginc Wemeru« de Mcdingc. WaTmodns OIrious de Bluchere. Thi- 
Boos adoocatus. OIricus vir. hartmanniUL allexander de Odem. Jotuumea de Moole. heimaanns do 
*^ frallM Ali et alii quam pluree. 

r wianHaalNMIl to w miwA i r g» ▼«rtaa» amriUaaa^m IL |m«. tt mi la Oilf. OmOt. IT. lU. 

M - 

-nnnnar OonM too midoehihii loHdilt den Qnta OoDnfl wi Laaemode tuM% Ffend Pfennige, mAr 
^i^lbe verspricht, die Idaiae Oraftchaft, welche aaoh isiBfla TMe dor finka BDdcdWte h^^lot, W 

Verjnitcs derselben nnd der obigen Summe weder durch" VerpftUidung, Mch durch Terleihimg, 
'^cob Verkauf der Kirche in entfremden oder sa belasten and sie Viemandem all dem seitigen Bisduft 
*» -»0,««llÄ«t M.9. 

inmino ^ti» Hyidenlteaflnfii epifoopus. ynimdb Hoe Se^pbrn anditiirir oel In^peelarii. fidnteai in 

qtiiijqjj^. <*ötelam futurorum notum crTc uolumus. quod nos preftitimus comitj "'onrurln de IcwonnMie 
^'■'dusd* ^'*'*e denariorum Hyldenfemenüum. fub hac forma. Dictuf comef et juinque militeL Euer- 
4«ta HyUebnndiw etOtto fiatreedeHefberse. iMbertoa de Hawneie. tralfliaidiu deRedea. 

"•■fisnlei ^'""'J*^*''*"* in manuf noftras et quinque minifterialium nottrorum Sifridi de Borfeim Conradi 
Bodnuf et Bnrcbaidi de Saldere et Cefiuii de wSlede. qnod idem m mnf nnlU obligabit 
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aut in feodo preßabit feu etiain aendet comitiam minorem nifi nobi» ud noßrp faccoflbri. Quod fi forte 
ftpe dietas oomrf «HauptMierit aBeura ab eooUfia nofti« ml im peJ i re dietam oomitiun Qoaabit nobü 
endcm et eccieflc noftre. et militof fideiulToror intrabunt civitatem Hyldenfeim. inde non cxituri donec oomef 
cfflnitiam ezjpediendo reuooet factum ronm. Pnteirea predictam pecamaiii folnet nobis a proximo tVl\o Ix ati 
Jaeobi poft aauam eodoB diOb tpoi i m ftaettt babebba— ^etam oomitiam ex tnnc in antea in pi^nore s 
pni ipfu pecunia. prefBtui «idioii eomiti Atper iplkiii «oanutiam vnam fumuiam pecunie ufqoe ad 
libras. Ceterom fi fepe memorntiig uolot uendere tomitiani, utndet uobi« uel noftro fucceffori iuxta confi- 
Uum et eilimatioaem miniftcriaiium ccclclic itollrv au fuoruni i'amiiiariuiu qui ad hoc fuerint urdinatj. äi 
«aro oomef intarim de medio TaUatoa fberi^ SduMBSmt Sokt^ Amt • fid«iiilBoiie. qtiia tone aaeat eodefie 
comitia. TyfteH buius funt. Joliiinncs prepofitBB maior. Conradus decanus. Llugo prepolitus faiictc cruci£ 10 
Magifter Cooradiu et itodolphiu nap«llani noAiL Henunoua de toITeim canonici uoßri. ot militcr tatn Kece- 
ptpreT fida quam dataiaC ft antm Mtmn pmnamat prafaif Ceriptnm inde confectuni ßgillorum appenfione. 
ii0Jbi et dicti comitiB duOTWu» mtniendniii. Aetnm «odo dommL ft. Cb. Z^X. idl. Noll Jnnij. Pontift- 
Atns nodri anno Nono. 

Ein kurzer AiuiDg danuu i»l mStgetheilt in Urupan Urigiae« Ocnnaniac Tom. U. p«g. H6 (mit falccbem Jahr« lS3Aj, U 

13. Bischof Coniaid von Hildetheim benrlcnndet, dasg Graf Conrad 7on Lanenrode die von ihm ta Lehen erhaltene 
und bei deMni Toi» an die Xirebe beimfaileode kleine Qm&eiiaft ihm für 130 Ffiind i»iiJ««hMini««iMiii Oelde* 
aar fltof Nhr imttUUk, tiSm Tm/mkm vm i, tmd 100 «nanart «ad fir iailln natar aadara aaak 
den Orafen Conrad den jttngem com Bttigen geitellt Iiat, und bestinunt, dau die von der kleinen Qrafsdiaft 
nr groMea oder uagekehrt ttbfflijedalnden Laato den Hain der Oia&ebaft, aai dar lie gekammeB m4, so 

Conradus dej gratia HüdenfsmenfiT EpUbopna. CfariU fidelibna vniaerfia baue Utteram inTpecturis, 

falutem in domino. Vt euidentiuB apparcant qae gerimua, ad cautclam futuri temporie notum efle uolumua. 
quod Comea Conradus de Lewenrodß fidelis noßer, Comiciam ftuun minorem quam de mann noßra tenet in 
feodo, pro. C. XXX. libris bildenTemenfis monete nobis fub hao forma ufque ad qoiuquennium a fefto w 
Sancti .Johannis baptiße fitturo proximo, pignori obligauit Ipfe Cornea et qviiiqiie nilitea, Ereibaidiia de 
Alti ii. HildebranduN et Otto fratre» de Herberge. Lambertiis do Honnovcn-. et Wulfnrdn» di- Roden, intor- 
polita lide promiferunt in manus noftna et MinilUirialinm noßrorum, videlicet Sifridi de Borfem. Couradi 
Harfealfli noftri. Bodonb et Barebanli fratram Saldera. et CefiuiJ de Walede. qood iden Oomea nolli 
obligabit nel ecJam alienabit fiue in feodo fiue per venditionem Comiciam predictam, nifi nobis iicl nolbro M 
qui pro tempore foerit fnoceflbri. Et G forte ipfam vendere voluerit, nobis ucl noßro fuccclTori vendet eam 
iaxta confilium et eßimatio&em ntinißerialinm eodefie noikre ao fuonun familiarium qui ad hoe fnarint 
dtpula^. Si uero Cornea biterim de medio raUatna fneirit^ fidainObna fgfaiti Amt qnia vaeat eeeleffia 
Oomicia. Inftiper fuit adiectnm. quod Ii de Oomicin maiori ad niinorcm ud cfonucrfo aliquo« liornincs 
tamfire oontingat, illi domino ad quem pertinet ea Comicia de qua rocellerunt debite feruitutiB obfuquio 36 
lent ante naiiaairt oUig«^ Quod fi fciie pndieta* CameT attemptatierit obBgare al^, quam nobia mI 
ndftro (uccclTori, uel alienare ab eeclclia noftra uel impedire Comiciam predictam, vacabit nobis eadcm et 
eeclefie noßre. et prenomtaa^ miUteB fideiulTorea intrabunt CMnitatcm Hildcnreini, inde non oxiturj doneo 
Cornea expediendo Comieiam ranooet Custam fniun. Freterea dictum cß ot promiflum. quod ß reuolntia 
prediotiB quinque annis, ante tekam Saiieli JoluuHda bafitita preiwianita peenda fidnla dod ftierit^ Oanicia m 
per annom illum linc fpe liborationiü maneat oWifr.'itji. et Tta fingulis nnnif in antea, qur>cieTis inter pafeba 
et Jam dictum beatj Johannis feßum non fiierit integre perfolota. Ita quod non de alicna ied de fua propria 
peeania eiit Ibhitio fiwieada. bftiper ad mdnrem eaatalam Comef Conndna Junior de-Lewenrode tüftt 
premiflis omnibus fidem dedit in manus noßra« et minißerialinm noßronun. 0« BHUrftalci noßri. L. camenurg 
aoftii Ber. adnoca^ imnitia üuioti Maurioij. Th. de Bothu^ Jo. de kenma. et H. de Hohhufan. Taftea m 
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huias facti rant R. prcpofitas. Qar. docADU». C. prepofitua montü. U. prepofitiu S«xcte crucU. H. cuAot. Jo. 
Cellerarius. Magiftcr. C. de Goriaria. R. dictua de Bnmlwich. S. de BodeoAene. S. d« Sohartvekte. C. de 
alta tago. A. de Evrrftcin. Maj^iftri. L. de Eimlx-kc et Her. dictun de paderlmmc. Canonici noßrL Hilites 
uero tarn receptorea tidei quam datoree. Burgeoi'es autom noitri. V. diue« et H. iiUua eiua. L. filioa «in«»™» 
• Ei^budi B. Httduow C de ifeUund«. H. de SaläMrem et B. d« Beraelto fimdi noari. et oBf tfmn 
plure«. Vt autem predicta omnia nullos in poftenun valeat immutare. prefena fcriptum tnde confectnm 
figilionun appenlione. noßri et Oapituli noftri necnon dieti Comitia. C fcmoriB, doximua muniendum. ActVB 
HUdenfeim in Capitolio noßro. Anno dontini. Sl. CfC. XXXV. kal. Jvnij. Pontificatiu noUri anno. 

14 Pabst Gregor IX. Iw&ehlt den Aabten m Marirnifald nnd Lieibagni nnd dam Pnor n Marianfeld in der 
M IMAeeM Mflniter, dem tob dem BiMheb tm Minden fir den BnMidwf tw BiemoB tbn den edeiea Eem 
Otto Ten Lflaabnig «MgeeproeheiMB Bnum Wirknag n '»■iiJmIBiih, jidöeh aiehk ehoi tanlMB pIlMt» 

lieben BeftU Uber dae Land denelben Bans nnd Interdiet n Terhkogen. — 1836, den 17. Angnit IL 0. 

Qregoriu« epifoopiu feruiu reraomm dei. Diicctis Blijs . . Campi fanote Marie et . . de Lefbeii abbatibos 
et.. Priori Campi fiioete Miurie Honafterienlis diocefis, Salutem et apoftolicam benedictionem. v^erabilia 

IS freier nofter . . arahiqrikopits Bnmenfis nobis hnmiliter fapplioMiIt^ nt excommttnieationia fententiam quam 
Tencrabilis frater nofter . . Epifcopug Mindcnlis, et fui conindic»^"» pro eo in Ottonem dominum de Innenborch 
TerdeuÜB diocefis, exigente ipüua contiuuatia manifefta auctoritate apoilolica promulgarunt^ robur faccremua 
finaitet» debitnm obtinere. Qnoeirea difcretiom nefkre per epoftoKc» Ceriptn mandama» qnatnm fentantiam 
ifbm ficut radonabiiitor oH pmlata, fadatia aoetoritate nodra urquo ad fatilTactioiMini condignani appellatiooe 

so remota inuiolabiliter obreruarj. ProuUb ae in tecram ipGos Nobilis ezconimunicationis nel interdicti fententiain 
proferatis, niü (a nobisj fuper hoo mandatmn recepentia fpeciale. Quod fi non omnee hijs exeqneodis 
potaaritb interefle. dao neOnun es niotOkmuiiw «xsqnaaUir. ThS Pacv^ XVL KaL Septembria. Ponti- 
fioatna nofi^ ""^o Nono. 



tt mit Balduin Uber die gegen ria «Aobenea Cagepnnkte, 1836 — U8B. K. 0. 

Excellenti domino fuo domioo. Ot duci de bninefwic. L. oomes de daflele et fratres Tai. id quod fnnt 
cum olifcquiomm plenitudine. Petitionea quas amioi noftri pro nobia. fitteria fiiia dominationi Tel\re porrigere 
dignall Amt «nai qoa pobnun intentione. m wAh fbppfieaanm «t pelimim esaadirL Tidalieet qond dooiianuii 

baldewinutii noliifcurn ])!m itiirc fnciatia fiiju^r diuerils articuliB et ni^frotiis fuj«-r (piibus ut int^'Ueximu». nobis 
SO a quibofdam multipUces querimonie funt delate. quia noa parati i'uniiu coram probia uiria fuper obieqtia et 
flMeieBdia qtundoenniqnie et TUcnnH|ae monfati faennma plenam et meran reddere ratioMiB. 

16. Henog Otto von Branaiehweig ermcht des Pomktttter, Poaaeholatter und Somcantor in BildMMB, da 

ff Dei gracia. O dux de l?ninfwi'„'{i RcmrrTirlis dominis. II. f'uftndi M. Scolafticn et B. O.intori hildefi 
•oclofie Daiatem et affectuolam voluntatem Conuentua ccclelie uoltre in Lüttere nuper in nolira profeocia 
ezlubiih noUa qnoddam priuilegium donmi Lotharii Imperatoiia qood redtari 
es onini teaore eognoaimua quod predictua la^arator bona in ßemeßorp cum alija quibufdam 

eidem ecclefie contuüt liborft poffidtmda. vndo cum poffi-fllo ipfonim ab omni ini(M]ticiono fcu turbacione 
qnieta fuerit multis aom» dlTcreciunem Te&ram. de qua multum cunlidiniua diligencioa ezoramua quatenus 

«k O^dtahoa fiMMsH Madue in Gollaria es pari» Tdb» et noft» a stnoHaiBe Molei!» aoftra dafifesM 




*> dr. di« Urkaadi au im Jihn IISS ia CMg. UmIC Tom. O. fg. iU, 
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foUidtis monieioniboa indacatia ficnt eciam per Utera« noftras oofdem fpcicialitcr fccimiu commoneri. Qui 
i ytßtru exbortadonibiu «imnere non cnriuierint petimiu • benignitate veftra ut fepedicte eedeGe nofire 
pN|je$ iodioM effe dignenini «t iniariam «i flerf non äaaÜM ita flaut hoe apnt dikotinmii 



17. Ihnliaf Otaml tm mdiähite Uift ftr i80 lAnd tob d«m Grafen Conrad von Lutmmä» Iis w Ob • 

damMlben zu Lehen ertheilte kleine Ora&chaft, bia anf Mcha Höfe n Eilttringen und Schwiecheldt, 
«•1i]m T«tlehnt nnd, frei Ton Au^ohen Anderer, bewilligt der Qemahlinn, der Matter nnd den beiden 

iohaft nebit feinen andern von der Kirche erhalt—M Otttem nnd beetimmt mit ihm Fol^ndea: Bei Hei- 
tathen ans einer Ora&ehaft in die andm gehiOvt cH* Iiaa tu deqMiigen, in welehe lie heirathet; in beiden lo 
Qrafsobaften Begftterte eoUen beidan Hantn dknan, ftOa ii« nklit dto CHttar in dar Onftohaft, wo lia 

Abfchlnss dies«! Vertrage« an« der einen Grafschaft in die andere, so darf ihr Herr sie znrQckhoIen; halten 
iio iiob aber jenaeita der Elbe oder lonst anaaer Inndei anf, so dttrfen sie gnrttckkehren, in woldw Graf« 
■ätell d» vollM. — l«6k 4n IT. IMfwr. Kau 
Li nomuie Saacte ei ndinkhie trinitetis Oonrados gnid«. SdUenfonensia Epifbofiaa. Com per 

obüui'incm rcf vcrj^nt in «liiliitini, i»p<irtft vn que finrt in tumpore ne lal)antiir cum tempore, fcriptis auten- 
ticif roborari. ut hominum deüciente memoria i'criptura perhibeat teftimonium ueritatj. llinc eil quod Motum 
efl^ TolmBiB tarn prafantilnu quam fittmia qvod nof minoran eomidani quam Ctomea oanndin Anior ds 
Lewenrode de- tnanu nofb'a U'nuit comparaoimua ab co qnadringcntia libris. vijpn^ libria minot. ad ufilfl tt 
noftrof et fiK<.:clT<iruin noftrormn hac comlition«; acei-ilcnto. qucKl conouflinm« comiciani tnaiorein. et omnia 
bona quu iple cumei conradua fenior a nobis tcmiit vxuri fue. «t ctiam fratnbua l'uia vunrado iuiuuri Icilioet 
et Heürioo et nwtri ipflmnL Vnde oeondna ootaea li»kr iam diotaa eontttntoa in prefentiA noftra 

Vorfrthc^ rcfignauit fupra dictam minorem comiciani nohis liboram et abfoliitam. cum omni iure quo oarn 
ipTe a nobia tenuerat, ju quoil warandus orit, de eo quod nullua ibi aliquid ilbi iurif addicet niU in fex 26 
nanfia turtummodo qma purrigemus, quomm dnoe bnbet marfcalcna nofter. In «üßringe. et dnoe burohardna 
de laldere Li fweUite. et duoa thidericoa De promen. In ciißringc. Hija exoeptif DoDj iof aliqaöd iU tqI 
poteflatein aliqnani recopnouit. I)e articndis autcm qui fernuri debont tarn ex parte nollra quam comitis 
fic elt dictum, vidclicet quod Ii aliqua luulicr de minori comicia nuplerit aiicuj uiro maiorLT comicio, illa 
peitfnebit ad wuSmm comidam. Et • eonaerft^ fi aBqna, de maiori comicia nopferit alieiy idi<o de minor} ao 

«'omicia, illri pcrtini-bit ad miiion in Imi' <liili!n oomici.itii. Item b'ina 1ia!)enteH in nlraqne comicia vtrique 
domino l'eruient, nifi Toluerint omnino dimittere bona quo babent in altera comicia. quod fi fecerint. ad iuf 
fli doB umnu i pertinebnnft ilfioa in oofaa rnmiei» retlDaecInt bona Iba. Item non habcntea bona in afiqna 
ooniciaiinn qoi dicnntnr jn teutonico ▼ngehouede, in quacnmque oomicia fiwront tempore initj con- 
tnictuR, in oa retnanobunt. Si atitons aliiiuis cxißentiuni et manencium tempore contractua initj in aliqua 35 
comicia. tugcrit in aliatii comiciani, illum fcquj debet dominua fuua, et cuui de loco illo ad comiciam fuam 
propriam renooaUt. Sed fi proftigua Mt tempore oontraotus initj. manenf nel nltra alldam, oel aKbf eoctra 
tcrram, liberum erit illi in reditu fu«, remanere in comicia, fiuc in minori uoluerit, uel maiori. Teftcs autcm 
renunciatiainif comicio bi^ua ^noril' iacte a comite conrado l'eniorej et omninm etiam quo prel'cripta fimt, 
Amt liQ. Tbeoderiei» de Adenop. Hennannw d« Padelmnia oanoidei matoriT eedelie noftre, MagiAer«» 
RicharduB pk-banus jn Alttcide. Lvdolftia canonicua fancte crucif. Johannes iancti Andne. Bfmardus faoei^ 
dos In vorfethe. <^'1> ricj. Item runra<liiH conies De Lewetiruli; iuiiinr quj. liuic renunciationj fratris fui pre- 
dictj interfiiit et conienüt. lingua et manu conTenliun fuuiu exprimcuf licet nicbil iuria in ea baberet. Idem 

H- US mi tu}. 
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fecit oomof HcnricnR frat'T fuus. Item PrefenteR orant. I-ndoIfiis camerarius. Henricus pincema. Engelbortus 
De Dalem. Tidohuiu Ue iiolthufeiL et frater fuiu hugo. üenriciu de ßenberge. Euerardus de Alten. Uilde- 
bniMfait dapifw oomhiB. Bcrtmunin. Volkoliln damftlor. niBte«. Lrlbartu d« hertibei«. Hamieas de 
frsnkeneberch, Henricus de Ooflaria. Conradus do Embrikc. Honricua de AdenAode. Baldewinus filius 
6 inarfcalcj. Ilildebrandus de ruthcrom. Honnannus pawenuot et alij quam plures de familia noftra. Duo 
autoiu inde confecta dedimus Toripta. quorum vnuni erit penef eccleGam nolh«m HildenTeun. et «Und penaf 
eonitam, itt reoarfas poflh haberi ad Ttmmque, Ii pofthao de aliquo articulo, dttUtado aliqiu fbrfitait oriatnr. 
All Tiiiiiorcm i<ritiir Imjus it>i euidontiam, duobos IlgUKs, noftro vidt'licet et cdinitif ifta fecimus communiri. 
Actum auiio ab Incamatione Dominj. M. CO. X^LXVJL Fonüficatul' nollri aimo XV. Datum, UildcnTem XlllL 
10 KaL Marcij. per mamuB notaiQ nolbi mi^iiftri LndolB camninj JSuete crada. 
CMiaefet la Qnipso Orlg. Ocnaiabw Ton. II. ftg. MS. 

18b Bandiaid mn Dontadt tektakt dar Kiniha t""™ vier Huübii in Adankatm and baBrinudet, daas seine 

milder, unter ihnen sein Sohn Arnold vor fiffentlichem Gerichte in Gegenwart des Herzoge von Braun schweig 
am 82. IVeeember vohgen Jahres, üire Znstimmnng dan erüwilt haben. — 1236, den S^. Februar. K.O. 

U Bembardof de dorftat dei gratia omnibiis Chrißi üdaKboa fidatem. Publice profiteor in preCmtibaB 
Kttaria et proteAor. quod ego pro reincdio animo mee oontoy occlcllc hildonrcmenlj de proprietate mee 

qoatnOir manfo» jn ndcrrcm nullj qucftionj obnnxios. ncc oncrf adiiocatje ut-I nliciliiu exactionis cuiqiiam 
obBgalOa. Vt auteni tirmiur üt donatio mva. heredcf inuj duo tilij mej et tres filie pateme deuotionis 
exanphtm filiaQ reuerentia pnofeqaeiilef in imtUotain donationeai. licet diverfia kteia et temporibm nolo 

10 tarnen onaililig ooofenlernnt. pro fe dilucide proteftando quod nunquam nliquis corum predicta bona repeteraL 
nec (H!o1«fiam hildenfemenfcm pro ipfia per fe nee per alium moleftaret Et ego in teltimoninm buius rej 
fecj figillo meo prerentom litteram «omoiiiinri. Conradus fifios neu« maior confenfit ooffale. VÜ. KaL 
BOuembiia anno dominico jncamationia. A. C'C. Xl^X. V. Et pratenCsf enuit dominoT meoa epifeopva 
hiMonfoiTicnlls ronradut. et maior prepofitUH Rcinni)MuH. Decjinus gemicus. Sigboto cantor. Mcinbardus 

26 rcobilbcus. et prepolitus fancte cruclT hugo. Milites ludolfus camerarius. äifriduT de borfem. Conradus Mar- 
ÜDalcna. Indolfiia de bertimld& tideiiene de (alder. et altj quam pfama tarn deriej quam lai^. dl. Nenaa 
nouembris oiurdoin annj. (Jonfcnfcrunt due filic mee alheidis et bia brSnfwic prefente prepofito maioriT 
ecclefic hildenfemonfis Rcinnoldo. Docaoo geruico. cantoro figbodone. prepofito crachtone. iordane dapifero. 
wilchino Marfcalco. baldutno Harfcaloo. ludolfb et genehardo de bortuelde. et alüs pluribua tam clericiT 

•0 fpum laids. KaL janoarij eioTdem annj. Filius mens amoldns oonienfit jn puMioo plaeito nU pnlaf 

erat <liix do brwonfvic. comef beniiaTinus de waldenlKirch. iordanif dapifer. bocbcrtris do afTeburcb. inuiuis 
grubo. tidericua de herlingerod. Nono Kai. martia. M. CG. X^X. Vl. uano. CooTeniit filia mea Lutganlis 
fai fanwrelSAfliibiure. rhk prafima erat Domlmif Oonradna canonieua bildeafenieofia. boldwiiiiia. hemioaa. ger^ 
hardus. Liug hidolfiis de cremen, et fkatar dna tidericM. Biehardaa de febulSaiB. berobaidiM de iVniMrtki 

96 bertoldus henricus. et alij quam plnreC 

ISL Snbischof Gerhard IL von Bremen nnd Herzog Otto Ton Brannichweig errichten folgenden Vergleich : Der 
ftsfaisohof bsUhat den Henog mit den beiden Inseln Q«riMwarder*j und Finkenwerder, mit der On^Mduft 
. eW Mm Inli^ fl— muMA wm» ItnllmM^ mtk IM Tfcmil,» f\mfr^ '»"fimUnAm ^n^ 

*) üabsr O ct hmM tdtr cfr. As Mdsn Vitauifles flcr Xali« IW «ml IS06 in P. F. Sahni Hiitarie sf Duunark. XI. 'l\>mt. 

40 Kjobcnliam 1H12, 4' p&g. S7ß unil S<m. v .n ili-n< ii ,Vu- « rtlrn- aiidi In I^ippcnbcrs'» HiuiilnirtrUi In m l'rliiindenbDche I. [lag. 748 
Mo. DCCCXCVII. •■) In einer Uikonde vom S4. OcU 1240 wird dio Go UoUmditU and darin RoAm and THiwf a i<w ji (abo Rm itf 
«14 msHtad) gsasant HoUsaaMs Ist aln das ie«s%» Bsllsasisdl M MsMasy. la aiasr Vikana« Ob« «Mdbaa Oltar de ttU 
ksisk sss »Asia In ofiU Helleastsd« in pIdiieMe qaed «dl» geOtaa appelUtor.« in einer l'rknnde d« iS7i (<-rr. t. TTiiisaliwi^ 
Tsitosr OsadiüehtiqMUsa. Zwslias Bift ^ IdO aal Itt la te Aamefkang) boiut es: .Sproticlo g«Ut SpcOtae) in pminnils 

40 hiMialtiau ia esallala llaisA« ITslIsMSlsilt 1^ des In dsr ' Vffrit t ft ftaiik 
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■il 100 Ibik Mhnnigui, wahb* iaämm UUk» myKOkM M, wtA Tmpricht, üm liM Buk Mto 

in drei Terminan dieses Jahre« m. benhlen. Daftr vemohtet der Herzog auf leiite AniprUeh« gegw im 

Erzbischof wegen LehngQter. TTeber Eigenthnm und Dienstmannen aber »oll der Kaiser am bestimmten 
Oeiiohtitage entscheiden*). Sie Schlosser Ottenberg und Harbiu^**) sollen g&nxlioh zerstört und nie 

nen des anderen, die sich eines Verbrechens gegen denselben sohnldig gemacht haben, in Schatz nehmen. 
Denen, die im Kriege dem einen oder dea aBderen gtbolta habea, sollen ihre Güter restitnirt werden. 
IfSe**^ IL 

Uec eft forma conpolitiooia Cacte inter Bremenfem archiepifcopam. ot ducem do Bmnfw. Dominiu 
Bremenb arabiepifcopus porrasit dnd de Bmnf^ in pheodiim. dou fafaliM. IbOieet OotMlWeidw. et TudcMip m 

wcrdcr cum omni Jure et utilitate. qua ipre dinofcitur pofTcdiflo . . Item porrexit ei comiciam. fuper Ana» 
Juridiciloncii quo tlieotonieo (Jlio dicuntur lietiitilde ot lldlilrnl't.'do attiiiontes . . Iti-m porrexit ei centura et 
quinquaginU marcas denariorum de tbeiauro comitatua qui greuenlchat dicitiir annis ünguiis ei d&ndaa. et 
oentuin mareu denarionmi alSa pbeodalitar ofaligatu. . Item dabit ddera mille «t fezeeniu maroM argentt 
tribus huius anr.i {cHijinnlnis pcrfolupiidas . . Pro liiis omnibua prodictis dux ronuncinuit oiiini actionj fue 15 
quam babuit contra Bremenfem archiepiToopum de pboodalibua bonis . . Sed do proprietate et de miniße- 
riaKbofl. ooram domlM Imperator« ad ooadtotam Hern amba in fiirma indieii oonpareboat fingoK ÜBetndmn 
qood iu8 dictanerit accepturi. falua tarnen amioi^ lltrillli|Qe . . Ad fiabilicndam quoquo firmins conpoficio- 
nem il\nm. Ottcrbcrp'^ et Ilnrlmrch pAftra pcnitus deftruentur minqnnm ampliiis cripenda. cciam ncutcr ipfo- 
rum odificabit aiiquod caltruui viciitius preter ca quo modo lunt iiill de pari faciant voluntat«. Si aliquis 20 
de terra arehiepUbopi deliqaerit eontra iplbm. Dax non uaantenebit enodem. nifi ad graeiam tXm et ivM- 

ciam nJitincndam. et iitl'f» duci idem finiiiter ob&KUaiWt . . Item qnicunijiip arcliu'iHTcfipo aiit duci dedixerunt 
feruieudo in gwcrra ipibrum. ab utroquo debent reltitai bonia l'uis . . Uanc ooapoficionem inviolabiliter 
fenumdam. et prodiclam pficnniam fide data promifcrant ipfo. Cornea adolflu. Oomea hoi de Banfilk T]rda- 
riciiH de hafddorpe. OotfridiiH et otto fratrcs Wilhelmus et Kricus de Beterekefa.. Iwanus de Blideftorp W 
S(>i^1i('}km1(! de Borcb. Hfiif de EUeftorpe . . llt nr do Ochtenliufen. Henf de Bachtcnbroko. Hcnr de Ilninj^. 
iiermannuB Qogreue Johannes de Nienhui'en. Eckchardos de edeleflen. allardua de Brema. Jacobua de urbe 
Ifartiniu de bnde. llaOiiaB et matfdaa d« WridalL albaro da Stelle. Eriona de ScoUik. BevtoUna de WeAer* 
kerken. Ludcko de Hudo. Gerardus de Oftc. Romardua de Uolcele. Otto |iinoenia. Hermannua d« Ediellen- 
doipe . . Uanc conpolicionem oonjHwmiferunt. dox prediotai. Magchiio de Blanden. H. de Dnoanbeiiga. M 
Q de BweAi. C de welpa comitea J. dapifer. W. marfigakiiB. . W. ei F. fratno de medn^ B. adnoeatu. ^ 
£ de wlferS. F. de ETbeke. Th de moote. O et Wer fratres H et Ä. Scuclc. Q do Dören. Ä. do üem. 
Tb. do Uiddel'ackcre. o d,- BoiccncbT O Oer. H. de wwMdflO. Im de Gufteda. GbenalT et Gheiwhl Uebn- 
bertua. U. Scacko. Wal'modus et Otto fratrea. 



*) XMm pnpritla» uni3 mini/lrrinlfjt cfr. die lieidcn llrkimden doa Kai'crü Frii Jrich IT. rnin Sl. Oci ihi r lü:^6 !n Ori g l a w M 
OuUoM Tan. nr. fg. 167 and 168, lud die beidm Urknndm dM Giafcn Sie^ied von Oateiitoig ua denuclben Jahre iMtal 

14« ml ttT. Ueher Odtotoye cfr. AaMdes Sladewsa mlan Atete ia FettA Meraw a l a Oenaeaiee UitoilM Bari, 
ptorum Tom. XVI. iinf;. .357 und 3C2 unter den Jahren 1221 und 18S5, <ib«r Harbnxg «fr. die Uriiimden des Jobraa UM «ad ItlV 
in Lspponbcrg'i H»mljurKi»clicni Urkiimli-iiljucljo Bauil I. p»g. 268 nnd 376. •*•) Obiger Teitrag i«t iwiicben Ilonoj; Otto pner 
und dem Eribiachof Gerhard IL (1213—1258) geschlossen im Jahre 12;?6, cfr. AnniJc» Sladeosca bei Peru L c. pag. :it!2. unter 40 
dam Jahre ISM, efr. hiwtn di« UAaadaa dar Jahn 1210, 18S8 und 13S3 bol Lappenbsi^g L a S7&— ST9, 433, 4S4 oad 4M, 
die UakaDde daa Jafaia Ittl in (Mgv OnalC Tm. IT. p«. 98, die maade des Jakm ISN ta SaacadairB BagistaMi IIL 
•od 4tm Uikaadaa dar Jak« UM aad USl Ia lUUaeB BMWbaca kkb OsaHbg; tTtuO, TaOttMU, pag; xnn «ad XZ. 

3 



Digitized by Google 



18 



90. Pxobit Siegfried nad dar CanTent n Walmde wlkkn In Etnog Otto Toa BnHuuekmic lad mIm BduM 

In nomine, dominj.. Anun.. dci gracia.. Siffridns prepofittu. et totu«. Connontu« domÖMnuB in 
Walcfrodc. Omnibus in perpctuum . . Koßram ■) contcntionj matenom preltat rerdm gelUumin ignoiailtiAi 
6 obliuiont quc mcmorie nouercatur prudenter occurrimus fi nolbi tempom actiu fcriptomm taftimanih robo- 
rantu. Hinc eft qnod tarn prefimtibtn qtuun fittarb. notaDB «Se TohmuH. qoed moe mnltismalomm infixltibiw 

ConpeUvntihus IlluftrtlTmnim principcm Ottoncrn dtK-ptii 'lo Bninfw. ot fnos fiüoH omniura bniionnn cenobij 
Bolbri. tarn ilioruiu quo liabuimiu ex antiquo. quam iiiorum quo de nouo exquiiiuiinus tutores elegimus. et 
domino« et defenibree . . Ne igitor e lapfii temporie foecedandboB nooit perfiRus in eUn^ftro boe fikctnm 
10 valet') reuocari. prelentem pagin.iin indir confcriptam Sigillo eodefie noftro fccimos roborari . . Teftes funl. 
Doiiiiiuis ßaljcwinuis de lilaiiki iiliurt,'. Doiiiinus llcnf de Ulinge et fiUua fuuR. Dominiu Johannes de Win- 
huTcn et iiiiua i'uu8. Dominum ilartmannua de ErbernohuTon. Wynandus aduouutus. et alii quam plurcs. . 
Aela fimt sedle «imo donüidce LMwmadonjB. IL db. XIulvIl bdiettone dedm«. 

2L Sie Ort&an Qementia von Daaiel and ihre Mhue Adolf, Ludolf und Wübrand icheukea dem Henoge Otto 
15 TU BmuMihweig ihr EigwaOiUi n miMhh — US8. K. 0. 

Dei Gratia. Clement vid«* Oomitis de Dalle. Adetfoe. Ladolfi» et WitbnuMlae filij «in«. Oonlbaa 

in perpotuum. Qtiecunque fcriptoniin non tirmantur teltiiiionio facilliiiif jib liominuni liilmnttir menioriact fimul 
om tempore euaaeicunt. Ijoucrit igitur prefena etas et futura pleoius audiat et cognofcat qiiud nos de 
emomniii eoofenfn et nohmtate Domino noftro Dnci De Branofwic dedimos quicquid proprictatiB, in villa, 
10 Wilfchethe habuiinus, in pratis. Pafcuis, rt In Siluis. ut in oninibug pertincutiis i't in jure. ii^itur hro 

BOlbra donatio iu ixifterun» ab aliquo jx>llit uiolari prcfons fcriptitm lif^il!" lui.U'i mlmraii fn Imiis ad cautulam. 
Hujua rei tcllca Tunt licrnarduB de Dorlbüt. Jordanis Dapit'er. Willckinuii .Marlcalcu». l'nthericus De 
•(beke. Heimo de wenctbcn. Ekbertna da WUerbude. LndoUba De Ofen et a^j quam plana. Aoto Amt 
Imo aano Giatie. iL Öb. VUL 

•6 JM »adilA «aA iar Ctonnt It Aapdif n BniMitaN^ 

ihn Ibdieni n CHflwm att WaHai« aaA Vlaan. ~ in Xlii UMl K.0. 

Thidericua Dei Qracia abbaa eccleile Sancti Egidij in Brvncfwic, et totu« Conuentos eiuldenif Omnibus 
in perpetttumf Ad noticiam vmuorromm prcTentium et futurorum uolumus pemenire quod noa Tnanimi 
iMdnntate pariter et oonTenfu uendidimua lUuftrilllmo domino noftro Ottoni Dod de Bnmefwie «t haveiKbiia 
* ao fida omda loca pircaton noftra in Qefbome oom filnia, pratif et omnibos ad eam pertineotibaa pm dandaciBi 
maroil arpenti, quas integralitor noViis loluit ut eas in aliof honeftos ufuf ecclefie conuertfreintiH «t it-» codo- 
rent in rcllaurum, Verum quia oaino torapus et uniuerüa que gcxuntur in tempore trauliloria funt et in 
oUtmonir Tiam fiMnllime dadnonntar, IViper htuttfinodi eontraetn prefittä domini dncie et noftre^ littamm 
hanc patentem oonreriln et tam conaentuu quam aVtbatis ngillif iuniniu<i ßgillari, Actum cd hoc apnd 
W Bn-nefwic anno doroinice Incamationis, M, CL', XXXVIlll, In Mcnle Marcii, Teftef fimt Ego ThidericuB 
abbaa Hildcbnuidu^ prior, heremannus CappoUanus abbatia, ludolfus Camerarius, Johannes Cuikw, et totua 
Oonaeol» antddna abbaa de Biddageflnifeaf ftidariiOM adlai ^ AAeke^ Jebatnea de Bmiefrodbe adao> 
«Rtoa BrvmlWieeiifia, Oiaabto pcapofitoa eoolefia Ikneti Cyiiaoi, «k aKj qnam pliurea. 

n, MUnM Hagfrial tvb Main MAat dn Hmif Otto tauiMlniwf mit «m «tan, «ddia Hnnf 
40 "MmA. Ten Bnaudnnig tob dar Xtadia Xaiai n Kahn getragen ha;^ «iiiga ▼«gtdan and flttar ua> 
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1241, den 4. Än^it. IL 
Sjtrridus dci graciju Sanct« Magun fedis arctiiepirropu!», Sacri Imperij por Oorrnaiii.'im arrliirancfllariuB. 
üecognol'cimuB et prefentibuB litteiis protoltomur. quod bona omniu quo quondam ilenf dux do BnuiTwich 
• pwdeoafBtrilNia noAria. «t eedflfia Ibgnotift tauiiit Jora IbodaH ConlbgwiiiM fiu» domiao Oltani wac dnd A 
de Brunf conceniiuus iure ipfo aduocaciis quibufdam diimtaxat cxccptis br>norum noßromai libworam qoitf 
1«dich urbare wigariter appeUaatur. ac alüa que in Wut]» oonpoficionis voßan ac fue pkohit eiprimiiiitnr. 
VidnerilM igitur. qui pro bonlt ipfis. nobu bomagimu pmfUleraiit reoutännu ad fnmdem. ^i***"^*" ptenam 
et facultatem fibartm «!■ dantes. vt ab ipfo duce et fuis äliia recipiant ipfa fouda . . Datam apnd HeOinigMlp 
ikad. U nooM «i^itltL aano damiiy A. CO, XlA. Pnntifioatm aoBri Anno DaDdecuno. 10 



kalt gakaraida WaU. — Oha» IMl ate Ulli KO. 



In noonine fiwcte et indioidoe triniutir dd gntU O. dux de bruncfwiHa. vnuarfif preCentibur ac poAarif 
in porpetHum. Quia hominutn fact-i cito laVmntur a memoria nccolTt' oft. ut comtnendentur fcripto. ne pro- 
ceflTu temporiT in obliuiunem ueniant aut in initom reuocentur. Hinc eft quod commendauimoT fcripto 16 
fiam &Gtnni noftram. qtda pro lemedio aaune noSra et paraDtom noftroram donaafanaf aoclefie moniif (aada 
Marie fanctiquc Jacobi in oßerrodo Gluam nofham que pcrtinet ad cafam aduoea^ Ne autom buio&nodi 
ordinacio ot donatio nollra a nobif aut a noftrif fuccoiroribuT in poftcrum irritctor paginam iftam hinc indo 
confcribi et ligilli noftri fecimuf tefUmonio raborarj. tliüuf fiicti tollef funt doniinuT AmbrofiuT ipfiuf ecclefie 
fondator et prouifor. et comef hermannuT de waldenbereh et comef hcinricuf (irater duf. Bemardufde dorftat M 
Baldewinid* aduocatuf de dalero. Jordanif dapifSar. baldewiniir frater fuuü fiiderioof de eflbeohe. LndolAlf 
adnocataf do ofterrode et alii quam ploreC 




15. AM Xkamt n UmAtatt «rthaOt mIm HnriUigii^ nm ▼«kauf 

ni Lnnebtirg m Lehen ertheQten Aecker jenseits der Ibnenau an die Stadt Lllneburg, mlltar danelbe 

einige Haasstelien zu Bardowiek von ihm za Lehen genommen iiat — 1244, den 7. April XIV. 25 

Thomas dei gratia abbas de Lüneburg Omnibus boo fcriptum infpecturii» äalutem in eo qui eil lalus 
MohiB nionniBodifl et mapda oeottnimtu oum etatia noftre negooia, litteramm telKaMnio pep* 
BUB. Scinnt i;.ntur tarn prafadW quam futuri, quod noT de cOmmnoi confilio. Domino Segebando 
de 2) Lüneburg, quofdam agrof vItra clinenovc ^ lunoburg litos, in phcodo porreximus quof 
ifrfb polUnodum ciuitatj . lunoburg vendidit per confenrum nollrum, et aflenTum. Verum ne eccleüa noßra so 
dampnum de tali TeadUioBa p a tew tor » doöiiitiu Segebandaa iam pfafirtoa qnalSaai aieaa in Bardevieh d« 

fua prriprietate ad reconpenfationcm n<il)is ri'fignnuit. quaf iterom ivre plico<1a!j di.' manu nollrri recopit. No 
igitor factum noftram in pdterum ab aliquibus valeat calTari prefentem iitteram iigilii noilri munimine et 
tettunt appvolMtione dignam dmdmiiB roboraij, Huim rei fönt tefte« Wememf prior. Alnanh» oam»* 
niinC Rlqnardus capellanun. IlinricuT ciko ^ qui fcripfit^) littoram. Gertfridus milea do occbem. ^ albertau H 
magifter putei. Gorarduf fiUti? dnminj Lambert]. Jurdjmu.i filiun ade. Johannes nirmarkot et alij quam 
piurcs. Actum eft hoc V'li. idus aprilis. Anno doiniuice incarnationiL A. Cb. ^h. llii. 



Cfr. Origiuoa Oaclflcao Tom. IV. pig. 177 — 180 Nr. LXXyin*>b di« bMcn Urkuudca iM JlklM UM. 
la daa Copiuka ZIV und XTI bafiodet Bieli di« ütkod» Mr. SS aoAmda la Atwclirift. 

1) bB Ooplw XIT ftUt Thema$. >) itrtt <b Ib TSV. % b XVI tot kkr wfui rfi«BMM«B. *) la XI7 aad XTC 40 

te/tet funt nt.itt funt U.les. ^} Oyto ia XIV. In XIV uml in 'XVI !n hier ham lllH|M«lil>lmil ^ Im SIT Uad Ib XVI 

Memarktl in XIV luid XVI. *) ittaniaeumü dommiu in XIV nnd in XVL 

8« 
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MTlirthiiiif Itiliniiil iimTitiii gUbtnfllttw Eenog« Otto vw 

iMa nad dkMim tob dem Grafen Adolf von Dauel aHi|>irtMI SatatW m flWaM» ud liiiMf iMü Probate 

und CoiiTeiite n Oiterode. — 1244, den 29. Jim! K. 0. 

Sifridos dei grati» Cuicte JkUguntine iedia Ärchiepifcopae, Sacri Imperij per Ucnnaniam ArchicanceUa- 
6 rios. Dilectis in duiAo . . PMpofilo et ConneBtai SuetiiiMniiialiiiin in OA«rroda. Maguntine dioeafii. Satntam ' 

in doniino. Com NobiUs PrüicejM. O. Dux de Branefwig zelo deuotionis acccnl'u», Dociinaa de GediledA 
et de Eyfdorp quas a nobis in feudo tenebat in nofb-is inanibiut rellgnarit abfolut«- et liVitre prtipter deiun, 
ficut eas Nobilis vir Adolliu (Jonies de Dalle in l'uis luauibcia reügnarat, nos eiuldcm Ducis deuotia precibiu 
ineBna^, pio noftraran qooqn» renradio peeMtomm inopiaai eoelefie ndb« qv« fieat didtor ainla «g«lbt» 
10 laborat, ollqualiter releuare uolentes, tradimas uobis et Eculcßo uedre iitfas decinias in Iuk et proprietateaif 
tj'tulo proprietatifl in perpetanm obtuwodaa. Ne igitur fuper hac traditione noAn et gratia nobit £teU In 
poftenun aliquod dnlnnm gonontur donamtu ttoUi |Hrefantem paginam llgillo nofiro figmtttn in toSlmOBiian 
iMSti noBri. Nulli ergo oomino bomionm lieaat hanc noAre traditionis paginam infringere uei ei aufa tem»> 
rario contrairc. Siquis autcm hoc attoniptarc prefumpforit intlignationcra omnipotcntia dei bcatj Martini et 

15 nollram Xe nouerit inuiu-ruruni. Dutum apud Kußeberg. III. Kalendas Julij. Anno Incamationis dominice 
lüUefimo Dooentefimo Quadragdimo qtuurtoi. Pondßcattu vero aoitaj Qdnto dedra«. 

S27. Die RathiheiTMi vnd Bttzger n Hortheim Terbinden lich mit den Bathiherren and Bttrgera in Monden 
iigH Otwrit ul IRumH «M Mv UM*). K.A 

Pronidir virif et bonedir Confulibuf et cotcrif burigenribuf. In Gerounden. Confaler et Tntrerfi cineT In 
so nortliom parntnm et lK>niiiobini oM'crjuitmi. Exp(>(lit fpienililu f Tu profperif fe miinire vt fi aduerfa 
adueniant conlilium et auxiliiun ualeat Inuenirc. liinc el\ quod vobif et ceterü' conftare volumoL Nof 
InTioam frma fide et Jununenlo Sie oomnezof vt fi Tiolencin Injuria Tobif mat aBeni ex veftiif ooo- 
OtUtboT fucrit Illata Rebus et corpore prdiibebiniiit prelibatum uero Juramentum. Nec Yna ciuitaf fine iiUif 
renocare valebit Quin fiat de oonunnni confea f a dtiitatnm. Et ne qoif hoo Infringat prefentem fpy tt 

16 noftro figillo Roboramuf. 

23. Qraf Keinrieh von Lflehow aberUatt dem HeiMge Otto Ton Brauuchweig dai Dorf Book«! und Tenpxiflht, 
« diB SUkafc TCB OMMidn n nriptan. — IMA IL 

Heyiirioae dd gnieie. Oonei de Lddunr. Ommlnia boe IMptom anditarie Td viAme. in pörpetuunn.. 

Nouerit proRns viaM. ot futura ph'nius intolligat et cognolcat quod noe viliiun Bokle cum Omnibus fuis atti- 
ao nencüa. tarn agria quam pratia. pdcui« et in filoia dimifimna Illußri dondno noftro duci Ottoni de BronTw et 
bm IwredibaB integraHter Send eam iidminrae cnm omnj ntiHtate et pronentibaa vniiMirfis. . PkdwreA cun 
aoftrii bonidbua promillmuB fide data, diclo domino nof\ro dud. quod qaandocnnqne ipfe noUa praeeperit 
Tillam pfenoi n inatam dc-bc-nmg in raanus domlni no[\n. Hildcnromenßs Epifcopi rellgnarc. nani ab i-o tenuimus 
in pheodo ipCuu villam . . JNe autom boc factum nollrum. oonfringi poÜit in poAerum uel mutari prei'eatem 
u paginam inde oonfisriptam SifpUo noftro fedmoa fobovari . . Hnios rd teftoa Amt et nobifiBOm ptemüenmt 
Dominua Barchardus aduocatus de Lochow. DominuB firoder Tfietevinko. Dominua Johanne« Baron. Profenta« 
erant milites. Otto magnus. Wemema de Medinge. Gerardu« d« doren. Nicolaus aries. Eoerardus do ödem 
Tyder de area. et alü quam plan» . . Acta funt hec Luneborcb. Anno dominioe incamacionta. 

99. HetMgisn Mechtilde von Braanscbweig entl&Mt mit Zoftimmang ilirer Söhne Albrecht, Johann nnd Otto 
40 und ihm Tftehter auf Bitten d«r Bttiger ra LUnebnig fitr 60 Mark Silber alle liure zo LOueburg wohnen- 



•) Cfr. Orißine« OiirWcac Tom. IV. p»g. 201 Nr, XO*"» <1i<- I'rkiind.' i^r- 1248. 
1} Dio JkbrMuU noM hnmea Ü. CC. XlaVIi»- c£r. die beiden Uikaiulea de 1M8. 
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— IMT, ta M. AfriL UV. 

In nomine fruictc et iTiiüniiltic frinitnfi». Mcchtildis dci f^ratia. Ducifla de Bruns Omnibus in perpcttmm. 
<^uia diutina tempunun uetulW rerum geAarum obliuionem inducit multocteiu, et errorcm confulttun utique 
fan nidhu amb^it Ikne imnlia «> &atB qnomin meiiMiria ntOis et mcdbrU pnuilegionai teAimonio S 
con&inari. PreTertiiii, ut qood rationabUiter ordinatar a prdentibus non poIEt a fubrequentibus irritari. 
Omnibiu igitnr tarn profentis, quam futuri tcmporis, fidelibus, uolumus effe notuni. quod dilrcti burgcnfcs 
Qoftri in Ltd. diligentes honorem ac libertatem ciuitatiB ipronun, multis nobis petitiooibus inlliterunt, ut 
certam peennfe aaoeptaremna. et daremiu proprio« hominw nodbnoa, quofinrnque in ipla Gaitata 

Lvn haberctnus, a propriet^ite liberos et Wutos. Nor it^iquc cum nitionabilc:- crirmn prcces femper exaudire 10 
in Omnibus, que honoreui iprorum rcfpiciunt intendantu«, ad petitionem coruadum. Quinquagiota Maroaf 
•z^geotj acceptantes, de pleno fiUomm noftromm, Alberd. Jobaimii. etOttonia. etfilianim poftramm coB fw i fi l^ 
vniuerfos proprios homines, tam mafculoa, quam fcininos. quofcunque et quocunque modo eot, fine latknM 
patrimimii, fuie ratione alionun bonorum noftromm in ciuitatc Lvn mant-nti s iuiljumus, Klios (junque et filias 
iplbrum Ii quos progenuerint, necnon et omnes eonuu fuccefforea, ab omni IcruiUtu ^) et proprictatc, liberoa lA 
dinittimi» et Atlatoe. dantes eis per oiiiiii% «t perpetoo integram Ubertatem, ita qnod nee noe, nee fiUI 
noftri. nec filie noftre, nt fpte aliqui fucccflbrum nofirnnirn, fjniequam iuris, in ipds de cetero linbcamus. neque 
in Herwoda. neque ia Kude. accipienda, nec in aüquibua bonia ipfonun, Ted totaliter liberi lint a nobiB. 
Ne igitnr, heo donatio libertath, a nobia pabHoe celebrata, ab ^ beredam, oel Aioceflinum noAroram, 
mutari ualeat uel infringi prefentcni |>a;;in!un, indu conferiptaui, in augiuentum fidci, et tcßiraonium ueritatis, 90 
fif^Uo nnftrn, fetiniiia roborari, llulu.s rei teftes fuiit. Olricus < 'miics tlc. Ref^cullcnc. LuJoIfus. Cornea de 
Ualremuut. ßoreliardu^» Comua de Woldenberge. Ileriiiannus nobilis de Werbergv. Ecbertua de AiTeborgh. 
Vamao de Heynfi. Baldewino» de Blankenfi. Anno dapifer noAer.' Hinrioiia Grube marfcaleae nofter. ^r- 
wicaa Cainerarius nolter. Fredericus de Eltekc. Ilcynn dt- Wendt n (Jheuehardus de borUeldc. Otto 
magnua. Qher de Dören. Wer. de Medioge. Ubeuebardu« iuueni«. Otto do boycen *). tiegbebandua et Lt* W 
den», ftatrea de monte. Manegoldns et Alafdui fratres de Eftorp. SegfaeiNnidw de llaHioldeftorpe. Mieoboi 
aries. Thcodcr')de arca. Euerardus de odem. Seghebandus Aduocatiis nofter. Ilifitet. Burgt-nfes uero, Nicolaoi 
de LuL. Hoygcrua dr rdim rio. Jor^. Gher, filius Lamberti nyperi. Hennannii?! iiixt.i l iiniterium. Lambertus 
inüdtor. Waünodua. i^utwardus iiiiua Eleri. Bertrammua monetoriuil üerbertus Joliannis todonis. ßicberuua. 
Bematdne et abeL Volequardna, Johaanee ftrlor. Johannee lamberlL et finter env Mieelaue. Jaeobo» et Jo- M 
bannca. filii iacobi Lvdingerus. Olbernu.i. freder aurifaber. Lconurdua. florcntius. et alii qnnm pUircH vin 
probi et bonefii. Datum Luo. per nunum Johamua notarü noM Anno dominioe incaraationia. iL CiJ. XLVIL 
Die VltaBs. 

30. Hersog Otto Toa firaunachweig acheakt dem Xloater laenhageo die Kirdie tu Bockel - 1248. K. 0. 

b nomine Mucte et indinidne trinitatla. Dei gratia Otio Dax de BnmeMo. Onunbu in porpetnmn. w 
Ne illa que a nobis rationabiliter ordinantur. cum mutabilitate tenaporia. a, flMnflda pereant futurorum. 
fcriptis ea et teftibus. decreuimiis roborare. Sciat igitur prcfena etas. et fiituronim cognofcat pofteritas. quod 
noa Lceieliam Bode, cum omnibua bonia portinentibua ad eandem. tam in agria. quam pratia. i'ifcatuna. 
Fafimia. et in filnk. et otilitatibiH nninerfii. pro bonore onuupoteBlio dei et pie genitrieiB «ine. pro remedio 
Ctiam anime noftre. et noftroruni predecefTorura falute. contulimu« Ecclefio Beate virginis in Yfcnhngen. 40 
qniete et libere peipetuo poiKdendam. ücat ordo Cübnäenfia poJidet bona fiuu Vt autem faec noilra 
dematio. »dH «hiUb ibt polanan halieatu-. «t • nendne ioIHBgi ndeat oel wtaiL ptefau Tcriptum inde oeop 
lectam. fSgüIo aoftro roborari inflfanna ad Hniai rei teAae Amt Bdnrioa» innior Conee Aloharie. 



Du CopUr XV U«>t: ■) /ontCW«. ^ Amto. >) Wmmim. *) hagfmL ^) Tidmem. 



Comes LudolfuB de Ualramunt «t Ladfllfiii ÜB« finu. ComM Bnrd tt de jAMnbmgt. 

H^m^^ (I0 Werberge. Ecbertiu de Afleborch. Buldwimis de HIankenl 1. JoTariu« pinccrna. Heinriciu 

gnibo. Anno dapifer. Ilt rwiciis de Vltc/rcm. Ocuolmrdus du I'-nitHL-Kk'. It-ricus de aroa. Ewrliardiu de 

Odem, et alij quam plurcs. Acta funt hec lirunciwic. anno Domiuitc i -uaüonü iL CC. XL Octtuo. 

6 3L Henog Otto von Brauuchwaig ÜMTllMt dm Xloster Iieiüwgen dl« % ai Aber di* Oftter im Xiniki a 

Ar «« »kiln n e»MB. — IMI. K.O. 



In nomine sancte et iadimita» triaitalia. Del gratia Otto Dax dft Bc afwioh. Omnibus in perpttuaa. ; 

Quücmiijiu- ;ilii[tiani perbennitatcm debent neceflario ojitinere. cxpedit ut iptormn tt-ftimonii« inprimwitar. 1 
Dc fiinul cuui tempore dcfluant et a futurorum memoria cuaneicant 1 noticiam igitur tani futuronua 

10 quam preleiitiiini nohnniis pemeoin. qooil SM adnocatiaiii noftrun quam lalrainiiis fiiper onnda boaa aA 
Et rlt linin IVx'lc purtinentia. dcdtmus EccIeße>Tirgini.H in Ylcnhagen. reci{ ntes ab ipfo Claoftro pn &tft 
aduocatia. Decimam viUe Qamenhufcn. eo iure quo iplam Decimam. Ecc fia Yfenhagcn. antea polfidebat 
San« ut nemo in pofterum dubiiu de ifio contractu, factum i(hid ualoat ritare. prefentem paginam inde 
conrcriptain. lif^'Mi noftri ap|M;nlione. doximuB roboraadam. Huioi rei (efti Amt Heinricoa iunior Comel 

U Aicharie. Comes Ludulfus de llalre nnint. et Luilolfui? filius fuus. Comcs 1 iin^lianliis de T.utterbcr^i-. ller- 
nannos nobilia de Werbcrge. Ecbertus de AÜ'eborcli. Ualdwinus de i lankenborcb. Juiarius pincema. 
Ileinricus grabe. Anno dapifisr. Heranicns de Yttenlem. OeiMliardaa de BatCdde. TMerimu de ana. Emt- 

barJus de Oden, et qnam fhn». Aota Amt bee BnneTwie. Anno dendniee LioaniatiMiu. ^CfÜL. 

Octauo. 

tO at. Oraf Hainrich von Lauenrode giebt fikr 20 Mark Leibrente dem Henoge Otto von Braonuhweig all Min 
. «Aliakü Sgenttua, alle irine IHomtmiinen und leate nnd veilaihet die Ilnn Ten den Xfreken IfiliWi 

heim nnd Minden und von anderen Herren zn Lehen ertbeilten Güter den Herren Hildebrand TOB Hk^ 
beige, H ei nr i c h von Lobeke. Johann von Brnnemde und Hfiii Ti Tli von 0mm m Hwidfo des H eilem . — 

Henrikne dm gnida Comes de Lewearode. Omnibus in perpetuum. 2«'otum ciTc volumus vniuerlls tarn 
dour^^ ' ' ' ^ Ibriptmn ad aodiendmn ool videndmn ftierit pnleatatttni. qaod noa 

pOteiU* lllurtri dud. OttOÜ do Bnmfir. di ilitmi» umnem proprii tat<nn noftram. cjue OMitiu^.n- nos 

t Jnre hereditano. dcdimne eeiam ei onmea miniileriales noliros et houiinea qui in noltram partem 
>o vel^l^ ^xlcbantur.. Preterea omnia pheoda noftra. qoe de HiUenTemenfi eoolefia et myndenfi tenniiiuu. 

' 'l""»'"'» 'l'iilmfcunqia'. ad manuin ijifiuB duminj noftri ducis pornxiinus domino Uildo- 

jj^ . '^^ Herberge, domino Henf de lobeke domino Johanni de Briincli-ndc. diiniinn hmr de Olinj^e . . 
qua*^v*****- * *'™"* Wftw» duce pro illa proprieUte et pm iltis pbcodis viginti marcas in rudditibus. 
»oft^ d* '"'f*™"" ■nn«*tim. quo poft mottem noftram domino dnd liboM db dnbent.. Vt aatam 
PtanT "^'^ni factum nulli dubiiim llt- n. c iufruigi valoat uel nrataii baue litcram inde confcri- 

Mein r '""^ commurnuimos ad cautclam . . Huius rd teile« funt LuÜiardaB «t Latbardus frmtren d« 

Weh H "^"^""'"^ wtltenu de Boldenfele. Baldewmne de Blnkenborg. Hildebtaiidna de Hcr- 

*>'eko f l oc^boke. Henr de Ofinge. Jofi de Brnnefiodi . Cono de Thefholte. Henr Gograuiua. «t 

Tzeliu ''^ ^""^wicu« de linthorft. Hartmamma de OQtenierhnlMi. et afii gnam phi«e.. Dtttnm 
^ ^ J«ni»i«e Iboamationi». iL CO. XLVUt 

' Ob. et lat. Buaov. pe» 
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33. Fabit Innoeeu IT. bewüligt dem Henoge Otto von Bnuuuchweig und Miner Fuoüi« lüllen Gottetdinut 
fa MiMT Capeito M fwdJi H Mia Ihtan «ttnad te Mt dM OMMtd-XMatdisto«). — ISMi dn 
lt. Jni. IL 

Inn r:i ik ius EpiTcopus. feruus. feniorum dei. Dilccto filio. NoViIli viro. tluci de Briuirwh li. SHlu!<nn. et 
■poftoiicaui btiiiudictionem. Denocionis tue procibus bcnignum iiu})orücicDtca aUcnfuiii. auutoritate tibi pre- & 
finManm indidgvuw. Tt cam geneif«!« tem foerit intertKetom. lioMt tibi et fiuoüie tue in deuotione Eoelefia 
peififtonübiu in Cap« Hji im audirc diuin^i. dummodo clauTis Januis interdioti« et eaeommumoetis exclulia 
non piiiratis cninpaniH. rubiiiilTa voce diuina cadem celcbrcntur. et tu ac ipfa familia caufam non dcdcrltis 
interdicto. et id non contingat vobia fpeciaiiter intcrdici . . NulU ergo omoino hominum liccat haue paginam 
noftra ooneeOloaie infiringere. vel anfn tenemio emtnüfei. Si quis boo «otem attemptare prafiimpfeiit i» 
Indij^ncionr m rtinnipotcntis dci. ot Ix atoruin. Pctn* et Pauli .ipoftolonim eine Cft nonerit inourfitrum. Datum 
-LugdunL Xlil Kalendas JuiiL Pontiticatus noikri Anno Quinto. • 

• 

84. Reinhold, Mönch KloBten Karienthal*', berichtet über die nach dem Tode de« Land^afen W*»«»*«* 
Aaipe wegen der LaadgrafMiheft Thttringea switchen den Sfthnen dM Grafen Heinriob von Anhalt**) ml 
dem lüMkgnAn Bitinrieb Ten Ktitesn aMgebteeheiMB ttwUlglwUeiij Aber den Sanbeeg des eddea SKn IS 
Otto von Hadmerdeben *'**) auf dem Schlosse Egeln gegen die Kirche Walkenried und deren Vorwk 
Berrnngenf) nnd tiber leine Fehde mit den Grafen von Stollberg nnd Beichlingen. Er en&hlt den von 
den Leuten de« edeles Herrn auf dessen Befehl in der Nacht vom ersten nun «weiten Oetober 1860 aoa- 
gefUitni TeboAU das d« Klaalar Kaiiemaal gabmndaa Yerverici KnuMBdoiftt). d« dabei wtMtm 

nnd Brand, die dort von Urnen volli^ogene Gefangennehmung de« von den Thüringern za Hülfe jo 
aen Grafen Heinrich des jüngeren von Anhalt, die Flncht des Grafen Ulrich von Begensteiu und 
die dmeb den HeiMf Ton Bnumebwe^ nnd die Kukgrafto tob Bnndeabnif T OT itteHa AnMSbnnng 
beider Grafen mit dem edelen Herrn. — (Aub einer Abschrift des H. Meibom aniarttt) i> UbHotteon 
Manuscriptomm Meibom Nr. 113 auf der Königlichen Bibliothek zn Hannover.) 

Anno ab incarnatione Dominj MCCL. ego Kcinoldus monachua et Dia<:unus monasterij, quod dicitur u 
Vnllis bentie Hart» in Saxonia apod Belmstat, fcripsi lilulun huno 1), eedenaqiic super eo in grangia Hammen* 
dorp qoaai novem tnenfibus ad tinoui vgi^iie perduxL Venuntamen post inucptionem ^na primua qnatemua 

exu«ittis est, < t "iedcs cum vn4uorlis fcripturalibii'; iiistnimcntis: iiniii <■{ duinus. in qua oonscdonim, facta est 
in combuliioueiu et cibua ignis, quod qualitur tacliua Iii fciru voluiilibiu tnarrabo. Postquani mortuus est 



«) cfei di« Urkunde de."..*. lh-:i s m,- ,1 m .T-ilir« 12tS in On^-. (iu< !f. T. m. IV. y.txg. 2H. • SO 

*) cfr. CbfOnScon Marienüialense in Ucram GcnnuaicanuD Tumiu lU, tdid'H H. Meibomiiu jaoior, Helmwtidii 1688 foL psg. 
KS, M«. "*) Onf Hstarfcb v«D Aahall bessss s» eniar Ehe nit HeeMM, Toeht« des HoMgs Otto Toa BnnMhmig', 
m< hri'rc 85hn<! nnd <uu zweiter Ehe mit Iii— Igaii, Sdlinslir dss Lendgiafea Hdnrfeli Rs|iae, einen Sohn Slef^'ed cfr. S. Leniii 
BecinaiiDUH cQncl(>atai pag. 218, 219, 2SS, STQ. ***| efr. Chnmlcon Murientlitleose unter dem Jahre 1387 bei Moibomios I. e. 
Tomiu III, pog- -*^''> und M6, C. Üchcidc's ffistOfiscbe nnd diiiloinntlM hc Nucbrichton von d<im hohen nnd nicdem Adel, Hunovcr 86 
1764, 4tis MaatiMs docuiueatornm iludeio 176tt MT* ^ <^ '3*^- Qvrckeu'a Codex dipkiaaticaa Bnadenbaigeaais. 

Tom. vn. Btsadsl 1781, 4t» psg. «1 Mr. X da sam ISlT, aad BwtalMiKli BiKoiia GsodanbmMMli, fg. 1488. f ) Bmugea 
hei llrriivj.-« an der Uefaae ta der Onftehaft Miwantbuiig. tt) Maraim-ndorf aa der Stisste Ten HelniKtndt nnch Mj>:d<'l>urif, 
Ictzteri^r Stadl tiAhcr «]■ cfMmr. ttt) Melbooi aaoior bemerkt in der L'cbcrechrift in diaav Gwehiehta: ^/nMiu Aone kittoriam m 
Ubro fHorfmn penteLaj mmbnm Hugmrwiont, fMm tu ftlio idem «MMSiMt ilfir^fint 1t /ll^ jfcMsl kaa* aamliMMBl /Id^blHMlL 40 
Utar firiftm wmt m mmtrmM ätgaHtibiu <Aara«ta-iihia öi /olia.* 

t) Meibom junior bemerkt Ueimr ^^U^t Iluffottieiantm, te a faupnyfcw» amÜ^mim, qutm SMMim miftr ^egtaH 
mem).r,t!in .Ir.-rvij^f',/ in ;. vi ,m iti.iy'r, i'/, Autoyraphum iptunt HS jmiej mr t/f, in ipin jlr.r't, ■uhjunela tß 

Jiißmria, fie* narrtttte." Uuber Vii^vtctbou kalUoUam brevüogMt eotUx cfr. J. (i. L, Koaegartea« Wörterbuch der nieder- 

kam ead Moeiar ZA L Baad. Onifnndd 1««. 4te Vsmds, |« TQ and Tm. Mr. t, 8» C Tesusiton 4S 
Werit sb«r aw MM MMiwifptaa des Uta 
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dimotai ■•flMiiw H. Biapo Laatgimins Thuringonun, qoem DoM&uu propter regnum poriwnt in OOBln- 
dlsliOBaiBf Domino Friderico quondani Im|)eratore, &oto Mt oontentio inter filios Henrici Comitii Anfisharis 

ex parte vna, et Marchionoiii Ilenriciun MifiK^nfem ex part« altera, confancrntneos ilefuncti, qnig eorum 
videretar esM vicinior bereditatj ejus. Quibiu pro dominio t«rrH; TUuringiu: litigautibus, quidaiu de nobi- 
• Hbu pfödad» ilfiw bquebwatw MarehioiMiii, qwthni Tare pMiem förnbinit «dTerfina, et fi^hUkw «nit 

intcT COS. Tandem filij Coinitis acceptn jimniifTo pccunia' a Marcliinnc recrrNcrunt al) eo. In diebtu illit 
extitit quidam Otto nomine de UadmerÜeue, diaboliu terra-, qui in diebtu l'uis äagellum fuit in numa Dei 
onuue generh hornnram. Munu enim ommam oontim eiuu, et ipfe ent oonli» cdumw, destraou et exTpoHam 
capclla« et ccclt-sia:^, cocmitcriu et monaaterift, monaehot el monachaa, aibov et albas, nigros et nigraa, 

10 pupilloK ( t viilüus, (luucns in captiuit.itciii, mitten» in carcerem, mutilans paiiporculos, occidriis itmoxins et 
hominuin iiabitacula poluit in dulurtum, et miiit ignem in sdibos eorum, et viUas eorum cumbulsit, et »iluit 
terra ia conQpeetit ejiut, et in omnibDS Üb hob eat averfiu tum ^n, eed adhno nunnH ejw extenta. Naa 
adliuc Spirans minas cn iW'i in difcipaloe DominJ, cocpit perrequi cccN li.iin Dtif qUE dicitiir Walkcnrcdc, 
fitam in partibua Thuringis, Fucruntqae ibi mooachi Cifterticnrcs. Milit iuqne contra «ob tateUites fnoe. 

16 Qni Terientei Teqne Berii^^, grangiam eedlerfK jaai tfete, coepenmt abigere pccora. Avdiamut autem 
majores terra- uocitin eorum, et comedit coe zeliH doBius Dei dedcruntque cor fiiun ad c^ttaadam beno- 
nolentiam virg-ini^ >t.iriK, cui deditus et dedicatus est omiiis ordo Ciftercicnlium : et confurrexeront aducrfas 
matiguantee vir! virtutis Tnanimes in iUoa, Comitea de iStalberg et de Uicbclinge, et circumdante« eoa 
inpatom feoemnt ▼naabiMa in UkM, et tutoleruat «b fUfgum et feeentnt vltienem in viroa defeeloree, et 

to excutientcä |)rafdam reddidcrunt cam domini» fui»; viros autem illog percufserunt in ore gladij. Ob hanc 
• caulun orte Amt iniiniuiti.-e diine inter Thuringos et Ottonem, fuitque bellum potens inter eoa diebus multii^ 

in taatnm, vt qut-mcunquc comprehenderent yirum, perderent com rebus *). Pnedieti autem Thoringj com 
fbUbani in parte filionun Comitia de ATcharia in wem fnperiuB dicta videntes quod non poTsent debellare 
Ottonera conduxerunt adui-rlus t um Henricuin feniorem filium Coniitis de Afeharia, qnotl Ottonem mininio 

55 latuit; vUuiuquo est ei, vt dutenderet fe de omnibna. Factom eat autem die quadam, et ecce venit nuntius 
^oadenr Heurid in grangian Uaomendorp, qni diceret^ domimia meaa deponet fa liie ad pemootaadmn, 
et factum est ita. Kam cum efset fero ante aabbatuni, in illa die venit babeui fectim Comitem Olricum 
de KegenUcine qui et ipac inimicua erat Ottoiiis. Otto vero de niultia caftellia cjectua, quia fuit lompor pacis 
irapatioaa, fedebat Ulo tempore in caßeUo Egelen, quod dilUt a Maromendorp. milliaribtts tribus. Vt ergo 

M andini^ quod illic erant, conuocatia ad lie Ttria mißt appreheadere eo«. Deditque oonaentam nalignandnBi 
fub manu militum confidentire fiisv, prwcipiens eis et dicens: Viriliter agite et confortetur cor veftrtini : 
confortamini et estote viri fortea. C^ui cum audifaent dominum, abierunt Cum autem appropinqualäent 
looo, quo ibanl^ pntaranntea TÜlam qnandam faniti Amt lealaa dnaa, et ▼«nsmit illae! erat «ntem noz, et 
locatia fcalia ad mumm afoenderunt ex «ia octo viri, et cffracta fera csteroa intromiferaat exspectantea ad 

56 valuam. Qui euriam ingreaaj coepenmt agere pro officio legationis ftus, et primo oonglobati in vnum 
excitauere tumultom quaQ compugnantta eserdtii8| iMdentea atrepitam cum armia, dantea vocea infultantinm, 
ag^tanlinni et peientienliitm: et tarnen ab invieem non Amt bpära^, et hoo ideo, fi forfitan bi, qni intus 
erant, prtcpararcnt se ad resistendum et einmpf-rent contra eos, staront parati ad piipniain. Seil li.i-c fnistra. 
Comites enim pnedicti poatquam ingre^i iuut grangiam ad vefperom coepcrunt epularj, et biberuut vaque 

M ad ikdetetem ipai, et emnia eomitataa eoniBi, ynde et indonaiebaat fopore grani abaque onRodia, nfl Ak^ 
midantfla adoeifi. InfUtucrant et mane die Dominica pnaden iOio^ «fc Iseenwt pnlloa, mactari poream» 
et dnaa arielaa oooidL Mnltam enim liabebant fiamiliaai, ila Tt eqni* eoraiB achten aexagene diftriboerentur 



I) Dio Stelle von: didmi iOii extiSt gmUbm OHeß Ii» ^ gnawe—gm «em ^ rekatdaraU mmt, /mdim l mm rttmß 
gsdindct ia B. Eckctoimü Chronioon Walkenredenae. Helmaeitadfi MlT.AlSk p^MS aad Ii J>€k LsokMAti ' 
4» ndsMis. JMpsSi and Noidhi^aML 170& 4ta. fg. IM Note r. 
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ad puhwhiM. Donniiiit ««teai Oodni H«ariciw in domo limpitam jutai omikmm, «t «ndito «Uauu« dixit 
jftcens in holo: quid ««t lioe? fi dotrnu «rde^ ozeamus. Dioebatur «otem de funilia fiu, qmd tote 
donnimt in magn« domo dooboa militibiu -ezmptis, qtd enmt oum eo. Sic et ego in eadem domo eram 
hoapitttm fisnbena et donniena: oumqae clamor et tomaltaa inoralbeinnt, et quidam de fais percubuB gladio 
V008B nubnhilea «didiba^ animadnertit hoataa venifta fliper b. Qvia Tara pvgnam oaDidi firnnianarant • 
hoatHj Vt pr»dixi, putauit Comc», (jui>d fui eoni^rt Tsi fiiirsent cum eis, et iens ad fenestram quandam in» 
«lamalMt fnos Adbortana. Cogoofcente» auteiu iuiuiici voccm ejus, Tubito circamdedenmt domum, et luctantea 
onm oatio non potarant eaccardinare ilhid Leaantea itaqoa fiMjalam ad tectnm oombolaenmt domiun, et 
tunc deinum egresaus est Comes in munus eororn ciun miiitibuB et praceptores atsignantes eum quibuHdam 
dicebant, tenete eum et dacite caute. Quem cum dedecore vili impolitum caballo daxertmt in captioitatem 10 
pneTentantes eum domino fuo, qui foit exspectans euentum rei in calb^> Egelen, quem credo donnientem 
non invenerant, licet asaei nocK. Oonea «nlau (Nriew diaattarat eom Oomita Hanrico, dormientea in 
pistrino. Unbebat Cane fccum duos annigf-ros, ([tii^iis nntus erat ßtus grangiae: qui audientc-a de hoIUboa, 
venerunt fcllinaatos, et inueneruat dominum l'uum in lecto, dixerunt: inüdice, iuüdia»! omoia plena hotUbiul 
Qai exfilians d« laeto ftootni aat pmeadentea, et ednzeraut amn feraa, in raoretiori parla grangiie joxteU 
molandinuro, et Gc euaüt manua boCdum, cum quodam milite Nicoiao de HeimlK>rg, et vno de armigaria 
pnedictis. Hoftea autem fine mora fecutj, vt vidcruut lectillcrnia Ooniitis, et iinteamina poßta, ipfum yero 
non invenerunt, turbati Tont valdc. Plus enim deaideranmt apprehondore Comitcm Olricum, quam Uenricum, 
dinea annn ainl^ et axnitataa ftiilkat Otto per ipfiini: Henrieun antem gratia oportait dinittam ptopter 
potentiam amicorum ejus: Qiia-fiuerunt igitur cum magna inftantia: at illo declinauorat atijue trMiirir-rat. 20 
Cupicntes voro manifostius videri, tarn in grangia, quam in campo, miferunt ignem in iiorrco grangia: magno. 
Qiaod eom vidi&ent flnrtna datb Jaltibos «xtinzamnt impctmn ignis. Peläiao antam appalbenuit ignem 
borrao tertin partis, quod oom fimiiiter conarentnr extingucro, prohibiti funt a fagittarijs. Combufiom est 
ergo horreom, et domus curruum juxta posita: qu«e ßmiliter plcna fcro fiiit tcrtio: porüs annona. Nam eo 
anno dominoa dedit benignitatem, et terra noetra dedit fructum fuuio, lic vt cum effectu diceremuB, in U 
|ibbno: et valles abondabant frnmento. Cembnbeiruntque naeto illa (bflioat diwninifln post Mlehaelia^ Septem 
domos, pufillas, cum majoribus, et armatj cucurrt-rnnf justa i^ncs ca'dcntes et eaptiuos trnTient<3S indar 
dcmonum ad fooos infernales difcorrentium et traltentium aoimas ad tormenta. Meo mirum ü in bac Tita 
reprobi quw gerant in fimifitodine qnod eos poet liane Titam ccnnitnintnr in «ta miln te» cnm «leo^ qaoqne 
pr» fcrtim in his, qua: spectant ad cultuin jam prasfigurcnt in terria cujua rai Taritatam confaq[UHitnr in M 
OOelis. Sed htec altcriiw loci. Abftulcnint autein et voftcs fratniin et feraoram de curia: cnmque col- 
legükent vniuerüun pr&dam, et de captiuis onlinMleent, per eandem viam reuerfi funt in regiooem fuam. 
Dax antam da Branfideh et HaieUonea de firandenborg andeanaront Ottonam at Canülee Henrieom et 

Olricum. Pofl aliqnaritimj vero tomporis coneordanint et Thurinp:i cum Ottonc. Hac de caufa emifsi funt 
monachi eodem anno, quos reuocet, qui piimo vocauit ad Vallom, dominus Deus noller, qui r^nat in fecula M 
feeolorani, Amen. ¥'Inis. 

SS. Henog Albieoht von Braonsehweig bestätigt die schon von seinem Vater Hemg Otto best&tigt« Scbenknng 
MaMf», Henaga Badnaa und M%iite bei Sluin, an das Bertv Walkauiad, WtnAnd ZaM> 
■adan (j«tzt XflnAduO» BBkHraiik üobiba— . WalMwnan nad i«i Wald laaidkedbiUie (M Mtknche- 

hof). — 1261. K. 0. 40 

A. dei gratia iauenil' dux de ßroncfwich Omnibus hoc icriptom infpecturif lalutem in Mutif auctore. 
Cnn ex longo temporif protractu perienkisa legitimomm actanm cmfari Criaat vt freqoanter eb&nio. eon: 
filltan ntiqina ftire nnllus ambigit läne mcntif ea (cripturarum tcitimonio confirmari quomm ad elidendum 

omne dnbiura utilis memoria pro tempore debet linlieri. N"tnm itritur faoimus vnivcrfis tarn prefentibus 
quam futurif quod donationcm quam dominus Ueiuricus conlanguincul' noücr üluiui^ dux äaxonie et Comcf 46 
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palatiniiR Reni. circa eocleliam Sanete Marie in walkenride in patafaHndo Ivo Kmenadin. llelekinrot. 
ImmeclilTiuren, Walmcdclmfiti. et iti lilua pmidclboke fociffo dinofcitur quam donationom pater noftt-r dominus. 
O. üiulhiB dux de Brunefwich priuOegio inlcriptif tcftibus contirmauit ipüun -uero doimüonun quam pro- 
gsnilonf nofti^ do booA uolitotftto in im dicbt bonif fyttlh duMfiBantiir ntm guNiii dusinuf et MWBptmb 
6 Ne aatcm ex parte noftra et herediun noftronim hec donatio anteceflbrum noftrorum pollit calmnpniari pre- 
fentem paginam iigilli nofiri mammine roboramai. Huiaf oonfimfiia toftef fanL Uermanniif de Werberoh. 
LTdoIfus de Honlo. Beineke de Befinge. Conndu de Sdiofen. Conndas tepeke, Boikanlivs et filhu fniis 
Wedekindss. LTdolAu de Cramrae. Heiaricas de Wrcßcdc. Eckchardus de Hmenfe. Bicbardus de domo 
et alij quam plurcs. Actum eft anno incaraationif donüni. jf. C*C LI. vinente Romannnini pontifice In- 
10 nocentio. lUL liegnante romanorum rege Wilhelmo. Datum Oßerrode per manuf notarij nolbi Johannii 
plebnii Jueti Uartiiii in BrnneTiiidi. 
fiMiMkt ta Oi%. CMK Ilm m. pHt^ TOI. 

M. BiMhof LlUiir n Verden gieU dem (kpitel St Andreae n Verden dat Hau Otbemi von Stedebergen m Bmfei 
fllr den Zehnten zn „Er^erthe", welchen er dem Herzog 7on BtUBMlnKig n LaiMB CrtÜMitt Ittl^ VH tiA 
lA * damit von BeUstigungen frei zu kaufen. — 1261, im JonL X.O. 

Ladenw d« gratia, Verdenfis, Eoclerie, Epifcopus, Omnilma prel^tem paginam infpectuit AdilteBi, in 
domino, -N« ea qoe gemntur in tempore in obliuionem tranlTcant ciun tempore per auctcntion ÜBripb), Tunt 
nd fufiironim noticiiun traiifniittenda. Noucrint ifjitur viiiiiorfi qnnd Mi>i' ])'i!\([>iain donium Othenii de 
ätcdeberge et agrof ad cam pcrtineutcT, ab eo, coui'cncicntibus hci-cdibus lull redemiuiul, et poll rclig- 
flO anlionem nb eodem Otbemo et fidf hwredilnu, de predietis hoaäl, in numlNU noftrie Üben ftctan, iptäm 
domum, cum agris fuif, EccKTie beati Andree de coiifenfu Cupituli nolhi donauimus, jdono et perpetuo iure 
poflidendam, in recompenlam Decinie de Ergertbe quo priuf Eccleüe pertinebat, quam Domino Duci de 
BnmeMch oomceflimuB in pheodo, quafdam ab «o oeikationee mportanaf et laolul^af lüdlmentel^ N«f anfeai 
pvedSctam com oauubus attinencijs fuil^ Ecdefie et canonicif bcati Andrea auctoritato prefcnciiiDi 

tt OOnfinnamus, noftrani quoquo eonfinnntionem apud nnftruf fuci'cfl'iircr (jui pro tempore fiicrint ratam et 
finnani haben uulentes ac viaiu malignandi fupcr buuil' predictia taiu prcfentibud quam i'uturis Omnibus 
pNchdente^ preCnf rcriptiini GgilH noftri appenfione ducbmu Boborandtun, a^ perpetnam eiddenaiam et 
memoriam hiiius facti, Si qidf autem noflro confinnatlonif tenorcm infringere uel ei aiUii tcmerario contrairo 
prefumplerit indignationem dei omnipoteatiT et beate Marie virginiT ipfum decemimus incurfurum, et male- 
rn diotiom peipetoe donec re^oerit flibiaaae^ Datnm, Verde, Anno donüni li. CfC. 1*. Piüno. MenTe Jui^ 
Pontißcatnf aoftri axuio Dwsüno Nono. 

87. InoOk anrtbUar BiMkaf n OnaMek^ ttellMk <n HMiof» Ten mnuMohm^ Uditariakn. — im, 

den 4. März. ZI. 

Illustri viro. Domino .. Ducj de Bruneswic. U. D<-i j^Tacia Osnabrugcnfis. Electtus. cum nfTfctu fincoro 
K paratain ad obfcquia voluntatem. Vestra noucrit Kxcollcucia, quod No« de communi coniilio et confenfu 
tooiaa Eoekfie noftre damns nobia et oeatiia hefedibut. Margaretam, fiUam Druaeten} dic^ SooneUnt Begea- 
bodonem. et BnmsCcnum, fratrcm cju.s, fdioA cjusdem Marrr.irf te in niinisterialea, et hoo praContibna litteiii 
protMtamnr. Dat üfenbrucke Anno Domini li CC°. Uli. Uli Kon. Martij. 

. c St. Ottnzel von Wolfcnhüttcl i genannt von Stanffenburg, Sohn desDrotten Günzel zu Peine, bewillig fUr sechs 
40 Mark feinen Silben dem Abte ud Conveate zu Walkenried, auf dem Hofe TmlnhaiiMm und im dan 
tiMlMilM Hägen Itai m ftDan, BiMuhw tk aoungnbea «nd laal m lalai^ «nd crOrill SiuB 
UnOttgut auf rika Ul wtom «oMmm gektman Waldw, Htowi— n awiwwwn— . — UM. ILO. 

«) Me IhMMR te HÜwagadia kilHti Jj^ft ümiOkt d$ Wywiitfi.- 
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Gnualmiu. Dietais De Stsyphonlmnli. FiBn GoBMlifli (Moria, Dapifisij De Peyna. Omnibai hat. 
Jeiiptam inlfimtiu'M^ Btamun in domino lahiteiii. FngOii ne eft memoria hominaa^ efc rerum turbe iofof- 
ficicns, ooquo faciljns rem uetuftam obliiuTcitur, qno nouls fupcraeiiientibas cottidie pregranatur. Ka propter 
ad noticiain poruenire cupimua iingulorum, qos aliquotieos walkenredeoforn inpaUaOc eccloßam, fuper eo 
quod per ipCun Aueiderentiir et «zftirparentur ligna et arbores qae wlgo a&ldere dieantor, **lfgfa% Curie $ 

jn^Dif ilifliiiftn adiai'i Ti'iK, fjnn nd jt^h um: fitrefti ])''rtincre niilelianttir. TT.'ic itaijue de caiifa accedeOB ad 
DOS Domijius Abbas eiuidem loci una cum fratnbus fuis, inpetitiunem nolbram iuria fui rationibiu propellere 
attemptanit, «dbrnna looa qne de Ib domefiici fimn napoireni ezalaren^ et nomera Adceranliir, et quonim 
incole tarn prouiadalium placitorum, quam fynodaBani» inBitatH interaftn;^ JuiBo jKOitm fnefti iure debere 
ligaij. Kos autem licet huiurmodi rationibus contraria qucdam alTcrercnins, tamcn ob rcncrcntiam bcate lo 
dei goitrieis femperqae uirginis Iklarie, inter prefatam walkearedooTom ccclcüam ot nos, pacis unitatisque 
■ ooneördiam Csraari Guhu a rbi t rante e, de maaa aatedicd Domfad abbetia et frstrom AiOTnm aacepUniiiwu 

fex Marcos examinati argenti, quas ipfi etiam fatis h<mn niOiiH crnfMlenint anint", nt onmi'! itiltitie 11 qoa 
nobia aflieribi poterat, tarn in ymmedifhofen, quam in adlaceuti indagine, inpetitionGm, deiuceps perpetSO 
IbpiTCiDaay qvod et hob libere fiieiimii, libettatem quoque in Tniaeri» ipfive fbndi proprietate, wbofM U 
fiioeidendi, «t uiigulta e x ftirpandi, et noiuli« faciendi ipils prelBtiiniifl, anUiufijac inpcdimenti occafio in 
horum omniuni adiniplctiono ipfi» deincf^p« erimus, Indullimua nicliilominiu, cos habere nobifcum com- 
monionera in cunutis pafcuis caftro nol\ro adiaceutibuS| excepüs graiuinibus fecationi deputatis que wlgo, 
H^e, Smatur. Huio CksIo noftro et eonoeffioni, pater noAer Dondnu GnnnBmn Depiftr, de Pejn^ per 
Btteras fuas Hp'illo fuo munitAs confenfit. vxnr rpififiue noftra, et ciincti liberi noftri qttamdiu nixerint, M 
eodelio walkcnrcdonii, fuper hüs omnibus prel'tabuut warandiam, quod noa •poikeria nofiiia proteAamor, pre- 
fenti pagitM, figUB noftri titolo robomta. Hnnit rcj teftee fimi welthenu de GenderlcgniL wemerne de 
Sntbhejm Milites. Theodi rü uk aduocatue de "Rywaeiwurflmfimi et «Iii quam phneit Aeta Amt hea Abb» 
JDomimce Incarnatioiiia. iL Ctü. lAJÜL 

M. Bimlwr OaclMBd ym JmStm aduakt dam Soitar Bailatade laa flua tm te Bmof» Albncbt tw « 
BnnBKhweig, Herrn n Llta|ilnnv ibA TonBui tiinar MUai^ mlgoMM Miatw n Wentaaidorf. — 

12S5, den 23. Aug;uBt. K. 0. 

Oerardus dui gratia verdenlis Eccleüe Kpifcopus, Omnibus prefentis pagine infpectoribus, Salutem in 
Uatia anetofe. Qnoniam oaamiui habere memoriem elk dininnm peüni quam hmnamnn, ideo propter 
bnnam vitam ft fncilcm huminum meTnoriam, contractus pro tempore celebmti, confueuerant littcris anno- M 
tari. Notnm igitor elTe cupimus Tniuerüs, quod dilectua in Chriflo heiniicus prepofitua conttentos monaßorij 
in iNiftebadey decinum -rille in winoentborpe, a domino beimieo nilite dielo de Hadb fiUo baue moBorie 
Uciaeri militls, iiomin' üiooaAei^ fui pro ccntum et XX" Marcis argenti brcmonlia, ad laifpOBM ftlAeil» 
tatioTicm virpmuti in ])n ilipto ninnaftcrio dco famulantium, et refectionem tarn hofpitnm qoam paapemm 
ad iocuin predictum conäuentium comparauit Fredictoa autem heinricus milcs qai eandcm decimam de SS 
naint denini Albertt ilhftria viri dnob de bnnehrie et dooiid de lanebiirg in fcedo tenebai^ In akaom 
«ofdcm ducis libcrc rciignmut. Idem antem dux pro le et fr.itrilnia Tnia refignatione ab e<idfin beinrico 
praCkte decimo rccopta> nomine fuo et fratmm fuomm, cum tunc tomporis fucrit tutor Matrum fuonim, cum 
nondom etatem attigeriot perfect a m, in nuunu noftraa eandem daciBiam atpote quam a noUa in Ibodo 
tenebat, libere ad vtilitatem prefati moiuUlcrij rcügiiauit. Noe autan fbUertiam prepollti prenomiaati, quam 4ß 
in einptione prefate dccime dinoftitur habuilTc tliiij^entiuB commendantes, poft rclignationem a prcdicto 
domino duce taliter factam, de pleno conlcnlu Borchardi prcpoüti, Meinrici Docaui. et capitoli noßri, ipliun 
deoiiBam in wineenthoipe, prieridb et vicginibaa prenomfnati llbaaAei^ pro peeoatonm noOnraDt nmedio 
eontnUnnu peipeino peffidendam. ri antam bee eoUalii» aoAra in poftömm a Budne infringi valeat» prcfina 
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fgripimi faide confoctam, figOlonmi nolii el cK^toB noM impnülaiM feebn» «mufouM. Dalmii vwde. 
anno domini li. C'C. LV Docimo kalendaa Scptembria. FurtUlMtna Bolbi amio QnarlO. 

GtMlrnckt in Pr»ljc Alle» nod Neue» III. p«g. 168 — 170. ^ 

AOL Herzog Albrecht Ton Snehsen beurkundet, du* mit teinar Bewülignng die Sttdto Allandorf and Witsen- 
t haiuen dem Senofgb TW Braiuudiweig fttr 4000 Mark TwpfiUklat lisd, und Tmpheht ihm da* LehMi m 
CW* n kdta. — 116«, Am M. Kbnw. X 

A. Dci gratia Dux Saxoni» Angarin et Vaeßp)i omnibua hoc fcriptum cernentibus Saltttem et bonam in 

omnibiiB voluntatem. Notiini efso volumHB vniuerris, (luiltiiH hoc fcriptum fuerit preft'ntitiim, quod de bona 
nostra voluntato exatitit et oisenlu. quod Ciuitates Oldendurpe et WitzenhuTen cum eoruiu pertinebtija vni- 
10 nerla Amt Domioo Dnej d« BnmelVniak pro quatoor miHbna Marcanim nomine pignoria Mlgttm. Infiip«r 

prnmiluirm Iii)! jiliciirlniii dictanun Ciuitatum fub nobis rclVnuire, qnoufqne idem Domlnns T);ix, a Dmninis 
dictoniin pheudorum valeat phcodum obtinüre. Datum Bredcoueldo Aiuto Domloj MiUeluuo duceateümo 
quinquagefiino Tezto ') pridie KaL llbrti}. 

4L Pabtt Alexander IT. bewilligt dem Eenoge von Brannichweig, dau kein Bieehoi; pAbatliclier Delegat, 

dem Banne und leiae Lttnder mit tai btcfttoto belegen toIL — |S60^ den 6. Angntt. IL 0. 

Alexander cpifcopus feruu» fcruonini dej. Pilecto filio Nobili viro . . Duct de Brinif fwic, Sahitrrri et 
apoftolicam bencdictionem. Non nuiiiquAm inilans deuotorum l'upplicatio nos inducit, ut ipforum peticiMnea 
pev qvM «ofODi oooniritar gnHUOihdbaa. et qded oonfiiütnr, ad ezaaditUmi« gntiam admittniiia, Sncere 

20 igitur deiiotionis affectum quem ad nos et Komanam cocli-lLim liaborr diimrccrls follicitc attendcntcs, ac per 
hoc tue cupientes prouidere quicti, Aoctoritato tibi prd'cntium indulgemus, ut nulli ordinarij in quonun 
dloeefibot tem tue oonlifiDii^ neonoii de l e ga t i, fiibdeleigati, ezeoatoree, fea cenTeroatorea^ s Tede «peftoKoa 
«el eiuB legatis dati, non poflint in tnam et VXOria tue^ ao filiorum tuorum pcrfonas excommunicationis et 
in terrae tuas interdicti fontenlia« profcrre, nec fncere promulgari, abfquo niatidato fcdis apollolicc fpociali, 

its de hoc ihdulto plenam et exprcfiam de uerbo ad uerbum mentionem taciuiito, Non obftantibus aliquibua 
littnia, lan inddgentija m fede apoAoBea nel kgatomm «oa impetnUie, 'mt etiam impetnuMlia, per qoM 
huiuTmodi conccllio u&leat impcdirj. Nulli ergo omnino lioininum liceat banc ii t^'iti xm m iTrr rönrenKinis 
iofringere nel ei aufu temerario contraire, Si quis autem boc attemptare prefumpfcht indignationem omni- 
potentb dei- et beatoram Fetri «t Pauli apoAoktnun ein% Je «mairit incmfiirani. Dat Anagnie VIIL 

w Idu Augn^ Ponüfieataa nolfaj Anno Seoando. B. £ t. 

4S. KM Akiaader Jf, MiUt 4» Akte n ¥iMa|ilMMW, aüa dlMw ail UnUUhn ttniM n W 
Itgio, welche der von ihm am vorigen dM BmogS TM BMmiBhinif «UmIIIm BnrilUgiaf 

nwider handeln. — 1256. den 7. Augurt. E. 0. 

Alexander epilcopus ienius l'eruorum dej. DUocto in Cbrillo filio . . Abbati Monafterij fancte Marie in 
U Redaxhofan, ordbiia CSftanienfie, Halbeiftadenfie diooefis, Salotem et apeftoKeam benedictionem. Cnm 
düede filio Nobili viro . . Duci de Bnincfwic, ex fpeciali gratia fedis apoßolicc duxerimus conccdonduro, ut 
nuDi oidinaiq in qiiorom diocefibos terre Tue conüftun^ necnon delcgati, fubdelegati, oxecutores, fcu con- 
üematona a fede apoftoBea nel eiiu legaüa dati, non poflint in fium et rxoris fue ac filionun fuorum per- 
finaa, esoommonicationis et In tcrras Tuas interdicti fentantiaa pvoferre, nec facere promalgai], abfipM ma» 
40 dato fediB apoftolice fpeciali, do codom indulto ]dcn.am et cxprelTam de irerlxi ad uerbum mentionem 
üacientc. Difcretioal tue per ap<ill<ilica icripui inaiidamus, quatinus prefatum. Lhicem fuper premiilis Don 

i) b etoea tmämta eben eo altea Enovl» dMMlbea Co^ M die rrimiMlil iL o6. LVL fmukiUm. 8fe ame vM* 
Udil l£ cd VfdL Mmh. ofe Uitanle M. 
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tflnoram m qaoquam indebite moleftui. IfbkAatorw hninfinodi per c«n- 
ßuram ecolefiafticam appellatione poftpofite odnipdbfliidOk Nob obftuito Ii «liquibtu a fede apoßoUca fit iii- 
dnltum quod intcrdicj, rufpendi, uel exconunnnicari non poffint per HttAras apoftolicaa non facicntea plcnam 
<t ezpreflam de indulto huiulmodi mentionem. Dat Anagnie VH. Idus AuguiU. Pontificattu nol\rj Anno 
SocnndOb B. L * 

4S. EnUaehof Owhaid von Bremen und Henog Albreoht von BranaMhireig fttr lioh und Hamena Miaar 
Brite THf kkhn äät teik ▼ wi Hrt n K im VMub tbam m Satebon daUn, tei te IwMwinf 

den HenAgen dai ScUoss Harbarg und sie ihm das Schloes Iiui^edel ttberlassen, daas beide Theile wegea 
ikmr hidierigeB Streitigkaitea sioh »atiahnOT und fikr Tox&llende Irrungen ein Sehiedtguiolit «nriahtcn. — 
ÜBT, ta 10. Ai«ut. Z.0.10 
Intar Tenermbilflni patrem donianm. GkriMidnm BremenTem ArchiepiAnipiun, et Eodefiam Bremeofem 

ex una, et lUuftroin principi^m, Albertonif Ducem de Bruneswic, fuos fratrcs, ot ennini In redes ex parte 
altera ooneoidie, bec rI^ f nnaa, Dominns ArdnepiTcoptu et lücclefia Bromeniu C'ai\rum Langwcdcl pcrpetuo 
olrtmebil^ oigiu eaAn Proprietäten prcdictj, Dax et fly fiwtres Eedefi« Bremeafi KberaKter eontnlemiit 
Snniliter domintu Dux de Bnineswic, CalVrutn Horboig CUQ proprietate ab ESodefin Brcmenfi collata retine» 16 
bit, et neiitcr eonim de dictis Caflris, Tel de alii» eonim munitionibns vbiciinque cciani litis altcri maliun 
üue dampnum aliquod per l'e vel per alios irrogabit, Sed omni prorfus odio et raucorc intcr predictos 
Aidda^fisepniD, Eedefiam Bramenfiem, et Dneem luctenaa haUto plene fiiUato^ vigebit inter ipfi» «I eomm 
ruccflToros, amirici:! liricrra ot uen» conc'ordia perpetu" ixrfouorans, quimi irintn pndictj approbauerunt 
oretenus, et mutuis promidionibiu firmauerunt, prout inlcrins inuenitur expreffum. Venun G compofitio M 
iam fiMte qne mllonodo poteft Tel debet fcindj in uli<pia parte cafu ibrtaito lederetur, cujus oooafione 
Arcbiepifcopas Bremenßs et Tun Ecciefia, vel Dux grauari poHent, ad toUendum idem grauamen, quatuur funt 
ftatu^, duii ex pnrtc Archifpifcopi et Ecclclic, videlicet llenricus de Borg, llenrifUg aduociitu« Stiidfiilis, et 
doo ex parte Duuis videlicet Uevehardus Junior de Limcbi.rg, et Otto de Bojccncburg, t^uibus cciaui Ii 
ooneordare neqahieriiit, doo noUlee ed i a a gentnr, ytm «x parte ArcInepUeopi et Eeolefie, Johaimee, Comee ts 
de OldenlKirg, et vnus ex parte Ducis, HcnricuH, Cornea de Luchowe, et obfeniabitur utrobique quod ab 
eifdcm infra Hex Septimaoaa, in iuiücia vel amicicia conoorditer fuerit diflinittiin. äi autem predio^ Sex 
fuper dampno vel queftione exorta per eomm odiiifttionem in predieto tempore concordare non poffen^ 
militcs illi qui pro Archiepifcopo et (]cclclla fua, fidem militarem dederunt, Stadium intrabunt, poßquam • 
dnniin'i Duce eis fignificatum fuerit. Sex feptimanas, poftea indt- u in rxiturj, dunec de offenfa fnffieienter 30 
(atiffint et illi qui pro dttce fide dattx prouiiferunt, Lüneburg iiitrubunt, ^ex feptimanis eiaplia, poftquam a 
domino Arahiepilbopo firemenfi eie fberit intimataiD, iDde non egrefflirl nifi plene fiitUBat ficot ftipeiiae eft 
fTHrfl^nti Niilliia eciam |lhdictorum dnnnnomm alterins bomines, vcl nliquom in pn-iudieiuni altcrius 
nuMlftilto vel oocnlte mamtenebi^ vel iuuabit in aliquo, nec fouebit Uec aut^m «oncordia facta eß, per 
Tenerabilem petrem donimini. 8. Padebiumenrem Kpifcnpum, Saoct» Bremeniis Ecelefie tnlorem, prefentibat W 
Uia Canonkis BremenSbqii^ ffildeboldo RuRringio prc{>ofito, et Engclberto in Bminftcde Arducäncono, Salua 
oompofitione per omnia, quam dominus. Ger. Arcbiepifcopus Bremenfis, nomine [w Eccirfio. runi domino. 
0. Duce de Bruneawic pie memorie ordinauit, Hec funt nomina illorum miiitunt qui pro conipoütione fer- 
nmda lide data promiferan^ Albertni Dnz de Rimeswic, domino. 8. Padebomenfi I^feopo, et Gerbardo 
Comitj Holtzatie fidcni dcdit. Dominus .I'iliniinos Marcbio Brand, Comitj Joli de Seowcnburg fidem dcdit iO 
Cornea Adolphua de Dannenberg Comiti Uenr de Oldenburg fidem dedit Cornea Heiü de Luchowc, Comiti 
JtlS de Oldenburg fidem dedii Weraemt de Medinge, Hermanno de Hohe fidem dedit Otto de Boycene- 
bnig, Ott de Barmezl\ede fidem dedit, Manegoldus de Ellhorpe^ llcnr Aduocato Stadcnli, Herraannva BilM» 
Hartwic't, Overboden, Alardns de Ellhorpe, Erponj de Luneberg, Scgobodo de Monte, Uenr de Borg. Nico- 
laua Arie«, Ludolfe de iiembrokc. Ocvcbardua de Liuicburg, Thid Dapifero, Everbardua de Odem Uenr 46 
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de EDe&boipe. Lippoldna de Dorm, Henf de Betovkeft, Hmerm de Loneburg, Ott de Vrbe. Oonr de 

Grabowe, Ff, de Rcymcrfhufen. Hcno de Godinge, Conr do Ochtenhulcn. l'rtJ de Luderdclhufen, Gerlago 
de Tu. Evt-rhardixs de Vleftcile, (Jt rfriili) de Vrbc. Eckeh Scacko, Erico de Sc illlke, Cimv de Oft, Gcrfrido 
de Line. DrutbJews de Betü'hulte, Heu de Edielenthurpc, tidem dedit cuiu aülitibua fupradictiB. Si vero 
t a^qam ex dominSi, fiae mOitibmi amniiulü, nunj eontigerilj alias eqne ydoiMiu in loenm Aiiim infis 
meufeni fubßitiietur, Ii hoc idem a dnminn Arcliii [ilfi-i'im nn incnfi vcl domino Duec fm-rit rcf]nifitiiin. Vt 
autt III iicc coiujjolitio feu ordinatio in fuo robore perp«tuo perfeuoret, prefenteiu paginam, dominiu Arclu- 
e]>Ii\;<>{jiis, Ger, et Capitulom Bremenfe, domimia. S. PadebornenfiB Epifcopus, Johannes Hardiio Brand, et 
Albertus Dux de nrunoxwic, .Sigilluruin Aionun appenfionibus roboranmt '). Acta Aint heu in die bea£ 
]0 Laiirencij Martins in Cainpo Juxta EUdUunpe. Anno Oracie, Millefimo C^, Quioqiugefinio Sefütimo, Datua 
Anno loco et die prefcriptis. 

44. Hamgiim Meeh t üde von BraoaHitaMig^ Fraa xu Lftaebnig, ertbeilt des Eiavohaera n LAaebug die 
Iilntaiii, daas jadw «ab Bali aaf der BaUa«, das Wdtta edar dM sAwai«, Unde (im Ttaam iImm) »der 

das nicht gebnndene in seinem Oewafanaa bsftalte, Mb «r aar jld» wifA 7>j^ M>Big Zoll 
tf entrichte*). — 1267, den 22. December. XIY. 
Dei gratia. Alcuhtildis Duciüa de Bruniwic. ac domina in Lrn. Omnibus ad ^tios fcriptuiu prerens 
psRMiieiit perpetaram nlanm tuA pratoriti et prebotia. Seeoidalfa^ de ftdB obfioiene dillbliiitnr, fi 

litteranim et fig'illoruin fign.aciilis. in rci gefte teftiiin-nimTi itifinnriter n<in lijrr.'jtnr. Cym ipitiir c-iuit.is n^iftra 
fiue oppidum Lvn. variis grauaminum difpendüa et prelTuris ubrutum et oppretTum necellitatis fuo articulum, 

n epm affbctoofilBimr praenm mlhmtii«!, gratiam eapetea a et reqnireas, nobis dnonrit «aqNiDeodiiin, No% ipfina 
iDtenta mentcj, pro noftre poflibilitatif modolo, prout decel^ orwnmodi» et' ntUitatibaa propenfins inteodera 
affectantes, ac inhabitantiiim uoti« et defidoriis oorundcm, in hiis niaxime que communis Incri commodnm 
refpiciunt Itudiolius inhiantcs, de fauore gratie Tpecialis, iimul ot confciif l'ecreturum nolkrorum latiÜacientcs 
praoilnia indncdnis, oppido noftro^ iam Sspiva nonünato, et iahabitanlibiia et eOBflnentibiis ad eofiien, talcn 

25 grüti.im et libertitrm in fale fuo quod quifque obtinet in falina, vel coniparanerit in eadcm, affectibiniTinip 
dignum duxiniUK indulgcndam, vt Tnalqairqae ligandi, leue, ael graue, Tel non ligatum fua in coi^odia 
reforaandi, aut quoqn« alio modo, pfont ipßs netina et ntilias Ttfnm fberit di^oendL ex nofire oonoelBoniB 
bcncficio, liberaii) liabeat facultatem. dununodo in YIH dcnario, do quoUbet choro lalis, nobis aut ei, qaan 
ad hilf duxfrhims dfi)Utandiiiii, primitus nomine thelimei fatilYactum fuerit in falina. Xolentes autcm libcr- 

30 tatis noftre grattam a poileris nollris, ne matcme pietatU' ril'cera ci>ninioueant aut perturbent quo prouida 
delibBnttktaie petitione el etaÜBo diferetomm fiüobriter taUeotomm nüHtatibiiB eft indvlla levoeari allqvat»- 

nu« vel infrinjii, rufficifiiti i^xnriiiii:\tintie dcpnotam in prefentiuin ot futiimnim iinticiüin, figilli nnftri robon 
proconutimus comnnmiri. \ l aiitum tocius rumptionis hoius gratie ambigwtas lubtoUatur, et gratie con- 
oelTe oerlior fidef tiat, qu.iril.'un periboaa, quanim petition«, confilio, et aflbeta eadem dinorchur miniftrata, 

tt prefentium Eraie aniniaducrtimug, per nomina diilcn ruliiK, Inter c^iias, principalis exiftit clericug noftcr et coih» 
fcITor dominus TTinr do Brin-ie '). Domiiuia Alardus do Kflorpo. H\-neniR de Udom. Fredericu-t de Mt'd. et 
dominus Hcrbordus. müitea north., vt paritcr calleliaui. Nccnon de coiüuUbuB ciuTdcra oppidi. Dominus lüc- 
lienMU. Hartmaimiu. JoiA. OHuf. Johaimee Eleri. Jehannea «nNis. Jobaanes de nouo foro. Voleqpianhn. et 
]ilicolau8 Paron. et alii quam ]ilnriiin ciufdem Oppidi confules et burgcnfes. Dat Lvii, XL Kalandaa Janiiariii 

SO Anno gratie. iSL CÖ. LVIL per man um Nicolai notaiü no&xL £t canonici Lvbioenlis. 

1) Bs huigvn Ml der Urfcande eine »ddeiia Sdurar olnu Biegd and «ine «weit« ioMca« MiSBr »Ii dam Sisgvi Hanofi Albnebt 
TCO BnoBBcliweig. Aiuter Einadmitten (Qr eine dritt« Sdumr sind keine Anxei<äen TorhaadiMi, daw an dar Uiknade OMlir BdiadM 
oder Sicgvl geliugeii haben. 

*) Diew Urkund« iüi fllx rwsbriebeB: D* %ati«M ßtiä tt rtfinaHmt Ihm mI ^raat*. 
* d» >) Dw Copiw XV Hat fimr lirtrswe. • 
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46b AMRg «u einem gleiohzeitigon QtttarramiohniiM dM tote teffiM tob BBnknbDif (1b hKaa^Uk 
BnOMlniWigioheii Archive zu Wolfenbüttel.) — 1258. 

* Liber Comitia Siffiridi de BUnkenborcb anno domini M. CC. LVUI ■) *). 

foL 3* Im tetei*^ d«einiuB tenet ooni«f 4» iMhudbA. «t Slam tenrt donda» kdewieu^^ d» bknkan* 
bnrcb m eomite. In eadem idlla tMiat 80IImC LLLL nukoiöC «t filmun. • domnaiC da bnnwfinoli. et • 
illos tenot prcdictus 'odcwicns a comite. 

fol. 4* In wigenrodo manTor et liluam fecus uiUam*> tenet comof a dominil do bruneTmc lu cattcnilcdo 
pahtdem et «ttnenti» tenet eomef • dooSnSt de bntaelMe. SQuna dei> eikeabeii^ tenet eomef • 
dominis de brunefwic. Siluam de bozcnberpe ''*. tenet comcr a dominif de bnincfwic. Siluam iuxta 
wilteborg tenet eomef de dominif de brunefwic. Siluam fcelelit iuxta IWnbeke tenet eomef de 10 
dominif de bronefirfie. PdHenuorde tenet oomei Ii. et oemefS. finter fam At^ dcaumT de bnmeftrio. 
Villam de nienrode et omnia attinentia tonet comcf de dominif de bnmcfwic. hafedehoTcn uillam cum 
nttincntibuf tt'not como* de dominif de bninefwic. Siluam des' rMTHrdcflinlt tenet comof de doininif 
de Brunefwic et Ii. manfof in Uicbetingeruf^ Stalberg*' tenet coniel de doiiiinil' de brimefwic. 
Weimenlit tenet eomeT de deminir de BnunfWie. Iii Denftm. enmef maaToe quoe hebet eomef tenet M 
de dominif de bruner»-ic. 

foL 4 ** Siluam in demeburg que ei^ in oriontaii parte vie. tenet eomef de dominif de brunl'wic 3) Omnef 

ereaf in demeburg teilst eomef de dominif in braneftric 
Sä. 1* Heftlbek« et filinin ettineutem tenet eomef a dominif do bnuefwic. In linzcke II. manfor et paruin 

jbu. et eram. Inbet cmneL B^genfien*) et filnam ettbentem taaet eomef de dominif de bruafwie. W 

#8b Herzog Albrecht von Sachsen und Herzog Albrecht von Brannschweig vergleichen sich durch Vermittlung 
de« Kaikgrafeu Johann von Brandenbarg dahin, dau der Herzog von Braonschweig auf dat Schlott 
Hitzadcer ud auf die anderoi itnit^at Mtw vwiiobtet, da« lie die Bnuhgagend iwiaehen Bleckede*) 

und Hachede **) gemeinsam zum Urbarmachen auithun, dieses Land mit Gericht und Zehnten und da* 
Land Teldau***) mit dem Zehnten nntcr steh theUen, die Kosten des Ankaufs dortiger Lehngüter oder 25 
Betitzungen zu gleichen Iheilen tragen, das« der Herzog von Sachsen die Weichbilde Bleckede und 
Aitientav Mhllt md dnlllr dam Hanoga van BnnnMlnrei« aaiB Iidm in den Mdten AOaBdarf aad 

Witzenhausrn ttberlässt und dass letzterer sich bemühen soll, vermittelst Kauf oder Tausch die Besitzer 
auf dem Darzingf) dort su entÜBrnea. Ftti künftige Irrungen errichten tie ein Schiedtgericht ufd 

Super dUbovdiia et oontroueriüa oondbuB inter Dlufires prineipes dominum Duoem Saxonie. Albertmn. 
ex vna. et dominum Ducem de Brunefwic. Albcrtiim, ex parte altera dudimi babitis, mediante vir« Illuftrj 
Jolmane. Marchione de Bnndebuig. et alüs vtriofque partia ajoiicis ad hoc fideliter laborantibua interoaflit 



•) Die Zahl „h" in M. CC. LVIII. igt aiuradirl. 2) Die Wort<> tmrl domimu loJnciem siud dujxhscru In n ; st.itl dc vsm ist 
gM^hriBboa: ttimU filH fii. 3) Statt dar Warte dammif irm/me bat •ofiuigs gvatandan Matiga d» gmdtrfen. *) ötatt der 
Weit* imMfhi hnm^ Int aataigt «iMiBta «tMfb <b fONfaiyta. 

Auf fol. 13 iuH---. OiiU rveneiebiiinea bcffinnt eine beinahe wOrÜiebe Absefarift das bisfawIgCB, Doch von «iasr Baad dta 
Ittan Jahrlinndcrts ^incliricben. Die Venchicd«nh«it vutu obigen Texte besteht in Fotgeodem: *> Hee /Sott Sons OomUum de 
Rtgtnße» »t«tt Liher Cmtiiü — UOCCVIII. derßcm. 'I ttsMiU ßlU damini ludotriri «tntt taifi ihmlniu loiitiaieut. J) latent 
ßü jtm diu» IwlMin sUtt tmtat frtdittu» ladtmtm. viUe cum eutt wUon. 0 kaUmfitd». () ii fehlt. >>) hat/Mtrge. 40 
I) wtMtny ttatt SOmm «Mto «riMery. >>| ^UmIü htda ripam / MM» statt fiät» keckt /mM» 0 SUmm Fofkmmtrdt m stall 
I^l^fimmirit — /'"i" ''f. Iti-hhn'-'intjrTode. ") Silcam Stoiber^. ») Caftrum Rfgnßen rtatt Regatfltn. 

*) ofr. Urkunde de 10. .Mai l^iH. •*) ticcstluu'ht nm jeniwitigi-n Ufer der Elbe im Laacnbarg<ch«n. •••) Teldau im MocklcD- 
iNB^BChSB. t) t'cb«r da« Lnnd Dar/.ing cfr. Mancckt'a Bcschnibang der SUldte, Aemter md adeligen Gerichte im FtolSBltali 
MestiMig Calle 1868^ 8«« II. pag. 410 bk 416. (Zum Land« Daniag gehBftan 8U|Hd «ad Menhaui efir. ibldaoi psg. 411.) 45 
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amicabilis cotnpofitio In hunc modum. quod tarn de Caftro Hyddelackpro •') et ejus attinentüs, quam de 3) bonis 
aiiis, fuper qoibua Dax de BriuieTwic dominum Ducem Saxonie ctUpauorat mullis aauia, ordiuatiuu eft talitor 
per premiflba. Prineipm Aiperiin noadnatj paladou, * BUkedie^ -vfqne ad B oc hfi a in Hadwd« p«H naau 
ad colcndum et in agros redigandttBl ^ loottbttnA «altodbat vt dampna (Imul et oommoda et profectiu qw 
6 do ipfa terra poterunt proaenire, eqnaliter partiaDtur. DominuB Dax i^axonie iudicium ejuTdem teire, 
immo iplam terram domino Duoi de Branwwio dimidiam dedit, In cuiu8 reftaurum Dax de Bmneawio 
— dkste terra dhrndiani dedit dnoi Sanni« fiqiariiu DOminatOb & qooa nera illmnm qig inpheoda^ 
fiint irifi-a dictam terram de bonis fuis amotierc *) nellent, vel illc ratione predj cedere uellct fponte, 
expenias illas Ducoa ambo pari manu bcient et de una uoluntato, Ita ut neuter aliam preueniat vel cir- 
10 enaraeniat in hoc caTo. Ad hee ad maioris aadokie fimanentmii Dux de Bnuiefwi^ dimidfatm «ivf quod 
dicitur Teklowe dedit domino Ducj Saxonie, recipiens ab ipfu dimldium decime dum dicia terra Teldowe 
eiqpofita fiierit ad oolendum. Si aliqui vero pofTcHiones habent in dicta Palude Teldowe, et cas caala predg 
diimttim oofam^ vel principes dictj eos uolucrint amouere, paribus expeniia et pag facient uoluntato. 
Donimiu Duz Saxonl« op^^da BlokedlM ^ et Ertonebnif; ^ enm eoron attinmtena fpecialiter oiitiimbit *). 

16 in quonim ri'ftnuniiri dimlllt Duc-j ilc Bnmi'fwif jilH'Oilum quod liabuit in Ciuitatibus ()l<lent!ior|>c 'f"!. et 
wici^nhulVn ' ■) ot pcrtinentÜB ad eafdem. äuper hec orania Dux de Brunefwie, vt Uli qui bona liabent 
Tupor Dertfingen, amooeantar ml alionim bononim reftatuo toI iweeiot*)> dabit «ptm oC «peniB bona fida. 
Sana vt omnia qua inter prinoipea fepe dietoa orta funt Tal poflunt in poßemm fuborirj, tollantur de me^o^ 
et amicabiliter componantur, quiuia principum prcdictorum pro fe ducw ex fub hondnibus (tatuct ad hoc, 

10 Tt ncc odii ucc amoria oaula ullatonua hoc omittant '^), quin in iure vel amicicia hoc componanL et tactis 
foBqaiia hoe innbumt quod OBDOMn ÜUgeBlia» quam poObnt adUbeant bona fide. quoran ii^lefa» A 

forte tcnniiian iiüii pofTct, dcbent duo nobiics adbibiTj, qnl ;i<l <-iiiii])<incn<Iutn <jin' orta fiint, vd oriri poITunt 
lutmi appununt l'tudium pur» '^j tide, per quoa ü non t'uerit terminatum, ad dominos Marciiiones erit recur- 
nnduD, et fioat ipfi BBtoarint finuher obTeraandaiD. Etiara fi aKquis ifionun hominum, "vd nobOhnn deoedevet U), 
S5 loco iiiius d< l»'t rob^iy alius eque dignua. Socundum hec prelöripta dominus Dax de Uruncswic, fn| 
fratres et Lcrcdi-s corum ceflcrunt ab omni actione vol inpetitionc quam balK'Vmnt contra Ducem Saxonie, 
tarn pro calbro Hydddaukorc i'), quam aliis quibufcunque, et dominus Dux Saxonie uurla uiue cedit ab 
omni aetiono quam habuit ooatra üloa. Vt hee finniter obfernentnr utrobique> prindpea ßipndieti inter Ib 

prnniifenjnt manualiter fide »lata. Huie crimpofitioni interenint et funt tcftes, Iiirromuis ]iriiici'[i* TT. nricus, 
30 Comes Afchar, qui promilTum reccpit utrobiquc '^). Cornea Adholphus de Dannenberg Coui-auluB de 
BoldenfeL Henricua de Homburg so). Oerehardos de Bortrelde. Heno de wenetihen BuTchaidoB de 
Zwegon. Gcrliardus do Kerkowc. CJevebardua di; Alucnfleve. Johanne« de Crakowe. Oeorgius et Thi- 
dericua fratrcs di; Hyddcfackfrtj --\ J< rricu»23) <1,. Rerllampe. Friderku" Tiarvot, Winandu«. Anno DapilVr. 
Erieua do Uardelcche et alii quam plurea. Actum et datum in vilia Bredenvelde Annu dumini 
ttlOlkfimo Öb hyÜL n kalM) Jfany. 

«. Emg Alhwlit im iMDBMtaraiff b«Mtigt mit Miim MMn Üa arfur Kuttv dn ünnhMn 
dw Stadt LttMbwglMUliAdwIalaH am ».IktMrlWrarthdUoUai^ TXf. 

Dl ! <rrntia. A. ') Dux de Bruncruik omnibu profens fcriptum cementibaa (bhitem. Matcrne pietatii« 
affectum in omnibua velut dece^ debito hoonrum piomptitudine profeqoentaa. et in eodem communis 

40 ■ Dm «nd.T« Orlf^iiiul liMt: 5) Btdfaektr. *) de fehlt *) BWerf«. ^) rrdigmdnm. « nvxmouere. ') Bfrkrdr. ") rw-i? ,-•■!. 
^MMm. ^^jOUlendorpe. ") Wixaümfin. omoMimdir tW prttio vel aliorum bonomn re/iaurv. ^)obmiUant. '<) fjura ^talt ii/ju. 

laiia statt pmrtu ■<) difcedertl. I^) Hidfadctr. Di« Worte Ingtiupu — ulrobigut fehlen, sind aber im Copiw X Torhudrn, 
att stellt dueRitt ,2Viiicvim «IroKgw tm^püf sUtt ,^netfU irfreUfM.« •*) Dmmmbtnk. W) BmUritut «U Bmbarek. *i) IMm dt 

45 Das Cofte Z7 Bist: t) AOmtK». 
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TtilitatiB commodom prorpectantes, qood ab eadem illnßiis matris noftre prouida pietate. L mrib l ^ oc 
g^ratia fpociali, eiuf vidcUcet oppido et confluentibus ad *) oppidutn predictum, in falls ordinationo prouiia 
deliberatione, et confilio eft indnlt«m et ipfiuf dileotioiiif munimine Aalülitum, vna cum fratribiu et cohew* 
dibaa wiftrk, finmm et imtan in «nmibas obtinentea, ao {dem fiMtun no&r^ oonJCenftia benepladto war 
fitmantea. figUH BAftd Ja^iralBoilw daximna monicndunu dum tamon in octaao dimidio donario. pro quolibet 
koro lalis, fuo aut noAro tb^lonario in lalina iatüTeceruat, et indultam aibi boneficij gratiam non exccdant 
Tt «utem prefentabos pranior fidet detor et toduf amlMgaitatia materia fubtollatur, quuTdam perfonaa in 
geJke rei tatfoioiiiiiiB, per moiiM «faghiwif düfimmdaa, «joanim yna dominuf Otto de Boyseneborch. domiaiu 
bunerns de Ödeme, doniniu Herbordaa. et dominus Fredericus de Movl. militc?. et Rielicrnuf. et .Tolinnnes 
albua. Jordaoua. Hartmanno«. et LTdingeruL eiuadem cioitatia ooofules. et BurgciiTca. Datum Lüneburg lO 
Aimo domiaj. if. Cd. LVIll in fefto Wallrargü. 

48. Herzog Albreoht von Bnuuuohweig schenkt mit Zoatinunang aeinar Brüder nun Beelen heite lainer Eltern 
dnllMiwUlinadiwriinEgftINMVto giUmdcBlM X.Qt 

In noraiiM Haaete et indhddoe trinitatis, Albertos dei gratk dnz de BrtmTwio, ommboa ChrUtt 

fidelibuB prefenf fcriptum infpectturis, pt-rpctu uti in m ro lalutari falutom^ Qaoniam in nci^otiis et tra- If 
ctatibiw bumania nicbii tarn tixum el\ quod lapl'ua temporia, et mortalia werietaf non aboleat penitua, uel 
fidtem nertet in dnlunni, neoeffe eft in demotia «e pne ecdlnationilMtl ijnadm etendlete littenumny i^^n^m« 
mortafinni mflmoqian ediniuure,. Biso oß qood ad conctorom noticiam tarn pralentinm q;iuHn fi i t a pow 
onpimuT perucnire, quod nos de oonunnni noftrorum fratrum et herodum confonfo, propriotatem duarum 
domorum in Borguelde ütarum nobia naoantittm in cariam Douerdo pertinentium, cum omoibus attinentüai M 
prati% pefinde, nemonbaa et püöariie ad lioniOiaB omnipotentia dei et intonente airginie Marie, pm» fonedio 

aniinc patris noftri, neonon et matria noftre et noftra fratnunque noftrorum perpt'tua falutc, fanctim'ininlibus 
oenobü in Lilieudale ordinia CyAercieniia cum omni contulimua intcgritato, quieto iure perpetoia temporibus 
pwflMwndam, omnimodain wanadiam eilSem praAentee et feonritaten in dietie boida üiaiantM^ ne quifquam 
in )><>ßenini deuotionem noftmn alicuiua obieotione caluinpnie uol temeritatia audatia ualeat i m pe dir e^ et tf 
Cbrifti tamuLvs indeltite molcftaro,. Vt ii,'itur huius noftre 'leuntionis conuelfio auctorititis fae pcrpctuo 
tenore iirmetur, prei'eutibuü caui iittcriä duximua iuTuruud&m ligilÜ noibri caraotere conlignantesy Tuliea 
knins rei Amt, prepofitoa heinricaa, dominoa LnÖiardna de MaiBeriiMn, Oeondes et «enenu de BoldenMe, 

Johannes iiKirrc.ilciiM, ivcrnrru» rle Meiligba Nicolaua arics, Anno et Heinricua de campe fratres, Scgfic- 
bandus de MarbulduTtborpe, et alii quam plurea^ Acta funt liec anno lucamationis domini iL Cb. LVIÜ. 80 
DBtnm in BMlMn in eaftiaD beeti VAmu^ 
CWmdit !■ nUkviiV Bto. L. HU. t «. 

40. Binheid tu WdtaMttd vaA Hiae Mutt Bnduid, Sokebreekt nd Emnan ttdltt einen Benn 
tat, dtti Baun BiiObof Johann und die Kirebe ta ''*«>'*''" die Eftlfte det Schlones und der Stadt 

Feine nnd die ßrafachaft zu Lehen ertheilt und versprochen bebMIf die eadve Bllfte OB feile einer st 
Verftoaserang nur ümen zu verkaufen. — 1258, den 2ä. JunL , K.O. 

VaioefBe fidelibna ad quo« bec llttera peroenerit, Borcfaerdna dietuf de «UisTbufle et filij Tui, Boraliardii% 

Ekbertna et hermannus, Salutem et iincorani in dotnino caritatem, Ad dcclarandam ueritatia fab&antiaiaf 
leeognofcimus teßimonio huius fcripti. quod nos cum liercJibus noftris iulUs, niediotatem caftri, et medietatem 
Ondtatis in Peyna et Comitüam, a domino noilro, Johanne, rcuorondo EpiTcopo llilduafemenii, et ab ecoleüa 40 
BMenftnwnfi, inre r eeepimw foodel^ Qnod A daOim i neffietoiM^ et eiidlatis medie t a t an in Vtjjm, «t 
CniMwiMi, fine oendera, £m diuittere mberiami, aiy veoden^ üa dimittare non poterinuM nee debebimo^ 
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tH doDiino nodro Johanni cpifcopo HildenTemenfi, et ecdefie Hildenfemenll, uel fuo ctiam rucceflbri, yerum- 
tatnen, Ii jin-dit'tuf dominum noftcr Jolinmios Epifcopua, et eccielia llildoufcmenfia, partcm fuani, feilicet 
medietaieni ca&ri ot CiuitatiB iu I'eyna, ucudcro lluo dimittere decreuerint nuUi «lij quam nobU ucudcnt, et 
BM HOB immmmUboi dominpm noftmm Jobumem epUeopsm ud eodefiam Uldenfamenfflni, nal eti«m foo- 
6 celTorem fuum rlf caftro pmlicto, nec etiriTn eidem epifcopo uel occlclu' Hildenrenienll, aut fnccelTori fuo, de 
CkSuo iUo ütiuiiom iafereouu, Vt autem iftud non neniat aUcuj in dubium uel errorem prefens icriptiim de 
1mm MnfcetOB ßgSlo nalfao lobonn lednm ad cutelwn. AOnm, Hüdenfan, aan» dondni, Ü, CV, L, 
üft^.XjJ^ Jd^ PonlificMtaa^ domim noftri JobuuiM Tenerabili» epUbopi BiUeaftaunfit, «mo prinn. 

Godrackt in Pfeffingtr't B. L. Eilt. I, IM. Bahtado^ Omo. Bfe. ^ 4Mi. Binabaili HUt GuL p. MM. OtMtt «• Jm 

10 Aug. Dom. Brunfv. p. 23. 

60. Henog^ Albrocht von Braimschweig ersucht die Geistlichkeit in seinen StÄdtcn, Dörfern und Weichbilden, 
die Aimnaantamminng nxi da« Hotpital SU Hautover SU begUnttigeii. — 12Ö8, den 15. Seoemb«r. H. 0. 

Dd giatift. A. Dns da Brnneswie. Diledü fibL Flebania, Saeerdodbna «e Eoel«fiuiira notoriboiy 
in CSiiilll^W Mm, ▼ilfis, -vd Opidis c-onAitutis. Salutem et aiTeitiim linccrum. Yniuerfos vob et lingak« 

IB affectiofe rogamus. quatinua nuntiuni Ilofpitalig Tancti IpiritUB, in llonovcrt-, exhibitoreni prefctitium, intuitu 
dei, ac nol^ii cauCa, benigne pertractare curetiB, ac line difiicultate in Ecclolüs ueilri« admittere, cum pro 
fiddimn elemofiiib «d -n» aooBfleiit oolligaidü, Ipfim «nim HoQntale> in reiNn eft tenme, «t id enUboMknn 
pauperibiis illic dccumbentibuB hutniinitiitiiii opc>ra, vt aliis illuc confluentibui«, proprie nOo Aqppctmit funllalai» 
Datum Uonovere Anno (xntie. MiUeümo. C6, L. VlIL X^UI KAlendaa Januarii. 

M KL Henog Albrecht von Brannschweig^ gewährt dem BiachofS» Johann von HUdetbeim nnd denen Helfen, 
mMiumtHflh dem Buchard tob Wolfenbottol, Johann von Vadmct» und Bokobneht mm LntUr einen 
KUm bi» na sMMm & JoL — IM, 17. I>eoember. xn. 

IM gfaek. AttMrtu du d« BranMk. «nuibiu ad 

tätig affectum. prcfentibua rocognofcimua et publioa pfOtaAumr qood prcfcntibutt vnnembiH patri ac domino. 

U W. lialbe^Aadeä eocleüe Eipfoapo et nobili principe Jobaime Marchione de Brand, awinculo noftro ac aina 
mtdtia tüü nobilibua et hanaUa ds parte Tenerabilia Efufoopi bilden Johannis et noftn fideliter et findter 
«ft diolnm quod noftri et noa dielo doaÜBO EpUbopo et faia auziliatoribuB donec in octanam pawtiieceftee 
amie Tcnturam fecuritatem pcrfonanim et renini fcniabimuB bona fide Quod Ii aliquo cafu ifTnorantibus 
Bfllm eidem . . Kpifoopo et l'uis medio tempore aliqua per noftros irrogaretur iniuria vel lefura dicto domino 

M fipilbopo OOS btiffiicienina m amkida Tel in jure. Iraio veno ÜMoritati dominui Borahaidna de «liavfaalle. 
donunuB Johannes de eflcherte et dominum F^^bertus de lüttere Amt infilnfi. Aatun Bnanafirik m clanftre 
fimcti Ku^idij .\nno dominj. Hl. CÖ. LVUI. XVI Kalendaa Januarij. 

Oc«lrackt in jMiuK-r'« Anti<i. Br. p. 261, Rchtmiici s Chr. Br. p. 497, UMbcl'a de jure Aug. D.iiii. üruiLiv. i tc. ]i. 21. 

69L Der Somprobit, Domdecbant nad du Domoapitel sa Eildeaheim verlangen den Sabdiaconoi Otto, Dora- 
15 herm in Hildwhwm, Honog Ton Bnaaaohwaig, «eil «r das oanoniwihe Altar noob nicht erreicht hat, 
tum jtMtU^ nnUe idb BWkaC — UM, im 9, OtMtt. XtL 

In nomine patris et fiUi et fpiiitu Amoli Anno dominice jaflamaekaia Killefimo iliniwIeBiini bngafBO 

feptimf» Idus octobris Ego Indolfins prepofitua hildefcmcnlis cocicllf» Ottitnem fubdiarrinutn nipum concanoni- 
com Uermanum nobilis viri ducis de Brunfwicb pollulo propior etatis deiectum a lede apol^lica in £pifco- 
40 pon bildcAiiUDlia ebdeSe «t paftovem Ego Jebaanea deeaniia eaadon Ottomm fabdiaBammi maom «on- 
canonicum Gerrnanum nobilin viri ducis de Bninfwich poftiilo propter etatis dcfcotiim a füilr' apoftoüca in 
Bpifcopum bilden ecclefie et paftorem. Ego heydenricua archidiaconus bildeikfemenfia ecoleüc uundem OUonem 
fiibdiaeoaniB meam eoneanflnkun tianaaanm nobilia viri dmü da BnmfMoh pollnlo pMpItr atatfa ^«ür^«™ 
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• M» apoidlkft Id «pUbopam Iniddl eodak et paftonn. Ega JobrimM dMum eoolefia fiuMli Aadrae 

Canonicas bilden eundem Ottonem Germanuin nobilis viri dacis de bronf pollulo proptcr etatis defectmn 
« lade apofiolioa in EpiTcopuin bilden eodefie et paßoram £go hermunitts Scolallicus Eundem Ottonem 
Oennaanm nofailu viri dndi de Bnmf#. fnbdiaoooiim menm ofHWionicmn poftulo propter eUtiB defectnm 
a Tode apoftoUca in epifcopum liQdei eodefie et peikoran. "Bgft henricus de Brema faccrdos caDonicoa » 
bilden (Mindern OtUmi-m riihdiaconum meum corcnnonieum ncnnanum nobili» viri Juci« de Rriinrw p>(hilf) 
propter etatis defectum a fede apo&oUca in epifcopum bilden eccleiie et pallorem. Ego Sibodo de fchart- 
leMe ifueoaaa CSanomeos hUden eundem Ottonem ibbdyaoOBmn meun eoneanonicum Gemanum nobiBa 
nri de BrunTw polhilo propter etatis defectum a fcde apoftolica in epifcopum hSA eodefie et peftonm Ego 
heiuioue de Sclialkcbcrge dyaconus Canonicus bilden eundem Ottonem fubdiaconum menm i<l^l*filwtltlTMin Qer- iO 
manom nobilis viri de Bninfii'. ducis poftulo proptvr etatis defectum a fede apolblica in «pifiiopam bilden 
eodefie et peiotem Ego magiftar JohamMa dyaMona Caaenkoa UldeV emden Ottonem fÜbdieoonum 
meum concanoincuni Oorrmiimm nobilia viri duois de Bninfw pofhdo propter etatis defectum a fede 
apoftolica in epifcopum bildcfemeoiia ecdeüo et paüorcm Ego Tboodericos Üantor eccleiie bilden eundem 
Ottonem Aibdjraoonom menm oonoeaoniieaiB <3ermainim nobilii viri dnde de Bmnf poftulo propter etatk 15 
defectum a fede apoftolica in epUbopam bDdfln eoolefie et peftoiem. Ego Volndne pvq^tna montis fanoti 
Uanricij Canonicus bilden eundem Ottonem fubdyaconum menm concanonictmi Germanum nobiUs viri duda 
de Bnmfwich poAolo propter etatis defectum a fede apoßolica in epifcopum hildefemcnfis eccleiie et 
peftovem Ejgo dieodericiH de «fpoUe dyeoomis eeaenkne hSdefl. emdem Ottonen Aibd^nooiMBi meom 

CrtncanoTiieum Oeniifiniiin nobOis TOi ducis di' Bnirrivirli poftido jiroptcr etatis defectnm a fiMli- ajviftolica M 
in epifcopum hildeä ecclefie et poftorem Ego magiiter ieonius dyaconus canonicus bilden, eundem Ottonem 
bMjmoemaa menm ooncMionicnm Gennannm noUBs viri dnda de BnmTpoIhüo propter etatii defectnm • 
fede apoßolioa ja e^fbopm lüdflfi effdflfit et paftoran. Ego halto dyaconus Canonicus bilden, eundem 
Ottonem fubdyaconum cnncanonieUl meum Qermanum nobilis viri ducis de brunfwik poftulo propter etatis 
defectum a fedu apoftobca in epifeopvm bilden ecdefie et paftorum Ego prepofitus. Albertos fancte crucis » 
Canonkaa Uldeff eundem Ottonem fnbdjaoonom menm ooncanonicnm Germanom nobBk viri dnde de 

Brunr pofnilo propter etatj^i rlcfictnm ,i fcde apoftolica in Ejiifcopuin liildr'nfompnfis ccclefie ot paftorcm 
£go henricus de diiborg Arclüdiaconus in Solefche caaonicas bilden eundem Ottonem fubdyaconum meum 
ooneenonieam Gennannm noUBe viri doeii de Bnmfvnk poftnb piopter etatis defectom a fede apotoKoa 
in Epifcopum hildei ecdefie et paftofem Ego bermaumia de wddenberge fubdyaconus canonicus hilddi*^ 
eundem Ottonem fubdyaconum meum concanonicum Germanum nobili« viri de Brunf poftulo propter etatis 
defectum a fede apoftolica in epifcopum bilden ccclcüe et paftorcm Ego Otto de Eucrfteü fubdyaconus 
canonicas UldeS eundem Ottonem fabdyaoonam menm eonoaaodoum Germanum noUBa viri ducis de 
bnjnf. pnOulo propter etatis defcftum n fcde apoftolica in epifcopum hildefi ecclefie et paftorcm Fpo Hille- 
brauduB de vOaria fubdyaconus canonicus bilden eundem Ottonem fubdyaoommi meum concanonicum Ger- 35 
mannm nobiBa viri ducis de BnmArik poftalo propter etatis defectnm a fede apolldiea in cpil'cupunf 
Bildeft eodefie eft paAorem IC^'o hcnnanmis de daflc fubdyacoijus. < unonicus bilden, eundem Ottonem fab- 
dyaconum meum concanonicum (icnnanum iiohilis viri ducis de llnnilSvik poftulo propter 'etatis defectum a 
fede apoftolica in epifcopum bilden eccleiie et paftorera Ego Bcrnardus de dorltat fubdyaconus canonicus 
bilden, eundem Ottonem tbbdyaoonum meom ooneenonieam Oennaanm nobilis viri dods de Brunft. 4D 

poftulo prnptor et-atis defectum a fede apoftolica in epifcopum bilden (•'■rldic et paftorcm Epjf) lippoldtis 
fubdyaconus canonicus liild eundem Ottonem meum concaiv nicam Uermanum nobilis viri ducis de Bruull 
poftnio propter etatis ddbetam m fede apoftolim in c);iiLM|nnn hildefi eodefie et paftorcm Ego prepofitoa 
in alfbiirg i^anonicu-s \J3tS eondem Ottonem Ibbdiacotnini. memn concanonianni. (icnuaniui nobilis viri 

duci« de TlniuT. jioftulo propter etatis defectum a fcde aiKiftaHi, a in K])ircopum liildcil ecdefie et pnftorem. 46 
Ego henricus fubdyaconus. canonicus liildeü eundem Ottonem iubdyaconuiu meum concanonicum Ucmanum 
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aobilb vfai doeb da BmnfWik poM» pnptar etatfi defc tluui m ftd» afioftoliMi in ejrfibopiim \OAA «odefi» 

4lt paftorem EgfO henricos dictuf; de. pircina rulxliaconu» canonicus liiltlcii cundom Ottonem fulidyaconum 
■Mm concanonicum. Gemiairain nobiüs viii dticü de Bninf. poftulo propter etati» defectum a fede 
i^polUlioa la EpiTcopom iJIdefi Mdefi« ot paftoran Ego luppoldnt de RnAebergh fabdy a aomui euMMintt 
S bilden cnndem Ottonem fabdjraoonum mciun concanonicum. Gcrmanum nobilis viri ducis de BroiJ poftnlo 
proptcr ctatis defectum a fcde apoftolica in Epifcopum hildcn ccolclio et' paftorem Ejrn Hovcni.t fub- 
diaconus canonicus hildcn cundcm Ottonem lubdyaconum meum concanonicum Gcrmanum nobiüs riri ducis 
de BnmC poftoio propter «Mb defectum a IMe apoftoBoa in epHbopam UldeS eodede et paAorem Ego 
Jnrdanus de Blankrnbnreh rululyacnnn?! canonicus hildcnfemenfis cnndem Ottonem meum concanonicum 

10 Gcrmanum nobilis Tiri duds de BronTwicli. polhüo proptor etatis defectum a fcdo apoftolica in epifcopum 
lüldefi aoobfie «t paOoran. Fkvmiffis itaquu fingulorum poftalacaombiu Ego magillcr Johannec deeame Um 
iHMwliim ml fii poftolaaio Taniorfalis dictum dominum Ottonem poftulo in epifcopum bilden ecclede et 
paftorem Nos vero otnne« prenominati prcpofitus. decanus et Capitnlum ecclefie hildenfemenßs Quia pre- 
foiipta pofiulacio in tennino prcfixo ot in loco debito vocatis omnibua qui debebant poterant et volebant 

16 intaraffe imoeata ^^ritw fiüed gmok «noarditw ei Tniueiikttter fiwta eft 8li|[^llam Oqiitali noßri ad 
maiorcm hdus rci addenciMB dnximna appoiMiidiim. DatUB «t aetam Ulded Auw doniiu iL Cd^ 
VII ydoB octobiie. 

88, Ife lAurter und Lohgerber zu Brannschwcig beschreiben auf 'Veranlassung ihres Herzogs ihr Becht nnd 
ihm "Weise in der Zubereitung des Leders dem Vogte und deu E&then zu Lilneburg. — 1260 — 1270. XTV. 

W Hooeßis viris Aduocato, Couülianja omnibus in Lüneburg, Sutores. ot aiij opcrarij prcparantes corium 
ad eakiot in Bnmefidlc paratOD femper obfeqnnmi Tdantariam et deooitam. Sient nee rogaftk «x parte 
domini noftri ducin, vt vobis ivs noßrum, in corio preparando et operau ') tranfmitteremuci, quod ab nntiquis 
predeoeiroribaa nolkrie ad nos eflfet haotennf denolutnm. hoc fiacimne, fieot in Uta Uttcra perpendere potoritif 
«fc yiämt. Ciocnmi bflwinani preparatur in ee qnod Tocatnr bete, videHoet in oemento, quod Tooatnr Betel- 

M eajo^ «t in lo, quordnOt Oflia de yrco, et de agno» pieparBtar in codcm oemento>, in quo oomm boainum 
ficut antca diximus, preparatur, et poftea ad pleniim preparatur in foHj« bcrterinia'). Pcllo» vero yrcinos, 
preparamuf cum haringünere. et pelles ovium cum falfmere. ficut nobifcum cunfvetum eA. et volumus 
Hbenter pecpetoo oblamare. Qnionmqne iftod inter noT non oUeraat üaeundum noftram quam llatelmue 
iuMdam eft puniendus. illam iulUdam inter Teftroe opemio% pro veftia poteiitia eidiaara et ftatnew 

ao Toinntete. Si qua Tero contradixerit derogat veritatL 

ü VrnHut Cuno von Kinden bUtltigt den Borgern der Stadt 'Wanstorf ihre Privilegien, erthailt ihnen 
Mladener Stadtrecht und ^fttllwrti dam ne in xweifslhaften F&llan ihr Beeht bei der Stadt Minden 
•rndm soUen. — 126L (Ana dam Xaunaoripte: Qnqpen de eomitibUi} 

Ckno dei grstia ifiiAmfi« eociefi» eiaetn et oonfinnates, totmnque ejuedem Eoolefi» OapUahnn. 
att Onniilmi pnefens Scriptum inspecturia Salirtam in vero falutari. Ne geatarum rcnim memoria procesfu tem« 
pona eraneecat et pereat, necesfe est eas fcriptia et privilegüs perennari. Ad notitiam igttur nniverforum 
tarn pneieotinm quam fiiturorum Chrieti fidelium perrenire cupimus: quod nos penlata fideütate^ affoetn et 
obbqiuo dsfato fwtd «i^idni da WnAoipa noatne BoelefiB et noetrie AnteeeaTorilMa liadaana eadubnanmt 

aeerilentii confenfu et volnriliite CapituU noetli Omne jus tam in majoribus quam in minoribua quod Civit^if 
40 Mindeniis et eam inbabitantes hactenns balniielb dinoscuntor, dedimus eisdem innorantee et Conärmantes 
fiMI«g^ quD a TenemMUbna Dominia Jon et Vo.>) Epiaeopia Anteoealbtlbaa aoetria ludmiire eognoaemtart 
JUvo «e»n in oomilnB jan Aidddiaaorfi qood in SolmkDa daDationim l^ynodaifaim OSvitali tGadenfi 



1) «sU tperaada, ^ mU I) woU W. tutt Vo. 
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Tidstv iBijwrtMMH SiMwdtt'tty fi tcto sBcpim diAitNUhM ^pMAIouciB ralNnriii oontigerit, do qua inttp fe 

disctttere non puUfUUl ad ("ivitatcm Mindonrc-ni recurfnm lutbebunt et quicquid ibi jus dictaverit, firmiter 
obCerrabunt noRtnim omnium jure fah o. N(i vero impoterum fupcr liiis aliqua fenipulnfa qneftio valeat 
Alboriri pnefens Icriptuin per apunlionem Sigillonun no«tronun et ComitiB Ludolpbi de Wunllorpe ipfia 
fedmni roborad. Datam IGnd» Amio Donuni MOCLZ pdmoL « 

Hl Ol* Hanofliui Hdoia rtm tuAmn vdA ün Mub JobaiiB ud Albradit vntindn dcih ntt dn HmSgaiB 

Albrecht und Johann von Braunschweig gegen die Grafen Johann und Qerhard von Holitda tttÜM 
die Grafschaft und das Köni^eich Dänemark für den Fall der Eroberao^ mit den Herzögen von Brani^ 
•chweig and mit ihren finndesgenouen, den edelen Herren tob Wenden, welche den ümen zuMlendn 
drittn Tluil voB im BanSgn voa I kcIu m nd tob tnmamikmig n Uta MhBn mUm, tifcKit— lo 
(ich aher die Lehotherrlichkeit Ober Holstein vor, falls vor dem Kritf» «ia Madn mSt dw Grafen 
geschlossen oder die Grafschaft nicht erobert wird. — 1262, den IL FebnMT. K. 0. 

Kof Elena dej gracia DucilTu >Saxonie angaric et wcsüaliei cl JohanneT et albertul iiiij ciuf, Kecogno- 
rdmiM pablioe qood enm dileotia firstribaT noAria albert» et Jobaane Dndbaf de BmaeAric^ pUdtaniania et 
ipfi nobifcuni, et Hmul coinionimus fub liac fnrma, qurtd nof eif nl^abimna auiiliiO et conßlio et ipfi rinbis 15 
uerla iiice preAabunt auxiiium et confiliiun contra ComiteT UoltHazie j»«-*«™ J^baamm et Oerurdum, et 
adintoief eonun nee rnngnem eompofliioiieni vel anudciaiB, nee treugaa de OMA qua iMido am eiT geritur, 
nifi dictif firatribnf noftria indnfia aoeeptabimuH Coniitibuf cum cirdem, ▼emm fi fboeedentibur nobis pro- 
fperif continpet quocunqtie modo nof tcrram Ilollazie acquirere et ipfam expupnnre potenter, de ipfa terra 
nof unani partcm tcrciam uidelicet, dicti fratrel' nollri aliam tcrciam, et domini öLauic qui modo noftro so 
compebeafi Amt anOia^ habebont teidain portiaaeni, Ctdnf dimidietaten partir ipfi donii^ fflanlt» tenebimt 
a nobis in pheod«, aliam dimidietatem a pn-futif fratribuf noRriH tencre di^xmt in plieodo, fic inter nof et 
fratroT noftrof eft de pheodo terre holt£uie ordinatum, Ueque nof emptionii' caufa ßue aliqao alio modo, 
illam terciam partem terre boltfluie a cBetif domiida Slanie oonqnireimu, ablque bcnepladto et eonl^Dfii 
fi r atrum noßrormn neqne ipfi fine nolbo, Neuter noßrmn da ipt» fe irreqaifito alio intromitt«t, Si um» $$ 
noftnvm intromifcrit fc di- confenfu altcrius, debemus eam inter nof diuiderc et partiri, Condiximus ctiam 
nt do cxactiono facienda in tcrram Holtiazie tollaiuus nof tcrciam partcm, fratref noßri terciam et domini 
ainde fnain babebont terdam portkncm, et vnnlqailqiie noftran fi domiani dederit nobia de boftibnf 
trinniphare finguli ubi llmtd fuerint uexilla noftrn .iccipirtnus portionem noftram de redemptionibuT captiuo- 
ram, Si antem de conunonj nolbro confilio procelTerimiu uerfuT terram Dade inpugnando ipDun, quicquid ao 
ibi terre Dade expugnanerimtu hoc inter nof ona «am domfanf Slanh fient tractatnm eil de terra holUäaie 
paitiennir, attamen fi Magdoburgenfia afcMepifcnpBa nel alij nobiief in ruperioriboT partiboT Saxonia, 
uellent nof propter Comitt'f hnltfa/in inpugnarc, «cl proptor fratref iioftros, fi potcriiniiK ibi concnnlare cum 
eif, per troogai' uel plenam pacem, hoc tantum de ipforum crit bcnepladto et conTcnfu, hec iingula iicut 
tnMStaita fimt inter not et fratref noftrof ita ea obferaaie debenma, fi gwenra et difeerdia qnam modo flntnf M 
BOftri habent cum Uoltfatir procclTum habnerit, Set Ii ante incboationcm gwerre continget eof CUB 
Comitibuf concordare, tunc nof pheodum terre holtfatio habebimu«, ficot ante, Super onuda tarnen fi 00m- 
poiidone interueniente ceflauerint fratret nofbi ab impetitione terre holtlaäe uel fi eam non potuerint 
eapugnave refiftentiam a Comilibar nel ab aliqnibnf alüs paciendo eo Ihm quo priuf nobis feodum terre 
holtfazie remancbit, Hiif itaque et talibuf ptacitif inter n"f intcrernnt fimiil et t<>flef Amt, dominus Con- M 
raduf de Boldenfel, binricuT de Kich'), wemeruf de Zwerin, wemerof de Modinge, üeorgiuf do Uidde- 
fiudcer, GenehaidnT de Bortvolt, Johanaaf MaTlbalcwf, aetam tfoe anno doinii^ jtf UUlnf jdnf ftbraatQ. 

Gedrockt ia SalMdarfli IsgliliBia IMl DI. f. M. 

*) wohl tmipo^llimi 

1) SickQwe. . 45 
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Mb ITwy J*Wim VW BiwBMkwvif «muht Ii* fltlititolihiit. tf» Sttliv, »%fw vi Vi 

bnrg am Bewilligimg einer Beede von der Saline LtLnebnrg, weü er die Sehnlden «einee abweeendea 
Bmdan, de« Heixogi Albreeht, fttr welehe tr «in Sinlagcr hAlt, weder dnreh Yerluof und Terpaehtnag 
HiMT Otter noeh durah AnlaUten bei den Jite hat datikni kaaiWL — 1268, den 22. ApriL K. 0. 

S VeoenliilSrai patribnt.. Abbatibtu, preU^ Eod«fiarum, darioia, Ifilitilnu, Bai^nfibuB, 
vniuorlU et Gngaiis in Luneboig ad qDDB preCanB fcriptum pcruenerit Dej gnd«. JOi Duz 4e 

Salutcin et ilncerc dilectionig affectum. Verum eil, dominus frater nofler, I)ux, in iveoITu fuo a terra pntrie 
reliquid noa quibuTdam pro perfona ftm debitis obligatos, pro quibus perfoluendis quail captiuj ab emulis 
iMMMirb noftrj ae mänetSuSM dedneoMir. ' Vnd« bona noftn aeiam Tbiattnqoe Uta eocpoAiiiiiiu ad nendendam 

10 vel ad «iblifTHndniTi, vt lic Iiaborp potTL-mus pocuntam, de qua creditoribiis nolbis fatiffieret, et non opus 
eflet, quod per modum alium aliquos grauoremos. Comque per iam dictas uias, et eciam apud Judeo« 
propofitmn roinime habaramiia, Tifum eft nolNa neoefloriom eflS^ qood potitionem quandam fMiimu in Salina 
Luneborg, nuilo da Jure Ted fpeciali <I<: ^'lucia, dens nonit, bac necelEtate cogsni», non babentcs hoc pro 
confuftudinn, nerjuo nobi» in eo debituin aliquot! addicentes. Quam ob rem vniuerfos et fintrulos fuppliciter 

Ift exoramus, quatenus petitionem £actam iila uice curetis admittere, ipl'amque benigno auimo de fpecialj dono 
grade fiqiportan. Sdentea, et pto oerto habentea, qnod de eeten» opna 'nom crit quod aliqda «eftram, in 
bonia fuis prehabitin fjrauetiir, vi ! alirjuid a imbis fou fratro noftro difpendij patiatur. Supor f]uo quidcm 
uerbo noftro dilcctum uobiü dominum prepoütum Thetmariuu, oxliibitorem prefentium tranTmittimiu, et 
rogamiu, vt ipfitia aerbis, tanquam ooAria adblbeat T«Bra ' diforetio plenam fideni, Datum Bruneswie. 

WZ. kaTUaQ. 



VI. HMof Johau von BnHD»dnn% bamkindait, tmm die Bfliger n Itnabvf , irddM wa 

Dienste and snr Befestigung der ttadt Schoss und Schnlde lahlen, ihm, da er von Schulden gedrttckt bei 
l^en Feinden ein Einlager halten munst^ auf seine Bitte eine Steuer von ihren Salini^ütern bewillii^ 
haben, und venpncht, dau eine ähnliche Steuer nie wieder erhoben werden soll, ausgenommen die 
» aDgwMiM Beeda, «dAa vaa JA« nv Ut iw SaA aw Oont naaUt wM, wmA eAUrt, tei «r, »tt 
Ausnahme seiner eigen«« CHUv auf dar taUw n ünm aalah« ftaaar hahnawiga b i A tf gt iat*). — 

1263, den 28. Apni. XIV, 

Dci gratia Jobannes dux de Brunefuik Omnibus ') imperpetuum. Quecnnque in tempore gcruutur ab 
boaninibtta. fitcOlime a memoria bominum kberentitr fimidqne eniu tempora Ii mm fciiptwaruiii taftinonija 

30 finnarentur. Vnde eft qnod ad noticiam taui prcfentium quam futurnnim quibus pri'fen-H fcriptum fuerit 
exhibitum volumua pemenire qui« com nof grauibus debitis obligati de quibus nuUam uiam perfoluendi 
potuinnu imMniira. Ted iniimcis noftria o^itioi pro iplis debitia Utcebaniiia. dmtatem noftnm lonebarg 
adiuiinu.s InillgaDfiuia noftrorum ibidem maneatinni. qui tam patri noftro pic rccordationia. quam nobis 
feiiipcr in neceffitatiliUH beniuoli extitenint. nusilium iniiocantos, quod WccX oil' multuni i-fTet graue, et 

Sä difticilc luper uires, tarnen licut foliti ab eis fuimuT peticionem ni>i'train ad exaudicionis gratiam admiferunt. 
HB fiqoideni qoi ad noftta faroida et ad didtwtia eonan fimationem hoe qood ÜBOt et fealde didtnr wl- 
gariter dant frc>qnoiit(;r Cw. nofbis pi-Ui-jonibus libcralitcr annucruut ut de bonia eOrum in ialina qimntum 
eoa tangit de qualibet ikrtagine quatuor nmrcaa pari «rgenti nobis dar« non denegeat Ute vice, Qaoniam 
aatem boo ab da pro mtraero recipimus fpedali hoc drea ipfos quam ffia nimmm modia omnibiu inten- 

40 *) Die in J. H. Jungii de joro sdiasran über slngntari», sylloga documctitomm Nr. V p&g 80 gedruckte Urkunde der Uerxfig« 
Albrecbt and Jobann Toa Braauebwaif Tom Jahre 1263 fibor die ibn«o «u« der Salin« gvirordcno Uiilre i«t im Copiar XJV ron 
l^oiokasitigw Hand gtaGfarislMa vcfhanden und »teht aneh in Copiar XV. Die Zengea sind diaaetbaa« «ia im obigar Uriunidei Es 
anss fslMSB wndan dtrßat — WmMen (im Copiar XIT), Wmulkm (in Copiar XV] — Wraßtit Statt I W o M s ds — Madsqps statt 
AMlaiys — ßioe eu\i S4ufm. 
4t 4 SSmAm Ut Toa viol «ptuter Hand binrngtAlgt. 
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dknw fi ioiiw r afL Ne «otan hee ▼asatie inlMte, «t inandifai Bugenr«* noftroi de taneborg qoi diat feot 
•t Ccolde Tt pnmifiiinif terreat fiipm modam, et manendi notnfcum difSdentiam eis preftet vmaerliB et 
fingulis plane yoluoraB hoc oonßare quod neqoe per nos neqoe per firatrea noßros, ex nunc in poßemm talif 
vexatio. neo etiam per noftros fuooalRiireB fi«t nec de eetero attemptabitur tUo modo, qualiscunque neoeC- 
§Hu nobis iiel noftria fiMoellbribTU prooeflb temporis incaboerit ezepta petidone qne «s gimtU ab vidiiiat6t S 
goripralitcr neceflltatis inniinente articulo aliquando folebat antiquitus expoftalari. oam recop^orcamus nof in 
predicta laJina in tali Tel coniimili exactione exceptU bonia noftris proprijs mdhun peiiitua ivs habere. 
%itv ad «oideDtuiD liiniw et aeiiMia «zpraffioHm qnia mmqmnB de oetno Idie fimiBa animo oondpei«^ 
mI opere adimptere aBgaateanf iatendamiu. fratri» [nodri alberti et noßri figilloriun niunimino preTentem 
Ibpar oo fciiptam paginam robonure duximiu ad cautelam. Huius rei teftes fönt Conradua de dorftat lO 
LoAardiiB de Meynerfoi. nobilea. Boldewiniu de Cempe. Boldewiniu de Wendhen. Hinriouf de Wreftede. 
Jofdaaia piaoema «oller. EVederieof de nendliorpe. Heimricoa de heinborch. Heinricas de Bofchdotpe. 
Sdele» noftri. Otto ma{;nur, hnncrus de Odem. Wemerua de Medingo. Ecgohardu« fcackri. Lippoldus et 
Tethardos fratres de doren. FredericuT de Movle. Otto de Boyzeneburg. Everardus de Udeine. fidele« 
BoAri. Hkm. Gmardm nipere. Sogml de pomerio. Biebemm. Bemardos 8abeL Godehardna. Veleaianir de 1> 

nODO fbro. WicbernuB. Paron. Hoiamr ftvftu Johannef todonis. HogeruB albus. Lvdingenu. oonTtdes. et alij 
qnim pfaires. Datum TfelUa per nannm prapofiti hinrioL Abbo domuiL li. CC. iJLul in die ht%l& ▼ilalia. 

M. Oraf Gerhard von Holitein gelobt mit dm Piubdh Simon von Paderborn und mit dem Qrafen Ottnael 
Ton Schwerin, zwei Wochen nachdem nriMhen teiner Tochter Lntgard nnd dem Henoge Johann von 
Branniohweig die Ehe voUngen lein wird, ihm dai Bohlo« Sohanenbn^ alt Pfiuid fbr die Mitgift W 

•feniNta«). — lase, d« ]& JUi x.a- 

Gerfaardus dei gratia Comef Holtlatie. et Stonnaiu Omniboa haue pegnunn inTpocturia. laintem in 
lalatb aiictore. Auotoritate prefentinni otnnibua innotoTcat qnod nof vnacuni auunculo noßm vc^norabili 
S. paderbomenli Epiacopo. necnon Coniite Gunceiino de Sswerin. et cum militibus quorum nomina con- 
lineUt IbbTcriptioi. videlioet Ottane de BanieAede. Betteide de BkaUeL Alberto et Herbeldo de AmelmigeffeD. M 

ITcrTnaniio de Tralowr. V:\]n- w!f. Li!<lo!fo t\c kuresi. Vnirado de IIufber;;e. Marquanlo de ScgcliiTfr- Ilriii 
rico de Wedele. Gerberto aduouato. Proiniärnuu tidü data quod inira dioT quatuordecim. poA coofumatum 
maibnincnniiin «t oelebrataa nuptiaa, inter lUaftrem principom dondnam noRrom Johaanem Doeem de Bnt- 
oefirie. necnon tiliam nofh-am Lutgardim caftrum Scowenborg cum omnibus attinentüs fecundum quod in- 
Ibrumentiti fujtür hoc confcctis ])lenius continetur. lu huius rei teftimonium prefentcm pa^^inam lir;illia 30 
▼enerabilis. patria. S. Faderborucuiis KpiTuopi. nec non uobilis viri. G. Couiitis de äwcrin et iiollro fccimuf 
oeBmindxL DiAnm Lnneboig. Anno gntie l£ OCC LXV Una Jiili|. 

59. Biachof Otto von HÜMMha Targleicht lich mit Aachwiu von Lutter und deiaeu Brttdom tlber die Oütar, 

mUhe mIb Tvgßagtt HMhef Jebaaa flma Tatv «al ÜB« fto die negen die IiMimm LiMir ihMi 

tcholdige Summe verpftndet hat, vcrpfilndet ihnen den Zehnten ru Hardfssr und die Allode Hl Hohen- 86 
haaiela, Soamai und Bierbergen and verleihet ihnen einen Sof in dar Torbarg dea BAtotm Lettar mit 
lltof MDd jltadtob« WIdiirilau - IttB, «M IS. li«iiit S.O. 

Otto Dej Gratia, EBldenTemenfia Eketm, Onudbu ChriAj fidelibna Haoe litemm inTpectnria, Safaitem 

in domino Jbefu Cbrifto. rontroucrlia exorta inter No«, et Afchwinum de Lutthere et fratiea fnos, pro 
quibiiTdam bonis EpifcopalibuH, quo predeoeflbr nofter, Epifoopug Johannes fclici« rccordationis, patrj eorum 40 
et eis, pro rununa quadam, pro Caftre Lat&an et Abb atliaentija Sibj debita, obligauit, fopita ^noBoiliir 



•) < fr von AtfnA Onta diplMB. hMeria» tumUmm ge to MB t a tg aa t a ifc Bnd U die V^anU 4m AAra 1M7 fg. *» vi 

no Bad pag. S2(>. 
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in hvuna modnm. Üdaim Alohwiaiu «t firatreü fuj, parten luiwiiiiii, quo dictus pr«dcceffor no&er obligaait 
eiftiem nobia pro bono ivacis et concordie (limiri runt. ot no?. que<lam b>iui du illis bonis obligadB, videlicet, 
I>eauiuuu in ILardoITem. .tVilodium im Uonhamelea ^Ulodiimi iu äutUierciu iuxU iiouhamelen. et AlkMÜnm 
ia Berbergc, oom omnj im« «t iriBtet» «t «ttiiMiit|j* eomndcn, pn, COO". IfHdi p«^ ugao^. ZX«. 

• Marcis minus, dicto A. et fui* fratribuB, de confcnfu tociiw Capitulj noftij iterato obligauimus, ufquo a<l 
foiucionem dicte peoanie quiete ao libera poQidenda. InTupcr oidem A.. et fui« fratribua curiam in 
Suburbio Caßn Luttlura et Qvinqoe lUanlarani raMitai iure perpetao «mtdnmiB, in qua, ipf« n«! «Ilqda 
Aumun tmtnuukf fiue MÜam a&jais tat {Murta ipforum, quem noc doxerimus admittendnm, refidentiam fadet, 
ilk ea coincdena pancm fuum. Soluto autem uniuerfo debito fupradicto, ipfa bona ad nos ucl noftrum fuc- 

tO oalToroiu libere reuertontur. Nobis uero uol noßro fucccflor}, medietatem ipforum bonorum, lic«bit redüuere 
A fiMMiltes C» obtalerit, aato JbboioMB debiQ iategnlan. Vt miImb Imo quod pradJetan eA^ ipQ A. «t 

fuis fratribus inuiolHbilitair oWcruetur, eam, receporunt <juo fubfoquitur caucionom. vidt Heet, (j<iod T.ndolfus 
M^ior prepolitus. InhlwiMW Decauua. wlradua Muntis prepofitoa. Ueydhenricus Cellerarius. Thidericoa 
Ca&tor. JohanneB Plebaaiu. Heynriens de Bfema. Segobodo de Seartaelde. Heynriou de Snalkwiiheig. 
M "Mf »gift er Johannes volcmarj. ^lagifter Lconius. UildcDfemculla Ecclede Caaonicj. llejnricas ^noSRML 
£obertuB Camerarius. Ludolfus de BorlTt in. JCcbortus de AlTthorch. ( "linraihis de Elucde. Ilcrmannus de 
Ganderllem. Thiderivus de Barem. Thidcricuß do liottliiugü. Bcrioldu» i'iL Albtirtus Bok. Miiitca, iu luanus, 
prefatj A. et Aionni frmtnon. OnnoeDi^ de BodenAen. Gonrndj, MaiCcal^ et fitatris . . Afdiwinj et oon- 

radj fratrum de Stcnberg. Hey iirirj r;ni)ioni:i et . . fratris fm de Sfonberg. TTiidericj. de AdVieli'iiefTen, et 
•0 firatrum luorum. et baüHj de woldorfhulen. Militom et £unalonun, ex parte noßra data Kde promiTerunt, 
qnod Infir» Qineituor SeptimaiuH, poft momtkmem proiiiifläin, Cinitatem noftnm Hüdenfem, intrabunt, iode 

non exiturj, <|uin de ipliu.s A. et fuoruin frutrum cxßitcrit uolunLiite. Kc autem fuper hoc facto in poftcrum 
dubium oriatur, prcfens fcriptum de hoc confcribj f. einm.i, ot SifrilUa, noftro et Capitulj iuniiuiis mlMirarj. 
Acftom Hildenfom. Anno Gratie. SlL CL\ LXV. In vigilia Bartolumtj. Confimiatiouis noliro Anno l'niuo. 

60. Heid en r eich erwählter Abt und da« Capit«! zu Bardowiek übertragen das Hecht, die Prabenden ihret 
mit Aosnatune zweier vom Bischöfe von Verden zu vergebenden Frübendaa su verleihen, den 



— IMM, im IL YuL H 

Ileydenricua dei gracia cloctua in decanum Toluuiquc Capitulura Bardowicenfis eoolefie verdenfia diooefie 
onmibuB ia perpctuum. (juoniam memoria hominum labilis eft et ide<> teftes ex tractu te?n])ori8 confueue- 



^J*"* ^•P^'W variarc. Decreuit maior auctoritas ut ca que lüte liunt ne ümul cum tempore dolibautur 
TVfr* ^ fiaUioripeioidbaB mbonntiir. Hino eft qvod viiiaai<fiB chrifti fiddibne «eai pTOfentiB tamporie qaam 

dignum duximus doclarandum quod eleceionem quam in «oftni eocleCa de cationii'U ibidem plO 
pore eligendia ex prima noftra inßiuieione habuimua propter quorundam potentum prt-ws inpurtaiuw 
«t in! ^1^*'''''"'^ Taeaate neUe aliqu» prebeoda Uim dndtim palB Somna. ISnßribus principibus Albert» 
li^"'^^ fifatribuB ducibus in Brunfw et eorum horedibue coUacionem prebendarum cum pro tempore in 
noftra vacauerint de vnaninii ounfenfu. Dedimu8 et Libera voluntate. Duabus jirebendis dumtaxat 



>^ quibus Scolaftria et cuitodie funt annexe (^uarum douacio portinet ad dominum noltnun qoi pro 

^P^***^ fuorit epiTeopom Terdenfem. Ne qnis igitv boo fiwtam inaBeiafe ienpoiii ptoeedlt oaleat in- 

e© com • P^'^feiitea literas fubfcripcionibus fmgulorum quoruni intcreft et Siglllo etclefie noftn *fH mii T 
^'^^ Acta funt bec in Luneboi]g. Aiuo incaraacious domini ii Cd IJCVl' torcio ydu» Jtmy. 

^ Domdecbaiit Helprajid, das Oomeapitel, der Vog^t naa-IIt B>ltrt«iii M Bohnf rtaUM äiw Tom^ 

folgende Urkunde aus 1289, den 24, März; Heraog Johann von Braunschweitf verleihet dem 
Johann von Bergen su Hamburg einen wöchentlich zn erhebenden Wispel Salz und Soanabend- 

tal&JilL K.O. 
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Owubw prefcof foriptnan aiTorU. Helpnuiw det gnUi» deeaaoi totamqu CqilalBB eoelefie hambutgcnCa nMaon 
■iuBW««f «k «MifidH ofedMit «tafdaB Motom aflb «oIuhh qtoA not Vkmm ftüdi wmd tti Mib OliilMa rf*'M%¥ 

Jolianiii!« i|UOiidftm duci« de bniMlMc BOU canoelUtuf ncc uboliUui fub acro ßgillo fao nidlmua in hec uprba, NoF rlei 
gratia Johaunoa dux de bruiMCwM^ onmibu« pruienT furiptum uiftim uolumus cffe nutuiu, quod Johanni de 
b«ig«D InngMifi in hmbaig nonm dumtm fiiBs In fUinii oofii» lamburg feptimana quaKbet oolBgendiim * 
in bonif donüni Ottonif magni in domo bci-dinj^e uidelicet qae eß fita apad brochoTen contuUmos paffi* 
dendum iure hereditario, confcrentef eidem dunariof fabbatoruin qidnquicr coUigcndof cum fiint colligendi 
circa uatiuitatem domini nunu inAantem, In ouius rei teftünonium prdtinT Icriptum appendimus ad 
nmnlwmn, Teftaf «itani Amt lodswkas noUBt dietoT de roAoipe QmelttRlw miloT de bortaeUe, binrieuf 
milef de wonctlipn, werncnif niilef dictuf de Medinge, Otto mai^rmK, Inim'nis milcf dictuf de Odem et 10 
quam plures alij £de digni, Datum lunebuig, anno domini, M, C<J, LXVl in uigilia Margarete, Quod fub 
figilÜB noftrir piefoitibai protefiantnr, Detom in n^j^ifia anmmtietioiiis, tinno donim, l( Od, LXX3t* nano. 

6S. Graf Heiniiob von Hoja vermittelt «Lum Yei^leidi des Seohanten und Cepiteli 8t Andreae n Verdttn 
■dt wnhda Toa AUAimb, Toft dae Henogi AUmckt Ten BcMuudkMif , wtmtA iMdbe an tm an 

das Capitel fttr 36 Mark SUber Terknfln Bhm n HmmI «S«J| die dm giblWBdW Lwl» tb 4 Hark 16 
▼erkäuft. — 1266, den 27. September, K. 0. 

ümuibuB preTeutef literaf infpocturif. ücinricus Comef du üoia. falutem et noticiam rei gelle. Cum 
Decenoi et cepitnlnm liuicte aadree TerdeaHi. Cum dombio willebebno de Aletbebnfen. adnoeate IDnfkriB 

prindpif domini. A. ducif de Brnnflricii fiiper emptione domus et hoininnni in villu Hnfle, corum noluf 
aliqiininditi difeeptafrent. ufTerente c4ipitii1o domum llmul et liomiin'r. pn> XX}^\'I ^^arL■is. liriTncnfi« ar(,'L-nti. 20 
fe comparaile. dicto willelielmu coittroriuiii aflerentc uidciieet doiuuin tantuni cum ruü' attiueuciji liuu 
bonrinlbaa fe dicto Capitnio vendidiJi«., ooT partibm noikrif interpofitif eof ad oonoenllam redmdnraa in bone 
niodum. nt quatuor Morcif fiipiiriKlditir ad predictaf XX^VI. Marcaf, Ciiiiitultim pro XI'. M.iri if in uni- 
uorfo bona et bwnincs integraliter optineret, quod prelatuf willebcUnu» a«xcptauf, et corporalcm pollef- 
fionem iplbnnn bononun capitnio tndenC ranimciaiiit libera cor am nobif prednstn bcnuT et boolidbiu et sc 
rami auxilio iurif canonici et ciuilil'. iiccnou d mnnibus exceptioniboa qne predicto capitulo obefle et fibi 
prf>de(re uidtTfiitur in hoc facto. Proiiiiril ctiam ((UikI d forte futurif temporibus aliquis luper iplif honif et 
homiuibur capituluni prel'uuiplcht uiolel'tare, plunaui preftabit eif contra molcltatorel' huiuiiuodi waraiidiam. 
De refignatioDe nero predict« domuj. a prefiUo wiOebefano et MI legitimif heredibna fine fint in tecra fioe 
extra lemiin, ufr]!!!' .-id Njitiuit'itcin domini nunc inftanteni, in inanibus domini archiepife<i{ii Rirmenfia SO 
facienda et de proprietate ab eodem archiepüeopo. et capitulo Bremenii. acquireuda. necnon 1 1 *le priuilegijf 
fuper heo conficiendif et promouendif obligadt fe fide data Obfionf nilef de woldenthorpc. qui ab initio 
predicte emptienif et nenditionif cxtitit uioUiator. et ü quif forte in eo defectos oontinp;eret promiferont fide 
data in nianus noftraf, Bcmhardi de Lo. et amoldi iMirlcliaken. Beruliardus et nrnoldus tilij Ountliori do 
boia. et Uodefridu« de werpe militef l'e per ouuuu lupplcturol. Actum et Uatutu in Nicuburclu Anno. 36 
deniuL iL OCf. L£ Vt b Die fimotoraoi Hartiraa OoQne et DaniaaL HoT «tiMU in knioa rei leftmio- 

68L WObdB von AUahiMn, Tagt dü Htangi AAnelrt InaoMlnNlft wblaft im Oqttd St Aadieae 

zu Verden da»- ihm vom ErzbiBchofe von Bremen n Idhn tiflHfllt BMM n BmmI MU ellM Snbehör 

fttr 40 Mark Silber. 1266, den 27 September, K. 0. io 

Wilbelmu« de aldehufen aduocatus illultris priacipis domini. A. ducis de bnmfwicb. omnibus prefeus 
foriptam oifiiriB noticiam ni gefta. Noaerint nniuerfi qned domum nnara fitam in mlla balle cum omni 

iure, et attinentijK fuis quam tenuirau.s a domino arcbicpifcopo brcmcnli. iirndidimu.s capitulo fancti andreo 
«ndanfi. pro quadntginta marci« bremenlia argenti iam traditia et foluti«. De relignatione oero nfiton ao 

6 



omnium herednm noßronmi qni nobii ßmtAm pdEBnt Sne fiot in temi fine ezM temuB. flinfiiem domnu 

in miirilnit domini archiepifoopi branmAi ftf'Tt^« et de proprietate cafütolo Ikncti andnt obtincnda et 
de priuilcpjs fupcr hoc fcrilx^ndi« et promouendis a domino arcLiepirLMi[)0 et capitulo bremenfi. infra iftud 
et feftum natiuitatis domini proximo uenturum. obiigauit ie pro uobis dominua olricus da woldendorpo 
• MVitolo aMBionilo. Qwid i iatto aüqai» deÜMlkn eztitarit in ipfak Oodeftidni d« werpe. BembMrdw «t 
■noldiu domini Oontbeii adUtai promifenint in roanus nobilis uiri comitiK Heinrici de hoya. TV-mharrli ilr 
lo. et arnoldi corlehaken legitime fappletaros. Noi infizier promifimtu in pratentLa iam dicti comitis 
Heinrici de hoya et müitum predictornin qnod neo per not nott per «Bmi. «nffitiaDHB de piwfatb iMnu fintam 
rOTocabimm. leunnaiantes omni «axHi» iaris canonici et «inili«. Qnod fl ftvte fntnrii tenporibus aliqius 

10 mcmorato capitulo quod non fperanuw mom rit (|'ndionem. noB eis contra omnea fuffii ifntein pn^lUbimns 
warandiani. in cuiua rei teßimonium prclcnteiu paginain confcribi et ügilii noltri app«nüone fecimus com- 

' mmSA Acte Amt hw in ngmiliorah oonun ooaito de Imj^ ftefintilHH nilitilnu fiipvia« menioiatie. Amio 
domiiiL Ai db. ISL VL mräb fefitenilnie. in die bnoloram martynaa Cofim et demianL 

9*. K» BMge AIhndit uid Jelmn toi BnnnMlnNic «inifai eieh «nek YmmUant im HaAcrata Otto 

If TM Bmndenbnrg tlber eine Theilnng ihrer Herrtchaft und ihrer Onter in folgender Weise: Durch die 
• WtMU wird entichieden, dan Henog Albrecht tbeUeo, Henog JohAnn unter beiden Thailen wfthlen mU. 
Branniohweig w>U eine Herrtohaft, Lttnebnrg Üe andere bfld»; nr einen eoU Henof Albreoht Celle, aar 
•adem Oifliom legen. Die Abteien Letter nnd St Aegydii in Braanichweig tollen von dem Hersoge in 
Braunschweig. dift Abt«ieii rn LOnebnrg und zn Northeim von dem Herzoge in Lünebxirg verliehen werden. 

90 Sie übrigen Probcteieu und Frftbenden tollen tie wechtelsweiM verleihen, die fieneiicien der Kirohen aber 
ud die PnfeeMan der VeBaeaUBeler Jeiw in edner Hemcbafl Oeaieiniaai Malten de dte SmmI Omi- 
werder*), die Ansprüche auf die Stftdte Höxter und Hameln**), die Qiner in Dänemark und ihre etwaiges 
künftigen Aniprttche auf Dinemark***), ihre freien Leute, ihre Dienitmannen nwmhelb dar HMmehaft tnd 
die Stadt Brawieehweig, ven dar lie ndi beide nennen eoUen. Henog AUmAt adl am Ihn Kd die 

K . veOHgeae Tbeilvng, Henog Johann am 26iten Mai «eine WaU Ttridtedan. te dMrapnf dar Behnldea 
loU jeder aainen Hmü kiteiffen f). — 1267, den 3L Hars. ZZ. 

IIci: cft forma, qnaliter mediante Illuftri Principe liarchione Ottone in brandemb. faper feparacione et 
diuilione llliilbriam Principon Aiberti et Johannis Duoom inBrunfw, Prclentibua Ttriufqaa Coofilinrija cxititit 
|daiiitatiiia Qninte ftiia ante, dominica m Judica milenint fitttem cum TefliNibne dieti Daoee. qnie ex eis 

so bona ipfonim et dumininm cqru' diuiilcrrt. et alter olij^cn-t partetn (|ti(' Tibi inai^s plarib» vidcretur. Cocidit 
itaque Ibra fuper Dacem Albertum. vt diuidere deboat. qoi tarn dominium quam homines. tarn düUncte et 
remote in ditüfione ab inaicem feparabei quod unllna prellViram ab alter» patiator. Bfulw erit Dominium 
rpcciale, et luneC aliud per fe. et ad vnum ifionun apponetnr Tzellia. et ad aliud domininm Ohifhome. et 
hoc (>a1)it in arbitrio diuidenlifi. Sancti Petri in Lnttere et fancti £l^dij in Brunfw abbatie porrigi dcbent 

SS ab iiio. qoi brunfw optbet, Abbatiaa vero in )ane£ et in Northem. et prepofituram in Alfboroh oonferre 
deÜMt ille qra ionefi optinddt Oatarae prepefitniaa e* prebaadaa «mbo donim dncea p er tigere debaul 
altimatiiii. Ita vt Dominus Diix Johanneiii prepefitumm iiitl prcbendnm primo vacantcm porri);at. et dox 
Albertus liatim vice altera, vacans beuefioium aliud pro tempore porriget liue prepofitura fuorit uel prebenda^ 

•) dk^OrigiwOMUMTeK-IV. PiadMop4«.10— 16 4i«UitaMUaiateKettL CMmi Codas dtploMlto Tte. L 
40 ptg. 77» «na 776 Ne. OOCXX U ixn. **) efr. (M«. Oedf. Ttm. IV. pef . M« uia tM da ISSS, WOrftweia'k Mva aobaUla 

aiptomatica Tom. V. pog, I —25 dt« UlkoalaB de 1S69 — 1M6. ***) cfr. Otig. Gnair. Tom. IIT. PracT. pag. 8» Note ! and p«g. W 
and eo, Tom. IV. I*raer. ps|;. 15 Not« k; die beiden TTricnden dar Jalti« IM? nnd 1900 in Mididacn'i Nordfriealand im Hittelaltac 

pag. 18Ü — 187 No.3.a.4. f) ü'**« im KüniKlii licn Anhivi' zu H«miuvi.r nicht To^buldcnl^ Urkandi^ t'iithalti-n dii- (irigHm-^ (Wii Iiii'M 
•ng«blic-h nacli eiin'r au« d«m Originale tu Ikiiin von Lcilmiti ontnummcnen Abschrift (cfr. Drip. (iiiclf. Tum. l'rai Aisiu psg. 11 
45 und 12). Da ahet Riedel »io Bkch drn Ori^:. Guiltic. and nicht nach dem angcblu hi n Uriginalr niitüicilt, so scheint Jene .\ngabe 
faiig n aaia nad Laibaita die Abaahxift aoa CofiAr XX, Jadook ntek Gakgaakait Kmandationaa Tonaliataad, aatlahat n habaa. 
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Benclium autem Ecdciiaruui (juilibet in foo dominio oonferat cni placet äimiliter prepofiturat Sanoti- 
■orialiimi qve ab eis oonfcni dfliliMt qniok in fiio dominio pMbm ydonee «onfaiiL Ibomidiini qood «i 

dominuB infpirablt Infiilam qne dicitur Ghyflenwerder et omncm nctionoiri (juam habent ad Uaxariam et 
Uameien CiuiUtea retinebunt pahter indiBifam. iäunilitor «t bona eoraiit in Dada et omnem actionem qne 
^fi» ileJDiMi» contmgei-o poteft babflliaat «etam indiinUkm; Et Uberw inruper iprorttm homine« non dinident • 
at Ifjailtoriale» fnm vbicunquo. oxtm dominiuin funt manentes tenebunt eciam iudimfos Vrbem Branf# 
tencliitnt atiibn, yt de ea debent principes numinari. Sane Oiix Albertus habcbit t<'mpuis diuideiidi. vfque 
in quortain teriaxu poft lelhim -beate Walburgis proximo uunc venturuiu. vt ipfo dio in placitis ad altam 
■riMren fenuodi« dinifio dealsratar. et fi piadtiim illod non li«f«t dich» di«, in OinitaAe Bntnfw d«b«« 
diuilio declarari. Diuilionc vero doclarata. doniinus dux .TolianncK vfque in aflcenüonem domini proximank 10 
babebit teiupu» liberum diuidendi. vt codem die Tel ante, quam parttjm elegerit declarabit Pret«r&a vni- 
vckGh debite fiw tenentor Iblaere, (lue promlflk. fine fioe piomUIb vci pro quibns ipforom liomioes promife- 
nmt debent perfidaere equalitur quilibet partem fuam. Vt hec autem omnia plenarie obfbmentttr vtenine 
diicum premiflbmm in Planus Marcliionis Ottonis, awneuli ii»fiiriuii protiiifcrunt adiiiipliTe manualiter fide 
data, et Icripto prelenti, cum ligillis eoruiu couuuunito. uiauiielUt'lime protoAantur. Datum Bruiüw aono 16 
dontDi, MO ie f i i n o DaoeDtallaia. SesagefiiM» Uiplimo quinto faik aata Jodiea. 

Gislrui'kt in OiigiMa Ooalioas TaaklV. FMnM» pag. 11—18 wai im KaUe» Osdn ttplonadOH BniitofaiigMiU IL BMdL 

i6, Sie Bitter lamme Lea« von Bevelde, mrioh tob Wamadoif und Oerhard Toa Dem itellen Ton folgender 
Diknnde enun Ikamnavt au, anu Jabr MI: Dia HenOge Kbtmn und Allmht tm SadMn bwlltig— M 
mit BewiUif^nng ihrer Hutter Helene die Ton ihrem Tater Albnsbt dtn Bfligam zn Eitzacker bei der 
Grfindnng der Stadt an der Je^aif TarlidieBa ZolUrailialt aa mtMalrar, lllaiilrada. Laoanbaig nad Köllen. 
— 1108» den L Juli K. 0. 

Mea, LeTer de Raaelt, OIF de WannTderp, aecBOa , gerhatdiii de Pen ndütea, Becognofcimiu per prefentea imUiae 
prot^rtunJo iu «ITdexn, Quod Tidimns et in prefeDtU plarimonun fiilc rliguiim ') repetere audiuimtu, Litturaa, M^ilH^i^ ii^ f§ 
|>rinci|ium, renionim iloinlnorum Diiciim Sax'^nio, non riif-M* nec lefnx, (viX \tcne ftina« r-'. -iL'^lata«. Pub fall tenore eipri- 
oieuda« , , In nomine fauctc et indiuidue 'Inrntatis, Johannes et . . albertus dci gratia ducca äaxonie, angarie 
et weft, in perpetnam, Qneeomqae profectnm et eomnodam refpieere videntar, eorom qui Aib notni n&- 
den^ et in nnftrls Oitiitatibus commorantur, non foluni ca procunire inttTditrui« cum dilipentia et afToctu, 
Tenun etiam in lua libertate ac iure, üc eos ducimua roborandos, vt, etiam ipli ad prerena lecura in eia M 
tnaqoiUitate gaadeant et qniete. et fiiaeeOiDMa eoram, nnJhira in ipfia oontradiotionii obftacnlum, reottre 
valeaut in fatnrum, Ea proptcr, nutum elfe eopimna vniuerfia Chrilci tidelibus, hanc paginam audituris, quod 
noa de fauorabili confenlu, niatris tnifiri' kariffimc, doniine Klfno iliuiiTi- Saxnnii-, ae niatiiro confilio viifnllo- 
runi noltroruni, omuibua in Ciuitaio nolira Hidzackir, nunc mauentibus et., qui tempore procedonte in ea 
eeperint refidera, Damiu üben, in -rageldia, ao fheloueia noftria Hidaaldr, Blekede Loaenbonb, et SS 
Molne, omni e^mD^ plenam libcrtatem, in educendo omnem annonam, allecia, ct.. merces rcliquag, quas 3^ 
dileotuB pater noAer, fiilicia rccordationis, doBÜnus albcrtus dux Saxonie eildem dinofcitor erogalTe, Cum, 
Claitatem fbb wmM 6Um, magnia laboribos et exTpcnfis, vItra yofham oonftraxemn^ Tt anten hec, pre- 
feripta, Ciniboa menorate CiaHatia in poAemm fimiiter obrcruontur. et . . naUmn, prorfui; in eifdem dnbium 
oriatiir, biinc pac^nain telVimonialem, cum appenfione Sigilli noftri, ac matris noftn.' dilecte, dictis Ciuibue 40 
cum ini'criptione teitium fecimus in tedimonium erogari, IluiuB donacionia Teßcs funt. Cunnulua de Boldenfel, 
Ibeoderifnm deSoraene^ Conindna de Kodiene, Barhdomeaa püniMima, tbeodariena de ffidaakir, Heorioaa et 
Hdmbertua, fratres de Serken, OunxeelinuH de IlidKakir Gcirieua de benkampe, alberbw de Komene 
miKtee, Datum anno dominj, SL (Jc. LKViUT Kaiend Jul\)> 



tft Ml MMtsnlln Otto «ad AlktMkt vm Bnuiinkvf T«qpndMB im Bmmß Mmbu ««b kwMdnMlr 
aOOO Mark feinen Sflben fttr die ümen im Kri^ gefM üi BaoNh VW WMiMl ud |ifB ÜB Grafen 
Ton Schwerin n leixtttide Httlfe. — 1269, den 6. Män. K. 0. 

Mo«. Otto, et Albb dei giacia BrandenbargenTes Marvhionea. Recognofciiniu per prefenteSi quod cum 
B IDiiM PHncipc, aminoiili» ncÄro, ckmiaa. Jo. dnce de Bmiuwich, prerentibus, T«B«mUK dmnnio. Conradou 
Magdeburgenß archiepifoopo. ao DIoAri principe, auuncLiIo noAro, doinino. AI. Dnce de ImmTwidi, pl.icitaitimus 
in hunc modum. quod fcilicet predictus aniinculuf nofu-r. Jo. nobis in prefcnti gnerra contra douiinos Slauie, 
necnou Comites Zwerinenfes, prellabit auxilium, et omnes ipforum adiutores, qui nunc fuerint, uel proccdu 
leimporis ferfin anmt QunidocmMine utem idem «nttnoaloB nofier, a noble, vt eifdem doninis dedUsat 

10 furrit rpquifitus, ad hoc dolu t i fTe oxpofitus et paratiis. Nos uri-o per enndem nuncium per quem dedi- 
oendum eidem intimauerimu«, (^uiagcntas Marcas pun argcuti ipfa vice in parata pecunia peiioluemus. 
Deinde p«r deeem et ooto feptinumaf quingentaf Mareaf dabinm etdem, et fic Ibooeffine femper per dccem 
«t Odo feptimanaB dabinnu ipdngentaf Marcas nrgenti ptiri, doncc fiimniiim duonini Milium integraliter 
perfohmmus. Ceteruni, quandocunque dictam pecuniam terminif nnn folnerinins iirclibati», Intrabunt Nobilis, 

U dominus Lutardus de Meynerfem iScnior, ilinißcrialcs, Johannes dictus Balch. Kodolfus de Boyfter. Vir. de 
■ Crflge. Geoehatdos de Ahienflene. Jo. Gaa«. Oerardna Wol£ Anioldna de Jagowe. qtdUbet in loeo fibl 
prefixo. Hm; tainen exce|>to. quod primaf quingcntas itiarciif (iiir iüti i itii jMjrfoluemus. Item. Si ex predicti* 
fideioiToribua aliquem decedere oontingere^ alium ficut coadictum eil debemuT lobltitncre loco Aii. Preterea, 
pMMnilimiif fide data, nt onm Traagn intar domiasr Slaid« et nde, nnne durantea exTpirauerint, noc prefatua 

W aaunculuB noftor, nec nos, ncutor noAnun fine alten attcmptabit cum fepedictis dominis omnibui, aut cum 
aliqno iprortun cinnpoütionciii faenre liue paccm, nifi fiat de pari 5^nfilio et oonfenfo. Datum aimo domini.. 
ll CG. Li. IX. feria Tercia proxiuia poft Ictare. 

CMnukt Ib BMWTi Ctim Spbaat Bceadaak IL 1. fuf. 100. 

9t. SMog Ogmad- l i—w l n njg, «nilUtv üMtef wA JUMOMm im Wnm Törten, redgaM «fa 
n Ooaoriort aitdir J«ft<^(aiiAMtaoilkrtkartwi*)) im imdeifceijB —m»,BaAdtmW».ä9gL KU. 

C. dei gratia uerdenfls ecclefie polhilatua et tutor honorabilibu« airis. deoano totique hildefi eoelefie 
maiori aflfectaoiam ad omnia uoluntatem Canoniam cum prcbcnda. quam in ecdefia neftra lial^jimos refigna- 
mu8 literaa per profentes, vniuorfitati aeßre reincUnantirs, gratianunque refercntea actionef multiplicea, 
pro eo qood noe ueArum concanonioum tractare £gna1»mini fiiaorabiliter in omnibos et benigae, pro qao 
M et fingnÜB noliia offiarente £» «pavtanitato Aunus fempenpie eriaras obfequy- debitore«. 

6Bb Qnf OtaMl Ton MwwJu fttadlüt adt Minam Sdtne Eebaeld ftr die BefMnag towlbwi ans dar Qe> 

fangesfchaft dem Herzoge Johann von Braunschweig Min leben und Eigenthura in der Stadt XTelzen mit 
■ allem Znbebör innerhalb der Marksoheidungen und Min Seebt innwhalb der .(Jraben und Flanken der 
naaen Madt (Imraniddo), beUtt tkm n Onfe» iaa labaa baidv MUlo bk nr Baatllignf ta tntsatm 

3$ Bisohofies von Verden, reservirt sich aber alle seine andern Güter an derselben Seite der Elbe und sühnt 
(ich mit den Oebrttdem Wasmod tmd Paridam von dem Knesebeok. — 1269, den 25. November. K. 0. 

Dej gratia. Nof Quncellinus Comes zwerinenüs. Voiuerüf hoc prefens fcriptura vifuris, Notum ciTe 
«iqrima% quod enm iUaftri principe domino noftro Johanne dnee Bmnfwioenfi, mediaiite iDiiAri prindpe 
fratre fno^ domino nolbro alberto ibidem duce, et wAnW vin) Comite Gerharde holtfatie placitauimu» in huno 
40 modum, quod nof vna cum filio noAro Comite helmoldo et aliis nolhis heredibus vniuerfis renunociabimns 
feodfl^ et dabimus ipfi proprietatem, quam habuimus in opido TllclTen, cum omnibus pertinentüs ad idem, 



*) iTmüchrift Siegda': JKaOT OBBMdl Tectaib eadMis paMtkU et Moria« Unahitt im IMekil(«(Ii> JLCmmtt A*. 
BOnaf ccdene HUdabeoo.* 
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ücuti noi actcnuB poITedimug, fiue in aquis vel in pradT fueiit vel.in GlaiT, vidolicet fitis in terminis qoi 
BUMrofoadlngg wlgwitor iniaeeapaatinv «t bob qlln. ScnanodaUmvi etiam jidl, qaod inftm feflkt» «t plaaeaf 

nOM ciuitatif babuiinus, et non vltra, pro quo filius noftor Comes hcImolduH dimittetur über et abfolutOi^ 
bhper eß oondictum quod nor retinebimo» feodum, buiuiinodi daitatum anno et die, «d 
vollri dndf jatn dicb', poftqnam epifcopiu verdenfit eedlaBe ftterit euoiiiM eanfirnuitiui, Ita tit qnandocnnqu« s 
inira ipfum terminam facrimuB requiüti, fepe dioto domino noftro dnci refignemtu Uberalitor Ifta bonv 
Cctenim bona oiimia quo Iiabomus nh ifm parte alboe, poITidcbimuR paciiice ficut priuf, et orit nobi« fauo- 
rabilis et propicius in hü« bonia. Itom ceüabimos a rancore, quem ad dominum noilrum ducem, babuimuB, 
•t ad fiiol^ «ptieimqa« ettam ftterint^ ftiper ifta dilbordia qua mme Mt et erit «onpofido aniieaUUs 'vtoo- 
bique. Siiniliter inter nof, et fratres de kncfboke, wjifrnoduni et paridam, railitcs, compoficio eft amicabilia 10 
ordinata. De doitatibtu que faperiof premiiimai plaoitata^ feriiare promilimas manaaliter fide data, Sioot 
prafentiboB prote&amnr, In eniu rej enridiBtiain fMfeiiB Scriptnin iqiponendnm dnxinraa, et fönt teftef, 
Richardus clcricus, canonicua iwwilMIllÜi, Heinricofl dictus hnsa^ Tdelricns et Hcrniannus fratr««, et Item 
vdciriciis, de Bluclit ri'. wijM rttis, wernorus de balucrftat, Jobanncs man. Fridcricus lUrvot, niilites, et alü 
quam plures, Datum in caltro thune, Anno dominj, Ü. CC. Li. D^. Septime Kalendas decembris. Die Katarine 15 
vlfgluia. 

69. 0nf Helmold von Schwerin bestätigt den von aeinem Vater, Grafen OtlnMl, mit dem Heruge Joiiaiui von 
BiMuiidnN% am lalbM Tag« «RklilalaD Tertniff. — 1M8^ daa SB. ■«nadiar. IL 

Noe dei gracia. Helmoldus Junior. Comes de üwcrin. RecognoTcimua per prefentes. quod compollcionem 
et ordinacionem factiim in Thiitn; inter Tlltiftrem principem. (l'>miniirn noDrum .Toliaiinem daoem Brunfw ex SO 
parte vna. et nobilem virum. G. Comitem zwerinenfem patrem noilrum et nog ex altera, mediante Illußre 
prindpe. domino noftro alberto dnee ibidem, et nobili viro. Q. ComUa HoUade per omma ratam habentes. 
RctinnciauimuB phcodo et dabimus proprietatcm. quod noa vna cum patro no(tro Jam dicto habuimas inOpido 
Vlleflen evni omniboa pertinencijs ad idem. fieuti hactenus ijofledimus. fiue in aquia oel in pratis fiierit m1 
in filois. vidalioei fitis in terminia qui Marcfcedinge «Igariter nuncupantur. et non ultra. Benunciamus edam 16 
Juri quod infra fofliida et planoaa. nooe duitatia habidiBaa et non ultra, pro quo no8 a captiuitato ftümoa 
dinuTB iiberi et foluti . . Infupcr cß condictum. quod nos retinobirous pheodum huiurmodi ciuitatum. anno 
at die. ad manne dicti dominj noftri Jobannia ducis. poftquara EpiTcopua in Verdenfi ecdelia fuerit Canonice 
oonUnaata«. . Ita quod quaadoennqne infira ipAim tarmiinim ftteriniia reqdfiti ab ipfe dontiBO noftro Johamw 
dnee Branf^ ad manus Tuas ifta bona refignare debemnt . . Cotenuu omnia. bona que vna cum patre noAio 99 
fepe dicto babuimns ab i(\a parte albie. pollidebimaa padfice ficud prioa. et Tepe dictus dotninns noßer dux 
Johannes erit nobis propiciua et Cauorabiiis in hüa bonis . . Item cedabimus a rancore. quem ad fepius 
BMiiioiaitiiin ^amminii noftiuin dnoam habuimns nd ad Aios qnionnqtie eoiain foerint foper Ifta dilboidia 
que nunc fuit et c.nt cnnijjnficio aiiiicril)i!i-< ntrobiquc. Similiter inter nog et frntres de Knon)eko. wafmo- 
dum et Paridam. compolicio eil. amiuabilia ordinata . . De ciuitatibus que premilimua placitata prouüllmus SS 
fide data. Send Htteriii patentibaa protaflam tut. In eniin rd entdendam prefentl feripto noftram SigOhnn 
duximus apponendom.. Et funt teftes. Richardus de Luncborch. clericus noßer et faiT nicus zwerinenfis.. 
Militea uero Viricna et item Vb-icus de Bliichere, Wiperto» de Melenteke. Wemerus d<: lialhcrllad. Ilein- 
ricu bndet et alU quam plores fide digni . . Datum et actum in Thune Anno grodc. .M. CO. LXljL, in 
dia baata Kattarino viijgfnia. M 

70. ZAnig Biohard gestattet dem Orafen Ludolf von Dassel, die H&lfte des Waldes SoUing, des Qeldtes von 
Addebssn aadi BMtr ud tu Wkaikm naA Buidn, d« Ml n Wakikaok lad die BIIII» im Sdto 
zn BodeaMA» Jaudü *K W«Mr In lüniga iSbuM fw ^nmatätmlg n viAaafln. — 1970, den 
80. Jaaoar. IZ. 
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Richardiu dei gracia Bomanoram Rex Cainper Aagnftas NobUi viro LtdoUb ComHe ■) d« dafle dileeto 
fiddi iio gndaiii fiuun et omne bonnm Es jnfimuicMiie dileeti principu et OonCknguinei All)') ducis da 
Brunefzw et fidelis noftri jntellcxiinus qnod tu tnediam partoni nemoris quod dicitur Solpe ft Hiedietatom 
condactus a viila Olebl' vlque jn oiaitatem Iluxarie medietatem quoque conductus de Ciuiuto Münden 

g vfque jn9) bamlen*) quod didtar dMokufanD in mmbake et mediMH partau Hiaolan^ qood didtnr apad 
bodeniblde ^) tranf wcrram cidcm daci vendere ilitp«»« «t jntBndis qua propter fidelitati tue plenam tenore 
preTencinm concediiuua |>oteftatcni et*) oninia predicta predicto doci vendere polfiset Tendera**) et aHenara 
pro tuo***) libitu volontatis Ita tarnen quod prodictos duz omnia predicta pbeodaBtor de aohia teneat et 
'eoden aiadio^ Sttnt af) ta e* da bopwio teuere oonßieuilU vnde tibi concedimus has litanw noftna Ja 

19 teMnioniuni fuper eo datan apii^l wrrt.-iiniTtrfL- XX <\u' .Itmn.'irü Kcpii noftri Aono 

liedruckt in (i»;bautjr'b J^*:bi-[i uiid douku-urditjc 'J'iiatt:ii lL:irit iÜL'harii (• etc. pa^. 40b. 

TL KOnig Bichard bekhnt den Hersog Albreoht von Branntehwaig mit dem tobi Oxatw Lvdalf vea Daaial 
denuelbea verkauften Lehen, Geleite nad ZolL — IS70, den 20. Januar. IX. 

Biehaidna dei giaeia BomanomiB Hex femper Angiiftna Onuübqa Chrifii et luperü fidelibva ad qnoa 

Uprefentoa litcrc perucncriut graciam fuam et omne bonum. ft iidei raerita et deuota üdoli 

oblequia benigne i'pccialitatis ') fauorc profequimur, Begalia excellencie decus cxtoUitur et fidelium mentea 
ad obfequendum nobis fcrueucius excitamue attendentei itaque et*) fincerc fidel puritatem et intime deuo- 
dofÜB affeetain qnon nobilia vir Al£>) dnx de BrAnls# princ^ et oonfangoinem noAei' cariflinw ad eel- 
fitudinem noftram Imcufqui' •:creri- tiducialiter dinoTcitar et habt-ri! plu-oduni conductum vt tlicnlDiiimii f)tii>d 

M nobilis vir Ludolffus Couics de dalle *) a nobis et jmpem teuuit et quod ideui Coiu«»s dicto duci vendidit 
. eidem dnoi piieodaliter • noUa et jmperio tenflodnin, fient diebu Oomee de nobia et Lnperio tennil tanoro 
prefencium duximua ttfpn liberalitate concodondum ipfumque ducem de predicto pheodo inveftigendo *) jta 
quod de ipfo pheodo Iwaugiuin **) debite fidelitatis prout moria eil Tuam nobis preftet iuramcntura Con- 
cedentes kaa litcras noßras patentes pro teftimonio fuper eo dat Bechmuftode XX die Januarü Indiutione 

M Zm Begni noftil Aimo Zm**). 

CMmte fa fcMdfk JümtOu ^ sn. 

n. Sie beiden Tögte und die Eatbsherren zu Lfiueborg lieiiilanflaa, iaat Jekaan SoolBMlar adt fiallngeldem 

tinige Salingtiter von Watmod gekauft hat. — 1271. XIV. 

Vniaerü» tarn prefentibus quam futuria, prcfeutem littoram iufpocturia, dominus Tliideriuus maior aduo- 
10 eatoa in InnelniTC. Oedeoo minor advoeatns. Oonfales eioCleiaiqiie cinitetlf fidntem in domino. Notom fit nni- 
mfia piefintoa Utteraf infpecturis, quod cmit Johannes ta$fßS^ ftatif contra wafinodum in fartagine que 
dicitur wecpannc et iacct in domo ioteriiigc ad dcxtcram manum cum itur in dioimin lingulis aimis. II. 
Mar. dcuariurum. tili dabuntur onmj anno in fefto Micliaheli« iure cenfuali. Ex. prediuta iurt&giiic dabuiitur 
omni flnmiiMk VIL planlfarate. Oipra nomiiMta bona eaiit idam magifter fbntia ad ntiUtatem potei onm de- 

M n.ariif fonti=. Ilnius facti funt teftes, doniinu.s Tliidi-ricuf de Altun et godcco Aduorati. dominus Gerardus 
nipere, Hogeruf Ituuo. Johaunef de lubeke. Joluwne« Albus. Johannes om. Joluuines bertoldL Bertoidns 
kngia. TideDumima. hardaraa Lodegbenia. IWdherieu de Arana. Albertaa InUo. Honett et äUereii OoBr 
Ader papnam figUb dnttatia confiimaiitea. Datam auno Donuiy. l£ cd. hix. t 



F.ine «am AtaeMik isi •elbeo Copiitr lieMt: I) OmOL *) JOrnt. *) jm lUdt I) hmulm i) Mnfififi. Bin Tamiekniis 
40 Uewi AxiMMtritr. •) moia ftUt ') et MdL 

*) Ek U «( alatt <( sn laMa. **) tl ««Mfar« bum HihBM. «••) Bi iit tat statt tm m Imü. 

Eine uidcro Abuchrift im iKlt>cn Copinr li^t: >) ^weMlKv. 9) 4t ftUt, Mwlm *i ^ twth «bifaSk 

*} Ea ilt MM^iMdw» SU Ismo. **) Ulm feblt «1. 
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n. Onf Lvddf tta. SmmI ftbadiMt den Bmng» Albx«dt vm Bf«iMdnra% die rar Bülte dct WaUw 
fffüfrf t»MniiJo llriftiiTMill aril dta ftnilr, «oigKBMnMB Ite Mdkr ttrg»VH»y^^ tiHt Btitoftld» 

mit Gericht, ^Ootmar^uen." Wahmbe«!^ „Smlti TeriM^* Wlni|M% aHortlMiR BdWW, »»iwtHlr,*' Kdii- 

brexen. — 1272, den lö. Febnuur. K. 0. 

Nof dcj gracia LudolfuT Conief de ihiüv notum efle capimiiT vniuerfis, ad quorum audicnciam prcfens i 
Seri p t ui n peraenerit, paUioe proleftaiiter, «piod de Üben et bom ndantete noftn, Illaftri principt doniiao 

noftrn filberto ducj de brunfwic, Comiciam ad mcdictatem neninrif ijuimI M;:'< «l! -itiir pfrtinenUnn ') Cum 
ommbuT booif folutif et porrcctif, pmuentiboT paritor et Ttilitatibus jiortiiicnciif uniucrlü, integraliter 
nBgaimaait*), Bbwe ac jicrpotuo poffidflndam, retmaeiantef omoj jurj qitod in eadtn Comid« halndiniif 
wA h&hvrv iiidcbatnur, Exceptif quibufdam uillis qnunm hec funt nomina, Hppoldenierg» bodeneuelt et 10 
itenim bwlenenelt, cwin iudicio attincnt«'. Ootraareffcn, wanbckc, Scuelt, velinc, wort'yfcn, nortVicrg, Eldeffen, 
Rodcnbcke, luenbrechtelTen, qae in nullru pulTcIIione libcra pcrmaiiebiint, vt autc-in hoc factum noftnim tarn 
> • aobif tpum «b elOf pemaneat inconimlAiiii» prefentem litteram neaionito doo^ noAio*) dno} oontnlimiu 
npponfionf tioftri fipilli fimiiiis n ininunit.'iin, Tcftcf hujus rcj funt Comt-f nlbcrtiH ili- F!iiprfterie, OfMlefcal- 
coa^) nobilif de pleiTe, burchardus nobilil' de menerreo, militef, heno de kampe, theodcricua de hardenberg, 16 
ledowimui de roBoir|>, Omieelimtt de bodenftene Ornbo de grnbenhagcn, famoli, Bertnmnras de werfe ad- 
Qocatus in Godiinge, adrianus adnocatus in licricrijcrg, et ulij cpinm pliirirf, militef et famaU ftde 
datutn rt nrtnni oßcrrot, anno incnrnacioiiir dominj^ iL Cii. L&SXl, in cnßino valentinj. 

Oriirui kt iii Scilcidtii Aniu. pajf. 577. 

74. HfFWg Johann von Brannschweig' errichtet mit den Herzogen Johann und Albrecht von Sachsen einen 40 
Y<Hftnf, wonach jeder den andern bei Minen Beaitnngen erhalten, das dem andern am Z<}Ü zu Eislingen 
(hllwMiieTwr) nvAsto VunOt vaMtumm «al allen IUm aar lAaltnig dar Mab* n Vedaad a»< 

wenden loll. Sie ernennen ein Schiedageiicht tlber den durch Deichbruch Teroraaohtea Bahadn «ad ttber 
das Ton dem einen den ünterthanen des anderen zu^ef^gte Unrecht. 1272, den 4. Mtn. K. 0. 

Höh dei gi-atia Johannes dux de BniuTwic Kiicognolcinius |x:r prcfcntea quod l'cdata dii'curdia l'eu 25 
miooffe, qni tnler fllaAree prineipea, et dOectoe awnooloa aoftree duBan w ini Johamieni et AI6 dnoea fazaine 
ex vna, et nof ex.|N»rtt' alt«™ uertebatur, cum ipfis coinpofitionem amiciibili-ni iniiiinius in huiu: niodum, 
Vnnlqaifque noftrum quod hocnlijae in poflcllionc fua babui^ hoc habebit Tlteritut inpedimento qoolibet non 
ebftante, Excepto Theoloneo in Ellinge, in quo fi awnenli nofiii fibi a nobia ininriam iwoliBttMiBt effe 
fiMStam, ab hninAnodi iniuria ccirnbinniK ficut dccet, Si autem in eodem Theoloneo iaioitem aobif proba- m 
ucrimiiH fnftam, Ijili :i tali ccITuliiint iniuri.-i pari modo, Pretc-rci iid aptrerest jinuc terrc int^ipfros con- 
feruanduf diligentiam ex vtraque parte quam adbibero poterimus apponemus, (^uatuur quidem militus vtro- 
Uqne diodaiaa flataeadea, qet eaoeflba fine daaupna qoe de ftaota» aggenun premillbnini, vel alias qvali» 
cnmquG modo emerftrint bine et ind^ vel iniurias fi quas forte awnculonun noßnmun hominibna inferrcmoa, 
Tel ü lidem awnculi nolbi hominibus noftris iniuriaa irrogarent, Complanont in amicitia vd in iure Per u 
fdem et iurainentum ß ab eis fuerit requüituin, Mo» ex Militibiu awnculorum noibvrum duof olcgimus, 
Heniieaai de Witdorp, videlicet et Ludolftun dictum Scorlemorle, et ipfi es noftria miUtibttr dnof fatlliler 
elcgerunt, Werberura de Medinpc et bunerum de Odvin, Querum fi aliqnis medio tempore morcretur alium- 
eque dignum infra quatuor leptiiuanas, tenemur lubititucre loco fui, Quod ü militcs memoratof in Jure 
aCqno contii^erat dilbntii«^ ad Oomiten Henrieam de Lndunre recorriim babebunt, et tpfi qnodcunqne iaf «0 
Idcni Coiuef eis fcmandnm dixerit hoc feruabont Hee omnia quo confcribi ioffimna TicifTim obferuare pro- 
■üfimu« fide data In Cnioa lej tefUBMHUvm prefeaa feriptnm ^gUU noftri munimiae roboratma ^ipODendam 



liae AftMbift in Oopisr CK adgt Mgoae TeBeUalaiMlMit J) U« <M ai «anw Sttr HmUnm dngMdwbaa. 
>) Biha'/iilllB' elill fclyttir. ^ n^lfummk Uw tat alMe ehgiiAilia. i) kto tat «fr- etagapaiMbea. 
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dainua et cantokm Datum Lunebareh, Anno domini M 00 LXXU Sexta fcrin proxinui ante dominicam, 
lEfto ittiidtt* 

76. Bnof Jduu wi ImnMlnMit «teUtart dn iM> ui Onmt» n Vdan i» ZitMuteiit tkte di* 
Bnto n IblMi flr das litniMlnafet «te «k Unhe n «BMkvdii^ ^Mkibl) — Vm, 87. De- 

S eembcr. K. 0. 

In nomino ümct« et indiuidu« TnniUtir, Jobaones d«i guti« Duz in BrvneTwicb, Uiunibua Chrifti fideli- 
Im, lalntein in doimiM„ Com Intmam «i» In nndtir fit perieofii eonlBtat» et pro ingilitat» earaii dir 

Ibbftitcro non piininius, cautom eft et pronifam, ref gedM fidlenipnittjr litterarum tvfUmonio Koborari. Hins 
efl quod notum efle volamus uniuerlls, tarn prefentibus quam futuris, qualiter dominus abbaf, Totufque con- 
10 uentus Monalterij vllelTen, aoliris precibus t'auorabiiiter inclinatj, jvs patronatus eccleüe in Blecbvde, uobia 
•e noAria liendUmB pro aoftm dil«clkme et vohmtate ex ner» Kberalitats totaditer rnfignanint, it» vt nol^ 

noftrique hercdes plcnam et bbcrani iKitcfbitem de cotoro babeainuf ipfam occioliam cum vacaucrit porri- 
gendL 2ioB igitur qoia dominum abbatem et Mouacbol' fapr» dictof diiigimua, jvs patroDatu» ecclel» Mal- 
dalÜBB, qood ad nor l^otare vidatnr, eifdem pro reconpenGii onm onod jTre oontradimu, Ha nt eaadem 

U eodefiam cum vacaucrit pknam «t libaram poteJlatem habcant porrigendL Et ut omnia predicta maneant 
inoODwlla, quia dominum abbatem et monachorfopö dictof finccro fauore iirofequi voliimug i't lionore, et llata 
vobunuf permanere„ llgilU nollri munimine prefuuf fcriptum exindi^ coul'uctum duximu« contirmaudum, Ilvic 
facto euB ieret aftiteront prefentef DommoT Idppddds oapeUaana ipfiuT domini dueif et domianf LTdolfna 
faccnjof cum Zcgbcbodoiu' fcriptore, Dominus Otto magnus, dominuT Hcinrious de wreftiMio, Dominuf Theo- 

10 dericiu de alten tunc tempoiia adoocatus dominuf Lippolduf de Doro omnel' honefti Militei^ et alij quam 
pbtn^ Aeta flut hae Anao dcodiu, IL CO. LXSLIL in nooa cinitate Laawanwolde^ In die fbiatf Johnn^ 
apoftoli et emngelMb. 

IL 

Johannes dei gracia. abbas. Prior, et Conuentus in Vifen. Omnibus in pcrpetuum . . Nouerit vniuortita« 
M fi da Bnm . qood nea aede fi am medmde. Coina eoOatfo ad nos fpectat ad inftandam ESgregü prinoipia. domioi 

Johannis duciH linmfw Juf i>atronatu8 quod in ipfa habnimus de bona voluntate ut vnanimi confenfu. pro 
ipfius diloctione dimilimua et relignauimua ipfi domiao duci. ac herodibus iplius vt ipfi deinoepa ipCun porti* 
gendi pleoam et Hbemn habeant poteftatem. In cuiut eodelie reconponCun. dominna diuc Job patronatna 
aedefic Maldelhejm qood ad ipAnn ^aetabat nobis cum omni Jore eontradidit ita nt eandem eonlefiain com 

so vacaucrit Iiabcamos potcftatcm libcram p^rriun ivli. Quarc ipß ac fuis herodibus prcfcnM ri riptuin. noftro 
et conuentus ügillis roboratum dedimus ad muuimen. Acta fuut bec in C'iuitate noua Lcuwcuwolde. aono 
douiaj. A. Öb. LXXä In die iiaieti JohanniB apofinli et EmngeUOa. 

76. Henog Johann von Branntohweig errichtet durch Termittelutg des OraüBa Qerhard von Holstein mit den 

M einen Vergleich, wodurch sie sich verpflichten, das Sehlen n brechen, es nie wieder zu erbauen und die 
Ivbamu^ Andern n hindern. Dagegen aber sollen sie das WsiehbiU Bleeked* aiit daia gehftrendem 
laaia nnt daa Zell n Bislugen (Zollenspieker) bdialtea. Baida Ihtile geloben allaa Heisa aar libaltuig 
dtt Seiche n linlaiid «anweaden lad «nldikB wu Ikiiiltiittiinf dw bnagm, Over Kktarttanan ein 

Schiedsgericht — Zwisohea 1871 und 1874. BL 0. 

40 Kof dej gratia Johannef Dux de Brunefwieb, Kccognofcimus prefentibuB et teftamur quod fedata Di- 
fcordia quam UluTtres Priucipef et dilcctj Awnculj nulbj Johannes et Albertus Ducef Saxonie babuemnt ad 
nof fuper edificatione Caftij BMcatba «t aBia.qidbnfeniBqa« cum ipfia compofltionem aminaWliini mediante 

Nobilj uiro Domino Gcrhardo Coiiiitc Holtfatia Qanaro noftro dilocto acccptauimus in liune niodum. lidem 
Awnculj Qoftrj Caßrum Bleketbe deüruent, ab «ildam et fuif herodibus nuuiquam de uetero ad Caftrum uel 
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monftioawn aliqiuun repanmdun fien^ pnadAcant mamuBleir dala fide. Sj mtem aliqoif atemptarst ibidem 

edifioare Munitionem aliquam fiae caßrum, Hoc tarn ipfj Awnculj nofirj quam noa deftmden debamuf totif 
uiribus, bona fide. Opidum uero IMekeÜie (ine Miinitionc licut pn'inifinma retincbunt, Terram etiam ad- 
iaocQtem cum Boiub alüf eonindem iimüiter poüidobmtt licutj ad ipioa iure bereditario diuofcitur deaenüTe. 
^pedimeoto qnolibet non obftaote. Ad aggerea qnidein none terra intogroT oonTenuDdor dülgentiain qgam $ 
UAletnus utrilibet apponoinui!. Cetorutn, fi hominef nolbrof difcordaru in aliquo contingeret tempore proca* 
dente. Ad boo Sex miUtef utrobique dozimaa eligendoa. Nof ex parte noftra TbcÜeuum de ParkentiiL 
Hanknoii de CSrannueffe. LodoKbm dfatem SootloiiMirle. AwDonlj uero noftrj. Ottmem raagnum. Hearieam 
da Wreftcdo. E^it de Bojeanabnidi. Qu! fi aliqoid qaeftionis hinc ind« fuCsitatuin fuerit, oomplaoabonit 
in amicicia ut l in iure. Juramonto prcftito fiue fide fi ab ipfis fuerit rcquifitum. ,Quof fi contingeret diflen- 10 
tire in oauia buiuTmodj decidenda, (Jornitia Cterhardj Uoltlatie Qenerj noftrj diiectj ex parte uoftra. et Co- 
mitia Hehortdi^ de Zwtnin qvof ad hoo elegecitnt AmmiQ noftrj «t noa ar1iitri|r ftandum erit Tbelonainn m 
Eflinge ßcut pater eorum Dominus AlbertuTDux Saxoaie Sororjoa noller dilcctus bcato incmorie ex aotiqoo 
poflederat poiBdebnnt In <tujm tefUmonium prafenf rcriptom apponondtün dozimaa ad Cantelam. 

TT. Bmog Jdain Biaaiebwig IwHimrt^ dam He TOgte und lugBloMr n JMattßUfh Iknaa, Hartaif, it 

Liohtenbng und Haiuover geloben Bolle{i, nach «einem und imner Kinder Tode die SoUAMer kaiiiBm aii»> 
zoliefiem, bevor die Siegel Miner Srttdar Otto, Conrad nnd Albiaoht, wie er Teraprocben hat, an die IFrlnnde 
geheftet und, dnroh ivalaha «r Ha aeoe Saline ga Lftaebug den in dar alten Saline Begüterten rerkanft 
lM»<> — mi. SV. 

Dei gratia Nos JohanneH dux de Brunfwic Tenoro prerentiurn reoognofcimus proteltando. quod cum *0 
nooam falinam nnfh'am quam habninms in Ciuitjtte T.untjborp AbbatibwB, prepofitis, Canonicis. ftliUtibuB 
borgenfibuB et vniaerfia redditus in outiqua laÜna Lüneburg habentibus venderemus taliter extitit placitatum 
qood litera. fliper IninfinocB ooaaentkme. oonfeota SigOHs domini Ottoois hiManfememfia Elodefie, et domini 



*) DiaM in J. H. hmffi ie Ja« MKnuun liber singtdaris, qrllog« joe nt w rtw i ua peg>. W Ke. TII. ge JwAl e TaAMftnriniiule 

■ d« H73 ist im Cipinr XI\ , vuu gl. li hm iiigcr IlunJ gi:8clirJcl>i'!i, «weiin«] vorhanden und itlkt Mieh (Vijuar XV. Di« V«r- 25 
gladtimg ergicbt, dau bei Jung 1. c. pag. 43 g«l«acn wurden miiM: varieUttem odvi varitiatm — Dabtran Itej/neuilde — mcmia- 
Um fehlt — Barät>iiem/b oder Bm'dimcm/b — ftg. M: £• rt/ itm n m itatt J« refiountiim» — in jiiolt&eC jImröm mAw iohmt «MX m 
fftükd fimm» ifaiimt — naUi mßaimm fttajtttim elatt mUi iiMiien fiilt ß atm. — Bw den Woftcn «KgMm «främ /w fmrtm fUdt 
a^MM — pag. 8r. miut« g«leMa werta Im^ oimt ime tf im i* itatt httf^Mt — fmuti hlafii itatt bmU tU/U — JUfmmOä» oder 
nry,icufi,if - fratra dt «MwiRi odar fimkm dt wmdm itett /imtm i» ntmim — Bimiem it XVm olar (Mrüm 4t 3%m iMt W 
Oiriat* de bmt, — 

DU M Jaag L «. ft§. ft aiii W Mx. m. geafaehle Urinnae ta HMseg* Otto von BrMuudmlff de IttS iit im. OopierZIV 
rwk einer SMii em dem BaAe im Htm JehihinBieili jmMehiw ««liuden md aleht mtk Im Ogpiir JCV, IMe Yn^UUtimt 
crgicbt, daM M Jaog gclcaen ireidte mut fg. Wt mtßrwH md M ctmfiUtm l e g ei i i w a» IMI iw/CnnH 0(1 Km eta^Bial Hgilliai — 

Arlum r/l hoc Lim in menfe noHmlirio (Im Copiar XV <I<:lit apud I.unrh «tatt £tn) — Bot alatt Bit — .'Aeotaeoriw eirtt TMpawAw ~~ (( 
oroia autt iZorena — Oamkiß* atatt Oamktfit — diui« «un Bhuitf — ftf. 77: orma «tatt Aoreno. 

Dto M Jvas L e. IM«. TT—T» IIb IV feanulM Oiknrfe BMIffe AM^^ 
Oopier XIV tum etwa gloichsaitlger BmA fMehrteiiei TOiiMBdan und atoht aoeli im Oopiar XT. Bei Jang I. c pag. 77 Hart dia 
Oapier XV: etm tempore a umdhitm «MM/lwit — Ceptar XIV und XV leun pag. 77: VmU efi gvod prtfau noutril Ha» tt — 
Berdingt — pag. 78: däigfaliut statt dilt'jeittfr — Btrdingt — et addctur ein o-i'm de n'i» — pag. 79: m»r/c (im t >|ii4ir XI\'i stiilt motte. 40 

Die bti Jai« L c. pag. Hl und 89t Nr. VI godmoltte Urkonda dea Uonoga Joiunn roa BctuoBchweig de 1269 ist im Copiar XIY 
van alm gMeta^flgar Hadl geaeMaba« ralMadan and atdit aaeh iai Oepte XV. Die Vetg^eiebaeff atgiabt Mgaada Vaitantan 
CO Jung I. c. pag. St: itel auditurir sUtt ßM mtülliHt — ftwiMk (b XV) lUtt fnumaiA — Vamlj aUtt Ktteranmi — pag. SS: 
fimelim Lambertm (In XIV) sutt b0atttm LambtrUmi — jWifaaiilMi mi tat» (in XIV) atatt ptriümigm od ^fam — düiofdmw atatt 
ikt f t i m u i — zwisdion wicmegoidiu de Eflorpe uad Bmgm^^ aMt MmmgMm fSmf 4mmd ehnü di tßwft -r at «(^ fiMM jrfn 45 
«M jrat« «( AeMvN ^ XV fehlt «ir» jmM <(>. 

7 



Digitized by Google 



60 



Coantti vwdeafls Eodafi» polhilati, dondnt Alberti. IlhilMi dnob d« BnmfiHe noftnnni fkatnon «t nohOk 

viri domini Egbardi >) Oonitit bollpeie et nolb-o deberet commaniri ne vmqaam a nobis ul aottrit heredi- 
bas. fiue fucceflbribiis contractus tarn rationabilis infrinpatur, et quia dictorum fratrtira noftrorum SigilLa 
habere non potuimus iila vice decreuimus ut aduocati et (JaßeUani noftri de Laneborg de Thüuc, de hor- 

« boMh de UditaDbefghe et. de hononere nlaevfi promittaat ide data qaed eum luw et heredes notooe 
CJirni» flebitmii contingerct exfolaere, prefata OalVra non prefentabunt alicui quin predictonim fratrom noftro- 
-noB äigilia ad litoram. quam eia faper venditiODe ialine noae dedimoa liut annexa Cetenun fi in pre- 
'■liffle eellrii edaooeloin afiqiieiB n m t a renw n nel CaMlwiiini a nobis contingerat reeedeve fioe man diaa 
qai fnooedit promittere debet ficut predictuni Cam vero Sigilla eorutu baborc )K)teriaill es tone • pio> 

40 WBiO» itto ÜMto fioe fiumndo eximiu abfolatL Datam Anno 4omim iL CÖ. l.YYTtT- 

n, Etinrieh Ornbo, Hanchall dea Henogi Albneht von Branmehweig, veigkiioht sich mit dem Probate 
St Jacobi zu Osterode Ober einen der Kirche gehörenden Hof ra £ohta, mit dem sein Vater Heinrich 
nureohtmftuiger Weite den Hermann von Edenem belehnt hat — 1S7S, dea S4. September. X. 0. 

Noe HinrioQf grabe marfoaleiir Oluftria principia albertj dneie de braneRr cnm noBria berediboe ywir 

4t aerils prelentem literam jafpecturif cupimua efle notum quod oom qoedam in villa ecthü Tita iuxia dail^ 
rium eft ad quani ibidfm Utus pertinet manfas vnuf, quo bona pater nieus Ilinricnl' (inilH> bone rneniorie 
iafeedaiiit bennaano dicto de IklelTem eo qood infhiiotua erat lallu bunurum dictorum ad fe beneficiua 
pert in ew. Verum pofiea qaande ipfe ezpeditaa fUt neraoiter qood dicta bona eoolefie fiuioti jaeoU de 
ofterrode jure equillimo pertinerent virif boncftis prefentibus ronunuiauit dii tif bonif in cifdi ni nicliil iurif 

10 fe habere per fual' literal' FooognofoeDa, Verum hermannua de edeffem dictua preiata bona in poiTeClioae fu* 
obtinuit per ncgligcndaf dicte ecdefie pronifonuif Prefertim enm peter meua defimottif ellbt pfeiktas Hep> 
niantius ad nof oenit et bonorum fepe dictorum et • fe pofleiromm beneficium inpctrauit, Cctenitn nunc 
nouiffiiHC venit ad nof honorabilia vir doniitiu» prtpolitus dicti loci qui nobis nichil jurif in dictis bimil 
eonltanter fe alTeruit probatunuu Et licet nof l'uaf ratioucs iutis ualidas audiremoe, quia tarnen quod diu 

M eft poffeflom rdiqdtnr diflBoalter, ne ipAun neUfeom eontendere Cseandnm iuMciam oporteret, Inter nof eft 
eempolitio amicabilJe etdilMiil> eo Tideilicet modo quod prcdictus dominus prepolltus nobii«. TTTT" et ditnidiam 
marcani dodit, quarum yna nobii oeffit, tref et dimidia bennaano, et noa ambo pariter renundauimna onay. 
iuri, quod in dictia dinofcimur bonif haotenua babnilTe, 'et ut buiua noticia ad polkeroa deoolaatBr damvf 
"piefena teOtmoniom litemmm figilli noftri monimine roboratum. Huic ordinationi jntererant Hiaricna dec&nus, 

10 Aniolchis fc'ilafticus, Magifter odelrictis canonici embekcenccf, Hinricu» de mcdecm, Hcrmannu« de cdelTea 
aduocatus, iiardwicuf de noualj, Laycj, Actum Anno gracie, M, Cti, LXJ^, lÜ, VlU Kalendas octobriT. 
Gednukt la itMWt NeehrUblan rot» Ad«l p»g. 4». 

79. Lehniregister der edelen Herren Lntbard und Bnrchard von MeioertMn, ums Jahr 1274*). KQl. 
Hec fnnt bona, domini luthardi. et domini Borcbardi de motnerfem. que militef ab ipfis in pheode 
10 tenent DennmC Jnläriiit de harlnigebe^Ke. in niinorj Mandere. VHII. manfos. et XVI. areaC I. mih 
lendinum. I. pifcinntn. f. pnitum. II. loeu filuarum. Item in mHiorj Mandere. XVl dimidium manfuin. et 
XVL areaL et L molendinum. leuenltcdc. Uli, manfoa. L curiam. et III. areal' eidem cnrie. attinentef. et 
Gelera U attiaMiik DomiBBe Jehameo de vdtAode. L mnbm. wiuiBftade. Hvgoldar de waMekedin. in 



*) INiMt IidUMrcf i<t<'r ist »nf finera Stück? (in ürr Wn-nr wir i1«.h t.rhnürrpigtcr «n(pr Nr. 10 liniirifiil P(T^ainonti in der 
laMM flillle Om IStcn Jahrbandoits gctichrirWo. Die innuri! Seite de» rcrgauient^ iat ganx, die ftiuc«rG zur llUnc and iwar j«do 
yon vcmjUedaieii HandcD liiafiilldtwin Die sweitc Hand beginnt mit den Wortrn ,yDommmf braiU dt Undedke." LuthudniBmitai 
TM MitowiM «ndwan mub in tiaw Uiiioda dei Jahne 1174 «fr. 8«h«idt'« ÜMtaitkUa m AUl ff. tll. 
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maiorj. lindedhe. lUL »anfos. et ILL caria£ Douüuiu Engelbertuf de Kofendale. HL taloita. goülari«, Do- 
vlum hdolM da vralfted«. B. uaafliin. lami^ uMäM 4» mMh«. L aiMifinii. at L cuimb. eom 

omnibiia attinentiis. merdorpe. Thetmannuf de vordorpe. et filiuf fuuf. I. inanfum. werdefbutle. waltlieruC, 
De aii^rbntle. IL manfo» roluetbulie. j£o. VIL manliM. et. L ottriam Tyrdefhufen. et L fiagnom. Himicaf 
karbordinge. et Jo. fratar Amf et Cfiof fima. I araun. ynäbm. fcope eadefiam inferiorem. cnioeiniaiL 1. * . 
enrlam ricboldoTbutle. et l corianu de ambobuC et l. de feniora lagpftrde. cono et dominuT iianco. II. moiiTof 
et l di!i:irnain. bodendorpe. tit. I. nianftim. qui dicitur. wedeboue. hillegerdiniufcn. clingcnberch. (Icciinam 
wedenicn. Dominof widekiiuluf ut fratref fui de hbolderbutie. duof manfoa. foiuenteH X. folidos. aliuorfbutle. 
«t IL diofoThfllerdelTen. eoekfiam cum adnoeati» cinfOon» eeelefie riboldaflnida. L molandhrnm. droobterbeke. 
et onmia. que babent riboldefbatle preter fua bona propria et preter deoiiaanL Dominof widekindaf de 10 
Ijforde. L decimam hiUerdeflen. Dominuf herwicuL de. uttefon. IIL manfoa. merdorpe. Dominuf beteko de 
tCunpelcno. 1. manfnm. wiiuügßede. et IIL manlba meynem. EylarduC de rotdorpe. IIIL manfos. et IL areaf 
ftenem. Dominof tidericof Do wolmede. 1. manfom vroden. et l. IcuenAode. Domioof Uurienf de modern. 
Uli. inanros. ibidem. IL (ii)ordIiaiB. U. moniig» et. I. manfnin bildafla. IloniiiHif Joliaiinea d« wetalmefted«. 
IL iugera hamelen. * 11 

Hermammf StmpeL et fratraf toL VL manfoa. brAfem. IIU. kwanftede. Dominof anno D^tifer. oamk qtte 
habet fvolbere. porrecta et foluta. Dominuf tidericuf de lutteringehofen. VI. manfum. ?hM>*tn. Johannef De 
bolthufen. B. maafum gerlaaUFen. dominuf conraduT de Bornßede. II. prata bredenOede. i woftemarke. L locom 
filue hellefen. L mufam. bredeAede. L aream in minorj brodenßede. L aream amerffleue. IIIL flaoof ooe* 
ringe. Dominof conrador hoitnioker. L deoimam. alaedilÜBn. et n. manfum et dimidium molandinum getlodhe. M 
Dominuf wcdego de arnieldf-. T. innnrtini. in ininoij manders. IIL w«*«ftM»>. OatoM. Douiiuif Geoelianlar De 
bortaelde filiuf domini iudolti. decimam oHerrodhe. 

DonriBnT ehbartoJl De aflebordt. deohnam etTÜIL manfiM. iu maiorf. findedhe. et L deeiaiau bontem 
ioxta kyfenbracge . . Borcharduf et ekbertuf. De wlflebutlc villara gitJpen-. et. I. manfnm. yredhen. Dominuf 
Muamet nuurfcalcof de lottere. L manfum. ftenem. decimam. dachmiflen. Otto de billerdülen. et fratref fui. Xi 
IL fluriaT et 1. aream. ibidem. Dominuf Jobannef niger. II. manfos lindedhe. et L pratom penef nwchterfem. 
«k B. manfum. clowen. Dominof Eylaidnf da ndidorpe. et dominoT beteko de tCunpeleue. IL manfiw Aenem. 
DoKiinuf (lodcko do varcfuclde. II. deciraaf locftede et locftede. et aduocatiam. VII. bonorum, falzdorpe. 
L decimam. edtTenrode. II. manfoe. winnigftede. Iii. manl'wm bomem. penef lottere. Dominof lippoiduf de 
wenetfaofen. IIL manfiM. bomem. peaef küFeBbrooge. IB. HHnfian emdmendorpe. L manfum. wimdgAede. W 
n. manfos lowinge. et oldenakkeie. adoooatiam. temy dimidiL manfi. ofleue aduocatiam dnonim Boanforum. 
wormßede aduocatiam. duorum manfonim. emen. aduocatiam. X. manforum. et UL manfoa. Dominuf 
(ieaeb&rduf De boreuolde. I. curiam. et IL manfos. edtfenrodhe. Johannes de brunefirodbe. II. coriaf ibidem, 
et IL ouiiaT lieUiaoirpe. et L enriam tflftede. Doninnf heidenricuf de manningerode. et dominuf remew 
decimam bodingerodbe. Iiinnoif de dbetuonlfr decimam. thekendorpe. Dominuf cono de Geringe, et Jo. frater 35 
fooL XX- manfos. et eccieliam. domeileue. I>ominuf aCcwinof de Aenberge. et firater. fooL L dedmam. tide- 
kilbD. nn. maafiM bodenborok IL edingehufen. DomfanTbeidaaiiiear da hedhegeriflnileii. dedmaiii. ilrideni. 
VD. manfos. ot decimam ofdegifhofen. III. manfos. et VI. ochtwert dhidoringorodc. Dominof ekbertuf oame- 
nriof. II. tnanfos achtim penef hildenTem. Dominuf bruno canoer. et fratref Tui totam vilUin olbere preter 
deoimam. II. manfoa (ietere. et partem oometie fuper fal ibidem. III. manfos. widingerudbe. II. Giuaf regiL 40 
et L lootun filne. dfla^onf aimoii et domianfi h. freier fimC de gtnrilehe. Xim. manfos. in minoij. maadeie. 
II. dbomede. II. manfos, Oetere. Dominuf Jobannef de maldem. IUI. manfos. Oetcrc. ludolfus de lutterc. 
L manfum. nigonkerkcn. borcbardul' et ludolfuf firater fuuf gropc. Decimam engeJa. Domiuul' tidericuf de 
mandere. molandinum. penef maada«. et L manfem maohtexleni. 

Dominuf brant de Undedbe. m. nanfi» ibidem. IL waitakenAade. fratrei de godanOede. VmL maofiM 45 
alran et oetora. 

7* 
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DominoT Johannes de rorfdorpe. l. manl'um dhomodbc. Dominuf amolduT de berie «t Irater fuuL 11. 
DUBeaiemii heno de nMuraiingeiMrodhe. TL manlbt « M wb A e. «t II. eaiiaC BwIdUiirkoM. L wMmfiiiii. 

et. I. oirinm. et ndnocntiam alteri. (limirlii. manfi. winnlpftede. Piminuf Jnlianncf de liartefnidhe. et fratcr 
fauT. XI. manfof nigendoipe. conroduf gograuiuf de. belhom. I. manfnm in minog uplinge. Domiuui Bertoldui' 
f kom. OS. numfinn. et L enriam que dicitor grafhof eom omnbaa attimnlnf innuglMe. Beiteim mqf et 
bemarduf. do winnigftcde. et mator ipfinum. aduocatUin ultra, n. manTotn ibidem. I>ominuf hinricuT timmokc 
mi. m.uin>K inftclitcrrcm. Dominuf hertnannuf de guftcdf. I. decimam guftede. Dominuf nulolfus do fi'}^g«mle. 
et irater luul. k. manfum eueringe. Dominuf Gerharduf do leuedhe. I. curiam. ibidem. oognatuT luuf üereko. 
ÜL taleiila. tofer üL dhetoorde. Dooiiiiar Joheaner de gemerdifllBD. et fiKi Ali. IL ma^Rm. et «bat araaf 

10 ibidem, bennekn ba!ch decimam figcrlleue. Dominuf hinricuf do horchdorpe et frater fuuf. XXV. talenta 
gollarie. Johannef de bonloge et frater fuuC i. decimam. odtliutrodbe. Jobaonea fiUof otwinj. L manfum 
weAerwinigftede. DornnarOeaelntdiir de bortnelde dedmam «oltdlioirpe. Hf. Kumfara macliteriisu. I. eoriam 
llndefhufen. i. decimam beninf^hofen. L decimam. dachmifron. II. manfos hilgendhorpe. .Tobannes de llre- 
dilTen. decimam ibidem. Dominuf. .To. et frater fmif pnipe . hin. I. doinum tledenera. XII. iugera. ApgedifTen. 

U L manfum tbideküTen. IIU. tiotal in fale. dbetuurde. Vll. manfos. oUerim et 1111. curiaf. Indeko de drifpen- 
■Aad«. H. maafoc. achtem. tnUlebnadof et frMer taat .. . . eko molandbim. berge, benunmiif fiutor et ucor 
fua. TITT. manfos. generdUE^ Deninuf. Jn. de efeerte. eoclofiam. heninij^hufen ct. IUI. curiaf ibiden. et dnaf 
iHmiHtaf deoimaC babnoUnf pinnill X. maafo£ achtem. Domintir gmbo adhuc nominabit 

Dominuf oonradnf da doedhe. L maafiim berbetdillign. Johamtef de veikfimi. IL maa&e bonem penef 

10 lottere. Dominuf FridheneuT jie «iuiigttede. V. — ^ft"™ et adnoeatiam. Tnina maofi. et IL pata. eom aniL 
et f ^m^* BtiTTtfntii^ ibidem. 

tu. Oiaf Ludolf von Nienover nad Otaf Adolf von Danel geloben, das Sehlo« Nienover und den Wald SoUiag 
in Mmiioher Wehr ao lange ru behalten, bis Herzog Albrecht von Brannscbweig daa Lehen vom Reiche 
ailangt und veixiohtan anf ihre Ansprilohe auf die Stadt Eimbeok und auf die Qrafiwhait BiHingahanten. — 
» dM & leaaRT. EL 

Ludolfius dei grada Cornea de NjHWaan^ Adolfltu fiUus firatria Toi AdoUB bono memofle eidem 

gracia Conn-« de dnfle Omnibiw jtii]K'qH'luiim (juia labili« eft lioniimini memoria Expedit vt ea que 
»donabiliter ordinantur jn fcripta publica*) Nouerint igitur prefentes et iuturi quod prefentibus dominis 
Qodefchalko de pleffe Oondte Alberlo de Boerfteia et alijs «quam phnibne fide digma cum jUoftci principe 

ao dondao noftro Albert duci **) de bninfzw pbcitauimns in hunc med um qnod nos et heredes noftri Caßron 
Kyenonere 2) pt nemua quod dicitur Solgo cum omni jur« et vninerßs pertinencij« oorundem toncre debemiu 
jn nofiro***) pbeodali poireflione tarn diu donec idem dominna nofter dox et Tai heredes predicti eandem 
plModakm poOeffionem quam noe et heiedee noftri |n CklkH» et nemoim pfe&tia habolains od*) habere 
mdebamur ab Imperio valeat****) adipifci CetMrnm recopiT-fi iimis et i>nblice proteftnmur quod nos et 

U heredes noßri pari de oonfenfu renunctiauimna*) Maaj acdonj et omnj Jmpeticionj quam babuimus uoP) 
habere videbaaiir ja dotate E^beke et ia Oonkaa BflUageUhBt) et p re ta r e a renaaetianiMie omniaMide 
aeokmj et rannj jmpeticionj habulmu.«» et mouere poflemns ia dietnai dneem uel heredea Ate« occafione liue 
ea eafo qualicunqne pertinen ff) bona fide quod nunquam attemptare veGmus ammodo quippiam jn predictis 
Tt efluattt) onuiia fapra dicta firma et inconuulfa peipetuia temporibus perfeuerent Nobiles viri Qode- 



*) HI«r fehlt: reügmlm. **) Ei IMHS «hm hrimn. ***) Ei dum nofira heiMea. ****) Es mm ualmmt helMMi. f) Ia te 
Dabenelffin aber der andenn AbMkdft im sdbsB Osflar tUÜt MB siaar Baad te Mta . 

tt) B« mw« j i IM bi Im hH— a «tUt ywOwf. ttt) »■ stal 
Eine aatos AMMft im stAea Oopisr Ms«: 9 ITuaMW >) Xj/mifm*. *) ü statt mL ^ rmmtHlmmt. ^ Bbt M 
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fchftlkus iIl! pklTt: Cornea Albertus de Encrfteyn et vnns conDuagoiiwainiin noftrornm Comitiini i\c Euerft 
ma nobifciun proiuileriuit manualiter fide data ^) dat duderftat Anno domini y[ CC LXXIIlI In octuua 
beati JolunmiB ifoftoli et ewangeilille. 

a«aiiiBkt in BdiMea AmmA. ftf Vn. , 



und den Wald Solling sn Oonaten des BMMp AUnradit VM Brannschweig. — 1874, den 3. Jannar. 

ExcellentilTitno domino noftro R. Komanornm regi et fcmpcr Augjifto LfidolfTiu di i gracia Cornea •) 
Nycnouere AdolSiu tilius fratris Ali Comee dafla^) cum debita fubiectiono fe promptes ad eiua oblequia et 
BMiidate dftnmi aoitannn MyenfoeM «t nemtis qvod didtar Solge tdi ooiididoa6>) -robb raligiuuima 4) 

qii.itctms VHK Caftnim et nemiis predic'mn cum omni jnre et vninerfi'! jurtinenciis jllulhi principe*) et ift 
domino noftro Aib^ duci de brünizw et Leredibns predictia^) et*) ixi pboodo conforatis dat duderU^) Aano 
dommi if 00 UDOHl'jii octea» boiti Jolumiu updbA 0t EmmgeliAe. 

ia aofaeMtli AnmA. p. «74 att 4«b Jahn IMi. / 



at^braastai DMakiidN WH ▼«rian AnA MMBkngn Jbdn, datn IUmi vw 40 lagin. — 1S74. den is 

2L MaL K. 0. 

Petruf dei gratia Bottauienül eculeüe EpiTcopui' ümnibul' in cbriilo abbatibuC prcpoütiC ^roktif. De- 
MaiC ArdiMhconm Bactoffbnf eodefiMram Tiihierlif et onaibof aUjf duifti fideUlnir per verdeniem dy ooefim 
eooikitutif Selnleia in domino rompltomam . . Quoniam ut ait apoßolue omnef ßabimuT ante tribmud ehiilU 

roccphiri prout in corpore geflimur liiiu bonum fncrit fiuii nialum. nportet nos diem nienionif extreme opcri- SO 
bui milericurdie preuenire. ac etemorum intuitu leminai-e in terrii' quud reddcntc domino cum uultipliuato 
frnctn recoHige» ualeamnf in ooBJ^ finuutt ipesa ftftirfnirpta tenentel^ quoniam qni parce Csoiinat paroe et 

nietet, i't <[ui fcniinat in benedictionibuf, de benedictionibiif et nietet uitam pteriifttn. (^uiii igitnr liononibilif 
ecclefia verdenüT licut per prepofitum. Decanum. eiuTdem loci nobif eft intimatum una cum Dormitoiio, 
Bflfeelorio et alijf ofildnir ommlmC oomiiniiiibiif nfibof d^tKÜf ignif aocegiiie fit oonfumpta et nimo de tt 
HOHO landabili fint opere inchoata, ncc eenfalBinari poffit opuT bttiaTmodi famptaefitai nifi chiitä tidcUum 
fubfidio aeccdente. VtiiiiiTlitati'iu upftram monemuf. Rogamnf. in domino et hortamur, ac in n tnininnem 
uobif iniun^imuf poccatoruui (juatenui de bonif a deo uobil' coli&tU ad tarn piimi opuf grata kariUtif l'ub- 
fidia eonftgMUiC NoT enim de ownipotantir dei niftriooidia et beati ikepbaai |vodioiiuvlirif oonfifi patrociiiyr 

omnibiif uere contritif et confcffir qni ad dictam occleliam inanmii [inrn x. rint ndlutricoin XL. diiT df in- $0 
iuncta fibi penitentia relaxamud Dununodo djecelam loci eiufdem conieniul' acuofferit et uoluntai' rreTentibaT 
poa ceafiamnatkiieB eperif miidiiM naOlnrif. 1h£ lagL W dmninL ll. OÖL LXXIIl£ m kakodaT 



MM flngv X bMtMigk in aioar IMnnile ftr das Xbrt« UaMl das Ytab^h ^ 

Johann von Brauuehweig, Herr in Lttnebnrg, die nene Saline sn Lttnebug sentüNB «al veder er noch u 
seine Kachkomnsn sina Baiina ia der Stadt oder sonst ia fttxsteatfaiun anUgan saDsn. — 1874, den 
22. Juni ZIT. 



«)«MMlljib statt 

E;;i. iindctc Abschrift im «Iben ('(ijuiir >iat fulgfinde Vcrachiedcnhciten: hier ist de c-inKcschobcn. *1 dt Jafle. nm rtm- 
dutetu aUU taU eondieum». Uettrig«iu ist in dem Mamucripta da« Wort KiwiMlii spaterer Huui con%irt; e« kann wohl om- 40 

^ MtmC ^ jW» statt jtrfirfi 



Mimttmimim jssl sa is a isho. ^ »a» w ii fl aiii b l)is«Myi. ^ K Mit. ^ MmU ^ jW» atatt jwilirfi ^MirßaL 
•)Dal«tiaua 
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Orocnrins Kpifi'oj)UH. fi Tuu» fcruorum doi. DilcLti« filii«. Atibati ot Ponuentui Monafterii de Reynouelile. 
^JiHercieniu ordinis. Lvbiccuik dioceüs. Mutoni ut apolloUcaia licucdictionein. Cvm a nobis petitur- quod 
luftam eft flt honelhuiv tan vigor eqnitaäa, qiMm «nk» eifgit ntionii, nt id p« fefli dt iidi it Bin offidl noftxi 

ad dobitum pci-ducntiir ■ fTvctani. Sniic, pcticio veftra nobis exliibit-a condncbat quod cum olim intor voa, 
« et quam plurium uionai'tcrionuu, abbatoa. abbatillaa. et conuentus. necnoa ot Capitula. et jEicctorea Elocle- 
et BOB nallM aÜM periboM «ooMafliea«. et etiim feenlares, veßan* in hao parte «OBfiwIes, Btb- 
LrbioaifiKi VetdenTiH. Cwerinenßa'). et HildefeincnilB Oiaitatum, etdiocefttm, cx parte vna. etNobiloni 
▼imm. JölianiK'm dncem de Brunfwich. dominum de Lvneb, eiufdem verdenfis diocctis, ex alterHi fuper 3) 
oo, quod idum dux, iiilVa oppidum de Lmcb, ad ipfum portmcna, gnnndam falinam, do nono fi>di feceral^ 
10 eaim ooetSoM, nddit» ot pMMUDtns antiqiw üMa», bAm oppidiiin oonfiftMitia, ifpM w, et dieli confortMy 

proportionaHtor ])erci|>itis, diminnebantur non modicum, ortii fuiH'ct tnatcria qncftiiims, dt'inntn inciliaiitibus 
bonia viris, amicabilia fupor iiiis, iotor parte«, compoHtio interuenit. in qua iuter alia eft expreffuni, quod 
predlete iidiiui» de nono fiwta, definuratni^) omninoy et qaod idem duz, fen beredea ipfioa, infirs dietiim op]»- 
dum, ten^ etiam extra, in dominio ipCus ducif, nullam nooam falinam con(lrucrent<), oel fudl facerent in 
16 futurum, prout in patentibns Utteri», inde confectis, plenius diLitur Lontineri. Nos itaquc veftiis fupplicatio- 
nibus inclinati, colupoütionem ipfam, ücut rite et pro eoclelialücu vtilitate prouide facta' oß. et ab vtraqae 
perte IpOB/i» reoepte et Iteetenne pecUee otiTenut», ntem et gntun habentea, Warn eaotoeitMB apoIfcoEea 

C0nfirni;iinii8, et prefciiris Icri])ti jiiitrDcinio comiiuiniimiH. Nuüi t r^rn nüitiiuM hominum, b'ceat hanc papinam, 
noftre coatirmationia iu£riii|(ere, vel ei aol'u tcmeraho contraire. tii quis autom hoc attemptare prefumpfeiii^ 
» mdi gn etfo n ein emupoteiia» dd, e^ beatnnan Petri et PfcnK epoftokfwn «ibi to nonerit iBCMtfinmii. Da* 
Lqgdtd. S. KelMut Jidii PontifiGetiw ooftri. Anno TeniOb 

Sl loilTClIe n Bdingen (MlmqpliifcwrX U^B^ 

Ißud Diedonittm debont Omnaf Ejiflbuge. Et de boniT qua lue non fbripta habentnr penitoa mobil 
dabont*) 



tt Bta« andere Abschrift in denuelben Copiar U«st: ') Zvientimfit. >) liier Ui «( cLagcicbobeD. 3) /iqter fohlL *) definttir, 
t M itatt flm.- •) mißnml. 

^ *) Dle«e Ucber*clir;ft iVt v .n rin.'r injcrcn, aber ctw» mit Kol(fendt'm gleich»eiti)jeu H.ind if^sotiricbon. 

Obign gloirhzoiligu AiUzeu huuu|,' ist, wie i-ä «.heinl, entnommen wis der L'rknndc de» Ui r/.i'i.'s ,l >h»i"i v.iu ämch a vom Jahre 

12 if*, w . 1, (,, I-.»ii|..jtib«lg üli«iiicm Uamburgiichenl'rkundenbucbo Baad 1. [ia^'.ti37 Nr. Ü( C LXXVI au8 T.neyuurs"» Kcchtl lam B rfwhw 

30 übur der Frvjrbeit dar hiwmim LiiiM«barg«Mb BmUko A. hti abdnMkgn Immb. fi«i £07001» bx» ötato Botteg« B. bi iM «ich ^ 

Uriconda Boraaga Bridi tob RmIimii Mi dem Mm 1S41, in waldwr dar Wordant dar erttarai TTrlcnaB wladcr rallndtaB r l«ieut(t tri. 

la da* CepiarXIV l«f 1 ri'i r ri l.Tnn), v n g]uich>«iti|^ur Hand und aach Ictitcrc cinjrctr^ipci:. licidi- iH-fiiwbMi »U'li auch :i OipiarXTl 

"■Mar hti Raynaia hat l,a|)p.inbi rg vcrl>c»«ert i. Ii. La/t aUenim, — ISu/lel, — Part Dam vi rRiidert in la/l oUecum, — Ä» ', — Pariims 

>K''gt II nlx r nelbat Fehler hiDeingebradit i. B. quod qnlcum^ nnd rjurm pro ttmport Tertodort in juod ipätomque und < i gtio Umpan, 

SA auch iU^ual^^»«A {a iMMMiart«. A«a dam Copac XIV iataoeh Folgeadel mboiBiikBii lad« Uiknnda da IMl IUI ■diaderC^ 

de ISTS htt aaftaga gaatandea fmd Ltmmlorg ftr AOUm «te/MMc atttt «aail «b Ja w i ta a » fw iUWa fkmimU. b 

t Htattm» JiigrU ^IaM !;n,-,!,jm fuH; !a/l aUfci.^ <Mtt la/l nüccum. In der Urtondc de 1341 steht und in der I'rk : do 12'* 

^^^^ 8eata»aeB Wni jxim «t.itt lupidt vini. Statt rini (»■.•Ichea in dor Urkunde du 1341 gftnxlich iVbll) liat ii ■ l'rkiuide d« 

^ , _ ■■'^ap« gesunden brodio. Statt eiiprißimo »txht eupr^fimo, »Utt fioixo steht ßaeken. In dor Urkunde de i«l «wii 
. AbsMtae, dar Bit dea Wortaa «a jB W >v * « <«<«M« «>*äMMMi nquaUiMt andel, oad dem Alwtlaa, we) 
7u<c7,,.,i MptMtU cMealfa yelgaadai hiangengt: AMIum m*m qmd ß mmm diäanm Obmm ii haaft'«« 

^^^"^ Ey/Hnje vf^ii'i^r.t i5i7icuiti i/f/T-m.i«-« ne/fuiu^inl fr turit Ciuilalit r;ifm..rrri.v CiueJ cum finu<7iii.» r' fam a.'Jiwm "W* 

**afonen Inner, in Lyfjlin.jf jiriui dato trtmfire poUsrunt Uhere et feetcrv In/iqier cum dieü Wu» cum naui'Aw » 

*• 5r^ZL'"^* 3'wmmt afrnderivi manttmU «hwa «M^iiAm imnm ghammt, «ae rirafarf miß frim Mg/ßlfV «iWeaaw« A «ajW*« 

7»«<< /^<^MMr. la Airfhav dar Dikmda bt daa ifa. Iiintar aa afwlahw «■« w MUw 

— Ii 
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Utad TUeolooium dabunt omi^s in Eyiflinge. de qualibet laß cupri, fiagni, metallL £ae, erü. fpecialiter 
ftBdnn mnim pM» fheloneo «t tauneüima. De Uft pInmfaL VI denrioi. de nmfe vini reaaiifiB. XV. denwiM. 
De uafe nini KtfelenriB (iue herbipolenfis. VIII. denorios. De. I. uaTe uinL IUI. dcnarios. De uafe ungentL 
L folidum. De dimidio tuTe nngenti. IIU. denarios. fi minuf eß de qnolibet normaaoram pondere. lU. de- 
sarinin. De pannif et de lineo panno, de uario opere. de oera. de pipere. De dmino. de tore. de fulfdre. ft- 
de lapide uinj. de cupri fuino. do amigdali». de aniro. de ficaboa. de naldea. de lyfiv. de (agimine aledamm. 
et facko de flocko. de carnibus qualefcunque fint. de Una. de qnolibet gcncre pcIÜuin. <lc [londcro mcllid. 
de qnolibet normannorttm pondere. Iii. deaarium. de pondeif calamiwi et crete. I. dciiahuin de choro fru- 
wmld, hamah, et f^t, et cainflibet im talHer nwiifimti. ViOZ. denarioni. de laft «leeituniin qne venit de 
nüa, ml fcono. XX. donarios. de laß uero quo uunit de norwegia. L (bUdnni. de mainri ferro cum norae- lO 
ratur per centum. II. denarios. de minor}. I. denarium. Theoknarinf antem non artabit aliqucm pro hniuT- 
modi tfaedionio nifi ad faciendum ioramenti caafiooem. Preterea qnicnmqoe dieoloniam dare neglexerit. 
namier idboraliiL et neqaaqaam ad aKam üig fl hetiwMm oonpelletai'. 

fl«teakt in Dwf^ lUbwtndai . M8 ml dum Im Xmüli StefllNAk voa Utaab. fi§, n, 

85. ZollroUe zu Hamburg und Stade für 'die B&rger voa Lflnelmrgf, nma Jahr 1278*). XIV. 15 

Ciuel ') luneburgenfea dabunt Hamburc ad tfaeoionium pro promptuario quod uulgna nominat prom 
L fiBlidnai. De nani que didtor. ek. Vm. denariot de mni qae nocatnr^ caae. im. denarioa. D^ eqoo. 
nil. denaike. De boae aut uacca. iL denarioa. De porco. 1. denarium. Do uafo uini quod emunt hamburc. 
im. denarioa. De bonif ducendif do ciuitate in iuneburc de bamburc*). nullus burgenfuim de lunebure 
Aeolonium dabit De bonif uero in fiandriam uel alias dednoendif pro laß cnpri, ucl eris, metalli fine laA «0 
oera. HU. denarioa. pro koro tritid, nel fili^nif s). IL fi^Bdoa. Pro telento ponderif cnioTque meramMtdjf *). 
IB. denarios. In redihi autem pro bonif deportandis a ciuitate bamburc. lunehurpenfes ad theolönium nichil 
dabaat. Item de tonna cum mercimonüf qiuücfcuuqne funt dabunt IUI. denarios. De uafe uogcnti. lUL 
danarioi. InJapar de bonif qge bi« ftriiita mm Amt niddl dabunt 

Ifeid Aeolonium dabuit in ftadia pro proaatnwario qood ualgaf prom nominat L (bKdnm. De nani » 

que dicitur. ck. VIM. denanV's. fif n.iiii qiie rlicitur. cane. 1111. denarios. <\<' ]<nrii,<i nuiiicula. Uli, donariog. 
de modio thtici quem uulgu» nomimat itedher ioepel fi ibi emitur. VL denario». De modio filiginis eiufdem 
menrnie. UlL denarioa. De modio predicte menibre. ordeL lllL deoarioc. De modio dnCiem menAnre aaene. 
n. denarios. De modio fabarum. Till, denarios. A cnrru efiam qdcqnid portat IIII. denarioa. de equo ibi 
etnpto. Till, denarios. A boue. II. denarios. de porco. I. denarium. pro cutibus et alijs mepcimonijf qnalef- ae 
cumque funt nichil dabitnr fimUiter de bonif que de man nauigio aduehuntur nicliil pcnitus dabunt Et de 
bonif que Ue non ISaripta habentnr penitoa nicfail dabont 

Oilnitl la DMfai^ MibMilaBdaB ys(. MM aal immm fa Kiairt flMÜNiht vta fianlinig f»§. W. 

* 

HemigH Albrccht tod ttar^-iTi de 12ni baibfpMiierg I. c. i^i^. 717 Nr. DOOCLVII ist in <Ii n fopikrien XIV ond XVT in einem Vldimuii 
de 1316 SU fiB4ea. £• uom daaeibtt JaMh VWod «UUt Wrae gelcMa mfdea. Aauerdem ist aaob die liei Bajrmcn I. c Uei> s& 
Uft L «staekte CAnis im Bknovi WäA w 8adMa da ISW in IMm COftisriM «vthndm. Bs mmm *nt «dssea wvte 

nwe leuen trmee Man »t»tt Vnte leum itame. 

*) In dca Co|iiaricD XIV und XVI findet aich ein Schrt-ibcn de* »frktcr Johaiwcit gUMdiumn tutUMjue C^nreutu« fratiaia 
mimonm in Loaal.* oiwe JakiiisM aa die Bathaherrea zo Hambni;g, worin sie luaBUgBii, dMS «in Udls dtti(itiB aalli«^ la 
'aetA contincntttr* obif^c Anfceichiranf; flbrr den Zoll zn lUmbarp mi finden «< i 

Im Copiar XIV findet sich tod einer ctirn gleioiizeitigcn Uud dicedbc Aabciciinung über den Zoll zu Hamborg, jedoch mit 
Iblgeudcn v> r>( hiedenbeitea: I) QmfiiUi «utt Cmm. *) Frtm. 8) dUhT. *) d» «WM( g — R 4i ImmC Statt dt «AriMs — Im». 
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M. Tue, ww Tial jed«r Eamiinäut n Ltnebug Im OMriuang dar Inimg dm 

m Ithr im. TSW. 

Inftitorcr dum acquinuit Iningo contra Confulcs daitatif dabnnt . XXIIII . folidoB PenflAid . XXllU*'. 
fofidM . Pißorns . XXX<>. rolidos. Pellifici . XXnil . Tolidos. SatoraT. XXXVI . folidor. CarnificeT . XXXVl . 
RfilfidM. Cerdon«0.XXX.VI.rolidM. fidirj . XVIII . folidos. Craterarij . XMH . folido«. Textoraf. XVIII. 
IblüUw. Stttoraa.XXUn.fiiKdiM. 



CMnakt In Ongntli MaboMtuto 400 od danna bi banf • 8tedti«aht *m 

81. Sittar-ffilinar von Oberg verkftnft «ein Sohlou Hnda dem Biaehofi» Otto von Hüdeahaim, g^elobt den ihm 
darin von denuelben zn Bnrglehen verliehenen Hof oder Borgsiti nicht ohne biKhflflicha Bewilligung m 
10 verpfänden oder zu Terftnaaern and teinem Lehniherm, sobald der Bischof lioh Hit damaalhwi duübar 
|MW|t Utaviii, dM Mlaoon Mtprina* bk n te Biit «k« ImmHo als Mm m MmUm. — 
vm, im 11 ApriL K.O. 

Ego Hillemanis Milo» de Obcrpen preft-ntibus reeognofco et proteftor firmiter quod Caftnim menm 
Uudlta cum agris udiacontibos, pui'cuis cultis et iiiculti«), et cuui pifcationibua, Moleodiuia, necnon cum 
U alüt «ttiiientibai fieot idem Caftmn tean}, vaiainbiK domiiM Ottonj ffildeOGBnaeDll Epilöopo «t flu Eedafe 

nagdi^ jure perpetuo poflidondiim. De dieto Caftro cum fiiis attinentijs predictis vidt-licct ar^ris, pafciüs, 
|iifcationibu8j et Moleudino, if£uxa dominum EpiTcopum et fuam Eccleüam prefentibus warando et 
preAo et preftabo qumdo et nbj fibi et Tue ESedefie foerit opurlunum. Beoognofoo edam 
pralentibus quod fide corporalj preßita firmiter repromifi qnod Curiam quam dictos dominus Epi- 
SO fcopuB mich! jure hereditario in eodem Calbro contuUt titulo caftrcnfi.« nianfionis quod Borechfathe wigariter 
nuncupatur nec ego ncque mej heredea, dimittere, vcndcrc, obliguru l'eu quocunqoe alio modo alienare 
debeamna nifi de predictj domini £pifeopi aal fnornm fliccelTeraiii HUdeffemenOmn EpiTooponun bona fberU 

TOlnntato. Ad Ymc pnimiR fjuod quando rcjn'dictiis Epifcnpoe nel fuj rucoi fTores cum eo a quo 
teneo l'uam obtincro poterunt voluntatem ego et mej heredea pnbtam caltrum reiignabimus quando Tuper 
16 boe ftteriimu rcquißtj, medio aolaiii tempore qnamffia boe effieera Don poterant Oaftroin emn Aua Mäoao!' 
cij-H in mWrtx phcodalj poflcflioae ^o et mej hcrcdcs tcnere debenui% AotUB Scrftodhe Anno denibij, 
M; CC; LXX; vm; in die Sueloram lybqrty et Valeriaiy. • 



k Die Bathsherren der Stadt Lüneburg MBdn dem Herxoge Erich von Sachen ein Tranatumpt folgender 
Urkunde 1315, 21 Juli; Die Herzoge Johann und Albrecht von Sachnen bewilligen den Bürgern xa Uelaen 
anf Bitten de* Herzogs Albrecht von Sraunschweig dieaeibe ZoUbegUnstigong za Hi t r acl r er , B Uekeda^ 
iMflBbaig^ AiOmtaif , Ihrage^ Bdlafw ^oDaupiakvX ■Hka od » a t w h e tfc «le dea WtufKm m Um- 
bnrg. — laro^ dM S7. Oetober. ZVL 

Iiicliti ]iriiici["i Pt dominn tanTfinio Krim duci Saionio. Confult's Ciaitatis lunoborg. quiajtuiai poterint obfoquij et 
Drü. Nuuerit vel'tr« uobilitatiii exceUcucia uo* vidiQe et legiTTc Ulaktrioin principum et doBunonun fciiioet Johamu* 
16 paMa veftri «t Albwli ftatria Ad Maiaa in hoo vaiba. Dei gnda JoIuumM et Aibertna dneea Saseide aii| 
wcitf Rurgrauitifquo magff Omnibus hanc litcram intucntib# Salutcm in domino ihcfu chrifto notam tacimM 
haue literam infpecturis quod ad petidooem Ululbria priacipia Alberti ducis de Brunfwic Burgenfes de 
TDelfen tnd volinnita fai flieolonio noOronim tenBuorom eadem gnda qoa borgenfes de htMboi|g baeleni» 
in fuis tIu;olonijH vtebantur fcilicct in albea in nofiria doitttibu et TÜlia fic nominatis. hidaaken Blekede 
10 louenborg Ertenburp drage Evilingr Mnlncn et Raceburpj et hanc graciani volumua eifdem perpetualiter 
obferuari. ])at vUeflcn in vigilia »Syniotüa et Judo apoilolorum Äimo domini müleßmo CC. LXXVMI. In 
nü tartimomam noAnua Oeeietu agtiimw ptabatihaB ap]taadandnnk Oalnai 

CCC. XV in vigilia fancti Jacobi spodoli. 

Ocdmckt in HoAiuuin's awamlwng ongedraekter Uikandn L pag. S19 und Md. 
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9B. Hanog AUnwkt tob BiunMihiraig verglakM wUk vXt <■§ MUiakaii fHmlbwt v«b Bnibmi, T«aie]itot 
■dt Otlt^ Sokiw MtMt Bnite% das Hoiogt Johaiiii, ra ChuiteB daa Stiftaa Bbmib Mf Aaqrtaha am 

dai Weichbild Wildshansen nnd den Hof zu Daverden*) wie anf die anderen AnsprUche. den Qrafenzins 
mnd andara rarlahnt« Ottlar aoaganominan, nnd galobt daa iwitehan aeiaam Tater Otto and dem En» 
UmM a«hHi ffwUMniB Tii^iiA ■ kittM. ~ im, d« a JtaL T.9.t 

Dai giatia Alberttu Dax da bmneXWioh. Omnibiu prafana rcriptam viTuris liihitan. et fdeoitadinem onmis 

bonj. Ad memoriam omnium tarn jinTentinm. quam futurorum penienire defideranm« (]iiod cum venerabili 
patre et domiuo. Uifelberto arcltiepilcopo bremenü. üo in amicitia mutua famus concordatj tfvoä nos ac Otto 
fiÜDs fratria noibi Jobaoali qwnidam dhicw d» bnuMTwieh «t aoftij haradaa ranontiMibniii et sgniuliMmia 
•etioQi quam liabemni contra. Ecclefiam bremcnfem. de oppido wtldehuTen et Curia is SomiidHi ot onug tt 
inrj multis probia ooram pofitls fi quod habuiflemoa in premilBB reanntiamus expreiTe. renuntianimas etiam 
actiombua TniaerOa exceptis dontaxat redditibua noftris de cenfii Oomitia et alüs bonia nollria infeodatia et 
oompofitionem ex aatiqno ewn veoeralHli domino Gerharde Arcbiepifbopo et Ecdella breoMafi. per patrem 
noftniin Ottoürm diiconi facbim inviolnliiütcr. ubforaftbimus. Et vt lico pr^mifTa iiu'oimnlfc Kcclefi« bromenfi 
perCeuerent non iidem dedimua in maniu prudicti domini ArcbiepU'copi. et aobiTciun prumii'erunt. Venerabilia 15 
domima Coandua yerdenfis. Ecdefie pofhdatna frater nofter. et NobiHa GeriMurdoT «omea Holtlatie et Gei^ 
harduT filioT fuus. Otto nia^juiia Jo Lunoborch et frater fünf Geuchardus Lippolduf et Thcthardus fratrea 
de Dören . . Eckchardua de boycciioboroh. Eckohordua fcack. Wafmodua diclua puor. Conradus et Ludolfuo 
fratrea de Eßorpo. Wemcrus de Modingo. Uyno do Wretftede. Meiuricus de heybrok. Conradus de olla. 
Bemardna i^nreogere miHtea. wernema de Zweria, Honenu de edim. wiBeldniu Rnfohe. Et ne Cactnm w 

noftrum fuccelTu temporis (.niirjuam tranfeat in oltlitiioncm pn'fcns fcriptum in teftimnnium figillo noftro 
iaflüniu oommnniij. preteroa l'ecundom fidem promittontiiun ßabit quod Otto iiliuT fratris iioihj Jofaamua. 
cnn ad anaoe fboa pemanerit rata heo onmia Ada litteria eMemaUi Datina. et aetom apod Graft, die. 
banalM a|ioAa& Ahm dndai If. 0& IXi. Mom 

Qainwkt ia BciaUini HUieth. Uat Qo«M« TockaiMM p. tt; M 



90. Kitter Wemar rom llediBg fiberlAMt dem Henoge von Brannschiiaif KnaiflMle wä »««-^^-p - and 

Lieferungen von Honig aui dem Hofe zu Laugeloh, umi Jahr 1280. K. 0. 

No8 W4:niürus miloa dictua de Modinghe reoognofcimas. tenore prefentiom publicv prote(lant«s, quod 
fflaftri principi doniiM» aeftro. ot dnd brunfirieefl dmiifiiani yniun wiehemte fiBgiaia in villa Retzinghe, et 
in ewia laagelo daa verder atellia, ne ia hoc amUgaitae oriatnr appenfiooe nolkri BgiUi fteimas oonumune. ao , 



•L Bnof Otto Toa WnmmOcmlt mOOm wHk im SnUaAali «üdbart mn InM «MNikoa TeifleUh 
wiß Im Jakn Min OMb Enof Albealt wn InwMfcmff **> — IMO, te 7. A|riL K.a 

Dei gracia Otto dux dr bnincfwicli Omnibus profciis Scriptum viftiri-« fulutem et plt-iiitudinem omnis 
bonL Ad memoriam omnium tam pruruntiuin quam futurorum perueoire dctidoramua quod cum venerabili 
patre et domino OiTdbetto arddepifcopo bremcäifi Sie in andcicia untna finm» eonoerdati qnod noa otio I* 
filius Johannia quondam ducis de bruncfwich et noibi heredes ßcnuncinnitnus et ronuncianuis actiotii (juam 
habemuB contra Eccieliam bronifiiifem de opido wildofliiifcn et Curia douerden et omni Jurj nmllis probia 
ooram poütia ti quod habuilffmua in promißia rouunciauimuii exprefle renunciamua edam actionibus vni- 
eaoeptie dnntasat redditibae noftria de eenßi ComiCb et alüa boniB infeodati» et 



*) Aar der SttokMito der Uikaad« ist tod ungcOlir gMtlMNtgtt U»ad gMcbricbcn: De Cafiro WSdt/hufm «( CapiUa im 40 



" Auf d.r ROdiMiie dw Udcaeda M vea migtUbt ^MmMgac Mtmk pmUMmx Dt 

/Vpir ea/iro wUdtfhmfim. 

8 



Digitized by Google 



68 



mtiqno oam TananUH dflnino Gtanido srebiepircopo et EoeMbi bnnwofi per nmm noftnini OttMMD 
dnoem fkotam imdoUdüer ofabnubimus et vt hec premilla inoonunlTe Eoclefi« brcincnll p<!rr(!uerent dos 
fidem dedimus in manus predicti archiopU'copi et nobifcum promiforunt yencrabilis dominus Conradus 
Verdeafis Eoclefio poilulatus noftcr patraiu et nobilis Oerard ua Conios koltlatie et Gerard us tilius faus Otto 

C maugaoM da Itmenborab et finter taut Gmehardin. Uppoldm et TMbmräm fratres de doren Eokehardm 
da boyofloborch. Eckehardus feacko wafmodtu dictus puer Conradus et hulolfuH fratron dn Kiloqxt wcmerus 
de mediiige Ucyno de wrifiede Meyiioiu de Heybroke Conndiu de olU Benurdua rpreogere milite« «er- 
aenu de Zwerin Unnenw de odem «iUekmiu Bufdie et ntt htibam uoikam. fiMoeflIi ta apori i enkfum in 
obKaienem tranfeat prefena fcriptom in toßiraonium Sigillo Boftre JoOiiBiis cwmimm Ostnm «t aetnm 

10 vwde dominica Jndica anno «lomini (.'C I.XXX. 

G«draokt ia Scboidl'« Biblioth. bi<t. Goctting. Vorbciicht. p. i'i. 

tu. Die Bathsheiren zn Boitzenburg beurkunden einen von dem Bischöfe von Verden im Namen des Herzog« 
Ton Braoiuohweig und Lüneburg mit den Grafen von Bohwehn geechloeiienen Vertrag, nach welchem 

IS HandeUeute de» HanofftM H Hit iferai Min im laadi dw Gsuta MAwirit iwiiHiii toUtn. — 1280, 

den 23. August XIV. 

Vmnerlis bas litteras TÜuriB, Confules Boyseueburg, cum omni tide ut diloctione quicquid polfunt, No- 
feant funarfi, qood Dombi vidaÜMi EpiTcopns TeideDlie «k parte Dnds huiebargeafii. et Oomitai Zweri« 
nonfcs arbitrati funt qaoddem fedus et promilTom perhenne, quod omncs mcrcatores feu mercimonia fiicientes 
M De doiuiido luncborch, Ii predicti domini difcordiam Tel gwerram inieriut, tuti ao fecuri cum iplarum rarom 
in terra ac dominio nollrorum dominorum poflimt eflTe, Et hoB feenritas a prüna die difoordie per quatoor 
faptiniiinaw dorabit, quilibet medio tempore Tuas re« bona paM ^QKMieiido Infiipar oaHWB OMiroatorce De 
terra ucl doniiino InrK-ljor^enfi vti poflunt Ubere vluali vel Üoyzencbor^enfis ') monete taoupian tttiea noAri. 
Datum et actum ik>yzeneburg. In vigilia bartholomei. ^Vnuo. Domini M OC LXX}^. 

n Ml Mw^of VHedrich und das Domcapitel zu Merseburg beurkunden, ihre ßtlter zu Dettum mit dem Patronat- 
die Ministerialen augenoamen, an den verstorbenen Herzog Albreoht von Brannsohweig verkauft 
«Üben, MliMB BHmb buMrittlk dni labraa die Tfaleliewn dartber tmi Bdidie ed« t«m S» 
bischofe zu Kagdebuig oder vom Bischöfe zu Halbentadt zu verschaffen, und bedingen, dass dieselben 
sieh der Belehanng aüt den Lehagfltein des Stiftes Merseburg nieht entnehee. — 1280, den 12. Dooember. 

ao IVideriees Des gratis M e rftal w u yolU Eeelefie Epifoopoa Bode prepofltat llajiienie Deeamis Totmaqae 
etuTdem Eeelefie Ci^tnlnm Omnibus in perpetnum Annane aetiomei) a memoria fiMÜHime labcrentur niii 
testibos et litteramm robore finnarentur Recognofcimua igitur tenore prefentium publice pn>te8taiitc8 Quod 
dilecti Dolns Dominua Dankmarus Jilcclefie noatre tbclaurariaa et Nicolaus miles dictus Bur. placitaucraut, 
qaondflB nondne aoatro Inter nurtram prine^pem DaniiniiB AlbertnuDooeiiik de Unmltaig. pie reooidatioaie 

W ex vna et nos ex parte altera, in hunc moduni Omnia bona tarn foluta quam inpheodata que habuimus in 
TÜla Dhetteno Simol cum patrooatu eodeiia} ibidem vendidimoa vnanimi Confenlü dicto Domino Dace>) et 
Um iMn^boi omn omj ine pntar omiialerialee qaos noftre Ecdelie fabraaimu Veodidiiiias Itaqm et 
diwMawM bona qoe hahnhaw Mata pro trecentü ot qtiiiJraginta ÜMNde pari argenti Bona vero iapbee* 
data vendidimus Marcam pro marca et libram pn» lihra Pretera procura 3) delifmu« infra rpatiiiin triura 

40 anoprom omnia bona fupradicta Conferri heredibua domini docis lupradicta i) ab impeiio litteras per pa- 



I) Dm Copiar XVI liwt BoymOorymf! 



natM^ vel^ Magdenbui^eofi EpiToopo rd ab Epifoopo UalbenUdenfi titalo pheodalj Si vero cafu fofitan 
oanliiigeiite BoriT) pioainnmiu infi» onmei^ pnmilBM*) Iwradibw daauni dnoi» boM eonftni nunumte 

«S tnnc IpG hnrwli't* Ducis ordinabuiit oecli-fio nogfre Triginta Marcarum reditus proprictatisi ab inipcrio 
Tal'*) «cdefia Magduubiu^sonli i>) ÜAlberst«deuli vul Müm de fuis bonis Inpheodatia Quo facto proprietas 
|iwftuMptnwiiii bonomn tpub twikMibmii arI hnodum Domliii dwds fepiiu noniiiurtj E«t ipJk bnu doniMiI- 1 
rotu in propdllBt eil libere ab ipfil pMpy tu o poffidonda Cctenim quofcunquc mtcmusi^) ipfis hercdibul 
Domini Ihicis pro recipiendia pheodis qos a nobia tcnebant Ulis fua phcoda non ucgabont fanc vt coo- 
tractiu prehabitus et vendicio a uobis iacta heredibus Domini ducis de BrunTchuig rata maneat atque 
fiinw. pNCantam ÜtlenHii Siggillomm ■>) ifipailifliie roboraniiaua Li TMÜmoninm T«ritetit Dstsm et Mtmn 
in Kalbe prefentibus Comite Oth de Anhalt vc! Marfebalcl:" Domino Com") D'^^ Stnlo Domino Conrado 10 
Uelbeatrick Canonc £colefie noetne £t Joanne de vrockel in vigUia Lucig idua '^j JÜccembiis Änno Domini 
H 00 LXXX. 

94. Die Rathihmren der Stadt Boitxanbiug banrkimdan, da» die Qntaa Helmold and Sidau von Schweris 
bH tatt B fa dw fc Cnmd tob TMdMi vad dsn HnM^ Otto tu InuuMkwi^ tnd HioTwin iImb 

tng geechlotien haben, nach welchem wfthreod der ersten vier Woehen einei zwiiohen denielben ai» U 
breohenden Krieget die Kaufleute and Handebleute dw Btattgttamä aut itamn Ottan im Laad« dtr Grafen 
Sicherheit gemecMa loUen. — 1281, den 10. Febniax. L.O. 

Vninflrfi« bat litorM anditoris, OonAÜM CSoitaiii BoTeeneborah eom omni flde «t düeetiaine quicqoid 
poterunt obfequij et honoria, Notum eSe cupimus tarn prefentibiu quam quam ') &tllria, quod Nobile« viri, 

Domini nollri, llclmoldus L't Nicohius Coinitcs Zweriä cum lUuftribiis priiK'ipibus, vencrabili in ChriJ^o pntri so 
ac douiinu, Conrado verdcuü 1-^pUcopo, necnon Ottone Duci de brunei'wich, uonucncrunt in hunc modum 
fnonidb ihmiimB, qnod ooMt nematona, fin merdmoniam ftdantaa da douinio limanbo^g^ fi pradieli 
domini düfiordtaoi tnt gwerram inirent, tuti ac fecuri, cum iplbrum rebus, in terra duininnruui noftrorum 
äffe debantf «t hao Jbouritas a prima die difcordio durabit, per quatuor Icptimanaa, vt quilibet modio Vom' 
pora da rebuB Ana diTponat, proat eidem Tideatar fanini axpedire, preterea omiiea da tenra hueDborg, u 
lamquam burgonfcx nollri vfuali moneta, libere uti debent, vt autem hoc urdinatio, firma maneat at iliolk 
preAjntc>! liiitnis Dominorum no|\rf)rum Sigillis -) niunimine, ac nollri, vidclicet ligilli [irocuranimiW OOmWWIi» 
niri, Dutum in viila Guliz, anno domini, M, CO, LXXXl jn die bcatu Scolallice uirgini.-t. 

95 Herzog Heinrich von Braanschwei^ ftberlä»st mit Znitimmnng^ leiner Brtuler Albrecht Otto, Wilhelm, Con- 
rad und Lothar dem Kloster Walkenried den Wald „Holenberg" ftir 10 Mark jener 16 Mark feinen Süben, m 
mkbe ihr Tatar, BiiMf AAnAt^ Ar dia Xoatra wiaar OenadtMhaft an «m rtm labM*) «ad 

Tür das zur Befestignng des Schlo&aea Seesen verwandte Eulz dem Kloster sohuldig grtliibMl ilt, und 

befreiet die Kohlenwagen de* Klosters von der Abgabe der Fnderpfennige. - 1282. K. 0. 

üoa dej gratia iloinricus Dux de Bruuel'wiuh, vniuerlia prefentes littoras iulpccturis, notum efle cupi- 
noa, qaod ciroa Monalkatiiim in walkanrada, ezemplo olara nMinoria patria noflij, qnoadain Doeia Albertj w 
rp<;ci:ilj dlictj gratia et fauore, nec noo pro fnj, noßrique memoria in eodem Monaßerio obferuanda iugiter 
et agenda. oonferimua fibj proprietatom Silue cniuTdam, quo Hoienberch dicitur in wlgag, et quo ad noa oft 
Jnaa baraditario domlnta, com onuibua fuis pertiuentüa, Aquis \idelicet, aquarumqoe daoufibai ac Kona^ 



palenit: <) «•! o. 'l 7t^t- non. ^ anrvit xt.-itt ooMM. *) JliaBtfiMI ■*) «|t flk U) ftUt «ll. ^ wiUmmm. 
SigUlorum noßnnm. (Joaradol >'> De. ftidie icfau. 

Die OofiM Xnr u« XV mtf^ tOgmO» ▼«mIMnbaiiM: •) meHe «mr fUdt ^ aStOiirm. 

*) cfr. cliv l'rkimd« det Köoig» Oukar IL Ton BSbnien, in welebvr er seine Toebtar Agni.'.'« mit dem jllugoroa Mm dM 
HeiMf* AlUrwbt ir«a BimumIiw«^ TorloM ia F. Faki^ U«h« FeaHlMcbsr. IL Udmag, Fng 1M7, pag. 30t. 

8» 
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KbOB de ipfa filua iam factis vel impofternm faciendis. de fratmrn nof^mnim, Allx rti, Ottonig, WiUehelmj, 
Conrad), Luderj et omnitun qaonun erat oonfeoTiu merito requirendua, conlilio, voluntate, vnanimj et oon- 
fenfn. In hnjus ergo DonfltionM boAn gnrtUD nAclam deem bmwcm wiwii»^j u!g«B^i nobif fiatres 
cVu ij :^f > iiaRerij reftiderunt Sodecim udJlonijnus >larcM, prefiito pM OMIIMim pslQ noflro pro nuntio •!> 
( iphi T)Oi mir Ke^^j minVj preftitaf, nvc nnn pro dampno in fwccifionc lignonim fnonim ipijs illato, qnibuM 
Cailnun .ScbuTcn Muniuiinug voluntarie relaxarunt, Qua propter predicto Monafterio proprietatif lilue pre- 
nUTe, in omnj looo et tempore ficnt noe pofladiaiiia, prefiam «olumu parpetoam waiwidiHn. Oetemm, -wt 

nulluf omniiio tli' jilrmnris curlioinirn <juoa de filuif jiropriis nd proprias cafaT dfsdHcj feoerint, denariof quj 
Toderpenningo dicuntur in wlgo, exigat quoquo modo libcros ciT« oolumus, ficut dudum fuenmt fratre« 
10 Monaßerij fepedic^. In cujus rej teffiaMimiDD ad eaatelatn, prefentilHii littarle SigUhrai noftran dmdanue 
apponendam. Datum et actum, Anno Donülji "A. (Sü. OctOgeGmo. ÜL TaAae autem funt Venombiiia, Do- 
minus Conradu« Vei-dcnüs Kcclefie Epifcopus, patniuf noßer, Baldewinus prepofitus Eccielic beatj Bhilij in 
Bnmorwicb, Wüüli.iuu8, Adrianua et Tbcodcriuus de Efpelingerotbe, JVIilites et Aduocatj nolUj cum uüil° 
noftrie eonfiliariiB viniierfis. 

15 96. Die Bathiherren zu Lüneburg kaufen für die Stadt drei HauMtellen und geloben, von denaelben nad vom 

No« vero Confulee in luneborch fcilicct Tbidericus Roffaccu«. Tidemaunus Zoboli. W<ilbertu8. Hoygoma 
ßnbo. Johannes Bertoldi. JoliaiiiHiK l)u inclbekf. Adclnhlus. X'okiiianis. Mntliins Zabel, alardus de fcbillßen. 
Gerard U8 Uarlop. Ambruas. Omnibus prcfentcui |>aginam uiiuriü et audiuuübuK, laluteiu in per{>etuum. Ne 
M ea qne eoraai nobie agantur, obHdooi tradantnr, qma memoria res fragilia eß. ideo oonlbenimiu ea foriptiB 

autenticis ndKirare. Notum llt omnibtw cbrifti fiilelibus t-mi prcfcntibtis quam futuris, quod trcs arcas. 
Tidelicet vnam a iamberto de nulTe. ex parte Ipirito« l'ancti. et roam ab henrico de pumerio. vnam ab 
elaero de repenftede dielo (vit emptioiiis titnlo fmntati oompanniinniB iure heraditario perpetno poffidendok 

do quibus et de domo laturom duoH folido« domini no(\ri Ottoni« ducia viilico uoßroa fucecflores perrolucntoe 
t6 in fefto iacobi cenPualiter anniiatim. Nc iuitcin hoc fiictum poflit a pofti-riis infirmari. prefentem paginam 
figillo ciuitatis munimine duximus roborandani. Datiuu luneborch. Anno domini. M. CC. LX^üL Ii. In 
«igUia MatUe. 

87. Henog Otto von Braontchweig verlauft mit Bewilligung «eines Obeinu, de« Biscbofi Conrad von Verden, 

W Saline n Lasebnig. — 128S, den 6. April. X.<ki 

Otto r>('i t^ratia Dnx de bnmerwich, onmiV>us in perpetimni, Ne gefta temponim momentanca, ft-u con- 
tractus mortaüum folempnes a memoriis excidant aliquando labilibu«, conluetum eft ca fcriptie uiuacibus 
ftBckuaauj, Hoffe i(^tDr copimiia vntnerfoB. qnod noo de oonfenfii et coneiBo karillimi patmi noftfi Oonmd^ 
▼etdenfls ccclefie polhilati et tutoris, et fidelium noftrnrum vendiditinu«. Hcnrico de gardelage^ filioq[ae fiu> 

M Jolianiy et Jobannj dicto militi et ipronim iuitis heredibus ciuibiu ia hainborcgh, uendidimua decem eboroe 
et dinddhmi fidb fai fidlnn laneborcgh com omni Kbertate, et inridieione qua ipfoe habneramu« Jngitar poffi- 
dendoK. Domus, ex quiliM dkstos choroe excipient funt hov., in domo ehardingo tree ohoMM, lielwJmfiip \^, 
▼dinge III. Knninghe vnum cum dimidio, Item 11 quod abfit. gwerram aliquam feu contronerfiani intcr not 
et ciuitatem bamburg fuboriij contingeret, dicti eines ieu iplorum nunccij. dictoe choroe rOC^ieiit üne inpe 

40 dimento, qoetrie Pen graoamine, firmnmqne, a aoUa dnoatnm habebont pro cihotb eiMem Inneborogh Temendi 
et boB bamburg adduc^ndi, Item fi dicti ciucs Ten ipfonim hercdes, cofdeni choro« yendere, inpignorarc 
feu dare, coiquam decreaerint, in hoc ipfo» inpediendi nullam habcbimus facoltatem, In cuius cuidenciar 
^'^BdioiMne «t OOBt H W Ü M i prafimlam do faüi wwfoo l an i paginam, figillo noftro et pa tn iom m noftronun. Cor 
ndi Twdnfit oodello poftabti td^gnücA «t Hemkl Dada do bmoefwie^ t^fißB TObanadnm dnxinnM • 
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OButelam, Huic rei teftes aderant patruus noßer jam fepedictus ConraduB et ex fidelibus nolb-is, otto magniu, 
aehaflchn de bogwenebongh, tiddodeos de monta, naiMgoldiie finme^ mmonie de lArin, echardua rcack<v 

])«rf.';ir(1iis (lo cnitrimo, tliidf'ricus d© alten, militi?", datiun et actum hmeborcgh. ÄmM domini. M. Cfc. LXÄ •) 
fecundü, «joaii mo<|o geuiti. Hoa fiior totu«qae eonaentiu ordiiiia |kiedicatorum in haadHUg. Moe GanUaniu totaaque 
oonnlw oidiiib adBoram ibMa inai^ofdiiiiM pobBa« pjoHHmtaa um vidUh kgUb aadiiiUrd ha» SUiim aon aholtH.'» 
aaa abrofa«. nec in uliqim (larta akialH. la onh» ^P^'-if'H "' figflla mttb» 
•no donnü M. CGC xioiL 



90. Die Bitter Jordan Marschalk xmi Jordan von Caa^ T WIhhÜN i ilr AnMkt M dM Unln n Wahren- 
holz der Kirche daaelbit — 1283, den 22. Juli. K. 0. 

Noa Jor marcCalcoa. et Jor milites dictj de campe Recognofcinius et prefontibus proteftamur, quod quid- 10 
qidd ad Doe pertiaebet de propiielRte et pometani deoiiiie in murholte Tflodidmiii et reliquinnü ad vfiis 

ecclerie dicte villc vt er^n liuins devitne vendicio firma perfeueret, hoc fcri]>tum confcribj fecinius of fig'illj 
nollrj munimine roborarj, Datum anno dominj. A cd. LXXX. Ul. In beato maric magdalenc lunt hcc acta. 

89. Biichof Siegfried von Hildesheim belehnt den Henog Otto von Brannaohweig und deasen Schwestern Mech- 
tild, Eliiabeth und Helena mit dem Sohlowe Laoenrode nnd der Stadt Hannover, deren Eigenthum lie ihm 15 

welche beim Tode seiner Schwestern nnd wenn er selbst ohne Kinder zn hinterlasaet rtirbt, dem Stifte 
toll, verpf lUtdete Sohloit HaUesmnnd f ) im Falle der Znatimmang der Grafiaii VW Hallermund sa 
gebn ud nach Tergtttnng dei M bobaraog daa MIOMea Kvde eiUttuun HaiailiM nnd WMer^ 
Im die m Bchloase gehörenden Gtlter den Bann, welchen er wegen des an ihm bei Zerttdning so 
dei Sehloaaee Hnde verübten Excenes ansgeep rochen hat, und das anf Hallermnnd Intc^rdiet auf- 

zoheben, geetattet den von Hoden den Wiederanfban ihrer Mfihle nnd belehnt den Henog und dessen 
lAmlm Bit dnflttan,iPiid»ar Tatar Jafeannd Ihr eroMvatar Ott* ven MUle am Idnn getnsn 
haben. Beide Theile gelobtm, wührcnd des nächsten Jahres keine Schlosser nnd Festen mit Ausnahme des von 
dem Bischöfe sa erbauenden Schloiaea Sarstedt zum gegenseitigen Jaehtheüe zu errichten nnd ernennen auf sechs u 

Soper dilbordia qne vertiUir inter Ecdefiam ffildeS et Lielitaiii Dacem Othmen de BruneTwic pladt»- 

tum eft in hiinc ino<lum. Dux pVelVitiis dcdit et Ircribrorel' Tue, MejC^bildis, Eli/a!u t, et Elena, pr'iprictatem 
caihj Lewenrode et (Jiuitatii' üonouero, et ounnium bonorum tarn ad dictum Caitrum quam ad Ciuitatcm 
dictam pertmentitiin fiue iUa bona fint libent fea infsodata beate Tii^gim et EodeSe Hildrä modo quo {xitorat M 
finniorj pro remedio animanun ruarum et progenitorum Tuorum et (alute. EpUcopus vcro Hilden contulit 
in feodo «luci dii to et tribus Ibn^ribus luis predictis, caftnim dictum cum Ciiiitato et bonif attinentibus vni- 
uerlia, Dux eciaiii laucl Ilildcu ecclelic et uon alteri, Mille et Centum Marval' examinatal^ qoaf habet in 
caftro Halremoiit poft mortem finenmi faenon, et fi ipfe Mip» liberia moreretnr, Si eeiam pvooorarf poterit 

a quocunqne, qurid de vnluntate hercdtitn Halronmnt Caftruin dictum infcodctur, tnnc cpifcopus conforot SÄ 
tan tum illud duci. Dax preterea dabit Epifcopo Hilden Centum marcaf examinatai' ante feitum puriiicationia 
mmc ioAaiw pro eo qnod fibj in Caftro Hvda dinofoitiur elTe fiwriitm. Dax edam non fmpediet epiTcopum 
m bonia ad Hodau ]H:rtin< titilnis in agris pratif, pafcuis, Siluis, Pifcaturis, et omnibu« alijs que com Gaftmm 

caporctur epifcopus m i'iia li.ilmit pot«(\atc, et 11 aliquis e]jirc(ipuin fujx-r botiiH üli" iinpeteret moncndo 
quelüonem epilcopus de hoc iucict quod jus dictabiU Vt autcm amiciuia tinniur maneat inter coa l^uilue 40 

eonim aown eaftrmn fen rnrnddonem edidoabit in dalrimeotiui alterias « feAo Epipbanie mine firtmo ad 
annum, fi tarnen epUbepo plaonerit Gerfiede edifioare poterit pro fua libera vohmtate, Poft Aftom veto 

*) Die Zähl moas belM«ii: M. CC. LXXX. 

t) ck. «e Cikwds »m Jalaes ISSS in Ori(. OmU: Tom. IV. ff. 4M. ^ 
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Epipliaiue ad aimain edifiealmiit fi wilniil vbi de jwe delient et poffimt, «k II atna wSmm unpediarft Imm 

noD erit oOntra vnioncm inter ipfof ordiiuUain. De molendin» illorum de Roden ita erit, qaod de oonfilio 

hominum i^pifcnjy i-i liomimun ducis et eis mediantibus illud rcedific^bunt, et warani facicnt et percntient 
obj cpiicopo uec luis Ut dampnoluiu, Kpifcopua iul'uper renunciat excelfuj in iplum perputtato in deilkructionie 

4 tende pro JSt «t «eelelfat Am tantam, Si eeiaa uA aliqaj ememm nmM tt im Mi iucidewuit mlieiie 

iAomni ezmflnom illof epifcoput« abfoluct in bijt; in quIbuT potcß quando de hoc facrit requiUtiu, Inter- 
dietam qnod «pilicopoB üalmnunt pofuerat reuocando. Itom Epifcopus oontulii DiicJ et pro&tif fororibuf 
fidt in ftodo bona iUa qne awf eontm Dax Otto et pater eorom duz Johannes in i)<>iru(1iaM foa lubaemnt 

qve de jure infi^odare (lutuit, Si ven) cflent aliqua Imna que epifcopus non reeognOfiMrafc awm ducif vel 
10 patrem vel cci.-im ijifuni ductm ImbuilTi' in poffellionc- luper illis bonis ad Cuiücap recurrenduni erit, et 
fecundum quod ibj difBnitum lucrit eil fcruandum. Cctcrum pro bono pacif et coucordie Kpifcopna et dux 
Otto bpeffietna ad Tnnm Sexenntnni fimiliter coamMMbant^ «t fkqier enefltw qnj ism oontigenuit uA «<m- 

tingcnt int*r ipfof uel h'imine-i (■•'initn o<-to funt l\atuti, ijuatiior ex prirte Epifropi et Qujituor ex parte diieif 
qtg excefliM iUof in amicicia componcnt ü polfont, quod Ii non tunc fub fide et Juramento fuo illof in Jura 
U tnnihiabant poft raonitionem infra meafiam Brandeten conueitiendo ad loenm ipfis fitper hoc deputatom efc 
fi in jure concMa-il ir« ucquiujerint, recarrendam cfl od dominum Volcniaruni nolnleni virum de Qollana qid 
mcdiator luper lioc elocluH t ft, (jn j iufra mcnfem pofl, hoc iuf dabit, et dicct, et quod ipfo dixerit inftum erit 
et pro Jufiicia eik tenenduw et quicunquc dicto Tue contradiccrot, iUius tarn Epifcopus quam dux erunt 
immMy dooee fbeei(H) qnod per dominom Vdanaraai mediatorem eft ftatateSL (^taT edam Honooen 

K) dedit palentef litera«, in quibus recognofcit, quod dux dictus et fororef fue dicte dfderunt proprietitein 
(cafiiQ Tii'Wfflnrodo et Ciuitatia ll(on)ouere et omnium bonorum iiue lint iibera feu iuterjdata ad vtrumqne 
fpectaatiom beate vir;^ et EocÜie Hilden qniwnadmodnm eft predietnm. Cfautaf quoque Hilden, patntef 
literas dedit in quibuf recognofcit, Qood E^ifoopiu in feodo ooutolit ducj et Sororibuf fuis fqx diL tis, Cailrum 
dictum et ('iuit.item et bona atU utnimque pertincutia rt boe de C.apitulj Inj b. ni-plaritn et ( i'nA nrii. Nof 

16 igitur Sifridu8 iiildcu ccdelio Epifcopus data üde promiiimuö hec feruare, ^obiicum vero lintilitcr data tido 
promifonint Anoldni Deoarau, Volndar mootif FMpofitaa, Bemaidnf SoolaMouf^ Hennannaa de Dalle, Jo- 
hannes Cantor, Berniirdus de ilcynerfem, Borcharduf de Droinleuc, Frcdericuf de Adenoys, Sifridus de 
Blankcnboig, Bemarduf de Uardenborg, Canonicj Ilildeii. Xtom ATcwinua de Stenberg, Ludolfua de Cramme^ 
Sifridus de Rotenberg, Conradns Marfehalctu, Afcwimu de Lnttere, EmellaiFineema, Henrieus de Wabnede, 

«9 Conradus fwcws, llcnricus Rafehorn, Johannes boe de IlledehnCaiif Oerbardof Cegcnbart de Ganderfem militef. 
Item Burgcnfc», ßorcliarduf ante OricnUvlem valuam, Hermannus Puntrogge, KuiTharduf Ludnlfi, .Tubanncf 
Bcmerj. Bruno Infanua, Amoldus de Miuda, Beteco de Iloyerfem, Tbidericuf friio, Johannes de Munllede, 
Hüdefanndaa Stonn. Si vero afiqneaB ex Idja fidelaJibribiir OaooaiciB viddioet, IBBtlbnf et bui^enfibna moi) 
contlngcrct aliuf in locuni fuum ponj deberct infra mcnfem, ranunii j et militef intrabunt ad loca eif dcpu- 

U tata, Burgenfef antem jacebunt extra murof Hilden ucl in Curijf dominorum, non exitw^ nili de ducif fepe- 
dioti fberit Tohmtate. Ad nudoNm edam fimitatem, hec pbcita Sigillo noB» ftdmni lobovaig. Datom 
Honooere anno domiiy. iL C& T.yirtnT. XViL Kaf Jannarij. 



MW. Hanoi 9m Bra m M A waU aWnt «faM 

4H — 118^ den Deoember. K.O. 
Super difcordia quo ucrtitur intar Eodefiam Hilden et Inclitum duoem Ottonem de Bninefwich placi- 
tatom Ä in bunc modum. Dax prc&tne dedit et tres Sororee Ate UeeAOdiB, Eljzabeth Helena, proprie- 
tatem Calk>{ Lowennxlhc et CiuitatiB Ilonouere et omnium bonorum tarn ad Calh-um quam ad Cinitatem 

dictam pertinencium fiuc illn 1>i>iiri llnt libera feu infcodata beatc virgini et ecclelie liildeü modo quo potoit 
4( firmiorj pro remedio animanuu progeoitorum fuoruffi et ialutc, Epifoopua uwro Uildeü oontuUt in feodo 
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ducj dicto et fororibtu fuia dictü Colbiun dictum et Ciuitatem cum bonia attincnübus vniuurAs. Dux eciaiB 
ünH eodefie HUdeü «I non ahaij da IGDe et oantara marcb examinatto qnu habet in Oaftro Hafarenmith 

poft mortem foronim fiianmi et ft ipfi' iilifqui:' libcris morrrctur, !" (ciriiii procurnri potent a quocunquc 
quod de voluntate bercdum de llalremuath quod c&itrum dictum infeodetur tunc epifcopos conÜNret tMttum 
illnd dncj, Dax preiere« daUt Epifcopo IBÜen Centom nuuroii examinatu ante felbm Pnrifeadania mbd » 
inftaiiB pro co quod llbi in caFu-o lludba dinofcitur eflc factum. Dux cciam non iinjiriliet cpilbopillll In 
bonis ad lludliam pcrtincntibus in agris, pratis, prifouis, Siluis, pifcntiiris, et omtiilnis aliis que cnm CTftnim 
caperetur epifcopus in fua babuit poteikto et Ii aliquvü cpifcopum Tuptr bonia iilis iuipetcrct mouendo queMo- 
mm epifisopns de boe fiuidet quod Jiu ^BotaUt Vt antem amleleia flmdor maaeat inter eoa nalliia eonon 
notinm caftnnii Pen rnunirioncTn edificabit in detrirri' ntnm altcrjus a fefto Kpvphanie nunc fntnro ad nniuim 10 
fi tarnen epUbopo piacuerit Tsberfiede edificare poterit pro fua libera voluntate, poft fcftum ucro Jüpjpbaoie 
ad amram edifioalraiit fi nohmt vlA de im« delient et poflTnnt «Ufi afios alinm impedierit hoc non erit oontn 
Tnioncm inti r Ipfos ordinatani, I)i> mnlcndino illorum de Rodhen ita erit quod de coiiiilio hominom epUbOfd 
et honiiniiin diu is et i'is ini'dijintilnis illud roedificabunt et waratn facient et percucient nbi epifcopo nec 
fuis lit diunpaoluni, Epiluopus inl'uper renunciat excelTui in ipfum perpetrato in deitructione liudhc pi-o fo 
et acolefia tarn tautom. fii eeiani aHqvia nd aBqd exBomnundoatfoaem inddenrat laeioDe iAanan «xceObimi 
illos opifcopus abfohlet in hiis in quibus poti-ft quavido de hoc fuerit requifituBi interdictum quod Halrcmtmth 
pofuerat reuocando. Item EpiTcopua contuUt ducj et prefatis fororibus fuia in foodo bona iUa que Aws 
eoRuu dnx Otto et jiater eonun dn Johamiea In poiftlBwia ecnon liatmenint qae de Jtve fnfiwdare potult, 
11 ueru eflent aliqiia bona quc epifcopus non reCiO|g;nofiMint awm ducis nv\ patrcm uel eciiini ipfum dueem 20 
habniOe in poflellione fuper illis bonis ad Cunfcap recnrrendum erit et recuuduin quod ibi diffinituni fuerit 
eft fcruandum. Ceterum pro bono pacia et concordie Epifcopus et Dux ad vnum äexcnnium ßmul comma- 
nelntn^ et tapar «ixeeffiif qtd Um eontigenint nd eontbgent inter ipfoe ant bominee eoram ooto fimt 
ftatnt], quatuor cx parte Epifcopi et quatuor ex parte Dncia qui excDiTus illos in aniicicia component fi 
poflunt quod Ii non tunc fub fide et Juramento fuo illoe in Jure tenninabunt poft monicionem infira menJem 
Brondel— eoanenieiido ad looom ipfia fnper hoo depatatom. et fi in Jure coneodd a i» neqninerint, 
dun elt ad dominum Volcmarum nobilem virum de Oollaria qni mediator fuper hoc electus eil qui infra 
menfetn jyoft hoc iu« dabit et dicct et quod ipfc dixorit iuftum erit et pro iullicia eft tcnendum, et qtiicunque 
dioto fuo contradiceret illius tarn Epifcopus quam Dux erunt innimicj donec fecerit quod per dominum Voie- 
maram mediatorem eft llatntnin. (Hdtaa eeiani Honooeie dedit patentee litena in qnihna reoogneToit qood ao 
Dax dictOB et Sororcs fuc dicte dederant propriotatem Caftrj Lowenrodhe et Cinitatis Ilonouerc et omniimi 
bononun ßue fint libera fcu infeodata ad vtrumque fpectoncitun beate virgim et eooleße Hilden quemadmodum 
eft predicttun. Ciuitas eciam Hildefl dedit patentes litcras in quihns raoognofcit quod epifcopos in feodo 
cootolit datj et fororibns Ibia dictis Caftrum dictum et Ciuitatem et bona ad vtrumque pertinencia et hoe * ' 
de f'apitidi fui beneplacitn et confenfu, N<>s igitnr Otto dej graeia Dux de Rrunefwich data fide promifimn* n 
bcti feruarc, nobifcum uero limiliter data fide promiferunt Jobannes nobiüs de Adenoms qui aut UildeB 
not Bnuieftrieh intrabft Jobannee de EfkerCnn. Johannes de Goltonie ant ffildeS ant Honeaera. Borohaidns 
de Cramme Honouerc aut vbi dux iaoet, TheoJ de Alten. Ludcrua de Hancfc. SiMdus de Rodhen. Bruno 
de Alten. Otto de Bolteflen. Jordanns de Iltene. Drudlefus de Botmere. Segebodo de Hanefo. Theod de 
Suderfen. Freder de Winningchufen. Artus de Ooltome. Wicbraadtis de Hareboldeflen. Ludoifus de Boiteflen, 40 
onmea il^ Bonooere. Euerhardus de Alten, «nt Honoaere aat PatthenhoTen. TheocT de Godenftede aut Hildafi 
aut Rnincfwieh. Willcliclmiis de Gußedhe ant Bninefwirli rmt Olbere. Theotf de Ilereberch ant Honnuere 
aut Wni\orpe. Theod de Wahnede aut Hilden aut Bruuefwich, aut (iollariam. et vbi primo intrauerint ibi 
manebant non exitor} idfi de Epifcopi HUdeS Itoerit ^dnutate. et fi aÜqaeni es fideioSRiribM üj^indietii 
mori oontingeret alius in locum fnum poni di-borct infira menfem. Burgenfes eciara de Honouere promiTenmt 46 
data fide. Bomshaidas de Pattenbnfisn. Bopestos de Nona Ginitate. Theod de Mandello. Qifettiertu djabd». 
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EyUrdtts de Borfem. Segewinas. Büch. Heynemaa ÄuTomc». Uereko de Lubeke. Uki Buigenles iacebant 
«Ktm imurM Hooihmi« mt in Nooa oioitate rat in BnkM rat in prewlno mt in eaftrOb et H «Bqnis «s 

' «is mweretur aliua poni deb<.-t in locum futun infra mnirem. Ad maiorem ecüun fimiWam hec pladln 
SigiUo noftro fecimiu roborarj. Datum Uonouere Anno Domini MiUefimo, Oö. I^^'^^ Indo. XVll. Kai 
• Jranarij. 

ML Emag Mo von Smuuahwaiig TmpirioU^ dut Mi nm Hintan tMan "Wäbnaet aaint IdnPHtar KMlitild 

daa Eigenthnm des Schlosies Lanenrode and der Stadt Hannover dem Stifte Hildesheim überlauen und aeina 
MvtUr Litgaid m ttiuiim Yvtg^mab» mük dam Stift* ibi« Zaatiiimug «rthailMi aolL — 1989; im 16. De- 
10 «ambar. X. 0. 

Not Otto dcj gracia Duz de BnuMfwioL Rooognofcimiu per prefentee qaod Heetünldta Soror noAn 

dilecta prnpnctiitrin ''-'TitJ Lowaiurodbe et Cinitatis Ilonoaerc et bonorum oraniutn ad vtnuiii;ii>> Ipi.'ctanciani 
ßue fint lil>era fcii infiMnlata dabit bcatc vir^ni et Eodi'lic Ilildcfi nfqiio binc et dominieain Inuocaiiit 
proxime venturam, et dilecta mater nullra domiiia Lutgardis ducid'a de Ürunerwich confenciet tactis uol\ri« 
16 infim pienotatnm temiimim vina vooe. qood Ii fiMtom non fiurit intrabinmi Hfloomra non exitu^ nifi de 
domliii Epircopi Hilden liwrit Tolnntete. Delnm Hanoaera. Anno Donim IGlUibio CÖ. LÜk. taido. 
XviL KaT Januarij. 

Oedmckt !n BclieMt'i Aiuna-k. pag. 757. 

108. Hainrich tou Hoahont Vogt des Senogt Ton BniuMhweig n OAttingea bearkimdftt, daaa aein Knappe 
M Bagg» «af Min» laytalie ra dan Maf ■■ MiiedlighnMan m OuMtan dar flefattdir t— fcÜig*MM 
ini dae lleelan daairailWBi mtlaMBt hat - UBB» daa 80. Jowrtar. K.O1 

Ego benricaia de bonhorft aduoc^itus In (Jotinpe Domini Diieis de Rrunfwic, notutn efle cupio vniueifis 
Quod cum ad oomponeodam conteutionem ortam iiiter fratres do fhitigehoTea, et famulom 
Bo^e, vna emn Noliilibas Tirit Domino Godediealoo de pleflTe, Domino. Löf de BoAoipe^ Domino. Th. de 

IS liaidenbei]ge| ^ügentius laborarem. Idem famulus coniilio et precibus tarn meis qnam dielornm nobilinn 
tandcm vfu», omni cauTe et querimonie in prefenti et futuro, aduerfus dictam curiam et frntr»«« et c1au(hiun 
eorum propoueude, ad me rclpectum habena, bono animo, renuntiauit iiitcgraiitcr et perlecte. Et boc ego 
et dioti NoUlee in qnoram prefentia frolnm eA; appenfione figilloram noftromm dtudniw Bobonndnm Tt 
fic in poftcnim, omni?* ncafio maligna pciiitus auferretur. Teiles funt viri nobOfia fapradicti nccnon et ^ 

W Dominus abbaa Mauritius. Ludolfiis prior. Jo^ CeUeiariua. Glienrdus de branfwie, Conräda» de hildenfami 
Monachi In amclugcfbome. anno domim. lt. ÖC. LXSCXV. In die beati andreo apoHoU. 

103. Snbiaohof Oieaalbert von Sraian achlieut auf Lebemieit ein Bondnias mit dem Henoge Ott» von Biwb* 
adimig nud Lliitaig and Terpfliobtet dab, ftr tOOO Mark SaBboigar Pfennige, wovon dar Hanag 
1200 Ibdt dncaii wiedeifcunfliche Veberlaasnng des j&hrliA IM Kok ehibilmaiilaii Onteaiiatna edar 

Orafenxinses abtragen soll, ihm 60 Bewaffnete mit einem Hanptmanne tinter seinem Banner gegen den 
Henog TOQ Sachsen und die Bitter, firOberen BnrgmAnaer n Lttueboig, nur nicht gegen den Oralea Otto 
rm (Hdsnbirg, m HtMb ra aani l a a , wagagan dar Binog lad aaia OmIb BtadMf Oamd vaai Tandan aaf 

Ersatz de« ibccn tmd ihren TTnterthancn vom Stifte Bremen ans zngeiUgten Schadens vmMMaB und ilun 
die Erbauung de» Schloises Buxtehude gestatten »ollen. — 1286, den 31. Deccmber. K. 0. 

^ Gifelbertuf dci gratia fauctc Breincnlia Ecclolio arcbiepiTcopos. Omnibus prefeni' fcriptum viTuris, Notom 
^oiania et preTentilraa proteftaautr, qood noT enn vir» fllnilbi Ot Doei BMmAriosnfi et Lonebugenfi oon- 

cortlati et vtiiti funuia SA hao fonn«, qmod Hitiloi (-rinnis ad tempoca vite nO&Te. Coias »im«^t i^f ao dil» 

ctioDis oada ip& adintoriam et innenen pceüabimua contra Dncem «t nililaf qaendam 
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tat Lvaeborcli, qui fui funt pubiici iniwiaL exocpto Comit« üttone de Oldeuborck et fuis, quo« io nullo 
]Mrtarb«bimiu ootMtloM prediote girerre, nifi dietos Oomef et fni per terram oofiram tnnfitam ftdeBtef 

prcdictum Ducern vel fuos ]>erttirbar<nit, et nifi fitpi r no pmdicto Duci ponciniin (»mendam debitam ordinaro 
«b ipfifl, ipforam erimiu inimici. Modul vero adiutorij et imiamini« quod Duci preßabimoa tali» erit 
Tnnfinitteiiiiu «nm ei quinquaginta amuttOB eua etfiitatieo elt Teiillo noAio oom prinnun faerinn» nqui* 6 
fitL Infupor fi ei^editionein ipfum habere contigerit pro poITe et honore noftro ipfum iuuabimlis bona fid^ 
quod verfa vice nobis fuciot cum a nobis fuerit requifitus. et ut eo commodius fufilciamus ad lioncrs 
cxpenlarain, duo Milia iharcarum Hamburgotüium dcnariorum nobis dabiL pro qua pccunia fatiäacienda et 
perColiwiid» nobk yendidit et aBgonit noftrifqae AiooeJRnilMi* redditnt Ahm et oenAnn tarn. fBotam 
wigaritor grononfcat vidi lii-et centuni et dccom mnrcanim redditus annuatim HamburgcnGum denariorum 10 
pro mille et ducentia marcia, quos redditua üae ceufum recmcrc poteiit vel Toi heredcf, pro eadom pocunia^ 
• Mo purificatiom« nunc inftuti ad feiz annoi contninos, et prifimo iure tenebit, 11 prodieta nemptio de 
ifß.m uel luorum heredum proceiTorit voluiitate. Quod fi ipfe vel M hcredca fuerint negUgentef ex tuno 
prt'dicti rcdditiis noftri noftronitnque furcflTorntn porpi^ttio pcrmain'bunt. De rufiibiis verO Octingentif marcis 
nobia tiut prout nobilcom exiHit euideutiuB ordinatuuL item condictum eil quod dampna qae de terra uoßra U 
predieto dhid fim patmo tao domhuK C. verdenfi epifisopo et ipfimun homiiiilNui fimt illata boBO aidiao 
dimitti-nt. Ted fi iput ipfia noua dampna do terra nodi-a orirontur, de hoc ipßs emcndam procurabimus, aliaf 
ipforum male£Mstoran Tt predictum eft erimu» inimid. It<:iit fi militaT noßri Daci de dampnii iUatii emeo- 
dani Toloerint exibeie hoo noUa, dondno . . i) verdenfi üpifcupo Ot. de bederikelä, et H. dapifefo cenuiiH- 
tetor arbitrio totalitcr dirponendum. Item fi predicti iiomines militcf quondam caAollani in luncborch in 80 
terra nollra domof amiconira fiiorum intrauerint, dummodo maUim Ducia et fuorum ibidem non faciant vi'I 
procurent, nullam indignadoncm de hoc habebit dox memoratua. Ex ex quo nullam malum de terra nollra 
HU et Ane dc^ inftni fea proonra^. termn noftcam padliealnt^ et nidiU ab iplb vel a Ade attenptabititr 
contra cAvn. Item fi Dax predictus et fui cum noftris, fuifquo coadiutoribus hominibus, cum inimicia fuia 
oouflictum babuerit, et ii qua ibidem fuerint aoqnilita fecundum quanütatem exercitua cuiuTlibet illa eqoa- ss 
■imiter parcientnr. Si aotem nof Tel Iflea quod abfit dampoa inooffere contigerit, dampna huiutbiodi 
abfqoe Aqiplenento para quolibct fultinebit exaotioiieni vero wlgaritcr dictam thiugethc qoocunqae eHon 
locorum fi quam fccerimus Ducif foliu« totalitcr permanebit, Item fi per adiuti^riuui noftrum feu noftronim 
ipTum Ducem terram fea munitionem dictam wlgariter laatwere contigerit doboUarc, uaptiuof fi qui capti 
(berint ibidem, ÜBoaiidiiin «pumtitatem ezerdtna eataTHbet equaHter diotdennu. Item oondietom eft quod M 
^ oani hoaiiiiea noAros fupra dictoa terram ipfiua ducia feu teiminof aduocatie fue iutrare contigerit ipfia pro* 
uidebitnr in neoeflitatibiu expenlarum. Item edificiom noltnun apud buxftohuthe nouiter inchoatum de 
voluntate Dncis et domim. C. verdenfia opifcopi eß et erit. Hilf onnibos eß adiectum, quöd memoratua 
dux nuUas indnotas tretigas feu compofitionem fine nobio et noftro eonGanfu aliquatenua facict, nee noT fine 
tpfo fimiliter faciemus cum fuis fiducrlariis fupra dictis. vt antem hec predicta firmiter obfcrucnttir, nof cum 35 
auUtibaB noßria . fubfcriptia fide data promifimoa firmiter obferuare. Daniele de blitherstorpe, üttone de 
bedenkelk. Agoffino de OAa. Hefauko de borah. Segebodone matfceloo. Nbolao, man. HemöbeDiioo. ICnv 
fcalco. Heinrico de Ochtenbuaon, et ad hoo ordinabimiu, duodecim militef no(bt>B ipi ad obfematiooem 
omnium prodictonim promittent fimiliter fide data. Datum Betrelde in die beati Sflaeftii Anno domim. . 
m! CC* t.yxx Sexto. Johannoa Not Caaonieiu Wüi ' m 

104. Gnf Johann von Boden bewilligt dar »tadt Wnaatoif eiaan Jahmarkt anf Sonntag vor Johannia, erthailt 
Die bekUa Punkte itahaa in du Uiknnda uDiat üatt dei Mamaa 
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Qtleit, bMtimmt den ihm sa enUiciitenden Zoil, vendahtet auf du Ungeld, reterrixt ticb aber Miaa Al>> 

nah itBL Beraeh«m dM Marktet Hin CMiit n. — UST. K. CL 16L 

Johannes dei gratia Comes de Rodcnti omnilm« in pcrpctiiutn, Klahi potcft hiimana pactio nifi robur 
• aooipiat a voce teMom vel a fcripto, Kotum igitur eile cupiiuua \iiiuurli8, quod iios ad petitiouem vuiuer- 
fltatft Ohiitaä« in wunftorp, fonnn «onoals licantiannu ibidem in dominioa Tidelicet, preoedente feftnm 
Johannis Bapdße porpotuo duraturum, ita vt Ducahim nnftruin omnes ipfum frequentantcs liaVjoant pro 
onmibos .amicia noflns qui propter noe qnicquam faccrc voluut, feu dimittcre, exoeptis profcriptia et talibua 
crfmfnofitiy ([in Tiidii|iio pao6ni faftbera niniiiM dinolbiiiitory Ftalona radditua noAroa eodotn tempon dm 

10 eontin^entes taHter tempenuniu, qnod pco tlieloiMO intra CSattatem predictam, ante portam nihil aliud ab 
omnibuH ibidem conuonientibus foluctnr quam pro cuim qtiatttor dfnarij et duo pro Carruca, alias \-olcntos 
ipfoa eflb exompto« ab omnibus rerulUjs dcbitia et couTuetis, que vngelt comniuniter api>clliuitur, Extra 

et «qnomm redditoa noSroa noUc oonJVietm retinemna, Beat in 
foro Mathei et Mauricij hactenus habuimus et doinecpa riinit» nihflominn« habitnri, Ibn: fiqiiidcm forum 

U libertamuB ante predictam i>ominicam triboa diebua et poft llndliter tribus diebas prout lupeiius eft ex- 
preiTum, Noa Ten» Comes Bocchantot de W«^ Com fimui ttitor ifAoM Oooddi auteiBeli dSacd viddioei 
anmooy Doftrf, fimiHter noftnun oondnctam apponimus volentea in hoc ex&udire preeea Gnitatis predicte, 
Vt autpm hec rata et inconnnlfa omni futiirc poftcritati pci-petuis tempnribns permaneant, hanc cartam 
confcribi fecimna et noftronun ügiliomm muniiuine roborari Datum anno dominj M. CC. LXXXVIL 

W MC Lippold TflB HadmAnMO, Tcgt n SecMm, ImriknM» iMi die iwfMiHi Ote wtA EUbm, W9 er XUMv 

«Bd Ftattmeister dea Hanogi Heinrich von Bramuchw«; ist, belegenen Ottlar daa bgo VW Sonavdte 
von demselben dem CoOTCnta Bi WallMiuiad «ad dML JoblM Ctq^niB SttlfW n CMk ^jHgflMlt «ind. — 
1287, den 24. ApiiL K 0. 

Ego Lippoldua de hedereahnfiBn. adnoeatoi. in lUnifiui Motam fiMio vniMifis hiae Uttenun infpectuff 

B6 et proteilor, Quo<1 Hugo de dorrcuelde cum conTenfu et aolmitate fiHontm fiNRNnm filSnilD. henrici de barem 
et Johannif winkele«, ac alioruin hc-reduiu l'uoruni omnium totam proprietatem fnam. quam habet int*>r hjü* 
dua£ aqnas. videlioet. Oderam et leuenam. vbi cgo cx parte domini mcL U. dods de bruneawick iudex et 
totftmefter elfo dioor. Ue defigriptam nomrnatim, In bredeober]^ qoartam partem. Soonefpd toton. In Bope»- 
berg dimidictatem. Elifei agetiücht totum. Szazelfei« agtuicht totum. Danilxiko totutn. Vogelsberg totum. 

SO Bruaeesump fextam partem. Strikberoh targiam partem. Hofeumarcket fisstam partem. Sperrabog terciam, 
Uagnum fporreberg terdaa partam. ad Htwintofil». tawaaiw partem, BmmatAtaeg itttiStm partem Bochope 
terciam partem in duobos lociH Conuontoi in mdkaoMd«. at MaamA dicto copman burgenli in goalaria 
teredibuftpic fuif a d'w. fanpti Micliaheli» nunc ventiiro ad tres nunrm. pro Quadragiiita Maroif piiri argi-nti. 
obligauit. In&a quos trvs uiiuos non poteß nec debct huiuiiaiodi proprietatem ab eil' redimore. nee aliquid 

M iUdam cnm ipfia habeUt agere 'ant di^omi«. tarn in edifioaodo q«am in aUir rebna or^Bnando. IlBa naro 
tribus annif elaplu. infra tres alles annof rubfequontes, in duf Gne fuorum heredum nrbitrio (labit et uolun- 
tate Tt dictam proprietatem redimant pro Qiiadraginta Mardf pari argenti quibus iplis exßitit obliguta. Si 
inro iofra (pacimn bomm tiinm aanoram fiibfeqaenciam talif redempcio prooeflum non habuerit, ex tunc 
tota illa pröprietas cedet Ubere conuentui in walkenrede necnon Jobanni copman beredibufque fuis ante- 

40 dictif. Tta ([uod nec ipfo. n>'c aliquis auiicurum n-u li>, n <him fuorum aliquid iuri^ llnc ditrninij fibi poflmt 
•ot debeaat in hül que dicta fuut vrurparu. äcd hoc totaiil proprietaf fine aliqua oontradictione periienniter 
•»«d iplba dobM pwmannw. fUaS rm MbH Ant Hwihmmmi d« «ftulda. Mmaaä de nuoea. JehmuiM 
de dudorllat. RtirtotduT Mefo. Bemardus alboL Conmdus mefo. Hegenwardus. JohanMf ds aßnelde. amoldoT 
de bilAan. Johannes de iKxmethen. wadejgo de ateridek Ganndiia tro^L bwgeafea in Ooilari% efc alli qium 
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ploiw fide ügid. Vt aero omiitk hee fMBBRüto firm* pennanwuit et inmatate prafimf /eriptum ad plc- 
ateNm caidmcuun cum appadbae oiai l^plli nhomd. Düam am» aomiig. iL OÜ. Vit In ^ 

baelL Gtoi|y. Ibitilu. 

« 

IMk SnUiohof Eflisrieh von Hains bs&ehlt itm Büohofa Sieg&ied von Hildeibum, die SohlBaMr Wohldeabeig, 
Poppenbnrg, EmpM (bei Onnra) vihI Xwto, die CMdilriMikaitm val mAmm ItMltimpw dar Bnia^ dit B 
denelbe nnnchtmlstig verpfändet and durch Yerkaa^ Bivilligiuig oder nsne Balehung fiwBi«iiiif iat, 

der Kirche zurOckznliefem, üch mit der Oeittliclikcit wf>^en vorgefallener Erpremuigan ni TRI^aiehen und 
keine Ver&uMerang«n und ErpreMiugeii weiter vorzimelimeii. — 1287, den 29. Angntt. IL 0. 

Not frater. Hen?. dej gratia ümete Mognntmd fedia Arehiepircopus, Tacri Impcrij por OennaDiaDi Av- 

chicancellariuB, DUecto in chrilto firatri et OoepUcopo nolhx). Sifrido. eadum gratia HUdenfheiriL fieaianam Ift 
in domino caritatom. Cum liinus in omincnd fpccula Ecclelie Moguntino, licet inmeriti difp<innnto illo 
fupemo patrc iutuiniuu, a c^ao Uüiia optima et perfecta prououiimt, «jonitituti, Cura ot follicitudo, et pai'toiaii« 
ofBcij diligentia, nos inoitan^ vt dUeetorain noUa in ehriAo ftntnnn «t Co^ifooponiin noltninini Ibllicita^ 

dinibii-i cinipsiti. . f corUTii necelTitatibus debeamus in quantimi iX>(Tutna8 fitbomiK. et Kcclennri:tu < t pcr- 
fonaruni eis fubditarum indempnitatibus prooidere, vnde qoia ad audientiam noIh*ani, r x clamora inlinuatione 1$ 
peraenit, quod voa Caftra et mnnitionea, wdelice^ Waldenberch, Boppenburch, Empne, et Hude, neoMMi 
Jurifditioncs, et alias polTenionc«, Koulofiu voRro, qnorom cllis folammodo procurator et non dominua, iUicite 
et contra iußiciatu obligiillis, dt ulitmaftis, in enormem ipCnm Kcclofic IcUonem, et quia noftrum cft lefia 
eccletiis, prelatis, et uionallcriis, lacerdotibus, Uorpitalibus, et aliis piis locis, nofire prouiiicie t'ubuenirei 
fratenitatem veftran. et deoofieaemi, rogamiu. et moneauu, et atteate. eilierlainar, qoetinna ea qoe de W 

bonis Ecclcfie veftre, per obligationcs, vittidilioncg, ('oncofConeB, feu infeodationys, notias in<Iebito alicnadis, 
nel iUicite dißraxiitiai üne cuiuÜibet oontradictionis obftactüo, ad iua et proprietatem Ecclefio ve&n legi- 
tiBM reooeetla, et de extorfia a dero praot tmper voUa feripfimna per.. DecaaniB, Teftre Ecdefie noftnun 
Capellanain rpccialcin, in ainicicia componatis, nc cogamur, ueritate Stftr büa per modum aliuin tliftriutlus 
perfcrutata, feueritatciu Ecclefiafticam iuxta officij noftri debitum exercere, Inftiper ut pollinins, IkcleHe 25 
veltre et cleri indempnitotibus vtilitcr profpicerei et futuria pericuUe preoauere, Inhibemue dücretioui vcitre 
fob pem AiQieiiliaiiia ab iagfeffn BoeleHa^ quam pveTentiboa in voa feriinn% fi ooDtniivm qood non fp^ 
ramus duxeritia faciondum, no poft receptionem prefentium, Alicnationea, Concefliones, vcnditiones, feu in- 
feodationes noaas, de poffeflionibuB, et Ecciefie veßre rubu^, feu üncaltatibiu, facerc preruiuati«, luhibemiu 
qnoqne diftriete, ne Gapitnlo veßro, prelatia^ et Capitulb, mooafteriia, et Clero, borpitalibus, et alüa püa ao 
locis, vcftre cluitntis et diocefia, angariaa uel peraagsrias, tallias ucl exactionea aliquas inponatis, ne pn- 
dicti a vobis Iictit clamor validiw aJ audientiam DOfiran] dctulit, aliquatinus oi)]>riinnntur, fi pcnano pTO- 
millam et ulteriorcm ac ßrictiorem uolueritis euitare, Datum Mogon^ IXlT. kaloudaa fcptembria. 

109. Baaaff Otto van BnuaMdmaig nnd lAnataiff enlAtet dnidi Tankttfiiaw iaa nntn mtalar vaa BMfan 

eme fitÜine mit Herzog Albrecht von Sachsen, wonach der Bund desselben mit den Rittern und Knappan SB 
▼on Lflneburg angehoben, letatere in ihre Betitznngen wieder eiacaaetzt nad die Streiti^kaitea beidav . 
Hetal«« tbar daa laUaaa BlaMe aaf das Balehatag« in nUhaMan tm & Vatanar das Xtalge Badalf 
und im Falle aaiaaB Todes dem FUnten mtilaf aar E&teeheidaiig geatellt werden. Jeder der HeraBfa 
Boll dem andern gegen feindliche EinfUle mit aller Macht helfen und ihn bei aoiutn ererbten Besitzungen 
laaeen, der Henog von Sachaen dem BiaohoÜ» Conrad von Tardaii den eutriiaenen Zehnten zurückgeben 40 

Herzogs Otto Burgschaft leisten. Brfia UaUa ankUan «Ib nablailaMiWil ftr Mnilii^ritHi ttaar TsImn 
Üianan. — 1887, dan 6. fieoanilMC 

9» 
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No8 dej gracia, Of, duz de Imii w IWi eli, et huMolniKli, Ad TBiMiifiMam «itidiin cupimus peraenire, 
qaod cum Dfleoto awneulo noftro ülufiij principe, alberto Duce /iuBOiiiifl^ faftim Sfaum» feu veram ooncor- 
diam, iuxta confilium et ordinationcm, domini witzlahi principis Ruianonim pro nobis et noftris ndiutoribus 
promiJlmuB fide data et fuper finguiis controuerlijs in lluuc modum concordauimiu, vidclicet, quod ü aliquj 
* ooaffintonim nolBuonm ab Hae fona esobidi mlnarint inter ao» «dinata, Hoc nobU eft ntiqne «Krtvariain» 
et moldhuiif adicientes qaod promilTuni, inter dictum awnculum noftnini, ot Milites noftros et fainulos de 
lunenborch mutuo iactum eil pcnitus relaxatuni, Dictj ucro militeN ot funiulj bona eorum, ficut ante dilTea- 
tionemi cum omnj iure Sine inpodimento quolibet poffidebtint, preterea pro caiifa quo iater Mracnlani nolliiini 
ilbertaai Duoem Saxonie et nos uertitur, de Calbv, Blekedc, vna Secum, ferenilliiiij, PMi^^lj*»? Romanorum 

10 regia prcfentiam accedcmiis Jbilburt'n, in purificatioac bcatc uirginis proxinia, ad curiam, quam odixit, Quj 
dominos rex prefatns nos in iure aut araicicia coacordabit, Si ucro nos cx aiula logitima prepuditj, I^Iole- 
haren {wrlbinlHw Tenir» non poflemtu, Mempiim mmeiM noftro« jttoe deftinabimiu loco noft^i qi^ prefittuni 
dominum Regem rogabon^ vt nobis quando libi placuerit, loeu alius et tt rminus cauTa predictj negocij 
'affignetur, et fi Interim prenominatum dominuin regem, mcij oontingerit quod abli^ preDOmmatos dominal^ 

U witslavr Buiaiioram princeps, nos vniet com awncolo noftro de dicto calkroy aimlni«!« sut ra iure, p^o^li^ 
tünua «tim qnod fi inimicos torram dictj awnculj nollrj, Ho(Ulit«r intrara contigeri^ ej uenicmus totis 
r<iRns viribus in fuccurfum II'ic idem n'ibis fuo faciet toto polTc, Si uiTO nos aWITo eoritigdrit, udiincatj 
ac Uomines nol\rj awnculum noib-um iuuabunt, ac ü nolbn prel'entia i'ruerentur, preterea bona noftra eo 
hm polBdebimiu, quo progenitoraT noftrj Hactemis poflSdenml^ et 6 prediotnm * awneohna noftram fuper 

M quibus incurare iKilucrimus uel fiios nobis iußiciam facicnt de eifdcm, adiectnm eft Hijs quod awnculus 
nollcr fcpcdictus, patruo nottro dilecto, Conrado verdenfi epifcopo decimani quam tenoit occupatam line in- 
pedimento liberam dimhtit et Tolutam, et fi patmum noftrum preGatum incoTare uoluerit, coram nolüa Sibi 
tadelt faiAieiam de Hqs fiiper qnibu ipfom dnxerit inpetendum, Cetemm fi quod abfit Boninef noAri 

attemptarent dampnurii awnculj i'.i'ftri, dietj dt' laxonia ipfuni captinando, ant immiti')n'nn fManiii) aünMam, 
n M^endo^ aut cum exercitu intrando UoLUlitcr terraui luaiu pro eo, dominul' wiilawi ruianorum princeps, 
jntaafait fabek» ad iaoenlum non inde entnna donee Ifta intefrafiter retraetentor et hoo (emabit fidei per 
jKOaätt'Bmf yi antem Hec zona maius robiu* HabcK-it, Hennannus ribe Junior, et, Jo, do lobokc aduocatj 
dirrenäoncro, fi qua inter ilomincf dictj awncolj notbj et no(ht)8 luborta fuerit, amicicia fopicnt aut in 
iure, Si «utou^ Ilij non poterunt concordare noa dm» militef, Gheuebardum magnum, et wernerum de me- 
10 dmge pro parte no&ra elegmn», awnonlai uen noAer Bniütar doot eUgh, Eriomn da Oemat et Hennan- 

num ribe iuniorcm, quj Iin" diirenfionem ITniurmodi vnient jure m l amiiicia iuramcnto prellito eorjjornlj, 
ad Hoc omnes nollrj cafieUanj tarn Militef quam famuli in munitiünibus uoilris lunenburcb, Horborcb, tbune 
refidente^ qid.iioa promlferunt, promittent adbuc yna nobifcnm feniara Atpndiota omnia fide data» Li Hoiiii 
facti menioriarn, prcfcntcf litcras (igillo nollro ot widai principis rnianMum feeinins OOmnuillilj, Diatiliu 
M looenburch, anno donii.ij Vr, CC, i.xxyi Vli in die beati nicoliy. 

Gedruckt in Stlji.-iillV N.«., hrirh'.i u Vinn Adel png. 467. 

108k BiKhof Conrad von Verden gelobt, dem Herzoge Otto von Braniuchweig nnd LItaMimif flr die ihm g<e- 
eduokten drei Wiipel Ball Gtttv von gleichem Warthe su Lehen m ertheüen. — 128% lan 1. lanaar. IL 
Conndna dei grada. VerdMiifis Eedefie epifcopiia. Omnibae bane Ktenm vifinie. Sahteu in dendiio. . 
MSVandnlola rerom Tarietaa Ülfa bumanis actibiu aduerlktar. fi non habondanti prenenta fuerit oancione 

Igitur notura cfle cupimus prefencium infpectnribtis; vninerlii?. fpu«! nos DluHri prinetpi. Ottom duci de 
bruniw et luneborch. patruo nollro kariüimo. trcs choros lalis. quorum proprietatem nobis et eoclefie noßre 
donanit reeenpenfiwe debennu bonw ptteodaKbna qne tantnin valeaat Tt obori fuperiiia memonti In 

cuiuR n'OotijirnfacioniK ciiidena tcftimonium prcfentem litcram SigilU nollri maniminc duximus roborandam. 
45 Datum Dortmarke. Anno domiiy. M.°. Cö. LXXXVUL feria VI**, poft circamciiionem dominj. 



Digitized by Google 



100. Onf Bsrebard Ton WUpe bMtttigt der Kirch« 8t. Kariae xa Lttnebmrg dis Oftter ca Sierkihaoien, welche 
Mfa dl Snof Otto l hwM M ii w % M» Bnh* itfftito, taidbM nun Bdnib te liobt« ni 

der Feniter geschenkt hat — 12S9, den 17. Februar. KOi 

Nof (lej Cirntia Borchardus Comes in Welpa Notinn facimua tarn prcfentibus quam futuris qund cum 
Kobiiülimus princvps Dominos noller. Otto. Dax de Bruuciwik fundorct Ecclcüam tiauctc ilahe virginil' in 6 
Lmabanih p«ter nofier 1x»e memoiie coDtnlit «ideiii Eodefie «d InaMn et ad feneftrat repanadM, Immi» in 

Dhiderekeflivrcn cum omni ivrc. proprictatciii, .uliiof Atiain, in pratis, in pafchui."!, in Riuis in nemoribus et 
in omnibuH utin<jntü«, ita, quod ipfe, neu l'ui fucceHbres nichil ivris in prcdictis bonis habere agnoTcerentur, 
quod tenore prerentium Uttenuntm ftaUHimn, et ratnm tenemus, vt participos fien meoraamur mnnhkm 
bonorum que fiunt in cadem Ecclefia ad laudem doiuiui tuilbi Üiefil cfaliftL 'DirtOIII LuBAboreh UODO W 

domini iL CC, I«XXX. VltL pcoxiin» Ui feria polt Invocauit. 

110. König Rudolf verleihet anf Bitten dei Hersogi Otto von Brauniohweig und Lflnehorg dam Weiehbild« 
Harburg die Bechte eines freien Weiob^Odai» ubaeduidet dar ladito dat Hsnogii «ie tr lie im dar Stadt 
Lttneboig besitst — 1288, 6. MaL IL 

Rrdflüfitt dei gracia. Romatiofaia Bez. Semper angollas. VBivnia fiwri Impeiij. Romanj fidelibiu pro- js 
fentea literas infpecturis . . Grnciam fham et omne bonam . . Dignipn iudicat nollrn fcrcnitaa. Tt quofl mainm 

nobis fidolitatis ac deuocinnis commcndant obfcquia. nnipliora meroantur bcncficencie et gracir- munoM 
reportare. Uiuc eß quod nos attcudcntcs merita clari viri Ottonis ducis de Brunf et luncLKircb. principiSi 
et filH noftri IcatUBniL Sudl^pie predboa bemgiran pfebentee aOfooßm. Oppidun Ibnin HorbuNb. Ubertamoa. 

atque eidem opido. auctoritiito noftra Rff^in eadem libertatis Jura concedimus. quibus gnudent alia opida SO 
Ubertata. et hactcnus iunt gauila. Salois tarnen pre^cto Ottonj. ac vxori fue et conun hercdibiu. pro facul- 
tate Ciuiom iplius Opidi in HerbnrdL Juribua. feniicijs et honeßia oonTuetadinibua. qulbtu gaudont in 
dldtate luneborcb et vtuntnr. In caina rci teltimonium. profens fcriptom Hagefiatia noftru Sigillo. fecinuis 
commimin. Dutum apud Conftaiiciatn. Pridie Mcoaa May. iMÜctiaiie prima aoiw doffiiiy. iL CÖ. LXXXVIÜ. 
Kegni ueru nullri anno quinto decimo. U 

UL Dio Raththerren und die Bürger zu Lfineburg huldigen der Hersoginn Kaehtild, Oemahlinn dei Herzogt Otto 
Ton Braonieliwaig und Ltlnebnrg, und »chwören, sie b«i dar ibr m Lalian ertheüten Leibmoht, nftmliob 
leUdM^ fltadt nd T«|«ai LtaataiB n «ball« od ihr, ftlb aia d«dut ak WltUn diwaifca ftr 
12,000 lb>k Mum SOhen varpOadtt wSU, dam behttlflich in Mia. — 1S88, den 7. Angnat ZIT, 

Nos Johannes Om. CriiHanuf raile?. Volcniani.s de Arena Albertus linllo. Elucnif de Witinge. Ilerdcruf. 30 
Verdewarduf. Jobaoncs Bertoldi. llinricui' bot Aiardul' de Scilllene. Andrea!'. Ludolfuf hoppeiifac TidericuT 
de Hertelbeige Nieokos de Holaadino Oofifiilea Oiintatif LTneborcb, ao Tnioerfitaa dainm ibidem Notom 
elTe vulumiiB prefentiuni infpectoribus vniuerllg, quod cum magnißeuf princcps <lr)niinu.>< nofter ilbübia Otto 
dox de Bruncfvrik et Lvneborch Illullri domine noftre Meichtildl coUaterali sue filic Magnifid prindpis 
domiiy Lodewicj Iliufiria Comitir Palatini Renj, Dada Bawarie in Cafiro Ciuitate et aduocatia LTneborch 8ft 
ean waiha a peilinene&a fana bonia poHaffioBiboa et bomimlina caiufctunque Jkatnf aot oandicimdr faeriat 

jnribtiN ImnoribiiH et iudiciif candem nduoentiam refpicientibuH et in quibufdam aliis eonftitcruit ') dr'nationem 
propter nuptias, eaque vna feoum, eidem dominc noitrc ducilfc collaterali suo in pheodum conferri procura- 
neiit ad babendom, ienendnin, in pheodtim pro donatione propter naptiaT fine beredef faiSmid babnerint fioa 
non pro tempove Tita sue, prefate domine noftre dnoilTe de Bronefwik et de luneborch fidem dedimuf, et M 
de ea fcruanda corporalitcr prciHtimua inramentam, quod fi memoratuT dominuf noßer dux, {iri^mortiiuf fuerit, 
et nunc vna cum ipfo eidem domine noAre^ tamquam domine noftre^ obediemua, obtemperabimuS| et intendemus 
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in amibiii, «yoiqas refpieiaiiiiH ^weMÜtar» et pro mfaribu nuumtaiwliiiinn «t ooobnuMinw inm coa, ^'usque 

pro defenfiona hoDorif et iuriam fuomm mnram ponemna et fcutum infatigabile contra omnes aduerfin 
aduerfus eam, ael in perfone aue vel rerum Tuarum dirp«n<1inm moliri nlifjuando prefumi ntcr, et on mortua, 
beredibua quof ex domino oofiro duce^ domino concedento fuTceperit, omnia lupradiuta furuabimua, ad quo 
C dU 4mm ninaret teaebanmr, Ad ha» l^eehJter «Uem nairo inohfimu inraiiMalo^ qnod fi beradibos «k 

ipfo (Intnino iioftro duee non oxtantibus, ilIXtft (acta et condiciones vtriniquo inita quc iti inllniiiicnto fupor 
hoc uomfocto Lucidiuf apparebun^ com boiiia fllii et aliia detrectaucrit romaaore, et bona eadein iuxta uon- 
uentiiniem haUttm pto duodedm mütbiu wiaroarom pari ai^genti oolooienffai ponderis in pignoT ßue jpotho- 
flam deliberauerit obliganda, Gbi in obligatione fiae uapignoratione huiulmodi cooperabimur bona üde, confa- 
10 IcmuB tideliter adabimua .virilitcr, et virilluT dcfcndcmus, et illi vlI illif, cui vel quibua facta fucrit inpigno- 
ratio ßue obligatio ante dicta, vfque ad abrolutionem bonorum iliurum, per cos qui dictorum bonorum appa- 
tutarint legend fbooeübral^ fiddltatom et bomagittin praftabbinu qoal« fitpe fiito dömfaie nolbe dndlb dncilTe*) 
prcftitimns ifta vice, In cuiuf rei teftiiiioniiim iin fenter damus figilH noftri roborc comtnunitaC Det AsDO 
domini, IdUleümo, Dooenteümo, Octogolimo, Uctauo äeptimo ydua AugiüU| in CioUate Luneborob. 

15 m. Bbflihof Ccmrad von Verden beanftr«^ die Herzoginn Mechtild von Branntohweig tuid Lüneburg, durch 
fluMB Togt und ihre Diener diejenigen Mönche su St Minhaelia in LOaebnrg, welche ein itlgelloaea Leben 
fUmn, « igi e U to und gefangen wAmta n Uaaaa. — 1S86 — 1300. K. 0. 

ninlbi et in cbrifto dOeote domine, IL Dnciflb, De brnnAric, ae donnne in hmaboifb C. dal grati« 

verdcnfis cpifcojiuü, cum iincora d< uot!ono paratain ad obr(.'<p»ia uoluntatcin, Quin inonaidii fancti Miclialu-ljs 
fO in luneburg, fecundum quod a multia irequeater intoUigimoa, nec propriam bonelbttem attendentcd, noc ctiuin 
mandatem nofirain in aliqae formidantaf, obfinroanoie regolari minime lut Bfeenti, fiad tanquam uagi, die 
et nocte currunt per platcaf, et extra oimtateni ad libitum, et comeflkoionibi» et domoram efractionibua 
noctarnif et infoli iitija huiufmodi intorolTo dicuntur, Doininacioni ueftre committinms et pro peccatif uobia 
iniungimus, ut qui talea inuonti fuehut, et deprebenfi, per aduocatuut, et feniof ueltroB, detineri faciatil^ ot 
M eereerari, eoBodie manoipan» ut onm diftrietioDem ecolefiallicam ooutempDare udeantor, fidtem per bcolazo 
indiflinni oon^Mfisantiv. 

]1S> Bamg Otto von Brauitachwclg und Lüneburg ftberllatt dem Abte Johann und dem Conyente in UeLm 
twei '^Hapel Salz auf der Saline Lüneburg fUr die von ihrer Kirche seit 400 Jahren beaeaaenen Wendiachen 
Gftter XU Suhleudor^ Növenthien, Kölau, Könau, Soltendiek, Molden, Schottori; „Sumene," „Sscnrove,'' Dallahn, 
10 Cnmaaa^ flnflw, XilBn, GnitH^ »«mami^ laabai, SUbeUa, Sefta, flmiin, inHi<liitf, ChHWHi, tdUiikaa, 
nbrdaatwpe" und Hohenzeten *), — 1289, den 10. Februar, K.O. 
In nrmiinc fancte ot iixliiiiduo trinitatis, Otto dei {»ratia dux de bninefwich, vninprfis chrifti fidolibue 
hoc fcriptiuii vil'urir, äaluteiik in perpctuum, ^ouerint uniuerfi tarn prelentcf qtuuu puderi, quud abbaa lancti 
Jobannif b^tifbe ni vlleffen, eom omWo et volaaCate eonneotna firi, ral^anit nobif qaedam bonn flant- 
35 calia titulo Tendidonif, oo iure, quo ocdefia prcdicta Inina a primif ri-clcfio fiindatnribiis quadringciittr nnnif 
polTedit, in vOGf fie nominaüf, iure hereditario peipetuü' tomporibus poQidenda In ZuUendorpe, IX, luaof 

1) Daa amtta aANr/kt mm aaaAOfca. ^ Du amlta ämi/lt mm miMBm, 

*) Zu dicaar Urinmdo cfr. WeiaUsd^ Hotae 81 aUgta GaachidliaehNilNiB «Ica aairtaghaa Uittdaltan, ILBaaMi, yag. 70— TS; 
ud L Baad, pag. 107 oad 10& 

Blna vaa MUm, Mar «md Odavanla da« Heiaoga aa^getlalMa, Ib Original voriuuid«iie Urkunde xeigt folgende Toriaaten: 
9 Dl «emiMa fimM U jwdftiMn« trinitalü, B, dei gralia Mm, friar, Totufyme eoHmmUiit fimeU Mmmif bapH/l* m vOeffim minerßf 
thfifli fiMdu* hoe fcripttm vifwrif, Salutm in pa p tluu m , tfe meb l l m tm trß t&n prtfenUf qvan ptfieri, qyed naf atm eommuni ßvlmm 

prtdicla bona a primif tcdtfit Jmdatarilnu, qvaiin$igentif amii pofedU, m vilUf fie mmiauitif iitr» henäHario perpetmj' Ua^orilmf'foffiiimtia, 
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qui fohiunt XIII' wicfi filif^nis et dimidiiim, et IX porcof, et IX top lini, et cluo ma<ri(lri cinium, quilibet 
VUi, folidoa, et V'Ji dcnarios, et modiam pii'e '^), In noucnte V'ii, uiaul^ (jui foluaut, X, wich iiligiuis, et 
diinMittiD, «t Vn, poKO^ «t VI^ top Bai, el nuif^Asr dnimn, Tin, foUdoi el Vn deiuunoi, et modinm 
pife, In kolove, IIIT, nmnT, qui foluunt, VI wicTi niipnis, et ITII porcof, et IUI, top lini, et inaj^ftor riiiinm, 
VllI folidoa, et VLi, dcnarios, et iBodiuni pile. In konove, V, manT, qui foluunt VU wich üliginis, et » 
ümidiaiii, et V poreo^ et V, top lini, ot magißer ciidiiin, VIII, folidoB, et VII demrioe, et modinm pife, 
In fiütcndikc, III, luanr, qui lohiunt IUI wich üliginia, et diniidiuiii, et III, porcof, et III, top lini, < l iiifi^'il\cr 
ciuium Vni, folid«», et VII, denarios, et modinm pilV, In inojlcn, III, manf l, qui foluunt-, IUI, wich lili- 
ginia, et dimidium, et, III, porcof, et IH top lini, et niagifter ciuiiun V' III, folido«, «t VII denarios, et modium 
pUb^ Ib. feorftoipe^ I, mni^ qui Adid^ XVII^ modioe lOigida, et I, poveaai, et I, top Uni, b SnmeiM, lO 
I, man?, qui fohiit, XVIII, medioe filiginis, et I porcum, et I top lini. In Szcurove 5), III, manT*) qui 
Mnoiit IUI, vidli lUiginis, et dkudio», et III porcof, et III top lini, et magiitcr ciuium, VIII, foUdoa, et ■ 
yn, denarioB, et raodhtna pSr«. Li dvlan % II, ma^f^ qui foluunt, III, wic£ fdiginia, et II porcof, et II top 
lini, Magißer ciuium, VIII folidos et VII, denarios, et modium pife. In groinafzle, III, man? qui foluunt, 
IUI, wich llliginiB, et dimidium, et III, porcos, et UI, top lini, et magiiter cinium, VIII, Iblidos et VII, iS 
denarios, et modium piCe, In cetene, II maaf *) qui foluunt, III, wic£ üliginis, et II, porcoa et II, top lini, 
et nwgilker dtdnn, Vm fiiKdoa, et VII denarioe, et medfaim pili», la moltMiiM, tote viOe, XII roBdoe, In 
kroditze, tota uilla, XII, fnlido.s. In malfleae toUi uilla, I, marcani, dcnarionim, In Zachcue ^ II, mani^ 
qui foluunt, ni, wio^ liliginio, et II, poreos, et II top lini, et magißer ciuium, VIII folidos, et VII denarios, 
et modium pife, In tnbehn II, manf, qoi fohtunt II, iricli Gliginis, et II, porcoa, et II top Uni, et so 
«MigiRTfr ctmmii, V, feUdoe et VH denarios, et modiimi pile. In kiue 3), II, manf, qoi Jblnunt, II, wic£ 
filiginiB, f't II poroo«», et II top lini, et magiftcr ciuium, V, folidos, et VII, flenarios, et iiKidiuin pife, In 
poklentze I, maul, qui foluit, XVIII, wodios Uligiui«, et I, porcuni, et I, top lini, MagU'ler ciuium, VIII folidos, 
et Vn,'denJkriot, et modinm jßXb, In nendorpe Hn num^ qd fidvont, VI, wi<£ filigime, et IUI poroof, 
et im, top lini, Domus que appoßta eß, foluit XVIII, modlos filiginis, et I porcum et I top, lini, Magißcr 2$ 
dnium, VIII folidos et VII denarios, et modium pife, In ganzove 'O), III manT, qui foluunt, Uli wicli et 
dimidium fdiginis, ot III porcos ot III, top, lini, Magifter ciuium VIII folidos ot VII denarioe et modium 
pife, Li flikove "), II inaaf, qui foluunt III, wich" filiginis et II porcos, et II top lini, Magifter ctoinm 
\nil folidos et VII denarios et nifidiuin pife, In kardeftorpe, IT, manf qui foluunt, III wich filiginis, et 
II porcos, et II top lini, In honcethen, II, manfi, qui foluunt II, wich filiginis et I, porcum et I top lini, M 
Nof i|^tnr Totenter iom diete eoblefie in aKqno Iblniemn^ pro fnpn fiiiriplif boni^ eontalirnnf in reftanrum 
oonnentni et fratribus ibidem deo famnlaBtibtif II, chorof Hdif ad quodlibet flumen, fitofin domo glufinghe, 
in quatuor fartaginibu^ ex utraque parte domuf, de noßra '3) hcreditate, cum co iure quo nof hactenuf 
poflbdimuf >*), «bfqoe omni exaotione i^) in perpetunm libere puQidendoI^ Ne igitur iftud l<) factum in 
poflenim » nobif nel ab aüquo heredum >7) noArorum ualeat infinnari, prefentef HtteniC daanif in teßiaHnuuni, m 
ligilli noßri rol)ore caimnunitaf, Ti'tti f Inii'il' facti funt, Doniinid" frcderieuf de dorflat, Dominuf hinricus 
de wrellede, Dominuf borchardus de crammc, Dominuf wemeruf de mediugge, Donitnuf Gheueliazdaf do 
wMOm/m, Daaima Bodolfiif de Ibaie^ Doniimr Unrieni de monto, militer i*)^ et aUi quam pluref ide digair 
Dstom M) TUalBm Anno domini, 1^ OC^ LXXXVIU^ In die beale Soolafiiee tii^iniC 

i) tlmagißm M mmtym fUUtutVn aaamioi i, maäkm fifi, »m Mm mi^tßm' Mm aUm, YHIfiilUat tlTItAuaim», M 

wtodimn pif« ttatt et dun — jrifr. 'I mn-nfi. j) rrurour. dulan- ') xaehme. *) Uniflin. ') kmf. jw«ioi-« oder gaiaov«, 

U) Slikvut, i'ro i/li/ toiu/ jupra jcrtplif coniuiit /'uyradivtuf iiluftrif princepf Otto m re/lattrum concfittm m tlltjfm aUtt Sof 

i^ttir — JuamlmUt^tf. ") fit» «Utt nofira. H) ipfe hacttmu po/federat *UU ium — po/fedimuf. iwincbca exaetieme mi m 

tat ttagfOxAms «n UniUarw. M) Am statt ifmL n) fitemfinm statt h m tAmt. S^Uitnm M^bwnsii statt /fpW mßrt. 



n 

U4. Harr Heijuioh yoa Hodenhagra ttberUMt du Eigwnthim tdam BnhkMM Hodenhagep dam Sanofe Albreokt 

gegen j«daii mit Anmihau MbiM Eernt, de« H«iiofi fn lAMtaif. — U89, U. JnnL 

No8 Hinriciut dci gracia dominuT do Hodonhaghon rccognofdiniis prefcntibua publice protcllantc«, Noa. 
6 ut puerj noAri, dedifle proprietatem caftri noliri Hodenliagben Illuftri principi domino noßro Alberto Ducj 
Saäoni«, fiüiqae flwtnielilMU ae miir et hgltiiiiir haredilMu Mi, «t ivflo tilalo Isodalj, dietnm Gaftrom 
recepimus ab eifdein, Preterea recepimiis Nos in feruicium dictj dotnini noftri Dticis, ita qufxl contra "mnes 
niaentei^ Domino noftro Duce de Luneborch excepto, cum Caßro oo&ro prenotato, et toto nolbx» poile leroire 
dsbemiu, et ipfi, w beredibna fnn logitiraif, Nos, et paeri noftri ad hoc ^wdafiter obligamur, Hoiaf vq 

M te&w fimt Dobilef uiri, ac militef infra fcripti, videlicet tihorardus et Otto Coiuitcf de Hoya notlri dileo^ 
oonlangvincj. vir nobilif dominuT Johannef de Mukclenborcb Nioolanf Coincf du Dannonbcrc, Otto wakkcr- 

. bart äcakko de luneborch. Jümricus äcakko de louenburg, volradus de Zulun, ludolftu wackerbart ätaciuT 
de lümeafanGuL Godelbelenfl d» Hef^mowe JohHuaf de Oramib Hennainiiifl Bibe. Jobaanef balah. MOar* 

qiiardus de Ziden. Ilinricu-* de Qilrcn, Jl.iniu.irdus Ilauerber, Conradus Corlhake. Godefcalcus fclcop. 
16 JiodoUua Clenook. JohauDcl Clcncok Item Johannef Clencok. Ortgif ülencok. Bomardus de wcchtcdhe. 
Ctodefealcnf de werpe «t alij quam pluraT fide dignL Li huns rai teBiiDOoiiiiii preftn» fijriptuin ligUIo 
nodro fccimn» oomantni^ Datum HftJynhttgluwi Abm dooiinj l£ OÖ. T^Xitxftt- In eotaaa triaitatir pridie 
ydtu Junij. 

Gedruckt in \V. von Ilrnli.MilR'ri''Ä lluycr Urküiiilir mh ji, AI üiijiiuuß Vlll. (laR. 82. 

SO 116. Herr Haiarieh von Sodenhagen verpflichtet lich mit teinem SeMoiae Hodeahagan nun Dienste de« Henoga 
llbnaht vea BaBham ftgaa jadaa mit Miaae Htea, iaa Bamfa Otta Uaataii^ nal atdtt 

dafllT Bitifaa. — 1880, daa 18. Jaai 

Nos hinricus dei gracia dominuT de Ilodenhagben vniuerfiB prefens fcriptum audittirif iiotiim ofTo uo- 
InmuT et conßare, quod ad feruicium lUultris principif domini noliri Älberti Ducif tiaxonie, fratruelium. 
M fiuwaiB ac horedom Moa, et poeri aoAri, oam ealiro nofkro Hodenliaghen, toto poOe noftro obligautnnia, ipfif 
contra quoflibot uiuentef. Inclito prindpi domino noftro Ducu Ottono de Luneborch exoepto, perpctuo mini- 
ftrandum, ne autem dicto domino noßro Saxonie Ducj, luis fratruelibus ac heredibua, a nobis et a noßrif 
puerif huiufmodi feruicium iplif üaciendom fubtrahatur, Mos et pueri noftri data fide manuaij prouillmus, et 
piD nolna noftri dilee^ coofinigfbui IiitlMdn% et Ooondw de Mrioeibii. Oonfadiu. et Coaradn% de Bol> 

80 dcnW iMbilcfj wcmcnis et Ohciicbardus inrtTCe de Sculcnl«>rcb inilitfif. Hinricus et Gtooriuf fratrc« dictj de 
Zwurin data tide manuaij promil'erunt. qood ipfif cum omnj fidelitate ad feruicia, eHe debeamos expofitj et 
para^, Datum Hodenh^^ Aano dombg IL Od TAxxfW. fnäaiä ydna Jon^. 
Oalfnakt ia W. ytm Baiitämg» Bsjar Uiknnlntach, AbttsUoqg VIIL fa^ St. 



lU. Idaler Harr Hciaiiab tob Hodanbeig leaigniit dam Bnga Otte v« 

n Sehlon Hodenhagen. — 1289, den 27. Augnit U 
Nos Uioricua Nobilis de bodenberghe. Motum iacimns VninerfiB quod nos Calbiim in Hodenbaghen 
Binbt piindpL Dombio ooftra. Ot dad de hneboigb et Bmnfw. reGgoammna Mt fmaa qua fiio S^jiD* 
huiditta eft ezprellk Detom bodonhagen Anno dommi ft OÖ LSJÜL ÜL iS» Sabbati peft barlolonq. ' 

Uy. Hanog Albrecht von Brannschweig venohreibt ftr dM KU, dass er ohne Kinder zu hinterlassen stirM| 
4» seinem Bmder Henag Wühaba aain liMbail, iMBi i lii abac aeiiur OamahMna ihr Laabgadiag. — 1290, 
den 25. Man. K. 0. 

Raa Dej gtatia Albertoa Dnx de Branlli reeognoCnmi» et pnbüoe proteftamnr b biia Icriptia, quod 

fido data manualitcr prnmilimu?, oorporali fiiprr hoc jircllito facramcnto. ut II mm diTcodcrc i'ontinj;at 
abfque liberis, et finc berede, quod abüt kariilkmus frater noiter Dux Wiliehelmos perdpere debet por- 
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Haaem JkbftMlb et henditetii noftre et quail proprim beN^titeiiii perp<-tuo poffldere. lUa pule, qua 
K^^isdug» dicitiir, quam, confurtj nolbe karilTime, ad tempora vite special! ter oflignatiimas, duntaxat exdnlA. 
que tarnen, poft obitum eins, traiilibit fimjliter ad maniis fratris nofhj fupro dictj. Si ftutcni diuina annucnto 
dementia, Ubero« procreaucrimiu et bercdcs, tunc omuj fublato dubio, heroditas noßra, quo nos contiiigit 
•t in tetem noftnin oecidi^ nmuMre 4ebot int^gnüter spnd 90t, In hi^i» eoideiui teAimoluam preEsatem s 
Uteram cum np]>ennni,i SiViUJ Dofirj fteoMB infigBÜj. Datum. OAamdba. Aquo doaiiig. iL Cfc. T.xxx^f, 
in Annonciatione domlBj. 

118. Graf Bernhard von Dannenberg THiOHdk im BsBOf» VW laiilioa il* ludl« ttatt Dhuili alt loll und 

Münze — 1291, den 1. Auguat K. 0. 

Bcrnardus dej gracia Cornea de Diumobergbe, oinnibu« Clirilli tidciibus prefcntes Utcruo iulpccturis et 10 
anditnrfty jUntem in doninoy ad notieiaiii flngnlflinuii pnfiMitimii at ftttmonun ▼olniiMia panumfap^ <|iiod 
dilocto domino nnlbr) ducj Saxonie. inclito principi, bona noftra que bactenus liabcbamns in Ciuitate domatiz, 
feüioet dimidlani parteni ipiiua ciuitatia, et in alüs in ciuitate, ücutj in Tbcionio, moneta, et hiüulino^ 
Om. omig iura vanffidinus, atqna Tokmtaria reJlgnando, Super iiiia prerentj Uterc figUhmi noftrom dmi' 
miia a{i|xnMnd»Bi, aata Amt hae k»enbofeti» amw doniqj, li, OÖ. T.TitTgl, nBcula baaiy patrf apaBolL u 

lia. FalMt Sioalaia lY. btAeUt daai BtaciBb la Menebug, von den HentgaB Hainrioh, Albncht imd Wühala 
TOB BnnuiahMif dit Ml« HMa taMeeu*) und Alaaiidar«^ atf dia da aid Ikr* mmMt» 

sich gegen den Ton den BiadiSfen tu Hildesheim nnd Halberstadt verh&ngten Bann und Intodltt IWriftBi 
■icil leigea m laiieu und Tnuusnmpte davon einzuohicken, falls er dies aber nicht Tenac« Bhs aal 
IMirtiot aaMt n ariydiB. — ISn, das M. loplMte. KO.» 

* 

Mioolana apifisopaa bnas femonm dci vaoaaabHi ftatri . . EpUöopo Merfeboi^enfi Satntam et apoAoü- 

cam benedictionem. Sua nobis venerabib.'s fnUrcB noRri . . Hildefemonfi« ot . . Halberftadenfis Epifcppi pe- 
titione moulbraruut, quod Ii contingat eos in Nobiles Tiros, Uenricom, Albertum, et VVilhelmnm fratroe 
Dooaa da Branafincb, «zeanmamcatioiiis, et in tarnt aontm de Bmnalwieb in Hildafemanfi et EUbe^ 
fiadenii diocefibtü confiAontibus, Inturdicti njntcntiaa, eonim cnlpis exigentibus, anotolitata «dinam ration»* M 
biliter promulgare, ijdcm Duces ac Prelati, Rectore« et cicrici caniiukni te^ran^m, afTcrontcs qm>d dudnm 
fiftUcis recordationis, Innocentiua et Alexander predeceiTore« noftri iiumani Pontitices, eorundem Ducum pro- 
genitufbiiB par tum Htteiaa indnlbnmt^ ot progeidtona ipfi et eoram fiU), hemdea ae oxoraa, per fooeirnm 
ordiiiarios, fmo per aliqnog delegatos ud fubdclcgatns ab eis, fiup (.'unferuatores a fede a]"ift'ilica dcputatos, 
fiue iegatos ledis eiofdem, oxoooununicari, aut in eorum terra intordici, nou poilint iino ipeciali uiandato M 
dieta fedia^ &eleBta pknam et eqicaflftan da indnlto haiafiBodi mentümam, oartis aia fiipor banfinodi in- 
dnlto per alias dictomm predaeelÜHrani litteras exeoutoribus deputaHi^ pradictas fententiaa fietorum Epi- 
fcopnnini tali prctcxtu, obfcnure non cnrant. in dicUiruni Epifcoponim preiiidicium et grauamen, et fcan- 
dalum plurimonun. (.^uare pro parte diutoruni Epilci>poruiu fiiit nobis bumiliter lupplicatum, ut prouidere 
ipfia Aiper boc patama diBganti* c uta ram u a. Qnoeirea fratamitati tne par apoftoBca Ao^pta-naadaani^ tt 
quatinus tani r>uc('!i preiatos, quam ertfdom Confeniatores ex ptiriv noftra moncas et inducas, ut predictas 
litteras ucl alias quafoumque ü quae habent, ßiper indolto huiulinodi tibi exhibere procurent, tuque predictas 
litteras,- pollquam tibi exiBbita fberint, traoTcribi fideliter fiwieni, iphmm tiaDfiviptno de naabo ad ueibani 
nobia fub ügillo tue traiirmittcrc non ])oIl{)oiiÄ8. Si ucro Duces et Coofanistorea pradioti, tibi predictaa 
littoras «txbibcre nolucrint, tu cifdcm P'piJi'iipi!* rtuotnritntf apoftolica concediw, ut littcris non obftantibits 40 
fupra dictis, libere fuper premülis offiuij fui debitaiu uxcquantur. Contradictores per ceuTuram ecclciiaiiiuun 



*) cfr. diL' Urkuudru dva Pabut«) Iimooeoz rV'. aa« iliuii Jaliro 1248 oben Nr. 33 und ia Ollfi OvsK VnL ITV fl§> ttl. 
**) efr. di« UtkuBdan da« Vabste* Aletmiiw IV. au dorn Jahn 1866 oImo Hr. 41 «od 4X. 
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poftpofito oompefiwBda D»t apad Ytbem netmm II Kai Oetobria PontificatM ooftri An» 

Qiurto. B. F. 

Auf dar BfiekMit« der Urkunde Ueht gotcluiebeB: 

Sifiidu do Stidiem 
6 praoBiMuiL 

TIoc- llttcra cd Regil\ratA et ScripU bt Reg^bo doadn| Ni«olij. iMpe. IHL anno if&oB qnarto. Oa^tdo 

ciuiUom KegiTu-j. D.XX.V'liU. tiifndus. 

IM, Die Bathsherren und die Städte zn Oöttingen. Northeim and Otterode geloben dem Käthe and dar Stadt 
n Mtladen, üch Ittr li^ falls ümeu von den Herzögen von firauuchweig odar deren Viftaa Gtnalt 
1« uMidttr^ n ymnadtm, V» IckidwigMti gaUbUt wird. — (MM.)t) 1L9. 

Noa Confulea et Ciuitaa in Gotinge In biia TcriptU obligamus nos Conrulibua et CSiuhati in munden 
Quod Si aliqiiA fiat eis vel inft-rattir a doniinift noftris urincipibue IlluAribiis Thicibug in Brunefwic vcl »b 
aduocatie ipformn violentia nos onuiem inpendeinujs precum et laborum diligentiam donec Hat eia reßaanim 
taUa Tiolenti« «at bäum Inmo eandam adfaibebStmia ^Bgutiam tpm inpMidannnit 8i oobia a«t «ndtatl 
IS nollre fniffet talia Tiolaiiti» iirogalia Ja hnina ra teMmwihm «oamniiiuiiia SigUE »ollri llaninaiiie prcfens 
ÜBtiptum. TL 0. 

Kos Confulea et Ciuitas in >iurthcm In hiU fcriptis obligamua nos Confulibus et ciuitati in munden 
- Qnod Si «Hq[U« fiat efa vel inferati» » dominia voHm priiidpibu IlliiArilMia DneibaB in Immafwie ant ab 

aduocatis iprorum violentia nos omnem inpcndctnit« precum et labomm diligentiam donec fiat cia rcftaumm 
W talis violentio aut iniurie Iimno eandem adhibebimus diligentiam quam inpendcromiu Si nobis aut ciuitati 
nofire fuüTct talis violeptia irrogata In boius rei teftimonium conununimus Sigilli noilri Munimine prefena 
finiptnu. K.Oi 

Nt»8 Confulea et Chütaa in OßiArrod In bijs fcriptia oblif^amus nos Confulibus et ciuitati in i i i 1 :i 
QuikI Si aliqua fiat eis vcl inferatur a domini« nnftris Principibus Illuftribus Lhicibus in brunefwic v< I »b 
K aduocatis ipfonun violentia nos omnem inpendcmus precum et laborum diligentiam donec tjat eis rcilaurum 
taUa rUka^ aot iniurie, Imme eandem adhibeUmna diligentiam quam inpenderemna Si nobia aot doitatf 
aiiBi« ftiiffet tdis vklentU imgal» In haSm rai t^timoniiim oomraniBiin» Sigilli aoftri Mmdmiiie pveTeM 
fcriptlim. 

ISL Die EersAge Otto und Albre«ht von Sraimachweig und Lüneburg bestätigen die der Stadt Münden von 
n den Hanose Otto von Branaaoliwaig U46*) nerkanntan Bechte, verbieten ihren Beamten die biaherigea 

Mtbttiger vor einem anderen aU diM ltii%Miahti uA MmIib 4k Itedt Wl Am BbiwlHMr von Ab- 

gaben. — 1292, den 24 Hai ' ). K. & 16. 

In nomine äancfau et indiuidua: Trinitatis. Humana: actione« facilime ') laborentur, nisi scriptis et 
M teMian vouäiiSbat firtunntor. AndiatS) igitar proaena ataa^ et firton planina inteHigat «t eognoMat: Qnod 

rir>3 I>ei gmtia Otto et Albcrtti« Duces de Bninsuig et Lunn^jurp, i>iuitfttem ^ m nivTirlnri, nd inanuB nnftras 
rocopimus, Promittentes eis ibidem h&bitantibua et fuperueniontibus, ut orania iura qu« a prinui fandatioue 
«nitM nemiDate «■ feniaNiiima per OBajA inooiuralsa, Qaioanoqiiie antem ^aim rinhatam itapalw« 

■out aüqoam nostranm oinitatnn jpQun tuen oohmoa et debemna. 



t) cfr. OfigiiM Oodlcaa Tom. IT. PrMT. pag. SI di« Uiknada dM Jakiw IMI. ferU feonnda ania PolkMaitM (19. Mai). 
•) cfr. OiH^ ChHltea Tbk nr. pa(. ML «fr. dia Wdoi Uika^ d«r Bataige «ms Jahn MM ia Oiigiam ( ~ 

IV. PraefsÜo pag. 20 and tl. 
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BoBoepimiu etiam com omni iure et consuetndine, quam temporibiis patrnm nofttrornm et nntiquis temporibus 
wnuHianuit. Giow et oiaiUs dicta in terra Framconia cum sita. sit, iure Franconun fruitur et potitur, 
fMd in «ft tuAmmm fammaterak Syh» ipus aAaoet CSohati int» Gelatram et Lotmam amnes poaita, cnm 
OBniblU paBcnia et tali iure attinet ciiiitati, siciit possodissc ciinoacitlir ab aiitiqii'i, Nuüus ciaium pnchabite 
dnÜlti» cODidoem duello potent impugnare, uiai de pari elogeront uoluntate. item si qma in ciuitate 6 
coni BMn tmiin oedderfl^ me «tiani diemmi, et fiutor liomicidij in propriam dmmm oaoerit, paoem «d 
liebdomadaa*) obtinebit, et d infin terminum nominatnm reu oomponere non potueri^ iplb femote 
uxor eiu8 et parauli cum firmn pnce infra ciuitatem mntiTn remanebunt, Et si compositum non fiiorit, 
iakÜB omuibiu bouis l'uis exibuni, puah^uam annua fiierit eaolutas. Maior uadiatio qme ht iudicj uuum est 
talentan. SI qnia neio tfieoloiiiiiia dedmwril neteeitar tria dabit talanta hidiuaodi pro eoMeba. Venna it 
quicuncqne noftram ex merito gratiam dcmcretur, uita cin^ cum rebus in noftrn orit et Jodicis potestate. 
Quilibet ciuia de obiecto aibi crimini, quod contra honorem suum eft» et uitxini sola maxra ae poterit v*.- 
tnun, dammodo frotnm non mamiale ftieri^ nee etiam maaifislhiiii. NnUum ipioque incBoem qo! tom» il 
«fadtati fit graoia niminm ßatnemus. Pneter hsec aicut ciuitas eadem synodalibua antiqiütus fuit cxemptay 
»ic eam tenebimns. De gratia iiompe fupcracldimuB apeciali, quod eines ciuitatis noflia^ 'K'ravrulen omnem 15 
terram noftram, tam Ducatiuu Luiuuburg, quam de lirunsuig a theloneo liberi, cum umuiboa suis pertransi- 
tant bous. Nohm» efian nt per naafieginiii diela daila» vel eam adeontea, quod milgo geüfliroiiiigBi) 

dfadtor per noftros officialöR in aliqno gmur rtur, Si ucro nauos fracta- fuerint (.'inibiifi uel hospitibiu de 
fabaa atda aine pneiudioio ordinent quicquid uelint, nec debent ia boc aliqualiter impedirj. Si ueA ciais 
• eontaa eiiiaD ^liW wr» habaerit, ipsom oomn Jadioe ei eonenfibaa didtaüs aoenaabi^ nec emn ad aliquod M 
indiaiiim trabet forii. InmqMr recc^oedmua quod ipaam ciuitatem et ciues eam inhabitantes et adhno 
fuperuenientcs utriusque «exus ah omni exactione ei grauamine dedimus liberos et solatofl. Aquam ctiam 
quw pneterfloit ciuitatem supra et infra pro pol'se noitro a Tiioolouio liberam fauiemos. Vectune etiam quas 
eac onudboa paitlbaa ad eiidtatem oemtSgerit aeoedere memontatn, ibi ana deponent oneva, nl ex eo ddltaa 
emendetnr. Ciuitati etiam nostne Gcmvnden, Omma'BUa iura melinrabimas bona fide. Iluius rci toftoü sunt 2S 
FMdericoa nobUi» de Dorßadl, Ootfcbalcus de FÜHae, Theodoricus et Eberhardua de Alten, Johannes de 
Qollram*), Tbeodorieoi et Heino de Monte, Otle Bamot^ Jimdainia de Campe, Lndolpbns de Honlege, 
Bertlioldus de Rheden, Kochus') de Gustedu, Borduodos de Zigonbargo^) Uenricns Rengedehnsen, Cnn- 
radus de Berte&i^ luilitea, et aly fide digni, Oatam amio Domiig 1292. feria paadia*) ante leatiim Peote- 
coetes. 9t 

122. Herzog Otto von Braniuchweig nnd Lttnebnrg nnd seine Qemablinn Mechtild verkauf«!!) die Münze zn 
Lttnebnrg an die Prftlaten, an die Sitter und Knappen und an alle Einwohoer im Lande Lfineboig, Har- 
hu§, nana, laieatdub, BUrta, bi dn Onriiita WaM« lUMagbadd. ■eudtodiaa, 9mwm vad 

BeDaiutedt. an die Stjidte nnd Weichbilde Ltlneborg, VfliMI, Wittin^cn, Lttchow, Dannenberg, Hitzacker, 
BleAed e . Dahlenbug, Bevenaen, Wisaen. Hittfeld und aa die Knwohoer aller Orttohaften, wo Lfiaebuger » 
CMM gebrloddiak iit und banof^lobe WtaiibeaDile wn Jehar daai WeahaalB Tantandan; ab wudMm anf 
aUea Xaalit, welohea die HenOge leit OrUndong der Stadt a& der Kfinse gehabt haben, beatfanmen, (Cmh 
jährlich in vfthlende nnd in beeidigende Bitter nnd RathRherren der Stadt zn Lüneburg die Gerichtsbarkeit 
in MUnaangelegenheiten nd da» Becht, den Mtinmeister anziutellen, den MünzfuM zu bettimmen, Mttu- 
ndOewidilBaBobav tbanUn rfahtn ud aattat mit Am IM* m baabtafta. awlbea MDa^ od gakibaa. ao 
daaa kdae aadara Mftaia ia jaa« Oataad anidM «atdaa adL — UM, daa 6. Jaaoar. ZI7. 



*1 afafifM; tjtd fiK Ubdmaim. .») jn 1^11111^)11 Mmmi 1) JUtAmm. Bgmirnft. ^ jmi aai w itrtt j w«* a. 
M) Aof den BuWhm 4ar ülfeniMie Ibigea von dataeRtM BMld nodi dicM Notiieo : Anmo 1BS2. Ob{ft_ Bricm Ej^teopiu PadefmmentU 
IhteU Pkaiffi Bmmdti fititr. dum» UBS. ommda m i ibrim mirgki$ «iyl Äliertut Dmx Brwuuic: tpuUut in Otteirode. PhUifpui 
ntm mmo tB9i. 4. S^tmlrtt MgtUm in OHarrMa 4S 
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In nomine doininL Amon. Otto dei gratia. Duz de Brunl^. et Lvnebttrch. Mechtüdis ') dnoUBl omr 
einiaan. Oinnibai bM Bttem ii^^ fiMiiajtmipon,gtiiiltnt, 
com tempore fimttl labitur. nifl fcriptis uifertum fiierit, aut uooe teAiam confinnatum. Uinc eft, quoil tarn 
pnfentU tempoiu quam fiituri, fcire cupimiu vmuerfoa, quod noi ynanüni conTenru. habito conlitio cum 
5 fid«Kbus confifariii noftrü, caiUa atilitatiB noftre, monetam noftram in Lvneborch rationabiliter Tendidimna, 
cum omni ian, pflofionibiu, et fructibus. Abbatibua. prcpoiltis. alüsque ooclefianun pirelatu, mifitibaB. fansn Hfi 
vniuerlisque in terra Lvneb. Horcborch. Tvn<'. Tlodcnrlike Biredent *). in pam»chii3 Walfrodc. Vulingc- 
borlUe Njrenkerken Bergenr HoldenAede. uominorantibus, Et dilectis burgonJibuB, CiuitaUun. et oppi- 
dämm. Lvoelnireb. Vifen fy, Witdage *). Lvehowe. Duuieb«!^ M). Hydfiik«!« Bleked«. DalenS ^ 

10 BaoenhuTen. Winfen. Iletfcldo. Ccterisque hominibus oppidorum et villaruni in quiboB moneta LTnebargmlit 
feinere *) confueoit, et .monetarü nofbri cambitioni prtlVcl> ruiit ab antiquo. tarn ipfia qoi nunc viuunt quam 
beredibns et fuooelToribiu eornm, iure bereditaiio'et piupiiutatü ex nunc in perpetuum poüidendam. nobile 
berediboa, Auoefforiboa, adooeRtifiiVB ooftria, aiobil inria in eadem penitus lefeniMitea. Kamiitianimaa euaa 
omni hm, quod in dicta monetn. nos. et flilcctus pater nofter dux Jnhnnnea. at prof^enitorea noftri a prima 

U fmidatione ciuitatiB Lvn '3). habuimus, Ita quod Milites, et Confulea Ciuitatif LvA '^), qui ad hoc electi ün- 
goUa aanta» innbon^ planam iuriditioiMm et aoctoritatem babaant manatarinn poMndif nam aandanaqoe 
monatam Teruandi, augmentandi. variandi. Si, quotieol^ at qnaiido daeraiMriBt, fina AÜftfifla et eoa, qoM oom 
iniufta libra deprebenderint, in quibufcunque locia, per Te, non per noa, nec per aklnocatos noftros, iudicandi, 
o^taU) aut qoacunque alia iuria fentefttia fnerint punjendL Nalla etiam alia moneta habebitur, preter 

•0 qoam vendidinuu in perpetanm in tanninia Aipra dicÜB. Sonuna peennje bao eft pro qo» wmMMam nana» 
tun Ibpe dictam, de vnaquaquc domo de qua exit. ai-atnini. VI. ") folidos denartonim lianiliurpi iiluini. oL 
UL'*) Iblidoa. oiuldem monete, de vnaquaque domo do qua exit hako. aooepimiu per teniiino» i^i memo- 
Mtoa. BurgaiilSn da Lvneborg pro So. Sapdnganta talante denariomm bamborgenfiam nobia jx^ribluerunt, 
iatograliter et tonplete. Ciues de vUen t^ et de danneberge '8). perfoluerunt quod eis proportionaliusr 

tt conpetebaL V^t autcm hec prcmilla inconcufla maneant et pcrpetua, ad manus abbatum. prepolltorum. Mili- 
tuxn. fiunulorum. buigenüum prodictorum. et bominum tociua terre. JBchardo Tcackoni. Thiderioo de monte. 
GbeMhardo da mwla. al ffinitea da Zwarjm. mÜMbna, Albarto boUan. Jobaan} bartddi. Hardara. «t 

hannj Eoflac. but^nfibuB in Lvnebitrcli. fidcm jireftitiinu» nianiiHloin, Et j^reliTitL-iii ütti rrun in liuius OOB' 
tractUB telUmonium. figülorum no&rorum appeniionibua duximus roborandam. L>atum Lvneburcb. Aima 
W donmg. iL Cd. Monagalhno Tardo. In Epbiphania ») Dooiiiy. 

Oedmekt ia H b m mww m to niijlilm aam Hrtcea nad Twgrigni «wa iihi« ITM. Vbiut UmO. Hhumvw IIU. 1% 

in. SiMhof Yalfain van IDidaii balAaft daa Eexiog Otto von BranuMbweig und Lttnebarg mit der Halft« des 
WaUUlia n«Au|b wM« «r va» d«B tttafta CMaid voa Haf» ia dv Nida «bar daa data ttüla 

W nm Äachtheil erbaute SchloM Steyerberg erobert hat, mit der H&lfte der Mühle und der andern Gnter de« 
• Qrafta in ood nm Nienboxg, aoigenommen die Xirobeogttter daaelbat, die Otiter jenaeit« der Aue ia dar 
Uohtaag aadi aiadaa aad dla OMar n SUa (bat LaaiadMBgaa) aad madbaim, wogegen iv Bnff 
ihm Httlfe gegen den Grafen Tenpricht und ihm dia lilKiDaf tiam BaUoaaaa n Bnuibdflif (didiahaat 
Tbeile Ton I^ebaoaa) geatattat. — 1289^ daa S6. Eabnac Z. Oi 



«I One mim» AInoIbM ia imatAm Cgfln Vwtt I) JMUOiiii: ^ tmpml» Mit ^ «w ftUt «i Aml Mm»» «Mt 

iwei Mal. t) Binden (lo vuh im CopUr XV.). *) ValüigksborfitU*. f) Jilgtnktrkm. % VlUght. ») Wiiinrthf. i«) 

mdiaktr«. ») DtUeatnrg. ») Lmubmrf. M) fgg. U) trm. >*) Hier tUlit ciugMcbobcoi /ifwrMf. ") VUtffm. ifj iAmw»- 

•» Ea MM /M hrfM 
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In nomine dominj Amen, tioa Volquinus dej gracia Epifcopiu Mindeniu, et Otto de Brvnelwio et da 
IitboImwJi dsZf fld praBrndim iotv ww iDds ii w ihip w ii wnüiniii oontnt nobit wlTOrfaiitci, bototatBiD^ 

confederationem et pactum, inter nos fitlcj tlatiotii; et iiir.iincrito tmnnta fccimus in hiinc mocltim, Cum 
Dobiiia vir äerhardos C4»ne8 de lloja caänun ätejgeiberuh tVndare et edilicare vellet in preiudicium eccleüe 
MiiHteBliii, Noaqofi Volqniniu epiloopaa Mmdwalw prediedu, ob delanfioiieai noftiam et ooeiafie MmJwifit, » 
opidum Njenborch adiuuante domino manu ceperimna militaij, medietatem opidj predicti por nos fic e^^f 
IlluHri principj Domino Ottonj fupra dicto Jvrc contulimns feodalj, talj conditionc, vt idem dnx nobis et 
eccleüe Mindenli aflUlat contra Comitem de Hoya et fuoe adiutores quofcunque in perpctaum, nullam perfo- 
BHB exoipieado, coiuCeonqqe co adM o d » et fiatn» exiftat, nee aBqam oonpofitionem duz ineat fim nobb, 

nec no8 finc dnce. Ner vn([imTn tlux comitem <lc Hoya vel fuos Iieretles in fnam f.uniünriint' rn recipiat ]0 
otmtra eoolefiam Mindeolem nunc et femper et ammodo in etemum, nec noe idem e cunuerlu taciemus,' Com 
dMclieMa Mrtmn opidj, medietateiin motendiig et ationun bonorum oomitn inli» «t eirea NTenbarobi eua 
flouü iure et TtUitate, limiij modo Sibi iure pheodali coutulimus, cxccptis bonis litis vltra flluniam WaiOMh 
nowe et fupra verfus ^[indam, et bonis fitis in Suldedo et Winthem (^iie nobi» retinuimus, no ox tal! por- 
mixtione inter noa et eccleüam Mindenfeni, et dauern et faoa heredes in pollerum dii'cordia luicitetur, In 16 
Braefatorpe eeiam um vel naifi Iheeeflbrwi noaltioiMni AekBita fine oontndktione dooii qiutidocHuqiie 
nunc et femper nobis vel noftris fuccelTDribus videbitiir cxpedire, In bonis eeiam eeclellarum in Nyenborob 
citra et circa, idem dux vel fuj heredes nunc et in poltenuu nichil iuris libi poterunt vendicare, iSi veiO 
beUnm isgroerit oontm oomitem et Jboe adiialoirea et doniiniu Tictorian dederit QioKiim et captiuj fecoodum 
pw portionMa pugnantium diuidentur, nee in Dumcro paucaruin pcrfonarun decem videlicet vel duodecim M 
peifimanim, in diuiiione fpolij et captiuonim fit vis alifjua facienda, et Ii raunitionem nliqnam contra ipfum 
eouitlgui et Tuoe adiutores iterum adiuuante dumino ceperimus, eodem munitio inter noa Ueut ipfum ^ycu- 
hank egneMter dnudtttor, 8i antem qnod dem «uertat mter noa 'oonlfaigmt. dUeavdiui ftabör^f, MäHn» 
noOriim alter! de eodem opid" inferet noeumenta, fcd opidanj opidnni tencbunt inter fc, quoufque eadem 
dilcordia fopiatur, No« quoque Otto dux Cepodictus, vna cum dominu noi'tro epii'copo Volquino predioto U 
fidem dedinNM et imalBnu, oos oiiiiii» |wedieta nunc et fairer et in iHirpetuam feraataroe . . In oninB 
Tefiimonium Sigilla nolba prefentibus funt appenfu. Datum et Actum Wn&Oflie in eoolfliliB fimnli, ftllA 
quaita poft dominicam. Reminifcere. Anno domini. 5l. CC. Nonagefimo tercio. 

m 

OedinelU ia WOrdtwain'i Nova mbndia IX. ftg. 73 No. XXJL nod in r. Hodcuberg'i Hoyar Uriuuwienbacli. Eist« Ablbeilaag, 
I»«- US. * M 

124. Hatiof Albieoht von Brannschweig belehnt den lUtter Diedhoh von dem Berge mit dam Schlosse Stau£en- 
\mg, wie ei der VUM m HOMbrin Imiiiib bal^ uHar Teibiftatt dM WMericnlb Innbelb dir bii> 

den folgenden Jahre. — 1293, den 1, Kai. ILO. 
Nos düi gratia Albertus Dux de Hrunofwik recognolTcimus et prel'entibus protellaraur quotl fideli ftc 
dilecto noftro militi ßrenuo Tbidcrico de Monte et fuis heredibus caltrum nollrmu ätouphenborcb. cum omni 36 
iure fiont IdldeffeAienfia ilhid beböt epifoopuB, oontulimos titnio p b eedaB. it» tarnen qnod dietiun CaArom 
ab ipfo et Suis heredibus eincre pofTumus pro Octingcntia lufin iH puri argenti valoris et ponderis Brunf- 
iricflnüi) dictum vero Caßnun com nottra peocunia reemere dcbemus et non cum peccunia aiiena nec ülnd 
•Keni debemne oU^we impbeodeie vel vcndere qtiaai diu ipfi pre&tam Ceftmra per noa notonns peffidere, 
Dietns vero nülee et fni berede* edificare ücite poflont ad fummam quadraginta marcarum qnaa ad fommam 40 
fu|>ra fcriptim eonput.abnnt, et fiiftm edificAtionem ac Ibiicturam notorie deinnnl^ralmnt, ipfi- vero et Sul 
heredes nobis cum dicto Caltru altabunt auxilio et noe ipfos in omnibus fuis nuceilitatibus et iuribus der»- 
Bnqoeve non debenn» M ipAw meantenebinivs in ommbui noftm momtioiiibiM bona fide, Diotnm tsto 
caftrum reemere poflumus a fefto michahelis ad duos annoe proximo« fubfequentea, pro peceunia meniorata, 
qvod fi tone non reemerinuu dictus nüles et tiua pofieritaa dictum caftnnn in pheodum fine reemptiome 4ft 
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qnafibet poffidelrit Super quo fibi prefeu fotiiitam noltro ISgillo mwiitam MSmm ad gHitelwa, XKotorom 

vero placitonim Tefti^g funt, llluftrcB, vcncrabilU pater dominua Werdenli» epilcopus Conradu« Otto dux da 
Luneborch patrui noftri dilccti, LudolfuB Baldwinus et benricuH de Wem den. Ludolfun de Weiierlinge Jor- 
dauus de Campe. Heiiio de Werle, Bertramiuiu de vcltlieiiu, Johannes et Ludoifus de honlegbe, ecbertua de 
t aHebofch et Jokumet kataeruini noAer diotos de Ttodb. et quam pfams «Bi fid» digni, Datum per aannm 
Bertold! noftri notarij diotl da haale^ Anno domini imHftfinw) dnoantafino nonagifiaio iuti» Ja die beata 
WalburgiB TÜiginu, 

125. Herzog Albrecbt von Brannschweig verbietet teiim miglMf tUb irgend ein R«ebt Hkm ta dM Xlotter 

Walkenhed gebörenden Hof zn Imbtihau»en ansnnuuMn. — 1293, den 24. Juni. K. 0. 

10 Dej gratia AlbertuC Dux de Brunelwicb, üinnibu» prolciii IcripUuu viluri». tialuh^iu in eo qui dl om- 
jäam uera lkla£ Viij religioQ, mUi dilee^ Douinns. . AUms et Oomneiitae Menafterij Ordinia Cjftenieafii 

in Walkonretbc, ad nnftram pn.'renti.nm nccedcntes, nobis grauitOf Amt ( "nqiu-ftj, qnod Aduoca^ miftrj Tii- 
mm in luuuedefhofen, ad idem Monalterium pertiuentem, peliliOinilniaf exactioniba», et aliis leroidis impoi^ 
tonii aagaiiaat et moleftant, quaQ cadem Ooria in qua JuT aBqitod non habeimn ficutj proteftamur Htteraa 

15 per prefentes, nobia ad reniitia. fauicuda ex dobito fit atlncta. Nos autcm 1 1 i i uoiirc nobilitatif 
decentiani cupientes, vt Ciirin rupra diet'i gaudcat et fruatur priftina libertatc, volumu«, et niaudaniu«, noftre 
gratie i'ub obtentu, ne uliquii qui pro tempore nolier fuerit Aduocatus, aliquid libj iurU noltro nomine uen- 
dicet vfll neodkare preAnnat, in Ifta Curia, onno deinoepl^ nel aBqnid, edurcomque genaria reraitalir esigat 
ab cadcm, fed fj fccuB factum Aterit, qoicumque etiam ille fuerit Aduocatus, nonerift fe ofFcnfam nolb-ara 

10 grauiter incoRÜTe. Vcrumtamfia, fi cona lepe dicta tempore procedente, pro giatia non pro Jor^ Inimo 
«K SMM HbaraBtate aliquod fendliara noW dnoant inpeadendnin, ilhid non fohun gratanler redpere detie* 
remiu, fed apud Honafteiinin inctnDraium l^yedalitar, loco ot tempore fe offerentibus promcrerj. pn'fenter 
autem aderant et fimt teltef, Dominus Bald pr^-pofitus Eeciffie Beatj Blafij in BrunelVicb, Bertoldus de 
Uonlage, canoniciu ibidem. Bald de Wenetben, V^lricus de weuerlinge. Ecbertos de Allcb Jmiior, Godefiridus 

S5 de Taftnnge, neAij llilke^ et quam plonf aiy fide dignj Li re|| telkunodtam prelmf fa^tnm finüg freina% 
et Sigillj iioArj Maninine roboniQ. Datum Brnaefwibli, Anna domiiij. iL Ot3. nom^gafimo. itL In die Aueto 
Beatj Joliannif Babtifte. 

Gedruckt in Orig. CviM m. p»R. 707. ' 

126. Henog Otto von Biauniohweig and Lüneburg md Mdne Gemahliim MeohtUd TarkanÜBn ein Wiipel Sali 
ae uf dar taUna iMmlnig, IM ym Abgaben, an Wamar vn Matwidaif ui Wanv Lippold't taku. — 
USa, ». BercnbK. KO. 

Dej gratia, Nos. ott<>, dux de Bnincfwich et Lmaobeichy ae eadem gratia, Ifeebtildi!«, vxor fu,a Du- 
oill» ibidem, ad Dotitiam Tniuerforum capimna pemenire, qnod de aalaro eaofiUo frj«'""" noAionimj Timm 
. cbnnnn Mb, in fidlna aoftra Lnnenboreh fitnm, Oner^ndnge, DIToretit viria, (^«ffitorfboa noftrb dOeotia» 

W wenien) de Metzendorpe, wemero filio lippoldj, et eorom veris beredibus, ea libertate et proprietate, qua noa 
et pater nofter inclitus dux Johannes pi«- nu-morii' ijifnni jviirfdinms ab antiquo, Jure hcreditario perpetua- 
liter vondidimos poiEdondam, Excmptum ctiAm, ab omnibus angarÜH petitionibiu et exactioniboo, que fcbot 
wlgariter nanflapaatar, Dantea «iläem poteftalera venden^ deoandj Cm oUgaadf dktam dioivni, et da 
ipfo faciendj omne id, quod iplls viTum fuerit cxpedlre, Infuper cuj uel quibus dictum cbomm vendiderint 

40 donaueiint fea obUganeiint, lUj uel illis, literas nofiraa patentea dabimiu fnper ratihabitionfi^ fi fimrinma 
■eqmfi^, SL WM t e mp o r e piooedente, gwerm fen dilTentio, mter noc ex rna, et nofailea ^roa Ctonitea 
bellaatia aft Glnhatem Hamboigenlem parte ex altera oriretar qaod abfit, dictj crcditoref noftij, et nuntcij 
eorum fi pn>pter collcctionom reddituum de dicto choro proccdentium Lunenbureb tranfire vnlucriiit, riofiro 
gaudebunt ducato, et protectione, velad ante gwerram, nec in dicti« bonia, iplb», gwerra illa dur&nte p<y- 
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mittimaa inpedirj iiuiiu rej tellei' l'unt Theodericiu do alten, Theodericus de monte, Mancgoldus Struuo, 
fiduwdi» de BojoeiMbaireli, GhendiMdiu «t iMniieu d« Honle mSitoi, «e qnm flwM ide iSg^t *^ 
«ntslam et inaiort m ouidcntiam, prcfontibus figilla noRru duxiniUM npponcnda, Datun^ Loiianborofaf ttno 
donnyi Millefimo Ducentefimo^ MoimgBfimo Tertio, In die beate katerine viigmia. 

127. Herzog Otto von Bransschweig nnd Lflnebnrg und seine Gemahlmn Mechtild verpi^den die Hälfte der 5 
Uuws TOB Henog« Albzecht von Braoniohweig TnpflBdetea Togtai sn Oaadeanbean den «delen Hema 
39km od Onnd m WdinlMV, Gtbrtln. — mt, im tt. Mnw. X.4I. 

gmtia, Otto, dnx de BmnelVneh et LoDenboreh, ae Ifeehtildia eaden gntia, Doeillk ibidem, 

Notuin factums profentiiiin infpettoribus vniuerfis, quod nos de maturo conlllio tidelium noftronun, Nobilibos 
yina, Johanni et Conrado £ratribua de woldenbcrghc, ac veris bcrediboa eorundem, dimidietatem aduocatie 10 
noftre in ganderfem, quam lubimiini ex parte patruj noArj dilecti ducis aibertj obliguUuu, cnm «mni jure, 
prout nobis obligate Mt, pro ceatam muda et ngtn^ narda purj argcntj titulo pignoris obligwumii« et 
prefcntibu« obligamus polTumu« tarnen dictam partetn aduO(;atk>, dcobligrire IVn redinnTe (iimiidociin<iiie 
nobi« placet pro eadcm pecunie quandtete, procorabimus inl'uper, «juod patruui' noßer dux albertus dictam 
ebBgetaenem nrtam babeblt et firmam «Dts fisfinm Jobamua pniizime nnno fbAamm, Quod Ii non ÜBMiimni^ u 
NoB Otto dux in prefato feßo intrabiinus Luncnborcli, }ionouere, uel, Tfellis ad iaoendnm, non ezitn^, oifi 
dnx albertOB, fuper diote obligationc, confenfum prebuerit et fauorcm, UuiuB rej toßes sunt, Tbeodorfcna 
de Monte, Echardna de Boycencborcb Otto Borwt^ Man^ldua Struuo werneru« de Medinge, Johanne« 
heger, Qeorriuf de hidCftkere, Henricns de ficwerin Gbenebardiw et benrieu fiiatrof de Monte Militel^ ao 
alij quam pluref tidc dignj, ad luaiorem fiiidentinm et habimdantem cautelam, prclentibus figilla noftra 20 
duximus apponenda, Datum Lunenburcb, anno dominj Millefimo Ducentefimo, Nonagelimo quarto in die 
Sedallice virgida. 

128. Henog Otto von Brauaschweig und Lttneborg und leine Oemahlinn Mechtild benrkanden, data mit ihm 
Bewilllpmf Bttlir Onilid tu BaMmmlo dn Feder 8ds Mtf dar Mise Liubug den Jehaui BllMr 

Nos Dg gntia, Otto, D«x de Brunfwich et luneborch, et MechtUdis Ducifln vxor noftni dilecta, re- 
cognofcimns per prefentes, quod fuper venditione vniua plaoftri in lalina luneburcb üti in domo tote 
StbaiÜMB nmocupata, quod Ckmnidiu ifilea de BoMenlde vendidtt Jebaam fteehnerio et Riie Teiria heradibiw 
ioße ac ratiooabiUter, noftrum conrenfum adbibuiniu» et fauorem, volentei eeiun nt dictus Johannes et fui 
heredes legitimi prediotum plaoibtim falis poHideant cum ea libertate qua nos et progenitores noftri pofle- 80 
dimua multis annia, infaper damus fepe dicto Johanni et luis heredibus fuper eodem plaulbro vendendi, 
dandi, len oUigaodi coicnmqoe nel ^pibnfenmqne nd qfumdocanqoe deermermt Ubers» ep I iO MM, In 
huius rci i itidctitlani noftra figilla iiilTu noßm prcfentibm Amt appenlb, Detom eaBO domiai. CCS. 
Mooageümo quarto in vigilia, Beatj Mathie apolloli. 

IMl BMOng Heinrich Toa Branmohweig nnd Herzog Otto von Brauuohweig nnd Lttnebnrg errichten anf Lebeii»> W 
Mit ein B&ndnias mit einander und verpflichten sich, eraterer indem er das Schloss Hameln, letzterer indem 
er dat Bohlou Hannover lar Bttzgtehaft verp&ndet, lieh nie n befeinden, tich gegen Feinde, nur nicht 

zn erbauen und sich gegenseitig ihre Besitzniigen m lasnen. Herzog Heinrich gesteht dem Herzoge Otto 
20 FfiiBd jühriichar Binkttafte in der Mtuue sn Braoniohweig sn und gelobt, gegen Qra£en Adolf voa 40 
fdumoberg, dir riah aaf limiw in daa IHaaat daa Henagi Otte bagebea hat, aidili ftiadUdwa m aatv* 
nehmen. Hersog Otto bedingt, gegen den Harkgrafen Otto voa Braadenborg und gegen den Herzog 
Albieakt vaa Braaaiekmig keiae Hfilft Iddaa n teaadwa. Knacr adl die üatartteaaa das aadan 
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lieUctigw. Bad« HhO* miobttB fir Um, flutr Tagte «ii4 Iwti «tmif« LanugiB flcihWiganaht — 

liH IL ■mrik«. x.a 

Dei gnti* noa hinricua dux de branefwic, necnon Otto dai gntia dnx in branefwic ot loneburg. 
prefentibtts publice protofbunur, quod conpoficioticm et vnionem jniuimiu amicabilcm in hunc modum. 
5 quod nollus nolhiim contra «Unm aliquid jniinicicie feu rancoris rite nolb-e tomporibus «ttemptsbit 
Item alter «herum bona fide et toto pofle ooatn quoflibet fuoe adnerlarios infra quiDdemin dam alter 
ab altero de juuamino feu auxili" requifituB fuerit adjunabit. Statuimus ctiam inter nos, quod qui 
auxilium ab altero requiüeht, rcquircna, affumpto vno milite jurabit jufiiciam fe habere, et tone requi- 
fitu caatradietioiie qnaBbet reoHita, infi» yiindwiam akaj «aztUnn inpendciliit ab bainfinodj aotam 

lOjaaaaüne, t" s iiinrii u.« dux de branefwic, Regem Romanorum, qoi tnnc pro tempore jpex fiierit, cxcipimus, 
No« rero Otto diix du luneburg a predicto junaminc fimiliter regem romanomra, necnon awncalnm noftnun 
dikotom, Ottonem marchionem longom de brandeburg et albertom ducem de brunefwio patrunm noflrom 
dÜectom ezflipbiMM, Contra qnoa niolul inimicicie poterimoa fea volamoa. attemptare, vt antam hee fn- 
niilT!!, ffilicot, (jU'nl nullus noftruni altoriiis fiat inimicus, et quod iimtno nos juuarc dcbcmus, vt ofl pn>- 

16 mißum, iinna a uobts, ot jn ') inviolabiliter obferuentur, Mos hinricus dux munitionem noftram Hamelen 
obfigaofanot patano ooikro Ottonj, Nos Ten» Otto duz innidtionem noftrain honooflre vioe aer&, predieto patraa 
noftro dnoa))hilunco modo nmilj obUgauimoa, Ita quod quietunqna noftrum premiffa firmitcr non obferuaueri^ 
obferuans, non obferuantis municionem quam obligauit, pro reoonpenfa perpetuo rctincbit, PromilunuB 
ctiam fide data, quod nollus noßmm municionem nouellam. ricinios terre alterins quam antca fuerit jnvito 

ao altero edificaUi, Kam terraa noftra« manidones. feu juridiciones, qoaa nane poflkiemas, qvilibet noftrnm 
quicte fine omnj inpeticioiie ab altero perpetuo poffidebit, Nor ctiam hinricus dux rcilditus vigintj librarum. 
in moneta branefwic, patruo noftro ottonj ducj de loneburg recogoofcimos, ad quas ipfum promovebimus 
laquiraadaB, Item noa Unrieo» dos contra conutem adoUtam de Toowenbaig ainieidnm patroj noftrj, qoi 
ipfins fcruicüs fe peipetaaliter obligauit, nichil facienuis quod (iicrit jnimicum, Proniifimoa etiam qood 

ib quilibet noßrom hominibua alteiius. et fubditis. nichil moleiHe inferct, fcd ipfos pcnuittot pcrirtij fuo jare, 
Si uero iater nos quod abfit vel inter aduocatog. aut homines noftroa difcordiam aliquam oriri contigeri^ 
ad baae topienda m .' Nos Uariona dnx. doos noftros fidelas militas, videBee^ Jordanvm diotam de oanpe ae 
Johannem dictum de hollngcn ftatiiitnus, ci ri'w otto, dux, duos noftros milites, videlicet cnirnduni ih 
holdcoßedc, ac Geuehardom de bortuolde, qui iplam infra quindenam oonponent in amicitia vel jn jure, öi 

Mvera lüi qnatnor arliitri jn iore diÜBOvdareni^ jlhid mediatorj noibra^ quem ad boe eleginraa tntünabim^ 
qide^^d autem modiator nofter per fidem fnam dixorit infra qoindenam, foper eo, contcntj •■rin)M4 quandi^ 
camque nobis fuerit intimatum, Ita tarnen quod Ii incufatu« prttor fentcntiara medint«ris, vel arbitrorum 
Tolnerit luper incuiatis fe per juramentum expurgare, hoc ab incuiaute libere permittetur, Prctcrea. quod 
fi aliqoia noftram non famaaeri^ quod die^ arUtri noftr} fen medBator dinaint obTemaadam, ex tone m> 

M ailfiltU!« vTi.'iin üiunifionniii luanini intrnhit ad jaccndnm indc non r( ( < (l< na, quin de hicufatis fuerit fatif- 
ftotam, äi ucro non fcruauerit nec ad jaccnduiu jntraucnt vt preniilVuui v% numioio non feroantia, nec 
inlniitig obligata fiiperiaa ad feroantem tranfibi^ quoul'i|uc alterj fecerit, quod joftnm feerit vel amicnm, Tt 
autem hec lingala rata permaneant, ligilla noßra prefentibas doximus apponcnda 3), Hau ortntnunuj adiTant, 
et funt tcftcs. virj nobile», adnlfus et hinricus comites de fcowenburp, Connuhis vir nohilis de Ixildenfele, 

40 dominus hinricus verdcnü« cccltlio prcpoütus, al'chwiuus de faldero. üeuehardu» de bortvelde, ber-*) de redhen, 
jQrdaods de campe, Joliamies de boUogb^ di. de el))dKngbevodhe, Orabode grnbenbagen, Ecbertnade hattorpe^- 
harmannus de Munnigherodhe. et .Tohanrn-s de hcrelecnrlorj«; militcs, et alii quam phirimj fide digni, Datum 
hamelen, Anno dominjj. iL C'C, Monageümo quarto^ proximo die dominico^ ante feftum beate katorine virginia. 

1) Da-. Jn niu^i nunfalloo. >) diici, ^) Nur ein Siegel hat aagdhamn mmI i*t abgsMIn. 4) Iflt b$f' sdUtait Aa Zells; 
4& sn luttmg der foigtadtn Zeil« ist Tantamt den Nsbmb »nsinietoeibaai 
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IM. ZiBig Ad»lf eddirt die ▼«n ämt Snoge HMuioli rem StMiaMhveig ohna kAaigliAl» BcvUliguig rvt- 

— U05, den 3. Junsr. JL. 0. 

Mob Ädolfiis dei gncia Bonuaoram Bex lemper AuguAus, Ad vuiuerforum äacri Imperij fidelium noti- 
oImb wfiirim ftmnSit, qood «an DhM^ Hainriea% dn BranAHeofL Pri n oap« ooAer dileetu, «Mlefim • 
Duicte Katheria«, m BmnTwig, quo nd ins aKenanerit patroaatue, < uluf alit ii itii! (ine nolbra aactoritüto . t 
oonTenTu facta, feu etiam antecefforia noftri cataToaiuitl^ qid eo tempore prefedit In^rio tamqnam feodi 
Imperialis, non tenoit, noe diotam alienationem reaooanma, dictnmque Piinoqwm BOfinun» ad Tniuerfiuu iiu 
diote eodefie refiitnimuB pralflDtiam taAimomo literamm, in boc ddem fndutm, gmäam ^rniMitin Dainn 
in Morth«l«i. IIL KoA Jmumi^. Anno doniBL iL db. V. vwo noftri anno tsccfo. 1« 

UL Markgraf Otto von Bnindenbnrg tohenkt lein Beobt Uber den von ihm dem Grafen Bnrchard von Wölpe 
la Leben erthailten Hof m ttaelkborn dem Probete Bernhard mnd dem ConT«&te n Zeven. — 1886, den 
SO. Jaaoar. X. 0. 

In nomino domini aiuon, Otto dei graoin Vätiääo Bnndenboif;enfiB, filius quondam flluibis prindpi» 
Ottonis MarcliiontB BrandunborgenlLi, Salutem et noticiam fubfcriptoram, Gcftc rei du facili cuancfdt U 
memoria, mit fcripture teltimonio fuerit prouide conTeroata, ad notidam igitar Tniaerforum tarn prefentium 
quam fatoromm enpimna pemenirs, tenore prefenünm pabUoe protefiantes, qood noe ob r wi er en tiam oamt- 
putcntis dei, et bestUBme mario eiufdcm genitrida, necnon et Guicti viti nmrtirifl, ac in rcmifllonem noftro- 
ram peccamiaam, ad inßantiam nidiUoniniu faionorabilis domini, Domini Benuirdi, Magdeburgenfia, Bremenfis, 
IsTenenenlls ecdefiarnm prepollti, omne Jvm paopirietatis, quod bactenus habuimoa in curia quelincbome et in M 
omnibujs bonis ad aandem pertinootibai, Teideofia dyooefis, quam nobilis vir.dandnuJi Burchardus oonM de 
Wfipia quondara, a nobis in ÜBOdo tenuit, cum pleno oonfenAi et voluntate oinnium liere<lum miftronim, 
predicto bonorabili domino bentirdo prepolito, ac conoentni fimctimonialium Monailerij in Iceyena, donauimns 
liberaliter, et perpetno tranßuliratu in aofilem, In onins rei teftimoniam, pretantam litanun inde cotrfeofaun 
eifdem dedimne, appenfione noftri figilli diligendus roborntiun, Datum et actum anno donmi Mülalbun^ m 
dueenteQmo^ nonagefimo quinto, in die beatorum fabiani et febaßiani martinnn. 

Oetlruckt in Rie<]«l'ii Codex diplom. Brnndciil). Tl. 1. pug. ÜIS. 

132. M&ik^af Otto von Brandenburg errichtet mit dem Heixoge Otto von Branniohweig nnd Lfinebarg ein 



König Adolf und gegen ««inen Bnider, Markgrafen Albrecht von Brandenburg, keine Hülfe leisten n M 
hnuMhen, nnd emnnt mit ihm fttr ihre und ihrer Unterthanea etwaige Streitigkeiten ein Sehiedigerioht — 
1M6, äm U. Un. 

In nomine domini Auien, Mob Otto doi gracia Brandenborgenfis marchio Rccongnolcimiis et tenorc pro- 
fencium publice protoftamur, Quod cum indito principe, nuunculo nol^ro kariflimo doniiiio Ottone ducf Hniü 
et de Lunenborch, plucitauimua et conuenimus in hunc moduiu, quod ipf'um et ipfe nos, vitu nollre teuipori- 86 
bna, contra, qnoQfbet Aioa adnerCuioe et noftro«, iaoabimni bona flde Ita tarnen, qood A avanonliH nofter 
predictus nodrum requifierit adiutorium, hoc faciemus ei inira, quatuor fcptiinanaH jiniximas, fideliter toto 
poile, pottqnam ab iplb fuerimus requifiti, Si infra ideui tempue, ipfi non poÜimus amicabiüa vel inä» placit% 
de fnii adnerikrüa procniwe, Oontentna autem erit, ß ipii poterimus, nnricaltilia vel iufta plaoltn ^ordinan^ 
Bt autem in nobia defectus iiurct in premiCBa, quod abfit, Ex tunc vna cum decem, noftria compromiflöri1ni% 40 
noftris militibus infra fcriptis, Lüchow intrabimus ad iacenduin, jndc nulla nocfo oxituri, infra quatuor 
ebdomadaa proximal, infira quaa ipü iußa, vel amicabilia pladta ordinalumus, Hin aut<;tu ftatiui tinitiB dTdem 
qaatnar bp&nanii, jnde exiUnns et ipfi «wdBnm nnanale pnftaInnMU, dilaeione 4|nalibet pol^pofila, pnot 
(upcrius eft exprcfTuni, Hcc .'lutcm [uc ilicta dicto noftro auunculo fenian- promifinins, inviolabilitcr, et nobif- 
ciun et pro nobie promiferun^ Illulkris prinoepe dominus Otto Comes de anhal^ auunculoa noüer, Qeaefi a 

11 
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H«n? et firederinu £oli de ahifliifleiie^ Benterdtu de pleieeke, Otto mioa de poytUft, Heu? de dmmbecfe 
Bddewiniu de knerebek Ludolfiu de ETebeke, Albertus de Luderiz et Conradua de Wslßowe, noftri mifitee 

et fidelcR, Ab liuiufmodi aiitem imiamine, excipimun Sert ninnuum dominum noftrum adolphum Rnmanonjtn 
Begem, et üluftrom principem fratrüm noltram dominum aibertum, marehionem Brandenborgenfem inclituiu 
f oontim qnoe tiollam aiudliam impendeiaiu, Vt antun ioter hob onuda dtlümfiniil» matork eaneator, Stetnbmi 
ex parte noftrn ITenricutn de dannenberge, Baldewinum de knefebck militeg noftros, Noftor voro auuncalm 
predictuB Nobüem vinun dominiim Conndun de Boldenfe, et dominum Tb de Mont«|, milites fiioe, qui pl»> 
nam babent poteftahwn, « noUs et ammeulo noftro fepe dicto, quml quidqdd ioter nof nmo J U h n fiam » ▼«! 
Albditos noftroB, vertitar, vel emerfeiit in futurum, id infra menrum }^)oj\quani tul \[>^<m (U>Iatttlll fiierH| termina- 

10 bunt in amicicia vel in iure, Si vero dicti quatuor milites in iure difcwdarent, Mt-diatorem ad huiufmodi 
decidenduni elegimus; jUatkcm principem dominum Ottonem Comitem de anehalt, cui dicti milites, id in quo 
diCooidant Aiie UlerU intinabont, et qoidqoid faper lioc oieifiator, poftqnam ad iplbni deaeneii^ infim menfem 
pnnümum iußum dixerit, rfttutn fcruabitur vtrobique, Protcrca, quod Ii aliqueni, predictorum fidciunomra 
▼el arbitroruiii,.aat Mediatoren! mori oontmgerit quod ablit, menfem proxinium poftquam fuper boc 

U monili {wrinnu Cmb Oonlinifii predioti noftri aunneall looo ftd ftatnemi» alfaun eque dingnum, in haim 
Tat tf<W"»mff"™j prcfens, fisi^itain de certa noftra fcienda confectum, SigilU noftri nrammine duximus robo- 
randiiiTi TXattiiii diHorp, anno domini ^lilleiimo ducentefimo MoBOgefimO quintiOy in die beati OregOlrii pape. 

(i<;(1ruvkt in KiiHluls Codex diplom. Brandenb. II. 1. pag. 212. 

m. Die Rathgherren der Stadt LOnebnr^ beiirktinden. da.«« ihr Mitbtln^er Jobaon Boftack das ihm von dem 
M Hanoge Otto Ton Brauiuehweig und Lüneburg tiberlaueiie halbe Wiipel Salx aof der Saline Lttneboig dem 
WoUdM «Bf tat atai» vwkaBft ket. — UM, te IS. Btai. IL 

Mos Confules Ciuitatis Lunebtugenfis. Albertau 1) Jobannes Bertold!. Volcmarus de areoa. Tlndencw 
de lierteHMT^lie. Alardus de fchilftcn. Nyculaus pner. Otto hertwici. Syfridus hoyke. hermannus Albus 
Syfcidus de Lylboke Uartwicus de ÜEiliua. Juhauucg hudrenvelt Tenore prd'cncium recognolcimus pubUce 
» prtteftaiitea. qäod Jebaanet BoIIm. Bmgeolb nobb dileetm TenH ad noftnn prefeneiNiiii vtia eom «olddciiM» 

fupcr arenam recognouit manifeße. quod vendidit de confenfu et conlilio fuonim legitiinonim beredum pre- 
fato woldckino fupcr arenam et ToiB veria heredibiu dimidium cbonim DbUb qoolibet dumine in Salina 
Loneborgh in tota domo. Ohfingfae inie heieditario perpetoaKter poflUandiUD. Mbenon eom omni iore et 
libertate. qua ipfe iohanncs Roflac. a domino nolbo. IllaAri Otbme dooe ipfiiBi dinüdiaiB chomm pofllderat 3) 

90 in hnnc diem. In Cuius (^onlnictus KuIiIciummii! (frtimonij pleniorem prefciitcin ütfmm dicto wold' et fuis 
ioltia beredibuB ßgillo nultre Ciuitatis dedimus inlign&tam *) Datum Luneborg anno dumini M CC LXXXX. 
Qanto. Gregorij fape. 

IM. BiAgnf Otto Toa firandenbarg, obenter Biehter des Kftnigsfriedens in Saehsea, emcht den Henog Otto 
«an iMiimiweig «ad Uaakiig^ flüls dmike im WtMUam, den Btrfsn n WldMikelw, netafee die 

t§ Kirche n zerstSreii and deren Ottter anztigreifen beabsichtigen sollen, gegen die Kirche beixustehen ge- 
fissst hat, die AnsfUhrnng bis m einer mttndliehen Vatenednag aiit üm antaaohiebett. — 1S&5, dea 
L August Zn. 

H afjpnfioo prtndpi et enodleiili anmiaak» Aio oaiUBmo donnno Ottmi doei Bniiir# et da hoebonh Otto 

dei gracia Brandeburg marcbio Judex pacie regio per f a xom a m g(>neraliH obrequiolam Ol finoeram ad qoeuls 
40 beneplacita voluntatem Quia nobis decaniu et Capitolunu hildeä ecclefie oonqoeiUone monltrauemnt quod 
Confules ciuitatis bilden moltitadine populi conoitata in emunitate hildei eodefie iuris oidine pretermilfo 
noleoeiae eflhwtioBos et tDcendia temere oomniilenmt et Ueet ipfi oonfnlea com oonpliäbaa Ada pro Ibra- 



■) iUtarftw Ball«. *) hudu m wl i l: *) pofftcUnt. *) mfymiam. 
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Cuto bdit&Bodi «aoonundoMknia «t mtariliali nniMint failaMtoi qAen imm «— 'f*'«* 

vilipandendo alioroin fibi conforcU alTiunentes ad deßraodoMai «oolefi« et inuafionem fc ^^sA W f f ipb» vt 
dioitar M&chinantur Com igitur bilden occlefia non immerito paco gaudere debe^it qaam iplliis einfcopus 
com oeteris, princtpibas Um finnauit burgenfea vero minime Sinceritatem tuam muita prcuum inlUacia duxi- 
mu» g ad w ün dM». qnatenni S predküi doHMu «onti» UUM «aelelbm «o^iXi^ et «odliie •te» «K';—«««» » 

concepidi eitiTclfin conce])ti pnvpolitnm quo dum mutiiis affntibus nobis alloquj peterinHH OBHilMM poftlei^ 
gatü negooijs peümas prorogaii Datum Berlyo in die laucti petri ad vincula. 

CMiMkl In BdwUH'a Miulirldktaii T«>m AiO. f. SM. Nr. LUV. vai te VtiiOii Codmc ffipL Br. n. 1. pag. «18. 

1S& Karkgnf Otto Ton Brandeubnrg vecpfliditet aieh dem Henoge Otto von BraoiiMliweig und Lttnebnrg, 
Mit d« Bamm tob WMaa Uan RMm ete Mkne n iiMiiwei, Ui mbm mit»», te Wittwe to it 
Karra Heinrich von Wwä», BA wie tot ' te EmMgii mgua üam LiflifiiiigM fiaflge gaiUieM ist. — 

1295, den 14. Ängiut. K. 0. 

Moe Otto Dej gracia Marcbio Braudeub. prefentis ScriptJ tenori initullamur <^uod Cum Diiecto auun- 
enlo aoftro Donuno. Ott jünltri Doea De Lvnenborcb placitauimus jn hone modam. Qnod Cnm Domiina 
Slauie nuUam DebeamuB facere Compoßcionem flue fonam. Nifi Nepti noib'e. Sororj ipfius Relicte Doininj ü 
II. De worle fucrit De Dote fiia Secuiidum Confilium amicorum fuorum fatiffaitura. In CuiuB rfj Tofti- 
mouium prcientcä üU:raa juilimuü appenüone ligilli noftri Contiruiurj Dutoiu äaltwed. anno L>ominj 
iL CÖ. LSXXX^. ja vigiBa aHtampekiais beirte mari«. TiigiaiL 

CMiMkt in IteiA M« «pkwA IhMiak IL 1. ji» SM 

m. B«MKA]hNAt«eBlmniekiN%bavkMid«^teierddiv«i(iUh^ 

Bomdeohanten und Domcapitels tu. Hilde«heiin mit dem Rathe zu Eüdeshebn über angeblich von letzterem 
und teinen Oenoaaen auf der Domsfreiheit verübten Gewalt ra ichUchten. — 1295, den 22. Augoit. Xn. 

Amio domini ut fupra. die octaua afl'umpciouis bcatc virgiuis. Dux albertus do Brunfwig le intromil'orat 
de fiMto domrinonim UUeft «t dvUalie eiolStoB et dineirfoB vias pladtotom dielie buigenfibaB In GfaiHale 

HnmlVig pmpofuit. quanim nulluni aput l'0.>; BiirgenTes poterat inueniro Li flobie *irf^*n«|^ idflBI doc M 
receilvun couTcribi fecit et Tuo ßgillo ligillari Uteraa. qae feqnnntur. 

Dci gracia Noa albartn» dnx de BntnfWik Tiiiiterfia notam teiraaa per prorcntes qnod cum Inper ooor 
tnoarfia qm rttliUm inlar decanum ot Capitulam occlefie bilden ex parte vna et confuIcA ciuitutls ( iiifdeni 
aX parte altera pro eo quod ut dicitur ilicti ("(infulos et porum complio» s in cinunitiito ciurdeni liildon ec- 
defie manifeltaa violenciaa et injuriaa curamilerunt pro bono pacia noe int^rponer« curafl'emus partibus iam 80 
dietb «ecafimia Iminfinodi ad nolbam ptafemniam T«BiaiiA{boa Noa allbmpda CapaDanla aC ConfflarBa nolbii 
diligenttir tractauitnu« et nuiltiplices tractatos babaimua cum dictis partibus et inter iptis qualiter huiur- 
modi difoordiam fine laudabüi £»piremus Patente ttaque decaao pro fe et Uapitulo fuo ut de premillia 
^kiaMQa «t i^uife «adaSa Hldefi dioti daaa GüifiMamt b nieieia t«I in jm. «t abliii vtafM vin 
apoft aoCtea.CSttfla IdUan maltipliohar attauptiaAnnii tMidam fimte oeeafiooea «t pratraalioinaa dflaat m 

ciuibua querentibus et pretendentibus neutram dictanim viarum aput eoffloni potuimtw obtinere propter 
quod noe inüecto negocio quod dolentoa dicimua remiiimus ipiaa partes proceiTum huiuünodi fub Sigillo 
noftro nattria litaria pralaBantea. Aetom at datom BrnDT Anno donüno t 06 XC^. In oetaoa «nimpeknib 

beate virginia. AflQAantfbaa nebia in confilüa. honorabilibos viria hnUH: prcpofito. et balcT. thoraurario occlcGe 
laneti blafii in Branfik ]la|^8n> henr bottniker Canonioo BremenEt ecclefie ladolffo de weuerlioge htaaSt de «a 
waria Jobaune de Ttiflen Mfütibitt Edtalnio prope dmUariain. IXndd Ovonafhan bugenfilna bränlWiiS qi^ 
adam bniua rd funt teßca. 

HuH pn diltaa lilaima Oonlalaa pabUicari pamtoa inhibabant «t remonaa fialnan daneapa in dnitata 
fieri probibebant 

11* 
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die Oeuüiohkeit dar Stadt und DiOoete und den Batk und dli Ctannde m Ealbentadt, lieh ihrer Ib 
folgender Angelegenheit aninnehmen: Di« SohtÜer md die DieMirMhaft der DomhemB in ttaAamk^imt 
haben n Weihnachten bei ihren Spielen in iwei Hiahtea Brand in dar Btadt in itiftan BMjufcf; dacta 
f wMniwt kibn M kaO« tugb ihr ▼nfeatai mtgMKt fw te «ob ismtm MmiÜMto 

Bürgern haben einige bei der Verfolgung der Branditifter den Hof de« Domherrn Friedrich von Adenoii 
betreten und haben hier dnnh SteinwttifiB am LOiehaa veorhindatt Gewalt durch Oewait Tertrieben. Dia 

andere aber geblieben und, erwirken gerichtliche ürtheile nnd BeUatigangen gegen Rath 
M und mi»»achten die Appellation und Bereitwilligkeit derselben znm Vergleiche. 1299. ZU. 

Ezemplum Utere ^luun burgenfes hildeä. hallMrAa^ epiXcopo et aüja epiTcopi» prepoiitis decanis «t Ca> 
pituÜB «t diooelllNU et etian dmtatibua eztraaeia deAlaanrnt per quam fiwtam fimin palliare eontra iofti» 
dam et fiüTo modo nitebantitr. 

Vcncrabili in Chrifto patri ac douiino halberltaJ ecciefie epifcopo, necnon prepofito et Capitulo ihiJcin 
16 Reuercndisquo in (Jhhllo abbatibus prepoütis conuentibu« (Japitulis plcbania et Tiooplcbanis cctcriique 
eodeliamm rectornNW einlüem didtatis «t diocelU hanorabOibiil^ viris Oonfiilibqa halberftaddL OohAiIm 

et commune ciuitAtis hildon paratum in omnibiis obfcquitmi et Imnorfm Onnpafionduni eft initiriam 
dentibna. Nouerit igitur vdira Keuerentia et difcrecio quod cum fcolarea et familia dominorum hildeü 
(BelNH nataUa domii^ dorn lodom Atom exeruerunt aoetUma dualnu ad hoo labManmint et intendflniiit ot 
W jpcepdnim in noHra ciuitate facercnt Ted per quon4Mn fiiolareiD filium burgenlis nolbi aliorque burgenüaa 
noftroe pcrmifli iion fuerc tandem quoil noctis tciii|>ori' non [Hiterant Iiiccnto dio pcrfecenmt incemlium 
üaciendo No« vero vifa äamma ad iiti'laiiuiaiu et querimuniam burgenliä nul'tri ') cuius domum incendcrani 
popolo ooDgvegato aoourrimiu pvoat moria eft in eunetia dnitatibaa et loeia qmtmfcniiqae igneni extinsiiere 
eOfientes indenipnitati dominonitn noftwrum et nol\re ciuitatia eonfillenilo (^uidnni autein d« burgenfibus 
m üCilbiB malcfactorcm l'cu malefactorcs inlcqucntea Uoriam domioi de Adonoys canonici niaioris bilden ecdefie 
■ Amt ingrelE de qua eciam nc ignoni potTent extingiiere proUbiti ftmt lapidfln» et jactoria. denuni veio 
noftri ingrclTuni curi« indigne ferentes et pro malo habentes. licet opcmm rei licite darcnme vim vi fiae 
interualln repellendo Itaque qiiidatn ex eis poftnicHbim ile ciuitate nollra dimidio anno fere conipleto fpnnte 
fiigierunt et tarnen vadunt et redeunt ad ciuitatcm pro l'uo buneplacito et volantate alii vero adhuc no- 
ao bifcom reaument et fine moleftU hactemta renanAnmt rentantiaa nicbUomfaras et gnnamina plora etga wo» 
indobito et contra ju.<i procurantos non deferuntes appcllacioni legitime per nos interpofite. minimuroqoe 
•ttendentes quod femper parati fdimua fempecqae eiimua cum eis falua appcllacione nollra in jnre uel ni 
«mfcdd* pUdtare QoaiB <l» len benignitati veAie fappUcamm attendus quateno« iniurie noilre oompadendo 
et wraiKn« Teftnnn nobia inpertiri dignemiBi propter demn. 

b iMUMr ta Kaniguriedm den Bath «id die ttmäakt 
deren BlMhof anoh diaaan IMedaa beaAnemu hat, alt dM MUtf| ÜHikdlMr vi Bon» 

in Hildesheim sich tn vergleichen nnd ihnen Ar die Verletiung geistlioher Freiheit in der Stadt 
ud aaf den Kloaterhöfen nnd fUr Einbmoh nnd Brandttiftuig Geangthnnng zu leiiten. — 1295. ttt. 

Tnuafcriptom literarom quas Toteres pads regie oonfolibua et conununitati hUdoü tranfmifemnt. 
) Erictu dei gracia etc Conrulibua et oommniiitati dnitatis läUUt ad aar lediia et y***»"» eeafflS 
£uüona. Honorabües domim Deoanos. Offidalia. CeUerarios et Capitolnm VSUbA eedeSe nobb aeriter Amt 



I) b aar AppdlaMa O oeial — et Miel aafveHbadi UUmT Umi «r JWwfiW. 1) la dar AppelUtio «ooAilnm et totin« 
Mic^ tff» ereditmr. 
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onMpMfti» quod Bfirt ipfi pflnli fint t/t tuubtA fofait flipttr vcAiii ipttiAuiOBljß tni uUliiun bonoRBi viiwuin 
tB jure ▼«! amioiou refponderc cum voa imdtentes violenoi)i «t non jnri eccleßafticam emunitatem violaftis 

Trbis priuilogium et libertatom clcricalcm infrcgiftis ot confringitla in ipla vrbe et cUuIfa^biu corijs contra 
conluetudinein antiquam ufi^actioces et incendia ac diuerlas iniuria» diuerfimode Gomniittondo Com autom 
pradicti dominl hiUefl merito debeaot ftmäen tnidoM {Mda ragie quam eoUm -venenUHi doaiiims UldeS • 

epifcopus pro fe ot ecclcGa fua vna nobilciini jiimuit et fide data promifit. vos monemUB et attrrte rogamiUI 
eupienti» media Omnibus faaorabiliter exaudiri quatenas amore iuiUcie et nofiranun precum iatuita com 
dietb domlids «mllmgDiii<l)M fiunilUribat et uokiB noftrit eomponere et de fliatis injorijs latiffiwere ftn* 
deatis quod aptit voa ftudeUmus defeniirc Soitur nioUIomiiius quod ß predicti domini querimonias fuas 
qiiod nbfit itcraiierint coram Dobis faperÜBdore BOn poffimiu quin eia paoia prefidio et ^ciaU oonfiUo Aus» lO 
curmiiius. Datiuu etc. 

U8. Markgraf Otto von Brandenburg er«ncht den König Adolf, zu dem von ihm am 29. September rti halten- 
de Qeriohte ihm tüchtige Geriohtabeiutzer zu icbicken, um auf die Klage des Domdeolia&ten und Dom- 

Somifreiliflit m richten, nad empfldüt ihm die Angelegenheit der KlAger. — 1205, * SIL 1* 

Exctnphmi liiere domitii Ot. Manliioiiis .luratoris p;n is regle ad ipl'utii Kegeiti ndolfum. 
SereaUHmo domino l'uu A. Kouianorum regi l'emp«r augul^o. Otto dei graciu Brandeburgeniis marchio 
debitnm et paratnm ad qoeoia beoephiaita fimmlatttm Soa nobis decamu et Cafätnlnm eodefie luIdeS con- 
queftionc monftrauit quod onfule^s ciuitatis bilden mullitudine popuÜ eoncitata in emunitate hOdefi ecdefio 
juris ordiiic pretennilTo. violenctaa. effiractiones et incendia oommiferont Quare com buiofinodi mfidsBde M 
per quo» {tax ftatote difiwapttar es aliqnonon inftfaieta eereiiu generantar StremniHstem valnm itaMHi 
TimbtlB multa precmn inl\ancia exorandam dtiximu» et ro^andam quatcnus aliquos diTcretoe et Mfmp"— 
TlFOB tranfmittere dij^iemini qui ineciiui judirio in i'viln beati michaclia cclcbrando proxiiiie nune venturo, 
prefidere valeaut vidcndo et audicndo proccHuni judicij et quibua ibidem fiat iudicium et quibus minime 
«t qua nuskiM «e qiuliter ottadttatur. Deeainiai Ten et CqgttnlDiii UMeS eeekfie in negocüa eonun Teftt» tf 
IbrenitKte twctandia ftvmow&A petimna ftudlolk 

MO. Miaduf Uah MegMnr, Kniinf Otto yvm InodaBtag, aUa HdiB v«n Han ud die tkrigen 

Geaohworoncn de« Knnii^sfiriedeni melden dem Domdechanten nnd Domeapitel in Eildeiheim, dau lie die 
Semaiada ni Hilitoahaim gebatan babeii, aiah mit ihnen n veif letahee, ud Tanqnraohani ilman adt Bath 
nd nuk ftmr lalHirtAi*). — IM, im tu. Saptembar. TXLn 

LItetm AieUqdfeopi Mageburg et de Hnndenbiiff ae enndon nolnKiiiB de bartone peda Jegie jnnto- 

ram Decano et Capitulo tranfmilTa. 

Ericiu dei t^rncia Cancte Iftagdebnr^ ecclefie ArcbiepiTcopus. Ot. marchio brandebur. vniuerfi nobilea de 
hartone ceteriqui^ juratorea lanote paeia ragie. honorabilibus dominis Decano et Capitulo hild^ Salotem et 
parataaa ad obGaqaia -rdmitttan Aodita quoimonia quam nobis praponi fbeiftia Tobis et eodefie refire phu- u 

quam prins ox fama publica cepimus condolere vnde pro vobis confidimiis et c(>mniunit«ti bilden porreximus 
pveees noltras at compouant vobifcum in amicicia vel in jure Quod fi non fecerint fdre debeti» quod 

*) Vir Domherren hatten Aber die KathahiMTcn zu HildcMheim d«n Bann and Ober die Stadt daa Interdict rerbEngt. Am 
M Meveabar U»6 vennUtola lai L»gtt tm Paine der Biachof Siegfried voa HOdeatielei, der Abt Dicdriek an Meiiemode, Moolans, 

In Berstadt, Ober welcbe die geifUkka IMbeit sich erstrecken aoll. Der Bitebot verpfliehtrt ilrn Pfurcr und die Pfanre St. Andraaa 
war üatariialtQiig viDo« ewif^en UdMtt Im Doou, tun die Enoieee einiger fiOrger w» btiaaeii, and verapricbt, den aeiaUhrtea Hof das 
OfBciala iimerbaib Binm Jübrci wieder an baaea. Sia SeUsdsprftfet flr ttülll^wUiB 4er Qeiellilfaaa Slit Lata 'MO JMdM TM 
dm Bathahernm und dar Geiatüdkkeit eraiant midcik 
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dtnunodo ßmvl ftetis in jure v«ftn> tob mdUtemu deÜBranoB (ed «ftabimu oonfiEis et avsQiii «port nb 

Datum in monti' OnmluTc IVciukI.h fr 

epUcofii conteuü in preienü Uten pariter fumiu vfi. 

ML Herzog Otto von Brannschweig und Lünebnig beurkundet, dus mit «einer Bewfllignng Wacmod Kint »ein 
• Borglelm, nttmlieh du Laad swiiehen dam am DaUealnizger Wege «ntephngeaden Bache, der Timüiiig*- 
bürg and te IlMMini. du BalM M m ia n iMaätmtf iBr 14 Kuk HmaSgß vad fb Ziegeleteine ttt ljwft 
hat — 1296, dm 18. September. XIV. 

Noe Otto dei f^racia dux de HninlVic et di- Luneborj^. KecognolVimus prefentibus publice protellando *•) 
Wa&nodus diutiu Idut Milee. et Calteilanus nolter üdelis de nolb:a permilliune. et ratihaUicione necnon bere- 
10 dura Aaomm oonfiDo et caaCnAi religiunit Ooafiilibi» CSiutelH noÄn Laasboig iDam lem pertieiilaiB qua 

protendit de riuo progrodinnti do uia dalonborg ufquo VjTiingcborch et doinde ufque in aquam que vooatur 
nomine proprio Elmenow, cum ligois, paTchuU et cunctis fructibus t^ui do ip£a terra, poterunt proaenira. 
quam Ti^Boat partioidam fem diotna Waiknodiia kioit Idas attnoit fibi dioena tt a noliiB in pbeodo quod 
wlgo dicitur Borchieen pofledilTe vendendo prefatis CoaTulibtu in Luneborg. pro Xiiil marcis denarionun 
M Lune1n)r<rctilium et pro tanto latcris concaiii. qui dicitur heißen, quot fufficit attcgendae dua-s dorn«)« dicti 
Walinodis Militi« litaa apud fanctum Ciriacum. iiuiua rei teftes funt Tbidericua de Monte hej'no de zwerio. 
Wemaraa de Meding». et UaMgoldna Striiiie IClitea noftii Bdeles et plnrea al^ lide c^iaL Moa iptm vo- 

IcntcB dictis ConfulibuR preminTa rata, et iruinlabllitcr obn riiriri. tini .i nobis et noftrifi bcn^dibus quam a 
pre£ato Waüuodo Müite et fuis beredibua preientem .iiteram eildem ConlulibuB iäigilli noAri appenlione dedi» 
M mna mfignhaoi. Datnin Luneborg Anno donuni A. OC. XC^. In vigilia (ancli IBcbaelia ArebaogeK. 

Itt. Eanog Otto tos Brauuchweig uid LtUMbnxg Terleihet dar von Otto Qrote aagelegtea Colonie n Laoaa- 
bndi bei Barbaxf du Badit dar dfnen Wahl Ibtia voai nntan JMMldi n beMtfgcBdaa BUbtanfX 

Freiheit von der Gewalt dea Yogtei, ZoUfreiheit fttr Hell uid Weide, Berechtigung tnm Eokhieb and nur 
Weide in der Wildnim, ertheilt Strafgesetze und Qenetic Ober Erbfolge, beschränkt den Landbesiti eine* 
M jeden aof drei Kathen, indem er daa Uebrige der Gemeinde luerkennt, verbürgt jedem Leibeigenen nach 
«bMB Jabm Aataflialla dia IMhalt nd UMmmt daa an daaEanaff n «nWAtmiim UalaiL — UM. 

KC. 13. 

In nomine' fancte ac indiuidue trinitatis. Otto dei pracia Luiielxirpenfis ac brunfwichfenfis ') dux. 
onmibus iu perpetuuuu Quia omnium memoriain Itabere et in nullo penitus beiitare diuiuum elt pocius 
80 quam bmnannin. iJe ecgo rei gefte veritaa minoretar, deoretnm s prndentibiia Tt Etaria autentida et ydoneii 

teftibu-i jjerliciinetur. Hinc oft quod notum elTe vo!umu.s vniuerfis tarn prefentibus quani fntiiris vX matun) 
fidelium uoiborum potiti coniüio amore fpeciali ducti pariter et fanore . . TeRiuu Doiinuu iuxta Uoreburg 
BoueD« plantadioida diftribaeioBia fiudonlo diÄribntam Tt bominea inhaUtatOfca <) inoole aooleS) agricole 
difcemant facienda facere et fugere fugienda iure feu ioridicione libertaaimua fecuturo niodulo talis fonnc. 
S'i Quicunqitc igitur nd teiram buiius lewemverder dictam *) fpe fortune nielioris confluxcrint arbitrio proprio 
iudicem eligent caulae eoruiu que ingruorint iudicautcui, nec aduocatus qoidquam iuris übi quicunque pro 
tanpen fberit vfiitpahit. et idem Jadax ab inoelis aKgetar. et «b ^ piadpe. Si pkcttnm foarit anoie 



*} itafMiirg «tett MaguHtki. **) Dm Copiar XV. iwliiebit hier «ia fuod. 
t) efr. Dm Skchaciupiegvl« enter Theil, b«rwifgeg«b(M> ron HooMyar, Bodi L Aitikd LVL 
eO F.N h%ng% kein Siegel an der Urkunde, kM aiiDh nie ein Biegol angehugeii. Die Handschrift iat jleiclueitig. Deshalb in im 
Ei— pto r , am wekihem obiger Text witito— i «ari«n, g i a hJi ie itl g» Copie. Aaek findet aiah tob liiitir Uiknade noch mu 
atlBlft MM te MMe dte tritntlmtai JehrlnaaMni, «elehe MIgeade rMfleUMlnheitan M%tt l) Bnmfiritm i U. t) atatt <t 

horhoTtK. ^) inhabitai^^eA fehlt. Zwl3ch\.'n Qc^4:!e und agricAjIi iat feu «!ingci*ehobcD. ^ rumam prr d' ^r^inw^ CKtortm ifa^jmtn 
Aefcoolom »tau Aaniu iewenwenier dictam. (Ötati («rr<nt Atttiw rau» liici und 3 Zeilen weitet unten («rram huuL^noäi gedacht werdsa.) 
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debet üngulis renouari. Temun liuiug ciuiconque fuermt pollidcntc« omni iure ^ poflldebunt excepta deofana 
et iafido qve nM tn(piit 8i al!<|ius a domimo alterius prindpU ad terrun bmo iiih«1>itator Tenerit et 
per annum perfeuerauerit haliitandn licet proprins ^ fuerit repataUtur «Hb Uber. Qpiinmqae vcro pro tri- 
bunali fnlituni infre^iTit dilciplinain. VI. denarios iudici dabit in reuorentiam et honorem. Qui vcro in 
Icntuntia inueuta luerit redargutus quatuor loUdLs negligcutiam cmcndabit . . (^ui vero alterum wlneruuorit ^ 
ad aUmdu nMuliri matnlackwiein *) VIII fiitidm dabit Hidiei et tot lafob Qui veio altemm ftde leferft 
fiBXag^lrta folidis punipttir qiionini <hu- ]i;ir«( s Irfo. et .Iudici tcrc.ia conferetur. Item (i Hbere condicionis 
bomo oodditor triginta marcia emendabitur. amici duas tollent partes '"). terdam vero iudex. Si vero pro- 
priu oectditar eodem modo tri^ta marda emendabitnr de qoflraa amici tenaain. Jndax terdam. et cnioa 
fuit proprius terdam tollent partem. Qui vero pedc ucl manu truncator. quindedm niarcis cTni ndabitlir. 10 
lefo ced' rit diu' part« s. .Iudici ccdct tcrcia. Si nj alitjuis tm mbris truncatur minutis. rt'xaf^nnta folidis cmen- 
datur. klua duas Judex terdam tollet partum '-). Quiuuuque vero in hac terra agroo l'uoe locauerit. Ii . 
ooknuB tempore Aatnto tarilMtom mm dedarit jolMBoe agroram Hoenter. et Mcpao eonfenrn indicia a fno 
tribntario rufiicicns tollere poteft pigmia. Qini vero pacem domeMcani infrogcrit uol aufu tcmerario 
TiigiDem uel feminam opprefferit fubiaoaliit feaientie capitali. item qui in hac terra bereditatem feu ree is 
aüae alins iiqpedierit A medianto fiwma ioiii fiibeambei» non protoceiit tKBtam qnantam Inotaii ooneeperat» 
vadiabÜ Item fi fnper haue tenam terra noua fucrit c-omplantata. per tt rr.-uii talein meatus feu riuuli 
non ducentur. Qiiicunque quocunque c^alu dcliquerit Ii forttma ducente effugerit reg illius iudex ininimc 
vfurpabit. ürnuis iucuü&tua. homiddio. latrocinio. furtu. vcl maUfido qnalicnnque. Ii patcnti cauüft non do- 
pranditar >^ tm iure enadet pocias qoan räicatur et ianooeaiciem fnam JoniaaDdo feptimiu espmgalnt. W 
viria prudentibus fide dignis. Tncuratus pro debitisl*) uel wlnere fimplid ipfe tercius expurgatur. Sequitur 
de forma de terre huius deoima oolUgend^ In Cea^fiia quartui decimua Comulua qoi vyme wlgariter 
didtur colUgetur. De paledro daUter**) deoariaa tantom Tiraa. De vltuio dimiffina. De examine apum 
duo denarij. De fetu porcorum vndecimna. De turba aucarum vna dabitur fiue multe fuerint fine pauce. 
Incufattis pro 21) dt/bitis fi fatotur quatiiordeciin dienim inducias 0[)tinebit. DtTnniituin prccinni fuo iure *5 
quilibet optinebit. et die qua acquiritur eA Ibluendum. In bac edam terra bereditatem qui per annum 
iutegimu poiTederit ab eztnaeo nll» int« piiiiaUtar. fi met feplimiia per amram fe probanerit pofledifle. 
De eoniugatie additiu* ifta forma & tut moritnr. Relicta cum pueris de hereditate tollet fimilom porcioncm. 
Item incole huius terre per terminos noftroe de lignis et pafcuis a thcloneo funt excmptL etiain infra albeain 22) 
in Campis qui diountur wiHaia lignis et pafcui« llbere pocientur Quicunquo extra aggerem plua M 
haboerit quam tree mgn inter eommmiitatem 3*) dittidetar. Vt autem huius noßre libere voluntatiB itM- 
tooio inuiolabilitcr perpetuo confcructur. prefentem literam inde confectam noftri G^lli munimine fecimus 
Huius rei teßes funt ^6) Comes adolAu de Scowenborg noller awnculua. Cornea de meyncrfen, 
DomniiB bimicus prepofitna frater nofter. Domimu Ooniadaa de boldealaL Doniniu lUderieufde alten. 
Dominua Thidcricus de monte. Dominum hinricus de Swerin. Dominus ghenchardm pineenUL Domimi« wer- U 
nerus de Mcdinghc marfchalcua. Dominus hinricus de monte. Dominus georgius longus. Dominus gfaeue- 
hardus de borfwdde Dominus Egg^ehardus notarius nofkri conJiliarij. Dominus willekinus de guAede. et 
oeteri fide digoL Acte et data ßmt bec Auw Domiai it Oa LXXXl Vt. Dom noAer fiUua Otto duz 
Junior nafccretur. Sub temporibus wemeri de mcdingbo famuli per nos adnocacio tnnc temporis pw fli t a tL 

GeArackt in Orapen'* Orig. Oi rm. II. [lag. 1G6 und in v. ruffondorf < Ohscrrn;. Juri«. T. IT. Appendix p«p, I. 40 

') ZwiMlieii iure und poffideimnt ist libat cingcacboben. *) 8UW licet yrupriut nicht lUo j/riut. imililaiimm. partt» 
toBml statt loOnf parte*. H) Ziri«cb«ii fi und altguit ist oero elafwdhobHi. ») pariem toUei iitatt Uiütt partem. i vrro fohlt 
M) ftuß Mm alatt kOm tultfi. ») dp^tlkiyMm. >*) Mtow ») ZwisBlMn md und wAmn iat fn aiageaekobeiL ^yn« 
■) Ml^witar ftUt ») dsiv. «9 ds itett ^ 1^ Mm. wOkdfi. puß u m lm alatt pu t mU m. Zwtadiw iiaiaiinBB«— 
oad ifc'wMeOr Iat ielli'IWaffci eiagcseliabcn. ^ EDater Uuiv* rei tt/la fumt fn]^ Eth. nofitr protembrim. ja n'Jit . w a/m e im 4h 
kmefhdt». waUrandw dt nim afiehm i» fiUm* Otto Uagnn Mililei «t alij quam pktnt Jide digtQ. Hiannit aehUeaat «Ua AbacliriA. 
»») Der Maaa» barfitäd» iat w a pti a i Hm* BiAgangm tui wat mih a tilMi mMMt. 
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TMl Bnuuuchweig nnd Lttsebnig die H&Ift« der ihnen sohnldigen 1000 Kuk ftbCB HBw 16. JnU, 
di« andere HUfte am IL Horember cn beuhlen. — 1296, den 15. Jannar. K. 0. 

Qerfaudtts dei gracia Cornea boltiatic, et in äcowenbaigb, Onmibiu prefena Scriptam Cernentibaa, 
«Sduftam ia donmao Saiiiipitanian, Notam fiwiiBai Tnineirf% nn'obKgrtM teaoj, NobililNu prindplnu, 
Domioia Ottoni in Luneburgh ducj, awnculo noftro karifllino, et adolfo Oomiti boltlatie, fiwtrj noftro prft> 
dilecto, in mille marcU parj argen^, De qoibas medietatem, videlieet quingentas niarcaa, ipfia Sdowe 
debemna in die bea^ Jaoobi proximo fabfeqaen^, Beliquaai Ytto medietatein eciam quingentaa mareaa, in 
die SmeA maitinj pMadmo pecfiilneiniia eildem, Tali adiecta aonditiooe qnod Si ad prafisiiploa tacmiiiM^ 
tO dictnm argentum . non Soluerinius, Oiuitatem Lubicenfem intrare debemus, ind«^ non exihirj, antequam 
memoratmu argentum faerit integraliter perlblutum, Ceterum Si Ot et a. dowini pretaxii, in buio&nodi 
«antionh Certttodine fnper argento Sepe dioto, non Teliot eile oontenti, noa inxta iplbran benepladtom «ia 
cautionem fiwiemos ampliorem, In ciiins rei eiüdenoiam pleniori m prefenlea liter&s cMmrcribi fediBin% 
fiigilli nolbj munimine roborataa, Datnm In Nioofing amM» ddmini ll, Cij nonagefimo iexto prima donniiea 
U poft octauam ephiphanie. 

m, Araann Eibe der Jtt aga e gestattet dem Herzoge Otto von Braanichweig und Lnnelinrg, die fttr Land nnd 
lohkM Kirohwnte, lir dam Zoll ta Sialiagea (Zollrngtiakar) und ftr den SalnoU n Lanaabnrg ihm ia 
dar Stadt Ltaetarg iIiailiwaiwH Otttar Ar UM Buk Ma«i tObA ianaritalb te tai iiHklM Mb« 
wieder ra kaoftn nnd fttr die ite TidiAaM im MMOla n UtmAmg üb ialiMflllw^ n tw* 

tO sobreibeD. — 1206, den 17. IC&n. K.O. 

Ego bermannua Bibo Jnnior Itecognorco prefentibus, et proteAor quod UluTarj principj domino meo. 
Ottan dud de bniiielWieh et Lmienbarcb, dodj liberam optSooem reemondj, pro ndlte maedM «t nongcntia 
fWQ omnia bona, michi in ciuitate, Luncnburcb, dimilTa, pro t«rra et C'aftni kt-rcwerder et Tliaolonio in 
eylUnchc Tlieolonio falls quod cnlligj folt-bat, Louenburcli, annexo, infra rpacium tri um annoroin, a fefto 

tt pafiihe proximo nunc iuitante, Ceterum Ii idem dux dominus meua, eadem bona, integraliter vel parfcialiter 
-iafra trieaniinii, Tolmrit raenien^ feoundum ezigentiaDi fiuiime pradiete^ fiieoltatem reemendj BmlBtar 
optincbit, Si vcro mcdio teni[X)ro Illußris princcpf dominus incus, Otto, profatus, vcl fuj bi-redes, inichi 
Gn choro« aQignauerint lalis, In lalina Lonenburch, pro quolibet dioro Calia, Octo, raHrca« puij, de rcditibus 
Theolonii fidiae in LoDonburcli, michi oollatis, amüs lingulia deftleabo» Preterea Ii gwerra inter me, et 

10 dominum meum ducem oriretur, ipfum in prodictia bonia qua fib| vendidj et diiniQ, nolo nc« potero in- 
pedire, In huius rej euidcntiam, prcfens Tcriptum, cum fubrcriptitins tcftium, duxi mej ligillj iiuinimine 
nborandum, Teltci' buius rej i'unt, KubiliB vir Cornea, adolfua, boltzatic, Conr. de boldeui'en, Tb, de monte, 
de medinge, iMa? de swerin, geadi et hanf fratref de monte, geot de liidaakir, genefi de tHurtvdde^ 
Ecli prDthonotariuH ducis de Luncnburcb, willikinu<i doi guftodc, lu nr aricf, willtkinus de Stadis, Johann« 

86 de bodendike, wer de monte, bcnr btikendoipa^ bunenw de Odem,* heai ribo miiitei^ wer de bodendike 
benf de heynlmike^ waf de nedingo, Otto de Loweabweh et ftator flna^ fiDuali, ac alij quam plorinü fidi 
digni, Datam horiMmli, aaao domliq HiDefiBMi, dnceiiteliiiio, Nenagefimi» kato, in vifplia 



146. Jordan von Wettmenhagan, Dzoat der EanAga Ton BcauidtWMg, variEtDft dar Xiiahe ai WahnaboU Mi 
Aoieeht an den dortigen CMIm, — 180^ im Ii. Bn. K. ( 

Notam fit oauübna prefenteiii pag^an» la^ieieBtnnta et andieatihoa. quod ego (Jor.) dapifer doningnt 
de Lnuifwic, dictus de witmerbaue, ctim crmfenfu mulieris mcc. et hereduD aieonua» onmem hifticiam qoai 
habuj iii warbolte vendi^ eodefie eiuTdem ville. at eadem bona in vrna ecclofie oonnertantur vnde i 
•liqn« faper hiis polBt oriq oafannpaia, prafiMB Uttera figiUo meo eztat roboi»ta Hoiaa rej teßes fui 
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boigMrdus, geldecb. getndM. Un. liMulwMBiMtriii^ Uiäiiai. heo «et» Amt in & «bzondij et Jor. ego 
fiobM d^pifer. U die bea^ filmaari pndiatm dedm» refigWHg. 

146. M&rkgraf Otto von Brandenburg, oberatar Richter in dem Lande Sachsen, Herrocf Otto von Braunschweig 
nad LttBebug, Markgraf Hermann von Brandeaborg, die Hersäge Johann und Albrecht von Sachen, Qraf 

det Herrn Bibe in Hitzacker gsswnngen, *vor diese« Schloas gezogen sind, ttber ihn Gericht gehalten nnd 
ihn, Mine Helfer und das Sehloes veifsstet haben, sich gegenseitig das Versprechen, naeh der Eroberung 
dm MdflM ud die Stadt n ■eiiUUeu, vsd die ErbniiBg efntt iiidaNii Bq U omw Im dar Mnmiudt 
Httneker nicht n gestatten. Sie vier Pttrtten sollen den Zoll, jedem sein Lehngnt und tm Jhm^nm 

TW Sachgen ihr Leibgeding vorbehalten, in vier Theile theilen und verlehnen; eben»o sollen sie das 10 
aadaie Qut auf dem Oeetade m Hittaoker theilen nnd di<|)enigen, die es von dem alten Heznge tou 

werden and ihre aiiter, die sie Qnte lloolm vad ladinn n Umb lomi■i^ im Titulwii— 

verbleiben. — 1296, den 29. Mal TL 0. 

W'e Otto van der gnade godes. van Brandenborch. vnde van landefberghe Marcgreue. vnt ejn ghcmcne U 
riditera ghelst in dheme lande so faflen. van dhsme berran. sdotfe dem komngo ao ronie. vnde we rtA 
dher gnade godes. hertzoghe ran Bmnefwich. vnt so Innenborch. vnde wo herman. van dher Felben gnadea 
tungher marcgreue van Brandenboroh. Tiide we johao vnde albrecfat van dher gnades. dhe jungheren 
bertnoghen so zaflen. vnt Nicolaus van der felben gnade, greue vaa swerin. vnde we liinricb van dher 
gmda godes graue van boltzeta. alle dhe dhilTen Bref an feyn. beyl an ghode. we fint dhes » rade W 
worden, durch dlicr not willen, illic vns ghcfchcn if van hiddefakere. van lierren Riltoii wcglienc rnt finer 
helpere. dat we vor .dbat bcnumede Slot üot >) lint komen. vnt bebbeu mit ordelen vnt mit rechte, dhar na 
ir Tann. Täte hebben dhen tot benomeden riben. Tnde fine helpore tot TeAet Tnde dbat Hol jft dat we 
dat Slot Winnen. To Scolct wet Breken. Beyde hus vnt Hat Tnde In dber herfoop en foal neman ejn ander 
bflwon. we ^5Colcll ouch ihm tollen an vere dhelen. Swat ouer in dheme toUen wcrc rechte« Icne«. dhat M 
Tcal tnalken Bliucn. dhe dat bowifen mach alfo recht is an dher Icnwerc dat gut Scolw dhe vere benome- 
den vorften lyen. Dhe vrowen vaa aalEan dber jnngbea bertngben mftder. dhe Seal fn dheme vor beno- 
Uenden tnllcn. twe hundert march an !ip srhcdinf^ed*.' bc hnhlcn. jft ouer alfo dnt dhe junf^hen horron van 
aaflen. mit beruen orcn riddereo. oder mit oren del Breuen bewii'en moghen. So fcoien i'e dat gbelt be 
balden naoh orer nmder dode. Dat ander got dat an deme ftade dar hidlakere Tp liebt dat Ibolea dhe M 
vor ghenant vorßen dhelen. Swe gut Tan dheme al dhen hcrtzoghcn van zaiTen lioddu vp dheme (lade 
dar hidfakere licht dat Icnli n dlie ver vorllo lycn. vnde fcolen dhe man bi crem aldcn Rechte bliucn 
lateii. dbe in dher üat xo hidlakere bel'eten lin vnde waren, vnde oreT rechtes vor dhelet lin. beddeu dhe 
gut vaa greaen Nioolans oder van anderen harren, dat foal dhen herrem ao boren, vaa dhen feit hadden. 
Swe hercn rihrri fulvT finf-r Ii' Ijiorc vordedo. oder tho gliefindo nemcn. dar fcolen do vor ghenant herren 8i 
alle thü viende werden vnde wefen. lieman fcal lieh aao dhen anderen enen oder lunen. wenne malch 
Csal dheme andHron holpen mit alle trtwen. DeflTe tot gheaaat herren. en. foolen nieht yaa dheme Slotaa 

tbo hiddelakere felwdfllli Sene dünt mit erer aller willen vnt mit cncniu rade. Swe lic defTu M>r };henailt 
rede mit gichte an neme. dar fcolo dcfle herren alle viende to werden vnde wefe. Dit hcbbct dcfTc herren 
alle vntrowe ghelouet vnde jewelic herre vppen hejiigen zworen. Dat delTe vor ghenomeden reden ganf 40 
Tnt Aede bUoen So hebbet dalb beirren alle deOea bref beten fcrinen. Tnde be jagbefigbelef). Delle Bref 



1) Da« Wort /hl tum nuhün. <) Et haben nm Hir Wsgil sa|s>sm|inj vea thum ist das ante, das des M—fcgH^ 
Om^ mmd das viects^ das dts Baongs Jehsan, eiiialieia. 

12 
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de i» i^n^bnam vor UddeAksf» Hadh dkar bort rat benoi godei, IHnibiit Jir tw« hvndwt Jir, 
dlwBe feftm Tnde neghantkli j«ra. dhet iflifiihwn dftgfaef n* Ante Trbtnet daghe. 



.MT. Bto (Mrtdv JMn, lUnridi wl WadeUki ^ HiiUngbatf ud die Mm Oiw Bwd— BddniB fttav* 

IhMI nlt Bewilli^Tiiig ihrer Oheime von Campe nrd ihre» Oheims, des Drosttn Jordan, dfn ihnen vom 
ft Xittar Xolkaaa von Aienrode migairtan halben Zehnten in Wahxenhols den EiageMMenea m Wahrwiholi 
m Mnf ikMT ElMte. — ttSdi dn Ift. M . X.<K 

Nm Jor. Ifiorf. wid^iinia fratras dic^ de harilngdwig«^ et fiBJ qaondaiii boldewliij» ekra BMmorie 

fratris eorundfm, Omnibus ad quos prefons hee littera jicrufncrit falutcm in flominn fempiternam, Tcnore 
preTeDcium recongnoTcimiu publice protcßando, qnod nos rna cum dilcctis patruia noIbiS| dictis do campo et 

1« Jor. dapHbro patrao noAro de eommunj confenfli et aflbnfa, Jus patroiMtae media dedaw jd v9h waraholte, 
quam Johannes miles dictus de afenrodhe, a nobiB et a iam dictis patrnis noftris in pheodo haboit, qni 
dictam diinidiam deciraam, Ciuibua eiufdora ville ad ccelcliam in eadem villa vcndidit, pprpebialiter lihore 
poflidendam In Cuiua rej ouidcns tcrtimonium prcfens fcriptum ooftrj ügillj roborc Iniiguitum confuribi 
ÜBcinnu «d quitwliaii Huhu rq teftes Amt honeßi TÜj, Lndolftu ceiiwiicoB eodelie Ikncfj bla^j in bnufir, 

IB bertolduH milcH et wohnarus dioti de godenftede, bertoldus de doriVat adoocatas io GefborD» Ditom aamo 
domioj. M. CC LX3SX3{. Vl In die beatonun gemafij et protfaafij. 

, Iis. Bischof Conrad von Verden errichtet ein beit&ndiges Bfindnise mit dem Herzoge Otto von Braunschweig 
ud Lfineboig, Teniobtet auf aUan BcJia d ma n a t i^ Tanpnflht, ihn mit &ath und Ihat beinatehen, and 
«Mut mlk Ihm aim SaUad^mlah« ftr Oft ud ftnr VMarttaan «Imdga brngm. — UM» im 

» A.JU. Z.O. 

Conradus doj gracia TcrdenljB, Ecclelle Epifcopus, Omnibus banc literam vifuris fiue audituiia, Salotem 
frnctaolam, et Sinccram in Domino karitatem. Ad noticiam cupimus venire tarn prefencium quam fnturo- 
THin, quod nos cum Illulbri Principe P^rucli nollro dilecto, Duce de Brnai «I LvneS^ vnioDem, et con- 
federationem, perpetoo dnratonw, fide interpofita tnaanaQ aontraximiia Alb bae fonna, BemmciaiiiiBas 

M quidom, pro nobis et nofh-is, refufionj omnitim dampnomm, quallunieumquc, ot vbicuniqiie, per dictum 
Patruelem nolkrum, et Suos, vel ex parte iplbrum, vfque ad bec tempora, perpelTorum, volentes et debentes, 
prefirto Patroeli noftro, qoandocamqne ab ipfo requifitj fiwirimiiai pio netre polfibilitetie raednlo, impöndera^ 
Oonfilium, anxilium, amicidas, et fauores, Preterea fi alicuius qucMonis, Seu diflbnlioni» Matcria, intair 
momoratum patruelem nolbrum, et nos, vel homines ipfios, et noAros fuerit cxorta, ad ipfam in amicida» 

SO Tel iuro Sojnendam, quatuor Uilites, doos ex parte fepe &^ PatmeUa nolbi, videlicet nobilem virum, Con- 
ndnm de Boldenfel, et Thidericum dietnm d» Mant^ et taCldem noitra nomine, finlicet Manegoldvm dietan 
llruuen, et hamithum Marr<-}i.a!cui!!, de vnanimj vtriurquc noftrum confenTu, duximua ftatiicndos, quorum 
ordinationem, line cuiuüibet cuntradictionis obdaculo Ttrimque, tenebimur obferuare, In cuius rej Tefti- 
monfam, ffigille aoibfo pseftin fiu^itam Ibndanmoa robonorj. Datnm Bbbekdtjhoirpe. Am» Dominik 

» 1( CitV XÖVt JSL Nooa» Jnl^ 



149. Emmr Mi vnBmuaahimigimdLlMlaf nidiaHMBa ; 

ttt Su^ inar Vnterthanen und 7Sgte etwaige Irmngan ein Scldadagarieht von lecht Rittern, an daum 
B^itm die Orafen Adolf von Sfihaaanbaig nid Koolani vw Mnraiin als Obnlaner rt aba n seilen. — 
IIW^ dOB 17. September. X. 0. 

4» Noa dei gcatia» 0^ duz de Bnnafwie^ et de Leneboircb, ae eadem grada, Johanne^ et albertnl^ dnoaf 
hnud« notmn &dmar omoibuT pceftnfw mAuif Teu audituriT, quod nor inter not hx militer lUtuimur ad 
omnem rancorif materiam fopiendam, que inter nof, hominvf noftrof, fev aduocatof, conlingerit fuboriri, Nof 
▼eio, Otto dux de Luneborch ex parte noftra, ftatuimui' tref militel, l'cilioet, tbeodericom de monte, iiejm- 
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riaum de Bwerin^ H, de monte, noT vero Job&nnef, et albertui' duuef Ikxoiiie ex parte noftn ßatuimuf 
JbniBlar traf mllito^ fdBeet^ Tlwtlaiuun, de pariceotin, LndoUiBi foMski%* et albertnm Lupam de fmitOBF 
hAUf qn fide data nobia promiferunt, et nof eü^ et ipfi inuicem inter Fe iuramento Brmaaenint, qood 

omnem rancorif materUin ut fupra dictum eil, infra quatuordecem d(iea di(}cutient in amicida uel in iure, 
et quicquid dictj militef dixarint ÜMiendum, de hoc iafra (XJUIl dief refUurum) debet fieri feu einen da, äi vero 6 
dio^ adfitef in Jvre diCBOtdaceirt» et lioe per tde(m et iiiniiieiitnin)eeriia'dlxeiiBt qood nediiim «niciote aon 

poflTent in dicta cauia inuenire, tunc nof, Otto, Johannef et alhertnl" ducef nobilef uirof, dominum adolphum 
oomitem de Ccowenborchi et ^ioolaum comitem de zwerin metiiatorel lev diHinitoref predictanun caaÜMrtun 
ibtniniiw, qm DoUa data fide prandbrant, quod ipfi infra JÜUi, di«!^ omnia ad «ot, per preüttof fex niEtal^ 
deuoluta, in iure düEnient et component, Quorum diflbiitioni pleniuf erit ßandum, et de hoe reftaurum fiet lo 
infira tempuf prout ruperiur expreffum, In huius rei teltimoniuni, figilla noHrn prefentiblU dozimiis 
apponenda Datum Luneboi-ch Anno doniini, M, CC, XCVl in die beatj Lambertj martiriT. 

150. Biaobof Johann von Verdes beat&tigt folgende ITrhimdB 1333, den 8. VoTember: Biaehof Conrad von Tordat 
bestimmt, daas kein Börger und keine BOrgerinn zn Lüneburg anf dem letzten Krankenlager ohne 
BewiUi^ping und Bath der Balbahenen der Stadt ein Teitament eirichte und lestamentavollstrecker er- i« 
■amMk und idaAt daa Batti^ CtfOkm aad AHtn n dettaai ud dM VaInnalnaM darlbac n be- 
halten. — 1SV7, dea 8. M«L TJW. 

Joliatine» dei Otscia Vcrilcnfis Epifcopii». >'niuprfi» ChriTti Ii.i>>libu9 Salutem in omnium faluaton- Rpc«gnofo!mut 
publice pn>i«runtC8 in&a fcriptum vidiOe et legiflfe literam dou c«occUataca uon aboUUm nec iu aliqua fai parte Ticiatam 
In bee vaiba. . , Oonfadua dei giaeia Terdeafie eodeli« E^oopoe, «anübaa boe foriptam viAuna feo aadilarie M 
S.ilutem in domino fructuofam Quia fama denunciante ad noftram pcnicnit andicnciam quod plcriquo 
executures tcllamcntonim Cioitatia Luneborg in oomplendis vltimi« Toloatatibus decodencium funt defidea et 
ramiffi, et quod dampuabiliua eß, ea qiie per tefialores IcgaU fiut ad pfoe vtn Ans yßhm ^»pBeare noo 
Terantor proinde matura deliberacione preliabita diudmus ßatuendam vt nollos de cetoro pofitus in egritu- 
dine vltima chw luneb<irpi'nfis vtrinfque fexna funm condat tcftamontuiu uel teftamentarins f!i<;at, nifi hoc de 25 
fbita conieufu et coulilio coni'ulum l'aciat ciuitatia memorate, nec aliquid de rebus in pios viua Icgatis ordinet 
An ordioari fiunat preter eonbnAini et ooalilhiiii confidam p r e lbt o ru m Moe eniin qaloqald per Tepe firtoa 
confulcti in cxocucinnibuH teßamontorum recondnin canonicas Tanxiones rite et racionabiliter ordinatum 
faerit, gratom habebimus et acceptum et faciemns auctoro domino inniolabiliter obfeniari Preterea pre- 
forip^ oonTalibiu dotaodi c^tellas et altaria in ciuitate luneborg et ipüs corapetentea redditna affignandi et W 
lild iaf patnitatna et fnis finoeObrilM» capellantna dotataram fem altariom dotatonim retmendi lalao noAio 
et fubditorum noftrorum jure liberam in hiis fcriptia concedimus poteftatem, dummodo cap<dlftran> et alta- 
rium dotacio talia nulli Tideatur preiadiciam generare In quorum omnium teftimonium profens ruriptum 
Boftri SigilH mmriamw fcdnras roborari. Datom Limebeig Aimo deminj lt. Od LXXXXVÜ domii^ 

Jabflale. Noa varo pnreriptam literam per no« examinatam reeundom omnem Anna Bwdam et fonoam inDouamna u 
approbamaa et eonfinnamos jn nomine dominj in hlis fcripti* ja premifTomin enideniaai noftram SigiUBaa praTeatifaai 
tti ^ipenTom Anno dominj M° CCC XXXm jo eraftino omainm' (Wlonua. 

aiit oi»«»n.i«r Friedem n halten nnd ihre Edelen sn swingen, daaa aia lieh an Beeht und Billigkeit ge> 
nflgen buaen. Fttr Iirongoi ihrer TTnterthanan emeonen aia ein Bohied^geriaht aa der Slbe nad eia 40 
anderes an der Weaar, Ton deaan daa entere nad deaaen Obauuia, Qraf Qerhard jm Helftda, aaoh ia . 
im MnttiiMla des ffriWia* nd das ItaM Oanad vn T«dn «tNMdn mIL — IMT, d« 
ILOoMai; Klk 

12* 
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Qifelbertiu dei gratia Cuicte Breuedis ükwleßd ArcbiepiTcopiu, Omnibas prefeiu roHptam Tifuris 
Notam ftdnnu preTentfaini inQMOtoilbu Tnimrib qnod nof enm mo jUoftri ao principi magnifio» doodBO, 
Ottone Ducj >) Brunfwicen et lilBelMllga& «mfederatj Tumas pariter et vnitj, quod a fefio Natioital» doninn 

proxime nunc inllantj, ad quinque annof tiinc proxime fubfequentef cum ipfo, et fuis, reruabtmus amici^ 
6 tiam firm am, nec proptcr aliquos ipüas orimus inimicj, medio tempore, Si aliquis nobilia in nolbv obfeqilio 
Iberit ounflltatn», qoi iaMHa noatt aolaerit «Di» eontantiH, ooiniDiiiiib^ fibi efle debemna «t Tolamiit la 
boe fecto, Si vcrf» inter noftros lutmines et Jicti domini. Oi Dwäi dilTentio iuxta pnrtr f aWnc uriretur, timc 
ftabitur ordinatioiii nofirorum militum, videlicet A£;aftiiii, et Bertold! Ssulte^, et duoram militiun domini . . Dacia 
prefat) TidelicetrTliiderici de monte etHonrici de Zwerin, et hij quatuor ad «M oonoordandos {mdeen connenieot, 

10 quod Ii eofconcordare non pofliuit, Ilaniborch intrabunt iude non exituri nifi ipfoa concordaucrint in amicitia toI in 
iure, et fi apnd wcferam inter noftros ot fuos confirnilig nrirctiir difoordia, ox partt' nortra militef noftri Jobonnea 
dauere fenior, et Johanaes de weßerbeke, «t ex parte doiuini . . Ducis Hcrburdiu de 3rlandcllc, et üeuehardas 
Itopegrdl« junior, miBteJ^ Bmuam iotrabtmt per menfem iUdem uanAuj, «d teminaiidmn fi poffnal^ «t fi 
tctnpus non fufKcit, LuneTinrch intrabunt, ft ibidem ftabunt per menfetn, G eof poterunt concordare, Si 

U autem non poffunt, ex tunc ilü quatuor müitel' tarn diu predicta loca vifitabunt ftando in quolibet loco 
illttiiiii TUO uenTe, quooTqae £eta qtH^o foptta foerit in «midfa m im^ CMamm dmninnK. Caandu 
Ttrdenlis fipifcopuft oobis rcfpondcbit fttpir ßngtdis ■»««■■ f*»*!«» in Tel in inn, et hoc cidem facie- 

mus plenius vice vorfa, fi l'i iiliiiiiis iiMlirMin Iioc fiicere non «iraret, predicti quatimr tiiilitef Hatuti iuxta 
albiaiu per iuramentuiu euruu quciUonem huiuüuodi terminabunt, et cui dicli quatuor militel' iuiUÜMii 

M dedfirint^ in« infiitiani optinelril^ Si vera difootdaieat dicti niUtef Nobflem yinnn Oomitem G«cluupdnBi 
accedent, (;t ci caulära difcordic intimabunt, et cui iafticiam dsderit ilHlia ordinationi fiabitur in hoc facto. 
Si vero pre£fttua dominiia . . Terdenfis omaia fupra dicta nollet aliqnaltter obfeiuare, dominiu . . Dux predi- 
ctna naUam SU oontn» noa preikabtt «uiliiun yd imtamen, Pro liiir plaeitif fimoiter obreni«a& nor vn» 
com nolbia militibuB, videlicet Daniele de Blitherftorpe, Aguflino de Oßa, Hermanno de Ezzelenthorpe, 

26 Johanne aduocato ftadenü, Conrado monaeho, Anioldo de ftadcn, Ilildeinani et Johanne feniorj dictis clu- 
uere, üifone de vore, Johanne de weAorbeke, Tludorico de werl'be, Erpone de Luneberge, et Bertolde 
SonltolOi domino^ Ot Daq ftp« dielo, et Ods ndHtilnia pramiflniu fide data, Si aaten ex prediotia «on- 
fideiufToribus noftris mecBo' tempore aliqoem mori oontigecit loco ipfina cum requifitj fuerimus ordinabimus 
eqae bonum, In enioa rei tefiimoDiiiin prefens fcriptom noßri ßgilli munimine duximus roborandum. 

10 Datum in looa Bodefdal, Anno domiai. li. C^. Nonagelimo feptimo. In Sexta feria poft Dionüij et fociontm 
eiiia nartjnim. 

UH SIHiv WUfcrtn fw Oniteda^ Hiaa Ihm Geitnd v«a Elatoip oad ilur Bohn flegabaad van Xlitaip reaignim 
dem HsTHga Otto Taa Bn w m b w iig lad Ltaahnf üb HiAttd n J w iMMai^i aiiP. — IMT, daa 

IB. Deoember. X. 0. 

n VniaerfiB hanc litteram inTpectoris, Wil, miles dictus de Ouftede, domina Qhertrudis oxor eiuTdem dicta 
de Eißorpe necDoa äegheC, filina eina diotua de ElAorp, quioqoid obfequij poterunt et bonoria. Ad agni- 
tionam lam prefentiam, qtiam fat ur oc nm denamte capimna et profäntibiH fieri nohmraa manifelbmi, qnod 

noa pro nf'bis ac <iinnibus licrcdilm.« noftris, di)mino noftro Illuftri I'rinuipi, Ot, (bici de br-.mr et <li> Lüne- 
burg, reiignauimus oiunem iuridicionem Teu iuTticiam quam habuimus iu pii'caria in Leuenuannei'gruue quo- 

40 eomqae modo ad noa pertiiieiilem, ita quod es mmo ac in EWni, noa ae iierodea noftri fitper iam diet» 
pifcaria, nullam prolAia babere potcrimus actionem. In cuius rei tc(timonium ac oaidentiatn ürmiotanif 
SigiUum noftnun vna cum Sigillo Scghcb, de Ellloq), prefcntibuft eß appenfum. Datum horburg, aimO 

• dmaioL iL CfC. XÖVil feria Uli Quatuor tomporuin ante Natioitatem domini nolbi ihefu chrifti. 

I) Dum. *i m mgimm UmkM. 
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158. H«nog Otto von Braunichweig und Lflnebnrg ^nehmig;t die mit Bewilligung des Bischofii Conrad and des 
Oommpiteb m Vörden, d«a Ar c hi d iaoonns nnd dM ftmtn sn Mod«ttoif nnd der Bathsheirea n Lfiaebnrg 

hemn Patrone tind. — 1298, den 18. April XIV. 

Nos Otto Dei gratia. Dux de bnmfwic et Lvn. Kotum effe volumas; Omnibus, in perpetuuin lioc Tcri- 5 
ptum vifuria, liue audituria, Quod radonabilem ac Ttique laadabilem, diuini cultua ampliationem, iu noAra 
flinitale LvnelSy in C!bp«IU Ikacti ^mtm da natan eaafilio «1 baneplaflito^ BoiandB in GhiiAo fMttria noftri, 
et patrui kariflfimi Conrad!, Verdenfis Ecclcllc Epifoopi, oiurdcm fcclcfii! Capitiili, Frcderici dicti Man. archi- 
diaconi, Echardi rectoris eGcleHe ModeAorpi et ConTuliuu nollrti ciuitatüi iam dicte, quibus eüam iua patro- 
natua, in preTcripta capella «onoeflbm fiusttim et ordinatam, oomuendniniia, et tiabemm madS» anaahmi to 
grrtkiflmi, DeoerseDtoa, xü, n«c noe, nec quifqoam nomine noArO, mnt aliqoa pofteritu bendoDi, Huc fuc- 
eadbfutu noftrorum, tncmorato oapcllc ordinationem infrint^amus, aut aliquatcuuB inpognemus Super hiia. 
nofbiB Coofulibus, ad perpetuaiu linaitatcm, pruiciiü iuriptuiii uollro ßgillo, inunitumi inflimus et feoimiu 
ehq^ Datum Lyü Aam ckuninL iL OÖL Ntoagelimo Oetniio. ftrin v£ pfadnukp poft dmnimoan, Qiufi- 
modo gexdtL it 



164. Sitter Waimod Kind, Burgmann zu Ltlnebnrg, tMwM Bit im lÜMegt Otto TM HflllMliwillt ml Lline- 

burg leibeigene Leute, — 1299, den 2. Febrnar. K. 0. 

NoB walinodiu miles dictus poer calteUanua in luneborch recognolcimus publice proteßantes, quod iUufbia 
princeps dileotin dominBa softer Otto inx de Luneborcb et BronelWieli fedt perrnntationem talain nobUeam 
qnod dinifit nobia Lntgardim filiam IlolmoUlJ dicti de IK rgardon cum omni iure l'wni] fibi conlhicta fuen^ w 

et noR fi connerfo dimifirnns ei Alhcidim filiam Dhidcri villirj m-rtri <lo (^liokrlTcn licntj nohis pcrtinuerat qnod 
nollro ligiilo prelentibus affixo duximus verius afdrmandum. Datum anno dominj. lä.CC'.L.XjLX.X. Mono, 
in FeAo potl^otfa*"^» Hariew 

166. Bitter Oebbard von dem Berge ttberlAast dem Herxc^e Otto von firauniobweig nnd Lttaebmrg den Hof n 

Genehardus Miles dictus de monte Tniuerfis infpectoribns cupio fore notom qnod refignai^ lUoftri prin» 
cipi I'omino Ottonj Ducj de BninrTwith et de Luneborch proprietatem Curie in llaiierbeekc f t oandctn 
mihi et meia faeredibus legittinüs poüidcndam iure contulit pheoda^ In cuius rej ocrtitudinem preiens Icri- 
ptom figülo meo et in teftimomiimi lobonH^ Datum Loneborcb Am» donii^ Dnoenteflmo, Nonagefimiy 
li Oetana plmfisiia. 30 



m. VMMCkiMiH^MgduaUaniadtfOgwwifti 

den OrabM in in IkatoiW Mwii WaMr*) te laflutann n UmOng ftUit ^ 1109, den 

11. Juni XIT. 

CrüUaaua prepofitaa ') GyÜe priurink totusque conuentus ianctimonialium in Lüne omnibus prefencia 
nUhria iUntem et ontionnm rnarom «MsqiAnn fidntarau Nooerint Toiaerfi prefenciiim inTpectorea qnod aqne w 

meatus protendens ac percurrcns de C'iuitate Lunet per folTatum in noftram Curi.ini non eft nolb-a ncc qnid- 
qoam Jorildictionis noe habere dinoCcimur in eadem aqua, led quamdiu ConMes Ciuitatis quorum dicta 
aqm fore dnwGntnr annnerfnt nobb de eemmodo «otlem aqne. qood confeqiumnr es ea ipforam gracia 
Ubenter porutitnur. et gratanter gradarum actione* et nnttionum nuiltiinoila» rrtVrcntus. Cum autem eüdem 
Confulibus viTum fuerit iaoieDt qnod deareoeiint onm eadem. In littiua plemoram 



*) te M(e sIsM tea qfltaw Hndt tm dm Onmm latgUm 
I) Dm Onfi« Xn. liait: äd 
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literam ligillorum nolkrorum appenüonibus iuldmus ialigniri. Datum Lüne Äniu> domini MiUeümo DucenlS* 
fino. Ninuigeiiiiio Ncoo BunaU Apoftoü 

157. Hanog Otto tob SnuudnNig mi ZlMtaif gMt rt t rt te TFilliihinii ud Btogani n Ltksebu^, tüwr 

t den 2L Jnni. ' XIT. 

Dei gracia. Kos Otto dux de Brual' et de Lüneburg recognofciinua per prefcntes. quod Confulibui 
oetariJqn« Caiibiug«ifilnii in Lonebiiiig noliu 4il«otia fiip«r orfi« «nliiutw ml «wdOnand» pratmdentibita ab 
allodio noflro ufquo ad aquam que Elmenowo voeatar. difponendl fßu ordinaadi SM Jto flu» Mmmodo et 
utilitate prout magis expediat liberam ipGs dedimus facultatem Ita. ut neque per ihm meqae per noltro« 
10 heredes neque per aliqnos ex parte noftri in premillis poAmodom TalMnt impediii In hidiw rei teßimonium 
noftnun Sii^llnin pralbitibiu dtuimiu afponeadnm. DiAnii Wjnfai. «inio donnii iL OC XCÜL In oetew 
Janots triaftetb« 

116. Sitter Asohwin von Salder tanscht, als Amtmann dat Bnagt Otto T«K Ii II 1111111111111 IBd Liielrarg zu 

Lichtenbergs, leibeigene Leute zn Barmke. — 1300, den 8. ApriL XII. 

15 Ego Alcbwinus Miles de Saldere Officialis Iliulb-ia principis üt ducia do Luneb in Lecbtenbergbe in 
prefenti fiten nonite neo figillo pnbHoa raooignolbo quod «x parte diwiiiii nMi Ottonii priactpis iam prafitti 
duoe pneroa fcilicut Margaretam et lienricum vnum fitimn «t vnam fiÜMn henrid kerfteninge in rilla Ber- 
beke commorantiB ab omni jugo feruitutis quo dinofcontur o4 domino meo predicto pertinere liberoe relignaui 
et ad ecclellam maiorem in hilder jure litonico Intime pertinebunt bac interpoiita oondiciono quod ecclefia 

M UUeS doM alios pmra fcilicet johannem et jnttain vnum fiUum et vnaia tthm Jokmcl» nW in Mdem 
\\\\a Herbcke comiiionititis ad foruicium domini mei ot ducis Lunrhorcli o OOntraiio Hbere nfignabH Acta 
I'uiit lii-c tempore of'ticialatus iiiei Anno domini if C('(j in die Palmarum. 

169, Die edeln Herren Bnrohard und Lnthard von Keinemn Qvbrtdar ud ihr Oheim, der edele Herr Luthard 
Ton Kainenen, geloben, den Bitchoft tob Hildeahei« ud dem Stifte dem gcMona Lnttar und mit 

bezahlt, sie in seine Dienstmannschaft aufnimmt nnd ihnen zu ihrer Vertheidignng des Stiftes SchUiMK 
Afbet Sie xtaaMn dem Stifte beim Verkaufe des Schlosses Lntter das Ntthenecht ein und Tfiriprotiiu. 
itMiiliii T«m Uidiafc n Um n adOMi^ mm sie dm die BiwSUgoiig dw Mm Mmm tm Itas 
itadl, imm di dM Bekto iAriten hAm, ^Oufm Uomil — UOd^ im1A.MiL ILO. 

30 Nos BurchnrduR et T.ufli.irrlus fratre«, et nos Luthardus predictonun patnms n'i1>i!cs dicti <\e Meinner- 
fem, BecognofcimuB et prefentibus publice proteßamur, Quod ab honorabilibus Dumiuiä. Geuebardo prepo- 
ßtaf amoldo Dwano^ «t Captfäo Boislefi» ^de^ Bs maidato Domini Epifcopi prout fcquitur, nobUbtun «ft 
MmcaUlitar pkntatino^ Bx parte eniin ymauUißM Tkaaän EpilBopi prodicti, prefsti Domini dedemnt 
nobis ccntnm marcan examinata«, Et nos Domino Epifcopo et fuis fuccefForibus et Eccieße, in omnibus 

U neceflttatibus eonuu, cum caib-o Lüttere et bominibna noihis fideliter femiemus, et predictum caltrum Domino 
Epifbopo qoi nme «ft ml qni pro tonpoire ftwril^ nt lisde Tmuto fundo s a^itiilo ivqoifitini fberM^ pvo 
omni eorum necefTitiito ai adiuuandum eos more folito aperiamoi «t de co cum honiinibus nolbris Domino 
Kpifcopo et Ecdeüe iideiiter reruiemus, et eos debemua et volnmos effioadter adiuuare, et ipfe Dominus 
Epifcopus noa in ftuun ^^dalMB ftmiiB— n reoopilt «t pro nobis ipfe et ftd fiieoeffores, taoqnam pro fpeciaK 

40 fua familia pro noftra iuMtia placitabont «t fideliter idittuabont, Si vero pro noftm ntftitia qnandoquc 
queltio orta fu(;rit, Tunc quatuor ex vtraque p.irtc (latnentur, qui fub fide ipforum cum rcquifitum ab eis 
fuerit, fecundum quod iplis iuitum videbitur inlra quindecim dios proximos buiulniodi dubium declarabunt 
m noo debeont ■dintore^ Getoraaif fi ooftram noibom pnffietus villari eont^geiü^ ad Uberandom ülod 
DoniBne EflSaofnMf et ffld fiMeoflbrM adinnaiHmt noe fieat aulioe pötannt bonft fide, «t de oaftrie Eeelefi« 
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«t anudflombui, adiatoTio Doniai E^eopi xnH fnoram fiiooellbfaiii dafeadwam ncw, et d«b«irt nobis caftn 

et munitiones Ecciefie «d defenßonem noftram liberaliter apperiri, Preterea G nobis aut noßris beredibas 
dictum ca(faram vendere placaerit, iUud Domino Epifoopo et foiB fuccelToribus aut Capitulo fede vacante 
jnimitoB exbibetumua, Conoedsndo eis ad deliberandum foper eo vnuin menlem, Sub quo, fi domino Epifcopo 
Mit Adi ftwaaib t ilw qvi pio tanpcn« fiierint uel CStpilDlo fllnd eaftmin «mef» pbwnwit dabont pro fllo t 
nobifi et pr^ riTininmi Imnis fm« que ad illiul tnniiKiri> illo q«o ad nos de iioV)ilihiiH de D'irR.-it pcrMcnit 
pertinebant Mille et ducentaa marcaa examinatas brunfwicenfis ponderis et valoris, Cuius pecunie medietas 
ftutiin InfirA tnediimi miduiu pHMÜiuum, Reliqua vero iIiiWKwIm infin fisijiMiiteni praEuniuo modiitiii wuinni 
inmediatnm, in loco vl i conuentmn tone faerit perroluetnr, Preterea fi qnaiido d« predictonim nobilium de 
Dorftat, aut horcdum ftiorum volnntatc optincrc poterimu« Dominus Gpifcopiu ncI fui qui pro tempore lO 
fixerint fucceflores) de eodem caltro luttero noe infcodabunt fub iiiis iuribua oonditionibus ot pactia ficut 
Dobilea de Sbdem Halnmmt, et Hom bu re Ai* oaftrrn prediota ab Eodeßa HfldeS habent et primhas baba»> 
nint, Et liec 'iinnin et li<;ula a domin" Epifoopo ot fuis fuccefToribus et Capitiiln drbcnt nobis et nolbis 
heredibuB et a oobia iptia Domiuo Epifoopo et Capitulo üne fraude et dolo bona tide licut promifimoB 
finnitar obfenuri, Pnot nobUeam hoe «t pro «Mtbia Domini videlicet Oonndm «t Johannes Oonitw i» IS 
Woldcnbercb, Godefcbalcus innior de PlelTe, Hinricus et Baldewinus Milites de Wnndcn noftri CoofimgiiiiMi 
iidc (Inta limiliter promiferont, et fuis flgillis prefentibns nppolitis publice protcftantur, Et no« predicti 
C'onraduB et Johannes Comitea de Woldenberc, Godefcbalcus iunior de Plefle, Uinricus et Baldewiniu 
IBIHbs d« WsBdsB pradkte «inni» «t fingola pro m finna fismari pronllimiu «t praftm^biB pvoinHluMi^ 
et hrn: uo?.ri<^ ü'^jUh proA-nti littoro .ippoütis [irotcftamur, Datum et pl.icitrtOlll EBldanbnif AmO Domlni M 
Millefniio Tn initi limo, In die beatonun fiordiani et Kpyniaelii martintm. 

IAO. Bischof Ludolf von Kinden nnd Oraf Johann von Wnnitorf ichlichten durch Vermittelnng de« Grafen Otto 
▼OB Wftlp« ihz« Streitigkeitea ttber BcUom and Stadt Wanftod Wie biaber wollen üe Schlou und Stadt 

ktinfte davon gleich theilen, Der Oraf mII Minen Theil vom Biüchofe za Lehen nehmen. Beide leisten SA 
Qewfthr, daas der Eine den Andeni nicht ans leiium Theila vertreibe. Der Gzaf toll dam Btifta tren dienen, 
Aar BtaAnf fim gegen mIm Mado Mfen, adt AMiwJnno im Esnogi vom lAMboig nd «iaigar Aaämm. 

Der Eine rftnmt dm Aadn Wia Terkaofe leiBee Theili daa Htherrecht ein nnd verpflichtet üch, nur bei 
ihm seine Klagen gegen Bitter, Knappen oder Btlrger von Wnnitorf anzubringen* ). — 1300, den 28. Mai. XUL 

Lndolfiu Dei gratia Myndensis ecciefie Episcopua et Johannes Comes de Wnatorpe, ad oertitudinem ao 
iinwMiiliiiiii e* nwDMuiam fuhi ro niiu post giwves inbnieHiaa Aiper oaatro et oppido In Wnftorpe inter noa 
orlaa mediaiila nobili viro Comite Ottme da Welpa facta est compositio fub bac forma ( >pidum Wnfiorpe 
et cAl\rnm fi dclVnictum non fucrit, commune liabebiinuK ficut priua Molendinum in l'ofTuto cum piscatura 
inxta tnolendinuin monetam tfaeloneuju, judeos, Jura ut iurttidictioDes et omnea proventuo ox ipeia provenientee 
diridemos inter nos fotialiter eqna lanee Et nosOomes Oipn dktwa medietstom prenoninatorom com alüi m 
bonis omnibua que habemua ab ecclefia mindensi recipicmus in phendum ab « pisci pn Mindenli omagium 
fibi &ciendo Adicimus etiam, quod ii dominus Episcopus Mindentia vel l'uccellores eius, nos a posfeffione 
«aftii et oppidi in Wnlbrpe eicerint, omnia boB» qpia nostri progenitoraa eeeMa rdlfmnint, ad nos inle- 
graUter revertantnr Si autem nos ipsum afnaoopom Tol fiMoeaforea eina qwd abait eieoarimuR vd ipstmi 
excludcndo non admilerimua. Omnia bona cum oppido et caf^ro qiic? ab on tcnemus fibi et ecclesie Mindenli to 
Übere vacabunt et absolute promilimua etiam hde data quud a l'ervicio l'no et ecclesie Mindeniis nunquam 
reoedenraa et Noa I^piaeopaa e connerao CkanHi eideni pramittioiiiB, oamtea anmaa adveiftnlm üb« totnato 
auxilium oportanum Domiiio dooe da LonaBboreh Oonite de Welpa CokuieDE Onabargenai at Harrordanai . 

*) rh. Wür^tnmn* Babiidia dipl. Tom. VI. pag. 43% «U, 4XS, dl« Urinndaa das Jaina 1MT| Ts*. XI pag. IM} Hots 
lobtidi« Tom. UL psg. 101, die Cikttnda dos JalirM IM. 46 
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eccleBÜB, de Scowenboidl et de RavensbuglN Oondtibin dimUxat exceptu, qoibiu noe oport. bit afllllitrc 
dum ab iplis fuerimtis requisiti. Adifctuin est insii|)er, qnod Ii nos Coince aliqaam partcm fi\ c de callro livo 
de oppido livo de bonis i'upi» dictis aut totum iuniua in pofterum yendituri Eplacopo antu diclo et ecciesie 
IQndrad Ii «s piaenerit pro tanfa dlmittainns peeaoie Amua quaalun ab «Kit «y i d ea te r lutb«!« poterimin 
t absqae dolo pro cisdem Et nos Epiacopus id ipfum faciemus comiti vice versa, Condictum est insuper quod 
Not Comes de parte castri vel oppidi nobts aOignata iacere poBfamus quod volumus dummodo non vetgat 
in preindichun eodetie Mindeiiais et giUTamen nt antem ecdam a nobit et aoa ab eodana non eidamiir 
nec excludomur penam quicanque olium eiecerit incidat itifru fcriptaai partem ruam Wnftorpe cum bonia 
attinentibus amittct leao five pafTo iniuriam applicandum ut Iniicrius ost expresfuTn Militcs et armigeri et 

10 «^pidani ia Wnßorpe absolut! Hat ipfo Custo a tidelitate qua iuiuriaDti tenebantur palTo iniuriam adherendo. 
Adieetam «at inaapar fi noa t«1 noatri Riooealbffaa aBqaam qndUoDami morar» hababimiu in fittara eonin 
aliquem militera famulum vel oppidanuin Wnftorjx'nfciu illam cormn Episcojio tom^blinur tcrmiiiare in 
iunicitia vel in iure Et noe Episcopua id ipsum ooram Comite modo limiU laciemu« £t ut iita omnia 
inTiolabilitor ahaairvantDr preaentiln» Deoaao et eapitolo nffitibat et eomaoUbiu eecieaia et dvilalk aindenaia 

IB fidam hine inda dadinraa at eomponto ooram nobis dominici oorporia iacramento ambo fuper hoe praatitimna 

iuramentum voIutikih cA hanc compositionom realem elTe inter nos et ecL-lesiam Mindensem ot nostros fuc- 
ceaTorea perpetuo duraturam Omnibus aliis pactis littcris privilcgüs vctcribus revocatis quacunque etiam 
fiwrint finnitate TallatB. Et noa Oonanlea et Opidani Wnftorpienba at paz et ooneovdia intar noatiea dominaa 
Tupra dictos cpiscopum et cccicsiara Mindenaem et comitem et fiios faccelTores in pogterum obferventur 
tO compoeitioni fupra dicte conaentimua et fademoa prent fuperius est ordinatum & quod abllt aliquis dominorum 
noBtrorum alium a Wnftorpe amorerit vtl ipfum excludendo non adbiiliwit nt fuperins od predictnm. In cujus 
nSi taatimoiunm GgOhun nofinim ona cnm figillis dombomm noatromm pradielocani pnaantibci aat appanaom 
Datum et actum ICnde anno domini MCCC in Tigilia pentbeooAea. 

UL Bisohof Ludolf von Minden and Oraf Johann von Boden und Wnnstorf vcrktlnden den Bittem, Knappen, 
W Bathshairen und dar Oemainde tu Wnnstorf eine Bestimmang ihies Tartraga^ woaaeh dieselben koiasa 
▼an amen baidan, man er mit abiar Begleitiuig von nngaflüv 100 ItiwIliMiMi Uaunli In dia Madt ain- 
iHMB aalka. — 11041, dn S. Jui ZZXEL 

Lud: Dei gratia Mindcnfis Eccleßa: Epiacopus, et Johannes Comes de Roden et de Wnßorpe, dilcciit 
et fideliboB Aus, militibna armigeriaf Confulibus ac toti Uniuerfitati in Wnftoipe lalutem in Domino. Nove- 

W ritii^ quod inter oetera qne inter noa placitayimus pro perpatu* oompofitione et Ibdetate Iiabenda vaetri neu 
ftdmna inunenuma na per noatim pladta vobia posfit fieri pnjtiffieiam in foturam: Ofdinavimna igibir intar 
noa, ut vo« neutrum nostruin ititromittatis, fi venireiniis in manu valida cum centtim vel fexa{»inta annatia 
Tel circa vel citra talem numerxuii amtatormn per quod tarn vobia quam alteri noßrum poeTet vis vel 
Tkdantia fieti ral inftii^ intar naa Iboietaa e oq^ n ra t a. Ja, mn» rei taatfaMninm aoftn figiUn pnafinlibBa 

» fint ai^eafL Data Ifinda anno Douiui M. OOGL fttia fisila poat ÜMtom paateoellaa. 

Ul UtlK BofABii vn Omw imiektot §m Banaga Otto Iranaalnpdg und LHaabug aaf aaiM Ab> 

sprttaiia an die OUar n Sarber nach dem Tode des Ritten Canne. — Tfau Jalir 1300. K, Ol 

lUuIbi prinoijn ac domino fuo Ottoni ducj de Luneburch Borchardus roiles fenior de Cramme promtum 
feruicium ad omnia genera Cunnlatna Nobilitati vefire fignifico per preTentee, quod poft obitam ftrennuj 
M miUtia dkrti Canne ego nee aUqida fXmm naonn in baab berben fi& nobis aliqnid iuris poterimns 
nAupan h cnins rei teMmonjum egoBorcharduamflef predtctn» figjnom aaum digi prafenliboaappoinandont 

'IMh Pröbstinn Sophie, Dechantinn Innengard, Kttfterinn Oertrnd nnd der Convent in Quedlinburg bestfttigan 
aiaan vom Herzoge Otto Ton BranuMhweig nnd Lttnaboig nnd dant lu» n Daabtaiaan vaaganoauaanaB 
Xanadl laibeigener Laote. — 1801. den 2fi. Januar. K. 0. 
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IllulVj principi, Domino Ottonj Diici de Luneborg, Sophia tlc] gratia prapofita, Ermegwdw Dmmi% 
Ghertrudis Cu&M, Totusqae omuenUija Bcclefie Quedeliogburgenüs, l'uarum participium ontkonaif affbalB * 
eam fincen^ Ad veftre vofaunua ingauütetiiL peraenira preTentiam, qood pemn wta i i n iieni quam feoit dominaa 
Hinriciu nofter cappellaniis, rector oappcllule in villa dagmiDTcn cum quadam domina, noftr« ecclelie propria, 
et eiot pu«ns rmuorfia, videlicet Sorora ßeynerj dicti de UjogtuiTeii, pro qiudam f«miua vobia proprio, 6 
cm onülbaB tau pueris, fiOeet f«mt Oinndj dioti de ibd«nbolte, ntam babenn» präCsiitilNM et tenennie, 
Ite tamMiy qaed predicta domina que TObil ftierat propria, cum Omnibus fuis pueris, ad noftram tranfeat 
ecciefiam, cum omni iure proprietatis, quo vobis f'uerat aftricta, et domina que noftre pertinebat ecclefie, 
cum fuis puoria omnibua, ^rius dicta, ad vos, et veitrum re^eat liue vcuiat domiuatum, eo iure, quo nobia, 
et ooftre ecdeße ftierat alligata, rt antem hec pennntatio firma maneat, hine, lade ac Ulela, p wi eni n w« 10 
TObis traditis, figillum nnftre ecclefif' duxi tiiiiH ajipoQeDduDiy Afitim et DfttoD QDiedeljQ|{buNh| Aimf? dftmi^ 
itf ÖCdi, In die conuerfionis lancti pauli apoftolj. 

IM. Qnf nootaM Tim «dnradn mMigt M dem Banafe Otto ■ruMokweiff ipd Ittgbnr «ad 

dessen Schwester Mcchtüd, Wittwe des edelen Herrn Heinrich TOn Wtflek lir in >MeB BlRB Hicolant 

Ton Werk wegen 1500 Hark feinen Silber». 1301, den 11. Mai. K. 0. U 

Nos Nicholauft dei gracia Comcf ZuerineuÜB vniuerHa prel'eocia uiliiria recoguolciuius per prefuntes 
lOnftti prineipi domino OHomi dmn d« brnS et hiB ac faielite domÜM Heidktildi Jbroij liu fakriflime qaon- 
dam relicte nobilis uiri domini *iMITiw de werlo pie niomoric ac verif eorum heredibus pro nobili uiro 
domino Nicholao de werle nulle mamg et ^ningentaa marcas puri acgenti oom quinque milidbus infra 
IbripHe. Bor. de Jefinr Jolunne de loiow. hemianno et wiperto fretribna de blnchere. neonon wenero de W 
marfinw nobia dilectir nof in folidum prominiTe quarum dimidietatcm in fcllo Epiphaaie proxiuo nitne* 
fatniO et nbinile ad- tiiiiur nniii fpacium vidclicot in codcm fcfto reliquam ditnidletatcni (Inbit aut perfiduet, 
Qpw fi Qon attenderit quüd abfit ptA quemlibet terminorum predictorum, in oraftino cum militdbuB memoistii 
inbrnbiBraa opidiim nolbnun Wittenburg ad intttf jMflBdnm inde nmfezitnri nifi dioto demnio dnei ant fivo^ 
Tue <h- pn'^babita pecunia fuerit lati(Factum, preterea adiectum eft (i vnuB comitum de reppin cun quinque W 
militibus domino duci fororj fue feu fuiT militibua quos ad hoc deltinauerit To dcdcrit fidciuflbrem pro 
pecunia memorata cum oondidonibos Tupra fcriptia infra hinc et feftum Johannis baptiAe proximo nunc 
ftitumm, «b omni obBgaoione fiatt fideinIBffia caocione preTcripta erimus liUri penitus et folnti^ qnod fi 
infra hinc et prefatum terminum neglectum fuerit fino caiKM» tifleiunViria ab iino comitum de reppin facta 
non fuerit tenebimor ad onmia fupra dicta, Et com pecunia fuerit perlbluta ipfam de wUiuaria Dannouberich 80 
od Tlmuf eoiidneemw pve.oamibaa qm qnuiiqDaai fcdendnm dnzeiint noftri oulk qood figQfi nefiri miui- 
mine roborunns Daton Anno domim IBllefimo OOCTprino Die Afisenfionif domini. 



116. Henog Otto von Braanaithweig and Ltlnebnig ttberUmt itm. Bitter Wühelm von Stade 6 Koigen Landet 
nf dv iBMl eerimmta; — »Ol, dM 1& f dL K.II. 

Dej gratia noa Otto das de Bninefw et de Lunenbordi Omdhm qtdbae pnibm Scriptnm fiierit» 

mddbltum vohimuH efle iiotum quod domino wil. de. Stadis, Mlliti noftro dilecto, di diiims üuc dimißmus Sex 
ingarft Tel frulU in infuU que goregefwerdero dicitur cum omni iure ac Ttilitate quam babuimus in eifdem 
«■eefto Summo iodiaio qnod nobir Solommodo nfeniaimH lUtnm ae gialom habenlea cuioanqae id«B 
dominus wiL frufta fiue iugera vendiderit Supra dicta et hoc prefentiboa pobUoa proteftamor Datum TblBa. 
Anno gratie A Trecentefimo prinw, in die beste Margarete Tiiginia. 

IM. Sie OaMlar Hanaan ml BAhard Übe «AUnn, dam EeiMg Otto tob Tlraamiiwit ud Itnabrnf 
am mia wr BUwifcm g na b waa Tmapiwtn mmt bü — UM, 4m Z. hmm. X.O. 
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Har< nÜM. neCPOBi Egh. dictj Ribonoa. fratcrnales Carnalcs. OnmibuB prefentia luTuris et auditnm 
*' IilotaBt in domfao. Qnoidaiii m qn» tempoffaHtar agoBliir. ob nnndaii inftatilwn InvailBne retiaentar. 

expedit igitur res tranfiton'.'i-'' il>j (Icjionrrc. xih] polTcfTori n;i1c;int })ona non trandtoria (•om])!irare. UbO cft 
qood prefentibiu publice proteitunor. quod iliolbiB priuoeps dominus nofter. (>t. dux. de brunfwiah et dm 
omma qne nob&i Conan ffidnekn« pjomiSt feeandom titidnm fidej pronuffioiuB nofau raJAimar 
biliter tenuit et ea in quibus nobü tcncbatur. nobis amioaUHtar pcrfoluit prefentibos yiiit fubfcriptiB. 
videlicot domino. wer. de mcdigo. ot doinino. Con, do Eftorpf. et doniino. Hin. de montc. ot doniitio Ikt. 
de Kethen. et domino. par. de knefebeke. et domino wil. de St&dis. nucnon domino. gh. de Ödeme, militibus. 
6t «Bit quam phnibw M» dignk. wen igitnr Iblatio pnCoripte nobb ratfonabOiter fiwta. in po ft e wm neitM 
jO uel facti? ualeat uiolaij. prefent fixiptnm inde confectum. noftris. et dominj wer. de medifre. necnon dominj. 
wiL de fiadis ligillis doximua lobonodont. Datum et actum. Bodowe. anno dominj. müleümo Treoentefimo 
fteinido. OcfaniB bea^ Jolumnia Ewangelille. 

167. Graf Otto von Oldanboig veridtoit dem Henoge Otto von Bnonicliweig und Lonebnrg die (h-a&ohaft 
WUpe flr asOO WaA nfl fwqnioh^ da« läm Sokn mü im ioMdhn tbb Oiaftn Otto na mUg» aa 

Nas Otto dei gracia. Coincs de Oldcnburcb. Omnibus quibus prefens fcriptum fuerit exhibitum. voItitthis 
efle notum. Quod illulbi. principL domino Ottonj. duci de Brvaf et Lunebl genero noilro karüllmo. dominium 
«t Oauetiitani >) Welpi« inflo renffidoiiia tHolo TMiffidninM. pro Sex nnfiboa mansarom «t quingentia nuafda 
Bmanlia a^genti cum munitiotiibua. bonia boninibus cuiufcunquo condicionia esiAaat ae pilane Juribut 

tO ommbus pertincntlbuN ad itaridem. Dictus uero duniinus Otto dux. dictam pccuniam tempore ad hoc 
^dapnfatto amicabiliter nobis perlbluet prout in. literia Tuia fuper hoc editis plenius cuntinetur. Mob auten 
e oonnedb inomittinina' in bBa fbriptia. diclo, domino noftro dnd. ae fida veiia bandiboa qaod ifioa »oAar 
omnia bona pheodaüa. que a viro nobili domino Ottonc Cfimitc Welpio plieodali tytiiln rfcepit. conferre 
debet Jure pheodaii cuicnnque uel quibufcnnquo Sepe dicto domino noiUt> Ottoiy duci placuorit. quando- 

M ennqod vsl qaodenibiinqae ab iplb foerit vaqnfitaa CMenm «mnia inftromenta et priuilegia qne fibi ad 
bdai TMudicionis contractum funt rtilia eidem prefentabiinai. TOlentes ipfiim ac Inos hercdcs promouere in 
onmibuB que fnpra dicta vendicio exigit et. requirit. Datum anno dominj. M. CCC. ll. III kalendas FebruariL 
In cniuB rei euidenciam. Sepe dicto. domino >iolbro duci. prefens fcriptum dedimus Sigüli nollri robore 

n Bbi Aianf Uihm in vm BpOshii^ QwJ ii e i ls im Onta vrn WUgt, fsg. MV. 

TTiM—ltttiiii, das Sehloss Westerhof ra kaufen. 1302, daa M, Xai. K. 0. 

Nos Otto dcj gratia Bi-anä et Land Marcliin, Judox l'acis per Saxoniam generalis, tenore prefentium 
•d Tniuorforum notitiam cupimus peruenire, quod de mera noflra, feu omnimoda, ac omni um Pr^ncipUD. 
U Mobflinn. et Baronnm. Pada eupiuratoram vohratate v^ßSt, Qpod Beoarendna PMar Dondmia. STfMdna. 
Hilf Ecclefie Epifcopus, Caftrum vocatum, wcftcrhoim, fibj et Sue Ecclefie, t-mat feu comparct, tytulo 
emptionis polBdendum. In cuios Rej teßimoniuni} prefena fibj damus foriptom Sigillj noftrj appenfiooe 
«ommiinitam. Datnm. Abbo' doHbij. iC OCtCSt Die 8iao^ BonifiM^ Martfab et Poatifieii, in plaoüii 
HaldedaiM. 
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nde uid „Abbearode" c:eftatte> tie ihm keine andere Oeriebtibarkeit, ali das drei mal im Jahre m 



kaltanda Landdiag. Sie empfiuigw drei SrbUla uf den HebloMO TOm ihn m Lehen and bedingen noh 
to IwrilMiwuweit M y«fMruBg ih— nAwliw näb dw loMMiMi — (MM.) Z.«. 

W«, her hennan, her bertoM, vi bemio, brodcM, gbdwten Tan OMerdUlafan, bdcezmet alle der nde • 

de hir -na befcreuen Hat, tn dcnif^ erftcn, dat we, mit willon vnfor cruen, dcme Erfaminon vadcr, vnliaiMe 
Imren, blTcope iSiaerdo, van bilden, bebbet vor koft, Talen del des bufee U> weßerhove, mit deme belglic^ 
iMb tt Ol mfe Tiidtr gbeevft he««^ mit ■Herne nebte, vfi de Oraffeop dar to^ vB den Slol to Keheide, 
fie mt Vlies gedes, in der GrafTcop leget, vn alle dat l'cc to deme vrien gude, ten mach, vn dar dat Trie 
gut Vp eruen mach, dat hcbbe we mit domo dolo, di's hufes vor koft, <)c bekenne we des, dat vnfe Iiorro 
de bifcop, in den ver, dorpcn, tu Oidtsrdiiliuren, to Dudinglierudo, ft> Oldenrode, vü tu abbenrode, au holte, 
tm veUe, nidit to tiditeiie heaet, Audor dat Ib driee famie iwe^ drik, Echte hoMSag feden fokeo, vor 
ilMBe riollle^ vfi fo wat fe dar brokes dot, de find fin, Oc bekenne dns, dat os, vnfi' vorfprokene 
ham^ (bal Utan, bi alleme nobte, dat oe vnfe vader erft beue^ an gude, vn an luden, al fo we et, wente 
here braeht hebbei^ Amder dat hir von beferenaa i% dat to der vrien Gnflbop, hört, vnTe hem de bilbo^ 1* 
heuet vna oo V]ipe deme hus to wcfterbove, dat m ine vorkoft hcbbct, drc cruc hove gelene^ wen dat 
r1 fo, dat mcn os on vnroctit dedc, dat fcolde we eme kiindii^licn, dar I'colde Iie to fenden finen voghct, vS 
luie lüde, iuht Ue ülucn nicht komen ne mochte, vn l'culde iaton bore, vnle recht, vn vulu vnrecht, vä 
leolde oe halpen nehtie iefat he moohle, eder ndaaa, ift et oe behaghede, ' wen aner dat äl (b^ dat he de% 
nicht, TK vorniiH-bto, fo fcolde WC 08 weren, vt vnfen hoven, to vnferae rccbti.', wero aOMr dat alfo, dat we 
enen lilfwold don .weiden, dea en fcolde be oe niobt ßaden, be ne weidet dor finen gnden willen den, 
weide we oo, eder vnle recbten ernen, dilTe hove lateo, volen noten, dat fooldo wol mit vnfee henen willen • 
wafim, to fo daneme rechte, al fo we fe van eme to lene hebbct, Oc bekenne wc des, dat vufc vorfprokeuo 
herre, dene del, dea hufes to wefterhove, dene we, eme, vorkOft hebbet, nicht laten fcaJ, ano vnfen willenii 
Dat diir«! rt'de iunhi, vn ganz bliue, fo hebbe we düFen bref befeglielet, mit vn/cn jnghefeghelen. * 

170. Sie Sitter Hemuuin nad Bertold oad Knappe Heinriob von Oldenhanaen Qebrtider Terkan£»n dem Biaohoft 
Siegfried vea mideihaiai floea Ibail die MhleMee Wadtnltof mit dam Berge, dam die IMgrahahafl, dM 

Stuhl zu Kalefeld und das freie (hit in der Ora&obaft nnd erlauben ihm, das freie Ont tn Kalefeld and 
die Orafichaft über da« Dorf innerhalb der nachsti'n vier Jahre ftir 40 feine Maik von ihnen zn kaufen, 
üeber die Dörfer Oldenhaaien, Dllderode, Oldenrode und „Abbenrode'' geitatten ue ihm kerne andere ^ 
Oericbt^m, ak daa dnl mal im Jahn n haltnde laaddiif , und emiftagon van ihm Ani liUilh 
aaf dem Schlotte. — (1302.) KO. 
Wi. Ilcnuiin. Bertold. Kiddcre. vnd llenric, knecht, bnxlcre gebeten van oldwardcihurou bekennen an 
dilTcme Brevu alle den de diü'cn brof fen oder boren dat wi Bilcup Siverde vau ilildunl'eiu, voie del des 
Halee to weAeriiove, mit deme beuge, vnd nid aUeme reoiite^ vnd deOiaffoop dar lo, vnd den ibd toKat ^ 
iicldc bebbet vorcoft, mid willen vnd vulbord al vnfer eruen, alfo et vns vnfe vader erfde. So wat vriea 
gudes iuder graflleop leget, vnd alle dat Dbo to deme vrien gude ten maob. vnd dar dat vrie gud vp erve 
madL dnt hebbe wi eme mit deme dele de« bnlea vorarft Swat oe viiea gude* to Cdueide leget, vnd 
de gmflcop^ Over dat torp an holte an veld^ dat mach he binnen vor Jaren, vau pafchcn aKo nu kiunt 
copen van vna. vor viclitii.h mare lodigca lUucrcs, vorfuraet he dat oder Gii naeomi ling fo fteyt de kore W 
an VHS. Didb von gcnande hure, ue heuet nicht to richtende in dilfeu vere dorpcu. to Oldwardef hufen, to 
Dndiqgerode^ to odenrode, vnd to abbenrode^ noob an doipe noob an vddo. Ibnder dat de bde van den 
derpan diies iumo jare, dm Echte lantding fcolen foken vor fincmc richte, vndo fwaa fe dar brokes doth 
de liad fin. He fcal oc voi laten, bi alle deme reofat^ dat vns vnfe vader geeift henet an gude vnd an 
- hdeo aUb wi al wanto hera bracht bebbo^ fnnder dat idr vate balonvin ii dat to der viieo graffoop bord, 4fr 

18* 
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lie baft «e th vppe dem« hua to wcftorhooe, dat wi eme vercoft h«bbet dre crve bove httn. «era dak 

alfo dat mcn vn« vnrei lit dodo. dat foulde wi eme kundepen, dar fculdc hc to fondcn fincn vog^ot, vnd fine 
lade, of be feluen nicht komcn mochte, vnd fonlde laten hören vnfe recht ynd vnfe vnrech vnd fculde tds 
belpen reditM, «f be noebto, oder ninae ift id vu bdiagedei, irare auer dait alfb dat «i enen ÜBliWvId 
V dOD weide, den n<> dorfte he nicht erdaden, he nc wolde dat dor finen gaden willen don. wolde wi oc vnd 
vnfe mohten enren düTe bore laten vnTen noten^ dat (bolde woL nfid fia«ine willen wefen. to fo 
raofak^ alfe we -van oma to kee hebbat 

HL flgrf Jiihaan tan Wmttoif mUMt aha Whna latt im Hnogt Otte ym tnamAmif ini 

and mit dem Bitter IndeWig von EndelingaliontaUak ympiäbt, die HlUte leiner Mindener Lehne Bit 
j« Aamahme der Stadt Wnutorf von dem Henpg« n lalMi ai aaban *) and in dian TiwMtn ait uimm 
Bahaa la UaibML — 1302, den 22.*0otob«r. X.a 
• Nm Joliaanea .dei ginda Comaa da Wnftorpf ndaarfia ad qoot pNlisna feHptant panraDoit oi^inaa 

cffe notum, Quod omni« dilTcnfio fuu difcordia, que inter Illnftrem priniipfin dominum noTtnim Ottoncm 
ducem de Loneborcb, necnon dominum Lodewicum de £ndeUngeborikelde miÜtem et fuos focios in fuia ini- 
U midcya wuiprebenlbe ex vna, tit inter noa ex. parte fait altm hoe moda eft oompofita penitaa e4 fedata. 
Noa fide data promiGmos et iaratdnMi% dictia, d^Dana nollro . . ducj, ac domino. Lodewioo. et fids focijs, 
rectam Oreveidam et fonam, et promifimna no« procoraturo« liu^ras amicorum nollrorum . . Comitum de 
Sebowenborofa, de Oldenborch, de Hoya, Nobilium quoque virorum, illorum de BrochuTen, de Def holte, et adoo- 
«ati de Monte, in qnibot raoognöliBaal fe pnmUUfe ffioto dam&Mk Ladawloo. «t Ada fbaifa reetan ßaan, 

so Qnorom 6 eflct aliquis qui nollet Htera-'' illa.« darc. facicTmiii hao ^tuni dominum. Lodewicum. fcire, et iura- 
bimua quod non potoerimus ab illo literaa hoiuimodj impetrar& Ittm reddemos dicto domino noi&ro . . ducj 
• litene qnas ipra aoUa dademt incabnana noa Ubui non babare, et fi Tnqnam mnenarinma aaa ^fi rydda- 
mu8, Si vero nwnquam umflninatBr, tarnen apud quemcunque fuerint, carcrc dcbcnt robore firmitalia» Itaai 
medietatem omnium bonorum quo bab«mu8 ab ec^lefia MindenG cxcepto opid<i Wnftorji, fufcipicmu« in feodo 

n a dicto domino noßro . . duce quandocunqae dominus noAer . . Mindeniis epiicupus noe oitenderit ad eundem, 
Item naa afe . . filina noSar oom otmubna ipw nnno babarana «t qoa m fatnnan aoqnlremm, ddienma m 
läruicio fcpf dii'ti domini noftri . . ducia, contra oniiic» iniinicos fuos, excepta Miiidoiifi ftii lclla pcrpetuo p«r- 
manere. Que omnia, noa facturoa et fcruaturos promilimus tide data. In quorum omnium Teltimonium haoc 
Htaram aoftro SigiUo fednn» roborarj. Datmn anno doidnL iL OOÖ. reeondo. Ka CMUno. XL Milinm 



nt. Graf ITicolaoi Ton Dannenberg verzichtet gegen eine Leibrente auf Schlou und Stadt Dannenberg und aif 
daa Land Ua loz Slbe and Jetae n Ounatea dea Henofa Otto Ten Braanaehwaig and LOneboig. — 
IMS. TA 

Nycolana dei gracia . . ('omes de Danneberghe. Omnibus ad quo« prefens feiiptain penienerit falutem in 
16 domino Ne rci frfftf; iiürit-Hs inprobetur. necefle eft ut literis et tellibua perhennetor. IJinc eil quod patere 
volomoa tani prciciitium quam noticie faturorom. quod Otto dux iuclitus de Luneborch et de BrunTwich 
Boftri antora dvetaa at aaii e lc i a l^iaeialii in' pbeodo noUa eontalU qvadragbita manaran raditna, daaarionin 
luneburgenfium ad vite noftrc tcnipora libcre pofßdendoB. nobis autera de raedio fnbUtis, ficut mori omni- 
bna eß commone. dicti reditua ad emidem duoem inditnm Ottonem. et heredea fooa itonun rauertentur, 
«a noa Tara in aftetoa nintid nrntoam reconpenlam, renondannnna omni iuij quod in caßra al cinHnte Dann^ 
berghe. et in terra ab illa parte albie. et ihefene babuimus uTque modo, pirefatum ins relinqaantea intagnip 
litcr et conplete. fepe dicto duci liabendutn dirlgundum. et in vfii« fuos et heredum fuorum, pro fuo bcnp- 
placito conuertendum. rcTeruauimus autem nobis pheodalia ab ilta parte albie et yhefene, quoad >ixcnmus 
«ooferaiMla. Vt anton bdaa rai eognilio paipetaam optnieBt finutatam. pnfeotam Btecnm. binc inde oon- 



*) Ck mOtmU» Km aahrfite i^ln». Tm. IX. pag. 101. Urkoad« im JalMa ItM. 
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Ibotam Tepc diel» dod «ontaUnnw nofbri figüE iniiiiimDe confimutMiL Hviiv ÜMti Mkei Ami NoUBi d« 
Hftlremant et dominus Conradus de Boldenfen. Dominus Eghardot noterini. Geaebudos et hinricus d« 

monte firatrc«. Wernenis de Medingen. Wernerus de nionte, Wernenis et Johannes fratres de IJodendike. 
hinricus de Zuerin. Conradus de Efdoipe milites. Eghehardus de Bojrfenborg Otto magous. Walmodus kint. 
fimnli et oeteri fide digni Iktara «ano dodid. it CGC ÜL « 
<MiwH in OHg, OMir. IT. rrsufttto fu§,JU> 




Braunschweif dag SchloM Nienover mit der Grafschaft für 1800 Mark UlM lOkKi' Der Herzog ver- 

pfliohtst. tii?h| sieben Jahre ini «»> git h i"^f ' ^n Besitie des SahlossM (ühAmvIk^ su iBuon, die Feste 

No8 Otto riirnes de waldecke vniuerfis hanc literam intuentibus, notum cfTc ctipitniis, publice prote- 
flantes, Quod Caftrum Nyeuovere cum omnibus fuis pertinaicüa, in homimbus, Juribus, nemoribn^ boniX 
propriia, et pheodaKbos, et linguliä quibuTcumque nominibiu, aat TOonbulia oenfMuitiir, ounniiDn betedum 
noftronim, et oogn*^ nolbj Sjrroonis, comitia do Daflo, et heredum Tuorum fpedaUter accedente bOofenfil-lS 
bcniuolo, TIluftij Prindpi domino Alberto Ducj Bruncfwiconfi, i-t bcrcdibu.« fai-i vcris, pro Mille et Octing^ntis 
Marcis purj argentj vendidimus, et in eos vendicionis titulo liberaliter et voluntarie duximus tranffereodam, 
Qne pecmdn hi tenninie AiUiaiptia amiodUKter perlblaetar, TideKoet in Dominioa ReminifiBere praxiBe 
aifutura Centum Marce purj argontj, In Dominica Letare Trecente, In fefto beate walpurgis fimiliter Tre- 
oemte, et infra o^tauam penthecoltes, Quadringente, Prime vero Centum Marce, Tn dominica Reminifcere M 
In Ciaitate hildenfemenfi in omnem euentam fub dominj Ducis Albertj, lUuftris» principis predicti pericnlis 
pagabontiur, et Traoenle Haioe aiijeD^ in fefto walbmipB dande pagabontur itndem Alb periculo principie 
momoratj. Trecento vorn Jlarce in dnminica Letare porfoluende, et Quadringente infra octauam PentlicfoOes 
in Oiflouwerdere pagabuiitur, Si vcro tempore huius ibiutiouis Kos otto oomes prefatum calbrum non habe- 
TCBHie, löiliocit Ojdenwwdare, Mndo meoMnale peennie in oppido MwideB ooWf li«t et dednoetiir preAta w 
pecunia ad locum quem nominanMimu Alb ducatn dominj Dnds predictj et fuorum omnium anuconun, 
Preteiea ■ pro Septingentia Marcis poij aigen^ refiduif Dominus Albertus Dux predictus, nobif in oppidie 
tvS» TidaBcet, Ghotingen et Northeim Centum Marcaa poij argentj fingulis aimis in feßn bea^ Martii^ ibidem 
toUeiMBs *), De GhotiafBO flwf^ita HfHOH^ et de "SmÄmm Qnsdngintn nomine lugnoria Migudt, dmwB 
Septingenta« Marcas argentj nobi« perfoluat, Hük vcro rcntiiiii Marcis iit rirtrm Soptingcntarum Marcarum M 
minime computandis, Super quibus dominus Dux princeps predictus ut fuj oppidanj, oppidorum predictonunj 
Aue nobb ddnmt Btnw petmitei^ präteAantee genendltar in eifilem, qood in Sotatione Centimr MM rc Mom 
fingnlis annis tollendis l) imfltlttimi inpediMnur. et dicta pecunia per ^pAm Albertom dominum Duoem et 
fuof amicos, et Ciuois lluiv oppidanos predicton, tarn in oppidia prcdictis. quam extra, pre omnibus fuis amiois 
ad Caftrum Gyflenwerdere allecurabitur liberaliter et oonduoetar. Ißud vero pignus Centum Marcamm U 
dondniia Albertoe Das pndietae a iiobie redimendj. fingdüs amde fi pbeet «nie fUtaun wal|niigii haibel 

liberam facultatcm, JJos vcrumtAmon Momoratrim pipnu"? per qustuor Tntrgros annos in pignore obtinebi- 
mU8, Qoibuf elaplia, dum ipfum dominum Ducem requirimus aut fuoe heredes ü toUeretur de Medio quod 
•bfit, Infi« aonam noftre nonitioniB et reqöficioDis dimidiam partem a noUe teneUtnr radimera, et altenun 
pnriem pignorie nemcratj infi-a fequentem annum vcl in quocunquo atmo fm rit requtfitum. Debet eciem 40 

pecunia fiue argentum redemptionis memorate in Gyflenwcrderc vcl in Munden pagaij, et vltcriur fi opuf 
fuerit conducj velut ruperiuT eft exprelTumj Item dominus Dux fepius nominatxis pro Quadringenüs Marcis 

*) cfr. Urknndenfaucb zom tw«iten Rande im BsmImImb LmdS^fSSeUokle VW W«Mk peg; t&L ftg, OCUDL VlkoAs fWl 
10b NoTSMbw iMt. 1) Mlmia*. ^ httmdtnm, 
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in faOo pentheeoftM prediato MneuilSm, potoit onra DeMun JfilHflMU in oppido Ghotingen par duM Maabt 

in übUagio Jacere, lU quod primo menfe elapfo, Ducentas Ifarcas aigen^ perfoloat, et rofidiuu duoentM 
Alarcas Menfem pod Tccundum. Uec pocunia ümiiiter in Gyflenwerdere vel Munden perfoluetor et condno»- 
tuE vlteriiu fiont fepiiif eft predictum Non obfiante Si inter pre£ttam dominam Albertum Ducem. et nie«, 
• qnod abit ■fiqua <1iltHiiiltaniw materi* odsttm^ Si yero dominus Albarla» du pvediota« in «Uqno ifionna 
artlouloram predictonim negligens fiierit aut remiffus Caftnun Nyenovere iam ad manne honollonmi virorum. 
amoldj do iiaverllorde, et Bniniogi de wolderf huien prelentatum, lidem Milites uobif dictum callrum Uberom 

■ repwfeintabBnt fient ftde date fnaäCumt, et onnem pacrniiiw nobis dafam fibi dapvditMii aU^' eonffi- 
done qualibet elUmabit A tota antan Comicia ad dictum Caftmm Nienov«re pertinente, Excipiuntur illa 

10 que requontttr, vtdelicet duo Manü in wambike, et dimidia pars ville Imederfea cum eoram pertinencüs 
Tiiiueifia. Item excipiuntur bona Laudabili Matrone domine E^engardj domine de Dafle data pro fiifieit 
tacknie nacsefliularum Tue vite, Que bona, iam diota domina et mabena defonct^ ad *ipflmi J^imiimm 
Albertum Ducem, et fuof heredes libere deuolnentur Eft cciam adiectuni. Quod nos ofto comes predictua, 
fine omiy inpeüciono et inpedimento per feptem auuos Caftmm werdero cum omniba» übi portineatibua 

IB liabeUiiiiDi, Saat ftrami^ vlij, amddos de lumrObirdei et wafaned« de Ingen lOBtee, prefaktaneimil^ donia» 
aoAro andiiepllbopo Mogontino poIEdendum padfice et quiete, Deiode fi fuper aliquo, Dux memoratua, noa, 
ant dominam noftrom Mogtmtinwn, vel ouj ipfe duxerit oommitteDdom inpetere voluerit, fuper hüT voluntatj 
Tue proprio oonmittetar, Pw te rea eft adiaotum Quod pre&tj Miiites Amoldus de liauerlTocde et waihnodus 
de bagea, in Bon plModo Caftvenfi, ipfif per dominmn noftnui at^qnfixiiMm defignatwm, et alQ Onftnate 

20 in werdere, in fiÜH lumit et pliciKlin rnOrfiifibus Üborftlilcr ficiit bju tinusi j)erTri;ini'1nnit, Itcin prcfatos MiliteS 
in gradam et protectionem dominus Albertua dux rvcipiut et in omuibuf iplba amicabiliter promouebit, In- 
dnlgendo iplb Kbenlitar fi ^ontra. ipTom in aliquo deliqnemn^ eoiam pofito et non dato II ipfum donfaraai 
albertum dqoem, dietum CSalbrum werdere oa|Mre Tel optinere contingoret quoquo modo, Item eil adieetmap 
Quod hominr'« quj racionc homagij funt per noe Ottonem dg waldfck«, et Spnoncm de Dalli; coinite« pre- 

SA dictos inpheudatj. pbeoda fua capient ab ipfo duoe momorato, qui iplbs inpheodarj ten«jbitur, et bona in 
pignera obUgata fab' titolo pignoda pennanebnnt apod iHo«, quiboT inpigoorata exiftont, fine tytulo pignoria 
obligata, donec ab ipfis ficut Juihmt et i r|uiiin fucrit rcrlimentur. Infuper Municio Tirwcrdero funditus line 
omnj fpe reparationis deßruetur, per doniinutn Albertum Ducem memoratnm. Et cum Üiuibua liuxarionübus 
ipfe memoratua daainmt t)isK. «t fi^ amicj vl'que ad Natalea domiqj finniter treogaf inviolaliilee obfaroabant 

ao Vltimo eft additum, et idieelina, Qpiod HOB Otto de vraldecke «t ^ynon de Dalle, Comitea pvedis^ Memo- 
ratum caftrum Nienovere et Comiciam adhcrentcm fibi cum omnibus pertinenciis vt predictum oonccdemus 
Si phcodo, quibuicunque dominuB Dux voluerit, quoul'que dictam Comitiam, coram domino no&ro Bomanurum 
Rege, reSgaaverimna. «t ipfe eandem in pieodo «apiat vel aoquia^ Item reoogaofeimni^ bona i^ieodaiia 

extra riniuiiani dictj ''allrj Ny'n'n-eif fita, nobif ri'tinnifrf, et iicquaquaiii ad dominum An>ertum Ducem 
Zi Brunelwicenfem aliquo t^rtulo trao ft ulilTe, tied ea tantum que in terminiT lita funt Comicie prelibate, Et Kot 
Albwtni Dtoc Bnmeftmenfia j^edietoa reoognolcimaa, pabUc« proteftando^ litaras per prefentee, Alb daakoe. 
fidej pranüTe, Quod omnia predicta, ficut iin dicta funt implebiuua et confummabimna da vaibo ad Tarinnit 
et &cto ad factum velut fuperius ftint predii-ta, Si vero in hiis negligentes tiioritnus quoquo modo quod 
abfit hone(l| virj, Joiuume^ aduocatus de grona. BruninguX de wolderl'buleu. JoLauuca de vtelTen, et Otto 
M dietaa bunt, Müites, qm poft noa per fidem fimiliter praniGBnmt, pro hniulkwdj neg^geneia, Centom MaroM 
purj arpentj in ilominicri RiTniniP^erc proxima, prompte argento vrl bonif pignoribus v08 pagabunt, et fupra 
dictj Milites. Amoldus de baverifordc et BruninguT de wolderfhufen Tobif pre£ktom cafirom liberum roprele^- 
tdinnt, Infuper. Net Tterqse, tan Albertu Dnx pfebtas, quam etio Oomea prediatae vieiffiin per füiij 
dacioncm promiJimuB, bec prefcripta fine OU^f dolo et fifftude fideliter confummare, Pro Cinil eilide|loi% 
4S Noä auibo noftra Sif^Äla appofuimus huie carte, in euidenciam et telUmonium omnium promiirorura. Item 
Si dictj Militb«, Ceutum Marcas argen^j pe)tfi>Iaerint, et calkum dicto Comitj de waldecke relkituetur, adhuo 
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InTuper oonfammabimiu contractnm velut eidem Comitj per fidej dacioneiii, Datum ilUwarderhaTen feria 
ISsste, aatB donimeam Bfto Mkln, Amo dominj. ll. OOÖ. HÜ TbAm InBoTr^ fiin^ Sjmoii dorn« de Ddla^ 

hinricas prepofitiu in hilwardefhurcn, Johannes aduocatua de grona. Johannes de vteflbn. Bnuüngiu ds 
irolderflnifen, Arnoldna de hauerfibrdo Johanne» de Brobike, Luppolrlnsi hoyi-, Frodericus de warmftorp. 
Th«odericus de haldelTem, et waftmodus de hagen, Militea, et quam plures alij fide dignj, Actum et datum 6 
▼t IhpflL . 

ÜB AMf Umm 1b MaMÄ Aim i A b ^ w Otdn iiploib MO. 

IlMtaf n Uaib«n. — 1303, den 23. October. K. 0. 

Johannes dei gracia Comes de Wnftorpe. Vniuerfis ad quo« tcnor prefencintn penienerit Noticiam rci 19 
geße, Becognorcimoa et prefentibus pubblice proteßamur quod nos et älius noßer voiumus et dcbemua in 
fendoto et adlvlarf» ühiftria prindpif domini softri Ottonif Daelf de Lmwborch, adowfiu emnef nifi oootre 
vencrabilem pntrom Dominum nothum: Mindenfem Epifcopura et faara EoolcGam perpetuo jtoniianere, pre- 
terea nee debemus prcdicto domino Ducj toI alicuj Tuorum aliquant oSeniam fiicere fiue dampnum, la 
euiiis ni tefimKnmim pvefantef fittem noAm SgBBo ftebun n>borär|< Deliim lano dondui it, OOC iC^ b 
Die' Beei^ SeaariaJ EpifiMi|j. ' 

Vn. Sw MtA te IMt ViMtaf %«M«t» im ite OadJAm nd 1% Mi Starii du H—p iOM» 
TOB l iMM e iw i li ud UMhBf UA« Mlln. ~ lan^ dM ni OMkm. ' Klk 

No« ronfulcs et foinimino Oiuitntis "Wnnoqiftifis reco^ofcimUK et protol^amnr nichilominns per prcfentcs, 
quod Nobilia vir dorninus nofter Johanoea Cornea Wnfiorpenfii et ülius fun» debent elTe in feroitio et adin- so 
torio Hhüfaia principis donlui Otlonil diide de Lviiebordi, ednerAu enmea idfi oontni domiinini nofbuni . . 
Vencrnbilem patrem Mindenfem Epifcopum et foam Ecclefiam, et perpetuo permanere. In cnhiH rei tefti- 
monium hu.s lifteraa figiUo Ciuitatia BoAre fedmoa igiboinig, Datum Anno douiiii OÜC Iii In Die Saao^ 

Seuerinj Epifeopi. 

• 

176. Henog Otto von Braonschweig nnd Lfinebnrg errichtet mit den Haat g in AUXMÜ uA Snah TW IiiqIiM |ft 
ein FhedanabondniM nui drei Jalire. — läO'd, den L Hovember. 

Dej gracis warn Otdio doz de Bnmfif et de Lmanliorali Recognofconi» in loh Scriptis Quod ena 
karilGniis awnculis noHris Albert» et Grieo diudbui Saaoilie vnionem OODCordie iniuimus Snh hlA fblBU 
Qmwl a feft" Sanctj Michahclis proxime nunc venttiro ad tricnnium propter nullam cauTam MC pTOpter 
aiiquem erimus inimicj, nec aliquod dampnum Tel periculum eifdem de terra Seu munitiombas noftris in ao 
qumtnm piecenare poterimiu ab aliqoo fienj permittennu vi aotem bw pranüb firautsr obfenuDtor noe 
vna cum militibua nol\ns infra Scriptis dictis awncuilB nodris promilhnuB fide data, vidclicct Geuehardo et 
hinrico de .Monte, walmodo de Knefbeke. item JcAanne et wer. de Bodendike militibas et demino heniioe 
de wendhen, Item Ottane Berret lieurioo Ifyben. wernhero de Hedingho, Geriierdo de Odem et Oovende 
de BBnp müitibns, promülmus eciam premifla fide quatuor militibus Supra dictis, Geuehardo Scilioet de SB 
montc Lu. ScackiMi, Ilonrico de parketin et wafrnodo de knefbeke. firiniter obfeniare quidquid Supor Om- 
nibus caufia intcr noa ventUatia Siue ventiLuidia ordinauerint ijociendum In Cujus rei telUmonium Sigillum 
Dofimm prafiantiVos eft «ppenftnn Dstnm Bjflii^be Anno gneie MOlefimo, OÖC tertk) in die omnhm 

CMnekt in BsbtoMiMr's Cbr. Br. psg. ISBt lad in ScMdt's MMkriehUe tob IM fag. US. 10 

nr« He Sttkgnftn Otto «ad WeriMli tob Brandenburg Terpfliofaten rieh nr UlOf YM W Xvk MuB 
«ikm n dk ÄnIfB AUnikt «id likk vm aeefei«. — dM U. Hte I.» 
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Nm. Otto, et UermannuB dej gracia Bnu>^ liarcbioacs. Tcnoro prcTentiam publice proteßamur. qaod 
mdbibu pRiioi|iibiu dominia. AL «t El. dneilnu S«x«iu« . . awneolis' woMb karUfimii. «ib tpeikkuk 4SS»- 
ctionem et faiiorem quo eos prorequimur. in proximo fofto p«ntcconcü o'ma quatuor dicbus, dabimns finalitcr 
in. Gioitate Soltwedele Quingentas mäiCM »tgeaiü Puri. Ttiqne et foluemiu. In ctiitw raj £aid«ncum preCen» 
» danrai rariptam nokrts figiUia MtiiiMii»itmi«- Daten in |ImMi BaOauAKoA. aaio äauM iL ÖÖC IHC 
in qua Cbntalor JTdiaa. 

vn. Dir «dals Sn übsb tw dar Viffi» ttbaiüwt dni Xiodtr laim Btauunn Connd tob Utienbwg ah 

SO Noa Symon Mobüia vir, Dominus De Lippia, vniaarfia et (ingulia, pvaGBlkteBi Tifuris Utcram, et auditnris, 
notum faciniu«, tcnorc prefentium dilucide prOtel\ante8, quod Nos, cum oonfenfu licnMluni iioftronim ob 
rofpectum l'eruitij tideüa, per Conradum dictum de vtzenburch noftrum Camerahum l'epius nobis facti, 
Oonrndam et Heniienm fimmlo^ et hadewigfan pndlam, dieti Oonnidi Hberoa, a MMtorialitate nobis. 
baotenus dcbita et conl'ucta quitos diinittimua et folutog in pcrpetUum in \n'\s fcripti« Ita, quod ipfi ex nunc 

U bi antea jUu|kri priacipi, Domino . . Duci De Luneburgh, omnj jure^ quo nobi«| pertineant, minilterialitatis, 
la ctdoB ni eoidantiaBi, et maioria robcri« .finnitatem prefentea Bteraa nofbi SigUli manimine fedmu 
roborari, per qood Ii nccofle fue^t preterita fiituris pateant euidenter, Actum prefentibus, henrico dicto 
jcgenbiifcn, hcrmanno, frederico, et henrico dictis wenth, Kiehardo dicto \'\io», inilitibus, et alija fide dignia 
Datum feria Tertia ante t'eklum beati tlcorgij Martina, Axuao domini ^i CCU*"^ quarto. 

* 

M m. liAiMiaf WMilbiiit voa Braan taMohk HU Am Bnaga Otto IraamAwalt ani IMuf Siriito» 

liakB. — UIM» d«a 0. Oetobcr. 

Nos GyfelbertuB dej gracia SaTK-t4' Bremenfis Ecclefie archiepifcopus VnitipHiR Olirifti fidclibus prefenda 
Tifuris DOtum facimoa quod Ermegardim vxorem Uemardj fperghero et luos puero« qui nobia et Ecdeüe 
iuAk jun BtoiAeriay aftrieti fiierant per modan per ma tationia mamunilhnna lilienw, et proteAanmr eoa * 

W baetenoi ad iorifdicticiaem magnifici principis Domini Ot, Ducis de brunefw et de Lmu bur;^' ac bercdom 
fuomm pertinere, Et ne nobia et Ecclefle nodro per haiufmodj perrautationem aliquid dt pcrcat, (.^ono- 
gundim vxorem Jobaania miHtia oluoere jn locum predic^nim recepimus, que vna com puuri» fuis codem 
Jure näniAeriaQ ad noa et Bealefiaia DoAram parpetma tcmporibus pertinebit. In enina ni taUmoniiun 
pfefens Ccriptura Sijjjilü nollri nmnimine dnximus roborandum Teftcs honorabilis vir dominus Florencius 

M liiolafticus Ecclefie nolke predicte, Nobilia vir üer, com es de boya. bildemarus cluuere, Conradua de 
bederkfJki, Erieua de Uaa. bejdanriioiis marfcalcas. Cbniadw da arabetgbe^ Uanpiaidna de breniia, binricna 
nugifter coquine milite^ et qoam pfama lide digni. Datum Lagwedde. Sab anno donüaj. lt. Odb. Uh. 
iaieio Momaa octobiia. 

laa na ^ätmaäaa Srtada in «MiÜBliair banknadal^ iaaa «• JhMkmUmtu. adt den lüton DaaU vi 
w QiaaatomHiigMib«dinTaAatfiMHiQta.MlM«M^fAII^ KOt 

Nos Bertradia dej gracia. AbbatiHa MonaAorij in Qucdelincl^. Recognofcimus et pubÜM pntaAauur, ad 
vniucrforum et Sinf^ilonim Moticiftni venire volcntcs, quod licet de venditione Curie Soltowe. et Omnium 
appcndiciorum Suorum, per Noßros nuncio« cum ftrennuia Militibus, Daniele et üiTekone dictia de Uagone, 
T^aetatam babeij foearimna aüqoaleni, tarnen enni ipfia Jn bniefinoty tradata die^ Manoij naftij, In mdlo 
40 effi:ctualiter prncelTenmt, Sev aliqnid tcrminnnint, In cuius noftre Recognitionis teftimoniom RSgiltiwM 
noürum prefentibua eß appenlum. Datum <^uodelinchib, Anno domiiy, iL CCC int. Tercio ydna Oetobria. 
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Ifl. AAtiMlBa BMda^ MMsk Sophia^ SetettulBMiViii ul terOMnut ai MUalng mkMdte 
teDoutpitel ra Y«rii dui JU WIM *) «tt fliriiiftJiMMI, fttwBrtmM Mi Urti» ftrtOOXarlE.— 

ia04, dn IS. Oetober. • X. 0. • 

In nomine Dmcto et jndiuiduc trimtatis. amen. VmaerÜB chrilli fidelibus prefentu litere loTpectorilMU * 
Siue aaditoribiu, Bertradis dej gracia, AbbatiOa, Sophia prepolita, Knuegardis Decaiia, et Gonuantiu • 
Outonicarum Beenlirinm, Ecoklle QmddindMlNiTClif Salutem in Domino SempitemaiiL FiOddldKoanim 
T«nditio bonorum, repnibabilis non cenfetur, cum per ipfarn ad MelioritatiR tranlitur Incrementtini, et Dam- 
poorum Maioritaa precauetur, Kapropter noloant tarn prefentes quam pullerj, c^uod cum adeo debitorum 
laportabm Snrtina eflemiis Oneimte, rt prater vfnmram Toraginem, Inoeifljuiter mpaA Jndeos «xerefiMntoiUf 
et noua difpendia die Noctoque generantem, qaommdwn pronentuum noftrorum, valde accommodomu 10 
Obligatorum pofTenionem, prorogata redemptione, tranfire In proprietatem Creditomin, perpetuam prefnine- 
nmiu. per nünoris Jaoture Semitas gradientea, habito Confilio, Minißerialium, et fidelium fiuniliaiiiun, 
OnMnoontm, et Militnm nofinnm, Coriam noftram in Soltowe, nobis et Ecdefie noftre^ proptw kM^ diAHi- 
^tutu »liftque Inipedimenta non bene vtilem, Cum Cenfibus, JuribuB, Juiiditionibus, Jure patronatus ipfius 
Eodefie iSoltowo, Litouibua ümnibua, in bonia ipüa, vkl alibj Commonmtiba«, ac Omnibua appendicija, et Ii 
proprietatflma Suis, quiboa ad noa et noftram perünult Boddhwti TeoembSÜnH jMl Deoano, et Gaphnlo 
Eedafi» fwdnifii, pedblutis nobis ab eifdcm, Traoeofii Ilareil, «^Mlfi fltadalieafis, peconie numerate. 
Tendidimue, vendiliMiit pradum ad SatilTaciendttm Creditoribus, et aliomm bonorum Redemptionom vtilttcr 
expendenteai De bonis hnjue, Cenfibos, Juribu«! Jnriditiombua, ac Omnibus, ad Sopra memoratam Curiam 
SpeetMutibaa, iiidiflOmiiiiio TeiiduBniii% Set bitegnttter, proat ad hob nolbj Ragiminis Tamporibui parliiiidt^ W 
tranfferimuR, et tranftulimus, ad Decanum et Capitulum, Sepe dicton, Nv1!o.j cciam Litones antt> dicte Curie 
ManumiffoB per noa reputamus, nifi äuam Manumiflio nem per litoraa noilraa iiollris Sigillis, Soilicet AbbatÜTe 
ffigillaitar le^time valeaat demonllrai«, P r aetaa Baoo((iioIUnMia paUioe pntoltantes, qnod Adnoflai^ booonm, 
ad fiipivf dictam ( tn i tni jx'r'iii. ncium, Contcn^ ertint et efle debent Juribus aduocacie dumtaxat et ponfio> 
BÜnia, qaas Kobilea virj Comites de Swerin, Cum aduocatos eomndem bonorum, de Sepe lata infcodauonint, M 
aduocacia recipere oonfueverunt vltra quicquam nüi per violauoiam, Tel Iniuriam extorqueant, recipere 
non DdMtttaiy Sapinf diott« aeiaa Daoaoe-«t Oa^tnlo^ polfelliniiam, Sopr» fisript« Ouia» 'Cenßutai, Joris 
patronatus Ecclefio Soltowe, Oinnium b-itioriim ad ipfain iM^rtini'ncium, ac litonum Omniiim, In quibua 
adnocatj, dum In ipfia bonis Curie non iaciunt Manüonem, nichil Juris vendicare pofTunt, tradj nolbro nomine 
hdam» corporalem Ipfof de Singtüis et Onmibaa Snpra Tcriptis, volentes yUoomqae quandocumque, et m 
Conun quibul'cumquc de Jure dabebnnni Plenarie warandare, Vt i^tnr Ilinc Inde Emptio fiu^ et veaditio, 
perpetuitatis Koboro fulciatur, neo a quoqtuun Mutarj valeat Sev in&ingj, iSopiuf narraUs, Decano et 
Capitulo nollras preientes Uteraa, noftris Sigillis^ Scilioet abbatilTe et Conuentus Sigillatas in fividens Teßi- 
i»^'""« oontiiBmu et Miudiiieii, Datnn et aetma, QoedeSnchebgreh, Anoo doniifj, A. OÖO. quarto^ Tereio 

jdns Octobris. M 
GedrociU io T«m Hoil«nb«ig1i Vanlnar GwcfakktsquaUga Uoft 2 psg. 181. 

US. Die Aebtissinn Bertrade ni Qiadliatalf MiHt IIa laa!» i«i Sito Bdln aa lai UMMfltil n Verden. — 

1304, den 13. Oetober. K.O. 

Bertradis dej grada, AbbatilTa, Monaßerij in Quedelincheburoh. Omnibus chriAi fidelibus prefentes literas 
Tifinu Siue anditorii^ SainAiai kk doMioo. ÜtoueriDk vninerfi, prefentes et poßerj, quid noa tUBMümb et i* 
neeeflitatilraa nofti« Eodafia infpeods, Daeano et Capitnlo Terdenfis Ecdeüe, Ouriaa in Soltowe onm Onni- 



*} BH» AtMüteo st Oosfliatarf ssMs 10M ttar Üt .TiDsflsltowe,« wdehs ilnr Xlrebs Tom Ksiw OttoL geiiMit nw, 

tel Henog M«^ns von SarLsen zum Voi^t cfr. Eratli'i Co<]cx 

isadJAudMi dw Jahres im und die Urkund« dw Jsbie* 1301 b«i Sisth L c. psg. 168, lö», S3A. 
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tai pa»Hii«MiJt> et Htomlw Snia in bonb ^Am Oum rel yUeQmqae oominofMitibvi, TfliididinMU perpetao 
poffidülclaBi. QniM Litomi ad dicUm Ciutaa portiaeote-s qui nobis et Ecclefie noüre, Jure litonioo aftrin- 

gvbantxir, de cetcro, Decano et Capitulo memorate verdeniis Ecclefie, prefato Jure aftringontur, In hiiins 
Doftre l^otiäcationis Tellimomuiii, äigillum nollrum prefeutibus oft appenTunii Datum, Quedelincheburch. 
( Aauo doDtinj. it OOa int TMo yd» Oe«ol^ 

CMnukI h m O nl m k m ^ T«to«r CIhiMiMhiiBiü Otft B. IM. 

m MtlHiui Bartn^ MbitiiA lopUi^ OMhaatiu ünM^pud nd dar Onmat n MliBtaif miM db 
Grafen von Schwerin wegen der Vogtoi tb«r dlB Bat m 8dtn tm im UmM TO Taid« ab &«■ aaBM 

Lehnsherrn. — 1304, den 13. October. K. 0. 

10 BertradU dej gracia. Abbatiila. Sophia, prepoüta, Erm^gudu, Docana, et Conuentus, Canonicanim 
SeenkaiiiiB, Eedefi« QnedeiiBdMbivoli. OnmitN» cluiil^ Melibu, pnfaitM Btcf«« TiAurlt, Siaa aaditarii^ 
Soliitem in Oinniiim Saluatore, Cum noa pmpter noftras, et noftrc Ecclefie neceflitates, et vtilitates eui- 
d«ntes. Teaerabilibiu vitit, Deoaoo «t Capitulo EocUüe verdeniis, Curiam EkscIeJie nolkre ia Soltowe^ com 
OmnilyDi Giaiifiba, Jurilnu, JvriditioiiilMB. Jim patronatoa Eoolefie, Soltowe. {»oprietatibiia, et Litouilnta 

16 SoM, in bonis ipfia, vel alibj commorantÜMaa^ rite et rationabiliter. vendiderimua perpetno poflidoida» ptont 
in literis noftris, Siij>or dicta venditione confectis cuideiitilTiine declaratur. de noftro runffnrii et vnanimj 
volontate, elTe Kecognorcinius, et proteftamur, quod Isobilcs viri Coniitos de äwerio, aduocaciam dicte Curie, 
et pertimenefam ad ipfiua, quam • noliie et Eoelefia nolbs plieodaliter tenent, ab Epilbopo Terdenfi ia 
pheodo recipere deboail^ qoaadooilBlqtio de dictoram fucrit Comitum beneplacito et confenfu, InTuper 

to gratnm et Katum habeauii^ 8i |^ieodam prefcripte «duocacie, perpetno Memonte Ecclefie, Sepo dictj Comitet 
cum refignatione deWta dtturint InooipcmidnnL Heo Siiigala et TinneH« ex nunc prout ex tunc, taA- 
ficamus, et preTentibus Uteria roboratig SigiUorum nofiromm M^nii— «tm^ apptobanaa, Patirni; QnadeliiidM- 

bnrch. Anno Doniinj, M, ('('(' lllf. Torcü» ydus < )etobri8. 

Oedrockt in von Uod«iib«rg'a V'erdeaer UciM:lucbU4ueUeu Heft 2. p*g. 183. 

M IB4. Annng ans dem Lehnsregifter des Bischofs Oottfiried von Minden. — 1804— 19Mk ^BtBMBBMB an elaor 
vom Harm Bibliothekar Mooyer zu Minden mitgetheilten Abaohrift*)). 

Uac funt bona feodalia que proeedimt ab eoalefia mindeofi. 
1. Dax fäaoiüe habet ab ipiä ccclcfia Miiidenfi in pheodo. Caßrum Safläiihagban. et per oaailiqiaaaa 
omnia bona alia que fit« funt in ipfa dyoct ii Miudonfi. quo ipfc dux poiSdot 
SO 2. Dux de iuneboroh. habet in pheodo ab ccclelia AlindenJi Drakenborch dimidietatem in nyenborch. 
et taiian «pie an>elUtnr Bodearalt Coiiam ia «ittaffen ■) et Conwtiam in rnlpia. et aBa qne ignoraam. 

8. Item Otto dux habet ab eodafia predicta. dimidietatem in Mundere >) et omnea fnaa dednua cohaa 
et incultaa iacentea in ccclefm Kfindenfi. Et tres coriaa in HoppeaAade. et aUa qoe ad preiena ignofat 
propter hoo non wlt efle ncgligen« in «lüa bonia ad prefeoa. 
W 4, Comee de welpia. 
& Dax da BnoNMoh. 



llliutat Madlidie mfVvtpmmt in VoBo n Attaag dw 14tm Jduhndirta gesehrialiaiie Oil(|bMl-LeliMregister oigenUUlly 
■bfasehriebaD und dio ainniliMa Bdehmingta mit Namraern reneben. Axu diener Abschrift htt obiger Auszug nur dicjenigsa 
M Nmamcra «atnoauacn, deren Inhalt dem Zwecke de* Torlicgi-ndi n Wi rkr» 'nt^-i^rachttu. Jedoch sind die '23 er>ten NamnKm, TOa 
dasB miicbM Ia tob flpilckcr's Oeecliiciit« der Grafen von Erentoin Uikondcnbvch peg. 474—477 gedraokt iel^ voOstaadig safr 

>) cfr. W. voa Hodenbcrg'a HofST Vskundi nl u< h Mr^t, .Vhthciliini; pui; J'i m Urkunde 89—41 SOS 4m Mn MM» 
^ efit. at. Ai WOrdtwüa's Nora sidMlia diplsaistica Tom. V. pag. 14 — 17. dio Uikaiide de« Jabra Uao. . 
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6. Comes de fcbowenborch habet in pheodo ab eoclefia Mindenü. ipfum Caftrum Schowenborch Inda- 
gbem ooBihb adolfi 60 irigarftar mmenpainr. Opidum BtaUlm. T>fanhHittatww Oalfai Ärnhen Baptuginte 
ftptem deoimas. et alia bona pertinentia nd predicta-s municiones. et alia que if^iioramus. 

7. Cornea de äpeygcberck villam in Bruningbehulen. et omnia atünentia. villam in borleoeflan. et 
qia attinant vSla» in welingheflen et que attiaant et liericenirafen. «t alia que ignoraania. 

Von ciaer andern, aber nicht Tiel jüngf-ren Hand ist hinzugefügt: 
Item alia vice comes de fpeyghelbergh decimam in herkenhiifen VI. raanTos in villii li'idenliufL'n. III. 
maul'os in ßenbeke. in hacbmolen. IL mani'oe in wellingefl'en. VUL manfoe. decimam in bnmiugcbuion. I. 
enriam enm, III maofi» ibidam. villam werdingebofen. dedmam in brocfaofeii. dadmaw in raellaneainpe. 
ded.roam in ftcnhudft. II. manfos cum L, euia i!)idem. I nauem ') fupcr marc ibidfm dcuMtnain in greten. 10 
dedmam in Ilicbem. IUI" uianfo«. in jdaBbnfen. VL numfo« in jrfeuen. IIII<" manfos in Tolkerfen. deci-° 
man foper manflmi in lubboUeffea. dedmam fliper 01* nanfiM in bnUisde. et Atper VTSI oafiu ibidem, 
dacimam in euerdeftortorpe. et I curiam in fpolholthufen cum manfo. 

8. Cornea de £a«iftein. ^Rrigiaita deoiniaa. ManCaa. Molandina Cometiam at oafiM ^taio pbeodaii et alia 
que ignoramus. Ü 

▼ea eiav aadeNOi abeF (|MeliMii|gHi Hand ht tSuKigtHffit 
(I)tem caUnim woldowe et opidutn hemerfchenborch et quicquit ad ea fMltinet. ad pnftni plnm 
poffiunaa expehri. et Ii plo» potehmua inuefiigare Tobia inünuemoa. 

9. Domfaraa de Hombordi. Dedmam in haglien. et deeimam in maboldelTen. deeimam in haboi 
in Iiallia. deuimam in brocie. decimam in Indebonw ^W™»»"' in dedelmilTen. decimam In 
dacimaiu in holthufen, dcciraani in uorcnbore. ot totam villarn ibidom et alia quo ignoramus. 

10. Cornea de Swalenbergbu. docioiani noualium in wertbeke decimam in valenbruke. et in dederbruka 
enm alfla oafla iUdam. 

11. Comcs de Sterrenbai|^ 
18. Oonea de bojra. 

15. Oomee da wnnftoip«. dimidietatiwn caftri et opidi inraAorpa emn adnocalia. et aami imidioliaM «I 

iure attbente. InTaper onaia bona tarn libera quam inpheodata com decimis. allodüs et ■tfinaniti 
btu filuis pifcaturis et v&m paiiam qoam in aooo caftro *) Conradai oomei baiHiit 

14. Mobilia de Detbulte. 

Ift. Dcanimis da üppn. 

16. Cornea do welcpia. 

17. Comea Lodolfiu de daile. bona fua que fita Tont in djooeli Mindeufi. habet ab ipla aodelw Mindenfi. 

18. Adaooatoa de Monte. Adwea&Mi ia pNfofitnm ICadenfi in eoeMn Miadeni. Bn in 
Cancti MartinL in ecclefia Taneti Haorioii tjrtnb piwedali. Itan donkof in fMM et vnam dommm 
derimam in cdcLTc et duaa domos etc. N 

19. Dontioellua de perremunt. dedmam in Bederen. decimam in widen et alia multa bona, bona in 
elMnbnJen com dedna. Indago qoe didtur widiagbe enm dadma et bona in layttinlMigben *) com deoima 
et alia multa bona que ignoramua. 

20. LodewicoB domicellua de euarfteen dedmam in grauen, dednuun in hemariai^Mll. decimam in bere- 
bome. dedmam in Vulen. et dedmam in faittekenlia. et alia que ignonumu fio didtur per totom. *M 

Sl. Conradua Nobilis de amhcm decimam in diderecfen. dedmam in baderfen. decimam in affMrda. 
in franke. in lidthnlan dedmam in dadii^hifthnfen. dfidmam in boolada et 



>) CYr. wardtwein'* Not» rabaidia diplom. Tom. XI. pag. 106, die umUtirt« Ufkaada dta Grafen Johann tob Boden. *) Cfr. 
Wordtwain'* Nm mbtUta aiphiB. TNb ZU pag. »M ml Mlf MMiia Km. TL pay. 41«^ db Uikaala te Jalna IMT. 
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ibidem. Aduocaeitfii in nundedOk admaMiiai in alden. ditnidietatem dedme in tA^Bm. diniidietatem d«eine 
in gfilldi0a.*et doM cotuu in amendorp et aUa que ignoramus. 

22. Comcs de halromuiit. npidiim to dem fprinphe. vndo den tephedcn mit der rwlinpjhe. w.it Icghet i» 
twifchen der halder Tndo dcu> deftere. de theghede to dem fpanno de tegbede to dem olden hagen mit der 

« Todinghe. den hahien teghedm to ToDcerfsn. Tude keriden wat wj dar rechtes an kebbet De tegbede (ho 
pledeftorpc mit der rodinghe. vortmer wat wy van tegheden vorlegen hebbfit in iuwon ftichte. dat bebb6 wy 
fpewJ» i^bwt. vnde greae iadolf vnde iunohere henrilc t«o iu vnde Tan iawen ftichte. de tegbede to 
Amiim* et V manfoi in adenoye. deeim« m kdneniode. dedma fn ymeneu deeinui In «Me. deeiioft in Bntwade. 
et V. TnanToa iu munflo. vnum manrnm et V. manros in hiddcftorp Dit gut hebbe wy greae gfaerd de eldere. 

» VMk Tfeino bcrcn vaii blinden, vndc van dem ftiobte. deffe got enhoret to der berJbop TMi halreaumt siebt 

Mit biuser Dinte ist hixuagcschriebea : 

SS. Item d« b&denberglie. L TSUn diotam gnnunerak I. decSnunn In fiaeringlie. I. deeinrnn in bMfce^ 

IT. nianfo!} In ftenborch. decimm in eucrdcl^orpe. deeilttlllB in bebcrhufon. di>(>ituaTn in ltitV><'l(l(>fTen.deciniam 
de. I. curia in bolfede. dedmn de. L cniia in baddeodoipe. dedmam in fuderfen. L maniiun in landet 
!• bergtie. decimani in greten. Ik cmim in ▼idere. II. numibe in fliehen, dedmam in melTenoampe. dedmmn 
du. I. in nctelrcdcre. decimam in Manerel I. coriam in dadenftede. ^ 1. curiam in lameldeOen. II. manToa 
m Dacdorcn. I. miinrmi) in nicrdorpo. I. manfuin in ftemne. I. manfam in updorpc. villam in fidingbchufen. 
cum filua que dicitur Sundere. I. manfum in iccdorpe. decimam in linchorue. I. curiani in wichmeringehuTen. 
«t dedmam in wentAede. 

24. DoniinuB ( uerbanltis de Rethen et filius doodni Jobumie de Rethen decimam de nouali in allem et alia 
%ue ignoramua. 26. Jobannea de blidinghebofen — — — THOm manfum in ebbingbehulen. 27. Stacius de hu- 
I««ib<msii. dedmam fiiper cttriam monadioiinn in n«ldi«dbere. S8. Hennnnnni ImJge. decimam in luderfen. 
deciiTiam in Reden, et piTcacionem in wolkcnborch. et cafani ibidem. 29. Tydericus de Stocliim, decimam in 
ftochim. 31. FratroB dicti buddle, decitnara in eme''). de nouali übi indcbito vfurpant 33. Tydericu« miles 
** ^ alten, dimidietatem decimo in honoucre. decimam in berdbere. quatuor nunfoe in tbandertam 9) quinqoe 
XMnfen in bonMim. in liOBoaei« deoem maafi» et qnatnor boninea. 81 Doninna ttddeiiena de becbenD. deet 

inam m fWjinghehufen. S.^ Hcnricus de eluede. decimam in wecce') et ibidem dnos manlos cum dimidio — 

36. Conradua et thethardua de elTenbofen decimam fuper quinijpe manTbe in wallen. 37. Lvdolfas de dorne 
^»dmagii fi^er tiea domoe in mrbeke et Tnun manßnn iÜdem. 89. Johannes archus i«) ladolfiu milites et 
M düidctieoa. fiatna de Gdtome. decimam in clucrftorpo. decimam in Sotteren et alia qne igBonaraik 
dO. EuerharduK et wulferni de wccbere "). docimara in deneflTen. 41. Repih.u ilns miles de vornlii>h(.. dimi- 
dietatem decime in honouero decimam in fchoyde Curiam in Riolinghe. decimam de nouali in tundereu. et 
^'^ que ignoraniiB. dSt, Heariona milee de heU. tdentuu «analfan in Tilla Bra«. dmsimain et redditw ia 

oVtberghe. dedmam et redditoa in Tbberch et ab'a que ignomoraa. 44. Dcthardiu de Spenthof 

•« decimam in benetfie 4&. Fraties de Bidea manfum in reden. 47. Bcmbardus de 

^Miniein dedmam in dorne tytnio pbeodaB. 48. Scuitetns in hamelen decimam in ochefen. curiam vnam in 
Fweile tytulo feodali. .54. Dominus Lodewicus de engclinghebofftele. Ottriam in iMtnwr. ^—li«»»— » da nonali 
propo calbnim faffenhaghen. duos manros in gbcftorpe, decimam in rufchenhaglipn. jwteftatem cuiufdam fdue 
<lQerlinghen. Ö5. Uheroldtia et engilbertus de honhorlt duos manToa in renneberghe. et deeimam foper 

^ ^Pi^pie uanlba ibidem vimm et nndiereaB. 66i LodoiAia Nejtftaa qnatnor nanlba in bogerfem. 

manfos in hupede iure minifteriali. et quolSam iMNuinea tytnlo pbeodalL 58. Johannes de noua ciuitate 
talentum in redditibua iu Kennebeigiia. — ———et doaa caTas in renneberghe iure feodali. 
^ ^ Dooiana alesaadar da beUoiAn at fia fl'aliwa deeimam in paletbe quartam partem decimo in Swede- 
**P« decimam in hflWinfen apod Hundera oafiun apod enriam belderfen. et pratom Ordern bee 



^ t«4tKfimU. «MM. ■> Ab aiid«rutm. *) <m(m. W) artkm. l>) „tUnre. 
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omia habet iure plieodalL Sai in mundcre iure minißoriali. 61. Dominus de berberiiighen deci- 

nMum in eMwngtelnifeD. 68. Domimu oonndua d« Inoke dimidletatam deoime in badebm quartana 

partem deciriu' in fwedeßorpe. 64. .Tobannps pape dimidiam dccininm in netcirederc Pf). Amoldua 

Qtimpe dedmam in werfinghehufen l'uper IUI" domos. et fuper molcndinum ^ytulo miaißeiialL 

67. DoDuniu Steooop. dedmam in ftmderden prope hoyghen. et VIII. iugera. TO. Daamtai aiBoldvs de • • 

bofinglinren. dccimani in notcln tli n- titulo pheodali. 71. Lvdingher de homuelde dMdmm in roluef- 

haglien. 72. Dominus hcnricu« de. ofcn duas curias apiid effenuirdc et decimani fuper qnatuor manroe in 

eygen. 73. £rnui\u8 de bowerdelTen — — decimam in diderünge. decimam in dudcnhuTen. 76. Hen- 

flieu d« we tt >e r |^ Sex maiiflMi ibid«n. et «ree rnnfiM hoaelenei ibidem. Item Jecimem »male in 
wetberghc. Item dimidinm manfum in enipledc. 79. Tidcricua et l^poldiui fratros de bifcopingcrodc duos t9 
nwnToe in bilcopmgherode. et doaa caCu jCftlia in mundere et daabaem in benüiaren. 81. Henriciu de 
dpenhnlte derimam in didereefan. 82. Wlneros miiea de werdere. dednam in baderfen. 88. Amoldne et 
firedericus de haßenbeke diH imam in ufTorde. 84. Dominus bruno de frenke. decimam in frenke et in holt- 
hufcn. 85. Neuel decimam in dudingeliufen. 87. Bortoldus J<; lippn et conraduu diins decimas in benni- 
geHen. 88. Daniel miles de liaghene decimam in dorpmarketc ^0. Tidericua ot bruningnua de fuderfen. 16 
dlmidietatem deeime in weteflen et allwnn dimidinm manfam ibidem, et doaa partea deeime in fperl^ et 
qiiatiior manfos in badcnftcdc. 91. Hatcr hillebrandi de horberghen habet vnum in»nriini in magno ricliil- 
f^mu oaGun in Bennebeiglte. caCun in linden, qnataor manCra in veltbere. dimidietatem deeime in holt- 

bnCn. Vk Doimiana {obamiea de teicenebotdi — decimam in bnmingiiafen et aHa que ignonmna. 

96. Albertna tOtney. decimam in ßochem. dimidiam decimam in wollendorpe. 100. Johannes de Iiomuelda W 
decimam et tntam villam indnf^inis rodolfi. 104. Dominii.'' Iiodenliagbcn. decimam in notenftcde. decimam 
in teldingben. decimam in rodera. 105. Couradus miles de herkere. decimam in duabus manfi» in emplede. 
et dimidietalem adooeatie in qniboCiiam boda prape mmAoqpL III. LydolfiM de ofleveffen deeimai» in 

jdeßorpc et quinque manfos in efleueflen. 113. Reynbertug ßcen. decimam in ekißorpe 

114. Item albertoi hauerber — — — dedmam et duas curias in rmarmefte. 115. Dethardoa lode = SS 

doaa eozlM In werfingbehnfim nMdendinimi et caCam. decimam in boninghebofim 116. Henricos 

graehot decimaai in minori hillingeTuelde. 117. Hennannna m^nerfingn dimidietatem deeime in miaoci 

hillingefuelde 118. .•\iTi<il(biR de uorenbolte decimam in bemhufen 

119. Johannes de werdinghehufen, decimam in dudenhuTen prope arlolTcn. curiam ibidem et cai'am 

m. Dettmaro ferao domini eeDeraifi. adnooatiam foper dnot uaafiia in wonAorpe. 194^ Ämoldna de W 
wetbere'*). vnum manfum in weningeffen et decimam de nouali, quam decimam iohanncs 6Iiuä Iiinrici de 
wetbere <3) habet cum eo. 126. Dominus Bertoldus de reden minutam decimam in ftuncwolt 128. Do- 
minus bodo decimam in fdiken, deoimam in fuderfen. decimam in ßochem. decimam in gretem. deoimam 
in botTen. daeiaunn kt campe. (Vca äam ipitnea Bmä, Aa Jedodi nedi das 14t» Mrlmdeit TgRldi, iit biasor 
geföjtt:) 1.^2. lieinrioiis de hodenberg. habet villam in Ovmmcre preter vnam euriam. decimam in Smcringhe. M 
11. manfos in Stenborg. decimam in Euerdeliorpe. decimam in boberhufen. decimam in lubbeldeffen cum 
i3Sa htm» nniMa. 134 Henriou de fkttendovpe. vnom maafltm ibidem, de quo dantur epifeopo anmmtim 
duo folidL et alia que ignoramus. 135. Amoldus wUeghir et conradus frater fuus. vnum manfutn in fatten- 
dorpe. de quo dxmtur duo folidi. 136. Egilbertus de orde. quatuor manfos in orde. 137. Heitmannus de 
lathuTen. vnum manfum in gherboldelTen. 138. Johannes blome vnum manfum in ydeßorpe. 140. Johannea 40 
hak» dtna naafiw in yd a topa. 141. Haarieoa da Iwraa b üg b a qoalnor naafiia in riclinghe. m. maalba in 

lenten 142. Ecgbardus femelc. II. manfoR in vdcftorpe, 143. Ardenberch. III. manfos in patten- 

hufen. 144. Wemerus de n^benbome. in weningredere. domom cum XX agris. 145. Bertoldus de 
laidto. H. «afi».. vnam in leimabeifh«. et altaram in wetfe. 140. Henaamna mdenbat. dimidiam eoiiaK 
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in «ftiei*)i. 148. Bsrloldii« d« Aoehem. IL imafiN in ymn» «1 vnani eK0nn. 149. BannMnuH de Ion. 
qnatnor mAnfos com dimidio in feleiTen. 150. Berioldus franbalcb mum manrom in wunAorpe. 151. Jo- 
hainMB kmefte. V. nmnfoa in bendefen. IL manfo« in Biclinghen. et IIL manTos in munello. et IL manfo« 
in bndenliede. 1S8. Tiderioos de herboinen pFBtam prope ridiiigen «t alia que ignoramni per totnm. 

• 164. Büldbnal d» «nmigdiiifan. HL nunÜM in linden et IL ca£u in tmitm yiSk. 155. EjlwAnt da 

lenten I nüitifuni in nortlieiii. vnum inanfuin in Kuorlo . VI manTos in wegherden. V. nianfog in 

Biclingen. IIL in welkenborcb. 1111°' in guminere. III luanloa in ymene. vniun manfum in Beunebergbe. et 
aBn. 166. TMeriew de gle^nge. dinidinm mtnnin ibidem, el «dnoertin m ibper IIIL maafte et elin qne 
(ignoramuB). 157. Wernenis de pattenbufen. I. calkm in ndkenborcb. 158. Dominul bertrammas et 

10 wicbrandoB de barboldeffen. III. manfoB in deneflen pntiun in der boriL VIL manToa in rioUngen. III. 
numfoB in jdefitnpe. et qnoMam bominea. 159. Jordanu irftor. IUI*' manfoe in northen. L in renmebeigfae. 
n. naafiw in Toinwrfen. «L IL in ibbanAede. 160. Heimaonaa de TollMrfsii. vnmn manfnm in feMendacpe. 
161. Dominus Ludenis de liancnfo. II. manfoB in roleghen. et "»"Bfim cum dimidio in welfete et pratum 
in Embere. 162. Weraenu et ebner de hiddoßorp. IUI» manfoa ibidesk 163. Deghenhardiu et iohaonea 

10 d« ifliynlinfini. im*' manfiM n^dem. 164. De^^MolMfdi» et iMidiaidna 61H iMorfd larigen. IL lunfoa in 
oAerrem. XL. iagera in difbere. 167. BerfaEUmne de Ibuine dimidium molendinum. et dimidietetem nouem 

C&farum in brac. 172. Ob^cus de brac molendinum in brac tytulo miniAoriali. 184. Hart. 

bertos de mandeflo. domum. I. in lutmerfen. domum in amendorpe et L domum in vilfe. 187. Jobannee 
de baoBige im« 'nunfiw ibidem, et L mm^tam in welkonbafeh ^jtnlo minlAmialL IM. Dominne 

JO belbertufl camerariuB II. manfoK in miiviri vi!!;i iniin«no. et cafam in idenhufen. doraimi in 

helen — 193. Ijtmbertua de wetb«igben. III. manTos in wetbergbea. et vnmn manTom in 

iMmige. molendinnm in berebome. 196. Tiderione de lendafbeiglie. onnaai in deine et «Minenlea ad 

curiam. duos manTos in wicmeringehuTcn. 199. Dominoa lippoldua diues. IIL domos in mandello. 

molendinum et coTas tytulo feodali. In clftorpe. II. domos. calas et uecturam. domum in weife, domum in 

ti bolthufen. 201. Lippoldus iunior de mandello. X. marcanim redditus pro reüdentia in nouo caltro. 
S04w Dominu hOlebrandna de lente. YIL aumfiM in lente. IIL manCoe in ydenbofian. IL oMifiM in eTeBnpe 

titalo fL'r)dali. 206. Dominus hartbertius de mandello. mi"' manfos in nniendorpo. curiam in weUe curiam 
in Intmorfen. 207. Dominus ludolfiia milea de beoelte domum in dodebergbe. domum in gnmmere. 
208. Dominaa aieBaodar milee de olle. IL pirtw in «ÜU oriwi^gben. S09. Jöbannee de difbei«. VIL manlbe 

so ibidem in dottebergbe. quos contradicit dominu« mous cpiTcopus. 210. Bertrammus oorlehake. III. iM«fea 
in ibenftede. iure feodali. et in genenbuTon pratum et cafam. 211. Hillobrandus fchelin*r. II. m.infos cum 
dimidio in volfede et caiam. 212. Otto de blidingebufen. domum in idenbuTen. et vuam lAiüigmem laiia 
in mmdenu 218. Tiderieu Boe. IL niHifoa in edingonde. 214 HennnuHH «iderlens «i «dolAn ftatrae 
de Rintfilen. In ymene III. manfos in vdeftorpc. V. manfos et cafam. 220. Bodo dictu.s liom. curiam in 

M bult 223. Jobaanea de boritelde. domum manfum ibidem tytulo miniitenali. 225. Dominos johannea de 
pde VL mmibe in colden III manfi» com dimidio in difbara. IIL mnfoe in Ikttendorpe. L manfimi in 
firnneowolde. tytulo feodali. 227. Hennannus du orde. V. manfo« in ftammellorpe. et qninqiM in ocde 
tytulo minifteriflli. 22^>. Hake, den bochaglien. 230. Johannes de anexen'*) curiam in anoxen'') et 
manfum cum dimidio ibidem tytulo miniltehalL 231. Altiertua de brac vnum manfum in brac — ~— — 

«D 888. Ajmoldns de emmera dimidiom manfnm ibidem, tytnb feodalL 888. BfendelEe de botenbecghe. L 
manfum in riclinge. et II. in;uir>n in veUM To. ct. III. numfna in renneberghe. 234. Dominus borchardus 

de helbeke. colbitionem eudeile in buUede. et vnam marcam in redditiboa ibidem, et Borcbardos 

SSm fiafant fid bdiet feemdein dimidiiiiihm. 886. Ym ber. de barbaldeOen. militii. VL manlba in 
■aiori Ridingbim. 888. Hflnrieoi de eheUe. IH naalbe in «etalibn. 898l JehaiiDei de oUandoipe. VIL 
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agroa in ftruuetiwolde propo pattenhufen habet ab eccleHa Mindenii. 240. Herbordus mile« de mandedo 
•dnoostiam iUdon. 841. Henricna mflet de alden adnocatiam iUdta. 842. Conradu baning. «mentalen 

curiam in ydenhuTtt oontalidizit epifcopus. et tres cafas ibidem et XII agr! attinent ad vnam cafiun com« 
tndixit ^pifoopos — adnocatiam foper duoa manfos in bordenowe et faper onnm manfnin in 

eampo wonftorpe. 21S. De domiiio >8) fpolen. Stffiridtu et otto de herberghen. dao laflliwBw «t.dnas caCu » 
in wordighe. 244. Borchardua kniga fiEvs faperbi. II. manfos cum dbnidio m dinwi«. de doniino>8) 

fpoliken. -4fi, Olrious do brac manfnm. I. in hnllis. molcndirmm in brac. tytnlo minißeriali. 

247. Otto de blidiDgebofen. m. manfos io ymene. iartaginem l'alis in mandere et domum in jrdenhufen. 
M8» Hanrieitt de BerdmAn. III. maaß» in pettanlmfaB. 849. E^^Ibeitae et iehaimee de we gb e rd ea. donnam 
cum dimidio manfo ibidem, tytulo minifteriali. 251. Dominns hake miles. II. manfos in yfen tytulo feodali. 10 
85& Henricus bere. domum in wedenhufen tytulo minifteriali. 265. Ludolfns et hillebrandus fratres dicti 
Vni. manfiia in remteberghe. in ofleueflen. IUI", manfos com dimidio in vemngrcderen. II. manToa 
dimidio. I. in ymene. 87(k Amoldw de eckerOen. domum. L n. tytab feodali. 279. Lodewicos 

miles dictriR rumefchotele uxorem lantberti in hiddeftorpo et pneroa ein«. 280. Gherardus de 

welfedc viliam in wluefen 281. Magifter henricus cocus tres manfos. et II cafas in oilermnneflo. Ii 

992, Bebodo de Imkethole L mniAim ibidein ^jrtolo nidAerieli. SOS. Lodewiau de beideleoe 

curiam in fineringn in feodo. 304 Honnonnus et tidencus de bernhufen. VTI. manfo« in heyhem. 
906. CooradoB RejnAorp. V. manfos b erden. 307. Johannes de bordeleue. manfum ciun dimidio in 
hnlfede. 309. Fredericus de lente. domum in gummere domum in wedwrghe domum in reoneberghe. 
dommn in welkenlorali. domum in enerlo. domom in notäiem. doranm in jutene. domom in hennügB. *i W 
Tnam domum in ricHngo. .310. Herbordus du ockorfton. curiam in a. de tribus nianfis. Tidericus 
de beimgbofen curiam et molendinimi in didereckefhufcn. 316. Ludolfus de bcflingbo in yiea III manibs. 
in Tolkenidlfen U nunfi» in nmnden. TJL fertaginee Odle. et III «reia. 817. Anwldoe de IwtleBbD. ED. 
ni.uiros in wcningredere. II. aroM et Uli"' agros ibidem tytulo minineriali. 318. Udericus de uppenbroke 
IUI" maafos in dedelmilTeo. quo« contradizit dominoa epifcopus. 319. Henricus de brac manfum. I. tf 

•— molendinum in brac 321. Tidericoa de emminghnfen VI. manfos in emminghufen et 

in nrandere et Xllll** agnw, 8S8. Detmaio domini celerarij »AwtiMm foper IL manlba in 
wmiAorpe. 323. Dominus gmbo de gmbenhaghen. IHI*'. manfos in docnilTcn ") et aduocaciam ibidem. 
324. Dominus Euerfaardus Bomelchotele curiam in mundere. I. lartagineu. et III. caiaa. dimidium manfum 
in beber. 985. SwengeL I. uaDfiiu in mindere, quem eontnuBxit domlnaa epifoopiia. 987. Doniinia » 
herbordus de maadeflo. mi" manfos in balTe. officium in mandello. et officium in ydenhufen. bona in loga^ 
II maafiM in ßenbeke. et ali* que ignoramus. 330. Fratres de alden officium in alden et attinentia. 
Anno domtni A. OOCL "i, feria feconda poft agathe prefedit dominus epifcopus feodalibus in aula fua 
Ifindenfi ^''^'''*^"''* 

SÖ9. Albertus Meleberch famulua in balTo. I. manfum. 362. Conradus de wynnighehufen miles 

bebet in groten ricUngen. I. cafam. in honouere oliermerfch. LH. prata. In groten hiddelLeAorpe. I decimam 
Bi bojeffen. I. eniam dimidlam indagfawn baveeborft partem eoolefle HIndenfle in indagfae imeoliagaii. 

bec a ligno vacant ecdefie ■— in wunlloipa dinndiun molendinum in goltoren I maicam redditaam 

in bifoopefdenefte. in euerlo finülitcr. habet IL maroas et dimidium molendinum poOimt recuperari pro. C. 
mards. 370. Gherhvdus. M. ^) de landefberch «t bembardus frater fans famulus habet in Swedelbrpe 40 
<thaidiam dedmaim — — .— 971. Oemea. m. do bolle. bebet in bonibeigo tadam partem dedmeu 

372. Rcmarduji go». M. famulus in TOrde. L Curiam cum pcrtinenti's. in duucndorpe. T. curiam licc 

bona impetuntur. 378. Johannes de klbdce. m. in boyerfen. 1. curiam. 383. Seghebode de heteffen.. 
M. bab«ftinbaMe.Ldeeinam. 801. Hecmaimiia. M. de bikatbole bi bakefliole eniiam. 801 Beynbartu de 
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hoonelde luibet in robuIbagUk deoimam que luusabit. fi in dericata procefTerit 400. Bertoldiu de leatbe. habet 
ibidem ^«™Mt«» d t ch —m et VIL maafiM. in ydenefen. IIL manTos in efeßorpe. IL i— Ihi. 4ßL JiAmum 

dft konnelde. ^T. luihot in roluelhaj^en dccimam. 40C. Herl)ordufi de eckcrilcn habet in a. I. curiatn 

410« ConraduB de broke habet in bedob«rc. III. nianfo« ibidem, dimidiam decinuun et dimidium manrnm. 

« 490. Joliaimet marfealoiiii. vl in fineringen. VL ibhiAm. beo bona ^MCtut ad 

Anno domini ut fupra fecundua terminus infeo^ 
4ß1. RcyncniB de uorcnholte miies habet in hononere fUmiiliMn decinuun in fcoyde decimatn in hemmie. 
decimam in Huuenwolde. dimidiam dccimam in honroderemarke et in*w«ideleremarke. decimaiu in tundere- 
nftike iH H iMit dttoiBMm •— — — in bsdfBMftnpd deciiiuHB ludi i pm iiiii IsebteobsKen bk ^^"^"^hm 

10 mniori ctiriiim in yniene. dimidiam curiam in runnebergc. II. cafas. 475. Hermannus hake miles. habet a 
fielen. IL maoTos. 479. Euerhardus dictua necfien habet curiam in boierfen cum omnibua prouentibiu Mk. 

480. Jobmifle de bodek« in httteken aflbrde djimdiain dwohnaiwr. 486^ HjfaAvBi de Omfo. babet 

iUdem. L mMifnn). i^T. Conradus de wordingehnfen babet — in hobenbnJisa. ooriam en fuis pro- 

nentibus in dudenhufen dimidiam decimam et curiam cnm tribuB maofis in wordingehnfen 

11 decimam noualitun in emberen. dimidium manfum iuxta uilUm arddilTen. dimidium molendiuum et alia 
phum. 488. DeyMurdat de SpeuttMiue in beanete decimam 

Feria fecunda poß octanain pentecoftes tenninUR tcrtius feodalis. Anno domini ut fuprn. 

4dG. Tidericua M. liliuB gheroldi in brode III manfofl. 513. Johannes de jeyenhufen. habet 

fiUiii degfaardi ibidem IUI"' manfoc 515. Johannes Gamenuina in mmifle Uli" manfoe — — > — 

M Feiift beonda pofl gorgonii. Anno domini ut fupra quartus tcminua infeo^. 

543. Oonradua knigge habet in langcrd^n. IIII'"^ manfoa et II. cafas. 547. Johannaa « M B a mariaa milae 
M. habet — — — in borne'') I domum. in campo pattenhuTen. VIII agros. 
Aulo domfau. iL OOÖ Xf feria ÜMonda poft «pipbaniam dommi tanninu inphaof pvoadnas eiit ftiia 
focunda poft octauam pafche. 
U 56L Johauiee hoc in hamelen et henricua filius iratris i'ui liab«nt in uiinori hillingefuelde dimidiam 

dedmam. 663. Henxicm. IL d« brake habet in balle V. maaTot in brak L raanßtm 

In dedebnüTe dimidium maafiim. Item habet in brak molendinnm. 554. Fre(dericua) fcultctus habet in 
bamelcn ciiriam fcultcti cum Omnibus fuis iuribu« et pertinentüs in cumpo ibidem. VI inaiüos in fnclfe. 
I eomm cum duubus maniis in oredellen deoimam. et XL. iugera in campo ibidem. &Ö9. Er^neAusj de 
«0 lenthe habet ibidem VL manfin et dknidiam dedmam in idenbnflm. XU. manTos in eMüorpe I manlbn In 
■w-ephederen I manfiun. r^TiO. Albertus M. de cbbingehufcn habet in yment^ T. raanfum in Gummere 
I. manfum. 562. Johannes de roden habet in ymene. III. manfos. Ö64. Dethardus de hudefbeiglM milea 
m. bnbet In wlebmeringbehnfen II. maalba. 667. WiiUbardiis blome babet In biddelbirpe. O. auHifiM» 

568. Thidericus. M. Grimpe habet in wercingehufen dimidiam decimam ibidem I manfum tpi 

• 35 dicitur funderhof in liolon III nianlos et IT cafas, r)<<!t. .Tiiliannes dictiis honefnefe. M. habet in hemmyc. 
III. manfos cum dimidio et III caias in ebbingehulcu decimam. baue habet willebrandus de reden miles in 
poireflhme. viide cft in lito didtur nacara. 670l Heoiiau et «w r adm dleti kni^gen babent in mmdera 
I curiam et dimidium manfum. 575. Wemcru» de hiddeftoriHi liabet ibidem II} manfum. 570. Sifridus 
da boranbei;gbe habet in ridingen maiori. IUI"* manfos in uelbere. VL manCos. in leatc. IL manfos in 
M waditende I manfiim Li ymendorpe d e dm a m in boMmfen minafi dadmam. 579. Jobaanea rermindidinb 

IL babet in abnehorl\ decimam noualium. 580. Lada diO domo habet jn Kunnebet^be. L curiam 

cum vno manfo et I cafam. 581. Bartmännus S<'elc habet in gummere III l'olidos uel annuatim in mundere 
I manfnm et I fartaginem lalis. 582. Johanne« de yeyenhufen habet in bcdcbere dimidiam decimam et IL 
maniba eun dimidio qniM refigamdt omnadaa da b^olw. 
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Anno domtoi ot fiqpra. feri« fecunda poit martini. proximtu tenainuB erit feria iecunda poil marünL 
080. BaKate qaauitm feuAartf i* mmIkBa. babek «faflnatan in bonii StoiMm in amendo^ im» 

manroB. in wclefTen in honhnue. III. manfiM. in hlthlMirfim dimilfifltatffln triam BMÜbcUH ^pli poft nMWtflm 
eilu uacabunt in jdenhaTeu I domum. 
Aimo ckmim ot Aqm. tmm l«eimda [loii gorgonii proximm tam in M* erfl ferim fecimda poll epyphaaiiai > 

doinini. 

588. Ilildemaru« de bardeleae habet in hemeringan decimam de tribus manlis in !iu!lc<lij I manfum et 

III calas. 692. Engilbertui de bardeleae liabet in huifode 1 calam. 593. Albertus tomc^ liabet 

in woldendorpe dimidiam deohnam in Aoobem dadniwn et I domun. 686. Löf IL de mandeilo uOm 
liabet ibidon n curiaB in ftokcITn IIII"'^ curia.s. ."i^P. Luc! de lafforrb.' habet in haftenbekc dimidiam deci- tO 
mam. 00(X Lud de heflingon Itabot in ToikenoilTe II manfos et I ca£un In yino II maofoa in Miuid«!« I 
Jkvteg&Mm iidia «t «Ii« bona que ignacaniii. 
Aaao doodnL if. CCd XIL «Hin ftoondn poft ootMUKn pdchs. proiimiia taminni fttia iboondn poft 

octauam penthecoftce. 

607. Nota. Anno de bcjnborch fauuliu ot metcbildia uxor iplius infeodati funt per iiteram patenten U 
de dedna noutiam onltonun in campo fino Marke mlle helen inre bereditario poffidlnda. hoitu data hat 

in octaua apoftolorum petri et patili. Anno dnmini. At. CCC*. XII. 60!*. llcnricus dictUH buk in booooere 
habet in herkenblede dimidinm manfnm. 609. Lud de oüeuelTen milea. habet io reten. lU. nanToB et 
dodmam ilndem — — — 610. €hid«ftiidvi Uoom. habet in Rnnnebergbe I nwaihD enrn dinddiob 61L Con- 
radua de wymughehuTen mile*. habet in lioyerfen T cafiiin ({umn ruilgnautt iordanua de blidingfadmlbn. N 
612. DetharduÄ de yllTm cum margareta. uxore habent in walle ilecimam. G13. Huf^o de golteren railee 
habet in yl'ne d«cinuuu in badenllede decimam in eiuellorpe decimam in ibtdorpe dccimara. 614. Uenriotu 
de «edMirghe habet in «egedome doefanam quam dietoa hngo refignanit; 61fi. Lo^ et iohamiea de beeh- 
tingoborPtcldc habent ibidem dccimam in oynkliorftelde dccimara ibidem dccimam que dicitur konigeftina, 
616. Conradus de eckere milea habet I cturiam borfielde. V. liolidoe annaatim in oniia holthufen tantum in ss 
ooria relteoe tantom in eoiia elaelkorpe tantun fai ooria wedelhn. EL fiDÜdoB in oniia ditterike. IX. foUdoa. 
in curia euerlo tantum in curia golteren tantum in curia rederen — — — L modium tritici in ooria lanto. 
I medium tritici. 617. Echardus rcmclc halx t iti liiddi:l\orpe. II. manToe. 618. Qhariiardaa. n. de «et 

fede. habet in wuiueiTon. uülam ipfam com omnibus attinentiis 

Anno doninL iL 00(3. ZUl fem üsaaiida poft QBalimodo genitL ao 
68& Thidniooa de godanftada habet in benuninge bona qoe dictu honefhaT« habnerat per ipTim 

Anno donnm. it CCC. XIll feria fecunda poß JaoobL 
627. Alexander de ghiltane habet in iMDege. II. manToe. 628. Rolgbenu knii^ haiiat in iaagboidan 

dimidiam cnriam cum cafis ad eam pertinentibus. 629. Nota in ydenhtifen ■ — ruporcreuerant 35 

dedme nouaUom que cedunt eooleüe AlindenlL 630. liota Item In ymendorpe decimam noualium tenent 

iMtraa diati lionnbar^ie. 631. Johaanee de baididbn habet in polde I manfinn. 682. Henzieai 

da baidnfini habet in pattenhuTen manTos. 634. NoU Relicta quondam reyhanli l uorenholte 
miHtiB reoognooit fe nTufiractom habere in bonis tarn infira fcriptis. coram domino opifcopo in lubbeiu» pi«feD- 
tibns Bichardo uoe et bemhardo militibtu de horft hardewioo de engelingeborfiele. et borohardo oralb ao 40 
alüe. 636. In bemmie maiori et minori. IL deoimaa in fohoyde cnriam com deeima in bonoaeve ^hai'H-i» 
decimam de ilHs II in heminie inlV-oilatiis «■(> boyno de elupdo miles exTpirante iifufructu. 642. Oherbardna 
TTOweke. M. habet in hemmondorpc aduocatiam II manibrum. 643. Jobannes &L de waghencelle habet 
ibideoB deeinam in bemmie altMram dimidinm niawfnm axor liabet n fnfruclnm . 

Anno domini. Ti. CCÖ. XV feria fecunda poß Quafimodo genitL 4g 

64i6i. Meohtildia nsor dioti bruaften. leeepit nfaftwitam Ixmanui Itae habet in natalndam 

15 
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^ tj^iiiUin decimam. 646. Bordiarda de ihuffl M. lUd«ia I nunfan. 64T. Conndu d« «Ibobiifeii halwt 
jf flf»^ in walle. 650. Nota dcciinarn in Rcntinghehufen in parrochia herfederode que uacat ecclefie per 
mortem quondam ghertrudis vidue de droinc in infula defuncte que ufufructum babuit in eadem. Emit 
aibertOB de hupcde. a äiiu ipüus vidue. et recepit a domino de bonborch in feodo. banc decimam fktebatur 
• in «strania eadem tUtoM eoelefie pertinom «t in reco g riBoii w tt mSSL L albam tum deninato hmto p«tao. 
Anno domini. C(^('?. XVII. imbm et poft fefmin natiuitatis domiiii. 
66S> Johaxmea ameluitgiu. ioRhuU et henriciu dicti bode in tuuuelen babent in minori lüllingefuelde 

Anno domim. A. CGÖ» XVI. feria fccundu {joll 'opdomdm pentecodes. 
10 P69. Hi-rniannus de hemmie habet ibidoin IUI"" manfoB cum IT caü» in wellcenborch I manfuiu «t 
I ^' ^rum G70. In wuultorpe henricus M. de ybende üUus qaoudam h. ruii m. yeienbafea. III. manfoa. 
Anno domini iL COÖ XVn feria feenndn poft ILurtinL 

G71. In wunßorpo. Üi. M. holtgrauius habet in pattenhufi-n TI nianfos reUgnatOO. 
Anno domini lü CCÖ XX feria fecunda poß purificationem domine noßro. 
If 687. Baata unir ioluimis de alten uSitis. in bonooera dinidietalein deeiuM fiib ofiifiiieta unwibn 

Iddelirandi et fr. d^ lente fratrum in wegbedereo ÜI maalba In gummere Un"' In nortben I man» 

fam. 688. Hermannus dictuB knipge et fui fratres in wurtbike dLcimam luper III manfos. '^'^O. Vxor 

detbardi pißori« in pattenboTen in olteuen I man! um. 690. Ubi. tu. de utlo in broklo Iii luaulos. 

691. Henricoi knigge tnilea. bdoKbe «t amoldni fiuunli fratrea OiL Amt per Btatan iaftodali de Y. manfii 
.80 in biddeftorpe. III. manfis et inferiori molendino. in j-mene cum vniuerfis fuis appendiciis qua« rdlgnauit 
hartbertus milcs de i»»«iMl«flft 697. Item alberto» de jenbufen milea II manfoa in jrfeae II maoioa cum 
dimidio in bedelMi« et dinddiam deeinunn flrfdeai. 096. Item bennaanna Icnigge milea. IL maaCoa in 
volksnnilEB quoe relSgnauerunt hunbertos iohannes et iodaniu wulf. 099. Item liillebrandu^^ de lente. I. 
manfum in welkenbwch II cafas et I pratum ibidem. I mniilnni in liciiunic decimam in northon et Till* 

U mani'oa ibidem 704. Itom fratres morantea in iawerdelbutle Uli " curias ibidem cum omni ioNb 

70& Item bonhardua de wedbeigbe deeiaiam in badenftede. 706. Iten htmioiia banerber I enxiam oua 
Vni cafls in fwarmeßede. 707. Nota quod Anno do hcynborch refignauit decimam in brcdonbeke quam 
nltimoa dominus opiToopua oontulit voUl Euec. et p. de alten. 70S. Item reHgoauit hartbertua de maodefle 

I curiam et II caGu in dudenbocfteMe, qnaa dondnns epiTcopna oontuBt annoni de bejnboreL 709. Item 
M i ffb fffli** de bafdraien. IUI" manfos et im** iugera ante uallam in pattenfen. 710. Item perfjk. V. nunfoa 

in bendelTe ante riclinge et II manfos ante magno ricUngon fuper Icytuun. 713. Item herbordus de lentbe. 
y. maolmilHdem cum cafis et quartam partem decime ibidem. I. coriam in ydenhofen et II manfo« in efikdorpe. 
714. Item Chraeroa dedmam ia eÜBlIlwpe. 721. Itena hmbertua de ofim' docfatam in bayea. 728. Item 
piaair leonia ciuii in bonouere. decimam in llammeftorpe. 727. Item tidericus dictus niten milee Uli'" 

16 manlba in oampis pattenlnifen cum fuis pertinenoüa quoa refignauenint henricua et iohannea iratrea de barc- 
buTen. 728. Item gberliardiu diotoa waciceraelt I manfam ante wunftorp« qui dicitur wackeraelt 729. Item 
emmdm da ipdTede. nüJam mdmeli» eum oinnibos pertincncüs in wlmefen. IL manfos in rederen dimidium 
manfum in munderc dimidium manfum. 730. Itotu henricus de kthufen rellgnauit III. manfos in gerbol- 
deffen et poftea ipfe henricus et due puelle. albeydia et elizabetb fue iilie quam ad Tfufructum 

M in feodo receperont a doBoiDO epifbopoi. 784. Item branink de alten ULLI" waUbere V mulba in b o fn em 
V. manfos in edinghnoda» 786. Item iordanns de mwideflo I coriam in Mandello I molendinom ibidem 

II coriam in hcUVorpe. Tectoram nauium ibidem indidum ibidem. VI oaÜM ibiihm ooriam I in hukefhole 
totam villam lege II manfoe in holthufeD. quartam partem in curia fatimeriim — — — alia dooet cum fer^ 
nieirit 788. Item S. femahu de roden m manfee in ymene. HU* manlba in Telbece com omni 
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▼lilltato. 780. Hern M) bona in boriao cnriam in muaUbbonA in «diagherode. IUI« nutafos in erken- 

blede dedmam dictam horn deciom in iDMori ei miMci boni« dMsfanam in «jnofiorpe et in jflM deefauMn in • 

hoTen et in ftren ludL. et hefe et aream et IITT"' inger« cum diniidio in ibbelftcde et I manftiin in minori hvmmie 
«t moleodinum in welkenborcb et I manTum com dimidio in änderten. 753. Item hugo de el'cbere miles 
m cwriM in toiMn. m maaSo» in fiiBkcn. 166. Item iehmee gnU milee in embeke V. amfiie In • 
dicaiire*^) per literiis eft infeodatni. 761. Item gherhardus de wolde. Tümanfos in viUa eyhem. 762. Item 
dethmaruB de Itaaßorpe. V. manfoa in villa ßamfioi^ et II manfos in weoigredere et decimam VI. roanrorum 
in wemolmdere. 765i. Anno de iieynborcb £unalas infeodatna eft com ^imi^i» curia in bemmie. II manlba 
I caia et dimidiam qoot henrioua wilbelmna. fl. «t «L fralNe «k MwiBet de wagenndk nA> 
7ßfi. Item ludolfiu et amoldua dicti knicgen infcodati funt cum II itianris in hiddeftorpe quos 10 
refignauit 767. Item wlfardus de wetbergbe et uxor Tua infeodati l'ant cum IUI*" manüs in 
mtbsiglie nd vitaBdun oorie pteffiet«. 768. HeL de oid« inftodatna eft com Y nunlk in «rde. 



au einem 7aneiehnine ttber die Leiitnngen dei Höfe de« Domoapitelt ud 
am dieMlben, n lade dm UHmi oder m Anfug det Uten Jabrbnndeirte *> K.O. 

b penteoofte daUi de DadenkuTen. >) VII. fididoe et TL denaiioe |ko oenüfia. qui et ttoideDtiir U 
ficoti in aduentu domim. 

In vigilia natiuitatia dominL dabit villicus de Diub-nhurun pro pifcibuB qUM qpaadoqiM fidelmt dare ad 
refSKtoriunu X. folidos ut inde quilibet dominorum habeat. V. denarios. — 

In qiinto ÜHia aale qninqvageflmam daUt yWem de Dadenhuthn ad oenam in ftnH doaa oietimaa 
ponanas. duos pnlloR. et unam aucam. — — 20 

In labbato ümcto paTche VilBcos de DudenhuTen dabit XXI1II<". folidos. de Ulis dabuntur. 

VL fididL pro hiena. VL pro aUecibaR. Xn. pro elbdlnti de ilKa liabeHt qtdB1>et domiwxnrai Adidnm. 

In fefto fancti Oorgonij dabuntpancm qui dicitur wecbterbrot \'illici de i:kk. rftt n et de Dudenhufen. 

Item in feAo Oorgonij — De Dudcnbufcn datur urna et üua imgulis annis ad Aupam. quo 86 

aab relbraaldt bnaator. — — — — 

De Belderfen dantur. VII. optimc y:i?U ,id lardanim fratnim De Dudenliufcn. IUI"'. 

In proximo labbato ante annunciationem l'ancte marie i'eruiendum eft cum vefpertinali pane de lothe. 
VnL feptiiUMis. Haue eoriam olitoUt Dnz beinrieoB de BrnnelWicfa ftater nofter beeto Vetro. «t Saaete 

C tor g Onie veaaialdH OOmn^ fua Mcchtildc confitncicutc. * t < pifcopo Wemero Gc ßatuente 2). 10 

^Htalis martyr. Itetii Dux Hoinrieiis <i]n\t. i^ni contulit bnicliiuin fLincti f.rorf,'nnij. ''i confolatio. 

Leoni« pape. '*). obüt. Mechtildis uxor magai ducis Heinnci. qui aiubo coutuluruiit curiaiu in Lode. 



Sixti. fclicitTimi. et agapiti. Heinricns magno« dnz iazOnid obüt Wß OQUtdit enriun In LodSt >) pro 
fe et uxore fua MecbtUdi. confolatio. — — U 
Ad ipfiun curiem bfllderfen peitinent XT. manfi. in illam pertinent menfi Ibbforipti. — 'Itomia 

hnpetbe. L immPaff qu! foluit. V. folidu;*. Ttcm in reiben. I. nianfuii qui foluit folidog. Item ofteaam. 

ni. manfi. quorum quilibet foluit. V.foüdoa. Item in wenigeden. L manfae qoi fdait. IUI", fblidoa — — 



»)INMUA«beftiMiiciiinOiVad.MHnMripte. ») Di» Warte fadlM|k(4li^f^ridlTMq«av End Unni^ 
*) Du Original -ManoMript, aas dem obigor Aamtg M, fUR M gWgMMt'Wamc ia FoIiO. MMkäUt» Am- 40 

laMUngeo sind oben durcli Striche aogcdoutet. 

I) Die Leistungen, die dem Meier lu ,Dadcnhasen" (Dnenaea) mit den (Ibrigen Meiera oblieg-cn, lind io folgendm Anmge 
übcrgmogen. >) cfr. Orig. Ouelf. Tom. III. pag. 09 and pag. 604 die Urkunde No. LIX. aoa 'lern .Juhro 1108. 3) DiM Vttllit M 
in "MmtH ^ ittUivnfln Haiaxieh «ft. Orig. Oa«IC Tom. UL 2ill. *) cfr. Orig. Ouelf. Tum. UL 1S4. 
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Item in mnndere. 1. naaflu qni Ibhnt XV. nukgoo« modlM flüb. Itom in gekatt&a. TL turnt. 

•qui folaont XX. modios niiginu. XX. modios aiiene. I. porcum praguem. I. porcom prebendalem. «t XX. 

pedes lignorum et IL folidos. Item caria in ßemnc. X. modios filiginia. X. modio« aneoe. L porcom pingaem. 

X. pedea lignorum. et h foUdom. Item manTua in leueÜe. folait X. modio« filiginin. X. modios «oene. L 
I poram prelMBdileM. I. fiiUuk 3L p«dm Kgnomiii Itan in Tenrodian. n. numfi qoi folunnt IUI*'. JbBdot. 

de qaibus delx'ttir reniicinm &(l curiam bdderfen. Item in hiddekoAoipe. IL IDMlfi. filfanBt V. 

lolidos. Item decima in ßemne. Item decima in gokeflen. 

Ipb curia vlboke habet IX. roanfiw tpii exbolunt com aratro vfflioL Bern in Sediere. HL 

manß. mediua Iblnit HT. folidos. alij dao quilibet eorura. IIII<". folidoe. Item in liulfethe. I. manTuB. Tlf, 
10 folido« Ttoüi in luthcrdighulen. I. manAu qui foluit XVL denario«. Item in hameirpringe. L «"«nfn" Iblufc 

VI. duDuricis. — — ItetD in «Iforde. L manfus qui foluit qoanto preoofius dari poteft*). 

Heo Amt feraieia epiibliopi De curia in ointtato qoe didtur dmq bof fandd» iSmnuiSm. umi. — 

!")(■ alethen. VIT. De mandeflo. VIIL De wenhaTen. IITI. De felrlTen. TX. De gegenhufen. DL 

De ofen. IX. De brac. XXXII. De BmuMibecge. VIIL De omkenberge. IIL De bifchopingero. III. — 

16 Curia de wenhofen que pertiael acl reditna iqiifoliopaleB. H«e fimk bona. Dennia m eaden nilla. «t n» donw 

et multe c&Te. In paraa uilla weygen. tranrucctio aqoe. et doe douus culte. et decima illiua uiUe. In bor» 

borftok decima. wikenbeidk faper. II. domoe decinuu — — — — In Dodediufen. L nMafoa qoi noaatiir 

fancti petri. 

Hoc eft (Samiciam quod ddietar ep M iM p o mindeBfi in wnfioipe. De curia que dimtar dombot L pb^mm 

20 jiort^um qui uomtur riiecfwin. I. vor. ^"i T. aprtim iialcntcm fertonem. I. urnam alU maUis. I. folidum ad 
pifces. L porccUum ualeutem. VI. nummos. L ani'erem. iL pulloe. XXX. oua. VL modioa triticL X. modkM 
Imwei. ZX. modiM aneiM» ML deiunn». ^ Uearija et featallia. 

De curia wethen 7). I. pinguem porcum. I. fpecfwin. I. vor. L poruellum ualentein. VL nummoa. L 
anfcrem. II. pallos. I. urnam albi mellin. XXX. <iu.'t. VT. modio« tritici. X. modioe bracei. XX. modiM MUB0. 
U L foUdum pro piicibus. 1. arietem pinguem. ULI'", denarios pro bicarijs et fcutellia. 

Da enH» benniia. L pingaem ponmm. L ^McfwfaL L -nr. L poroeUnm »ahuteia. VL muimoa. L «afe- 
ram. IL pull08. XXX. oua. VI. modins tritici. X. modios bracei. ZZ. imffdiffll tOUIBlb, L Ibfidom pto fUeSbm. 
L arirtam pin^em. lUL denarioa pro bicarÜB et fcutelUa. 

De emia overio. L fpecMn. I. tw. L imumUiui lukntam. VL Bumnoa. L anTarem. IL pudloa. ZZX. 
ao oua. VI. modios triticL X. modioa bracd. XZ. modfa» aoflOA. L IhBdvm pra pifijibiia. L arifltam pingnmn. 
UU". denarioa pro bicarija et fcuteliis. 

De thitterike. 1. fpecfwin. L vor. L porcelluui ualentein. VL denarioa. 1. anünrem. 11. pullos. XXX oua. 
VL medka iritfei. Z. modioa bnMML XZ. modioa amn«. L Ibüdmn pn» pUabna L arietem pingaam. EDDL 

dioarios pro bicnrijs et fctitolliB. 
M De curia golterc L fpecfwin. I. vor. I. poroeUnm MiMtfami. VL denarioa. 1. anferem. 11. pullos. XXX. 
tnu VL kaaikm tiilleL Z. modioa biaoel. XZ. modioe aaene. I foliduro pro piTcibna. L arietem pinguem. 
yiTT, denarioa pro bicarija et fcuteliis. 

De curia munclli'. l. fpvcfwin. I. vor. 1. p'^irofilhitTi imlmtem. VI. denarios. I. anferom. 11. pullo». XXX. 
oua. VL modioB tritici. X. modioa bracei. XX. modios auene. I. folidum pro pifcibus. I. arietem pinguem. 
40 mL denarioa pro bioarija et fisoteUia. 

S) Hiimuf fulgt mit den Worten: ViiiieeUio t« Dvdmhufat dttajcnigc, wa« in yon 8pilckor'f tieschichta der Grmf«n TOn Wölpe 
TOD pa^. 396— 297, obgleich mit mchrrrrn Fehlern nnd EUieiouui «hgcdruikt iat. Dan kommt eiaAbMls, der mit denWoitaa Omit 
<OMah> M iBie lfc — bqgiiliit und duaaf da^eiugOk wai bei tod SpUckec L a. v«a tM— lOB nai pi^. «10 a. Sil Jedoch nicht 
ata* PiUar «ad Hialeaea gadnakt lab Uabac mt halait aa ia diawdftaa TamaiafealMat Jb dfa nalalft — — — mtufyuifyiM {Je. 
4B n7/i>:ui) dahit dua» pornncu »tWüna* wnHetrUtt fußtitt 4t tmim wmtrm firf aar dUhr, aad bili dMMfi Ih ftno mm 4Whr aar. 
1) Eine madcie Alwcfarifl licit: ««aJaih^^a. 
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D« ooria Ayireflw ra liaMi B fte. L wwomi. wL VL fblidca. L psnumi triam digitaram pingtmn. IL ' 
vnas butirL HL wxoät mallk. ZVIE. modioB B^giaii. OL moUer oafeonm. ÜL fiodoM olaran. HL 

aodios falis. 

De elueßorpe talentum piperia. 

YOMid pMdiotami eoriarum debent leraichun iftnd prefentaa« nnndja efifbofi mindenfii. woofiorpe. in B 

«Bis qoe dicitur domhof. et poftqiBMn ipfi ■eoeptanerint; Jcbcnt iterum utllici pcrduccre Idenhafen. et pro- 
«BMlar epUÜDOfi.dAbit veotoriboi eoialqM i^inftri. II. slboi panes. et totidem filig^üa. et diroidiam pernam 
de MfliofiNk «t tinain oendfi«. dabü onaoSnia ut ipfi pro luÄle Am intdr fe ffiftriboant Uli «äam qfä VMOtm 

paOit dafait L aUram p&nem et. I. filiginü. 

Ilec fnnt bona ad cullodiam Mindcnfis ecclctie pcrtinentia. Decima todus ville lenelle. cum omni iunB 10 

integritate. com domo ütcerdoti« et minuta decima. Item curia in üftermanede cum quinqne 

manfiB qd Admott XXX. AüdM datinorom daBarkram i& fUb goigoo^ daodoa. Item vnu nuuifiii in MSb 
octo Tolidos rolueni d a ti i Mn iM deaariomiB. Hau ywaa manflia in amanÄiwpe apnd iff««^«fl*- qni fidnit IÜk 
foUdos datinoa. — — — — 

186. Hensog Albrecht ron Br&an«cbweig erlanbt dem Abte und Convente zu Walkenried, ival Hftfe in der Stadt 15 
OMtl^ «ad Hoha mdm wd dn Nda daadM n annrtaa, MMt diMdlMM w Mad^iiditi «fhtOI 
tkam mOam IMhattn ud wUaft fhm wwü Bdba M «UIbi«. — U06, da» L JaU. K.a 

In nomine Domiid amen, Dej gracia Nos Albertus Dux de Brunfwic, prefenübus recognofcimus et 
teftamar, Quod de pleno et libero oonrcnTu hcrodum noftronun^ et omnium aliorum quorum confenfoa jure^ 
ImAo, oonfuetudine fuerat requirendus, Beligiofi« viria domino Äbbati et Conuentui Monafterij in Wal- M 
keniiet, Conoedimns Uberam facoltatem oompaiaDdi dnaa Cuiiaa in Opido noßio Qothingbe quocunqiw 
loco voluerint, et fex Manibs in Campis ibidem quas et quos cum plana libertate abfque omni contributione, 
exactione, vigilijs, et omni Ciuium jure perpetuo poflidobunt, Ita quod non liceat nobis, Aduocatia, Scul- 
tbeti% CSnitun, BedalUa, «t ^bnJQwt noftria hondnibafl aliqnas, aagariaa, pemigaria% andatioiwa, fio» 
OOttpationes in rebus fcu perfonis eonindcm faeere nee quascunque alias viokncias excrccro, Volumua tS 
infnper, Quod predicti Religiofi habeant liberam faculUtem omnem fuam vtilitatem in dicto opido ordinandi, 
annonam et res alias indnoendi et quocunque et quandocunque volueiint per fuoe vel alienos currua 
ai ln ^»<H- fW wIltMii K p a » « i>^ mt ^T&tätnSL. axatauaBa lialwiiiin I^ ee a g a nar Annu iiadiDraB ad mBi« »Mt»»—>iM_ 
Elemonnas a qtiocunqup ol)!ataa mobiles et inraobiles, necnon bcrfilitatf'rn ex perfonis in oorom Monaftorio 
profeCOa eos contingentem recipiendi, habendi, alienandi, et fi voluerint, laluo jure noAro perpetuo poQidendi, SO 
•t boniidflm ftaam fohutelem qnaeaiMiae alU eimlia opera csarccDd^ Non oUtante qnoennqoe Aatato noftro, 
aduocatorum, yal doiinn noftrorum, nunc edito uel in poßenim faciendo, Nee eoiam Cnriamm etUanTonini 
predictomm Tendltores, clemoGnanun largitore«, bercditatum traditores in Commiflum alicuius ftatuti noftri 
feu Ciuium no&rorum editi vel edendi incidant, vel penam aiiquam ex hoc incurrere valeant quoquo modo^ 
Vandiditnna inlbper pre£ktia HaK g iofia de oonlenßi berednm noAnmun praadflbnan, proprietatem dmoram » 
Manforum in Campis Grotbingbe ritoruni, quos a nobis habuit in feiirlum II(:rm:\nnn8 diotet SobtiHa CSoia 
nofter, pro quibna Manfia et omnibua ac llngtilis libertatibus et ConceÜlonibu^ prcmifiia, pranoninali Rdigiofi 
Sesagintft mareaa pari aiKenti nobis integre perfoluerunt, Prondttfama igitur per noa noftrol^ii« handaa . 
predictis Bcligiolis omnia et llngula fupra fcripta, firma, rata, et ^ta, habere, oec in atiqno contrafaoera 
vcl venire de jure vel de facto aliqua ratione, Eofqiie de omnibus et finp:uli8 prenotatis quandocunque et iO 
quocienfcunque requi&ti fueiimus in judicio et extra ab omni perfona, (JoUegio, et vniueriitate, legitime 
dafanflM» aootoriaare, expedire, ao fideÜtar waraadare^ In Caiaa ra eoidoDeiain SigOlnm noAnun pcefen- 
tibus duximus appononduni, Acta funt bec vflarie prefcntibus Bertoldo <li' Hollughcn protlionotario noftro, 
Jobanne de grona, Brunigho de Wolderfbufei^ Johanne de Boringhe, Ueniico dicto Horlemanno, Johanne 
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de Herfte, militibas nolh-u, et affit qoam phuribos fide dignü tefiibiu ad hoc ▼ooatu pariter et rngwtim, 
Dtttorn Anao DoaS^ IGUefiaio^ OÖÖ, qninto h OelMu Beati Johamk BrngHU^ 

187. Hemg Otto tob lTrinw«liwdt and Lttnebnig boMtigt dea tcb Miaiia ▼•gten gumihaluiinii Yaduaf des 
BaddMto w iie Mipr sa Sn-Orila — ISO«, IL UL X.&I7. 

i Dei graäa Noa Otto Dux de Branawick et Lnneborg omnibtu ad qvoa prerentea perrenariiit^ Ttduoraa 
elbe notum, qvod nos od tcrraa oolcndas, qv» Roheland dicuntar, ac venditaa civibiu noetm dileetia 
Mitaellie per Frodericum dictum Reyger pro viginti marcis Breta «rgenti et per Johannen diotom HaU»- 
korft pro viginti qoatoor mar da eiudem moDetn, qri tone temporia aoetri Amaat oWcialee fea advooati, 

pratiim et ratum ac benevoluin pnebemus alkeDemn, et Iil)eram eis damus <!t concedinnis facaltatem pr»- 
10 dictas terraa colendi arandi et in U8iu snoa Bbere convertendi ad omnem eonun utUitatem et fructum, 
daaaM aolna mbOonimia in ni^ori terra reeerrata, qr» noUa ant noattia oflieialibaa debebit amm singoUa 
ministrari No autera pnenominati cires ab hoc praijudicium vel graramen ab aliqvibus aUqrod patiaatar 
NoB et nostri bfrcdcs ilictos civcs nostros do tcrris pm'miRsi» wnrandamus, et de vilHfi nostris circuin- 
jacentibiu et de Eciitwart qvo8 Labemoa eijadem civibus uoatrU veram facimus waraudiam. in cuiiu rei 
1* Teatimonimn pneaens Bcriptun dedimm, aigiUi noetri immimina roboratom. Datom anno Domini M. OOCL 
Mslo. in TfgUia AfisenaiMiis DotaiaL 

IM enf «aMl v«a Mmria Mitat ta XaappaB lekaaa im te BtUa mit «ttata te ÄtaMki n 

fleltav. — 1306, den 1 Jnni. K 0. 

Omnibus prefpucia vifuriB fiue audituria. Guncelinu» doj ),'racia Comes de zwerin Saluten) in domino, 
SO Becognorcimua tenoro prurcncium public» proteßaote«, Quod Johanni iaiuulo dicto de merica talia bona qua 
• aobii de iure pbeodattter teuere debe^ et bona in Ibltow« de cocia vilK^i eontnUauia in p*»— peOB^ 
denda, vnde pro tefiimonio premiflbrum fecretum noftrum prelhntibna dH"'""^ ■p4)<lllBlllilMll, DatUB Linien* 
borch Anno dominj M CCü fexto In vigilia corporis criftL 

IM. Land^af Heinrich von Heuen ichliesst mit Herzog Albrecht von Braunschweig Frieden, vergleicht sich 
Bit ihm wegen der Jagd iai Xaoffunger Walde« yeripiiolit, dai Haoa HeHebn^ oberhalb Mttnden ca 
Imehea, dek «fneai lehiedBiektariiflhaB QkttnOe wagen te Khum Mete aa ftgan, and te van 
Adalahaen und Ton SchAnberg ihre Theilnahme am Kriege nicht sn entgelten, wogegen der Henog gelobt, 
(ich wegen Leibzncht, Morgengabe und Wittham atfnK tewlfarian dm Vxtklila «tee Schieds- 

gerichte« SU fügen*/ — 1306, dea 6. Joli. K.O. 

M (W)ir Burieb TOn CHiotee glieaadea Lantgreve, lierre Dea Landes tao Helfen, Bekennen an difltea 

bribe, Allen die in Tchcn oder boren kfan^ Dan wir an (icgouworticheit. vnfca hcrrcn des romTchai konigee 
Alb, mit dem cicdcn forftcn, IIcrt/ojTcn All» von Brunufw-, Di f kriges, Miffchcllunge, vndc orlopos, daz 
taifcben tos, biz her iß gewefen, vuthchtit ilt, ala bir na bdicriben iUt, Dax wir rf kofionger walde, an 
dher Hat da her vnfe gemeine ift, noch rnfer beider lote, noek neman anderf den -rnfer Jegere beider fite, 

as ndt ftradcem Jagedc, vnd mit rechter Jaget, Jagen fnln, Tnfer iflich nach fime rechte, Alfe vittn, die 
da ober gekoren fint, Daz iß von dea hertxogen wegene, Johan von grone, Tnd frederic von rotep^ littaR^ 
. T& von Tnfer wegene, lodewich kalp, vn heinrioh von meila, ritter^ in dher kuntfcap vff em eit ir Tan^ 
Och fol wir bddo, den Felben walt in rechter lie^ie beiden, in Alien dan aron vü in alladhar be fcbeidaa 
heit, Alfo vnfe Alderen in, an vnf boido, ghe bracht habr-n, Ooh ift gc redet twifchon vng, da« alle die 

40 ge vaogeo, die beidert balbe ge vangcn üt, fie iin vffe bürgen oder vffe l'echerheit vz ge laaen. An die 
die ixtsnnt ir fchatEange ge Idffil biÄeo^ daa ift an deme aditin tage Jnta peterf vi finte paala, vade dar 



*i Cfr: Uikuteibedi am mnUm. Baad* dir tistfsBtw t.ialmiiiM*!! vsa Wsak fag. Ml. äamfiAm§. 
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tio alle die ge dinge vfi Ubatanagb, fie Ite, an laten an dorfin, oder an g&ta^ Nadi d«m das «w von fulde 
UuSAm, imMweadioh TieriMm tagen, lof vn ladieh Ah fin, Ooh fole wie da« huf hefleborah dai öUr 

Murulcn lit binnen vicrtzcntagcn, nach deme daz wir von fulde fcheidit, abo tun, Ocb habt' wir beide, in 
Gütin truwen gelobt, das vnier tzweder den felben bercb, nicht weder buwen fol, Vmme daz Ander Hua 
fredswe da> wir och ia dUbme krige bnwvt lial, ift ge redit iaM, ob die -vier yorgenanten Ratlode, yt$ 
im oit in dher kuntfcap daz irvarn, daz wir daz felve hoa mit leohte behalden Mögen, daz Tal ften an 
vnfem willen ob wir daz beboldin willen, wirt ock daz be feght, das wir iz tzo rechte nicht habn foln, 
b fol wir iz brechen, binnen viertzentagen, nach der belagunge. Was och die von adeleveflen, fider dem 
In^ TOM, dtmik Herteogen AA willen, Tien^ea ghe tan habeii, dee Ailn fie eine gantee Aue bellen, vS 

vmme dhe fculde die man in gebit, rmme den greven von waldrckp, fuln Ge komen vor daz richte mit K) 
gbe leide, op üe dez müdn, vn loln tun daz der Hof irteile^ iüi teten lie def nicht, fo l&l hertzogo alG 
in idobt me bebniftn fin. Was oeb die von feOBabenb W durob Hertwgen alS wüten ge tan babent in 
diffeme krige, def foln fie eine gantzc lune haben, Och alle die in dirTeme krige vnTer beider helpere lint 
ge wefen, die fuln eine gantze lune haben, Waz och Hertzogc wilhehn, Hertzofjen alb broder, Ellebctin 
vnfer tochter au Alorgengabe, an lipghedinge, vn an wideme ge macbgt vu gegcbu hatte, Iwaz des 15 
bertnge alS tw» fime teile inne hatte vS hat, da ltd her vnf vi vnfer tochter vmme tfln, das die vier vor- 
penanten ratlude, rechte dunkit, Swaz andere fache vndnr vnf, vn dcmo Hertzogen geloufin r>der 
gelouün Mach, dher fob die leiben vier ratlude macht haben tzo fcheidine nach rechte, oder mit minnen, 
vi das lal fin, mit Tofir beider witsene vS willen, Wo ocb die viere tseinde wordin an dem reebten, aller 
fir ÜMbe^ die hir be fcroven fint, To fol vnfer herre dher koning ein obennan fin, vn ikl da/, vz richten W 
nach rechte, Swcichcr och yrae ge horfam def rechtin nicht en wcre, dher foldc dcmo Minieren fuintliuTiflert 
Mark lodigeT ülbers fuuldich lin,.vn fol Une lache vor loren han, vn her Mach in ani'preken vmme lin 
gelebede, Sweleher odb wder Tna dilTe fSne nidit en bdde^ allb fie Ue beferaven ifi vS tot dem« 
koningc gcmachct ift, worde der konig vn die viere eines rechtes eindrcchthich vbir den brüch. Dher fohle 
lialber vn mit eme Cea rittere. Et enemiz eme aber ehafte no^ So folde her einen liner Ibne, mit den fes 86 
titteien in cBe Itat tso mdbnien latan riten, tB leiften alTo lange, bis das dber brSeh worde weder tan, 
oder bis daz her gegebe dem anderen ftinif hundert Mark, lodigef filbers, vü folde dar tzo fine laobe TOr 
lorn han, Diz alliz habe wir och beidcrfit kreftelich verburghet, vnfe bürgen fint, heiman von Ittoro, 
Eckebart von helfeuberch, Traybode von Eyiinbach, Ludewich kalp, wemher von gudcnborch, vü binricfa 
'ven Meiin rittere^ ü des Hertaegen borgb Ibt Frederio tob mAorpy Jobaa von gfbne^ E«dcebredit Ton M 
ilfeboTcb, Friderie YOn Ampleve, Bertram von vclthem, vii hildebrant von hardenberch rittere, Wo dirre 
vergenanten Batlode oder burgin einer abeginge von welcberfiten das wercj, d» lal man einen anderen an 
iBe ftat fetzen binnen virtsen tagen, naeb deme das man ge msnit i/Att, GHie febe def meb^ fo fbldin die 
anderen burgin In vam vn leifien alTo lange, biz daz der bürge ge lazt worde, vii alle dife vorbefcribene 
rede fol ghe cndit werden vor finte Hichaclia taghe dher nu kumt, An wilcliem def ge breche des bürgen 86 
foln in varen, vn leißen allb laQge biz daz ghe endit wirt, daz hir vor befcreven iß, Och fint düTe vor- 
genanten burgin an dee b ewiges gegenwortfehcit in dirre SuigeGdiaft be bafl^ slfo bir vore befisreven 
Daz diHTc fSne ala fie hir ftat von worte tzo worten vor deme koningc gcdegedinget, ge redet, vn gefproken 
fie, def gebe wir deme Hertzogen tzo eime erkunde, difcn bref befigelt mit vnfirme yngofigele Der brief 
iß gegeben tzo fiilde^ do man tzalte von Griftes bort, Dritsenhundert Jar vn in dem feftin Jare, An dem «0 
*i'^tin tn^B finle peterf t& finte psuhi 

HO. Der ztautebe XAnig Albradit b«n«galt den ia MiBsr fl ege n w ait swiiAan im laodgrafta Haisrioh Ten 
giMM Bsd dia anege Allfbt w towMdnwig giiiMiMWin IMedw. — MO» den 6. ML K.O. 

Wir Albroch von gotes genadcn Romifche konig, des Riehes, alle zit ein niorer, Ton kunt allen den, 
die dUTen breif, ieiient oder horent leGao, Daa dher kricb, die MüTebeUnge» vnt das vrlog«^ das twifcben 46 
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TnTen Üben Forften, Albraditen itm hertzogen ▼an bniiwfwic, mde hniriciliiin lantgraben rom beCfan, Wi 

her ift gewefen, vor vna alTo berictit ist, als hir n«dl bafiBril>en A&t Dax fie vff koufanger walde, an der 
ftat, da hie ir gemeine ift, noch ir tevier lute, noch tieman anderf, Dan ir Jeger beidor fite, mit ftrackem 
JagOBf vnt mit reicter Jagde Jagen Talen, ir iklicher nacli ünem rechte, Ala die vier die dar ober gekom tint, 
iDn ift von liertmgMi Albraolite« ■ wagone. Johm von OiAne, ynd IVMhrfdh tob Baftoip, Ktüun, yai 
TOn dhes langraben, hinriehps wpgfin ludoNS'icli kalp. vnd hinrich von Meila Rittere, in der kuntfchaft 
off iten eit er varea, Och fulo Tofer yorghenaotteu Furften, in reicbtar difao Torg«aaaten walt 
baUm in allea den eren, ynä in aDer der beMieidflo beit, Ab Ir Aldem in an 'lle beide ge bradit beben. 
Orob ift geredet ztuifcben in beiden, daz alle die gerangcn die beident halben gevangen Unt, fie £n vff 

10 bürgen, oder vf ficlierheit vzchclazcn, Ane die itziuit ir fchatzuge geleiftct han, Daz ift an dem acliten 
taghe ünte Peterf vnd ünte Pauls, vnd dar zto alle de gedinge, vnd l'catzunge, Ii ße an laten, au dorfen, 
oder an g&te, beiderthatb, nach dem, das fie beide von Fulde fi^mdeo, binneo Tireentageo, los vnd ledioli 
fnlen fin. Ovch fnl der Lantgrabe, daz huf heflcburch, daz vbcr Munden lit, binnen rirzentagen, nach dem, 
das ir von Fulde fobeidel^ abtmi, Oroh habent dille TOrgenanten Fuften beide gelobt in guten truwen, 

lg das ir eweder, den leiben bercb niebt weder bnwen Mo. Vmme das ander boa ISidowe, daa der Lant- 
grabe och in dilTeme krige ghe bowet hat, ift geredet daz, ob die vier voi^nantea Ratlute, vf iren eyt in 
der kmitTchrift daz irvaren, daz er daz fclbc Hua mit rcclite bchaldcn inugc, daz fol ften an finem willen 
ob er daz be halden wille, Wirt och daz be fegbet, daz er iz zurechte nicht haben fol, fo fol er iz brechen 
binnen vienen tagen, nadh der befagunge, Was ooh die von Adeleveffen, fider dem krige dem Laut- 

10 gimbcn von helfen. Durch def Hertzogen willen von Bronefwic getan haben, des fuln fie eine gantze (une 
liao. Vnd vmme die fcnlde, die man in giebct, vmme den graben von Waldecke, fnln fie körnen vor vns, 
mit ghe loide, ob fie dee muten, vnd fuln tvn. fwa> der Hof irteillet, Eateten le dee niebt, fo fol dher 
'vorgenanta^ Herzoghe, in nicht me Iiebulfink fia» Wae Seh die von robaoeBberob dnrob des He i la n g e n 
■willen, in diffem krige wider den Lantgraben getan haben, def fuln fie ein gantze fune lian, Och alle die 

16 in dUEem krige, ir beider helfer Unt gewefen, die fuln ein gantze lune han, Waz ocb Hertwge Wilhelm, 
Hertaogen Albredita broder, vrowen Mfbeten, des Lantgraben tocbter, an Horgengabe, an lipgedige, vnd 
an wedeme, gcmn lit t vnd gegeben hatte, fwaa des, Hertzoge Albrech tzo fime teil inne hatte vnd hat. Da 
iU er deme Lantgraben vnd finer Tochter, ▼mme tun, dtiz die vier vorgenante Ratlute rechte danket, 
Swaa ander lache, vnder diflen vorgenanten dem Hertzogen, vnd dem Lantgraben be louffen ift, oder be 

M bmflbn Mach, der fflen die felben vir Balliit» Macht baben, fie tM feheldemd aaeb leiebte, oder mit 

minncn, vnd dazTul lin, mit ir beider witzen vnd willen, ^y^^ och die vier fweit wurden, an dem rechte, 
aller der lache, die hie befcreben fint, fo fol wer ein Obennan lin, vnd fuln daz Tzrichten nach rechte, 
Swelber oob ro» geborCun des rechten nicht en were, der fol dem andern -rtunf hundert Marek lodigef 
felbora fculdich fin, vnd fol fin fache vor lom han, vnd wir mögen in anfprcken vnune fin gelobete. 

U Swelchcr och vnder in, dife iunc nicht ein holte, als fc hie gefcrebcn ift, vnd vor vnf go machet iß, wurde 
wir danne, oder die vier eines rechten vintrochtich, vber den bruch, der folde felbe und mit im fea riter, 
In binder denn» ebaft not, fo folde er einen finer f&n, mit den foa ritten, in die fint tao Mvlbiifau, laaea 
ritcn, und leiften'al fo lange, biz daz der bruch wurde wider tan, Oder biz er gebe dem andern fünf- 
hundert Marc lodigef felbers, vnd folde dar tzo iine fache vor lom han, Diz allez habent fie beide 

40 krefUieb yerbnrget Des Hertaogen Burgen fint, fVodericb Ton BoAorp. Jobaa von OfSae. Eekebreoltf 
von Afl"eburcli. Friderich von Amplerc^ Bertram von velthem, vnd hildebrant von hartemberch, rittere, 
Des Lantgraben LUirgen fint, Ileineman von Ittere. Ekkehart von helfeuberch, Traybot von yfcmbacli. 
Ludewic kalp. Wcrnber von Godcnburch. vnd heinrich von Hila. Kittcre. Wo dirre vorgenante liutlute, 
vnd Borgen, einer abegingc^ von fwdcber fiten das wm, da Tel man einen andern, an ^ Rat feteea» 

46 binnen virzen tagen, naeli dem daz man gemant wirt. (lliefelicbe def niht, fo fuln die aiuli ni Burgen in 
varen vnd leiften, abo lange, biz daz der Bürge gelast wurde. Vnd alle düfe voigelcribeu rede ibl ghe 
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endet werden tot finte AGohok tage, der an knmt. An weHieBi daz gc breche, des böigen fnln in ▼•reOf 
'VBd kiilea «IIb läge, biz das Terendet wirt, das Iiie vor geTcreben üL Och fint die vorgenanten Burgen, 
an vnfiT gegenwurticheit in dirre TiHrgefchaft beliaft, alfo hir vor gcfcreben Hat. Daz difer Sun, aJfti fi 
hie ftat gefcriben, von wort so wortn, vor vnl" geitedegit, geretit, vnd gefproken Ii . . des gebe wir zo einem 
«konde dUan bnif befigeh mit rnferm konekliken lafigeL Dir Bnf ift ge geben wo Fnlde. do nun ak 5 
von kiiAa« gAort, Drizon hundert Jar, vnd dar nach im JUUn Jara. 'nid «D dm MÜitaD ttgji, fintB Petart 
vnd ffinto Bnb. vnfer» Bicbe« in dem achtem Jar. 

m. Biachof OottftM mm Wmttm wiOtaM m/tmm Ovltd BddHi od fltedt WiMtaC — HOB, den 

9. Angiut XHL 

QodefriduB I)oi gr&tia MyoUeoisia ecdesie Episcopos Omnibus hoc fcriptum visuris falutem in domino 10 
Noveritis qood nos cattrnm et oppidnm in Wnnstocp noetro oapitnlo Myndenfi cum advooatia hondniboa 
moneta teloneo, niol«>ndini8 iudicio «ft aUia portfnentiis qoibiucuaqne obiigavimus pro quadraginta marda 
bremena« argenti ita, quod quandocnnque recuperare volumns vel quod capitulum Auun peeaniam rebabere 
Tolaerit quilibet alteri ante folutionem tribus menübus intimabit, expenias autem nrnwilfiiriaa eiroa caftrenfa 
«dMlnirnm fiiOat» mmW oDM «diiaia ^gÜM qm >) doeere potiuiit e«|iitiiliim fohiliBiiii tenpore Bmilitar l» 
ctun prii)ci|iali d«-l)tto pcrfolvemns fiiniptibtis aliis mininie computHtis Si autom quod ablit vi vel dolo ppft» 
dicta calbrum et oppidum prodita ^) fuerint tarn nos quam capituluni alteri ex hoc cauTam vel culpam dan 
BOB potMit qnace nee mei *) nee eapitoB bomi eecleae fnnt papa >) Ted fimole Ptotar *) eoeledam 
regimoB iAa vice In cujus rci tcdiroonium Ggillom nofoum presentibua eft appenfum Datnm «t aetnm in 
brulono extra moroe V. Idiu Augttfti aono domini M OCC üatto. Stqilcriptioiiem ^ frotam lypobamna w 
Datum ut fupra. 

192. HeiMg Otto von Branntchweig und Lttnebuig Oberweiaet den Kittem Sotger von Chutsde^ Heinrich von 
WaJMdn ud 4kKhnd rtm BertrcUe Ar die Im IMlaffv M Oteg vw fhM gilngirai Xortw 

160 Mark feinen Silben, welche die Grafen von Holstein ttm. «hnUM od Wi|<iBdlt aAlUgen Falls 

dafllr das Schloss Lichtenberg. — 1306, den 4. September. K. 0. ss 

Dej gratia nos Ottho dux do BruueTw et de Luneb Kecognofcimus in hüs iScriptia Quod hdelibus 
miliiibiit nofiris, RSlgbern de Gnftade. H«d^. de.wabnedbe ae Ghenehaido de BortTelda. qm hoIhb in noftris 
neoeflHatfhw in Gdfaria prope Oberghe ad expenfas necelTaiia miniftrabant aiTignauimus Centmn et Qninqoar 
ginta marcas p^iij arg<.'ntj recipiendas, in tcl\o Sanctj Martinj proximo. dr ilÜR denariis quo« virj nobiles 
dominj Comites Holtzatie karillüuj awnculj iiüiUj uobis eodem tcrmiuo dare debent Sj vero prefato ter- M 
auiM» dio^ «wnenlj nttt^ oandem peeaniam w» perAduerent, tone «Ibliwino. heo?. et Thiderioo walmede 
miÜtibus n'iftris et eoruni Icgitimis heredibus dictas Centura et Quinquagint-i maroa« in caftro nollro 
Lecbtenbcrg quod nunc ohligatnm tenent aflignauinius et prefentibus aflignamuB Talj modo quod dictum 
cdkram eam ommbna ehia attiiientüa redimere non pofTumus quin Sepe*) Ceotnm et Quinquaginta maree^ 
iftM, eom talj peoimia qoa oaftrum Scp<! dictum obligatum eft, fuerint plenaiie perfolute In Ck^aa lei Oer- w 
titndinem . Sigillum noßrum ]>r)'r< ntibu.s eft n(>|)enruni datiim io Ca&m pfOp« Obeighe. annO domil^ 
Hf. VÖC. VI. doininjco di<; poll l'eitum Sanctj Kgidij Coni\;Hioris. 

193. Henog Otto von Brannnhweig and LOnebnig venpiioht dem QraCut Kicelans von 8«hw«in Ar dm ihm 



I) jknm; t) ftnüto. *) i«w statt gMra 



<) Dia 



^ lias sadfli« Absehrift ia danelban 

1) na 



40 



/ertfift'aMm. 

•) liiar fiUt 4ÜU. 
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dm dto BUAt tach H» IhAgnAB ta IkwAntey mMtaft H «ai «fü n«i mWI te IHrtwi 
■oUuM mit d«m WUbA tbb HlliMidM «ftlgk mim «M, (wr BmU n HUfi Ah«. — liQSk 

den 31. October. K.O. 

Otto, dej gravi» dux de bruii, et Lun, Vniuerlis, et linguiU prefeiu fcriptiun viAiris et audituris, falutem in 
S 60 q[i\) flft trimn in -rao, Reoognofoimiu, ferie preTencamii poblioe proteAuitm, qnod eom dÜMlo CwiJiuigaiiieo 
noAro, Nioolao^Comite Zverinenfi, pUcitauimiu in hanc modnm, ipfe iuuabit nos contaMiooIaani de wend«, et 
contra vnioerfos, et (in^loa coadiutorca Aios contra iios laboraiitcs, a tcmtino palche nunc venturo, vltra ad tat- 
minuiii paTche, ad Ipaciam triuiu aiinoruiu affuturum, pro quo adiutorio nobis exbibendo, übj Mille marca* 
porj aigeoti perJbluemitt, De qnibiu mille muri*, karUBmj ««110119 im>1^> Doniaut Otto» Domlmu» her- 

10 mannus, <'t woldcnninis M-irrliidTivs de brandonburf; Quingfntns marcas jmrj ar;r<'nti, ci.Ttificauerimt pio 
nobis, nulbro cunlanguiueo meiuorato, lieüdaas vero quin^'t-nta.« marcas ejuTdem argeuti, ipli de noAn 
fiiroria d«m^ poiilbliieiinii, «t um dieto nofiio' oonlanguiiiLO, tMMiwnii» in cimtate fcriwis oentum 
duxtrario« noltrU fub oxpi^nfiM, Sj vero in dicto numtn» dmetn, vel ociam vigintj dextnrij deiicerent, 
illuni defectum, alia vic« tencbimur fuppleri-, vi ijtfe e comierfo fexaginta dextrarios nobis tenebit, vbj 

lö capitalibus videbitur expedire, iiec dictus (Jomes, aliquam ronam iniet, aut treugas taciet, nili nos habue* 
rinoB tiis miHa luniuain porj argemti, «t quingantw Maraaa «inJüem aargnüf d« oicoko do «enda pn> 
libato, tiili de noftia voluntate luerit et aiixirc, Sj i-ciara preCstUH (Vums, aliquam nmnicionem, quod ablit 
perdiderit, nos proxiuiaiu utunicioueiii iotrabiutus, nec funain nec trcuga« aliquas facieinus nili inunicioneni 
fwuD oomef nbabeat lepe fiittti, tdfi de fit» fiterit 'volnntiite pariter et emore, Noe Teto dhignilTe que de faii 

10 municionibua firniß et piredam que de eifdem rapietur diuidemos, jta, quod not Tnam lucdiclaleui toIteniUK, 
iiirdii iatcm vcro reIi(|Uam ipfe tollet, ( 'u]>tiui autvin, et municionc!«, que Ii douiiims ainiiicrit, < t iVirtuna arriferit 
capieutur, pur nos diuidentur rccuiiduiii nuiucruiu armatoruui, itciu, ad primuiii t'xituiii, liue trecke, eidem 
Conii^ daoanUM deKtnuruM •ddneemm, Sj eciem ronam et eompoficioiieiii onm donüno Efdlbopo bttdefi 
iiileriiintB, cum Omnibus quol' hnbi-re poteriiiius lil<i vfniemus Infra predictns annos, ipium Coraitcm pro- 

S6 pUcitubiuius ooDtm quoÜlbct, quem, Ii quo ad iulticiaui, val amorem, quorum polTc ab iplb iiabcre debebi- 
mui, non poterimoe adiuuarc, ipfi toHf noftrie riribiu affiftemiu Dofiris fiib expenfis, et Teuipcr conti« 
Tetleuum Luputn nominatutn, Quod auteiu pitnnifTu tirina uuuu-unt et incoaunUa, noa, vna cum Militibu* 
noflrifl inCra l'cripti», fi'pc dii'ti> f'oniitj et (nh militibu« tideiii prertiliiims tnantialeru, Sunt nuteiii .Militff 
hij, Conradus de buldeui'en, wernerus de Medinge fenior, Gheuebardus de Monte, wafiuodua du kiierbcli.c, 

M paridamo» de knefbeice, benrieoa Bibo^ Jordanna de bidlaken^ Johaanee de bodaadike, et werneraa de 
bodendike, Kegtieband uü de raonte filiae Tlttderi«y. Datum in vUla Elriage^ In TipUa onudnm laootoram, 
anno dominj, li^ COC, Vl. 

194. König Albreclit verleilifit der Markgr&finn Agnes von Brandenburg alle ihr Tom MaAgtalhB Haiaiieh, 

U 28. Mai K.O. 

Nof) Albertti» dei gracia Komanorum Rex. iVniper Augul'tus. Ad Vninerfoniin Sacri Roniani Impcrij 
tidelium noticiaiii voluiuus poruonirc. Quod cupientes Inclitam Agnctcm, lUurtris Heinrici, Marcbioois 
Bnadenbtti^genfie vsorem kgitlimaai, CoBlaogwiaeam aoftnm dileetem. Ijpedatie gnusie prinilegio preaenfa«. 
Oninia bona, a uobia et Imperio in fe<ido defcendencia, quibna IleinricoB predictua, et Illuftria Otta 
40 BraodenburgenllB Marcbio frirter fuua, eandem A^etem dotaveran^ et que in donacioneui übi propter uupcias 
donaaerunt eidem Agneti GonceffiRuu. Et in lue mota volantaiio conTentimua, noftrum expreflum adht- 
bentea alTenfimi, quod Harchionos prefiiti, eam vlterius de bonis, que a nobia, et Impeiio in ftodam habere 
dinofcuntur, dotarc, et in donafiiiiiom propter nup<'ias, donare pofllnt eidem, pro fue beneplacito volnntati«. • 
Que a nobis, et Imperio, liiniliter fcodali titulo poAidebit In cuiua rei tclUmoniuia, prcfentes litteras. noäre 

e 
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maießati» Sigillo iuüixttua commtuiirj. Dfttum ia Frankenfurt ^. kalendaa. Junij. Anno domini Millefimo. 
iTnnniiiniiinffi oapnmn iMfpii vwo nuun juiuv rHnOk 

OuhukH in BhMli OMtx d^kMäGU ImilwIiimMifa IL 1. pm. M«. 

IM. Sbmv Otto VW BnnHfan% nd lAMtanf galobt, da« mIb BoIb Otto imMAalb fmiar Mm «nd di« 

MonatM Hechtilde. Toohter dei edelea Harn Heinrich von MecUenbnig, ehelichen toll, und venpiiekt Ihr 
Emu und Stadt Danitenbexg nebrt dazu gaiUnndfliii Laiuto und «inar Jalinacaiiito Ton UOO Xark PAnnigen 
mr LaOmuhl — 1307, dan IL Angut K. 0. 

We vu godea gnadben Hertegh Otte -na bmaafwic vad« Tanlnnebordi. dod to wetamde al dlie glMMn 

dhe delTcn brcf h5ret vnde fet, Dat we dhem edelen namia^ her hinriohc von mekelenbiii|g vnda Ton Itar- 
gardi\ lu'bbct ge löuet, Dat we vfen fone otten, IcolrMi peven finer Doclitt-^r inechtild«? to eneme Fcbton vn lo 
to eneme Hechten manne we hebbet dhe mede gilt liucr Docbter to eme laten, Dat he ere mede geve 
•IT he fe lef hebbe, wa fcolet och Stner Doebtar TuTea fSnaa wIt» 4f dat got ir Ten bäret, Das b fioh 
nemet, makcn to lifghedinjjlio, Huf/, vndc Rat fo n.'inncnbcrgbd vn d.it lant dar to, mit nllpmo PiOi-hte alfc 
we it hebbet, vn do lltddorc. Man, vn Rorgcre fcolen ere huldeghen to dheme llote fcola w© ero maken viftcyn- 
hmidart mark geldes hmeborgere penninghe, wäre dat dhe golde in dhamie flöte tS in dbem« laude al t$ 
nicht no wt're, So Ical man ere dhe vul makc vppet neifte dar it ere legelec is, were dat allo, dat vÜK 
(Önes ti^ kort wurde, des got nickt nc willo, fwcn fo lin wif ig, So fcal dat flot vs vn vfen rechten erven 
open wefen, to ol vfen nSden, Och hcbbo we gelouet, Dor de niachfcop de vnder den kindercu is, dat 
we vniler tCw bejdar leaft kwemen fcolen dat orlof van dem pavefe binnen twen jaren de nft anftaade 
fin, daz fc fieh ccbtliken bebben ni?^phen, Swehne wc auer dat orli^f invonirt hebbet vn d«> V)revc Dama 20 
Ccal man fe to ISunene geuen binnen dem erilen manedhci vppe dat delTe Bedhe yait vn ßede bliue, Dat 
hebbe we g«kniet vn fworen Tppen hilgen, vnde deffe Kddere hebbet mit tb gelooet, Her wemer von 
mediughe, Her wemtT van bodendike, Her, Cunrat von cftoq)e, Her Jordan Ton hidfackere, Her segcbant 
TOn dem BiTgbe, Ilir t<) fcole we noch fetten dre vn twintich riddcre, vppo dat dit vall vn vngcbroken 
hliue, fo bcbbe we mit vlem jnghefegeie bcliegelet delTe breue, DeiTe brel ia gu geven to Erteneborch na ii 
godea bort Dolent drehondert tü in deme ftaendeo Jare, des negeften Dagea Amte lanrenoiiu to midernaokt 

196. I>er edel« Herr Heinrioh von Meoklenbo^ gelobt, dais Mine Xocbter Kechtüde innerhalb iweier Jahre 

den 11 Angut K. 0. 

(Wie van ghodef gnadben lier binrie)i van Mek jelenburgh vnde van Ibirgarden dotb to wetbende al 30 
den ghenen de (deflen bref boret vnde fet dat wie deme edelen f^orlten hertughen Otten van brunefwik 
▼ade Tan LbMBbaii^ hebben ghe(Ioiiet dat wie vfe doditer nechülde rebokn gbe)naB fineme fboe Otlea 
to eneme echten vnde to enemo rechten wiue. wie (fcbolen ok vfer dochter mcdogbeucn) fo alfc wie fe 
lef bebben, dat befd hcrtogho Otte to vs ghelaton. vnde (he fchal vfor docbter finea foues wi)ue rft id ghod 
ir fen befil tad le fik nemet. maken to lifghedinghc. hus (vnde ftat to Danoenbergfae tS dat land dar) u 
to. mit allemc rechto al fe he id hebbet v2 de Biddere ntan vnde (borghere fcbolen er huldeglien To deme 
Ilo)the fcliuliuen er maken viftonghnndert mark gbeldes binenburffbcr (penninghe, wero dat de ghuide in 
deme flo)the vn in deme lande al nicht eno were. fo fchal roen ere de wl maken (vppet ncüle dar id er 
legdee ia). wered dat bertogbeo Otlen fimea to koid wOfde fwen Te fin wif ia dea gbot (nidit ene wille fe 
(chal dat flot hertogben Otten) rnde linen emen open wefen to alle eren nnden. wie hebbet ok ghc loaot 40 
dor (de machfcop de vnder den kinderen ia da)t wie vnder vfer beyder koll er wanan foholen dad orlof 
ran dem panefe. bin(nen twen jaren de nu anllande fin d)at fe fik eghdiken hebben moghen. fwenne wi 
auer dat orlof tS de breae Toi(woniet hebbet dama fchal men fo to) (amene gfaeoen binnen dem erßen 
nuuiede. vppe dat deflb rede raß mde finde (blioe, dat hebbe wie gbetoaet vi Qworen vppe den hilghen. 

16* 
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vi defle riddore hebbet mit y» louet her Johan v&n Cernin her ilArquard van deme lo. 

her Cnimd ran Creman. bar vraclwrik rndtom. her bertold (moltna. her Johan BoMud)«! van pleflk tS 
her herman van Ordzcc. hir to fcliolc wie fetten tw-iiittigh riddere (vppe dftt dit vaft VÄ. vnlghebroken 
Uioe. To hobbe we mit vCsme Jngfa«fe^ele be fabelet defle brave. Desre (bref is geghenen to) Ertans- 
• bmigh, na ghodcf bind. TMmL Drabundini v2 in den« ftiudm Jan de* (negbeften dagiiw fimla) Imiivn- 

tu. MmM Biegfiried fw TRlfiflmM imgtUttaA dah, dM B M n m Boihi wUkt iIm lawüligung d« Boi^ 

N(w Sifriditt dei gracia, Hildenremenüs Ecclefie Epircopus preTentibus publice prriteftamur, quod Cafh-uin 
10 in Rutha, de cetero, aUenan^ infeodare, neo obUgarOi debebimtUi nifi prina petita ad hoc, a noßro Capitnlo, . 
licenci« et optenta, b oidiit Mi taffinonioai flg^m noAmm prafisatiliM oft appenToin, Datum anno 
dfliuid Ii odo l«ptiiDO, Xdll, Kalendo Septambria. 

na Hl* Battihwnia dar MmU OMtav bMiiII%Mi iHi VMab Siegfried tob Wldiähiihi nd adaan VaiaUblgan 
dM Hlhamaiit beim etwaigen YeAaidb ibiw BaOi iaa BohloiMt Van-WaltaBodaa, wekhaa ai» mit itm 

U nx Abwehr dei ihm und iluien rageftgten ünrechta erworben haben. — 1307, den 16. September. X.Oi 

NoB ConTulea. Ciaitatif goflarie preTentibus publice protefUmur. ') Callrum in Nouo VValniode com tum 
rabili domino Syfndo. hildeafemenfia eoclefie epifcopo. pro certa pecunio qiuuititate conparafle ad variaC 
que Gbi et nobia infiarebantnr iniiirias propuUandaB. Si ucro procedente tempore partem caftri nof noftfiqae *) 
burgenfes contini^enteni vendere voluerimm. primo p:«dict^> ilomino nortn) auf lui* aliquibus fuccelToribaa 

SO oxhibere tenebimur ad emendum. d^ui a tempore exhibitionif babebunt trei mcolcs ad dulibcnuidom. EX & 
emere uolMrint infim mmHua inmadmto fnbfaqneatem ipfe domimu EpiTcopna. ant aliquit Araf AtoeeAr 
nobif oertificabunt de giiadringentif et feptuaginta quinque marcif pari argenti Hildenftuenfia ponderia et 
Talons perfolaendis infra annum a tempore caationif preiUte nonenuMliuii. Sane. ü dominus epifcopos uel 
ftd facoeiToirea partem caßri forlan emere noluerint ex tano «Kie Tendendi liberam habebimus poteAatem. 

W ita tarnen qnod firmam paof obfemanoiam. que borofaTiede wlgariter mmcapatnr ipfis proonremsa ante 
■ priTcntati'itioni caftri oxhiberi. qiiaiti et nof pro nobis. et nollris burgcnfibus protnittimus fub preTenoiinB 
tefUmonio littorarum. Infoper fi nos. aut aliqui noltri^) burgenfes quod abßt contra dictum dominum noAram 
epifoopum «ot aliqaem tavm Awoeflbrem eentbgerat adaerfari. ipfia tarnen in oallroi. «t de caftro prediele 
nee in bonif attinentibaB. neo perlonis ibidem manentibus nulla dampna penitoa infecemus. in aliof tarnen 

go inimicor noRrof quofcunquo feuicndi. iprofque puniendi qaandocunque et quocienfcunquc dccrciierimue libe- 
ram habebimus poteftatem. Ceterum. Ii plura bona per iam dictum dominum ooßrum epil'copum. uel aliquem 
fiiooeflbrem flnun. et per noa. ad eaftrom memocatum fiitarii temporibua herint oonpanta diota bona cum 
vendicio caftri inminet facienda, pro c<> relinqiif-nda eront precio quo fuerunt conpamta. Qaio^llld uero ad 
edi£«i* dicti caßri nof declarauerimus expendiJle. Idem dominus epifcopus. uut fui fuccefloroC qoi pro tem- 

M pore fiierint nobif ae noAn diiitati refimdo« tenebantnr. ' Vi astam bee prefcripta rata pennaneant «t in- 
cr>uvuira. prerentem litteram figiUo noßro dinlatif dnsimnf roborandaaL Datum Anno domiiy. iL OÖC. VfL. 
In die beote enfentie Tiii^nia an martiriL 

IM. Hemg Albreeht tob Branasohweig ertheilt die Zusicherung, daai dar HnunaAt aai die fleHhaft nia vw 

der Stadt Helmitedt getrennt werden sollen. — 1307, den 16. IfoTonber. X.(L11 

40 Noa Albertus dei gracia dux in brunlw vniuerßs ac öingulia hoc Jcriptum intueatibaa leoogaolUnna 
pnbBea prataAeado Quod düeoti bofgenfiia uofiri in haUb redimemnt nobia nonun forum tfnA faalA et 
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proainuiam que ia wlgo dicitur gofoop pro centum marcis pari argcnti fub bac fonna videlioct quod per 
WM dbertuB dnoem in Ininfv «t p«r Heredei nofirn nunqnau hoc ipfum gorcop et Boaim feram tUfmif 

bitur a duitate hebh Gcod noftris literis patentibus oontimuunus Teftes huius rei funi Dilecti noM milit«! 

EcbcrtiLB de afrehorch liertrnmns de vcltuni hinriens <lc wcrle florinus de dolam In cuius rei teftimoniura 
nullh ligUli muuiuiiue lecimua roborah Datum iu wlielbuüe Anno dominj M. L'CO Vll iu fello beati 6 
mirtiiii eamMIbrii. 

800. Bomprobit Otto, Somdechant G«ltmai and das Domoapitel Verden enUctaadigen den Domberra Albiecht, 
MlHMB Imitat n n^taH ttt Mbe Autaf« M #m Aakraf» te Hefte n Sdtn mi te T«eW n 
Mittelstendorf und bei der äMaing to Mtf 4« Bat Auprteiu wiMiwJ— MmUL TW der Beide. — 

1307, den 30. D«cember. K. 0. lO 

In nomine douiinj. amen. Ottbo dvj gracia. Prcpoütiu, Gelünarus. Decaniu, et Capitulum likxlelie 
Teidenfia VnlneirAi diri^ fiddibu prafinsBoriptom Tifiwia. Sfaw «adttarii. Saltitem in domino SenpitenuHn. 
Svarum difpofitioncm rennn. aniine Salntüisrani. ad pn'ftoIationciTi Xoniffiiiie debilitatis noii protelans. viam 
•mplectitur Secuntatis. difctimina pTBCStoOW incertitudinis futororum. Kapropter liofcant tarn prefontes. 
quam pofterj. quod com yir honeftne. albertni CSoneanomicai nofter. quondam prepofitos in VWS. nobü et u 
Ecdefie nollre cum multis hiboribuü > t ( x;j( nlb. Curiam Jn Soltowe cum Omnibus Juribus. et purtinoityi 
Silin, et rtduficaL'i.un ville. MiddeiUienthorjn'. Tilulo ftiiptionitt ComparaCTet. ot ad .Sohitionem ta:n ' 'uiif-- quam 
aduocacio diuiarum nobis. CCC. L. et XUII. loarcaa. Uamburgenfium denariorum. de proucutibu» prebende 
Sne Bafdenriecofie. «* vniw Cbo^. Sei» in Sdim Lvnaf ad «am Jure praprietelii. per tin eutfa. ntqne de 
prouentibus parrochie Ebb Sois enm clTct prcpofitus. Specialitcr ^icut Cultiflibut dictj locj prepofitj vllbtu. M 
ex antiqua Confuetudine et qaodtun Jure deputatie. XVL anni« et amplioa. Collectue. Necnon. VUL Marcae. 
Mggfeald Bremenfia. pro Redemptioae Impetitionis diote Curie Jdunnie. de Mairics. et Saonun herednm So« 
latM Mutuaflet. Nee eendem pecuniam, Mcmorato Alberto, poft Inpram hienniy, ad Soluemlum nobis pro» ■ 
rogatj. abfque dampnorum cuitationc Soluen; poffcmua Noa Conßderata. protnotiom- nol)!« ct. F.wlefie noftre 
in dictomm bonorum Couparatione et pretat« pocunie Mutuatione. ab eodcm. alberto impenfa Ipij. jdberto. 86 
pnlbiiptnm TiUaoi. lOddeMMnyMnpe enm Cenflliu, piouentibttt adiiooatieije. ae OnmUnu appendidji Snia. 
propriotatiB Jure et prouentns dccime Overberge abfque Minata deoima. dumtaxat quam diu in bac vita 
Buperiles fuerit. ad quecunque edam ioca. ex quacunque cauia. ipTnm. albertum. aliquamdiu. rei vfque ad 
Obitom Suom diaertere contigerit aflignamus. fitcaltatem l^j. de prouentibus prelibate Tille. CenTuaiibus. 
et adnocatidje jn EoeleOa nofim OidLian^ pn Monnn Sdlenj^tata et menoiriannn aeüone. pro So» m 
libitu plcnoriam concedentefl. Ipfe vero albertw). futuroruni {)ertinier<en?i ipioranciam. et prcfencium 
Intuene Cognitionen!, de noftro beuepUcito et Confenlu. duxit Urdinandum. quod iu quaübet Sollenipnj 
peraetione ae dnplig. com flaeria veiliinn. faininaribin. alglipe iisMnalibiia. ao Claii(tibtu.) ad boe Speda« 
fiter deputatis. jn Ordinarij noibj. Marginibua. Signatia. Triom ftAoram. Tldalieet Conceptionis beate marie 
vii^inis cum IX (lectionibus. CommemoraoioiuB eioTdenL po)& feftom diuifionis apoßolomm. fccundo terdo 86 
vel quarto die. Similiter cum IX. leotiombiis peragende. et Johannis ante portam latinam trium lectionum. 
(euBi teoadiii. va^erii. oamiain triam. CoUibel) Canooico emaacipato. et firoctna prebende So«, peniplen^ 
in dininis Officijs prefentj. II. IblidL Cuilibet vicario. XIII. altarium. et IUI. pfiiorilluni. prebendarxim ac 
foccentori. äijmiiiter ficut pretangitur prefentj. L Iblidus. Tbelaonurio IL folidi. pro iuminaribos. Campanaiija. 
ambolKu VL denain. onifiliet prebendari» feditua. IL denatil (et ac)oenfo^ Gomnanm ID (denarii)«» 
verdonflä Monctc. a fepe fato. alberto quoad vixerit Tel ab altaio per noa poft decoffum ipfiuB fabrog^uda, 
de Mcdictate Reddittniiii. (^cnrualium. et aduocatidanim penfionom. fepe dicto vllle. Midd<?R(!ntlinrpc. aunis 
äingulis perpetuo miniitrentur. De reliqua quoque Medietate CenTaum et penüonuin antedictorum. poft 
ipfina «iliev^ Ibrtern flma. amiinariiHiiM. et daa aniiBanB OoBmaBonlianea. vna Tidelieot «artia vel 
qoarta ftria. poft OoImmb pafishe. ahara poft doBriiiiinaii. dooiina b taa. eodsn modo tavda qnaita 4» 
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feria. Cum CoUectis. dous cuius mirericonlie. deus vonie largitor. et fideiiuin. foUompniter perpetuo. anuis 
SfaigaH« pengentar. «t Conftladoaiim dilfarjiratfo. fiet tantmiiinodoi. p r a ft atibi i» . Omoiiiew «t TicMijt. ae «fijt. 

Omnimodis. Sicut de feßis fuperius eft confcriptum. Eo folummodo excepto. qiiod Tliefaurario pro Lutni- 
naribiu. et aoeenTorj. Coronanun. tunc Nulle porciuncule funt folucnde. Igitor vt premilTa. Coofolationam 
i Minißratio. ot feftoram ac Hemoriamm Obferuatio. Nnllam per LApfam temporii. Mutatiooem pacu&tnr. 
Sev diminutionem. prefentem literam. exinde Confectam. BMUNndj patris et dominj noftrj fredcrici noftre 
Ecclelie Epifcopj. et eiuAleni Ecdcfie noftre Sigillis. ad jicrennem Metnoriam. fccirniis nib<^rarj. Et No« 
iredericuB Epifcopua ante dictus. fepe recitatas Ürdinationes. Singulorum. et Omnium premiiTorum. approbantes. 
et In noiiBB« donunj Confiiiiiaiite. In Tammoiinani nolb« Ckmriiniwtkwiii. appoiij noAnun Sigillnm muidap 
10 vmm Uuiü Scripte. Datum «t txitam. In Ct^ittnlo T«rdenfii EocUfia noftra Amio ckmii^ dL 060 Vl£ 
Tertio kalcndiut Junuarij. 

Ocdmckt in von HsHUnbi-rg'» Vcrdmir Oi-srtiichtiwjnclleii Heft 2 p«g. IM. 

SOL Henog Otto von Brauuchweig und Lüneburg venpricht, die Borger der Stadt Lttneborg tii 300 Mark 
feinan Silben oad 100 lUrk Hamburger Pfannige, welche üe ihm nur Tilgung leiner Sch u lden gegeben 

Dej Gratia, noe Otto, dux de bruuelw et de luni'nburdi. Omnibus quibua prefens rcriptum flMrit 
exibituin, volnmua efle notum, Quod receptif a dilectif nuih-is burgcnlibua in Luneburch trecentis marcis 
pur) atgentL cum c«itum maroia denariorum hamburgenlium ad relaxandum noßronun booera debitonun. 
EiÜem talam gratiam dnximna liberaliter enniBedemdam. qood a Mo boe^ Jacob) nunc fbtaio Tfqne triam 

'iO anniTum nninliiatiir i'infulu«. ab omni i x.-iotionu (>t petitione. ipfof habebimuf rupportatos. ad Caiitelam 
pleniorem nollrum ligillum prefentibus elt appenTum. Datum Lunenburch, anno dominj. iL COC. Villi jn 
ffie bne^ Gregorij oonfelToria. 

202. Heixog Albreeht Ton Brannacbweig entich&digt die Kirche lu Wettmerthegen fttr einen nr Srbauung der 
KicA* In illnMtM hogifitauB riita. UIM, in M. JibL JCa 

W In nomine domini et indinidne trinitniie unen, Dei gniin Albartni Duc de Bntneli^ «mnibi» in per- 
petnnm, Cum per lapfum temporin, actiones hominum Ibleent depeilTC^ neoeffe cft ons robnrart' ti rtimonio 
Utlemum, Uinc eÜ qaod notum elTe uolumua tarn prefentiboe quam fiiturii^ Quod douiiuua Ludolfua, rcctor 
eoeleGe in Witraerflndien com oonleafii qaomm interen^ dedit et afignauit, Tnem «rean filam, in AlBerf> 

butle, ad edificandau eodefiam vnam ibidem de nouo, pcrtinentem titob) proprietatia ecclefie Tue prediota' 
so in witmcrfhachen, cum omni alio iure ac vtilitato l'retor n<lu(K'atinm, que nobis dinofcebatiir jicrtiucr«», quam 
damua Uberam et exemptam ab omni iure aduocatic et grauaminc propter deum, üe cciam predicta 
eeeieOa in witmerfhaeban eadftanT nafeer eeelafie in almetfbnfla, in allqnilme poffet dallraadari pnplar boiaa 

arce dationem, in recopcnfam, dainus, vnum manfum, fituni in pri'dictJi nilla Almerfbutle, cuius pmprietai 
conüllit, eiufdem ecclefie witmerfbachen, cum vniueriia et lingulia pertinencüa eiuT TÜlia campia pratis paicnii 
85 filnia vüa invüe^ neo afiqnid iuiia nobia in predioto manlb oompetebat, Ted adonoadn nabia fimilitar, pwrtinan 
diiiofoelmtiir» tpmm qwdam nianfura, ab omni iure aduocacie, et cuiu/libct feroidi Tel granaminiSy danm 

liberum et cxemptum, pr<»dirti' üciddic^ in witincrniuclicn j)iT[>f>tiio puflidcndum, renUncinnteH pro nobis et 
noftria heredibus, omni iuri quud nubia in predicta aduocacia, quocuncjue competebat Tel poÜet competerc in 
tatato Vobmraa infbper piedictam eooleOam in «itmerfhaolien in padfica poflhffiona einlilem maafi, et 
40 aduocncio Icptimc dcfcndero, Si, quod ablit, ali(|ui8, ius vel IcTuiciuni (ihi uendic^'iut'rit in rotlcni, Igitur, ut 
huiutmodi donatio {>er noa rite facta, apud noa et »otlroa fucoelTorea peipetuo pennaneat inoonauU«, eidem 
eodefie witmerriuushen, prefentem litenm inde oooferiptnm, dedimoa neftro ligilio pateäter 'roboratani, Hnioa 
lei teftcM funt Jultannm tl« honlaghc milcMi, Rolf de garllebiitle, Johannea de lionlagc fomnlua et quam pluree 
aUi fid« digni, Datum, Anno domini, OCÖ, ootaoo In die Jobannia et FauJi, Sexto kalendaa iulii. 
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SOS. Probat IHMA, Pliodnn Xouigande ud dar CoBTOrt tu Diesdorf Tvlaihen d«m Henoge Otto rem Braiu» 

ihnen hinsichtlich der Güter ro Liedern und anderer Guter bewiflMBn QhmC nd TVniflhltCIl nf Ver- 
gUtnng des ihnen zugefügten Schadens. — 1308, den 28 October. K. 0. 

niufM principi domimo Ottooi. duci de Luuenburg et brunfwic. Tidericiis dei gracia prepolitu». Cune- 6 
pmdb prioriffib et oonaentiu in diftorpe. cnm reneranoU oondignA. pie denotiomB fUnbem mui n incraineatani. 

Principali exrollrMicic veftre fdldtciiii'« iuclinati. grates pL'rl"4uiinu3 multifi)niiea pixi eo ijuod nofhre OOmpalRu ^ 
neceflitati. cleiuenciam vclbro ugrcgic dignitatU erga uos ut decet priucipem paterue ac miferioorditer 
«rtendiMfc m bonb lid«ren et osteria. Tnde emn ex dono dei non fit ToUt opus tsrrenikKim renan naiis 
UaterL tnnfiiiitliiiitts vobia. et predciiiToriliius vcl^ris. ac polten«, munus gracie fpiritalis fcilioet omniiaa 10 
bononim opfruiii (nirticipationeni. que ad lanJum dei in nuftro cenobio a<i;imtitr. iu vipilüs. jeiuniis. oratio- 
nibuä. uaiUguüuuibuu. et iu ouiui dil'uiplinu Ipiritaali. Lu vita pariter et iu morte. vt tali vincuio karitatis 
alteratram elhicti ood eliom voe. quam tntomn. «t proqiotillrem onnia noAre iadigeaeie iagiteir rendamiu. 
Ceteruin tien» ut veftrc dilccüonis gracia erga nos digtictur eo ain])1iu!i tlilatari. indulgcinus vobis fidelitcr 
quicqiiid per veftri dominii. Tiolenciam in uillis fuperiua memoratis lamas actenus iniuriate. ue in büs. uel 16 
in reliquia gracia yeftr» mediaate aKquod de eetero eiqpeiiamiir detrimentam. Datom aiino domim iL ÖÖ&VIIL 
in die «poAalorqm. SimoniB et Jude. 




Schloss nnd Zoll dem Herzoge Otto von Lftnehorg fftr 1000 Mark. — 1308, den L Kovember. E. 0. 



NoB \\'al(li!niani8 dcj gracia IJraude Lande" et Lufacie ilarcbio Tutorque liluftrifi iii;ire!uonii Joliannis 80 
Omnibu« ad quo» prcfent«« pcrueucrint Notum efle voiumus Quod nos vna cum conicufu nofirj gcncrj 
maraUonie Johanni« ae Soomm fideHam. videlieet Bemaidj de pkafie IVederic} de aloeiMleiie. Dmlieltonia. 

Borcliarrlj flniwellult iiiilitinn Terrain Mck< de (■nni Omnibus fni--» .Tnribns I?nni« et attinencijs et TbeoloneO 
4|iiod ibidem babemus vendidimus juilo venditiouia tituio pro mille marcis lleudalicnÜB ai;gentj. Ita tarnen 
Tt dietam terniin tarn in Effifidja oattri qaam in Snii Ttilitatibna alija connertat et difponat ad enutem is 
vrum ruiini eoniinoduiii et pmü ettun. Si autom tat li^s preuiilBa dicto Awnculo noßro aliquod impedimen^ 

vt'l intricacionis euenerit Niis de Oinnibus biis quc premittiintnr warandiani facimiis et faciernii'«. et qiiando- 
cuuque übL uecefle tueht Ipl'um Juuabimus auxilio manuaij contra cjaodibet qui ipfum de iani dictis duxcrint 
iiy^andam. Tt autem heo finoa et rata permaneant, Nee et noftij heredes dielo nolbo amicalo et flnia 
heredibutt fidc d.ita prouiifimus et promittimus firmiter obforuarj, TefteH vcro funt Frodericus de alucnfleue ao 
BartolduB pincema Droyricko Borchardus de Bertenfleue milites et aly fide digiy, In cuius rej teftimonium 
pwliaBa faiiytttin «mm Sigilli nofirj appenfione fecimw eounuaDiri Datum «t aotom GUflionMk Anno doniiig 
CCCf Vnl In dü! Onmiiim bnetofon, 

MMl mm SiaArtdi, Mggrfam XuJgania nd dw CtamBl m Ataadaif vnpibirtn riah daa Htaiefi Olle van 
Branadnnig und Ltlnelraiy lu eineia JaltmiBi ani den Oftten tn Liedern, HeiliM, Hanttedt nad T<ehmka^ M 

um sie von Vogtei und Abgaben rn befreien. Sie verrichten auf Schadenersatz und verleihen dem 
Henoge und seinen Haohkemmen die Bruderschaft and die Theilnahme an allen guten Werken. — 1308, 
den n. VoTembar. K.O. 

Omnibus clirißi fidelibiu, Thidericna prepofitaa, Conegnndia Prioriflk. Et CooveDtua, Monafterii DiAocpe. 

orationes iti Domino Sempitcmas. RecogTiofcimug, prefentium litcrarum nf>ftrarum tj^flimonio proteftantea. 40 
quud uos, deliberaüoue prohabita, obligamua nos perfoluere Singuiis annis deinceps illuftri principi, et 
* Domino noftro Otthoni, Duci de Bmnfiriflli et LrneliurcL Sabqoe Taiia lieredibas, videUoe^ Tndeciin 
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BMTOU deurionun, ex bonls noftrü, LjderaB. Sex Cnrila. Ifave, taribu Curilt. Hanftade. tu« Corifti «t 
Lenlu fci ^ TM OoriSi Ita, qaod ex ipfla vndaciin Cariig, Soluantur eia, et Suis, Singolis onnis, vt premittitor 

pro anntio ccnfix, ex qnalibct iptanim. in PafduL VlIL TolidL Et in fefto Mychaheli«. VIII. Solidi. vt fimos • 
liberj ab oinnibiu aduocaciis, prouentibus. et omnibua obueotionibua, quibus ipCn bona eia hactenus fuerant 
$ oblipria, qnitM «t abfolatoe ifimhtmtflt IpAw prindpee et Som, Si 4|iiid iniori» mU% et bonb nofaii, per 

ipfos et ofScialcs eontm illatum eft aliqnnndo. rdinmunii antes iplif fratemitatis noftrc beneficium perpetM 
et omnium orationami MÜlarum, et clcmolinanun frequentiam, que in nofiro monal\erio aflidue perafpultar. 
la bnins freti amiigBtiain prefentem paginam, BoftnniiB fligilfcifwm teftimoiDio oonGgtuunui. Datm DUbcpe. 
Anno Dornap it OOd yuL la Die Ifutnü EpOBOsL 

10 M6b Hsraof Otto tm tnmaiaaiäg od lOmOmig wMtM mbum. Tlftn^ lltaaan ud Mm, Mk *m 

Tttihlilinn der Pfarrer St Oalli ra Lanenrode, St. Oeorgii, St Aegydü nnd St Spiritiu zu H&nnoTer ra 
tanilAtigea, wogegen lich letitere tu Fflibitten fttr Um nnd die Seinen nnd in BoiJiHWinn fttr sie nad 

h BOmiiie domliil amen, Dd gneia, Otto Saat de BranAvicli et Lonelnirgli, onmibaa in pefpetanm, 

15 AA nnticiam tarn ftittironim qnam prefencium volumus peruenirc, quod cum fecundum Jura rannnicn. Imna 
per eccleüam acqoüita, ad cam in clericorom obitu deuoluantur, vt ia quj in locuin dct'uncti dt ordinauduai 
e« IwBa, fieat- alia ipfina eodefie in dei tiaiore difpenret, et vt de eiTden bonie, debita noiieDtis rdvaiktnri 
pauperibus quoque et religioila locis, et illis quj ipß viuenti fcniierunt, liue mnTangiiintn Gnt fiae alij, alil|Da 
fecundum feruicij merita pro morienti» deiiderio confcrantiir, Nos voleiitf-s ob honorem dei et clericali» liber- 

SO tatia, fauorenif animarum quoque noftre, et progenitonuu uollrorum luiutom, Capellanis uoftria, videlicet 
Eebaido Jkncti Oalli in Lewennda^ Ooorado fiueti Geefgij, Jaeolw Cmeti Egidy, «t Benrico bneti Spirito» 
ecclefiarum in Honouerc, nunc rcctoribus, ac rucct^frorihuK cnnim in p(>q>iitunm libertatem liuiufmodi eia 
jure conununj oonceHami a nobia et a ooltris heredibua perpetuia temporibua firmiter obreruarj, Inbibenm 
diftriote noftre grade fitb obtento, ne qoia adnooalernin, tmorum, fd bondninB ooftroram, poft morteH 

tt alicuiua rcetnrum prcdictorum, vel fnccelTorum raoriun, de rebus fnis aliquomodo fe prcfumat ingerere, (ed 
cas intactaa fuo fuccofTorj, ac vltirac fuo volutitatis cxccutoribu« intcgniliu-r den^Hnquant, Dicti vcro rcctor»-« 
et eonim (ucceiTortta nou immcmorca, ac iiigrati huiti noltri beneticij, pro nobia et vxore noltra et hurudibus 
iidlria nobia ftwoeflbrii, tarn in dt» qnam in Borte Jngiter enbimt, et ab illo teuiKm lingdia aania Ua in 
•edefia bcati Oporpj < riniicr.ivrt, (>t prn rt'quie et falutc animarum noftrarum, et ptogautomm noftrorum. 

90 vtrhifque icxua, vigiliarum et mülanun Tuffiragia domino foUempuitcr decautabuuL In edna id teßimoniuiu 
prefentem fittenm noAn» figüb duaimua robonadam DAan, Anno, domitg, Hillefimo, Traoeatefimo, Nono, 
Infirs oelanaa Trimtatia. 

Wl, Bamt Otto von BnaMiInNit nat ZAMbnf aahaki «tu äimn dta Hbqitda H Ifiiita n flanaw 

swölf Schillinge Wortiins in der Stadt. — 1309, den 8. September. KO» 

15 Dei gratia. No«. Otto Diix di- Brunifw et Luiionhurj:. in chrifto fidelibus vniuerlis. in prefenti liBri|ltl> 
perpetuis temporibua duraturo. nollro bigillo munito. volumua elTe notom, qaod pauperibua lioipitalia Ecclefie 
fimeii l^ritiia. adbe ddtatiT Hvnooera. dnodedm Midof in eenlb areanun. «pnÖT dominiu BÜdenaraf nflef 
dictuf de Obcrpe a nobis. et Johannes de lapidea domo noftcr burgcnfis dicte ciuitatif a domino HUdemaro 
prcdiotOaTab iure tenuit pheodali, cum omni iure et proprietate nobia pertinentibiia. erogauimua et contolimos 

40 propter dmm. et ob romvDOiatioilif etenw fafaitem. Dntnm. Amm dommj. lt. OOu Nenn. In natinitate 
beste digM* marie. 

MI. na Oebitdv Oiadddi, lemhard nnd Warn« tob der MhdedbKf, Uttar, vmhnta §m Bnag* OH*. * 

▼on Branntchweig und Liinebnrg ihre vom QrdkB Bthwla n Likn gdMBdni OttO B lallTwildorf 
and HöTenthien. — 1309, den 9. Ootobcr. Z.O. 
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Nm lUdef Bemw et iranem mORM «t firatrM dioti de rcaUnbairch raeogBafeiiniia in fans Teriptis. quod 
omnia bona cum tali iure ßcuti nos hactenas habuimuR in villtM Sulcndoqi et noucntyn principi ^lagaiiico 
Domino noftro Ottoai Duci de bronfw et do luneburg vedidiimiK in luinc hkhIhm] virldicct (|uoil dicti hnna 
debemus opiiuere in pheodo od utilitatem et bonum dicti domini nullri ad trieiinium ita quud ipl'e pollit a 
domiiio boIIn» OouäA ZweriS fibi im oollMioiiiB bonomm diotontm nedio lenpore «onMnini. Ö/aoA fi tum « 

pofled fecum fncrrr riliqaam COnuencionem atnicabilcni pro collacionf. ox taue uns debcrcmiis conferri! fejK} 
dicte bona vbioon^ue et eaiottDque prelibatua Dominul' noiler Dux afiigaaret ad manos liuu contnidictioiie 
qnalibat pratannüb. Li «nam «uideneuDi pUmianm Jiplliim aoftnun pvefentib» «ft «ppenAaB. Dtiam. 
£hdl# anno donnig ll CÖCt Et Li die beetonun mMxim DTonifii et fodofoni eüia. 

Mil Bfe Xarkgrafen WaU«ur vaA Jehaam fMi Mreafleeburg geloban dMi Hanoge Otto vm ImdMehwng lo 

vaA LtbMbnrg, das Schloss Hitnokar n IffMhH, dM Laad Tonfelde, Brome and Stellfelde mit ilUB II 
theileti. nud diejenigen ihrer Mannen, gegen wekha er vad die Bfliaea Klage iffhitlMiiij aaf eiaM Xage in 
Bergen zu stellen. — 1309, den 8. November. K.O. 

Wie. WoMemer. vnde Johaa. von der gnaden godee. Harcgrenea tr braademb&reb. baikennea In deffen 

Jegonwordegen briucn. dat >viu. mit Tnfeme Heuen ( >emen. Uertoghen Otten. von Lnneborcb. hebben U 
gedpgcdin^ct. dat wio. durch line lieue. breken fcolcn. dat hvs tv llidzakor. vnde die (Jraucn des hufes. 
vnde der ätat. dichten, vnde Kuenen. vie hebbet ouch godi^hedingct. dat man die iant. tv varftiolde. 
BiAme. vnde Stakoelde in drie dieL dielen fcbd. vmle die dieÜnge. feal man «IIb liken. ab Aeii maOt dea 
k&rce trÄften wil. weme Brvtnf tv valt. die en fchal des nicht buwen. DefTe dieliiige fcbal man dun. de« 
anderen dages. na funte liicolaiu daghe. tv varfuelde. vnde binnen dren da^^än dar na. fcal man die Dielinge 20 
Toltoghen hebben. irie hebben cmch gedegedinget. was vnlSnn Obwb. vnde llnen uaimen. werrende is vmme 
Ujedbeo tv vnfen mannen, die man die man fchuldeghen wil. die febole wie. bringen tv bergho. dar foholea 
Jie vnuno Die fchulde niiniie dün. oder rocht des (indoreti dufjos. Suntc Andreas dage. Swe Dar nicht 
eaqneme. die fcoide der l'chuit vorwnnen wefen. et on were. dat he eine echte not bewiren mochte, dar he 
nicbt vmme lonnen modbten. fo fidiolde lie dar na euer vier wdten Icomen oppe die ftlnea liede. vnde dfla » 
vmme die fchalt minne oder recht mit wellcerem vnTer manne wie des nicht vormochten, des viand 
fculdc wio worden mit vnfem Oemen. want an die Tyt. dat he dat weder dede an minne. oder an rechte, 
▼ppe dat defle Torbefcrcaen ding, vaft vnde ftede blinen. fo hebbe wie dar vp entmwen louet mit vier 
vnfen ridderen. Her Conrad von Bedera. Hern IVederik von Aiuonfleue. Hern Claws von Buk. vnde Ucm 
Drojfeken. vnde hebben vnfe briue dnr vp ghegeuen. mit vnlVm Ingefeghel bcfegbelt. Deffo brieph. is. 80 
gefcrouen vnde ghouen. tv Mechow, na der bort godes. doi'ent Jar. driehondert Jar. in deme ^'egedcu Jare. 
Li dene Svnnaaende vor Amte Martiaea Ilaghia. 

Oedrackt ta BSeMn» Oote Üfi. BMBdoA. 0. 1. ysff. t84 

110. Bamr Otto vea fcana a Ji waig and Iiaabuf and die Maikgtahn WaUoBar and Miaaa von Biaadaabnif 

thcilen unter sieh das dem Henoge Heinrich von Braonsohweig abgenommene Gebiet, Brome, VmMil^ n 
SteUfelde and Hasen winkeL Der Henog erlUUt Stellfelde, Easanwinkel mnd die Döriar Bhra, Ban Mta ^ 
«BwAaadorp", „KUverde" (vielleieht am GUever-Beige) aad WeUenkamp nlt das laafeli^ fa ariaMÜMlIa 
«fa iflUMa aa Imub. IMa ■ai»fra>m «haltaa BAla« aad Madt Yonfeide mit dem Wentar, iaa Gvldi» 

an Rnmmer und die Stadt Brome mit dem Lande. Ha fllMaa IviMihMl TanlUda aad ütliMMde wU' der 

Hassel - Bach bilden. — 1309, den 18. Deoember, K. 0. 40 

Uertughe Otto van Lunenborch. Margreue Woldenur. vh Margreue Jan van Brandenbürcb de hadden 
gfan&t t& lamene. Dat C» vB er aMeien badden af gfae «nnen deme Hertüglien Hinric van BrunTwicb. mjt 

creme beer fcilde. in enetne rechten lantfrt?4lc. dorch des wllen r>at fy dar van ghc rouet vn ghe brant 
worden, vn en neii recht mochte dar af gbelbyn. Dit is dat ghüut dat fy eme af gbe wnncn. Brume. 
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vaifiielde. fbUeoeUk tä deu luünwiiikeL Dh gfa&t haddea difle rotMonmui heran vant so dlffe tyd t& 

lamene. Nu fint (y des tu rado worden Dat fy dit ghüt gho deyl«t habbenu ab hir na befcreuen (leyt 
Hcrtughcn Otten von Lfbenborch U tu gbe vallen ft43Ueuult vh de halimrinkel. Oc ys eme tu gheuallen dat 
torp tu Ere myt allem rechte als jt Tan aldere ghe leghen beß. Dat torp tü BemeTdorp. Swekendorp. 

•$ Uinndflit vS wellecamp. Dylle veer dorp foal hebben mit allem neohte. als \k heren fy gfae hat bebben. 
vn dat watcr dat Ilaffflbcke lieet. dat fcal de fccyde wefen twjfchen Torfuelde vn ftelleueldo. Varfuelde 
auer huos vu fiat Dat gbe richte tü Bymbere. ano de veer dorp de bir TorbefcreueD Hat. Da werder tu 
Varfnddeu De ftat t& Bräme mjt deme lande, ane dat dorp tft «m. De fint den mai^greuen aa era» rächten 
deel gh« vulbn* In deme dele des Hertüghcn mach de Ilertughe bawttn ane tmAmm da eme bequeme ya. 

10 vn anderes nene meer. Oc en fcal dilTer vorbenumeden heren nene veefie mer buwen in difleme vorbe- 
fcreuene lande, anuordighet auer. Ilertughe. Uiuiic. Oder finer £rue dit Torbefcreucn laut an. Oder fwe 
«me dar t& bdinlpeo wm, Dat feoldi «y wvm myt «riUer nadit Vnme de J»(^bei b oe gbe 

dcdinghet dat n< m!iTit fiial iaglien vpjx; des riiidon^n liovdcn. he na du dat mit finerae willen. Lete he auer 
fine hunde t2 deme wilde vpp« deme ünen. So mui\e he en wol volghen. £n ydich tpip vnder welkeme 

U heran dat legbet dat feal ryneme ackere, fioerae gralb. finame water. fineme aobworde rn finer hdliaghe 
TOlghen vn heliulden. als et van aldere ghe hat heft. Welch man oc Tllder der heren cnentc ft te. vn hedde 
vnder den anderup heren ghut. Dat fcoldc hc eme laten myt alfo daneme rctdite als lie et van aldere ghe 
hat hedde. Vppe dat dith dinch vaße vn ftede bliue fo faebbe wy woldemar margreue van braudenbürck 
yi en Tomumder mugnntn Jane« vfe tagMS«bel t& eneme orkonde «& gbe hengbet Diflb bryef is gbe 

so gheucn na der bnrt Gode«, Dufent Jar. Drihnndcrt iar an deme neghenden iar dos dunnerdaghes vor 
wynacbten. Des üut Tughe dUTe riddere. Her iiinric vu Her (iheuart van aluenßeue Her Droyfeke. Her 
HinHc foenke Her Bertolt foenke. Her Borobart vn Her Qunoelfin van BardaaJkne. Her COn? van BoUenM 
Her WaTmüt vn Her Pardum van Knercbeke. Her Johaa v2 Her Wemer van Bodendika Benait vaa back 
TB vele anderer bederen lade ghenudi. 

M acdrnekt in Rieder* Codex dlplooL BnndoiK II. I. f»g. MB und bi Laniii Becmanniu cnai-l. pig-. ff>. 

21L Bitt« Johann von Winnigstede resignirt dem Henoge Otto von Brannschweig uud Ltioeborg das IKnf 
Banutocf wad die Qtttar aa Beda. — Voai Jalv ISO«. K A 

Nos. Jo. de winnigeftcdi^ miles recognofcirous coram omniboa banc litteram infpecturis* qnod domiao 
dncj. Ot. de brunlw et de Innrlnirg relignauinius villam bernefdhorpe et bona io oßerrodbe COBI omni ine 
W rationabiliter coram plebe Et ad hoc nos obligamus littcras per profentes. 

IIS.* INa CWbtidar Ton Onsted« realgniren dem Banaga Otto von Braontehweig and LBnateg vkr Blte Wä. 

Sbe n Grünten des Johann und Base von Ovstsde. — Ilms Jahr 1310 X.O. 

Illullri principi ot duci de luneborcL nos G. ot b fratrea dicti de guitcde quidquid poterint reruicU 
et boooris. TeAra dombaeieni enpimua tan aetnm. Qnod neeeffitale coiacta ') vobis qnataar manfiia refi- 

31 gnamas in clucdc tali condiei iie ind r]Killta. ro<;anto3 voa quatenua predictos manüba demino iohanni militi 
dicti >) de gullede. neo non rafoni t'amuio dicto de gußede quibua predicta bona vandidimua porrigere non 
negetis. ' 

US. Sie Bathaherren auf dem Damme n Hildesheim treffen mit den Sathsherren der Stadt Hannover Bestim> 

40 und einigen sich Ober gegenseitige Seohtshttlfe. — 1310, den 4 Janar. XXIL 

Johannes Hj-nicdeftoqic Tydcrieus de W_vnnin;.'elmrrn Johannes fnialenburg Johannes d-uüinc Sw.-nek- n 
Bertramus «ylardi Johannes de harlefl'en Nos pro parte Üonfules dammouis Hiidenfeni ßecognol'cimua et 

1) eoa€ti. S) dkto. 
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pi a ft nl l bua puppHos protafiamnr. Qaod cum prouidia Tins et difcretis sc fide dignia Confolibiu in Uonooere 
pkdtan^BRtt «t m tihiib immibilitwf oameniini» iu qmd vna uM fea m ei bpb mm tU wr &bmimm qnedam 

infra fcripta finnitsr obAroandn in hunc modum dicendo in primi« Quod quicunque alten dederit fuas patenta« 
litons fuper «Uqoibi» clebitis quod ilks fine ^liqoa contradicdone leu tergiueriAcione debet inviolabiliter ' 
tkß&nmn Item qoieaaqne tenetar aheri. pro quiboe ipßtiii «nidenlar Iberit pvolboatae defaite kninfinodi filri t 
daUt et pacfbliwt Mit pvoiiide in fua amicicia petmuielHt Itam qaUmnqae taietor. altni fiihmo pro quibus 
•dliao nnllam querimoniam raftinoit alter alten in jare aut amicicia pro qnibos incnlatiu fiierit refpondebit 
Nm quoqae cuilibet bnrgenii in Uonoiior« de qaocunquc noffaro comburgeofe querimontain mouenti fecundum 
jna wriwecfitatia Dofire ptenaa juMdui ied proetmbiuwEt {den OonAüea in HcaoiieM noArie oomborgen- 
fibus de fuis facimt vic e ucrfa itein dii iiiMi» Si aliquem ex 5111« de Honouero ad nos venire cmtigerit 10 
ael e oootterfo aüquia de noßris ad ipfos peruenerit qui debita aliqaa foluere tenetur pro dobitia huialmodi 
OBeu pnri noo debrt nifi priw jqi raun plenerie et notOri« qnerimonim defeiwida Ooofafibiis fbfliit prob- 
catoa Item nemo inter nos debet aliam per aliom pro alienia debiti* OOeiipTe Item G aliquis aduoca- 
torum dominonun noftroram' aliqaem feu aliquoB ex nobio molellauorit pro eo nuUus noftruin dobct alium 
oocttpare Sed quiuis pro altero nos pro ipGs et ipü pro nobis debent interoedere bona fide In cuius rei 1> 
te i imimilniii Sigillam nebe Toiaeriitirtk Ja deauiiaiie ffiUenfinn prafignlilMui tt «ppenAtm AeCim et dalm 
Auio domii^ ]£ OPCfdeoiiiM firidie noaee Jeanai^ 

tti. AIhmht m OammMn Migdit im ■ngge Ott» im Btmmikmäg ni Mnebug dni Hkta 
n daM» Bittv BiediiA XImA Hit tanIbM Mitat «iHeb ~ in^ X.Ol 

Illu(Vri principi. O. Fhici de bnmefwic et Luneborch. AI. milcs de riawcmbcke cum debita SubieetiOM W 
quicquid p^tell obi'eqaij et bonoris. Veßre dominationj notum facio per boc Scriptum, quod trea maolbe 
filos in weyc quoB a yolris tenaj in leodo Tbiderioo nüfiti dielo kkooak vendki * dbnifi. Quere doni- 
nationem vefb-am rogo TuppHciu^r et attcnto, quatcnus eidem Tliiderioe ndHtl hoiaOiiotf menfos iure conferre 
digneminj feodali. (Juod Si veftra nobilitiis facere decreaerit ex tinic ef^ feodum qnod a vobi.s in hac parte 
Jteneo renuncio per hoc Scriptum. Datum brem. anno dominj. M. (JCü X. feria teruia infra fcptimanam tt 

U6. Pfaligraf Lsdwig bei Bbein, Heixog von Baiem, betUtigt den cwiaehen ninem Bruder Badolf nad leiner 
I t h witM , tt negl M i WeiitiM» ym Xreaaaehwalg nd LlMtarK tbar im Uü n Badaneh «eritMelM 

• YerglaielL — ISIO, den 28. Ootober. E.O. 

Lodwicua d(!i gracia Comes Pulafinns Reni Dux B.iwnrie notum facimu« prefoncium infpf-ctoribus SO 
Tniuerii«. quod omne» tractattia fiue piadta luper tbeloneis nolbis. racheracL per fratrem noftnun karülimom 
RaS. JUnftrem Oomhem Paktinnm Rem. Dnöem Bawarie. ex parte Tna. et MaMdMam. Sororeu noftnun 
kariTIlmani jllufh-eni DucilTam. in Laewimborch. et Kawürwieli. ez pexte altera. a|Nlt ftanchonfurt nouilllme 
edita iiue facta, pro nobls rata tenero volumua. et ea mofaüomiinia prebntibaa eonfinnamus. quas etiam 
damus. in teftimoninm Tupcr eo. nolbri Sigilli munimine oonfignata«. Datum in waltiaohfen anno domioL U 
MlHalhwo tneentafinio dedbw» in die bealoinnn apoflokmun SppMl» et Jadai 

• 

tif» BnWMihar Snehaid ven Kagdebug entUMt den Markgiafiui Baiarieh von Bnmdeabaxg ana dem Baaaa^ 
vilb diew r voa Um die leUaiMr MUenbatg und Saatenbeig ni Leheii linil od die FalkenataiB 
nnd von Wrfeld lun FViedon Theil nehmen liUit*). Eittsch&digungsfordeningen ail die TOB Wanaitaif 
• nad an den Biaehof von Meneborg bleiben voibehaltea. — 1311, den 88. Januar. K. 0. 40 



*) In der llrfcimd<< dea Markgrafen yom nvllien Tage ÜMt dar BlwWlüfcrf im BvaVf AAmbt TW BianHklN% m P^llÜia • 
Th«a iMhiaMk cä. Riadd*» Codw diplom. BcMidMib. IL L ^pif . lOS. 

17« 



We Borgwt Ton dher genadhe goddü Erzebylidiof tInS magtätitmiA bakManttl vflelilielieii in 'difcme 

kegenwcrdigen breue, Das wo TM haben gefonit mit dhcme achtberin bann marcgreuen, Hoinricb, von 
brandebureh \h von landirijcreli viimir- allt^ dlie dinp. dlio tlivilTchcn vns werrendhc woren al So dane 
' wis daz wo en haben lazen tz dbeni bann«: vn Irnbcn^ tjsae gelegen Sin gut daz he von vns vn 
• TOD thAuw goddUbnTe tM rechte habea 80I, dar vamw hat he tbb vfi -niim» godfüThofe ge geneo 
daz Eygcn des hufis thzQ deine Orellenberge mit alle dhcnie daz dha thzo gehont legen vn vnfiriegen 
Biit erveiOTC, vn we Scholen daz ILygea boOtaen allb recht is, Ojg hat he vns gelazen dhe leii dhae 
Infia tfuM) Rariiorabereh mit «De dheae das dar thzo gehont tedioh vor legen, vS fol -vaa helfiB 
mit vlize daz vn» dhe len were wcrdhc, w. r il ii thiz an dLemo liufo thzo Rafperge eyn an Tprage 

10 wordhe by Eym« jarc vn Itytjige fo 1"! licr vn.n da/ irAnIlK^n mit alfo godhetne godhe nach heyze beydcn- 
iiten vnür manne, vn we Iblen £me didb huiir mit allv dheme gute wedher lyen, vn üner haTvrdweo, vn 
fynen Underin, «ere ahyr das he dife veftene w<fldhe geoen mit Sjun, IdnABrin odher das he le iraldhe 
vor koyfcn alfo berdMjdichlichon daz he Se vns veyle bete thzo dherae alrerften So Solu we Se tyeo, 
Dhea neme we la, TnTe Sone dben von valkenileyn vn vnlin vetteren von manfrel^ vn al vnfe half ere, 

11 aWr, Tuame dhen Scibaden dheo we fpreehoi dber tu geibhen 87 von dheme hole thio deme GreUenberge 
von dhen von warmiftorf Dhar Sol 'vns vmme helfin minne odhir recht, abyr vmme dhen Bylbhof von 
Merfeburch vn Sinor luthe dar Solwe üme vmme minne Sdhyr recht helfen aÜb daz en daz Selbe wedher 
geCcbe, vn daz diic theding volthzogen wcrdhe So hat gefall dhe achbere marcgreue vorgenante thzvene 
fine {cbeydheman, heroBeringer v8 kern wjbolde, vn we babin gabfte dhe» von manIVeh v& bem bennaane 

80 von wedherdcn dhe von wanniftorpif genant, wcn^ daz we an beydhen fyten eynes nicht habin ne 
mogtini So Soldhe we Eynin alfi/ gol|yn an Sine Aat Setsen, dhe vere Scholen .vns vn vnfe luthe, Eyn- 
dregtidiBeheii -rntföhejrdhen tirri^Hii bir vB mit vaAen, Ibsvigedhen abir dhe vere^ So habe we gekorin 
bem albrcchte von hak^bome dben Eideren thzo eyncme Ivir manne, dhe Schal TU Tnfe lute genizlibhea 
vntfc^K'ydlien dar naoh by eyncme mane mit minne odliir mit reelite, gcyftHch vn werltliche, alfe difo 

M vorgenante redhe ganz vn ßodhe thzo haldcuc hat mit vns vnttruwen gelobjrt, vnfe vettiruon maniVelt 
Borgart, herman von wedberde kari von Oroaoch Johaaed Ryder her Radol, vo Grataame, her Badd, 
fvarze von vreklene, vn her Joliannis ])rove, wordhe we vh vnfe borgen von dhen fchejrdheluten odher 
von dheme ovirmanne, ichtifwee befegi^ So Soldhe we vn vnfe borgen thzo hallo dhar vor inridhen, vn 
nioht von daone komen etwere wedher dan, vf eyn orkonde vn ejne bethzuginge difer dinge, So habe 

80 we difen bref dar vf gcgcuen vn bcingufelit mit vufcme ingefcle, Dife bref is 5ch gegeuen tino baUe 
Indheti Jnron von ^^fuldia gebort^ Dofiot Jar Druhnndirt Jar andbeme eljfken Jave^ Dee dmiftagea tot 

vnür vröwentage leehtwygc. 

217. Die OrafiBn JohaaB nnd Christiaa tob Oldenburg tatuehen mit dem Henoge Otto von Bnuuudiweig nad 
IlMtaig StatatatüH. - UU, des 4 AfriL X.O. 

IS Noa Jobannes et Criftianus dej gracia Comite» in Oldenborch. vniuerforum noticie cupimus inprimcndura. 
Qnod de bona vohintate ooltra, Ühertrudim filiam domini winaadi dictj bemcro. dedimua Illu(\ri principi 
domino Ottoni Dnoi in Lmenboroh et fma beredibtu in minifterialem pro cambio aiheidis filie Johannis 
died vriUncg in nyenhof oamnonrntia. In Cniua euidcnciam hanc litoram noftraram SigOkram patndiue 
dnabmia mvaiendain. Dtttom OUenboidi anno donünj. ]£ OCC. Xl ipA dS» pafananm. • 

10 US. Die von Lindede nnd die von Knistede stellen einen Heven ans, daie ihn in Biiohof Heinrich von Hild«*- 
haia daa BeUoie Wallaodan aof 6 Jahre verpfluidet hat, and venfteehea, ihm danetbe gegen Hanog 
tUbuUk Tva Bnmaehveig nd gegvi aUe, dia luttar hesitwii, n iOMo. — 13U, den 16. Jwuu X. 0. 
Wc, her Conrad her Henne Ridderc, Conrad vü Brand knechte^ van T^ind^^^ her Henric Btddere 

Heydenric vü inint- Hnnlero, knechte van Knilledo bekennet in diffeme breue Dat vnfe erfamme heire, 
4i bübop Ueoric van ilüden heuet os, vn vnfen rechten eruen gbelat mit üoee Capittelee wlbort dat hna to 
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walmode mit alle deme, dat dar to bort vor äes hundert marc, lodighes liluerea bilden witte, vn «ichteii 
Der fint Tn&r yua Undede, Ehrehandert mare tB tuIw tu KniAade, drebnndert Dit hna ne mach, be 
noch nen finer i ulinghe weder lofen twirchen hir Tode Licbtinilren, vord ooer S&a jar. Wol he et 
aner oder fine nakonielinghe des lallen jares lofen Dat fcolen fe os, kandigfaei#to winachten, vn fcoleo 0% 
dat filaer to Lichtmillen berejrden, Knndegheden le de lofe, vnde ne beredden fe, de« filueres nicht, Ib ne S 
mochten fe «■ nkdi^ Unnoi twoo jaran, dar na htm, TM htm, no mteh, oe nicht Tnfian, wen wanne b 
oner de twey jar, do fe voi-wÜkorot, af ff do lofinj^lif Icundigliet, vnde des, hufos, nicht nc lofct, dat hus 
lofen wiUet, des fcole we en iladen ioht l'e de loüngbe kundigbet, vn dat filoer beredet to den vorfprokenen 
tihidegii, Weret oo, dat we rate penninghe weiden weder hebben Uimen diJfen Ses jaren, D»t Teole we «n 
kundighen vore, dre Mnncn Ke gheuen fe os, der penninghe nicht, fo mochte we dnt hus, vor de penninghe Itf 
fetten, olib befcbedelike, dat man, vnfen herren den bifcop vn fin Capittcl, crl\, vorwiflende, alfo dat en 
gbenoghede, dat man en dat hna, beide vn to lofende gbeue, aUb hir voro befcreuen is, Dene walmoder 
bargfa, Ibole we ma kalaa, fedar deme vde'aidi^bfaiaeB dan adftan aflkle Jami, vft worde denne dat 

hus, van os, glieloft, fo foolcicn fe, vnfe hcrre, d<i bifccp^ oder fine nnkotiielinghe, <lc verlieh man-, de vnfe 
vorfprokene berre, os nu Icbuldigh, bliüt von der helfle des holtes weder gheuen mit der lofe, Ne worde 15 
oc^ dit bna niiolit ghelol!^ Immen differ vorfprokenen dul^ Et oofte w« de«, wahnoder berghee wdl f^bHOcen, 
mit aodereme holte, dat to deme hus bort, Dit bna^ fcal vnfcs herren dc8, bifcopes, vn finea, Stichtes, 
opene hus fin, thigbon hortogbcn hcnrikc, vü thighen alle de, de L«ttere bebhet, vii fo wanne fe, dat 
efchet fo fcalmen binnen achte daghen ere lüde dar vp laten dat l'e fec af weren Wordet oc, vorlom, fo 
Jbolde, Tofe herre^ vB dat Stidite, fin hm, -ril we, vnle pendnf^ hebben, tocIocd, Se^ tödden aner M 

▼fi we en, mit giulen tniwen bclpen. flat man et weder kreghe, Do wilc man OC dea bufes nicht ne 
kr^ghe, Ib fcolde we doch, dat gut, bciioldon dat dar to bort, Vnfe hcrr«, de h^eap, fcal oc o«, de wUe 
we dat hus Hebbel, vor deghedinghen, alfo Cm jnghcfinde, vi werde we nit weme tweyendc, fo Ibblde be 
Tnfes rechtiK woldich iin Di ne fao^ tO deme Bodenßene, fcole Wtt 00 hebben to deme hus, to dcnefie, dat 
men bw, vfi HTidcr ding, defte bat vorenene, vii betere, To eynemc orkunde alle dÜTer dinghc, fo hebbe 26 
we dMen bref ghetekenet, mit vnfen jnghefeghelen, Dat is ghciuheit, na goddes bort, Dufent vn dre 
bondert jer, in deme Eiftben Jare in (ente Vita* Dof^ 

S19. Die Heitf ge Heinrich und Albreeht von Srannsoliweig und der Buohof Albrecht von Halberstadt bestätigen 
dft fliTiiililMMa te von anl«a n LAan tahaadaa KInlia ind Min m W«tla«hoc«. — Uli, §m 

23. Juni lud 17. Ootober. K. 0. W 

Van der gnade goddes. Wj Henrik vnde Alltrceht bro<loro Hertoghen to Bnmfwich bekennen oponhare 
in .diü'eme breuc Dat wi hebben ghe feen vnde gbe bord. breue vfer Herren vnde vier Eideren van 
bruiAridi. de ib baddaa gbo gbeoen vppe de vribeyt dee wedeue gndea vnde dee pemew a to wÜBMaf- 

baghen. do infn van aldcre, nicht wol mcr wifon on mochte. Sint dem malf dat de kcrkc v.in vs to Icne 
ghe^ des lint wj ghebeden van vfeme truwen manne. Uem Jordene vCeme drotzten dat wj de Ilucke dar 86 
macht an i*. mit Tfen breoen. tot Myen wolden Hir Tmme beiceana wi des openbare in diflisme bfene. 
We dar pemcre is to witmcrfhagcn. de heft Todo fcal hebben. twe eghene hovc tcghct vry mit aller adt 
vnde achtiväi'd in doq>f viido an veldc, Vortmer wor fine ackere wenden an den bcke, oder an de Rydhc, 
dar bebolt hu de wendunge des grafes wente middef in den beke Ok heft he tlne wifche in der wil'cb. de 
dar bot de Bobm, to twen gndeo voder bowea., Ott beft bo do paponrifdi mit dem popenltanpe, Wofdo 40 
ok wat ghe rodhet dar de acker des .Scdlielboues oder der biirc incde ghe lenget vnde ghebeteret worde, 
dar fuluea mach de pemere ok laten rodben aU» veme Jeghen üneme lande. Ok heft he enen vryon hof 
in deme dorpe. de aohtwlrd beA; in drift. in wntere. in wojde. in delegnüb vndo in bfllte. Ok beft diHb 
fuluc pemcre vnde fcal hidjbon adfatwird in deme hejnbolle. vnde vort mer in oUan dao boltan. do dar 
fint vppe der marke. Vorbat mar weret aUb. dat didb pemere Inde bede oder warne vnmo Ihia pomdi^ m 
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TU «Dem« vaBanu dorp«. d« ome fioen aeker foo1d«n Imwin. dt lad« fbolsn briikw d«re wcydc vppc d«r 
maiice to witmerfhagen to dtjine mulc. liko den buron dar AdM^ < )k In ft fnnderleken difle korke in 
dUTeini' fulium dorpe. Vi rl( mc pi>ilili f dcnrfte rjno tjghcne vrye word. de vry is van allpr vöghedye 
denelte« vndo plicbt D\Ü$ word heft ok achtword in holte in delegrafe. Tnde in aller nvt like den 
• anderen baren, vnde dat Grafbleek aduter der word, fcord deme goddaflrafe wents ndddef in da ridbe. 
Ok heft de ojipemian hirfulues. eyne eghenc vrye halue liouc mit achtworde aller nvt an dorpe vnde an 
Telde. Dit ia, dat düTe vorebenomde pemere. vnde kerko to witmerfhagben beft in deme doip« vnde vp 
dem vdde. ' VorlHit mer heft diffe fidne pemere in deme dorpo to Bdsemwl«. eyne egheae vit« word dar 
aditwärd tohord in holte in woydc. in dolcf^nifc to all(>r nvt in dor]>e vnde in velde. Ok heft difTc fuluc 

10 pcmcro dar fulue«, in deme hoiio Li dmio lyndi'nljcri^hc oder bi deme tbyc. Sef fcillinpe nyer bninfwi- 
kefcber penninge. vnde twe honre tu tinile alle iar. auer de voghedje is vfe behalden in diHeme hone. 
Dat diffB ding ewigb vnde mvwwandelet fcokn bUnen. des bebb« wi hertogh« albreoht vfe IngbefeghaL 
vor VB beydcn ghc bcngot latcn an dilTcn brcf na f^fMt^ bord 4nH<71llmDdOTt Jw ht daOM HAoB iare in 
deme auende funte Johannis baptülen to middeuTomero. 

u Nm albertiM dej grada Hidbcrftidiea6t Eeddie Epiroopus. premiflk <nmda qua in pvefentf Htera. cti 
htc no&n eß traoQixa., rationabülter fiwta. et ab lUoAribtu prinoipibos. prefiguratk approbata. necnon • 
pradaoaflbribus noftris vt vidimus confimiata nuctoritate nrdinaria. eciiim approbamus. et In dej nomine 
COnfirmamus. ^landantcs fub pena exoommunicatiouia quam in quemlibet ferimus in nomine dominj in biis 
fcriptia qttj premiHk ant aBqaod pramüBtnan kd H^gl ^ lldo aadaat attenytare. DataBaaMdemii|j.lLÖÖax£ 

Min TigUia Inae ewaagalUle. 

m. Ifttv Wflteaai lad« atdtt «inn Bav» un, itm Om Bmg Ott» rm Braannhiwig «ad lAaa* 

barg Ar Aulagcn in der Fehde g^en die Sitter Ludwig von Enc:cliiigebontel nnd Lippold von SOMiog 
ond nr Anilagen an die von Ooltem das Schlo&s Lauenau verpf&ndct hat — 1311, den 14. Ootober. K. 0. 

Ego wulbranduB de Hedhen miles vna cum beredibus meis omnibus prefentia vifuris fea andituris 
W enpio BotoD «fe qnod jncUtae domäna aoftor Ot duz da BtA et de Lroaborgli. eoB awoer— a O n f etr aia 
cum domino Lodcwico do Enghcling^iabaiftelde. et Lippoldo de Roddinghe militibtu. dedit ndcbi ducentas 
Marcaa bremenfis argenti in rubfidium e^anfaruin jtem perfoltu ex parte domini noftri dncis militibos de 
Qoktome Hogoni Thidörico et Laddfo. daMotaa et Sexaginta Marnaa Bremeniia aigenti. quas [>riu« in 
caBio Lowenowe habnenul^ Hano vero flinunam totahm paeaide videlioat qaadrfa^seotaa et Sesaginta 
M IbnMH michi et niei« hercdibuB in caftm Lowenowe affignauit jta quod mc et mw« berede* (a dic)to Caftro 
ammovare non dcbct quin prius dicte quadringente et Sexaginta Marce michi et meis beredibus fiierint 
perfoloto Ceteram qtncqtdd flddflBi ia Oonfbnetiome tania et plankarmn espoAuro jUad fbcnndimi «Aibhi- 
tionem noftronim amicorum et fttOmm fideliom mkshi amicabiliter reßaurabit, Poteft enim dietus dominus 
noßcr dictum calbum redimere quando Sibi et ftds beredibus placucrit 8ed tcnninum Solutionis michi et 
meis beredibus antea ad anni dimidij fpatium intimabit, quod michi indulüt ex gratia fpeciali In cuius 
rat taßimoBiiim Sifßnm meam pTelentibna «ft ^tpaafma datua MejnarltaB anno doodai OOÖ Xf ia 
die kalixti pap^ 




Heinrich von Braun schweig ihnen das HdUaM MtV aaf Hill Jakua flbr lOfI MtA flrilM Üben .T«r* 

M pf&ndet hat - 1311, den 12. December. ZU 

We wedekind van garinebutle. vn Johan vau Oberge riddere bekennet openbar in defliom jeglien- 
wardigen breoe. aUe dgn de <n baren yä Jban dat «i habbat vnlbni eriiann liaran baitqgan haorike vsa 

>j Hier fehlt /imL 
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Bmnefwik ghedau dofent mark vnd« S«&ich mark twier mark mju lodighes falueres bronfwikercher wichte 
-vi wittd vppe dal hoi Intten nit aUAileie dal tD dana kns hont in ackere in velde in holte in gheleide. 
in gberichto vn an tolen fin fimdem holt vii fine dike en fchole «i nicht vorkopim noch \tlatcn id en fi 
fin wille Oc is alfo licri'hi'idcn <lat he des ImfcB nicht lofen fcJinl wento to vnfer vruwon daghe der lateren 
de neiß kumpt vort ouer teyn jar. vn he en fcal vns bynnen des nene weide don. an gude noch an ghulde. 5 
de lie Tna nnl dem» gnd« ghe&t iMft StramiB he dat hos denne lofen wil A> Cahal he tbb de lofinge 
beden to rnfer vrawen dage der latcren vnde bereden dar na to ncißon twolften to Gellere cder to Brunofute 
fo welker we denne kefet dar fcole wi dat Tormoghen. dat om dat fulucr nicht gehindert noch belat en 
werde denne foole «i to leektmilTe dar na. aller neitt fin hns riunen vnde on dat wedder antwoiden 
mbewonen mit allerleie nod alfe man vm dnt aatwerte. VefUdi moighen wintaikonMa da «1 beCsit lO 
vundon. do fcnli- wi om wedder antworden befeit were auer dar mer befeit dat moj!fe wi vAron wor wi 
wiliet, des fcal vns vorwiffenen de. deme wi dat hns antworden. Lulket aaer vnfcn hören den hcrtogen 
daa. he nadi tm afiF ghelden iowelken ledigen moigeo vor «nen verding lodigee filuera. Ok fthal dat haa 
bittere vnfes heren lieriogen henrikes des vorbefi opene hos fin vnde behulpen to alle liner nod. alfo berchede- 
liken wolde he orloghen mit vorften finen ghenoten mit grenen. eder mit viyen. eder mit Steden dat fcholde 
he vns vertcynnacht vore weten loten, fonder vp den BüTchop van bilden fcholde he id vns yor weten lataa 
veer «eken. wel he denne ajnas iHmetnan IMlm dar dat mach he den. de Idud vna redit» borghod« 
verwifTen. vor mach hi- des nit-ht fo ftfolo wi koffn vfr man de donno vndcr vnfcm heren hcrtcghcn hcn- 
nke wonhaft fin in ünen Üoten De fcoien vns vor de borchlude louen. vn de fcolen to fek dar vore 
fetten fee andere gader Inde. wi foolel doch in deuM odoghe in vnfer pleghe behetden. tomlnde weditei« W> 
vnde portenere alfe vor vnde na. Vnfc horro herlogbe hinrik fchal ok vns vrcdegud ghcaen icghen dat 
dorp lüttere ioglicn vnfc ploch werk, vnde vnfe vee mit mof,diciikcr wedder wcfflo r»f tnen do vint. Swenne 
dat orloghe werd ghevredet fo fint wi auer des hufos woldich van liner weghcne alfe vore fin gheleide 
vS fine Vorwort fbole «i holden van dene Ihü. wi lUiolen mit tmiren in inen dedingen wefan dar wi id 

mit ercn j^hedun moji^lien vnn den Viernm wcrrhen den wi nu hebben vnde bc fchal vns vor de;:^Iiedingen in 86 
allen vnfeu nodeu. , wer ok dat ?ri dat hus verloren in finem denlle eder buten finem denlle van vnghe- 
Inflke dea got nioiht en wiHe Im fidml vna helpen vnde ome dat om dat hos weder werde. vS vna Vnfe 
penniiige Wörde vnfen heren hertoghcn hcnrikcs des Torben to kord fo fchal men alle defTe dingk holden 
der erbaren hertoginnen Apni-fen fino buHTruwen. vnde fmem eldeften fönen, den he denne Ijie lete ane finen 
Amen Joogheren henrike. id en were dat he dat noch vorwandelde vnder finem Ingefegele mit felTer liner 30 
man betoghonge. de dat fjkAoid hedden vS ghefeen AHe deffe jfogb de hir befcreaen fin liebbe wi voc^ 

beoomeden wedekind von gnrrnehntle vnde Jan von <*bcrfi;e. vnrcinr' fu rrn lu rtn[_'!ii !i lunrikc in tniwcn 
l^eloaet to boldene Ok hebbe wi ome tejn borghen ghe£ftt dar vore dat ome cder ünen eruen dat hos 
lottere wedder werde, wen men vns beredet alfe Ur vor befcreaen is CHiefiduge des idoht wenne fe ghe- 
manet worden fo fcholden fe binnen verteynnachten in riden to goflere ediar to Qrunefwig nicht van denne. sft 
vnfe lierre hertoge Jion? de en hebbe dat 1ms hntcre wedder. edder id en were an finem willen Ok liebbo 
wi oiu in truwen ghefeuct ilorao delTer borghoii ivnnich. fwonne wi ghemanet worden fo fcholde wi in ver 
wvlcMi ejnen anderen allb goden Atten- In dee Aede ded» wi dee uoiit fo Abolden d« anderen boi|^ien id 
den eder fe fcholden in riden tO godere eder to Bnuiefwik In-nncn verteynnachten fo wenne fe ghemanet 
worden nicht von denne de bofglw en were ghefat in des doden Itede eder id enwere in willen vnfes heren eo 
hertoghen hemrütee eder finer emen. werde ok myner wedekindes vor garinelmtle to kord fo» febal an 
myner ßede Roleff van Garfnebutle fakcwolte fin alle dilTcr dcdingo. worde ok mjner Jane» van Oberghe 
to kort fo is in myner ftede fakewolde alle dciTer dedingk hcnning myn fom- t^i den fcal denne vnfe here 
bcrtoge henrik vn fine eruen wardene fin irs hufes. lüttere vn fo wee man nu to vns twen wedekinde van 
gnrfiwbiitle. vft Jane van «beige waidande k To ftedieheit deflbr dinge hebbe we vnfe Ii^elegBle ^whenget 
pB diJlan brefll Ur ovar fin ok f^Mwelen her Tile van Oidaadoip her Jan van fS^diageiode bar Eebreeht 
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van Stockem riddere AQcwin van Oldendurp. lippolt van der gofe vnde henr van deme harlangeberge 
lawdrt». SUh breff ia g<egheueii na dar jar tal godm bort dnfant Jar dvdnindairt jar dir na in deme «Ukän 
Jare «o £Kiito hmm Anande dar liilghen Jonaftoiraii. 

m. Jafeau TtB Otef erinaat dan Hanof Otto v«a Uri a aMl iwi H «ad MiMtwg aa Miaa TaalAinaf, iam 
t ar ikm IB Im 9odb Wahnaluii kaiBia Mute iB%aB vill. — UiM Z.O. 

Mime hercii von hmeborcJi cnbcdc i-li lior ian von oluTfre mjn denll gi feien wotcn ek hehv (h-C 
iuwen openen bref dat gi inek dem dorpe to Warnhulte nen l'caden to kereu fcolen icht gi wol mjn hetelike 
TiiBi^ wotdan deT ak bope dat, gi niabt na fia td fodlat Tradan dan ivww dat dit if al M dat ba 
tof^ ak not ninam ^alegbde ^ wfl at ink ba wiCn ww A kam dar gi fint 

10 tu. DSadrid, mUh ud laknn tob Htm WKtMm dm Banaga Otto tob Braaualnnig ud UBabug dan 
WlaJaitanf daa mmm Hagaat nad «Ibm WigalliaMWi — MU^ daa Ifc Wraag. T.O. 

No» TTiitlericus at OWcu« militcs et Johannes fr.itres Dicti de. yltenr. recognofcimus litera« per pre- 
ftntaa, quod Uluitri» prinoaps Dominus nofter Dux de lirnnTwich et Luneburch, vel faj heredea, poterunt a 
nobi% rd Doftria beredibiM, reemere dadmam faper Nonam indaginem, et vnam douam hlenib, pio Cen- 
ts tom marcis bremcnfiB argcnti quandocunque eorom placuerit uoluntatj In cujus rej taUmomimi ego Ülricua 

prctictu« jiri'fi'ntibuÄ nppoCuj mouin fifrillum et nos Tliidcricu« et Johannes fratros predicti oodcm ligillo 
iumus content! quia propria non habumus. Datum annu domini M CCU Xll. in craliino bvatj martiris 
Tabnaliiy» 

IM. fliif Jobann von Soden und Wonstori schlieut frieden mit dem fiiscliofe und Capitel zu Minden und 
SO THipiiolit dan TOB ihm gaflu if waa ind TorbMMnn Btagan n Wtuutnf SOO lUA Bnaur OaUfl*. — 

1312, den 18. Jnli. ZIEL 

No8 Johiinncs Conics de Huden unaque Wnftorp. rocopnogcimus per prcsentes quod cum communi con- 
fenfu Lodolfi filii nostri veri hercdis ac omnium quorum interest feu intereafe potent, gwerra aUquamdiu 
babita iatar ▼enerabUem dominum noatnun HyndanTem Epiaoopom nee non e^aadam Oapitahtm parte ex 

S6 una et nos ex altera fopita est in hunc modimi videlicet quod reddemus burgcnsibus noetria captivatis et 
exactis a nobia treccntas marcas bremehses quarum quinquaginta Johanni dicto blomcnberg fönt penolute 
fuperstitea vero dycentaa marcas cum quinquaginta honorabilibus dominis Oyfoni prcpo&ito Hermaano decano 
Bar. Celerario Lodewico de baidaleve Canonici« maioribus in mynda ofiendimna ad manna dictoram bar- 
gcnsitmi j'crsiihicndas de nostra antitjua indagine ciHdem Canonicis pro tali pecnnia ad qiiinquennium in 

80 piguore obligata tali oonditionc quod quolibet anno octavo die ante festum Jacobi vel citius Texaginta maroe 
bramaafta de pemiona dicta inda|^nia in parita paaaida ral in fragiboa (joadam debaant faivanifi at per 
QOolbqiMBB u<ihh vel noatria beradiboa da&Ieari. VaramtaniaB fi aUqnn defectos in peradutione totini 
pcciinic pretaxate ÜAcionda de dicta indagine fiierit inrantu Qlnm de noatris aliis bonis oisdoin debebimos 
rest4iurara, Completa vero persolutione dietanun duoentonun cum quinquaginta prefata Indago 

SB «am omni finulanm ntiütate ad nos faa ad naatroa baradaa Ubwa renertatar dttkam ootaro dk ante tetam 
JacoU auM doBuni U 000 m 

IM. BMir WminBid vea Badaa g l rtaH i t d» Bflcaafe Otto tob Biaa a adi Bd g nad Ltaabaig die Wiadai^ 

einlösnng der fUr die vor dem Schlosse HoheabttdHB gatngMMB ÜNtni ÜDa TW|ftaditoB Mihla bei dem 

Damme sn Haucover. — 1312, den 16. Angnsi. X. 0. 

40 Ego wulbrandus milca de Redhcn vna cum heredibus meis proteftnr publice per prefentes quod jncli- 
tna dondnoa Boftar Ot dnx de Bmn at da linwborah. oom Tnia Toiia bai«daNtt obBgaidt BobU Hokndjann 
itnn jnxta Daainionon in boBoaore pro Bwiagliita Hiwcia finnenfia ttgoiiA in fitbddiBm ajqpaalbrBm qua 
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habuimus ex parte dominj noUii ante Caltnuu houboken jta quod quando Sibi et fuiT heredibas plaouerit ' 
dietUB Molandümm ndimM« potaiit pro pecanu meoMinte b Odos m telliinoiiiiiin figObiin mtnm fn- 
fentibas cft appenfum Datum anno dominj M CÖC XIL ja CnJUno adbnptionte beato nigillis llttitti 
Oadnckt in Qnipan'* OriginM «t Aatiq.. Hmhmt. jMig; 3S8. 

IM, Hanog Otto von Braiuuohwei|r i^d UMVnrg b«wüligt den Bathiherren der IMt XAMbnf Aw K 
Maia, ftthrt aber fttr Oerste g^ehftnftas Xmb ein. — 1312, den 15. December. XIT, 

lioa Otto dei gracia dux de Louebotg et de Brünfwic Omnibus quibos profeni (öriptum ezhibitnm 
fia«rit noOffHülcämnB. Qpiod Confitlet CivitiAb noftre Luneboig de fintore noftio obtimbant ▼niueriaUter 
UMiifiina modioniiii e e de m modo qno in prefcnti exißunt Excepta fola illa que brafio dcToruit Huitu 
mutacioncm volumiis in hunc inodura. quod niodiiis illo fuilicct Urafij poftpofita linea monfiimli quamdiu 19 
«liquid capere poteft iuiplcatur quod in wlgo dicitur hupea. ficut anüquitu« parontum noilrorum temporibue 
fiiUTe recolimtu. In oaint rei teJUaumiiiiii eiddene aoArnm Si^um preTemtilNM elk appenßiiB Diatnm «ano 
dombi 1^. OCd Xlf fini» feste poft Luoie virgmli g^oriolis. 

227. Graf Heinrich von Blankenburg ftberUUet den HenAgen Heinrieb nnd Albreeht von firaonschweig wcha 

Noe ffinrioiu Dei gimtia» Oomos in naaokenboroh, Notum ebe oapimua per praftntesr qnod «am 

Confenfu nolVroruni hert'dum omnium damus Illullribus principibus dominis iioftris llinrico et Alberto Dtici- 
bua Bruufuuic, proprictatem fex manforum, ütonuu in Campia ville Katteniiodo, iuxta BtanclLenborch, com . 
totMem Cvnjß, m prediete vilte fitia, et ommbat «lije nttineirtyi, ad eofiiem dietofl manfo« pe rtin ea li biu^ 
peapetBO pennanündam. Pro i^tur buius facti cuidentiiiri miticia, etiam Sigtllum noßrum prefentibiu duzi- w 
mna apponendum. Teftes funt (benui militea, Lodewicus du Elnelingrode, Heneko de Hoyen, Frodcricw 
FriTe, Johann.ee de Heyde, et olij quam plures fide digni, Datum Anmo Domini iL CCO. Xllf. In dio boatM 
vifgiuie Agoette» 

228. Bitter Diedrich von Qoden«tede reaigturt dem Heixoge Otto Ton Braonschweig und Lllnebnrg den Zehnten 
Hl JwMtedt. — ISU^ 4mi t. Mnunr. Z.Oi w 

Ego ThidericuB de Godenftede milea. vniaerfis notorinm efle cnpio per prefentes, quod apertam Itteiam 
qnafti Illuftris Princeps Dominus Otto Dux de Brunfw et de Lunoborch. micbi et beredibus mcis dederat 
Saper Decimam litam in Nona Ciuitato perdidj et quo ipla litora deuenerit ignoro, ne autem prediotua 
Dott&mt meoa Du dabiom tan ▼Uam ftüjpioioDem habest tarn de Ute» quam Deoima. ego tbideriooa pre- 
dictUB vna cum meis beredibus dicte dccinie totalitär renunoiamus, nicbil prnprictatis fiuc Juris nobis aTcri- M 
bimoB in memorata decima quod proteftor in hüs Soripti«| Datum Anno dornig) iL CCC. XUL in CraAiao 
Pnrificadonis Sancte Marie Tirgioi«. 

Ml Enbiachof Petw von Mainz leistet dem Hersog^e Otto Ton Braimtchweig tmd UBBlng Bui^lnKle von 

■einem Theile dM Schloisea und Fleckeni Oieselwerder. — ISIS, den 24. Febmar. HL 

Noa Petrus dei gracia £anctc Mogunt fedia Arcbiepifoupus. Sacri Impery per Qermauiam arcbicanceUa- 86 
rioa. OaMnibaa haue Üteram TiToris et anditoiia Salntem in domino. Notnm fiudmne VidnerfiB qnod magni- 

fico priiK'ipi ilomino f)ttoni Duci do Brunr cA th- I^unneb damuf? H dciMmna lionatn cnftreiiHMn euflodiam 
que Bürchude wlgahter dicitur de parte noftra CaAri et oppidi Gji'elnwerdere. Pro omnibua quibu» dictam 
partem noftram in preTenti oommiSmiis vel eonmiferfimis in fotimim «t dietam enAodiam prout oonlbeton 
eft fide data ficut et ipfc nobis promifit in fnis Iltens limilibus promiUimus et promirunus obrernandam 40 
Vt autem hee premiOa dioto domino duct de BronTirig et de Lonnebaig et ipfina becediboa finnitar obfiu> 

18 
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° iNDtw mini feriptoin com aofM SlgOli mmümiiM fcoinnis tan mn mn Jhbm PirigiDe ') Ahm domb} 
l£ Qod. T«raio deoimo 8«0Eto Kiäeadu llandj. 

no. Khvp« Otto TM dv SalnkBtav vatklnft d« Dmdaokntan ud dn Doneafild n Tffdaa die HUIto 

dar Tcgtei ttber die Höfe. Hftnser, Koten, Bifa ud CNttW n MtU, «ddto « TOB dtt Qnfen ron 

• Schw'eriii n Lehen trä^. — 1313, den 10. AprO. K. 0. 

In nuininu doiuitii Aiiieu OmoibuB clirilU tidcübus prelenüs littcre iulpoctohbus Auditoribus liue Lectu- 
ribuk Otto fiMumli» dioMw de fidiulmboroh fifiu Weme^ raUitb dic^ d« lÜnüenboffch AlfeetiioGuii ad Onuda 

TolnntAteiu et rem peftani memoriter retinere. Ad noticiam t;uii prcfcntium ijti;ini fntumrimi < )ii)niiim cupio 
perneuiro quod Ego de Conlianfa dicti patris mei Weraerj. filij mei Weroerj Omnium heredum meorum ac 
10 MDMOnnn meanan qnomin interefle potoit et debait pro mea hereditm meonim prafeDtimn u fbtnTOniB 
moliflinMaoiie et profectn* U uiorahilibus viri«. prepofito. Decano. et Capitak Ecclefie vcnknOs eccicfie foe. 
ac forum ruoccnToribus. nu'clift.Htcm Adtiiicatli'. fcilicot Ourinruni, domoruin, Cafarum, MunTorum cultorum 
feu del'ertunuu liue C'olendorum et Uiimiuiu bonorum lültowc. pulreru mcum me et meoa heredea Contin- 
gentam pnmt ad not a NoUUlnu Tiria GomHibat in IVerin «A jure feodafi deuolnta vendidi eoin Onmi 

l(jurc ficut noÄ liactomis libere et fine inpeticinne Ac qtialibet inqnietati'ine pnfledinius. pro quingentis et 
quinquaginta niarcis Argenti Ad pondua Luncborgeni'e ab eirdem iam receptia ot integraliter perlblatia. 
■perpetno eam ad ipAw et eomra Eodefiam jure proprictatis pertincat, pofBdendam. Tblen« diete Adeoeiiie 
prefatiH, prciiofito. Decaao et Capitnio plenara proftaro warandiam. fcilicet per Aimum et diem. vt oft jnrie 
nc < ''inruetudinis appmbate. Verum, fi dictiini AduocJiciam aufii temerario quod abllt nitorctur inij>el<Te 

M quiiquam quoquo modo, Comparebo recognol'cena. me dictam Aduucatiam predictis prcpoQto. Decano. et 
Ckj^talo caiB Onml jure Kbere vendidille prent ipGun haoteoiui poffia^oiiB paeillea et qniete. Nee «piilf|iiaiB 
TWqnain aliqmd juris Optinuit in cndem Cui moe Affercioni U fide* plenari.'i iir>n adhiberetur iuramento, 
vel praat jne ezegerit teoebor Comprobare, quo facto mei compromiiTore« infra fcripti quoad iUmn erunt 
Artienlmn a1>fi)latL qaod fi hob ftoero infra menfen preziinaiii, ex tone etun mei nuinhi fiwrint Compr»> 

f( miHori's infra proximam quindenam. Luncborgenfem Ciuitatem intrabunt non cxiturj qtUD de iupetioioiie 
tali ad emtluonduni Complcucrit qtind pnniiillt. Preterea Efro et hurrdes iiu-i pn iVntes et fnturj. prepolito. 
Decano et Capitulo Tepe dictis Jus feodüle Aduocacie memorate tcncbiinus. in alios tranileremus, reügnabimus 
qnaado. et vU et quiboliBainqiie perfonie et qaaKtereanMiiw tpfie et eonim Eedefie Tidebitar ezpedin. Vt 
igitur vniuerfa et fingala prcmifla a me et inui.s heredibus legitimis inuiolabiliter obferuentor Ego me Tlia 

10 cum patre meo predicto et miUtibos meU Compromiflbribua. videlioet Geuehardo. Tbiderico et Wemero de 
Jcbolenboreb. wafinodo. paridamo, Bodoneb et Houpone de knefbeke. Jirfuume et Wemero de bodeadike qoi 
vaa aieenm ot pro me fide data io IbÜdun. Ptvfo&ta. DoeawK etCapttnle Ibpe dietb ^Mpondenm^ pranifi- 
mus, rt ß quid impedinienti fupor prcmims OmniblU et qnoBbet preinifToruni ex parte Ttiea. vel amiconn 
meorum quomodolibet oiiretur. Cum hoc michi vel meie compromiHoribus prenotatis l'uerit intimatum. Cioi- 

H tatera Lomboigeiilem vt prwniflftim eft intnbitoaa mci« fideinlßtrio laotuij. dooec impediaenla fopia dieta 
vniaerlk et fingula fucrint pcnitus euoluta. In quonun Omnium et nngulorum telUmonium et memorabilon 
enidendam prefentes litteraa fuper hijs confectas meo. patris mei. et CompromilTonun meonmi prenarratomm 
figillia feci roborarj. Datum et Actum in TiUa HonekeTbutle. Amio domioj. H. C6c XllL i'etia terda poft 
Palmaa. 

40 OL Bittnr lIMilflh vtm Btodmi «ad Xuqfo SMiUk von Pnb» ildl« dam Bemi aa% Um Hanag Otto 
T«a Brauidkwelff und UnAug Aman daa DoRf Sahnawan THfttBital hat — IStS, ian U. Avafl. K. 0> 

No8 Thiderieus de ftocliem mile.s. et Thidericu.s de Prome famulus. noftris cum vxoribus et iußis noArit 
heredibuä. notorium lacimua vmaeriia. quod lUuAris princepa Dominus Otto dux de brufi et de Loneboreb 

>) Pmgm4, 
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TU onm Alfa horedlbi» logitiinit. tÜIuii Aiam Snederen enm onmf'jore «t vnliierflt pcoaentibn« pro feptoai* 
ginte Baarcis bremenßs argentj > t inimlcDliH ponderis nobis obligaait in hunc moduni. videlicet (1 pnfirtm 
prmoeps aut fuj heredeg. a nobis. et nulbis heredibas. fev vxoribuB noftrii. dictam villam Suedercn pro 
pecunia memorata redimere ad raemere decreaerint. in fefto pafohe nolik mdempotonem intimabant et in 
prosiau» falb pa a taoo H as. pecpnia» fiipr» dictam pagai« nobis dabeot'integialitar at «ixpadita. habeania 5 
eciam tiilein gräcuiin a prcfato principe et a fiUM lu-rcdihus. quod fj nos pronominatj. vxorf«s >•{ lieredes 
noßr). pecuniam noib-ani fupra dictam forfitam ip£aui in vl'us alios diuertcndo. hoc dobeinus in fefto natiuitatis 
dominj no&ij. memocato priooipj fer heredÜKi« iUa intimara, fisiHcet quod nhabere Yolamna peemnaDi ante 
dictam et in fefio Johannia BaptiAe ciuTdcm annj. prefatiu princeps nut fuj lieredes aliqao impedimento non 
ohßantc fcpe dictam pecuniam expedito et intcgraliter nobis dabnnt, et viliom relument cum totO (Uo iure. 10 
datum anno Düiuinj il. CÜC. Xllt in fello PaTcbe. 

tKL Abt Ibaaaa, Mar Waniar und dar Convant im Kkatan 8t Mkhaiaa m Linabvf baaikaBtai, dut 

Ulf Mg Otto von Brannachweig nnd Lftnebnrg iluuB flr die zehn Mark feinen Silber«, welche sie leinen 
Hhaan Johann nnd Otto geliahen haben, die Togtat tbar den Eof n Olttängen wiederktaflieh Terkanft 
kai — »3, das «. AdL 

Noa dri grada Tlioinaa abbaa. War. prior totoaqoe oannentna monafterij Ikncti mxcfaaalia m lonaboidi 

ordinis benti bcnetlicti tenore prefcntium rccognofcimus per prefcntoa <iuod incÜtiis |^ncep8 domiim.s noflt-r 
Otto dox de brüni'wich et de lüneborch aduovatiam quam habuit in curia noilra giofingba quo ad elcmolinas 
])iiupomm in hofpitafi noftro faclendaa partinet et pefttBoit ab aotiqno nobia düitiBt pro X. Mards pari 
argenti i\\vin iilij» TuIh kariOblw inolitia prindpibtu dominis noftris iohanni et ottoni mutuo concefllmna W 
libcrc piilTidenduiii (jumn tjiinon pro dicta pecunia recuperare poterit redimendo. In cuius fifioti euidenciam 
figiila noitra prclcntibus iunt apponfa. Datum anno domini liL CCC. XllI in octaua npoftolonan petri 
et panlL 

233. LndoU und Johann Ten Ooddenitede nnd Hartmann nnd Hermann von Ondinge stellen einen BeTcn ani^ 
daaa Smag Otto um ImuMdnra^c vad Ltaabug ihnen daa BoO n Sannowr aaf Wbdartarf Tüfenft u 
bat — ISIS, das 10. dagaak K.a 

No« LudoIfuB miles, et Johannes famulos fratrca dicti de (n iMenfrede, liartTiiannus rnilcs, et hemiannua 
fiunnlus fratreii dicti de Dudinghe, necnon veri hcredcs noiln| rccognoicimua pubplice protelilantes (^uod, 
«mimna tbeolonyum in honouere^ pro tringenti«, et triginta nuufcia bremenfia argenti, a TenofiaUU dondno 
noftrOf Ottone Duoe In LondMrdi, neeaaii Ada veris beredibus, talj forma, quod prenominatna dominos noßer ao 
et fui veri heredes, recmere prilTimt a nobia et a noltri'» veril" lieredibtis ante dictum thcolonyum, pro predictis 
tringentis et triginta marcia bremeniia argenti, contradictioue aliqua non obftante In Cuius rei euidentiam 
finnioram, dgOla noitra pvoläntibaa dosiniiia i^iponandai Datom. anno, dornlm. iL Ö(}ö, tredeonnOi. Li Die 

234. Eilhart von Alden gestattet dem Hersoge Otto TOB Bnuudnraig und Lftnebnig dan IWadaataif das Bdm- ss 
tan n BodowaM. — Wa^ daa T. BsfftaaAai; KU. 

Sfft ^ylardua, dictns. de alden, et heredes moi rccognofcimus, prefentibus publice protellantes quod 
quandoconiquö illuilris princeps, dominus nofter Otto dux brunelw. et luneburch uel fui heredes michi uel 
lueis veri« heredibus Coutum Marcas bremenüs argenti perfolucrint ex tunc dccima in rodewolt qoe dicitar 
nitdalBab&rftbop. a no et aiais beredibas omnao oft Bbant et foluta, qood prefantibaB pro me at heredibaa 40 
! > proteAor BMi appenfioae SigilB, datom. Anno domfa|). ]£, OÖC XÜL vigilia natinitalia beate narie 
Virginia. 

18* • 
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m Mwhrf gwl— TW Tuto Hhtot Ii Jfat Otto twi BaM M w fc iwi t mi* I tw i tn »tt im f i lrt w 
n TdM. — ]tl% 4n M liilMtw. IL 

In nomine domini amen. Nycolaus dei grncia verdenfis ecclefie epifcopus Oranibns chrifK fideÜbn» 
prafentem literam vifuri« äiue audituris Salutem ia domino fempitemam Specialium (tipendijs bcneiiciorum. 

* DfaiftrM ae Hagntfieos ■) prindpea aon imiHnito • pralatu eoelefiarain bonoruitiir. Tt ipfos ,prelatm «I eed*- 
ßas ipforum a malignantiuin infaltibna tueantur ot iplla Suo dcfcnfionu prcHdia cum noctilUtas Imniinuerit 
uel Ttilitas Suaferit Satapant virililer inpcrtiri. Hine eil qnod no« fauoro Ipeciali quem ad noftros prede- 
celTores Eocleüam noftram et nos IncUtus princeps et dominu« Otto dux de Bnmlw et Lunebor^h. femper 
haboidb duMfidtar, quem eoiun experimeiiUBtar In anxUqs noArit pndeoelfoiUnu et eodafie noftr» {nropnl- 

]0 fando Tyrannic.is rnbies perIVcutortim ipforum inpenfis demoiiftrauit et Speratur vello fidocialius demonfh'are 
MeduUitus couJiderato. ipli duci de coufonfu et boneplacito virorum hoDorabilium decMB et Capttttli ecdelie 
noCkn dadnain Opidi rneffen im« emtiilitnus pheodali ipfnat et fiuw heredee ad noftrM EodeSe noifar«!. et 
SnooeHbrum noßrurum promociones et defeniGones per huiufmodi oolUctonem forciua aftringentes In hnitu 
igitur no(\re Inieodac-ionis euidenciam nollrain et capituli noßri memora^ Sigilla prefentibiu fiut appenl«. 

16 Datum verde Anno domini Millefimo Trecenteliuio Xlil Vlli kai Octobria. 

S98t Otto, Sohn des Herzog« Otto von Braanuhweig und LUneborg, beurkundet die Rechuflndong seiner Mannen, 
daM der Leibeigen« leine Sadien ohne Erlauboiu dee Herrn verkaufen oder venchenken dail — 1314, 
daa S. JiMMT. K.O. 

Nos. Otto tilius lUufbris principis. domini Otlonis. Duci» de bnioeTwicb. et lunebrorgfa. neognordmuB 
. Ä) publice in bija fcriptia. «juod uiri noftri pm iure currim nobis inuenenint. Quod quititiet fenius. et pmpriuB. 
i'anuB et incolumia poilit licit« dominia iuis jrrc(|uiiitiH. ueudcre. uel donare res i'uas cuicunquc uülucrit et 
doniiii fbj non pollint impedi]« uel irrilara. nenditioDSBi fea donationem IndalinodL Dnmmodo ipb rea 
fufts illa» extra p<ilTo(Tinnem fuani diraiferit et cas emptori. uel donatario duxerit aflignand.is. Actum 
hanoueire. prelentibus noitrjB miliübua. wiibraodo et bertoldo iratribiu dictis de Beden, büuioo^e wedberge. 
M Indolfe. iMhel'berg. Thiderioo de alten, et al^s noArja miHtibaa et fiunidia fide digiüa. In oolua lej tefii- 
monium. quia proprio ügillo caruimuii. prt^fentes literas figillo domini Eghardj. Thefaniarij Eoelefie lancti 
blalij. In bruncl'wich. <'ap<!llfttij. tliircti {mtris nollrj predicU. feänrae roborari. Daton. Änno douiiü» 
iL CCC. Xllll. fvria tvrcia proxima poit epyphaniam dominj. 

CMraekt ta t. HMeeberg^ CtMIt. UitaaMmali, Ardtlv to KiMten MtrienweHer 66. 

80 237. Herxog Erich von Saclueii meldet dem Orafen von Wonitorf das von seinen Kannen getkmdaae Becht, 
daaa M m Ag jß laif ß g lugiMrtar Bariti «Inaa Qalaa lMnlaiaaiaiM|ii Bulla an iaaialN aaaMiUiaaBk — 

Vma Jahr 1314. Z.O. 

Wi Eric van ghodefgnaden hertogbf (o falT»'n, tv enghercn vfi tr> wt-ftphnlen vfem cdolen manne., dem 
greuen to wonltorpe to eren vn to ghoden wat wi mogheu En ordol quam vs van iu, Tue knapen bifeten 

« en glint van eren leehten editen vadere in manTcap iar vi daeh dritidi iar, deT werden ▼dkomen 
mit der kuntTcap, Do fpreken andere knapen vp dat ghut vfi Ipreken fe wcren denefUade to don Atnen 
^6de alfo gi vs beden, vraghede^) vfo man we dat yorTpidune ghut neghere to biholdcnde were, dat 
ddeden aldnf, De dat gfaut in der were hadden ior vn dadi Tn dritich iar, kunnen fe dee vollen koman 
mit der kuntfcap dat fe dat ghut alfo langhe ane rechte bü^tak« bUMeo bebbes Ib Ubolden Jb dat ghvl^ 

MlMtwart ghewndcii vir rlcn i-delen luden vfom fuagbere greuen Gbcrede van b'iltfaten vü vnr vfem neufn 
lieren Itinrike van mekelenborgh, vn anderf vfer man ghenuch Dat bifeghele wi mit vfes neuen ingbe- 
ÜQ^ule van nelteknborgh went wi ytn nidit M hebbet to daffiar 1ü 

I) tiagnijiei. 2) U« fehlt m. 
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Ml Bmog Otto von Bruuudnrag ud Lftaetnurg yenpiieht dem MOller Heinrieli ni Bi«aeabtttt«l and deian 

■«Ii— XAm 4>>| mm Agmm |f|t «ih l|| fflt ksfaM lUil» «f in TtB lÜMtaf fc « — — * ■■» BtA« OiflT Uf 

in BlAn iB te »kt ■^410 vMiiB mH — lU^ d« iBw Wn. K.O1 

Dci ^rncia nos Otto Dax da brunlw et de Luncborcl). reooguoldnius et Tcnorc prcfcntium publice 
prot«ßamar quod UiDricw molaidinnriiu in bjnenbatle. com Johanns Sno filio. ita nobilcum pladtaueront 6 
et taliter Samnt vnitj com ei(d«m. qnod ammodo ab boc Tempora in preindichini üetomm TOOnnn Sine 
dampnum, nullum conßruoro >) dobeat molcndinum Super riuum quj dcTcendit de Nyandoipo nfipia bÜMB- 
bntle. neque Super riuos inferiores. Seu meatUH dcrc inlrütcH du |iontii byin-nbulh'. nec otiam Super alioo 
riaos adiacentes, edificare molendinum de cetero nullu» atktinpUbit, per quod mulendinum «oruin in bynen- 
bnfl« poffit dampnaij. aut aliqnod impedimentam Mdaan, vt aatan beo pre^eta viri» praaotatia. ao eomm w 
TeriH hcri?dibu8 nunc cxiftcntibns ot adliu« nafcendis rata obrcniontur et illefft. dedini\is iplls prcTens 
Scriptum Doßrj SigUU munimiae roboratum volente« nichilominus quoUbet^) premilToium a nolbris heredibiu 
imklabiBtar obarnnq. Datam «bte am» domLö. if COCÜ Ünt bn dto anmmdatimis baate marie 
viiipnia. 

ihm dem Bnrgmanne Otto von HlMSVar WfflbiitiM sAllaB Xhril ilB laUoMM WniOTir Bbgidiaft kn 

leisten. — 1314, den 26. März. K. 0. 

Illulbj principi kariHluo domino fuo Alberto Ducj in Brunefwic, Atneluiigus do Afla cafiollaaos iwu, 
«am debita reoeraneia, reniioiaiD taam, famper axpofitnm «t 'paninm, Poaü]iaek»am vafbam oom omoj 

fidncia deprecor et exoro, Quatenus rna cum filio veftro domino Ottone, fideiulTores mej effe • digneminj, M 
apnd Ottonem, dictum de Hienorere caßellanam velb-um et heredes eias, nc in medietato quarto partis 
Caftrj Nienover«, qnam cum faja attmendis, ipfis «bligauj pro Centom et Quinquaginta Marcis purj arguntj, 
per me, vel per aliqaem moo nomine, inpediantur aliqualiter vel turbeotor, Quam qnidem qoartem partam 
dictj Caftrj, a vobis poflldoo pro Trecentis Marcis argentj puij. Si ven) quod abfit dictus Ott" <!<' Nienovere 
vel heredea eins, in predicta medietat«^ huiuf quarte partis, prenotatj Caßri, turbarentur aliqualiter vt ed M 
dietiiiii, reüqnam medieteloiB, prenoUte qnarte partia fepe jBc^ cafi^» preTantibiia, aibhntr fiara in TaSim 
potoßate, et me fine aliqoa contradictionc, totaliter pcrdidifle, In Qaorum tefiimomutn, trade vcHrc rcue- 
yencie prefens rcriptum, meo SigiUo patenter commuaitom, Datum et aotnm Arno dominj iL GCC' XIUll 
In Craflino annunciationis beate Marie virginis iUibate. 

840. Oxaf Hermann von Pjimoat vanprioht mit Zttstimmnng aeinas Bmden ffildebold einen seiner SAhne einer M 
laolte dea edelan Harm Haiaiid dee jüngeren von Hombug nm OeaaU. Er gelobt, Minen Tbeü daa 
mttat iMihlar rar Leihrocht lieethimtMi BebloaM LBgda ailidlMii, damf üa Stadt ud ila Biq^er n 
Lttgde dem edelen Herrn Bodo von Homburg nnd dessen Sobne Heinrich haldigen in lassen, nnd bestimmt 
seine &brigen BAbae dam geistliohen Staada Beide Orafitn versehreiben fflr den Pall, dast «• ohaa Erbea 
n UrtKlHMB iliA«^ ib SnMiiA I^iMrt ud «■■ laUiM 1^ 

»4 in C Kid. m.0. 

AVe vftnder gbennde goddea grotte llerman van pcrrcmtint, bekennet an defTeme breuc, dat we niot 
willen ^ met wlborde vnfes lenen Braders iuncbem Uildcboldes van perremunt, bebbet ghe degbedinget, 
met den, Edelen Herrrai van Homborg, aUb daoe vis, dat vnler CSna ein fbal nenen, daa Herren bem 

Henrikes van Uomborch des lungeren docbtere eine^ doroh tbat, fo Ibun we loTen vnlb del des flotes to M 
Luf^ile, twilVben hi v de. ni-ften dach lente mertinea^ an deme flluen daghe fcole we dat vopcn, i vor 
mogbcu, daX te ßat ^ de burghere to Lügde holdej^ben den vorbenomeden iicrrcu van Homberg, beiden, 
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iMtn Bodeo f bera Henrike finene Tooe, weret, dat wes nicht ne vor mochten, in der thi^ Au foolde 
m kundeghen, den vovbeDomeden Heren van Homborch, an fente miohelee daghe, da na naft «a, Ib feolden 

de vorlxMionifdon Tfcrrt'n van HrtmUorc; dat llut to lugtle ßlue lofen, dar na in fente mertinc« dagli«?, ^ 
dat alTo langbc holden, beut wet van on loßen, vor neghenüub mark iodige« lUuercs, weret dat, dat we 
6 dat fflot entweren moditen dat Ibolde we yore kud^gen den vorbenomeden Herren ran Homborg, eder 
ann enaeiv to pinkefton, dar na twiTchcn Tente micheles daghe ^ Tente nurtines feolden fe erc llla«r 
weder nemen, och loue ') dat dat rnfer fi>ne nein foal leyge bliaen noch werden fander ein, de des Herren 
van Homborch dochter nimt, funderliken we innohere Hildebolt tu pemmoDt lonet an truwen, dat we 
de berJiMfi f dat Hat to Ivgdei, neigbien ne kemn, In Um noch m dode^ Ander «a vnles Todderca 

10 hrint, vnres bfoderca fonc grauen Hermanncs van jicrreinunt, fo welker diM Herren van Homborg dochter 
nimt, were^ dat we ane ereue ßoraen, ib fcolde de herfcap to pemmont, t dat Üot to lugde, v ib 
wat dar tho k&ret, der Herren van Homberg^ erer kiodere reebt ereae bUuen, fe wamie vnfe fene 
bi des Herren van Homborg dochtcr ghe ilapen hedde, Ib fcalrae fe biliftuchtigen, met dcme flöte to 
liii^de, nicbt er ne Ical de huldeginge der van lagde, at* noch vt gan, bcnt an de thit, dat vnfe fonc bi- 

16 dea Herren van Homborg docbter ghe ilapeu heft, dania mogbe we eder vnfe fone, weder efchen, de 
Inddqinige, der tmi Ingde, «ppe d«t «He dsBiB iwgb» fereneiM rede nde Taft bUne, So geoe we 

dl ITi n href, ghe veftcnt met vnfcr beyder Inghefci^belc, Na der thit dat Godt |^ieboren Wir^ DnAot iar 
drebundert jar, amme vertegeden iare, an fente godehardes daghe. 

M. Die Satbaherren der Stadt LDgde geloben mit Bewillig^ung der Orafen Hennann nnd Hildebold von Pyrmont. 
M dem,edalen Herrn Bodo von Homborg nad Minem Sohne HfiinriBh xn hnldigen, lohald die Orafen die Stadt 

' Li eanfia leptimie fepUBme artienlin Ibripline eogetar ne polbnodon «rrorif matarie «kpfe tempore in 

OnßB plurimis dominetur. Hinc eft quod nof.. Confulcf oppidi Lvydho cum nnanimi (.■«mfenfu communis 
tatif dicti oppidi in prei'entibus proteilamur 2) bonorabiii domino Bodoni. nec non domino bcni-ico tiUo b» 

n dietif de bomborgh in obfequiif ac promotionibi» eeterifqoe inftnnnentif benhuiilentie qaflmfcuiiquL- i>oflbsuw 
qaafi fidem feu hvldani predictia dominif fecerimus oriniui« (tx^Htllti et parati. Item protofianar quod ciun 
bona uoluntate domini noftri liorraanni ac hyldeboldi nobiliuni dicti-'i ,],• p(>rem\'nt et corum heredum 
inducti fumua« confenfu. quod quantOGitiua fepc dictum oppidum e niaiübu» domini. Ger. nobilis dicti de 
balremvBt per rederaptionem fidem ao bTldam fibi fkciam«) retnoBaiint fepe dictif domnda. Bo^ Et ban. 

10 dictif do homborj^h livldrini ac fidein debitam nnf. ipfi» faeii-miui. In cniuH rei ordinationif cuidcnf tefti- 
inonium (igiUum noitruin prefentibua eß appenfiim Datum Lujrdbo anno dominL }C CCÖ. XIIIL dominica 
quartii poft pafisba. tn vigOla Jobatmir ante portam k&iaai. 

M2. Die Oebxttdar LodoU; Jokann und Baldnin Oeeo gMtatten dem Haiioge Otto ren Braauehveig and Lüne- 

«6 o7vid fbs iMi flMk n IiJl "^^^IflirZ IL MaL 

Noe Lodolfhs et Johannes et boldewinus fratrcs dicti Gofc publice recognofcimua Oi fido data pro- 
mittimns in 1^ fcriptia, quod prouentus et ferutcia et hofpitalitatem et vniuerfalitor omno joa preter id 
quod ad defanlionam terre reqniritar, prout oonfnetndo terre poftulat et requirit, in quinque corijs fitii in 
mdeilUo et in Doaboa cnrijs litis in Morfole, noUs et noßria veris beredibiu, a d<Mnino noftro dileoto 
40 Duce ot de Luneborgh, cum confonfu et bona voluntatc dlij fui dileeti Ducia ot domicclli noßri, obli- 
gatom pro Tiginti duabos marcis puri argenti potent redinioro dum fae placuorit volunta^, et no« iiuo 
haredea noOri, domino noftro Dnei ftqm dicto Um Ada boredibua, onne ioa in pnfiilit bonb nobia obBgatan» 



q Un r«Ul «M. 1) U« fohlt jiNMi. »idkUmmL, *) JUd m» hnUß m Jkdt. 
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nflgnare et dimittera debebiimu oooaflon« qnalibet prooul moU Dnm aolw -line beredibas noßris km dicta 
pecnnU iiIcm fberit perlblata, LiAiper redditu et jus quod «ite ofalgatiiMMm Imoo im fiBfW dielb bonis 
htboiiniis nobi? obtinebimus ficut ante, In cuius rci tcfkimoiiium ftiidens figill" doinini afchwini de Saldcro 
AÜitii quia proprio canüiuus communiri procurMiimiw prelens Icriptum, Datum aono domini il CC'C Xllll 
toAk tereia poft «Toeofioiwai donin}. B 

M3. Hetxog Heuhob von Braonichweig Klienkt anf Sitt«D miiim Bzoiten Jordan dw Xirohe in Wottmonhagen 
«int Vi<N> ~ ttU, dM ». JwL Z.O. 
In de) Domiiie amen. De) gratia Mm Henrictu dnx bnmelWieenfis. notnm effe vohmnw ■nkmBä tarn' 

pnfentibuB quam futuii?i. Qnnd Joiilanus miles daptfer nofter relidcns in wltnierlTiapbcn in noftra prefentia 
OOoBitntas. vnum Pratum in quantiut« vniiu plauftr) fenj, litum inin l'afcua a predicU villa in part« 10 
ooddentalj. prope pratnin tSetmn papenwifidi. eum expreUb oonfenfii fi&omni fuomm. Aononia. Jordaiy. 
Bcrtranimj. et Boldewinj. cd TtQitatom' Ecciefie in witmcrfhaghcn. procuratoribua ciurdtm r i . I-h bano 
ibidem, pro üeto folidi». nouontm denarioruni brunfwiccnriuin, oblifrauit. Et eonclitiniiaiiit. fi |)r4>(lii:t(' F.rclpfie 
procuratoref aliquos denaj-ios cxponcrcnt ad ainplianduin et purgaiiduiu dictum l'ratum. pro iliitt octo Tolidis 
et alUa «xpofitia denoiw. TeDet ipfim pi»tam redimere flbi fl plaeeret Sed Aiper omnia preArtna dapifer u 
concbifit quicquid contingcret. in rcdi'mptjone dicti pratj in fiituro. qtiod femper poft obitum fuum. ad 
diuinum cuitum. pro fiJute animarum fue. et omnium parentum et beredum Tuoruni. dcberct ccclefie in 
«hmerfhaghen. perpetno eonaoMum. Vnd« ihm. ad honorem omnipoteiitn dej. et gloriore gcnitrieb Saa. 
necnon beatj .lobiumid baptille Patrotq tbideni. et ad preces dicti Dapifeij. proprietatem. dicti pratj quod in 
pheodo a nobis bahuit iloiiauiroua et per prefentes damus ab oninj aibiocatia et qualibet feniitute liberum. W 
Eccleße in witinurlhagben memorate. vt autem ifta perpetuo ärma pcrmancant prefentcm Uteram indc con- 
Anptam. Seereto noftra ditzimaa mnnieBdeiB. Aano doinini. if . OOCC qnarto dedmo In vigtlia Johannis beptiAe. . 

244. Knapp« Wilhelm von Gostede geitattet dem Henoge Otto von Bramuoliweig nnd Lfinebnig die £iaiöMll( 
dei Dcriht VoMiiart — dM K JiaaL KU. 

Ego WUlekinos de QnAede hianlva. rna cum firatn meo ao meia verie herediboa, proteßamor in faijs si 

fcripti« et notorium elTe robirnns vniiicrfis, quod ex parte Ilhiftris principis Doininj nofbi et Ducis de 
bruniVich et de Limeborgh, redemimus Seu deobligauimos TÜiam ^cndorpe, pro quadraginta marcis pu^ 
iurgentj. et pro quatuor marda piuj. Oondioioiiii per hone modnm, ipoi qnando profiitiu prineeps Damiww 
Dux aut beredes ipfios, michi wiUekino aut fratrj mco uel noftris beredibo« iuftis, dederint Sti|)nt dictum 
jpecmiiara, impcdimento non obftantc reprorentabimus prcfatis principibus expedite et integralitor iplam villam, U 
In coiua rej teßimonium Sigülom meum prefentiboa elt appenTmn, Datum anno Dominj. H.' CCÖ. XTllI. 
m Die laaeü JobamÜB Baptifte. 

MS. Knappe Eckhard Ton Brtaif nsqKiaht, einen tw ihm Miien (ttiimen verkaaften Eof n Ifeate n 

Ich Ekbart van efiorpe knct^bt bem manegoldea Ann des Ilniaen des Kiddures be kenne vn b* fltllg» as 
in defleme openen Braue dat ich mit wilkore alle myner vrint vnde mit vulburt miner rechten emen Ter 
cope vnde bebbe vor ooft Engelbertus vnde Johanne den Broderen minen Ömen vnde eren rechten eruen 
«nen hof to brate« dar an iane wonet eyn wedewe de hat tot nwdi tfte Tnde ere fiwe mit aller luade 

ri'chte vnde mit ."illcr mit tvnfe vnde mit vogedige mdo mit r<-cbtt' dnt bo<jrl>f! vnde dnt fi(b f\e mit be 
fettingbe vnde vnti'ettinghe al fo ich ene bebbe hat vnde be l'eten wenle in delTen dach to rechteme erue «o 
eweehlikem to be fitlend« vnde to b« bddend« to vor copende pefat ee eme hdke. de Ib fefaal ik im 
de lemrore übheppen vnde wcmcn van mincn hcren van Lum Lnreb wanne fe mj. dar vmme to SpNik0t ' 
Tnde TU mi «ÜBhen. yi wene fe «me ghe leoet wiUet bebbea vnde lÄhal in dea, Torbenomdee honea an 
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-vvUtllkomen wareat wofen al fo ejn fede 18 des landes vnde ejm recht dat defle dingb ttede vadc vaii 
bliaao dat lone ik. yn trawoa vS mime med« lonsre de hir na t>e Jbreun ftan mit euer lamedMi haut flcr 

Ot van thunc her iolian v;in tliunc, her Bnidrwin v:iti lohiln' ri(l(l{ r(' (n>t'rlicli van lobekc knfflit im vnde 
eno TOcbten eraen Tnde. to erer haut h«»ni »Seghebaud« van wittorpe deme Biddere. Egberte vaa Mediugbe 
S vnde nmegold« ▼an dem« Berghe den Imeebten tnu ömea were ok dat dar ienioh num ane be wera 
fo fcholdo WC vorbenomden viue riddere vn knechte in Ridcn to luucborj^ wan Te vns dar vmme to fpreken 
vnde dar nicht vt we ht ddcn fe vntworpii. To pyncr orknnde delTer dingh. dat de ftc-dc vnde gans liliuen 
fo bebbe wo vorbeuoiudcn riddero vndu knechtu vuio lagliefegele go henget vnde ghe gheuen to dvlTeui 
brene vnde it ghe Jbhan na godei boxd Dafim iar vnde drehnndert in deme Te t l eyfl en iare To Amte 
10 Jobaanea dagbe to nüddenfboMr. 

lidhes Kriflgtdienften cdMtMB Tarlnst 1314, den 22. Juli. K. 0. 

Eck her ludolf d(' koniorcrc def ftiftcs iho hildi-nfuin do withlich al den de ililTcn liref feetli eder 
liovetli lolcn dat her vulcnier van der gbowifche riddere was in denel\he minel' beren bil'cbop«!' benrikea 
U Tan hOdeoAun f- dee Mfkea. fisUf Coefthe wapeoeth der dre helme hadden do ech vogheth waT tbo oerfiede 
in dam orieighe v vor los cn orfch v Iccf «•»ndcrc perde dat cch her ludolf de kcmerere her volkmer perde 
V foolth nich vp gho nomen bebbo noch tho me ghe rekeneth dat dith war Ii dat be tugfao ech mith 
nüniiM inghclccgbeb dat aalk |^ hmanA UMm to SBmt braoa n» i^oddef boidi dNtejntbniulMrlih iar 
in deine fertefthen iare in fbanta marie manddal^man dagha IT diffe bref §^ gimien. 

Mflfir. Btmg Otto vaa BwiiMtfiMi «1 Ibrftais TeipfimM 4w BoAort «w WiiMd«! ta Mato» aa 
JiMtadt. — 1814, daa 10. X.O. 

Dcj gracia, NoB Otto Dax de Bnmfw et Luncnhurg vna nonris cum heredibiu rccognofcimus in hijs 
Icriptii publice protoitaaMir» Quod Strennao militi domino Herbordo de Mandefloy et juftia fuis heredibus, 
t>eoiman qin« BnthteglMd« Tacatnr, in Nona GStiitate fitam, pro Centom llurda breneniu argcnti obliga- 
16 nimWy in bann modum, quod noa, feu nolhj hcrcdcs, a prefato miKtOf «t a fois hcredibug, Decimam Aipra 
dictam, pro pecunia noniinat.i, riMlimere, aiit deuhligare potcriniuf«, qiiando iioftre placuorit voluntati In 
Olli 118 rcj teftimonium iigillum nollrum prelentibus el\ appenfiun, Datum anno duminj, M CCC XIIIL In die 
beati Laanacij. 

24& Bitter Herbord t«b XaadaUloh itellt einen fievers aas über den ihm rem Henoge Otto von firaiuuehweig 
«0 «B« IMaif wsttiMn UiatBB aa Smtail nil» dn 10. A^Mt CO.' 

Ego Herbordufl de mandeflo miles recognorco publice per prefentee, Quod illulbris prinoepe, Ot das 
de brun et IvneL fub conrcnfn henMlntn Inonim, oblii^iiuit niielii et meis veris hcredibus decirnsm, que 
Sutfategbede vocatur, in noua ciuitato Öitam, pro Cuntum marcis brcmenfibu8| in hunc modum, Quod 
qoandoonnque Sibi val Suis heredibaa pUonerit, dkstam dedmam redimere potemot pro eadon peoonie qoan- 
M titatc, In ciuug rei tettaMMdani, S^Uhnn nMam pidaiitibaa «ft i^paofina, Dialoa aoao doodai l( CÖC^Xni^ 
In die beatj lanreocy. 

M0. Eitter Ludolf von Oolteren*) gestattet dem Herxoge Otto ron Brannsohweig nad Itaaba^g aad dasaea 

Sohne Otto die Wiedereinlösang der Güter zu „Morlant", ^ 1314, den 8. September. K. 0. 

Ego Lvdolfus miles dictus de holteren, preliantibus reoognofco, Quod inclitoa Ot domicelius de bruit 
«» et Ivnel^ vel patar Aiiu ülvltrfe pnineepa 0^ vel hendai^ bona, que Hwriaat ^OBBtar, adafai ab ipGs, 

• 

*} ÜHMkrift 4«s Sisgds« & Msbl dt GtUmti. 
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pro qnadragbU fex iiMurda 1>re«ieafiB argenti, obligata, qaandooOBqne, eU, pbonerit, radiraere poOunt, pro 
e«dem pecunie quantitate. In cuius rei teftimonium figillum meom pnlntillin cft 
domini, Af COC XliU, In die nu tiuita i ti » bmte mMis viigiiiü. 



SM. MuMgold tmd Hdnrioh von Eitoirff geitetten itm Henofa Otto w 

Wiedminlönuig des Dorfes Croitze. — 1314, den 3. Octuber. IL C 

Noa HauegandoB et hiniiciu. fratree dicti de Ellorpe Kecognofoimus pabllco per prcfentea. Quod niuftris 
priqcqta. Dominna noßer Otto dox de Brunfw. et lioneborch Tel flu heredes. ▼iUam Crotie nobia obligatam. 
pro vigiiiti marcis puri argenti quandocunqae eU plaeaerit redimere poffont pro eadem pecunie. qoutitatn 

In quorum cuidnns teftimonium Sigillum patrtii noftri flilecti (lomini. Conradi de EI\orpe niilitis vna cum 
Sigillo noßro prelentibuB eft appenfom Datum Anno domini iL Trecenteümo Xllll feria quinta poil feftum lo 
besü MychalidiB. 

S&L &itter Heinheb tob Wetbeige erklärt, da« der jonga Henog Otto ontor ZnctiiBaMiag icinet Vaten, deo 
Hniap Ott» T«i Brauaakmig vM ItMtaig, ikm rmL mHUn M LnMnrede Ma n eifdflni Sekidn* 
eriata fBr dai in kenogliiilimOianil* «dtttMOdbl^ K.Ol 

Ego henricus de wotbcrghe miles, vna cum meis veris heredibas prefentibus publice recopnofco, quod 15 
iUttßria princopa, Ot domicoUus de bnm et IvneS Sub confenfui patria fui dilec^, illußris principia Ottonia, 
pro dampoo vtämtCa, qaod in fbnddo ftio receperam dum onptioaftiia ftaenuB, obfigani^ midd et meia Teria 
handilnnf nMlIiai mokndiniun flnun in pratis, et vnum molendinom quod vicinius iacet Caftro fuo Icwcnrode» 
pro Nonaginta nmoiB bramanfia argeati, fub hac forma, Quod do dictia molendinis, quollbet anno de dicta 
pecunia, Sibi defalcnbo Tjgiali nuurcaa bramenfis argenti, qucufque dicta pecunia, michi vel meia veria here- 20 
dibna ftiarit totalitär perMota, Qna Mota, diota moleodina, ad Tfima, ineUti Ottonia dontoalK prodioti, fine 
oontradictionc qualibct, coredibunt, In cn'vin re\ telHmoninni S^ülnni meom prefenübas eft af^eiifiui, 
Datum aono domini, iL CtXi, XIlll, In die beatj Gallj. 

Oadraakl In GrapaB'a Orig. «t AoUq. Sauer, pag. m. 

862. Aitter Joitann Caan« und Knappe Albert Soa erkl&ren, Ton dem jungen Henoge Otto von Brannaohweig u 

Nos Johannes Canne milca et albcrtiia dun famulua, recognofciniug publice per prefente», Quod illuftris 
Ot domiceUuB de bruiü et IvneS, obligauit nobiii et noäri« veria berediboa, molendinum grindowe, et 
TÜlaon ETperke, pro Ceotam auvoia bremenfia argenti, in Intno modum» Qqod oomea Sn&ba», tarn tacbne M 
bonorum, quam hominum, nobia, inde prouenientee, Sibi defalcabimua, quonfque dicta peoonia, nobia, vel 
noftria veris heredibus fuerit totaliter pcrfoluta, (^ua Soluta, molendinum prodictum cum villa, ad vfnm 
iilnifais Ottonia domiccUj predictj, Une contradictione qualibet coredibit, In cuius rej teftimonium, Sigillum 
mti Johannia eaaneo pcedioti, prafentibaa aft •ppanfiuB, Dstom anno doBiiqj, it, OCC ZDll, In vlgOl^ 
ba«^ loce EwnugeUftn. u 



Btimmnng seines Taters ihm die Vagtil tbar ein Hmb in MtAcoA WB Babug aafiMa SaUtaa MgawlaBIB 

hat. — 1314, den 27. October. K. 0. 

. Ego üounuius de bemebroke preTentibiis rec<^olco, quod iUuHria, otto domicellus do bruA et ioneb, 
Alb oonfenfli pntria M dllae^, obligaidt ndcU et neia Tcria beradibna pro Sallario admoeadaoi, qnani babat • 

in domo mea in gethcbroko cum omni iure pro di-ecm marcis bremenlis argenti, in hnnc mndum, Quod 
qoandocttnque micbi vel meia Teria berediboa dictam peconiam dederit predicta aduocacia in laom Tfom 

19 
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ndibh Ubn» et SotiO^ la näm ni ttiMiiifliiiiinn, SigUhui domiiii Johandi Cbnwn prateitilMs eft vpptn- 
AtM, Dstnn, au» dxnum ll^ CÖO, XnÜ In vigilU 

154. HkrtUBB IflM« ud Altart Msf« iddliM, dM te jni«« H«^ 

( Nos Hartmannus lufcus et albertus fhiue, recognofcimus publice per prcfoiitos, Quod i!lu!\ris, Ot domi- 
celluB de bnm et Ivneb, dedit pro Sallario nobis et noßris veris heredibus duuH marciM bremeniiH argenti, 

. qnolibet nmo in OtemhaghtiD Somendaa, qnooTque nobia rel noftni Torü*), %-iginti maroM dictj urgenti 
dtderit, tali forma, Quod dictis viginti tnarcis datis, Otemhaghen dicta ad vfum Aium redibit libera et 
foluta, In i'r.iu<^ rei tertimoniiini Sigilliirn <1<iiinni Eui'rhnrrli de Rethen lllilttü| pnfisDtibtU tft •ppoifim 

10 Datum« aiuio doniini, yi, (VC, Xllll In vi;;ilia Siiuiiiiiä et Jude. 

166k Knappe Bernhard von Rethen «teilt Uber die von dem jungen Herzoge Otto von Branmokwing ud Lttjoe- 
bnrg ihm Terp&ndete Wieae ta Weenaen einen Bevera aoa. — 1314, den 27. Ootob«r. K. 0. 

ISgo bernardna de Bethen famnhu recognorco publice per prefentes, Quod innftria Otto domicetlna de 
bran at IvneB» obliganit michi et meis veris bcredibus, pratuin in wedenfcn quod lioufwifch dicitur, pro 
J5 viginti marcis, bremcnfis ari^ftiti, in linnu modum, (Jiiod quandocunquo mitdii vi'l \\uAn veris iKTeililjus 
prefatam pecuninm dederit, dictum pratuin in vfum Tuum redibit liberum et Iblutuiu, In quorum telti- 
monhiiB, SigUhm dommi Enehu^) ^ Retfaeu prefisaHboi eft iq^penAuu, Detiua noo ddnuiii l( OOd^XIUL 
In Simonie et Jude. 

96t. lUbm« MMfeMhk tnmUb» Bfttar gaMMB» d«i n YtHm tm SO. Mtmaib&t UM nriadm Bum 1» 

W bischofe Johann ^nd dem W—ogt Otto Ttn InnaQlnprig ud MiMbwig geMUaMMB Tcrtny m lialten. — 

1314, den 21. November. K. 0. 

Vniuerlis prci'untca littcras ini'pecturis, Johannes de brobergben, bertoldua fcultcti, Martinu« de hutha, 
Inden» de weiftbe Johaanee dyniw Jenkr, Tfaideriooe de evoinnde gertaew leaHeti, djrglieaaa hegfaene, 
luderuB de hutha, conradiu de arborglion, militeg, falutcm in doroino fempitemam, Noueritis nos fide pre- 

U Aita corporali promiMe firmiter obferuare ordinacionem pladtoram liabitonun in duitate vcrdenfi anno 
dommi. M! CCO XUU. qiiarta tarn ante feftam beate oeeiüe inter Tenetabilem patrem dominam noflnun 
doninnm Johamieni dei gtacia rancte bremenfis ecdefie archiepifcopum ex parte vna, et illnfifem p iin a ipe ai 
dominum ottooem eadem gracia duccm de brunofwicb ot luiiohor^li ex altera pnMit in eoruni litteris 
patentibus ipferam figillia et nobilium vironun dominonun, Ottonis comitis de hoja, et rodulii do defholte 

ae fignatia pleniue eantmetor In qaonun teKnaonini Qgüia noftra pidiantibna fant afpeda. Datnn laagwedele 
anno duMniid l£ OCOt XIIU. XL kaJendaa deeembria. 

Ul. HkoiK Otto von Iravwlnidf ud linotaf «ad Mfa Mn Otto urplBtoi im TeMrt ■bÜhmt 
dto TfliM «b« iiM Kof in SmI ftr den Boll UU, dn f. OeMnbw. X.O. 

Nos dei prntia f)tto Dux de bninef et hmeß, Et nos eadem gratia Otto dotnicellua ibidem omnibaa 
85 ad quois prefentea peruenerint volumus eile notum. (^od nos fideli noftro volberio de botmere et fuis verie 
heradibne advocatiain Curie Inder} in Bielen cun eunt inre qna eam haboinina pro deoem maraia bremeafia 
argenti obligauimna. et prefentibus obliganius. tali tarnen conditione adiecta quod ipfe com armis et des» 
trario noftris obfcqtiijs mandpatua effe debebit predicta autem curia ad nos et ad hcrcdca noftros libere 
rcuertetnr quandocumque Sibi pecuniam perfoluerirnns memoratam. Datum anno dominj CCC XIILL In 
40iBe faeati Hioelai epUbofi et oonfURnia. 

^ Ute fakk htmOm. 
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ML Utlff OMM iw AUw wipriolit, mIm tob ite ««f Kttw 4w Batlw «ad te Bftigw n Euimitw 
iHntArtHi Xalm MMMlalb ta mhHiwii nt to MUm"^ ak «Mar ■»flwtirow, — 1814, 4n 

20. Deoember. XXU 

Ego Thidericiu de Althen miles In hüs fcriptis publice Beoognofco Quod ol» petUrfoinem Conrulum ac 
Bugenfium in bonooere. deßrui feci caDu quaa Iiabui extra vahtun lajndeam Cinitatit Honouera et brulonom 6 
El pranifi fide data CoDTalilms et bargenlibaa predictta quod ego et hendea mai nniiqiiaiii nnmodo «sli» 

Jict.-ini vulurim et extra bnilonem cafas reedificare volumus feu oliquaa manfione« Si vero areas vcndirotima 
precAueliimua quod cmptor fev emptore« ipiaram uon debent ad >) ipfiuu Jituiliter adtcmptare In cuius rei 
taftiinoiinin S^gUhnn OMun pvebnUba» dk i^penTan Datum Anno dooiinj A. CCd XUlf At vjgiliA bneti 
none ApoftoH. 10 



«9. Di« Sitter LMt wn MUm «od 

Heinrich von Branntebweig die äcm erst«ren 7on ihnen nnd denen von der Stue abgekanfte Vogtei n 
Berka nebit Vogtei nnd Diaiut in Mittlingerode nnd Eiidorf verpfändet nsd den n bre eben den Tbnm 
Md im fliKMrt ta Berta «urtliiftH hat — 1815, im Vi. Hehraar. K.O. 

Wi Ludolf TOD Madben vnde fiarehart tob mldenflmi rifdara^ bekennet in düEsm oplMiMB Mm dat u 

rlho orlinr wrOo vnfe liorro hcrtogc Heinrich von Bninofw vns. vndo vnfen rechten crucn, hcft gefat de 
vogedjre to l^rke, vnde dar to, de vogedye vnde dhenl't, to MetUngerode vu to Byftorp. mit aller Slacbten 
nat aUb be id batde. vor Seftigh mara lodSgea filaere«, der be twbtigh Idraldigb waf dar af. dat ich Lndolf 
TOD Medhetn fin vogit was, vnde da andere vortigh vor de vogedye to Barki-, dar vm he Ii kofte von mi 
vnde von den von der SoTe, Swcnne vnfc vorbcnomde herre hertoge lieinricli, oder de, dhc he to fineni 90 
eme fchicket, vns, oder vnfen rechten eruen, äcßigh marc geuet, fo fcbule wi cm, oder linen eruen, de he 
dar to CsUeket, dife Torbenonden vogedye. vnde dorp wider antworden ledigb vnde vnbewom, vnTe vor- 
henomdo lierre hertoge Heinrich heft och vnR liciKtlcn. den iTim \n dat genchtc to Barke, bit to pafolif-n 
de bir na neift kumt vort ouer eyn iar, Swenno he binnen des achte dage id vna vore weten let, To fcbule 
wi deri tSm brakan, bBnet av«r de fSn Togebrokea oner diffe voriMDaiiden tUt, Ib febfila wi en doob W 
hrcken, id en were dat vnfc vorbenomdo hcrrc andorfwcs mit vm to rade wurde Sowenne och de tom 
gebroken wirt, fo ift dat gcrichte viifes hcrrcin hcrtogen Heinrikcs lodigh, de wile wi och diflen tSm vnde 
dat gerichte to Barke inne hebbet, lu fchule wi vnies herren hertogen Heinrikes def vorbenomden ere vn 
▼NMiien wemeo Anr&r wi kamran vnde aifigent vp dat dilb ftete la, Ib habbe wi valb ingal^l« 

^'i liftiLrct an difcn brif, ()c fin ir tugo, her EckeTi von T?i\llcnhuri-n. lier Thidcrich von Oldondorph. vn her 30 
Heinrich Mudzeual ritdere, Dife brif if gegeuen na godes bort Unfent. Drihundert iar^ in dem vütegden 
iara dar na, des Svndagea. Reminifeere. 

890, Markgraf Waldemar von Brandenbarg weiset den HeiiAgen Johann und £iioh van laabaen 77 Hark feinen 
■Ohm an arin« Anfhrito aa lolk n MiMdEaBbing an. — lau^ du lUnar. X.O. 

Nouerint vniuerfi. ad quos peruenerit pralbna fin iptu m. Quod Noe woldem dej gracia. Brand et \af. M 
marchio. aflignauimus et Htcris prefentibus. affignamas. magnificis principibus awnculis noftris kurinimis. 
dominis. Jolianni ot Erico. Ducibua Saxonio. tieptuaginta et Septem marcaa. puri argenti. de ^ofiro theloneo 
«I in noAn parte diahnei aiofdani toWandaa. da prima paooaia. qua oboanarit in tbeloneo noBio bi 8oak«ii> 

horch prenotato. In cnins rei tc(\!monium. nol\r(> Sigilln. uniniri innimus pretav fiv^tam Daten. Ta^gfll^ 

mundi'. aniio doniinj. Millefimo. <'( '( '. X\''. Sabhato. ante dnininicam. ii-taro. 40 

Sdl. Pfarrer Conrad zu Winaen beurkundet, da» ihm Herzog Otto von Brannaehwuif nnd Lttnabmg ami Höfe 
SU Meiasendorf nur auf Lebenszeit verkauft hat — 1316, den 24 Februar. K. 0. 



•) «fr. 41« Mlit Uikindaa dw Jslm 18M md 1S15 ia OtnpM'a Origiaaa «t AMiqait nanwwt— si §t§, M— M. l) üL 
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Ego Conndai, FletMaiH in wenfen, raeognofi» puUioe per prefentaa, Quod In dub« earija in meyihe, 

•b illuftri principe doniino ()t duec Lunuburg, Julie empcionis titiilo micVii dimiflis, ad temp<ira vite meo 
qaiete polBdendis, poß mortem meam auUiu amicormn meonun aliquid juria babebit, Sod dicte Curie «d 
dominum ducem p»&tiim et SiiM hflMdM üben mertontvr In enimi rei teftimoiiiiim SigiUom nwam pr^ 
5 figntibna. eft tfpmSam, Ditam anno donlnj, it, OÖG, In dS» bc»^ matf «poOoy. 

MS. Die Grafen Johann und Ludolf 7on Wnnrtorf geloben, in das Gefängnin des Biachofi Oottfried von Minden 
am 24. Jnni «nrttclankehren und den iwiicben dem jungen Herzoge Otto von Brannichweig and Lttnelmig 
nd dm MmMt vMMkm^ Ua im aalb« lafa sattandaB Madaa n bdtan; «Mb «BflmaB de dla 
Blliger tu Wnnitorf der gdeiateten Holdlgug*)^ — 131S, den 6. KAiii ZIIL 

JO Wi' ■Fi'lian de eldere imde Ludnlf de iunf^crt' van {^imIi'k [gnaden Oreyen van Rodben nndo von Wunftorpe 
bekennet unde betugetb an diflcnie iegenwordegen breve alle den, de ODO fetb un boret dat we in de vag< 
nUb •) daa erlamen heran byaoop Oodefiridea van Hynden, dar we nu ntghdaten werdbet fijolaa wodw 
incomen des neicston dage» Inni .Inlianncs to middenfomer de nn- cnmth to mynden in, un dat we nicbt 
ledech ne werdeth alle dilTer redhe de hir na beTcreven is, er den we besmcdetli fin, in hecbto des vor- 

U eprokenen bereu von Mjnden eder fines Sdchtea. Vorthmer eneo ftedben unToracgheden hantvrede, den de 
• edde Vorate de innge bertoge Otte van Lunoiboigh mit dheme Stiebte to mjmden ghedegedinget heftb an 
gi'f^licven lateii vor fi-ek uii vor Av fiiie, wontc uppe dene vore fprockenen funte Johannes dach, fcolc we 
l'tede uü gawc holden unde ghevet den üivon vredo an dilTeme iegenwordegen breve vor ol'ek un vor alle 
dhegene, de dor ofek den vS bUea willet, dema Tore fprocbenen beren vtu nyiiden, uS fineme Stiebte nü «Oe 

ao Iii: !i holpern uii bi namen derac hus un der ftath tu Wunflorpc uü alle den di- darinne fint un funderlicke 
bercn Lodewighe van Eudclingcborftclde uii allen linen kindem umbrokekelike ^) to boldende wente funte 
Johannes vorenomeuden dach un er dcmc dagbe to m üeole we eder ufe ghcünde to Wonllorpe nicht inoomea 
hemdike oAe openbare nS oek ne foole we bitmen deOene filvan rredhe des vore aerevenen berreo van 

mynden, nach allf der Ihm'I!, uii de hir vore benomet (in Pfaden niu'h arch wcrvcn eder wcrvcn latcn, licmelicke 

U eder openbare hir enbuwen fo bette *) we ledech gbelaten de borgere van Wunilorp« un latet fe ledich 
oS ka, der bnUeguge vn der edbe, de se oa ghedan badden. Voiüner aUe düTe vorel)*i«kene ledbe btfiiik> 
dem nS Janient gantalike to holdi n<h' )i< liho we fdvc an truwcn ghclovet un uppe Oodes lickhanwil gefwOTCO 
dene vore nomeden beren van MvikIco nn lincnie Stichle Alfogedanc wis of wc holdet alle dilTc vore Rcreve- 
neo Stttkke aUb we fcolen fo Ical al use fake, use recht un use unrecht twiichen deme Stiebte van Minden 

SO ufl oe bK^an ftande alfö Ii» y<m ftmideii Atot wer datb we mdit ne beiden elfo bir tot gbefineven ia 
nfi alfo we jjflnwct un pcfwMi-cn liebbet fo vorwilkon- «<• ultnliant vor ofek uü vor aüo vse er\'pn allorhandf 
breve of we geneghe noch hoddcn van deme ötichte to ni^udun Ock vorwilkore we uä vortbyet an dülem 
brave «Uaa recbtea of we jenech bedden an hat ufl an ftat to Wanftorpe an Inden ofi an Unde an watem 
vfi an vaUta an holte uü an velde, an drifth uü an marcke, an vifcherie un an Wyfchen an molen un an 

M talen, an muren uü an jcxlen, an richte uh an rechte butcn uü binnen fo welke wig wc dat hadden aUb dac 
DOoh we noch use ereven ne fcolen noch ne mogt-u, uoub ncn tu au ne fcal van uscr wcgone ieiicgherhande 
recht mar dar an betalen eder Tordom weder dat Stidite to minden deme we daa denne bekennet mit 
vullcme reclite ewelikc tobeholdendc. In cn Orkunde «n betuginge alle dilTer vore bescrevenen rede dat we 
de gewilkoret uä gevulbordet bebben, bi truwe love un bi edhen alfo liir vora gefcroven ia, fo iin uae ioge* 

40 fcgek an diOeo braf gehangen. Datb ia gbefoen na Godea bortb daaeot iar drdncndert Jar in deme vifte- 
geden Jan dea donendagaa ver Snuta Gragoriaaaa dage in dar vaaian. 



*) cAr. Wttrdtwctn'i nova suh^MÜu Jipi.ntiutir.i. Tom. DL 144 die üit— ii to Jahna 1U4. 
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m Jtm^Kt Jobna n HiMiuhM», Solu dM Emngß ? on BnMOMhmiig und Lttaebing, kftnfk d«n Hof dw 

Mn JduoUMS filiiu ducis de lunobordi *) eanonicuH maioriH ecolefie hildenfero Rccognorciinua quod cmi- 
domini Bernhardi ^ de dorflat Soolaftici ibidem bone memorie Ab honorabilibus viris domini« 
Heniuuano decano Ottone prepofito Montis lippoldo de Stokhem ^ necnon Bernhardo de Uardenbei^ghe *) 9 
«iaClMa eodiefia cuomcis qni nobis eun pro ceotimi nurds pari ai^geiitt nondiM carinii Toodidaiiut quntn 

quinquaginta vfquo ad fclhim penthecollcs proxiinuin, roliquas <iuiti(|n.'»i;intA vfque ad fcfliitii fanuti ^) Miilinclia 
inmediate fubfeqaens ^) iplia perfiriuere ad manus capituli promitUuiua fide data Infupcr cautioncm tide- 
iulRifuiD faper prediotia oentam nuurds m prananiuiati« ternäma perlbhiendis eifdem ad 

hinc et ootauam paTchc proximam finc protraxione ^ aliquo. fidc data promittimus nos facturos Li euiu M 
n'i tcßitnonium SigÜlam noftnun prefentibu« «ß appenfam Datain Anno dominL il CCO XV. domiaiea 

cantatur Judica. 

M4. Dia Bitter Ludolf von Hadem aad Bnrehard von Wüdanrteia ataUan als Vägta und Amtleute in Henbeig, 
Oi t iwdi lud OkbiMAuMMi dm Haiogi Baliriafc vn lmiiBlnn% dn« Bimbmii wu, TKfflidiln 
dAikm nXitapttMHtandM|ita|M TaBiluBiufl«riialitnBaikL--]S^ K0.1» 

Wy Ludolf von Jli ili lii-m vinif nTirrlrirt von wyldonften. Ritdcrr lii ki isiiet in difem oplirncm briue, 
dat dhe erbar wrAe. voic hcrro hcrtogo llinmicii von Bnmefwicb. mit vn« g«:d«idioget beuet aUo bir befcri- 
aen ift. Tode wi hebbet ine gelouet vnde g^fvrorn, vfi viifisr Trowen bertc^nnen Agneten finer bnIVrowea. 
vn louet in truwen in difem briue, al dife degdinge fiede to haldL-ne. wi rciiulon vnfes berren hertogcn 
HcinrikcB des vorbenomden, vögcde vn amchtmonne wefen to llcrtofbcr^ln-. ti> Oftcrrode vn to ( Jeuelde- jo 
buien. dar to Ichal mau vua anti^orden linen vorft. llne gericbto. toln vii gvluidc. ali'o !Si linc vogede vor 
▼na gebet bebbanl, tS wi febiUeii mit gensau traweo, fin bmt Sfaie Indh«. tS fin gSt voirdegdiiigeii 
befchimien vor allfnuanlikem fo wi bcft kunnen vn niugen, Sine cre vü finen vromen fidiülo wl 
werucn mit rade. vii mit dade i'owür wi konnea vn mCigen, wi Icbülen och ime dbenen übte 
dritdo uppo vrfen eyn iar rmme Hir Tin fdial be Tna geaen Tiftigb marc lodigea filneres, de beirilbtM 
he vna an dcmo geriehtc to Barke, dat fcbule wi dar voro inne licbbcn mit aller Sladiten nvt alfo langOf 
bit dat he vns de viftigh mart^ berede, dbe wilc <K;b vns dat gericlite to IJ.irke Iteit fo IVhal vnlc herre 
hertoge Heinrich vns dar an nicht hinderen noch in dat geriehtc buwen, he en dho id mit ynl'em rade, 
«der be enbebbe vna de Tiltigh mera bere^ Oeb it «IIb befcbeden, dat be vna nidit Tiitletleii febaL too 
der vÖRodyc binnen c\-nem iare, dar na fowonnc ho vns vntTcttcn wolde, fowat wi Gluo fchaden hotdcn so 
genonien in linem (dhenll)c. an vofee iUuea TingnilTe. an Tofai filuea Vrfen Tnde pherden, vnde Ibwat wi ime 
anderes gewunaen betden, dat wi witUke beiriTen mftditen vB berdceMn, deT wi nieht upgenomen betden 
TOn dilem ainchte, To rcbülde vnTe vorbenomde herre hertoge Heinric vns nicht vntTetten von der vögedje 
to Ofterrode mit der vorbenomden ghulde, he cn IwUlc vns irlegct, oder io vor thein marc. def he vns 
Ichuldig bleue, ejme marc gheldes golat, dar hc ü hetde. vü dar fi vns gelegen were, dhe wiie och wi g« 
niofat TDtTet wereo rtm der ▼jgedy» to OAairodet Ib Mifilde wi io vakm benen bertogen Hdarike dem 
vorbenomden dhvn alfo vctgede irme herren bilche dhut vn halden ime alfudane truwe alfo hir vore befcri- 
oen ilt were och dat vnfen herren hertogen Ueinrike not antrede, vn h^ mer lodbe bedorfte, dhe ladhe 
fcbülde wi une gewinnen vA halden na vnfer macht, ncmcn dhe Inde fcbaden in finem denfte', irer veog* 
nin«. vi irer vrs fchülden dhe ludhc to vnfes vorbenomden herren gnaden werden, phcrde auer dhe neyne 40 
vrs fin. vnde Holt fchülde vnfe herre hortogc Heinrii'b vns iricgcr, alfo bir vor«; befcriucn ift rm vnfes 
felues fchaden, Ginge och vnfe herre hertoge Heinrich af an liue oder an dode, fo fchülde wi dife vor- 
befinnenen redbe liaMfo^ yattr vivwen baitofiiiiMB Agnefim finer bnfTiowen, gingen aner fi beid« U, fi» 
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fclinl Ic wi (life degdinge halden, vnfes licrren hertogen Heinrikes eldofte fvne, den hc donne lete lejv^ IM 
ioncherren ileiorik^ dhe en vingh, jd eawcre dat vnTo henre hertoge Ueiniioh dat noch vormuideldA mäut 
finon ingeßgele nut drier finer maime betugiugo vppe d*t al dlfe ffiagh ftwfe lilinM kd>b« in mb 
ingcßgclc gchonget an ilifcn brif. dlic if gtgeiMO, na der iarthale godef bfct. Dofbut in. Dtflmiifbrt iir, 
« in dfluie vifi^gsdea iiure dar lu, des Maadi^pM na palmea «UenieiA. 

966. Ritter Balduin von Wenden nimmt «eine Ottter n TUadmo (M ÜM l w e fc) fOB iMi Muatfß Albrecht 

von firannschweig xn Lehen — 131Ö, den 29. AprlL K.O. 

VniuerGs ad quo« prefens Ichptum pcruencrit, Ego Baldcwinus de wenden Miles, filiua Baldewinj, 
prafimtibw pnbBce reoognoreo^ Quod aeced«nto oonfenTii et «pprolwcione filknim meomm Bonharclj, Bdd» 

10 winj, et liiiiriej, proprifitatcm bonorum in I)i<lighenV;n, videlicet vniua Molendinj foluentis annuatim Dccen, 
ohorOB filiginif, Iteui vniu« curie dicte Me^erhof ibidem foluentiii ^uatoor choros fili^ia, Item vniua Cnri« 
iUdon diele Scihaphof, foluentis, Dum eboiM SUiginil^ Item triam i^riw«^in ibidem dictarnm Icotltove fol- 
aenciimi Dnodecim folidos Denariorum bninefnieeiifian, Ilfaiftij prindpl donüno meo Ducj Alberto de BtO' 
nofwie, et fuiB veris hercdibus, douaui, et dono, per profontes, liberatiter sc perjictuo pofl'idendam, Preterea 

11 recognofco, <^uod titulo ac jure fcodj, predicta bona in DidighelTen, fnfoopi a manibus dictj Dominj, DuciT 
Alber^, Et eib iplb et fai« berediboa^ mej 1ierede% fiifeipera debent pn> jure fiionoB TslaUanim^ In Cum 
facti noticiam, prefentutn literam oonfcribi fecj, et Sigilli tnej munirainc roborarj, Teftcs buius funt DenUBOt 
Ecbertus de AITeborob, dominus oiricua de Suntftode, et Ludolfua de bolloge, Milites et quam pluree al^ 
6de diguj, Datum et actum wlferbntlc, anno dominj. Hl. C0(3. XV. feria tercia in Rogacionibus. 

20 266. Otraren von Bereveld *) gestattet dem Henoge Otto von BraonMbweig nnd LOnebarg die Wiedereinlönng 
•fMt flu teqrmietM HMa. ^ ISI0, tai 18. XU. KO. . 

Ego Otraueniu vna cum meis inßis bere^bua prefeatibiie reeagoefee qmoA nhltris FriaeepB Domiim 

mens Dominus Otto Dtix de bmns et de Lunebonli. Oiiriain quam Ludolfus Ilyntei Ciuis de Celli« a 
Johanne basleboril tunc temporis dicti Frincipis aduouato ubligatani tenebat, michi vt beredibut meis com 
W omni iure pro Deoem maids bnoienlis aigentt obligauit, quam Cbriam prefirtus Princeps et Soi heredee in 
qaolibet fcßo Joliannia BaptiRe a me et de meis hercdibus poflunt ndiniere pro pcouuia memorata quaddo- 
onnquc corutn placuerit voluntatL In cuius rei TclHmonimn SigUlon awun prefeatibas eft appenAun, Datum 
anno Dominj. Jl. CC(5. In Octaua Peutecoftos. 

967. Probst Heuihch, Aebtiisum Hedewig «nd der Conveat sn Hariensee vendohtaa gegen den Heiaog Otto voa 

Nim TTciiricns prcpolitug, TIadowigis abbatilTa. totufque conuentus fanctimonialinm lacus fancte niarie. 
Omnibus prufentem literam vifuris feu audituris falutem in domino. Prefenti litera protellamur quod inclito 
jnincipi domimo noftio de Lonebordi viginti trei marcaa Bremenfia argenti quas dampoo intnlit nofiio 
M ebuifbro et pro qmlma dominum Ilcrbordum de Mandcflo üdeiuflbrem conl\itucrat rclaxamus. et folutniB 
dimittimus. Omneque dampnom illatmn clauUro noftro per fe feu fuos officiales fue gratie committimu«. 
pro eo quod idcm illufbis princeps claulbt) noAro cum fuis heredibus proprietatem duarum curiai-um in iüth- 
dreoere eum doodedm nianlla et eom omid {oria integritate qua E^daidiu de drenere poflbderat coop 

paffiua contnlit bonitate. Infuper eciam Rotbortnin villiiuni noftnim quem cum jiredii'tis i iinjs cmimua 
40 noftro ckuftro fimiliter libertauit. proteftamur nicbilominus quod predictus dominus noller du Luneborch et 
fni beredea eadem pre&ta bona, pro centom et deoem mareis infra dooa anno« a nobia .emera poteront 
Ii eeram pladtom loeih voliutati. Datum «um domim. M.* OÖa X^. Jn die OdefanoL 

•) Das sa lH HUsaa s hak Ais UwolKift: & Ok mu mi <U IBrnrnM». 
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S68. I>«r Bönisohe König Ludwig balehnt den Henog Otto von Brannaciiweig und Lüneburg mit den Beicht- 
khm. — ttU^ ta t Aq wb H 
Mm Lnlnns *) dsi gnu^a Ramuuiruin rex Semper Angnftiu ad viiiaerromin Sacri Romani Imperij fidclinm 
nolioiam volnmus perucnire Quod nos ad inOarK-ium ot roquificionem rupplicem Illurtris. (»ttouis duci* Lunc- 
InngeiifiB principis et Sororij aoftri karillimi qui ad prel'ens propter vianun dUcritnioa et tcrrarum gwerras ö 
flniniw. MaieibidB nadn prefendaiii vi defidembat aooedera aon -ralelMt EM fieet abfenti orania pheoda 
ipfi ab Impcrio debita eaaferimas. et de hiis ipfuii]. ex liberaUtate Regia infendamus. In Cnia* Rei tefti- 
momam prefentes omfcribi et maieflatis noftrc Sigillo iuHimus coramaniri. Datum Monaci QoartO NoBU 
angnfii. Anno domini HUldimo Trecentefimo Quinto decimo Rcgnj vcro noßri Anno primo. 

IM SMbddk von iMnu ifedlt tbtr db ihm vn tai HuMf« Otto hr BnuMtealg «ad UmAag w- lo 

plUndet« Hälfte des ZoUm n SumoTer einen S«fm am. — ISlSi den 10. Angutt. X, 0. 

Ego Tliidericus de Prome. vna cum Alheyde mea Txore. et meis iulHs heredibus. et Domino Thiderico 
prepofito in Winhufcn. f nitre meo. Fecognofcimaa in hüa fcriptia. quod Diniidietatem Theolonij in bonouera. 
pro CBBtani mands Brenanfis ai|;eBtt ab lUnAii priocip« Donhio »iftra. Dantaa Dnc« Ottooa de braali^ 

et de Luiipbnrcli. tenerniis oJiügatam. pro qua pccunia villam Pnedere whh oliligaucrat idcm princeps. et 16 
pro quatuor marcis bremeniia argenti. pro pecoribus michi thiderico in Gwerra ablatis. in eodem dimidio 
Aeoloaeo aOignatis. poftqaam too Ego tüdderiatn de prome. ant md bevadei. prios nomiaati receperimiw 
ante dictam pecuniam ab eodem theoloneo et defalcatia omnibus ex ipTo perceptia. ipfa theoknMg dimidietM 

ad prefahun j)rin( ipem et fuoa hercde« libere reuertctur. jn cuius rf\ teßiroonium Sigillum meum prefen- 
tibus eil appeuluin. Dattuu Anno Dominj. M. CCC. XV. in die beati Laurentii martiris gloriofi. SO 



S70. Eanog üIvmM vm Bnnuohin% «iMII Um Bitte Sriinnidi Btru dia Darf Sdikipo n Idm, 
bdidt riab ab« te Wiadnkarf w. ~ ISU, dn IL lagvit B. 

I">f:i gratia nOH AllKTtiis ilux jn lirunfz" publice recf><rTi"rfimiis in biis fcriptis (jund bnncl>o niiliti noftro 
beydenrico dicto ßrus, Gertrudi uxori fue et eorum vezia heredibus vUiam nolüram iSlerpo cum omnibua 
Ma attÜMBtya «inapta dainma ibidem quam a ooldi ^edatite^ manateiiet oontoHnnia et prefeutibiu ooor f6 
ferimus Jure piheodati Uberaliter poflidcndara lioo adiaelo quod cum nos uel noAri heredes ipG dederimaa 
viginti et V. marca» puri argenti predictatii villam cum predictis attinentiis fuis nobis apprefentabunt occafione 
qualibet prctermilla In quorum euidens telUmunium ligülum nollrum preleutibuti eil appcui'um datum et 
aetom 'wßäat Am» domim A CCÖ XV In oiaftmo beati laurenlü nartiria. 

flIL Knappe Lndolf von Selzinga lehaakt iau jagen HenOgen Otto Tind Wilhehn von Brannschweig und Lflne- so 
borg auf den Pall seines Todes alle seine jetaigen and zuktlnftigeii Güter **). — 1315, den 22. Sept K. 0. 

E^go lud dictoa de Selcinghe famulus Coram vninerfis chrUU fideiibua hoc fcriptum vifuris vel audituris 
fuUiee p rete ft og et Jneida reoogoofiso, me, IneBtie prindpUma ddmiedBa Ottooi et witbehno fratiibna 

Docfbus de Bninfw et luneb, dominis mcis karilTirnis reuerendis et eomm veris heredibus, libero proprie 
volnntatis arbitrio, donaffe et in hüa fcriptis douarc et nichilominua refignare bona mea que pro nunc habeo a& 
et qoe es nnne quam iSu fam acquilwro quoquo modo. jmmolnKa TideBeet «am mobiBbna Tnioerfii prefentia 
cum i^turia^ poft mortem meam iußo donationis tytulo, pcrpctuo podidenda, Tn cniius rei euidentiam 
Sigillum meum prcfcntibus cR npiienfiim, Datum bmeb, anno domi^j MiUefimo. Trecentefimo Qpinto deciBW 
Die äanctorum MauritU et l'aciortun ejus Martirum. 



4) Imimmim. ••) A. BsMitüi Xadniehtsa vaa dm bshea aui aMsta A«sl psg. «fl «is Urkmda im Jahies un. M 
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MI. KMn» lioMt fm Ming« TttMbnitt wd to Ml wrimm ToIm dl» MiM 9Uk dan jongM Hanfigw 

Ik lud van Selcinghc knecht bekenne vn do witlik al den de dclTftn Brof Sen horeri dat ik mit 
Tiiem wilkore hebbe ge gbeuea vn gheue ▼& vp Ute in deifom Breue dar min ingheTegfaele to hanghct al 
fl min gat d*t ik na hebbe vfl eweßken vcrdmeir. wbtoe, minen leuea beneB dm Erbwen Twften, hertogen 
Otten dem Junghen van Bninlw vn van luneC hertogen Wilhelme linem Brodcre vn eren rechten eruen, 
Des pi^le-s rehiillct Sc Sik vnder« Inden na mincme dodhe vn eweliken dat be Gtten, Dit ia ge Sehen Ne 
godis Bord dhul'ent Jar Drchuudcrd Jar, in deine viftcglieden .lare, In Sunte )Iauritiu8 Daghc. 

jRS, Baldnin von Dalem und Jordan von dem Campe * i vermitteln einen Vertrag zwischen dem Herzoge Otto von 
10 BrannMhweig nnd Lttnebnig nnd aeinen Mannen den Qrote^ wonach er denselben 1000 feine Mark bei 
«am TC« Bng, 4000 Xadc Itanige «nf 4m Webr H Butaf SOO Mn» Kark M dm vm 
Wenden***) und 800 Bttk Mai%» bii 4n Ihdl* MaoMurkf) iawdMB mO. — ttU, nach dem 

29. September. K. 0. 

We her Boldewen van Dalem vn her Jorden van deme CampOi we bekennet dat we hebbet ghedejm- 
M deget twUbben y&n Kenn ▼«& BronTwieb tÜ LtmeS» tA 'tidffiBhan Snen mannen den groflien, Det be en 
Seal gbenen dnlent lodeghe marc in dem van Borch, He Seal och en ghenen vertcgy hundert marc pen- 
ni|^ «n dem were tho horborch, lle Seal oc en gheuen twe hundert lodeghe marc, tho dem van wenden, 
be Seal oc en bewifen vif hundert marc pcnnigbe anden Sculden dee konighea van denemarken, Dit gelt 
werde en eder meh^ dogh enfsoln Se en dar dar nommermer vmme manen, be eofoal ooh 
to gennelghe not mer ran en dar raune liden. 



974 Dmial von Borg reaigidrt ätm Haooge Otto tob fcimi ii ilw o % nd TMibnig im Eof ce Mailkanen. — 

tSlB, den 23. October. K. 0. 

Viro cxcelientiB induibie et principj magnifico dumino fuo dilecto. domino Ot. duci in luuenburgh et 
bnnMr#. DeB7«l de Bofgh enm reeooimendetloiie fe toCom, et pentun ^»^mam fimmLnidi. Dom L aitie 
M veftn nofcere dignetur, me Tendidifle curiam in Northowe, quam a TObw polbdi in pbeodo, oolhir 
tioDem pheodi rellgno nunc ad manua veßre dominationis cum magna gratiamm aelioiie. ücuti proteAor 
publice per prcTentes. Datum Stadis in die Senerini epiljüopi. anno domini. ll. CÖC. XV. 

876. Bitter Jehaan ▼es Ampleve ttellt einen BeTtn au, daia Henog Albrecht von Branneohweig ihm die Güter 
an Bannt, Labn and Xttnn sa Lehen Te rl ia b a a, nah aber den Wiederkaaf Terbehalten hat — ISIS, den 
M A Oataib«; X.O. 

Ego Johannes de Ampleve Mile» prefentibti.«« Iiicidc recognofco, Quod Illaftria princeps Domiran meoi^ 
Albertus Dux in Brunefw, Bona fua, Uta in villis et Campis, videlicet Bomem Lellem et Etzem que ceiam 
bona dominus Ludeoo de werberghe milea fab fe habuerat, nüchi et meia veria heredibua, pro Centum 
Mardi porj aigen^, rendidit «t Jon ftodj oanta^ in ImBC amdnn, videlicet qood idem dendnna mena 
35 Dtix allierhis et fnj lieredes, qnandocunquo dccroucrint, eadem bona, a me et meis hcredibus reemere 
potenuit, pro Centum Marcis prenotatis, In Cuiuf euidens teMmonium, Sigilium metun pro me et meii 
hentdibus dosi prefentibns apponendum, Teftec Tero qni pieientibiu aderant Amt, deninna Ecbertoa da 
AlTeborch, Dominus Bertrammua de TOltum, DominiLs Ludeco de werbcrgc et dominus Ludolfila de HelJoge^ 
m^itaa et quam plorea aly fide digi^ Datum Anno domiiü ii ÜCO XV In die Cuctj SererinJ 



*) Dm xwelte anhaDgeitde Siegel z«i^ die Umsdirift: S^fSlim J«r4an[it <U Bijäktnhorth. **) cfr. il 
bw 1818. ***). rfr. di« Urkunde Tom 31. Otobe lOW «Ua Mr. IM. f) «fr. üikaaia vna 8. Septwiac UU Ia BMsh 
Oodw dlpImMtieu Brandeobiurganua IL 1. pag. .877. 
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S76. Knapp« Biegficied tos Sotenberg iteUt eine ttnitang am bber EriaU «eine« im Dienite de« Henoga Otto 

Ego Sy&idus de Kutenberghe. famulus. ^rcfentibas recognofco. qaod UhlfiriB pilBOepi Donülltia noAv 
Dominus Otto Dux do Brunlw- t't de Luni-borch. dcdit mich! vif^'iiiti et nouoin marca» puri arfrenti. pro 
qua pecunia ego Syfridus prcdtctus. ab omni dcbito quo iduin prinuupa luicbi fuerat obligatus. et a dampois • 
-miuerfia in dioti prinoipis Sernioto reoepti«. prefotum Dominum nofirnm Dooera de Lmiebordi. dunitto 
Hbcmin et Solutum et nli lu e tempore a Si'pc dictn principe et a fuis heredibus nicliil ampliua cxtorquebo. 
Li «uiiu rej teOimouiuiu. Sigilium meam prefeutibua elk appenfum Datum anno Domini li. CCö. XV. iii 
die On^inL et OrifpmMaii mudxvm. 

Wir. Knappe Conrad von Kaleberg Tenpiicht, dem Herzoge Albrecht von Bnumiohwaif 4m Dtcf tadugan fttr 10 
20 Mark feinen Silbers wieder zn fiberlauen. — 1315, den 2. Hovember. TL 0. 

Ego Cooradua do Kaloborghe famulua prefeutibua publice r«cognofoo, Quod cum Illullris princvps 
DooiiMW mexu Älbertna Dax in BronelWic, Tel ftd heredes, nücU tcI mei» herediboa dedarint -rigint) 

Marcas purj art^f'ntj, villam tzoniv^i', cum omnilnis a|)j)<'n<liril:-i (Irtit, miilii ut dicti.^ iiieia livrriühijn dimifit 
et coutuiit, übi vel luis heredibus, debemua ego vel mej beredes reprerentaro contradiciione qualibet polt- 16 
pofite et boMMMf In CSoiiu emdenn ta Mmoniam, mnim Sigilliun, pro im «t dietu QuiT hMteffibta diod 
pnCntibos appowminm, Dttnin Abdo domjig. l( CCCf, XV. in Cialkii» omniam Cmelonim. 



878. Mahnn Bitter Terbtkrgea sicii ftx ihre Harren, den Heixog Otto von Bnnmohweig und Lftnebnzg ud 
iNMB Ntai OMd^ dwa ti<wWiw aiaht Mai» im Wn * f*r U^m». BMtadMif wiTm —j im 
Bit Om. gmüäamaam Twtav ludlM nUml — VBS, tai 4 IvfinllNr. K.a s» 

Ik Rkohart van EI\oq)(<. Riddcro, bnkonne jn doOcme. Jcgonwardcghcn brcue, dath ik gfadooet liebbe 
«D truwen, dtinie Edelen vortten markgreuen Johaone Tsn Brandenborch, vor minfln bemOy dsn KdwwH 
Tocftm Hertogen Otten yua Branl tB vaa Lunebon^ vft tor finen fime Otlen, dai So nonuner dw Toro 

benomeden markgreuen vigende werden fcolet, dhe wila dat Se Iflani^ dor neghenen man, vn dath Se dorne 
Soluon niarkf^reuen aldat Halden fcolot, dat ero breue Spreket, de Se ghej^euen liebbct, jn ¥a\ orkunde di'lTes 2$ 
louedos, U min ingbefegel to dilTeme brouo gbobcnghot, Difle brcf is gho geucn. na godes bort Dufent, Dro- 
bondert, vB viAein iar, det negheAen dingbeadagea^ oa aller godee hilgen Daghe. 

K.O. 

Ik joban van Thune, ridder Bekenne jn defleme jegbewordighen breue, dat ik gbekmet bebbe an 
trnwsn, deme Edelen yorßen, maikgreaen jobanne van brandenborgh, vor mjnen liami dben Edelen ao 
TOiAen Hertogon Otten van Branl vnde van Loneborgb, vnde vor imcn föne Ottei^ da* Se nnmmcr dos 

vor bonomden iiiarkL'icuHn vvendf- wcrdben fcolen, de wile dat fe louet, dor neghenen man, vnde dat Se 
deme feinen markgreuen ai dat holden fooien, dat ere breue Spreket, de äe ghegeuen hebbet, jn en 
Oflknnde dUIba loaedee jt myn pj^ielegel to diffenio bfooe ^benket DUTe bniP ja gbegenen na godea 
bcv^ Dofini^ Dnliwidwt, Wl viftciyn jar, dea mgeften diagbeedagee aa alle godea bilgen daghe. 35 

K.O. 

Qc, Otto van TbuM^ lUder, bek^e jn defleme jeghenwordigfaeo brem. dath ik gbekmet hebbe an 
truwen, deme Edden voiften niugraaen Johanne van brandeboroh. vor minen berren dben Edelen vorften 

Hertogen Otten van bruns vn van Luneborch, vn vor Sinen Sone <!>tten, dat Se nummer des vor l)enomden 
markgrenen viende werden Ccolen do wile dat äe leuet, dor neghenen man, vn dat äe deme Seinen marc- m 
gfeoen aldak beiden fooUi^ dat Ere brew Sprehel^ dh« Se ghegeuen bebb«!^ jn en oifamde diffsa bmedea. 
ie min jngbefi^ to diflisme breue ghehenket DilTe bref ia ghegeuen na godea bort Dafai^ diehmdsr^ 
yA vifkatn iar, dea n^ge&an Dtngheadagea na alle godes Iiiigen DagbOb 
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Vt Godcvrit van Odhem Bidder, bekenne in Difleme Jcghenwardegfaen breafli D»di Ik ghelouet licbbc 
antniwen. deine Edelcn vorftcn morkgrcucn Jobanne van brandonburgh, vor minen herren dhen Kdclrn 
Torßen, liertugheu Otten van bninfvr. viide van Luneborch. tu vor finen Sone Otten, dat fe auuimer des 
« TOT benomeden nuurfcgmwn rigende werden fodet, da wSe dftt Se loua^ doroh negheneii man, vi dat Se 

dcme feinen mark^;reuen nldat holrleii fcolet, dat Krc breue Sproket, dhe fe phcjjeucn hebbet, In En 
Orkunde diflcs louedes. is min jijj^lii'li gcl, to diffcmc brvue gbebcughct, Delle bref ia ghegcuen na Uodsi 
bort, Dnfent, Drehimdert, vS vrlu yn jar, des negbeften dinghefdagca m alle gode« hilghcn Daghc. 

S.a. 

10 rk, Johan Pufteke, ridder, bn-kcnnc in delfemc Ji i;'hi'nw;irdi<.'hfn brctie, dath ik, ghelouet hebbe an 
tiowen. demo Edelen vorlten morkgroucu Jolianno vua braudeub vur miuen herren dhen Kdeien vorüen 
Hertogben Otten vua bniS tB trd Looeborcb tB tot Siaea löme Otten, dat Se munmer de« vor benomdea 

IBMrcgn'iii i: vijr' ii'lc werden fcnlrt de wilr dat Se leuot, dor ncghcncn man, vn dat Sf di-ino Seinen inark- 
gnuen aldal h.ildcn äcolet dat i!<re breue >Spreket, de Se ghegeuen hebbet, jn Ein erkunden dilTes louedea. 
15 u min jngheregel to ddTeme broue ghebengot, Diffe bnf ia ghe geaen na Godea bort, DoTent, diebundart 
"A viAojn iar, des nogiiaßan Dn^Madagw na «Dar godat Hilfen Dagbe. 

K. 0. 

Ik heyric ribe ridder, bekenne in delTeni Jeghenwardigbon brcvo, dath ich gelouet hebbu antruwen, 
dama edbelen Torften markgreven Jobaane van brandeboreb, vor ninen b«i«u dben edbeUn Torfkeo bartogen 

n Otten van Brun vn van Ltin, vii vor fincn cdhelen fonc Otten, dat fe nuniber des vor benomden marc- 
grsven vigende werden fcolen dhe wile dat fe ievct dor negfaennen man, vn dat fe deme felvea markgreven 
al dat halden fcolet dat ere breva (prekat da fe geghevea bebbet, In eyn orknnde lUflea lovadaa ia min 
jnghcfcgcl to delenie brevc ghidicnghct. Diffe brtt" is irhegevi'n na godea bor^ DnÜMt dmbondert vi 
vifieyn iar, de« negbeften, dinghefdages na aller g(Hlej4 hilgen daghe. 

W Qcdrackt in Bi«dcl'« Codex diplom. Bnodeiib. II. 1. Buid. |Mg. 378, in Uerkaas Codex diplom. Bnuidcab. T. VIL pag. U 

■ad Ia p^bfii^ u a I. «aa. 

279. Herzog Otto von Bratmachweig und Lttaebarg bestimmt von Miaen 8Umen nur Otto and Wilhelm dem 
waWtchea Wtaaii, IftwllMt dni «ntano dia ▼a t w alhu ig alhr Miaar B d U d w e r aiMr Utaiabaif , IRBMa 

•:nt1 CrIIp. <1aneben die Beede in der Stadt Lnncburg und die Hälfte des WagaBatÜHi galobt ihm Beiitaad 
10 im Kriege mit dem ICarkgraien von firandenbarg nod in allen anderen Kriagni aad Wflgt die BieilnBg 
^Itv ^l^tflBM^ft ^C^u^lfl^ ^^^ifti^r ^hflifls Itoft^i^^ ^u^^^L tifli^i^iift ^Bq^ihl IflU^^ ^fti^^ ^K^ka IVB^^mlbfl^^ Xt 

We Ott^' vao godaa gnaden Heitogba tlio brofi vn to Ivnat^ bakamiat alle dban, dhe dallaa bref an 

fin, I>!Uh we mit wifzap vnfes leuen wiues mecbtüdes, vn mit wiborde vnfer Emen vn mit rade vnfer 
truwen manne, tho rade worden fin, Dath we, van vnfen fSncn, nenen leyen hebben willen, fiindar Otten 

H v& wübahaa, m bekennet ok, dat wa vnferae fone Otten, laten vn beuolen hebben, all« dbe Oot dha W« 
leddich badden, vn vorfeth hebben, aae lvne& vA winfen vn lUfas, dath ba dbe, hebben vü vorftan fcal, 
dhe wile dat we leiten, vn al dhe koft, dbe he dar \-p dreeht, vfi vorluft vii fcadcn diu n he nimt, dat Sj 
an orleghe, eder wodane wis he dhen neme, dar fcal he, dlio vom6mvdon llot vure hebben to pande, We 
hebben ok Otten vnfeme Sooe, des vnlbord gbe gheaeo,-were, dat be der (bolt, vn dee tbadea dar he aa 

40 qneme, nicht vntwercn raSchte, fo mSfte he wol Slot dar vore fetten dat he dath mede vntwSre, vn wat 
b« dar ano dcit dat wille we Aede holden, We hebbet ok vns verbunden mit vnfeme fonc Otten, dat wa 
an dcme orleghe, dath we an ghe grepeu hebbet mit dcme markgreuen, vn in allen orlegben, dhe bir n% 
vns i-der eme an Valien mSghea, «naa wHenkameHken balpan niBan lait lada nnt dada, mit louc mit gfaifi^ 
vü mit alle deme dath we vor mSghen, vppe denfe rede, hebbe we vnfeme fone Otten andwordot laten 

4B alle dhe llot dhe we leddich badden, ane dhe dre, dhe we vomometh hebbet, dhe we beholden willet, wo 
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iMbbet ok ghehataii all« Tnfen mmten, dlien flot yan tim fiat, d«t 8« dhe «m to kfindA dSn feiiUan, vi 

rcullen Sc anders nemando to lofende dSn, dhen cmc, we willen ok nanmluHide gBt» nooh eghendom nooh 
ludhc lateti noi'li fottoii, nocli vorlijjen, dhc to lUifii Iloten horrt, dlic vre oroc laten vti bcuolcn hebbot, 
wordo vnrer enea dagbcs to kort, des got noch nicht cn wiüe, fo l'cölde vnfe fone Ott«, alle dbe Slot dbe 
we eme laten bebbe* tS dek briugben Sbeme biodere wObebne «dt «11011 aadereB -nifini BiAmt vfi -mfe 5 
Sone Wilhelm fcal ene to TONO erlekhen dhen htilften del alle dher fcvdde vn alle des fcaden, dhen vnfo 
fome Otte nomcn hedde fint dher thit, dat we eme dke Slot laten vn beuolen hobbet, we hebbet ok vnl«m« 
8oiW Ölten ghc ghenen dbe bedbe oner vnfe ftat tb Tnfe bwgbere t5 IvneG, vil dbo belfte de« m^^bm 
toten, Hanno hc leddich wert van bem Segbel» van Halremunt, vppo dat ba deAe batb vnro dingh vor&an 
mJ5<;lie, wo Soulhrt ok vnfe fone Otten vii Sin wif in vnfcr koft bohoMen, vn fcnllet eme dat bcftd don 10 
aUb we biUiken doth, Ouer deflen deghedinghen hebbet ghe wefen, dhe, Edele man her Conrad van 
boldenfele^ ber wilbcant van redhen, b«r afobwin Tan SaUere, ber Parfdam ▼an deme kneabeke» ber Otts 
grote, her S^heb vn echt her fegheb van <lrinc borghe, her bempe van deme knezbckc, her Ilenningh 
van bodeodike, her Johan van Saldoro, hur thideric vao wabnoden, her wcdekind vnfe Scriuoro, vn 
andere vnfe man, Dath delTe rede v^ vn ftede bliue, bebbe we rofe jughefegbel to delTeme breue kenghet i& 
laten, Dith is ghe fchen tho vlTen na i;odea bortb dnEent dnibitadiert Jar jn dana Teftagheden Jan daa 
irridaghes, na Sente Katorinen daf^he. 

Gadnickt in Bohcidt's Anmerkung«!!, Codex diplom. Vonade pag. XXIX bU XXXIL 

ÜCk Sitter Lndolf von Hedem, Amtmann des Herzogs Heinrich von Hiiiiiiiinbwpig. vanflkht doi Biachoft 

Heinrich von Hildetheim seinen Wunsch za erfüllen. — Umi Jahr 1316. K. 0. 90 

Beuerendo in chrifto patri ac domino fuo H. Hildonfemeafis ecdeile epifoopo. 

Henerendo in efarifto patri ao domino fito Heymioo Hildenremenfia Eoolefie epifisopo Lndolftu de medbem 

miles Oflficialis TlInOriHi doniinj Ileynricj ducis brunfwicenns ad <nnnia fua beneplacita fe paratum. veftram 
dominationein fcire prei'entibus aifectamus quod ea libontiHimo iacere volomua. qae in velkra littera uobia 
demandaftia Ha. qnod m q ua nt u n i ad noa penieoerint fidelitateni n nobia fendetSi. W 

ML Otnven von Beraveld*) gestattet dem Hersage Otto von Bnumsokwaig und Ltkaebnxg den Wiaderkaaf 
iUgßt warn n liade and Lottnia. — Ulf, dm Ol laaaar. K.a 
Moa Otnaanna, «t Etyiabadi rxot noftfa, vaa enm noftria varia bereffib«^ Rsengaafth—a teaaie pae- 

fencitim proteftnntes, quod emimos ab jUiirtrj Princi|ie, Domino tioftm Ottonj Diico Luneborp et fuis veris 
heredibus, Septem manfox in Lindedhe t>t tres uaufoe in Latthenum, Julie ac racionabilitcr, cum om^j jure, |0 
pfo OotuagintA marcis, purj argenti ponderia Bnmfwioenfi% taK condioione inlerpofita, quod predictaa domi» 
MOa DnSf et Ad beredes, dictos manfos rcemere pofTunt, lingulis almis in fefto beati Johannis baptiAe, pro 
eadcni pecnnie quantitnte In Lujiu rci tcllimonium prefcntcm literam noftro figillo in ^ffMlTWfniflll» feoimua 
figillarj, Datum anno dominj MUlcümo CCC XVl. In Octaua Epbyphanic doniiuj. 

882. Ritter Heinrich von Weadm Mkeakt dm Haooge Albraoht im Biaaaaokwaig «iaa Olktar n Heine. — ss 
1316, den lä. Januar. K.O. 

Bnniene de wendaa IGles prefentibas pnbNoe recognolco, Quod enm ofloAnfit Lntgaidb fiüe mae, 
et oanunm quomm intereß, dedi et prefentibiu dono Illuftrj principi domino meo Alberto Ducj in BnmefSr 
et Ibia Teris InTcrlilnm [iropriftatcm parui Allodij mej et fex nianlormn, liti et fitorura in villa mevnum et 
eaoi^ ibidem cum omnibus et lingulis fuis pertinenoüs, jure et titulo proprietatis, perpotuo polbdendam, 40 
Bemmeiaiia pio nie, et naia beredtbo» omoi Jarj, <|aod aoUa in £ot« praprietata, eivClMn allodDi et pra- 
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dktomm mantbnun emof M bti vel oompetere potaiffet in fiittunm, In Cdw fius^ tofiÜBoaisBi SigObua 
meam dmd prafantilnia a|p<m«d ni My Dalani «t Mtom, Anno doniiij iL CCÖ. XVL In Oatena EpipliaBia 

MSb Die Bitter WliAild ▼on QaruenbQttel nnd Jobann von Oberg Btellen einen Uem am Iber du ihnen 

• vom Herzoge Heinrich verliehene Erbbnrglehn zu Luttcr. - 1316, den 25, Februar. XII 

We Wedekint van Garlenbutlo vnde Johao van Oberge lüddere bekennet in doileine jegenwordigen 
Imme alle den da en heran edder Ten dot de Erbara Iforile Tnfe here hertoge Iniirik thi Bnmiw vne Tode 

vnri II rechten crucn hcßt gelegen to famedor hant eynon eruo hoff io erue borcUeoe vppe Cjam hus to 
hittcro to bcfittondo in der ftedc dar Afuhwin van OMorp»- nü fit vtkIc mit deme hone tejn valtalige houe 

10 vppe der marke to lüttere, fo we de kefed ane dat vrje gud vnde in dem dorpe twej worde fo we de 
kefed vnde dar to eehfewerde in bdte Tnde in gcefe «Ife to Teyn ToltaUgen lioiien beut OIe hefll be rm 
dar mcdc geleiten den fundern dyk vnd<: dat Mck tliir fiihaucii dat we oynen dyk vt iiiiikt-n ciTt we willen 
Doob mot he wal vnde mach fyaen willen hebbcn mit viHchende in diffen d^kea wanne he foluen to 
tattere is Stome ek wedeldnt eae reebte emen fi> fidmlt Imri JiAfaaM reehten enien dyt ernebonUeen 

U belitten He hefit ok mit ms befchedenlike degedinge^ dnt we fchoUen in dufleme fobien «me boae dat 
wiohus buwen alfc de lutteke torn gebuwet ia Ok fchulle wo dat bli'k twiflchen den innren van dem 
tattekou toi-ne wente an dcnokcn portcu to cyncm Vorwerke niakun vndu buwuu dal van vni'ur koft, we 
febolet ok eyne porten bebben tÄ rahm lioae doreb de nrnren in vnJb »o r wer it eft we «iOet «Üb dat 

vnfcK }u r( ii toclibnicgc vnfe vonvrrk \Tide porten belbite we fchnllet ok vnfeni heren \Tide vnfe emen 
SO fogetban recht vnde truwe don van dilTem borchlene alfe eruoborchlenee rocht ia DufTrr dcgedinge lint 
tagen Hinrik Hadenwa! LndoHF van Medeihm Tnde Borebard Twn wildenftene Riddere lipp old Tan bede- 

gerfliurni Didi ric Imrniortcr Tvh; \ an dliiiiidc, deneke van Nettelinge Dideric van werre vnde albeit vaa 
dem hagen kiurtiti- Tn i.rkuudi' dulFer rede hanget vnfe jngel' an duUeme breue da ia gbegenen aa 
godes bort Diilent jar dreliuiulert jar in dem Seilegeden jare in fuutc Matliica daghe. 

M MC Die Oebriider Johann und Dethard von Riden gestatten dem Herzoge Otto von Braunschweig nnd Lfta*> 
botg die WiedereinlAeung einiger Eftneer sn Bierde, lobald sie nicht mehr im Sohloeae Bethem woba« 
wdM. — Ulflk laa SL W» X.O. 

Nm Johannee et Tliethardus fratree dioti de Bidhen, Notiun efle Toltuniu prefeneinm infpectoribtte, 

qnod magnificus princeps dominus n^fter, Otto Dnx de VininTwich et Lunenbiirg, nobls, et noftris veri» 
SO heredibua, obligauit duas domo« in Biredhc, et tres dumos litae in Campe, pro Nooaginta marcis bremenlia 
aaigenli, Teli tunen adieeta ooodieieiBei, qaod dfotaa qninqae domoe, preÄstm dMninm noAer, Otto diu^ ant 
fuj heredee a aobia redimerc feu deobligare non debent, quam diu in eaßro Betliem refidendam facimva 
perfonalem, et fi a dicto caftro recederemua, qaod niülam refidenciam ibidem faceremus perfonalem, tnne 
dominuB nofter, dux, et fuj horedea, dictaa domoe, redimere poffant, ctim ipfia placuerit, pro pecunia pre- 
•6 nominata, In cujua rej teOimoniutn, ligiltam Boftnun preGBntfbna eft iq^penfiun, Datnm Tblüa^ anno domliq 
OOÖ XVtf ftria quarta poft dominioam qua eaatatnr Jadioa me deöa. 

SSft, Die OebrUte Johann und Dethard ▼OB Biden geatattea dtM Wtmfjb Otto tob iMUBttnNif nd Ti^iw- 
borg den Wiederkauf der ihnen fllr ihren flabaiini n WOft la LAb «ttfloDtn fiHttv n ^Kiddeetinge'' 

und Sievern. — 1316, den 3L MAn. K.O. 

4P No8 Johannes et üieidiardna fratree, dicti de Kidhen, Kecognorcimue tenore prefencium publice prote- 
ftantee, qnod magmficas prinoepa demiiini iMier, Ottoy Dax de Bnuriri^ et Laaenbarg, dmaa enriaa ia 

nioddcftincghe, vnum manfum vacuum ibidem, et vnam curiam in Synerdincghe. nDbiR, et n<>(lria veris 
beredibuB, pro dampno quod recepimue in welpe, pro Triginta marcis bremenlia argonti jure contuUt pheo- 
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dalj, libere et qoiete poffidendM, Tkli iB ter p o fit» OOndicione, quod prediatu donnnllS Dux, et fuj m ij licredca, 
dictas corUa, pro pecunift prenominatit, redimere potenmt, tpmuia jprorum placuorit voluntatj In cxnvM tt^ 
taftimonium figillum noftrum prcrentibns eft appwifiiia, Datun anno dominj Miilttüiiiin OOd XVJ. feria qoarta 

poft dominicAm qua cAiiUtur judica. 

S86. Herzog Otto von Brannsoliweig nnd Lttnebnrg verpf&ndet den Gebrüdern Heinrich nnd Gottfried von Sten- 6 
deiem ihr Baiglelm n Wölpe, naaüifili Ottter zu Hemsen nnd Bohnen, nm Ersatz des durch Oefängniu 
vdl ivrA te Biaid 4m SddtM Wftlpa criiMiM Scbate (18M, Z.O. 
Dd giacia Otto dux bmnefir et ImMborch omBibaa pvelenda irUliris Salntam MotMiitIa qnod ooa de 

COnfpnfii vx'iris noftrc dilecte et fieredlUU aoßromm quatnor manfos in lieraedeflTen et vnnm nmnfum in 
rotfum cum liuminibus morantibas in eifdem et quoCiant agros quj dicuntur vorwerkefcomp vidolicet a rubo 10 
lüqne ftipfe qne qaidem bona pradieta, hiorieiia et GottHdaa fratres dieli da ftenderom pro feodo caftrenfi 
in welpia a nobis habent dicta bona dictis fratribug, pro quinqimginta inarcta broinenfis argenti et eorura 
▼eri« heredibus obligamua pignoria titnio, pro dampnis que ful^inuerunt in eaptiuitate et in inoendio oaftri 
noJbi weipie Supra dicti, In oohia rei teftinionium figillum nofimm minus prefentibus eß appenlnni, Datom 
Oellia fnb noftn» feerato. I» 

187. Dia Bittar Ludolf von Medom und Bniobaid yob Wildenitein ihren Dienitnran ala Ysgte nnd 

*illaaf» im Bmofi Bdiiiliik tob InwMihmlg m Bantai^ Ottaroda «at fflalmMiilMiMi vaä ala Mui/U 
tBkaber des GerichtM n Barta, «an Uumi OflknlMiii aad W«ll]indrtAaiiMn vmrnHuUbtm liad. — 
VSU, den 6. ApnL K. 0. 

Wy Lndolf von Medfaem. Tnde Borohart von wyldenfiene. litdere. bekennet in difem iegenwordtgem so 
briofl^ dal dh« arbar ihffta vnfa harre hartoga BUwidk vqb Bnuafwioh, mit tim ged^gedingat haft, dat «i 

fine vopedf! vndf ittuclüniiniic wofun fcbiili ti, to ITiTicnicrgt", to (^'Dcrrorle vntlc t'i OcueHflmfen. \-nfle dar 
to fchal man vns antworden ünen voriL üne gerickte. toln. vnde gdeide. alfo ü line vogede vor vns gehat 
babbele ▼nde in bebbet im gabmet bn tnnran. Tnde loae/k in difiam brio^ dal wi febfilBn mit gaman 
truwcn fin lant ilne ladhe. fin guL nda fio rebbt. yordegedingen Toda balcbinncn widor allcnnanliken. To M 
wi iM'ft kunnttn vnde mügcnt, Sin cro vndc finen vromcn fclmlc wi wenjf-n mit rado vnde mit dade, fowur 
wi kuonen vnde mügen, Hir vm fchat he vns geuen viertigh marc ludiges ülueres, de bewifet he vns 
an dem geriohte to Baiit«, dat Ibh&k wi dar vore faua bebben mit alJar Slaebten nvt Tnde mit aUem 
rccfitr, allb lan<je, bit dat he vns de viertigh marc berede t" (toflar rlr-ni radhe, mit den fehule wi dat 
vormügen dat ü de beredunghe untfan, vndc dat vnf&m yorbeuqmdea herrcn bortogen Heinrike dat gelt in W 
der ftat niebt gafiiodert werde, IM» wile oeb tim dat gariebta to Bailce ftai^ fo febal lie tddit m» dar 
an hindern, noch in dat gcrichtc buwen, bo endo id mit vnfem rade. oder he enhebbe vn« dhe viertigb 
marc bcret, allVi liir vore gefcriuen ift, to dem perichtc fchüle wi och hebbcn Gyldercefen vndo wolbechtef- 
huien. viUel' vorbenomden herrec recht in dem liluo geriefte to Barke, i'chuic wi vorderen vndc lialden 
ailb vna voTe era lene ift, Oeb ift aUba befeheden, dat ba tos tod dlffsr T^tgadTa niebt nntlblteB lehal » 

binnem nyncm iarc, finvat wi liluc binnem difTcm iarc^ r<'lia(li'ii iiemen in finein (lh<'nl\<', an viifr^ (iliics 
▼ingnilTe. an vnfca liluea vrien vnde pherden, vn i'wat wi eme anders gewonnen hetden, dat wi witüche 
bewilen raäebten td berekenen, def wi niebt upganomen beiden TOn diflem amehte, fb fobnide be Tna niebt 
untfetten von der vogedyo to Ofterrode^ mit der vorbenomden guido, hc enlietde vns irlcgot, oder jo vor 
thein marc des he vna (chüldigh lilcuc eyna marc gheldes gcfat, dar lie Ii hetile, dar fi vn« hi-ft gelegen 40 
were, dhe wile och wi nicht vntl'et weren TOn der vogcdic to Oßerrodc, fu fchulde wi io vnlem vor- 
benaadea berren Itertoge Heinrike den. alfo viflgede irme herren biloba doot vnde balden im aUbgetaae 
tniwe alfo hir vorf- gefcriuen ift, de wilo ivi denne to Ofternxle alleyne fine vogede weren. nemo wi fehadon 
in ilnem dienlle. oder wunueu wi im wat witlicbe, dat fchulde he vns irlegen alfo hir vore geforioen 
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mm oeh dut im not Rotrede, dat he lade bedorfte, de lade fcholde fri im gewinnen mde haldon aa 
Tnfer macht, nemen do lüde rchadcn in finom dicnßc iror vingnifle vnde irer 'Sts fchulden dhe lade lo 
vnfcg hcrren hertop-n Hi-inrikcs pnadm Warden, pherdf aiier de nene (in vnde folt, fchuldo he vns 
iricgen oifo vore g«l'criuca iü, vm vnl'es ülues fchaden. were och dat ich Burchart tou wildenßen de vor- 

• benorade wör liden weide, «der «nderiWar dienen, dea fohSIde ieh Tnfen TOrbenomden harren hiddeiit vft 
1). r. 1 ri!i!i . r ml -umn c, dhe wile ich butcn finem dicnfte were, doiftc idi nciu's fckidcn to im Warden, 
den ich l)ut<'ii lineni dhunlle neme» ladodo anor ho oder fin vogct mich wider in fin dienß, neme ich in 
finem dienße fchaden, den fchulde he roi irlcgcn, alfo vore vm hem Ludolaes mde minen fchaden befcri- 
mn ißt, wfirde och vnfer vorbenomde Ludoluee von Hedhem vnde Burchardes von wildenfien tnkflrt. dat 

JO wi afgingen an liuo mh-r an dodo, l'i iVliüldo man dilTc vdrln ümiido n^dc lirddon. Iicni Uildobrand« von 
Haidenberge, vü honi widokinde von Uarrcbutle, vnde dhe Ichulden vnlom herren hertogen Heinrike dem 
vorbeaoaideii wider don, aUb wi twene doo fchölden, dat fehülen fi «m vorwifllm mit iren briaen, €Kb|^ 
ook vnTe berre hertoge Heinrich af an litic oder an dodc To fchulde wi, oder her Ilildebrant von Hiniimi 
berge, vn her widekint von Qarfebatle, of id an 11 qaeme, dife vorbeforiaen rcdhc haldon der cdolon vrowen 

15 hertoginnon Agneten finer hnfnowen, gingen auer fi beide a^ fi> fchulde man dife degedinghe lialden 
Bnem «Idefken ffo», den he denne 1^ lata^ an« jancherrea Ifaiaiik» dn van vor flnem fwn batde^ dbe 
en vingh, Id cnwcre dat ho dat noch vorwundcldc vntlcr finem inf:cfif;clc iTiit drier finer manne betugunge, 
alfo dat he vngevangen vnde vngebunden were vnde lines ingefigcles woldich were, vp dat al dife dingh 
Aela fin h»bbe wi Tnfe ingefigd.« an dife brif gehenget, Dit it gefohen na godea bortt DafeBt vnde Dri> 

M hundert iar. In dem Sefiegedeo Jare dar na, in dem djnibge na palmen aHemeift. 

nti Hittar Hempo von dem Knetebeck gettattet dem jtingen Henoge Olle TM ~l (l IIM fllllHit od lAnebug 

die Wiedereinlötang des Dorfei Wahrenholi. — 1317, den 13. Män. K. 0. 

Ego Uenpo, de Kncl'bckc milcs, rocognofco per prelcntes uuuüfolto, Quod do (Jonfenfu omnium heredum 
meomm, InofitD principL Domioelle meo, Ot de brona. et lAsebarg, atque fwe initti beredUMMy vilhun, 
M wanhdte^ onm ommbui attinendis rellituere debeo> quando michi, aut mcia heiedibus, qoinqoagiiit» As 
marcas pari argenti, ac triginta marcaa lUndalienfie ar^nti, in fefto beati Johannis baptifte brunsw pcrfol- 
uerit, pro quibua candom villam miohi beniaole obligauit, uec ab ipfa villa taiucn, vltra cenfum folitum, 
qoioqaaat prafiimam ezloiqiiM«^ iB.erins roj ratitudinem, ptefaBtcn lilanm A^per boo decy figüH 
appanfione robontam. Datum Anno domiuj, ^ CCÖ, XVll daminio* qua Cantator Letare. 

♦ 

W IM. Ritter Heinrich von Steinberg gestattet dem Herzoge Heinrich TOB BnuMlNNig dM WaiMfeHtf der ihn 

«n Lehn ertheülen Grafschaft Westerhof, — 1317, den 18. M&rx. K. 0. 

We her hinrich vomme btenberghe Riddere bekennet iu dilfeme Jeghenwerdighen Brieue. Dat we. 
oder Tufe rechten Erben de Giaaelbop to wefterhooe de vaie hene hertogbe Hiarich von Braaefwieh tu 

gheleont heuet to rcchtemc Iccnc vor Tweihundcrt mark lodighcs fiiiiers. onie. oder finom fimc Emefte icht 
M finer to corth wurde, oder icht Emeftes to cortht wurde finom EldeAen äone na islmefte dede Leige were 
fcolen vnde wlUet weder tot kopan vor Twethoadeirt mailc Loffighee fihiera Bnmefwikefger ariobte vnde 
witte to Oodare to bercdene, wenne ia la ghelaßet vnde it von vns efchet „vnde nicht durer^ vnde feolet 
de Briciio weder jindwcrden de we von vnfeni herren hcrtoghen hinrike ^'ppc de Oraucfcoii hcbbet wenne 
he oder linu rechten Erben de Uraucfcop weder kopct„ In de betughinghe dilTer Dingbe hebbe we dilfen 
40 Brief ghef^ieaen befiedigbet mit wnfem In^^ieSgbele. Dat ia gfaefoen na Godea Borth Dofiant Tnde^Di*- 
iMDdert iar in deme Seuentegheden iare in Saute aiaxandeia Da^e. 
G«dn«kt ia adMtdt'« Ifaehrichtaa rom AM pa^. 4M. 
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yangta H«noge Otto Bwi awi w d g 'ni TJiihm dJa 

■ MiMunda. — UIT» iM IL JteL • 1.0L 

Ego egbardus femele famulue, recognofco per prefentes puplice pmteftando, Quod lUufbi principi 
domiccllo meo, Ottoni de Bruns et in Lüneburg fuisqae vorig hcrcdibus, bona in merccmcrode reftituere et 
roßgnare debeo, qiundo michi Aut meis beredibua Sexaginta quiiujuo marcas bremeni, cum decem mareii » 
pari argen^, quas mich! pro Hipendio perfoluet, quolibet feilo beati johannis baptiße, que bona, pro prediete 

pcouni.i miclii bcniuole obligauit In cuinn rej telHmonium figillum lioneßj famuli, fredericj de Lenten^ 
nomine meo quia proprio figillo careo eü annexiun Datum anno domini Al^ CCO, XVll bamabe apoßoli^ 

WL Die Gehrtlder Eckhard nnd Bertold Semele g^eitatten dem jnngen Herzo;;e Otto von Brannichwei^ und 
L&nebnig dsn Wiederkanf der ihnen von ihm ni Lehen ertheilten Qtiter zu MeoMrode. — 1317, den lo 
IL AuL XXL 

Not Egbardus et Bartoldus famuli fratres dictj Semelen Rect^ordmiu publice pw pvelbnlM Qood 

qiiandocurume Incütiis dotnicellus iioftcr Otto de brunr et luiich nobiw ticl noftris beredibiis aut vxori rncp, 
fexaginta quinque marcaa bromcnlis argenti. et decem marcas pun argentj.ln feßo beati Johannis baptille 
Honoaer peribhurit bonA ht MeToemerode ewn onudlnu «ttioentijs ipfo dombo noftro nel Aib iwndftai IS 
raftHuerc- dcbcbimna. qne nobis Juro contulit pheodalj In cuius rei teRiiuonium Sigillum 
pNftntibu» duxijiM» «ppoqvidiun Datum anno domii^ iL CCC. XVll BwDAbe apoAoU. 



Ritter Heinrich von Wenden stellt tlber das ihm von dem Henoge Otto von Brannschweig nnd Ltineburg 
und Toa deoen Böhnen Otto nnd Wilhelm verp^dete SchloM Wenden einen Heven tau. — 1S17, den 
HkJilL X.O.m 
De Unrik van wenden ridder, bekenne In delTem openen bitee, Bat de Edelen TorQen. mvae herren 

bertnL'bi^ Otto van bninfwik vri van Ivnub. vü Otte vn wilbelm fine Cime, vinl" i ro rechten Enten, hebbet 
ni gbo Icgben dat hus to wenden to minen liue, mit aller' nuth vü mit ollem rechte. aUb fo it liaddcn, 
vZ ^ feal en Tan dm hab helpen xtp aller nudken. tB it fcal .erc opcnc Inu weTen to al eren niUm» 
ans vppe hörtogbein alberte den Edalan Torßen eren vedderen. vn To fcoicn mhk uordeghedinghetj Jeghen M 
aller malken. like eren mannen, were aner dnt ik ftorue. So fcolden de vor benonieden vorften. bern rolove 
van garlhebutle vn bern boldewine van wenden de tu Meinerfen wonetb. gheuen diiddehalf hundert mark 
lodoghea fahienw, vü feolden IS» beradea to branArik, mit fanmAväefcber wichto vÜ witte^ vfi de oorbglM- 
den Twene riddorc, fcoldon cn cro bus \M ibb r rmihvorden leddii li \ n los. vn vnbewwen alf ik it ln bbo 
vft badde^ defle dink hebbe ik den uori'eghedcn vorllcn. au truwon ghe loueth mit nünen vrunden. du bir n 
na ftat, ker otto grote, her rolof vB ber ladingher van garfaebode. vü her botdewin van wenden, ghingbe 
deflier vcre Jonich af fo Icoldik enen anderen in fine ftede fetten binnen ver wcken, In en erkunde delfer 
dink. heb ik min Ingbcfeghel vn defler uorrejflicden uer riJdere In^'hiTL'ghelo to deflcm brcu<! benghot 
Uten. Dat i> gbe fuhen. Na godee bort dufcnt Jur. drubuudcrt Jar In dem feuenteghcden Jare. In fönte 
Jaeobea dagfae. W 



1mg dia VWMlflnic d« Ytftal tb« • HBfe n OoAMihdb — 18U. M. Sqtniar. X.O. 

Nos Ponradus et <itto fratres dieti de miinibolte, vniucrfis prefcns feriptnin vifuris uel ailditnriw voI'htuih 
elTe notum, quod lUuttris princeps otto dux de Loneborcb dominuB noftcr diiectua aduocatiam de quinque 
enije in gokenbolto nobis et Iwrediboa noftris pro Gentom et quinquaginta mareis lirenieafia argenti obfip 49 
gAvit cum omnj vfn et vniuerßB proucntibua licut cam habuit et podedit. et quod dictam aduocatiam oq|B * 

omni iure principi predicto aut fuis ben^dibus reddcrc et rcprefentare (b bi-mus et voluinus, quandoctunque 
ipfe ucl heredes fui nobis liue noftiia beredibua reddideriut fummam puuuuio wcmoratam, In cuiuji rej 
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talUinomiiiik e» Oaunuiat pio ambolMU nobb «gülmw mwm appofui Haie fcripto, Ditnm aoDO ddang 
060 XVU In yigSS^ mtläui upeMi et «wwigeUABr 



SM. Lndalf tob Sdü« «bKwilNt Hf din IUI mIm» TMm allt mIm Mtar ämi jungen Hmig* Otto 

f Kouerint vninerfi infpectores feu aiulitm-es qund pp^o Ludolfhus dt Selczighe niuftri principi. OtL 
<loniccllo de brual'uuich et luneburg. hereditatem meam ülicet oniuia bona mea tarn prel'eucia quam futma. 
poft obitnm ■Mmn* Inw deeeffom alBgoaui. pralantibaa et anigno. ^aod recognofco et proteßor preTenle 
lito» „ei tgim i»uiidi» »benrta. Datum famelnirg i»» doinim (XJO XVit enft^ 



HMT Rm. — Vm Jahr laa Z.« 

Noueriiit (viiiuerifi prefentem vifuri feu audituri Quod nos bodo dictus de wnlßmie jbidr'in permaneH 
r«flgDO feu reiignaui per doniiimrii ottonom de fwiren et buoenim de odem luiütes domino meo duci da 
Innaboreih et Immfir indito principi duM dnriaa aratonun in 'viOa traUboe et dnnidiitm molanffimu ibideiii 
ad nunui mee vxoria qiu>d piotaAor in lifia feripda mao Alb figOloi, Batum walftooe finda üssta ante 000^. 



U SMi Bbariiaid Idur gaatattat itm jongen Hmog« Otto tob Braandiwaig md Ltaalnirg die 

dar ihm fUr cwei im bwsogliolien Dienite iwkneu Pferde verpfändeten Vogtei tkber einen Hof tu BeveiiMii 
und stellt lieh Ifer ainan afewaigaB Kciiqg fagan den Biidiof yob Miadan tkm. aax YttBiguM^ — 1318, den 
28. Januar. K. 0. 

* Ejgo EoerE bera. Becognofco per prefentci', Quod jllnftrif doodcellaa Otto de hmebondi. oUiganH midij 
SO TZOq mea et hfiedibnf meU^ aduocatiam 'vniuf manf} in villa bcucITcn, qui didtar lanctj vitj pro feptciu 
marci» bretmtnfiti argonti, quaf foluit niiclij jiro dtiobus ('(luif quof jmnJidj in fuo fcriiiiiin, et dictam aduo- 
catiam redimere poteft quando fibj et luif boredibus videbitur expediro pro eadem pecunie quantitate. 
dsbao enim. dictam ▼illam intrare ad^maaaadvm inürn hine et feftnn fiaie^ ndobaella, vel fi oontnifarit 
quod dominus mindcnfis Ecclefic Epifcfipiis ficret inimicus dictj domicellj mej medio tempore ex tunc 
W ftatim in fuo dominio faciam refidentiam perfonalcm. Quod ü hec premiÜA mm adimpleaero. tunc liter* 
dondoeUi mej nullam optinet fimitatem. in ciniia rq talHmeninm memn fig^iUD pveläntibaa eft appenfum, 
Datnm atellia anno dembi ll C<3C ZVifl ja eetana beate agneda vitgbia. 



FwtAia gaalattat dam jungen Hanoga Otto tob kmaadniaig nd Usobiig die 

H) Ego Johannes, pulleke milca milea Recognofco per prcfentc«. qnod Dluftris. princcps, donucellus ot 
michi et veris. lieredibua meia. obligauit noucm viro«. in muckelingfae pro CC marcia luneboi^encium 
denariomm quoa. ipfia. et fid beredaa. rediman. poflant pro preffiata. peennia. qnaDdoannqae eorum placnaiit 
TohmtatL Datnm anno dmaini ll CÖC ZYllt in vigüia amnmniacioma. nuvie vupnia. 



M ihraa Bdiwagen, dei Henogi Heinrich von Brauaalnnig^ aiafli TaKtraf 

Lande auf drei Jahre. — 1318, den 16. ApriL K. 0. 

Wo Borghard von dcrghenade goddes Elrczebifcop tu magdeborch. bekennen \-ndo don witlUc alluden 
de dUTen brof b^ren oder feen, dat we gbededinget liebben, mit der erbaren vruwen vom, agü, der Mar- 
* gfaoinen von brandeborch vnde tu landef bereli, vnde fe mit vnT alT hir na befcreaen we bebben ghe- 
40 loaet vnfer vruwen der Margreuincn, vnde dem orfamen vorlten, ln-rtlingVien liinriko von bninfwik eroni 
iWagbcrc, tu crer bant, vn fe vnf weder, dat we dat vnder vnf beiderwegbeuc, be waren fcolen, vnde willen 



Digitized by G()(\?Ir 



161 



trawelikcn, von difler, titht, wente tu fenta Johanneflea dage ta Middenfamera Tort ouer dru Jfx, daX von 
vfer nenef lande, oder Tefi» oder ghericlite lidiade, glielbheii Molo deme andena Yon den Gnaii an 
ieneghendingen, DH filne bebbet ok ghclouct, mit viif vn vor vnf, vn vor vfe vefte, her ghifelere von 
dyzkowe voghet von merfeborcli, lior hinrik von vrankleup, lier louerik vnde hör albroch bofe. Echt Capellen 
vnfe voghet tu gheuekeni)»n, her fander proue, her albrccht vogbet von vredebrech, Erek von Croxuk, ( 
Bdit h«r heneke Ton attanfleiie vfe vogliet t& Tredebraeh flltie Terde, Von vrer Vr&wen weghene der mar- 
greninen her olrik von rangherhoTen voghet tu Scapfwc lokftode, vnde tu fangerhulen, her gunter von 
lokftede, her Thiderioh too bunleuo, vnde Jan Oral, Echt Jobana von Muthele voghet tu der nuenborch, 
her hinrik von kanewofp^ vade ber rolof fin broder, vnde Conad von grüß Echt her tyle von dyakowe vor 
rideboroh, lier hinrik von adene vor dclta her tyle von Tchcnkenberch vor warya. Swat vor differ ÜÜA 10 
ghc fchen if, dnt fcal ftnn iowelkeme vppe fin recht, Sohoghe nü vorbat icht, de vourli''t vd def veftc, oder 
gbericbte dat gboich^he, i'coide dar ouer helpen enes rechtes binnen ouom manden, von der titbt dat he 
ir, gfae inaii«t Torde, oder leholde it weder don^ Ne dede he d«f aidi^ fo roholde de vogbet Fmm be if 
ghemanet worde, mit drcn (inen Cumpanen, do mit em gheloQat hflbben, in riden tü halle, vnde lighen 
alfe legheref recht if, alle langfae went dat worde weder dao, were ok dat en broke ghefcheghe, vnde 15 
ienno vluchtich worde de den broke gfae dan hedde, fo foholde de viighet in def richte dat ghefchen were, 
tait den anderen bofdaen fineo knmpanen inriden vn lighen fwan he def ghenanet worde, aUb laogbe went 

he dat bcwiffde dut Ite radcs vnde dades vnfchuldicli were, wde fcoldc ok vorbnt, tief vif^hent wefen, 
likerwif alle de, an deme de broke gheTcben were, worde ok ienich nyge voghet ghelat, de i'coide louen, 
vnde halden de dink de hir gfaedeghedinghet (In, binnen enem mande wan dat von em ^leefiibet werde, M 
Sw(> dof nicht en dode, def kumpane, fcnlden lilighen, aUb vore gheforaaen il^ aUb laabglM WOOt he dat 
ghedan hcdde, ghinghc ok der anderen borchcu ienich af, fo fcalman binnen eoaiB flMn anderen 

Ib goden in def ftede fetten, anderf, ne dedeiuan dof nicht fo fcolden fine cuia|liiM| viide d« TOghet, de 
mid eme Uneden Hghen, in der Bad t& halle, «Hb vom gheredet it, aUb langhe went en ghe fot worde, 
Woro ok dat der ienich, dede lighen fcolde, nicht velich ne were, noch ghc veleghet mochte wortlen in 25 
der äad tü halle, de Ccolde lighen, tü yfleuc oder tü Mcrfeborch alle he tü balle lighen fcolde, We 
hebben ek in tCs vorbenomeden deghcdinghe, ghenonomen, vfan JWagher greoen otten von valkenftm, 
greuen hülfen von maniTelt, vn vfe brodere von Scraplowe vnde fcolen dat weten laten vfe vrüwen 
de Jlargreuinen binnen den neylb'n vfrtf?yn nacliten, of fp dar inne wefe willen vnde willen fc dar inne 
fin, fo fcolen fc do wifheth dou dat ic dat truwcükeu liaidcn alle hir bedeghedinget if, Tü eneme orkunde 90 
TÜ euer bekenmlTe dUßer dinghe dat we dat ghanf vi ßede halden Coolen, fi> faebb« we vi vfe vrSrwe 
midenander vnfe inghcfoghole tu dilTemc bn uen ghe hengfaet laton difle breue fin ghe ghenen TOn goddcs 
bort dufent Jar, druhuntdertiar, indeme achtegheden iare dea fondaghea in deme Palncn TOrdflne kvs tü 

• 

SM. tabard, lehaa^ wtä DaOard too Htn fpUhtm dam jugan Hingga Otto wn Ttttwaukwitg vai. lAi^ ti 

bnrg bei Verlust ihres Biirglelin% anf das ScMois Dannenberg m ziehen, gestatten ihm die EinlSsnog der 
vom BiMhot» m Verden iluMi n Idien n gebenden GHtter, nnd geloben ihm and winea Mannen eine 
iMUi Bahn. — I8U, in 16. tai. K.O. 

W« her Gerbart mad« Jan ^nde detbart <raa dhora brennet in Warn bime. dat we feofai of TareD 

to daanemberge in vnfen heren llot vun TViin» vn van Lüneburg, twiAiheil hir t9 ftnt«: tnii )ii I. s dage. 40 
do wo def nicht fo ne fci)lc we def b<iri.hl<>n<-s nicht 1»; holden, dut vna vnfe iunchor van Luricliurg che 
legen beft dat gut dat vns de bilcop van verdeu ligen fcal fcole wo vnfem leuen iunchem van luneburg 
to kCmde don Iswelke naro gMm vor tajn naio pennige waa ef «m InAet, hir med« kn» m Enw Toda 
finen trawen maanen hi dUBn braue ebM reohto ibna dea be iegde we diflian bref mit raSaa bgha* 
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fegfaelen, dhe ü che geuea godm bort, dufeat Tode dra hundert iw in dhem adite^oden uu« «kf 
fiiad«gli«s N« fente vitea dngbe. 

300. Qxal Oarhud Ton HAUennuad d«r Altan Terk&oft ait Znrtimmniif midm Böham Ludolf &af Wiederkauf 
hIbik Xhät du Unfti i llwl ii | M «a mImh Tellig dn Qi^b. taliaii va MaDannsi den j&ngena, 
• od «a dMMK fl—iMiii lUMMk — IUI, dn td. JvL XL 

Nos Gerhardus Dei praciu Comcs fenior dp Halremunt recognofcimus publice in hiis Scriptig, quod de vnamili 
confenfu dilecti filü nxtSai Ludolfi et de confenfa &liorum noftromm heredum quorom confenfuB It^itirao fuitreqni» 
randus, Tendi^miu iufte empoioniB tytulo porten noAndB TÜle jBete OUeshageD, com omni iure et vtilitate in viOn 
«t «xti» vOUin quo iure ipCua pofladiinw pro viginti et octo marcis eminiiMrti argenti. Domino Oerbank» Gonili 

10 de Halremunt juniori noftro patrufili ac sucvxori Dotniin' Kliiwlx th porutnqu*» heredibus fub hac forma, quod nos 
aut nollri heredes partem nollram diote viile (Jldeniutgen reemere poterimus in quolibet umo in pafcbali 
fflptioMiia pro viginti et «cto nareii pari aigenti. dum taraeo noftmiB patmlaB predictnn Qvhudm 
Ooaaitem de Bllremnnt juniorem aut faoe beredee iiiler fellum Natiuitatis Domini et Kpipbaniam id prefcire 
fiunainiu Com vero fepc dictus OcrharduB Comee junior de Halremunt aat ftia Txor Domina EUizabeth vel 

tA Ali heredea reemptionem predicte ville nobia aut noftris heredibua intboanmint inter dicta feAa videlioet 
iaiar laftua Natidtatis Domini et Epiphaoiam pradmam, ex tone hunediate in pafeiiaB ''fpH'ycft ipAa 
nint&rare debebimus 11 poflumus viginti et octo marcas puii arjrentj, qua^« fcilicet ninivris fi tunc tcinf>ori« 
in pivato habere non poterimua nec eciam rconipcionom iplius ville facere decroueriniiu, tunc ipfe Gerhardoa 
Conief innior ant fiia nor Donnna EUaabeA vel ipfonan betedae habebont libenm poceftatea. partam 

tt Doftram fepe dicte %'ille obligandi aut vendendi pro vi^nd et octo marcis pari argeati Qoicunque volueriat « 
fai eo inro et fub eifdem condicionibus ficut premilTiim eil. et prout ipfi poilident a nobis et a nollri« \wtvi- 
diboa. quod de noiho fieri debet confenfa et de conlenl'u noAroram heiedom abfque ür»iitradictione et con- 
fcrre deb«ibi»H 6 m aobie htriH lefnllhnn «t «stocAmi. Saper qnibat ne dtdri.» «riitar flgOlnn «d ti i u n 
prcrentibn^ Httrris In eotdeos teBiBonluD eft appeaftun Datum anno Domini VL OOC XVUI ja die baaü 

15 Jobannia liaptiile. 

SQL Ritter Anton von Tzarensen findet dem jungen Herrogc Otto Ton BranDichweii; nnd LBneburg in daB 
Streite der von Hederen und von Moden aber Qttter anf Qmnd daa Saaitiea ein den entoren gttnstigaa 
UMmO. — HIB, daa Aigut K.O. 

lob ber aadienagea der Bidder v«B tiarenlim, lob do obnndioh JimehereB Denie edelea heii^ 

M bninfwicli vnde von luneborcli, vnibe fcelinpbi^ vnibe daz fr"t daz fc liaililcii pc Inten vppo mich ilc van 
hederen vnde de van Müden, das Ich eme daz vindo tzo rechte, na detue male daz de van hederen hebbet 
das got jn erea bebbenen wereo ejn jar vade aieaedi aae rechte bi fprake, dat mj dee danbe^ na denn 
male, daz Ic dat got ge hat hebbet, Tnde wllen komen moget mit drr kuntfcap, vnde be wifcn willct mit 
der kuntfcap, dat fc dat got nager tzo beholdende fint mit der kiintrcaii, wanne jn jeman af tzo winnene 

86 Sj, wente fe willen daz be holden mit der ktmtfcap, daz l'e de olden were willct bo holden, vnde de nijen 
werai, alfe So vaa reebte Ibdle^ Tnde be trage daa mit miaeaie reobte^ dai Job aea rBohlera ne we^ Tiide 
nen be vragen ne kan vnde be thuge daz mit ^lint itn! Jnf^'rfi'c^cle tzo delTeme o])cnen breoo ge gema^ Ha 
goddea bort DoTent jar, Drehundert jar, vnde achtejn jar, jn funte ypolitu« dage. 

• 

m. Sie Kitter Wedekind von (rarszenbQttel und Johann von Ober^, Bnrgmfinner zn Lntter, stellen dem Heraagt 
40 von Brauuehweig aber daa üumb von ihm varpfludate Sohloaa Lnttar «inen Beveca aaa. — 

lau^ 4n T. SapiMDbar. X. 0. 

Wi, -widekiBd rm Gai&ebnda vade Jaa voa Obeq^ Kddere^ beiEfloaei epbanbare in ctUaa Jag^aa- 
ipwd^ibaa Briane alle daa de «a beaen oder ÜAea« Dat de Eibar vUke falb. bare. Herlo|^ ffiaridi vea 

* 
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Brunefwich, fin Hub Lüttere, heuet gfaeJkt vor Driteynbondert Mark lodigbes ülueres Bninefwicher wicbte 
▼öde witte„ tub, tB wbn Mektoo &beii, mit allerl^ wvt de to dem Hofe boret, an Mkav^ «n ▼«Ide^ Ml 
lloiir, au gheleyde, an ghericbte, vn an tholn, Sin Tundcr Holt vn finc dykc fchul« wi nicht ▼orkopen 
noch vüatftn id onfi fin wiIlo„ Och i» alfuH ht^lcliüden, dat wi dat Hu.-t liohhin vn iK-fitton feliülct, to vnfer 
b^der liuent daghen, de vorbenande Turl\e i'cbal och vns de wilu wi lub^jn, vti na vni'eni dode volen < 
Erben, nene irdd« don an dem g&de vft gfaoldi^ de Im vne mit dem Hu« Iwnet gebi, Na ▼nJisr beMar 
dode fchulet vnfe Erben, dem vorbenanden vurften oder lino Erben, dat Uns to lofcne f^heueu, vnde fowonos 
he denne oder fiue erben dat Uoa lobo weldeii,*Ib üebulde he vaTea erben de ktfunghe vore beden 9jn 
Jar, TBd« Tehnlde fi Inmien d«m Jare beradea to CtoOar oder to BnmelWidi, fowellcer fi koran dar fehiU- 
den fi dat vcmmglion dut dum vorbenanden rurften dar, dat filuer nicht gbehindcrt aoob bcfat werde, )0 
,S()wenne dat Jar vnnin: kuint, iVi fchulent Ii binnpn den neyftcn nelite dat^hen, dat llus nimen, vniv rchület 
dat dem vorbenanden vurllen oder iiuen erben wider andwordcn vmbcwoni mit allorlcy nvt allb man id 
TM andworde„ viifini firbenbArdtof rp dem Haa fehnlent fi behalden mit den gAde dat tm de Twbenanda 
vurflo dar to glielecnt heuet, vndo don orae dar af alfodan dienft alfo burchnian irmc hercn billichon doutn 
were och dat de vorboaaade vürfie vom vnfe filuer bi vnfem liue wider gheue, fo were fin Hu» von dem 16 
fihieM loa, tri myoiden aaer dat Ena beholden vnde befitten to mfen linent daghen ndt ToHem redito -mä», 
allerley nvt, alfo hir vore belcriucu ftcyt, Ib rcbolde wi och omo vnfe ophonon Brieue gbeuen, vnde der 
Stiit Brieue dar he vns bereddc, dar vp, dat wi des fduem borod wcron, viido da! fui liu-i dua liluorcs los 
wuro„ viftich morgbene winter komea, de wi befe^t vunden, de fchulet vnl'u li^rbcu widär aiidworden 
boAit, ymn aoer dar mar befeit dat mftgfaet fi Arän w&r fi wiDe^ dea fidial fi Twwifl*«!! de dem fi dat W 
IIus andwordet, Lußet auer den vorbenanden vixrften des, he mach on afghelden iowelken ledighen 
morghen vor ejrnen verding lodigfaea iiluer<»„ Och fcbal dat llus Luttore vnfea vorbenanden Heren opheno 
Hoa fin, tB befanlpben to al finen nodon, allbbefchedenlike, weide he vrloghen mit vürften finen gbenoten, 
mit <}reuen, mit vrien, oder mit ßheden, dat fldifilde he vns vierteyn nacht, vore witen latan, fimdar vp 
den bifcop von Hildenfem fchuld« he id vns vore witen laten vier wcken, wil he denne enen houet man M 
dar fetten, dat mach he don, de fcbal vua rechter burcbode vorwilTeu, vormacb he des nicht, fo fchuie 
wi kefen, vier man, de deme mder Tofism TorTprokeiMn heran wonhaft fin, fai finen ledighen Stoten, de 
fchulen vns vor de burchudc loben, vn fchulet to lieh dar vore fttten Ses anderer güdor Hude, wen: och 
dat de vorbenande yürfie vrloghen weide von dem Hita, fowemie he yna vnfe filuer bered bedde, fo fcbulde 
man vna de vorbenanden burohude nicht don, fonder iri febnidan kefen eynen Riddere oder eynen guder- ao 
bände knecht de mder ome woohaft were in finen ledighen Sbtten, dem fchaUe wi dat Hut andwordan 
to vnfes V'irfprokenen hercn nod, do riddore oder kiu c-ht (Im wi koren, fehulde vng dar an bewaren. dat 
wi dee Uufea woldicb worden alfo vore, foweune dat vrlogbe gbevridet oder gbefont worde, wi fcbulot 
oeb in dam frlogfaa in vnfer plegbe babalden t&nHäde, waohtara, vn perthenere, alTo vora vS* na,, de 
vorbenande vurfte fchal och vns vridegut gbeuen, ghogcn dut Dorp Lüttere, geghen vnfe plochwerk vn M 
vnfe veh, mit mügeliker widerwefle of man de \'int, Sowenne dat vrloghe wirt gbevridet fo fint wi euer 
des Uufea woldich von finer weghene alfo vore„ vortmer heuet he alfus mit vna ghededinget, dat wi an 
denn Boa fchulet vorb&wan Naganüch Mari^ dar Mute wi wt 'b & ii ea i viftoTna an dam grotan tnnw^ viftejme 
an dem bvterftcn dore, vn viftoyne an dem turne d« da GrOpe betet, dat werden vif vn vcrtich mark, 
mit den anderen vif vn vertich marken fcbulc wi bawan ena muren vt dem grauen vmme dro lideu des 40 
wallea to dem oberften hos, faim booen vp de Verden fidan in dat oftene fofaule wi bnwen eyn Hofhai, 
fowat wi der Neghenticli nmrk vorbuwet, vfi fowat wi Torbnwet an dem Mofhns dat wi bewifen mughent, 
dat fclial vnfe vorbenande here vns wider ghcuen mit dem andern filuerc, dat wi an dem llus hebbet, wo 
wi oder vnfe erben fpreket bi waren worden, dat, dat bov ghekodot hebbe, dat fchuie w» och, oder vnfe 
aiban mit Tofen eydan bahaldeD, of he ia nidit vmbaron wü, fowat wi dUÜMr votbaDanden ftfiob» niebt u 
\mwm mof^Mf dar finto wi vov«iiRuidaD toy vnde daa darf vnfe voifproiuiiM hare vns nicht i^iddaii» 

21» 
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▼nfet Torbenanden Heren ghelejde vnde vorwort fchule wi balden von dem Hus, wi fchulet mit truwen 

aUb -rafM y&flm de« erbe birohmaa wi fint, 
vndc IIc fchal vns yordedinghen in al Tnfen liodai„ were och dat wi dat Hu8 vorloren in vnfea vorbc- 
nanden lien n dcnßc oder buten finem denße von vnghelucke dea God nicht willo, he l'chulde vna iiclpUen 
B vn wi ome, dat ome ün Hub wider worde, vu vna vnfo Fennighe„ "were och dat ho ün Hus mit rnfem 
willen TÜ rade eynem aadera maome iette, de vna toTb Bluer wider gbeoe, de fohnlde m» TOrwi/Ten, 

Dat hc vns nene wolde noch vnreobt inäB an vnfem erben burchlene clat wi von vnfcm voiTprikenen 
berca hebbct vp dem Uu8„ würde TnAs TOrbenanden heren tokort fo fchole wi al dife dingh holden liner 
leben InifTiowen, HertoghiBnen AgneTen vil Ifaum ESdeAm fhie, den be deone leje tele, an« finen fhw 

10 Hinrike id enwcrc, dat ho dat noch vorwandelde, vnder fincm Ingefighele mit rcfler llncr manne bctnghinge, 
de dat ghi-hort vfi f2;hcren hcddon„ AI dife dingh de hir von- befcrinen fint, hebbe wi vorbenandcn wide 
kind vnde Jan vnlem TOrfprokenen Heren intruwen ghelobet tohaiUene„ Ucb hebbe wi ome Teyn bürghen 
ghefiit, d«r wn, dat dmo «der finen erben, det Hoe Lnttei« wider weide, fbwenne man dat filner bered 
alfo hir voro frlicrcriuoii is, Oefehof:!]!- des nielit fowonno Ii ghcm.inet wurden, fo fclmldcn fi binnen vierteln 

16 nachten inriden to Goilar oder to Bruucl'wich nicht von denne tokomende, he oder line erben enhedden 
dat fhu wider oder id enwere in ime willen^ Odi bebbe wi ome iatraweo ghelobet, ftdme difer bnrghen 
icnicl^ fowenne wi ghemanet würden, fo fchulde wi binnen vier weken eynen andern aUb güdcn fetten in 
dea doden ftedo, dede wi des nicht, fo fchuldon de vorbefcriuenen burghen id don, o<ler Ii fehulden inridun, 
to Ooßar oder to Bruuclwich binnen vicrteyn nachten fowcunc ii ghemanet würden, nicht von deune toko- 

10 mmde de bdi)gbe enwere gbebt in de« doden Aede oder id enwere in des vorbeumden vilrften oder finer 
Erben willen„ An al difrn d!ni_'li(<n hebbe wi widekind von Oarfnebntle to erben bcfcheden, hem Roleue 
vnde bem Ladeghere von Uarlhebutle, Kiddere, Bertolde keghel vnde Lyppolde von Vreden hem befekea 
Ihnt, kneebte, fo bebbe wi b«r Jan van Oberghe vnfe rechten Erlten bir to befeheden„ To den vorbe- 
nanden Erben fchal man na vnTem dode wardcne fin, des Hufes Lüttere, vnde fowes man nv to vns 

W wardcne in, T>e vorbennnden Erbeti fehnlet iX'h fowenne vnfer tokort wert, dem vorbenanden vürften oder 
finen Erben intruwen loben in iren briuen, Dat fi ome oder llnen erben dat Hus wider andworden willen, 
wenne dat filner bered weide, «IIb liir vore beforiven ia, vnde dat fi balden willen alle de Dingb, de wi 
dem vorbenandcn vürften hebbet ghelouet tolmldenc,. weiden Ii des nicht loben, fo fchulde de vorbenande 
v&rfte oder fine erben, de burgben de vorbefcriuen fint manen, vnde fi fcbulden dar vore inriden liker wia 

to allb of fi vnune dat Hus ghemanet wnrden, alfo bir vore beforinen ia„ To ftedidheit differ Dinghe, hebbe 
wi vnfe Ingellghelc gehenghet an difen Brief, Differ rede fint och Tüghe, her Thilo von Oldendoq), her 
Hinrich von Knyftodo, her Hurcli.ird van Mandere, Uiddere, Afcliwin von Oldendorp, Kotgher fwaf, vnde 
Henrich von Borfteldo, knechte^ DiUe Brief is ghcgheucn na Godcs Bort Dufent Jar. Drihundert Jar, in 
dem aehfiegheden Jare dar na, in vnrer vrowen anende der Lädieren. 

86 303. Lehnbndi des Henogs Otto von Brannaobweig — 1318, nach dam 22. H i ftMBb w X. 
AmM Domini it OOÖ ZVHf nMrbw beüto principe. Dondno Alberto Dooe in branfw [pie memorie.. 



*) Oblgt» ial UU.H i'iiji rn f>ri;,'iiiiU -I^hnbuch« dt'.-« ]T<Tz ' i\: V 'II llriiuiiM liw 'ig salMUMil, welcbef von Sinei ttid dcnelbcn 
Hsad geachrieben isC Ka fcblt in danualbem Jedoch nicht an spStoron Ziuttticn and Ouusutnm. MaiUelt di« im oUgSB Abdnieks 

40 Woldenb«rg betreffen, tod etn«r Hud des 16ten Jahrfa ändert« geadiriobcn. Oer Sati „Item gotfKdns de Nedeie einie In wartbcrcb* g|& 
nnd der Satx *ni Scblane „Bomm» denariomm iftina re^Ari* etc. müg«n gegi^n du Ende da> I4tcn .TabrhandertJ gosclirieben 
Bt'iu. llii.' riiiT übrigen «nf kürztrcn ZcilcD etebenden Sktzu sind noch in der i-rsl^o HälTle dr-H Ud^n .lalirhundert« von drei rcr- 
•ducdeaca Händen geacbriebea. Die Correctaroa, alieafaUa voa vendiledeiiaa lUndcn und um dem Ende dea 14ten oder 

Im IMsa JahAmteta hanOmad, M ntar o1%mb AUrMke ia 4sa arit BachstAea vsnshaoai AuaaiknwM gsgslMa. — liaa 

41 Mf dea BMot von BMoHliwelK m OftttiagsB ias IMsa Jahrinatets g^MAie teOsfbalX. MaOigha UhOkUl dea Uhabaehaa 
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Nobile« . .] Barones . . Milites . . Famuli . . Burgcni'os et . . Cinea infra icripd receperunt in pheodo >) ab 
jUiiftre') principe Domiiio.. Ottone Dooe in bnnlw bona inftn Icripta. 

Bertrammus de veltum mil«« recepit in pheodo Callmi heidbeke et V. m&nros (ibidem. VII. roanfoe 
in bodenftede.) VIII. manfos in Sculenrode. Qnutia Imim qae habet in wedelok (VI, manfoe) in Teltoni. 
■dhuo plora funt que noa nominauit^). S 

JolmiiMe de Anpetene*) milee reeepit in pheodo Caftnun ampeleo« jof patmnatns*) («t XS menfi») 
ibidem. III. manfoa in middclAeiivalrbcrfrho. I. miinr in borclilingo. I. manAmi (in vv;itc!ülc<lc. XT. manfns) 
aduocatie in vredhe. VIIL manfos in Tzampeleue. VII. roanios folutoa in bomuni \'l mani' (in ä^er^ 
difflen.) L mnf in deding^ek L muif adnooMie in Weile'). 

EMons de Erbeke milee in maiari Tdene *). ZZ. nanfii« lioul^*). «am illie boda ttmt (ooneambioin JO 
cum) Txore fna et paeris fuie. 

Conf de ftoob mile« Curiam (in adenftedc.) et XI. manfos. villam in glinde *)• lU* Ulenta denarionmi 
ibidem, in Silbhen. BS talenta deaarionim adaoeatiam in.«) (Elbere^) in Tjmberia IL taienia denarioram, 

in Se^enftcdo. H. nuuil' in api'ldfrftcde''") T. iiinnlT 

BoUewinus de wenden junior milea. Molendinum in Dbittmofe 'J et III. Curiaa et III areas ULI manfoe 16 
in T^anpeleoe adnooatie. n nanToa^) adnoeade in wattBcf <), IL manfiw in Sonenberah. 

Wedddndiia de küTeleue milea VTII (niarcas) in bonis wil£ de tiampef ^ in adennm nomine pignoria. 
IL areaa in Efbeke HU, talenta pro boidden*) (in lottere.) 

luiiat dieu im (Irigituti vorlmucU'tKri ('orrt.'Ctun;n nicht und hiit »uascntem manch« Lflckca, An dun SU'lli-u. vro «io 4i> LBtka 
Auwh (inea mibeschriebenea PUu aagiodeiitat bat, iit im obi^o Abdrucke das FeUeodo durch mode KJamnom aiagwAloMa U 

Plala dafKr ca laaun, uu^lnsscn bat. In den mit anibiM-ben Ziffern TOMhaBaa ABBukaagn Ular obtgMn AUnake alad alla 
flbrlgea riaigcnnaMcn weatnüicbeu Vurlanten der .\li«clirift gegeben. 

•) Ein paar i^iten nach dem Lebnbocbe im Copiar I. atebt von einer Baad DU dan Anfang oder der ersten H&Mle de« 
l&taa JalirbaDdai^ Folgandea gcaehriebea aDaffai b«bb«l d« vas AnploM rdiger U> kea gabad raa dar haifebn]i vaa Brunfliiwigk m 
■a Inda «rar agbäna Be^mm alfc Ur na Ashmao ftaH^ To daa aiftaa dat Oot Aaipkea nit X3D Mne dat nl da riia habbat T» 
Bomcm VII h. r muMilllcn viilh-rp.- III tn u,- To kotdiaf II ha*« To watcnftede I hone To Bcrkling I hntio Ti. ?rdc XI houo 
TOgedie To Siiiu] Ii !X Iku-, vu(.;i !l:<: To IVgiiJelV \'l hone TOf^dle To wcrle I hon« vogcdie To Sliftidi- \11 houe To KiJipppen- 
riede 1 hiiuc T.. Ltcz. in III In ho Item U> Eticm VU h. yugi-ai.! Itrm lo TOrdorp II bona. To wjniiingftcde Uli houe To knbba- 
Ungba XUU hon« vad« I molco To Mm VI iioaa To abbaaiod« I bona OalTa aa fi ftw ia an fndere Aat «k gakonea taa kapaa M 
laalMm volgUBfa arafhan an da haiffidiap tsb Bnnflkwigk alfb Tt kaoa <« detitn dada van Amplaoa te Ime iiaddan vaa dam 

Stiebte to IlHrfTbenlk aar da ln-rrflnifi v«n RmnITiivrigk Jat fulu.' dnr-v Dft'.i'ii mit tlii. n tululi iriüiji ii kolTlt-n riin drm iTg.-niintcn 
nichte to llerliwrch. Item Ant de van Aitipicao gcaolgct niic licrTcn nn^crcriiicn ^'hiidcrcn de l'u vao der licrltcltup vaa nolden- 
berge hoddcn. X. h»n« (o EocITcn. Tu middeirien valbergh« V hone Tu Ofli^ru valiwrge IIII haue. Itcni lint Te gcuolgct an da 
kaKTcki^ BraaRWik mit dalTan aagaroreaeB gadaraa dafe haddaa vaa dar katiTchap iUadam To Ampleae III haaa ri d«o boff ia M 
dar Bank t» BioaflVf Itan fia gaoolgat vaa dar harflbhnp wcgea to maakenbareh do da tot ftarff mit II koaaa B^na bali««a to 

OAbWI mbMgV VlI I to .Viupltuc Item Tcbullen Te hebken t ' li m v'r Ijouo to (^üireDi, II hone tli» I'nk' ti . T> dt^lTea anderen 
dar vaa AaiplalMt aalatoac ghuilirc i» de herlTebup van BrvnlTVik cyn oucr hcre de Te bcbben van den beiriohuppcn wenüngiode 
B^aaftaya voda Batbargha to Dctten Iii hone To fcnotUagb II bona To Capaftokkan II kaoa To waliem I hone To tleiiiniin«d» 
II tew "t* Obaneiflaaa I bsoa To GiltaMia m hSoe. Item febolt To babbaa «a kaa vaa dar harfhlnp BnaKV dar kulkkm dO 
ghnd ta Obaffheta.* ^ BMt der an* der Abaehrifl ergftnzten Worte juf palnmahu bt im Orlgiaal.Haanteriple aiaa radiita Stella 

fi D« Wort Itornum i*t etwas virwi^ohl. st lit iiiitr diutliLli in der AWhrift. ''' ])-v Wurf Wrrlr ist etwa» verwischt, steht aber 
deatlich in der Abachiift. '> Da« Wort Ix m ate ^ i»t etwa» verwiicbt, «tebt aber dcutUch in der Ab«cbriI'L 0 Die Worte nUoai m 
llUfe ilBd «tma wwiaek^ aKhaa aibar deaHtak la dar Abwliiift. ■) Dia Worte atfaeeoKo« dt iM alw vanriaAl^ itAaa Air 
daalBA la der Abeefaiift. b) Das Wort «vaUit^ad« tot «MM «anriicH itabt aber deadi* bi der Aboeirfft irrtUtr^lUd» u 
0 Daa Wort DkiUmof» iit etwas renrlaeht, steht aber deoUkb In der Afaaebrift. b} D|a Worte TVoRyefaaa — aMa/ie aiad etWM 

verwischt, stehen aber deutlieh in der Abschrift. I> Die Wiirti- triih dt. I:ar!\}itl niiid etwa» vi rwi^i In. aleliea äbor dwitütlh In dsT 
Abaehrift. "■) Die Worte tataKa pro borehlm sind etwas verwischt, «toben aber deatlich in der Abschrift. 

I) mar fahh myrn m l d» fdawfe and statt diaaea »taht aa> gdUn« d- »ataee j» pkuä tm na t yain f , I) ImHI» Mit jUb|/ft«L 
») aa Mh arttr statt a n a f aai ft ^ /hm fj mmmm , M 
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Borchardu/t guncelinus guutheruis et wernerus 6) de bertenileue fratrcB miiitcs U, m&nf in fupplingh«. I 
w j » ■ ■ - 

Tnwi' in ittiiBrab 

Guncclinu« de hertnOam mOM. IL cüm» in MiBori hei^iBg. IIL cqiiis") in Maioii htglmg^ «1 II«) 
«soriM in hatdoip*). 

< Bopertas mOes et konenuuunu ftnnihu de Dahtm III manfoa b Soedngh otun oibii{Imis kltiBCnlni 

Potelicimn vxoris konemanni "). 

Amoldus de vrelrtede mile«. VI manf ibidem, II. maiif in kiffeleue, Ilf. uKit.r in vinnoue'*)^ L **) 
nuuif in watted lioueleu, jui' patrouatiu £pclofie in minori vreUledo ^^), U. inaulo« ibidem. 

EoetluHfdHa iiuctal >*). IL BMafM in woltdorp i*). 
10 Herwim» de vtae mUae, Offidvm fimm eb Z. tdenta deaarioniiii in nMMte bninfii' Zim mtaba ia 
£qaorde. 

WflbeT de Tzampeleue miles, Dednuun in teampeT et HEL oianr ibidem IIL eniin. «k ID maaf 

in Odcnmn, I. manf in Tzictc, I. manr in jgheleuo i^), jn weucrlige '^). L manf aduo<jai'ii;, TTT. talfnti 
denAriorum in te^lonio bruiicfw XI. miinr aduocacio in tvoleken '8). V. manf iidiiocacii; in inbinum. 

]B Hcrmounua de bnuilrodu et . . fratre« Sui. V. maoT in knilßede, DI. manibs in gremeÜeue, IL manT 
in ir«pAede, IL nwnf -in ibderod^ L moiendbivm ia braymna. V. manf m hehhafta ek IL ana% IL areaa 
in Eluedo. II. arcaa. in %'redhen, III manf in bethmere et II. areaa III. man? in funnonberch et III. areaa, 
L manf in jounendorp, L manf in druttede, L maoT aduocacie in «pelderfiede, L maoT ia wateaftede IL 
talenta denarionim ia noneta Invnefvr. L maaf in lowingho IUI laaaf ia ki^doup el VL anai^ IIL aie£ 

SO filigniia, in molendino Camp <:t i nmrtMm ad phi-odum 20) quod diaitar boreUea, adnooaliaBi fiqtar IIIL 
inaiif in lu.'ii'iri brunefrode 2') et VI. areas, V. maul in bonnUB. 
Philippus do küTeieue Ii manf (apud rrelßedo.) 

BartoUiu de bodenrade^ L aiaar(iB Soodedkede) «t L cariam, ja Lottere. IL areaa «t III Jagen. 
Bertoldus et bertoldna fratrea de ivtdeipSS) II nHUnf ibideo!» VIf »aaf ia SeodevOeda HIL aiaaf et 
M oniiam in rotdorp 

Conr et jordanos de SUftede fiuniiH (firatrea) n oiaaE L aieaia ibidem. L aream f, manf in detiing. 
Jobannes de volcf II manf in bomum, (et Iii) manf in lliAede. 

Fredcricus di; Nendorp miles (III. nrnnf indeulmales) et decimam fupcr. III. Tn:m7 in Efljeke. 
BorcbarduB du flenbeke, L mauf (in OlWrachum), II. curias et IUI jugera in borihe houelen, l manf 
00 ia Mdivm ^ L molendtnam in Tidete et V. maal^ Ifta boaa Aripta fnnt Item ia fteanm X. maaC 
adnoealiaai in Eldcren. 

Geuehardiu do berueld^ (in Botdoipe. IX. manfos) et II. curias ot Curia«, qae ad eo« pertinent, et 
qaartam partem moleadini. In fTnOede L manfimi (et III. jugera,) et IL Curiaa, Li Lnttere in Snperiori 
villa aieaa In foco ibidem, IIL manf et i Curiam (bertoldi de bodearode.) et L manf «t noleodiaaai 
U Jn Scoderftede. (T. manf,) In brunefrode IX. m;in? et II. Coriaa et L poaifT'""' Ia borine. L «fl««» 

EjUrdna de Ouel'uelde. III. manfos (in äunttede.) 

(ffiar TOgelbeke. IL maafiia in Soodeiied«.) 

(Lud( Ifiis et hcbnoUna de werfe. IL manf ia Igboleo«. L manf in werfe, dedmam. Vm. manfonim ia 

Sceningb borcblen.) 
40 (Hinr de godenhuTen, I. manf in Sceninghe et IL Coriaa ibidem.) 
(Ooof SenUetna. L maaf ia 1mm9«bi.) 

•) Die ■Worte Mkuri— «mia» wM «twa* mwbuht, (teticn alwr deutlich in der Abschrift (jedoch heliitgm statt KaßUKf\. 
•) Paul iliriir g»iiri: Sul/ . vcrwiiwlit, »tirht »luT deutlich in der Abschrift fjtdoch Dalm »Uli Dalum). 

i) wuUenu autt vitrnenu. hdmgmt. 8) m. hattarp. I«) wrä/TtM. ") IL ») maUmmt. *^ tril/tidit. H) tm^d. 
4» U) wOßmf. h^m m ») wwl l i»i. 1^ «nIIm. /Mya »> i» flmit itaM «I fHipdim. ImißUä». nOMp. 
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nudariau de Debbomm. II manfoB et III, Curüa in Ighelea«. 

(Jahamiea de WimiigliJkede ndles HL tanl in bej«iEl«dfl> U. nMofiw adnocide iUdem, L 

SenAedc.) 

(Ludolfus de Jerichrom. i. maoTin Sekere.) 

Egislko et UtS da Jeriolif »)l IIL mut boveUfli ^faidcm «t. L naiif pbwxl iUdem.) » 
Wedekindus dm kUMane fiHmili». L Ovimb et üll. meofii» in Iwtdoip ^ (L cariHn. L maaAun et 

Iii. aroas ibidem.) 

Jobatuies de vslebergbe. I. manf in Sc^ungbei 

(HemiMiiMit nileB de Dekm,] Frede?, Eyiardn^ et Oiriew &miiH ftatiee im. manT in iMdiAMm (et 

Trmbercn,) et f. deciraam in lindbem VII. manfos adnocntie in dalum 30) III! manf" in Dhdteda 1^ n 
maof iu gilfom ^i), VI. mod liliginU in molendino (in niniqgb,) III. manf bouelen in dalum 3*). 

CNriens et Jeiuumea fretrei de Dahmi »). HL aunJ in kremlingh, IL manr in bonnnn, L numf in 
atleueÜ'^s^, aduocaciam fuper. U. monf in dalam 34), Item. I. man? in dah.inM)| Uan, VJL maoT ednoenoie 
in Dalum '♦), 1. manf in debbenum et II. curias et. I. man!" ibidem. 

[AnoOjJ Olricua et Jobanncs de Dalum III. maul' bouulon in dalum 3*), Item, Olricu» et Jubamies VII. it 
nunf adooeetie in liotaelvm ^ 

ITamiduR de mambolte ftmeloa, L Cariam in ndnori (ßeSbtHui) et IL areaa Itein. L Omiam in braeiilaip 
et cenfum de. VI. curiis ibidem. 

JolwraeB de E^UIene Dedtnam (jm Ekenbaideleiie). 

Wemcms de boldenfule, Iloldenfen cum omni jure. M 
IV>robanliiK niTi burg dietus bebte locom Caßri et VUL maof et L molendinimi in weuoügbe W). 
VL maul in lindem et III. areaa. 

Ben et albhwlnttt de watteef»). I. maai' et 1. emiani in minori vakbeighe. 

Fmf do Kfbcke, medictatcm aduocacic in karleftoip 

Hinr de rolßede, Deciroam in wadeadorp. IB 
Otio de wellen nile». VI. nunT in Dalwerfleae et tot Coiiae. 

Conr de ^euenllene iunior aduucatiam mius manA in geuenO*'). I. cariam et 2 — — ftw» Hädem. 

Trcs fratres dicti kreuet de bomeborcli III. manf in rodhe apud bornebur^. 

Bertuldus et jordanua tupeke^^j militcs III. manf in ETbeko oU I. Curiaui iu cafiro iluden. I. manf 
in ndnori twiHmge. M 

Conr de monte faniuhw morans apud boyem ♦3). X. manf in pedeliz '"). 

OeueharduB de monte miiei de ioneborcb. Vit. manf in volekcrf <$). IIIL manfos in Eloede. 

Otto de fweiin rnüfl« reoapit in pbeodo, Hutiingbc *^). Langhondorp «7), vigcndorp, bilrelieke. ÜL 
Curias in Detondorp comparanit**) aib arS. de Jagowe**). 

Rnldoninus de wendi n (iiHi s itioruns in Dabini 5<>) [recepit in pbeodo a Domino duce ()tt.] nduocatiam U 
in apelderftede et in Cict« luper bonis Canoniconun Sancti Cynnä apud bninfw. Item. L manf in vinQoue 
•t terliam paitem Jndieii ^pod Adtor gefisop ibidem. 

Edbertm de adeborcb miles Uli. manf in withmere. I. quadrante minus, poteß rodimere Dondnm 
Dux pro. LX. naicis. Item. I. manfum ibidem. V. numf in Sotteram borchlen in afleborch. Item. VUL 
manf in Sotteroffl. L manf adnocade in dencte. II. vinw in tymberen. L talentum. in moneta bnmelw, 40 
adnocaeiam fnper. L manfum in ademun, poteft radimere pro Iii marca. 

Boffcbardna milea Lo^ et 8iß dieti de (Gknmnie)i VIL manT in nalun <■) et in EUenbnfen ») 

»> ilierxrm. iS) hattorp. ») Imdm. 3») daUn. 31) güfian. 3>> «Um. 33) arleut/en. daieit. 3i) horUeUn. ») 

31) tmden. waUtxem. ») kaUfiorp. W) teelfm. «>) getmßeu». «) tMln. koyoL. ») ptdelif. ' 

fm§mi»ir. 4S) giHM mmgtfmdt. «*) onMiU» dt Jt^mmt. ») dotan. •>) «} ilfiHhifim. 

1 
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lioiiiiiiilbaa et Jodicio^ Sifiridiis et LttS pndkstL VIL ntanlee b bonmiii. Item finral Uli. manTm wroelit- 
hsfen 33). 

Ludolfus mil«'« ot peuen. famulus dicti de bartvclde ftenent in pheodo] villain watonbulle et molcn- 
dinum ibidem cum omni juro excepta. I. curia, 11. maul in wcndeborch, XII. manf in bortvelde. VL mani' 
S in gMiagli. VL mmf in beiMte. IUI maafin velibergbe. IL manf in «imuglieAade. 

Boflb de Dreynlf.'uc inilos. IT. talenta in piffuturM apud bninlwP). 

Otto de Seckerde miles et Nycolaua fauiulu» fratruelia Sana. L Curiam et IIL manT ibidem. VIll 
imr el VUL Coriaa in belftorp HR manf et loeum Gaftri et lUL Caria« in Iiq^lieleiie. II. maoT et L 
Cunm in Trelftcdc I. manfuin ct. I. (^uriam in Sunftede. 
10 Johanne-s vt Hin? de vri i]}i('. \T uianf in bfiri-linj^h. 11. manf Hn Sccjn'nrtedf i III. manf in Tz&inpoleue 
et aduocaciam IUI. man! ibidem et aduocaciam ¥ manl in bürucllurp'i;. 11. luatii in winnighilodu 3^). IUI*', 
manT (in vrediie) V manf in halohtenn Gaiiam in alTebordi, et niL maaT in denete. 

Guntherua de bcrtcitflcue nilea. Decimara in Cliuorde *8) Dotaliciuin vxoris 59). villam wellokampo. 
(dccinuun in reflingh) et I. Curiam. ▼illam Swekendorp^ VI. moi in molendino in hatdorp Item omnem 
U bereditatem. Fred! de hejligendorp 6'). 

Qeuebaidna de loJIUeae aduooaoiMB. VL manT in tMnpdeae polRiBt redini ^ivo ZV. nusraia. IL aicae 
in Efbeke.) 

Otto de Clctligb ^^). IIL Curiaa et V. manf ibidem, I. man? in Odenum, III. (mani in bifchopeldorp, 
et adoooatiam. VI. annf in Itdltdorp.) 
M Ocuehardus de bortvf.'lt. II. {^urias in brunlw nil"' manf in bortvelt 

Hinr miles, hinr et bertrammua fumuli de werle. II. Curias in alTeborcL Uli manf (in minoti dencte^ 
htm predicti, et minor) bertramnint oam «ia adooeadam Tuper, X. manf in bejrerRede. Itain HM et be^ 
tnunmua fratroa. (III manf in Odenum, Ideni) Hinr folus. IUI" man! in Jerici'^^). U. areaa in kilTcubrucke 
et I. raolen'liniiin. XXX. i foliil in teolonio brunfw) I. manf in Erchilede i. marcam in vno manfo in rokele. 
tt Ludoliua de borchdoq> miles Juf patronatua Ecclelie in Ofterachum 6^), XXX VI. manfos ibidem. II. 
manf (in borike. ID. manf in denehte) et Carian in affclieveb. 

Hinr de Honhorft IIIL manf et curian» in Tzampeicue IUI. manr et curiam in vcltum S*). 

Conr de geoenfleae nilea. V. manT in geuenfleue et Curiam ibidem. L molendinam in Campia (waten- 
ßede). 

W Oenebafdoi de wcrilcdc miloa, UI. manf in Ollerwich 
Johannes de roraelleue miles 1111°'. manf (in atcnftede). 
Florinua de wattecf^^) L molendiDUin in lüttere. 

Andreaa de liedlMgerfbSM) rnUee TSlam QnmAnf com omni joie medietitem OaiAia) in anliqan yiBt 
SohuTen. VIII. manf in pottekenhu 70). im manfiM in Nowarhii'i), acbtmirl in worchtafletter woH^ et 
M locwn pifcine inter rüden et bomemchuf 73). 

Hinr de wenden miles aduocaciam fuper. V. manf in JerichT?«). V. manf et L curiam in Debbenum. 
IIL manT in bratzedbe. L manf in voUdoip'^ L manf in koohinghe. V. manf et Curiam ▼illioi in 
Meynum. 1111°'. (Curias in kaluerlen;e cum omni .Iure. II. Curiiu' in Ifenbutle [foluentes II marcam] U. 
Curias in wackon. 11. Curiaa in Edzenrude, aduocaciam. V. mani' in lellum. UU. manf in werie et 1. 



40 p) Der 8«tz: Boßb — inmfiS ist darchttrichcn ; )Iui«t>cj> iat g«itrhriel>c]i danika kale« kalttt ifta II taUnUt. Auch die* M 
dorcfastiiehi-u und daTat>er gcüctiriclidu : i/la Uta II duo lalenta funt appropriaia vni altari t» eed»(lm ^faMfe AmAmm W Bimfl 
dtMaMf Jrtdtf €q>propriaml. q) Die Wort« ; e( aduocaciam T man/' m htnä/lorp liad dansbitriclMii. 

») Mrodk«/: M) ftktrde. ») vimingm/iidde, 5«) hmUmm. •») IferiMriit «Utt OtmOktnu. 58) gtUtorde el. ») vmrii /m. 
••) hattorp. *') hilyrnihtrp. ") rlrclimje, iherfxem. Mj hiirrhlurp. '''■•] njlrrnchim. trUlirm. oflarmk. ^IJ MdHafe 

46 «) huitgarflMf' l») fmukoAuf. )■) iVoMwnsW T>j vnß »tott tmtt. ») homcmthifm^ ») ikmtmt. »> wtlßaif. 
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dtttnam pUdom. IL nMulf in Amftsd«. L nohndinam el VUL areM in Iiitlan. Dednunt in Inlowleg«. 

h dociiimm] in St«dcrdorp. Dimidictatom viUe in hwkeflwUe. ID. «NM m itMami». Dasuum in 
irifliope'*). L molendinam in wendben. 

[Comitea Iwrehurdt» walbnmdiw Owwluurdaa de woldenberge xm vmä et jus patronatai 

ecclelie in Engelmeftedc] i 
I^udolfiis el Thidef de lloUeire niilites, III. manf. et. III. aroas in maiori bruneCrode. II. Curias in 
minoh brunüCrode. L Cui-iam in Edzcnrode ^'') aduocaciam in bonrode, et II Curias in' abnerfbutle poteft 
rediner» dnc pio XXVI. nwma. II, nunf in vvedlM. XIL fot in lern in |iilb»tanu 

•lode de liolzt luin HJ. manfos aduocacie in hotzeliuii 

Anno de üartdrode [miles], VllIL manT et ILL areas in ErcMede B'). M. 
LndolAtt de gittelde milea adiooaeiam in Hofin. III manT in TmmftdftfhaW). 

[Albertus miles, Ilermannus et He?, fratrea fiunuli de wegcicue, III. manf in wadedkede.] 
Jordanus de Nendorp pincema, medietati^m Caftri Nendorp S5). XX. manf, I. pratimi Juf patronatua 
Ec«ieiie, et Capellam iu Callro ibidem Jul' patroiiatus Ecclelie in Scadeleue. I. manf ibidem. Jul' patro- 
natua Eodefie in broaeAmpM). et im. «7) nnf et IUI Cariaa. m. fihiaa in Menwre qnod didtur bakaL JoTu 

patronalus Ecclefie in maiori wcdcrftode. et XX. manf cum Curia ibidem. Item in derfem XX^^. manl^ Item 
filuam que dicitur bercftroke ^} apud beuenrode et III. manf et L Cuiiam ibidem. Item HL marcas et 
L lerto. annue penfionis in adneeam goflv M). Item omnia liona Inn in mningh III. manf in CampU 
brun ^'). Juf patronatua Ecclefia in runingb r). HI. manf in hedeileue*). * 

Sifridug fcaduwolt Juf patronatua Eoclüfn» in SunncnlH-rch »). Ttctn in liHflcrc ^•). Yll. nianf et tot aiMS 10 
ibidem. Item VIII, manf et. X. areas in adenltede Item Domos intus pontes ante Caitrum brunefw. 

ErenbartuB et Olriena de Banftede. nilitea . . Oaftnnn langwlegiie et eouiia bona ibidem exoepta 
dedma. VII manf et areas in Sunßede, VI. manf in Inghelene h Tnmtnm in lüttere et II. areas. 

Olricus de Svegelde 9*) et . . firatres Sui IIIL manf ibidem U. manf in Ighelmeltede et quartana 
partem deoime ibidem. III. manfoa in boltem W 

Rodolfus de garflebutle miles et wedet. fiunulus babent bona in Edzenrode pro. LX. ntania 
^^dt■Iic(•t, VI. talent^i et IUI. moJ auene. Item decirnam in Etzerfbutle ") pro XXX. marcis. III. talentum 
penlionis annue in almerf butle. L talentum aduocacie in molendino in E^lerdelf. L Curiam in IVedoip 
n. Cnriaa in Edaenrode. 

Kieolana de bycnrode K») junor. I. Curiam et I. aream in hatdaip 1**^ W 
Weroenis de bodonrodhe miles. VII. manf cum Curia in viechtdmpt 
Bichardus de lellum VIII. manf ibidem. 

Otto lEegel VL manf in denitorp et in gledingh. II manf in ^he. L Oufiam in Nortf 

Jobannes de Camera et Thid. frater Suus. II. man? pt. II. Curias in Tzampeleue. 

Uerwicus de vtzen miles et herwicus patruus äuua famulus. V. manf in maiori et iu minori boltem u 
Xnn. maaf in Equorde, IL maafin ademikede. 

Genf d« Iwichelde 106). VIII. manf ibidem et HL manf in tredorp Uff), «am aida et omy Jan. 
Lodegeraa de Sliltede milea. 1^ manf ibidem. 



f> Da« Wort runingh iit st*rit Tcrwischt; o» steht dufOr leede/leue deutlich in der Abtcbrift. •) Vco »nilerer Hand Lil hier 
liiBmcJ^gt Juffotmtalm {6Msm. Dies« ZoMts ist s«hr varwiMbt t) Die WorU Jiif fotrmttai ßtAfit m 8> a m m b i r e h üaA donh' 40 
striebsa; tolbcr ist ^fulhMbtm^ d a m mm Am JbM cM0mu * 

uxlfh'jpe. 'fl) orooi lUtt CStriat. 1*) e/kmrotU Tl) JoAawMt sUtt Jodf. ^ hiUelem. ibidem «Utt in hotMtbim, 

mkfiüi^ ») wtUtr/Kdd» statt Imm*d*/H. üT^Mfaiyu «) Wimdur- ^) bni^ßarp. ») V. 88) itmar/hik». ») Da 
te: Am m. Mrast-f^W staU w 4sm Sataa: JIim «i iwfim th. «) Jw»ai. •>} hiüiUgh. iagUm». <9 JtyiliM. 

M) firigelle. ») lydmmfledt. hiJtm. r,^ garfiOmOe. ^: F7fnni$, <*) thuAuHt luailw y . 1*1} lt|WWfa Uhlp. 

U3) UUm. tot) north^n. tmUm. I») fioigtUe. "^J twtäorp. 

» 
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Weffdco et Otto de hotzelnm Ii mmradiiocatie ibidem. 

Bertnldus ile liadcr. IIU. man? in lamm?, I. Ouriam in SyerdelTe. I. manf in adenftede. 
JordanuB de Campe filiua nuurfcald. VIII. talenU. in moneta brunfw. IL manl' in dalnm et L fivto- 
ifim&m bk 8d» ündan, nn*. uaal ia Npeöerde mL manT in bntBBm. 
• LadolAu de wattecr«») mi. nunT et IL Coiiu iUden. L fluyaf «t L noleDdnam in EImbi L 

Omiam in Ciuitate (brunefw.) 

Erenberttts de Sunfiode Junior m. manf ibidem. 

(Bertoldiu de hoyerftorp et bcrtoldos de Sceningh B manf in nudori Ti-elfiad« et L QifiMi «t IL 
WUmf in Efbeke. XXX. fot in Sceningh et Curiam in Kflx-ke pm. XV. imireis.) 
.tt (Joliannes milcs et geueh. fratres dicti de äoleuelde, villam isoleuelde et Jul' patronatus Eodafie iUdiB 
eam omm Jnre et dednam in heynhoh rauin 'vnnung.) 

Wedelt de Sliftodo. IQ. naaf ibidom. . 

(HermannuB de blankenbnrg III numf et IL Churiaa in ETbeke.) 

(Bodo de Tzampeleae IL manf ibidem et l. manf in dugelbeke et L quart manfi in boiwan at 1. 
U Cnriaa.) 

CJohannes de Eylelleue medietatem Decime in Ekenbardeleue.) 

Qereko nüle« de wAerowei"). (iL decimas in bernebeke et in langhenapeldem.) 

Wede£ de watteolTc). 1. manf in maiori valebei^t^ 

(LndblfiiB et Conr fratre« de Debbenum. II. manf in Iglicleue et III. Coriaa.) 
M Kago miiea V. Tof et Uli. talente (denariomm in bodenAede poteß radinara pro XX. nuuvia.) 
Bnino de guitede. I. Curiam in befntnn. 
(BoidmpiBna da knirbeke, Caftmm knifbeike et SooDemrardan.) 

Ludolfiis de wcrberch niilc» CapitaU; judidlim woltftorp"^), kifleleue et kilTelcue, rodbe et in wer- 
bei^e, Item (comeciam) quam habet in äuppligha IUI. manl' ibidem, Item üluaa que dicuntur Lagen 
W et Sein poteft dnx redimera pro. L. uaroia. Itam dadmam in ninori UflUaae. Itan adnoeaoiam loper 
Curiain monadutrom de 8«MDi^ IM) in Soligb Ikper IX. manf Aem in Seeuii^ »*). L maBTnn <et L 

Soltwcrk. 

Florinus de Dalum "9) milea IIIL maaf in watteci ii**) poteß Dux redimere pro. XL. marcis II manT in 
boranm. L manf in iqjMldarfteda. I. motendhinm in baneAorp. 

ao Thid bemardus, et wemerua nües de ScHlenborcJi, jtftiont in phcodd] villam langcboko cum omnj jure 
exoeptis UU. manf [villam rekelinf^ cum omnj jure excoptia. IUI'", man!'] villam duwiz '^i^ villam ganelo 
exoaiitia YL manC Itam. II. partes TUle. krangfae i»). Item villam gofaoo. 

Haunigh et frecf. de gartowc '2*) milites et fratruelea eorum vlllaui hobeke cum omni jure. 
Ericas milcs had. et lip. '-*) fratres de Efbeke. 1. manf in icUum II. manf in bekedorp •*•). L filuam 
S6 apud bodcnitede et. I. liluam apud kiiTeleuo II. manf in vOeue et II. manf in Uotzenileue 
Cour bcvefi et JoS. de Otaleae. IL manf'in ▼fleoa. 

[LudoUus borc^ Glierliardus wilbrandu« comites de wolenberge reccperunt in phaodo a dlH 
mino duce ottonc de Jinmfw villam in valkorlleiie ('oraiciam jn popperdic] 

Conr filius quondjun doraini Conr Nobilia De werberge rccepit in pbeodo [a Domino Duce. Ott de 
40 bmnlw] Comedam in Snpplinghe, CküMeiam in wolßorp, üomaciam io panio kidUana, bona fiin in badeap 
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iiedc, aduocaciam '29^ ig Ofterbaddeleue '^o^, aduocaoiam fuper V. manf in rejroeAorp. V. manf in bornum, 
UMflf in Seodetfbed» bom Am bomlma in trameftade et deoinmm in DotAene") 

Ißa fant bona pheodalia que receperunt Ta£tUi Domini ducia Otton» ab alia parte namoii^ prop« 
Golinglie IM). 

Befeko de borilc niilos [roccpit in pheodo] dimidietatem ville Slerpc cum oinnj jure. C 
Hcyd l'^) dictUB llruz dr i;l.<ut( kc '35) Dominium ftrut« n pis in villa glattcko "*). HL pntiM 
Decime in Üerpe, quartam p&rtem ville ibidom potel't dominus dux redimerb pro XXII. mardi. 
TUdI de gnme, nilea. VI nunfin gktteke 

Thi(f. de kerftenigherode '•'") medietatem ville retmerfhuf cum omnj jure. 

lleyfo de TÜar, milea autiquom Caürom liehen, viliam abbenrode cum omnj juro villam Stertef- 19 
hagen IM) cmn omm jnra. Ita« daoiqiam in gelighehof i") «t mediam pHtein jurif patranatm Eodefie 
ibidem et Villi, manf ibidem, Itan TÜIam wakeno cum jure patranatos Eedalie et enin omi^ Jove. 

EroeftuB de vflar Caftrum nouum liehen cum omnj jure. 

Hetmanniu miles et reynenu £unulas fratres dicti de buncighileue **^) viliam leohtenhagfin cum 
omnilnu partineutüa. IK 
Guncolinus de grona miies. I. manf in Sncn et pntaJD iUdam. 
Joli de Snen. h vuat et IX, Curias ibidom. 

Hermamiai de StaoliftM'') viltam de moldiglieaelde et Jugura iBeta bwide**^ fiia «mta valoafli 

gotingh ><«). 

Bertoldus de ludoluefhu m. manr iu ballenlml". M 

Cour et Uinr. Uurleman, tertiam partcm ville meynerfhd i. manf in roAorp. * . 

Amoldna de roftabereb **'^*) viVan dbedende eom oaudbaB atHneniüa. L nuHißon «nta Gafimin viedebort. 

Bruno de(*b5donhuf '♦9). aduocatiam in reynhuf, nduocnciani in bemefrode, aduocaciam in tj'fchenrodo, 
adnooatiam in Nederen gandera aduocatiam VIII. manforum in Dliimerden adoocaciam IUI«', maoforum in 
ballenbü adooeatiam. L tnanfi in BloobnJ^ adnooatiam. VL manf in Mederen gefe adnocadaai I. M 

nianli in Oaeren gefe i^'), aduocaciam in heddenhü i^^) aduocaciam VI manf in Suthem i^^, aduocaciam 
IUI. manf in gerfenrodhe aduocatiam XII. manf in alwerdcfbuf ' '>'). aduocaciam IUI. manf in abbcnrodhe. 
Item wedegenhagen 1^^) ante Caftrum lieben'^), allodium in wetmorlhul' L manf in Eikerfhufi^ 

Bartnuan» de SImdiim. II. manf iUdan. 

• 

>) Ißt atcMni iain Cbaf |IIm< »/tumeUm imU OmT SM» i» Wm*my «te. ht^buA die Baut« Balte «Bwm LeholMiebM. M 

D» auf ihr «U)i«or dii;.'«;in Satxr fbi« DeUMeM) nicht* weiter vcixcicJinct »tcht, »o i»l ilcr grÖMtf Theil di-riu^lbcn unliolic liricbi.n go- 
bliaben. Dia folgende Seite begiaat mit der Uebeficlirift: Jfi» fiaU bona fkeedalia tU. *) In dar AbichriA des Letinbaebee in 
Oofiar IX Mag* «te Blatt ftlgodi bhdas mm a» lOtta Miaa JiMnateto gaMMtbta: JS>fi m im hagajrt a«lB Ott» von 
BaftabesglM feal hebheo voa Rate T wa a gnedegben bereii nw leglw Bnafte Bartoghen Ottea broder deme god ijUmimh ly. To 
^•■a arfteB male D«n hjrdelbof viipa dem bie ao Ttedelanda aiat aMenat radite alfeo ejrme fioe «lder«n gbe araat kabbot rö fei Ii 
hoae to der Koygti de de hvret so deme borglenc mot eldeme recbte alfe ftn« elderen ghebat bebtet Onch To hebe Ich xo leyne 
•ynia vorwerkee bof vor dam bda ao Tredala a de. Oueb fo habba ieh ao layaa «gnaa «adacao htt 4a lyt dar bj. Oaeb fo babbc 
lab BD Ulf»» ayna bof 4» lyt ia AriMN vpf« Oaali Ib habba Iah aa \tfm ii9f bljna oaar te layw vppa 4ar (lad ao viada» 
lande Ouch To hebbo ich xo Icno crnc hoae de lyt TOr den» bocbolte bouco domo h&x lo TTsdolaade oaer der leyne met alrae 
recht« alfe tuTb elderen gbehnl hcbli«u. Oudi (o hebbe ich xo leyne eyne hoim de lyt vppo deme faagheu tu Tredelende met elroe M 
rechte Oach To bobbo ich xo Icync endcrbalae boae lo ElkerrbaTeo Oac)i Td hebbe ich su leyne two boae zo Elkerfharen. deme 
vo» mi Toirt ao lagrDe beft. Oueb fo babba ieb ae lajna d«a Mjgbadaa balf lo ballaabnraii. Oneb babbe icb ao l^aa ejraa mit. 
da ia l|t fcf iaa lyate aa wmUmttfi 

d») Ctmeeiam statt aäuoeadam. *W| tßmtmillm. •*•) d^/hmf. '^1 Oofln^en. I») Heytinf . 194) firvfz. 13^) gladrbeke. 
B>) glalUkf. a-,) ka-ßdingtrodt. ■») flerteßage». Bf) geJmseJm/"^ buntzingef/letufii. W) StokJmf. moUinseudtU. U 

l«3) htmd«. M, gottmg. H») UM.t»f>mf7 '«) mesnerfhuf. 1«) Su/Itberghe. biäenJtu/. 1") ballenhu/' ytfe. lü) yri/i. 

i»»J Bm t mJm f UMhmUmM. ») /faaAiym. Od^lmf^iUUalwmitPi^. t^wMtfm. i») Uohtm. ta)witmirflmf. m^tlU^j^, 

»♦ 



Bogo de Stochfi !«■) Curiam in gotbgli >^A), Item homine« (in hettekefhä, pio. X. marcLs redimendo«. 

Erp de bSdcnhuf Tf fert, annue perifinni« in ripenbulT 

Joji mile8 arnoldus ürater fuiu. Item bertoldiu et Job [firatres] de rorighe habent in adnocacia roringh 
• (ZXX maroM. Item flndem) mi«. moou aimii» paafiaut pro XXJL naraii. Itan limal Inbeot t deeimam 

in meynerfhuf. 

Job miles et ar. '60) frator Suus prcdicti f. marcam annue penfionis cum hominibus (in bofinprhehul). 
Bertolduit et Jo£ fratre« predicti Iii. man! et L locum in Snen. Item allodiom. de. II. manl lu wakene. 
JoK d« BMvfen Vnn. maif et YL Gmaa in drinde Ml) «t fai SHum» obl^;anit Jofi. de StoehftMiy 
10 odliti pro. iC inarcis.) 

Joü de Nedere ILL manf in paruo Medc-rc i^^^ 

Itam ij u lfri dim de Nedere [ciuis] in wartbercb [reccpit] II nuaf in beddaiihnf et i 
uuuof in wepde. 

Jofi boppe löfum qni dicittir Efpcr«' et decimam in rekelinKlmf ('|>n> LX. marcis.) 
M Rodolftu de wincigherode *^*), viliam in allerdefbuf i^^) cum oumi jure pro XXX marci« et I. pratom 
in bofleinW. 

Albertus Wlcm», VSL nwnf ia nüfgheliari*^ et dedaum VII. mnl iUden et adoocafliim. L Coiiam 

in Sooniughc. 

Enell» de barkereUe W) ndlee villas wigeohü >6B) et waokenhä i«) doteHoinBi ▼xnia Sne. 
to Alueriont de yBii qiuurtam pertenn deeime in EfdierfiiS lU nuuT w lekeüghvf t?*). L manf in 

SoUgb "*). 

Uinr de bo^enten famulua. IIL. mtiai iu Sutbcm *'^). I. manl' in wolbrochtefbof I. Curiam ibidem, Item 
villem InedeniMke (ipno XX. nerde.) 

l^Hgandua ridefel, mp<lif't.item deeime in Efcberodc et decimnni in dalheim.. • 
M Mumnea de glatteke i'*) miiea et borchardua frater tiuua Decimam in buren et CenTum manf ibidem, 
adiioeetI«Bi VL nur in lodigbelfi^*), sdnocadani II. numf in heifte. 

Johannes de Stoelnif aüIeB, villam Stutnfjonfigcn et fiHnan qne dicitur brainvorft Itam III menP in 
Stochn "^y^ f. inarcam annue penlioniH in Scorfluigcn. I fert annne penGonii« in vill» h.artc. 

Wedekindus de Jvne medietatem Deeime iu boUeuuorde III. partes. I. manfi in Oderickel'bü '^^). 
M Jan de gMaa et Emefine fittu vdoniB de gnme medietslaiB adnoeade ville in fMcnefrode, medietatan 
in tyfcbenrode, medietatem in wcrfigcrodc '^^l et Singulis annis XXIII maldra nnnonc. 

Conr De Neft et bcnnaanus fiUua walbrunia i »auf ante valnam fuperiorein [inj Munden. 
Jfl£ de grona filius quondttn JoE mSi^ de giMin medietatem -nlle blaakenliagen. 
Gnibo de grubenhagen [milea] vülam grinuneU^MSTelt cum decima aduocacia et omni jure viliam 
35 Northagcn cum omni jnn, TiHam rodenmter» onn onug yu9, Molendinnm in Edite II manf iUden^ II 
manf (in SuUcum.) 

Bradi^ De woMerflnJ TÜlani Scademorli^ih ■**) «um omni Jura Villi, maiir in Bhielfta, Deetmam in 

Eicherfhü '9'), Curiam in vflaf, Curiam in North 

Guncelinus de gitteldo IUI. manf in Echte II manf in Icaleneldc i^. I. marcam annue penfionis in 
40 Suthem 1^4), n. maldra tritid. I. marcam in Sultem 18») IUI maldra GUginis, Vn IM) maUia aaene, et i feii 
in bolüifi emn onmi Jon et leraidOk 

NIJ ßMilfl n*) tMugm . t«»> ÄrmUm. »1) «bMa l») Der «Ms: M 4t JTnIm-IIMm ttaki UaMr dm Ib^wta 

MMIK Rm gulfUäm — lerptie. fO) UuUnJiur If^! iPinttmgetvde. tH) alderfhu/: 1«) pritingehuf. »'') horkttieldt. »«*) trjVjoiA«,^ 
«•) wMkmtmfT W) ffthrrihuf. I'l; TtktUnsthul'. iMng. I") fmJum. 1») glalbtk«. >») lodütgeff. >») feupenßgm. 

46 m) ftochu/: IN) oAerikefhuf. I») tMtßitma». W) jhMfunrty. MI) tfi^fPmfm. »rii wa i i l aii tia M) fimkim, 
Mt) fMmu W) FX >«) hM»^ 



Digitized by Google 



Otto de amelughcü' ■<'^; famulos villani EddclTcii vlcra wefenun medietatem Decime in äooniugh 
GodAidiu de godden. t mnl in Solbeke. 

Conr de tviften habet villam Ekenebercb, et. I. marcam amuic txinßonis to HttndaB pro 
mamii. poteil [donuDiu] dtuc redimere. Itam üal in Speie poteft ledimere pro 'XYT. marcia. 

Braao d« roflafbawih i») v) Deoimam in biUenlia Dfleanni in gropbagen '93) DB aimMm u anih- s ' 
reit IM), DecimHn in EUflriakenra^ IL mal in kcM« ^ daannm in wkabrOt IM)» IL nuf in 

Suthem «9^. 

Hermanniu de Stocbü fenior VI. maof in hoye pro borchlen in vredelant et partem in Lewen- 

Johannes de regelderodo ^^^) VT. nianT in hoye borcUen et Jqgacn ante ▼nddinL 10 

Erenfridaa de berieaeif Oderickefhuf et retmumefhof 

TnA&r et wodtkindiu Sebeohtalf h Dadmam in bagehnj! 

'nio de befigho IUI. manT et II curiM in Inldcfle. I. areani et I. malierem m g^atteke 
Stcpimnus dl- malfborch miles, tcrciam parteu adoocacie ia UlwaidennTM^ juf pcInnilDs EodAfte 
in vfelen et alia bona que non nominauit IS 
[Conr fiüiM qwmdain Donini Cbn? Nobilis de wer b e rg e reoepit in plieodo n donino Dnoe Ott de ' 

bninfw Comeciain in Siipplinghe, Conrieciam in woltdorp, Comcciam in paruo kifleieae, bona fua in boden- 
fiede, aduocaciam in Ofterbaddeieae adoocaciam foper V. maiiT in reyneftorp V. mRoT in bomom, HL nunl 
in Sooderfiade, liona fiui et homines in weraeftedc, et Decinuun In dettene *). ] 

Thomas milcH Ludolfua famulua de weßerhoue et Ucrniannus de Olderdefhü ^"f) [recepenmt in flioodo M 
a Domino Ott dur«- in bninfw] Ii manf !n OUlerclefhü '^7), TI mnni in Gnleofllde Uem HttnuDUno Iblot 
recepit villam abbenrode cum omni jure et Villi, manf aduocacie ^^). 

Gerfaardiu de vreden. VL mnf in • lir e j r nuui . 

Albertag et Otto de Nygenouer 309). |. Coriam in wanbe et III. areaa V. manf in menbreohtelf et 
HI. areaa "I). I. wer ibidem IILL manf in EUricT"!) cam areia. et i wer, ibidem Item borchlen in Myge- U 
nouer et III areaa et I. Curiam in Cioitate ibidem.- 1. aream in dancquardelT. I. manf in roITen. 

Nicolaus de helpelde IL manf et I. Coriam in Eghela. 

Conr de gander^ junior I aduocaciam in hokenbeke. 

BeniarduB de ganderf Uli. manf in bilbechtef huf 

Wedel de «armefterp I dednan in (Mfenhoi* Deeimain in me Kg h h agen n manf et DL ii^era in «0 

Eiric-ri»»). * 

Albertus de, Stoohä 2'^) recepit nomine fratrum Suonun. villam vredewolt"^ III maroai «nun« pen- 
fionia pro bordilen in vredelant, teroiam partem medie partia lowenhagen. 
LndoifiiB de StoofaüM*) miles medietatem Tille>") lowenhagen. 

Ht^nnannas de ni<:(lhuin ^^O) } denimam in hagehuT Iii man? in gitteldOi IL nunf"^ in medbinn''^M 
(Tbomaa de' weiterLoue miles et Up. de EIuerlliA. V. maaf in alfbuC) 

«> Ott. MM • atf Mto m. ») iM>: Om^ ßKm «MMbn ütaW OmF MOfd» Mr««y*— dMtaa fat fa«MridMe. 

amdinyeffai. »») faminsen. fm/len. ">) ri/ltUrs. 1«) baUmhuf? »'S) groperhaj. l«) arxhu-rli. i"') .'^.q'de. 

IM) umleruell. l^) fuchem. ■!>») /iokJtu/: Imotithag. rogeUerode. »■} /ebtchlfPiu/. btfity«. a«3j mugUtttm alatt 

—ffarwn. P*) gladtMce. MS) kUdeu)ard«/ku^ ^) nominmtttr. »7) oldtrßüf. ^) Eine uidei« mit der AMbill diedkih M 
atitig« Baad IM hl«r hianigomgC Um äat margUuUk «Mpf. »>) Hgmmuan. tpmui». «wi/'iWt anaa n>) iM^lh 

Ni ft m nmv. *>*) wuKitgeiJuig. >H) tlHaflm. »•) StMmJ: >") i i a lww t lir . *<•) partU cdfe. *!•) im «taU tOU. *») wuiAtm. 

// nmnf ihidrm. Dir Abuclirift hat mcbn rc der ri'I);i nclrti SAtzo nicht «ufgi'nüuimfn und tinfiir einen cr.(.'pr. r]» iiJ. m linuni 

nobcschricbcn gclaiHn. £inc uiilcre mit ihr xicmiicb gleichzeitig« Hud bat Folgendes in diese Lflcke biaein gucbricben: 
sLodoIiniii de OldwfhaflMa I boreUea (o OMiuiltlMh nüt Huer tobejwriiiga Item eyn boroUea lar UadtobaMfe att tiom tolMhlriaglM 
Um OL kom lud« to kn^aate Ibm I kaoa Iiate to la^Mdb Ittn dal deip to AUomA» nfk Imr iBlwtnili^ii Ilaa mi 
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(Jan de gendelÜHu. Vm. nanf in Eofaem.) 

^erloldni de Summen II. manf ibidem et VII manf in Eokhofen.) 
(Gerhardus Spej^l de deleiibi rpe XXXII. raanf et Decimam ibidem, i 

(JEBnt et Job, fratres de Vllar modietetem antiqui Caftri liehen medietatem Decime in gelingfaehü et IL 
« BHof ibidem ttom madieMem Deciae in Seenaiagea et B manf iMdea, Item aBedielateBi Pedme ia ttede« 
beke. VI. manr in .Abbenrode medietalen vOle wakene eom onni jure qeartnn purtam jwia ftknmttm 

Baelelie in gelingbehu£) 

(Uenningh de Eoerfteo Onefen et nedttren biuwea al banaekalC) 
(Nobilia de biiren Curiain in aif Curiam in adhena jof patnuiatita Eoelefia in rader.) 
SO (Florinna at hinr de Eleflc, Curiam in E<!;hela.) 

üunthenu de Bonenten famuliia ülius quondam binr de Boueaten militi« VI manfo« in 
OlenhfiSSS) adoocadam in triboa manT fitia in canpia rille EMrakeniä »*) monediia in Boif- 
Velde pcrttncntibuR, fcuilurn catlrenfu !n i-aiiro (!otingcn 2-'), domuro et Cuieu Atel auta 
dietam calbmm cum %'na curia in aatiqua rilla pradicte ciuitatü got 'U). 
i$ Heiminghiu wl%roae 216} im maaCM in jlfbde et dnaa Coriaa ID ^ auof in maidoap 

at HI ooriaa. 

Ifta (unt bona 2^^) que recepemnt btugcnlea in pbeado a domino Ott duce in brunfw. 
Conr holdmieker llnkr et Coof et henwmnee fratrea. L maaf in maofateriani. IL manf in baroU^s»). 
L adu'icncie alium folutum. II. tnant in gilfim litomooe eom.beminibQa De inelnndiBn qood dkitnr vere de 
M dnabua partibu» tarciam partem. 

Oedfridiu et Jot^ iaffiloni. VIEL tal»tn danariotun iar Mnaela. L tdeatem ia dSoäo in damdrta 
abbatUTe in ganderfem pertinente. i deoiman in vleabtoip t pntnm ante Oinitatam bmnfw. JOB nuA hnm 
in molcndino Sancti andrcc. 

Conr et Ck>nr de Domo. Vli. manf in adenum et Ii. arcas cum omni Jure et allodio. ULI", manf et 
tt Curiam in wiiele »»). 

Ilinf et wede£ de ganderf i^') aduocaciam Tupcr VIT. manf in brutzem oun eiui jnre et pifeatanm 
Ibper pi^udem. IIL talantn. poteft dominus dux redimere pro. L. marcia. 
Jofi. rofeka. L maal' in «atenllede »I). L talentnm in menete. 

Holmoldua de Oldendorp IL maaf in dbatlana> 

Hinr de f^iirtcdf. I. tüUtitum in moneta. 

Thid et Conr iratrea tbid et tbid toringhi IUI. talouta in moneta. II. areaa in küTenbrucke. I. manf in 
Sowingh 

OorlT. et Oiricua et Conr, refen *34). n. talenta in moneta. 
Bertoldiu et lul de Senßede. IIL manf in foltdalum IIL in weade£ 
M Hinr gorL dena. heneken^'*) de tutet» paulo T manf in ieaiBn|^ HD*'. ■nSiria danckthe. 
niL talenta in aionata, dimidiam aduocatiam in KIbere. 

Hemaanna et da landlia. L manf et I. Cniiam n?) in dbettane. 



IwM laad« to hatatea Vbm dal dorp BoUa ntt da« J^^adohto Ümb Iww to AttOan ttgtatw «ute halt Um dat 
mdadayl da tafadaa t» kngm ll m Umm m toaa to <Nt»MdtnHiflMa Um U km t» lodiatiOhw Ban Vm Imm to ElboldeT- 
40 hafkoo Item III bmu to Alflrahaa Item II Immm to RnerderhiilhB Itm II baue to Etneifbahon Ilam HI hom lo Oldengrone, 

de h«dilen de von Oldi rl hurcn von dem oddcin gruii^ n \ n wildi-ntM^rgh« d«t vcl wcddcr nn An licrnVhKp von bninfwigk de üo 
«■aihoniB OuIT« folaoii dn bona hadden von don roa OldetrhoTieii to loyaa baio liiorikeo Tooe ron leogeleni. Item datQ«rbraiiro 
halt Um I bwiähbjm ten OlnaatdanuiM !<•■ dia toi to koloooM», das aw to aoKhagra ap ayaipt' 
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HenD«BBU mcybom >») IL nunT «t L Onrian In tyin l wih L 

B«raardu8 et lainpo de peyne IUI. maof in lindhea. 
Conr de velftede Curiam riilioi in SyerdelTen ^^^). 

Wedego lodolftu bertrammiu de velftede V. maoT in remlingfae ^*^). L Cariam in dalam, ^ fert in 
adnowtu gollv. » 

Jordanus ftapcl VI, nianf in dhcttcne. 
Jordanus et Uinr fimuL X. fol in moneta. 
(ßkS) Stafti, euriam cum 

Ej^liidnt bonekc mj. talenta. in moneta. I. marcam iu boanbiR^e. 

Hennannas Dauidis Uli manl' in bnitzcm ^**). Uli. talenta ja BMWta^ Dotalioiom nwtrit elt ^ 
Uinr et hormannus holtnickor. XXX. fol in moneta. 
iWde trieto L anf b lUote et in hotnloB M'). 

JolT de liortvf lde TIT. manf in bortvelt et III. Curias ibidem. 
UennannuB et Mjcolaua fratres de Tide. L talentom in moneta. 

Conf . i«iiin«nMnh et llargueto vzor fiu. Domain et Coriwn fiwm in Gnitate bnmfii', et bona (Aia ^ 
in nuiori fTelboire.) Item fBcta mMjgnret» et fni lioradeo. L muT in geunOeiie et filum i|iie didtiir 

(kolinglic.) 

[Tliidur de heinßedc junior et joli fedurici Iii uiunl in dettene et I. Curiam.] 
Geonio eoeo et Ade petnelibne >**). L tekntuni in allodio in denehte. 

Tilo de pjradibus et hin?. Elve V. roanf in daluni. ^ 
Uinr Klye et Cour frater l'uns. I. lalentum in teolonio in brunlw UL IbfiJ in kremliugk ^**). 
Lo^nonetuiu lenior laS et liinr. hakdenbereh II. talenta in moneta bnmfl^. 
Lu(f et hinr bakelenberch ^*^) aduocaciaro. VI. maof in br&tsam. L lartagineni in dalem. 

Joh. de im'rica. V. inanT in funnenberch '■]. 
Ilclmoldus de pej'ne V. manf in Eglielmettede 

BÜdelnandiis et hau. de Inekennm. I-nanTiB bereliagh aduocadam manfi in bomom. 
^licT et bcrtoldus (^incs in wcndelf I. man? in wcndctT. 

WaS «pud Cymiterium ludolfiu et helyas felioe«. XXVU. mod brazei 2*^) triticei in molendino retro 
▼rbein. et dimidiam partem teolonii de feraifiaMfl) in faoeo et per totam Cinitatenii Item Hü. maaf adoo- 
catiani in bercligh ^*^). Item adiioL'Aciam XL manT in lamme. Item XU. talenta denanoruni in moneta SO 
brulu Iw lUm idi-m hinr Mus XXX. foliil in moneta bniiiAv. Preterea fcieDdum [quod] XXVU modii 
bnudi prtdicti et ttoiüuium Icruilic poffunt rcdiuii pro CC. marcia. 

Item tndolfiie et belyas felioas et lodolftia de velAede eoram Soeer. V. nunT in Odannm wi) it«n 
rodolfua [de TelBede} «mnia bona eonun Ibüioet Ibonun Sooennun leoepit oom eia in pbeodo nam eon- 
iuncta. 

Bemardna wedddndi U manf b wattecf 

iloniiannns filiuB faua II. talenta in monrta bruncfw; 
Ludolfus dictua vogcl ciuis in Inttcrc l inunf ibidem. 
Ludolfus Oil'e et Joä filiua fuus. VIU. talenta in moneta bruncfw. 

Hinr bermannaa. et bemaidva de Dornten CSnea in geflw IUI*', manf in Jertfe et qoaKbet teg/A- 4» 
naaa XVHL danar. 

>) Drr Satt: Mi dt mBriea—funnenkerek M ilailifcililnfciiii. daa«bw ilt gMdofMbni ißt» V «Mwf iUtiwrt f$ßm dt famm 
btfgkt tt appnfriad fimt ttamfir« rmmtU^fk». 

M> miyuhwi, IM) /Mijf»» *••) rowil^pw *•■) llnihwi Ml) IniteiTaa Qwi itt mm^ A# J"^ r'" ***) linwi 
«»tf«. MV luor ;»t eiuKe^cbobeat irtef«Nla. Mi) m^OmmlHiU >*1)|m^ *l*}«r«yfa. «««) la >«) MM/ia »■) «*■■«■. « 

^} vaUaei'tm. ^) Ihricium. 
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de goßede et b«f de Trde oiaM bran *•*) IUI nunf et III 

oariaTTi que dicitur Sedelliof in campis et villa wendefTein. 

(FredericuB rotcheri l luaiiT in- l'uperiorj Tzikte et l manf in botselam.) 

(Hennigm «t Mix fnliw et fifij qnondam Lodolfi folieie. AdoocelUn. X. amferam in 
• Tzicto cuin fpatio wnlwefbaiB. Itoin. V. man? in Odenom. Item cum Hinrioo de (^miterio. 

XXVII. cfi brafij cum Tollen. Item in Berlinghe aduocatiam. IIIL auuirorttm '}. 

(Summa denariornm iftius regiftri. LVI. talenta et X Tor.) 

801 VerseiduuM der OttteTi mUha Oraf Heinrich von Blankenburg von dem Hertoge von firanuchweig n 
Laian talgt — (ttUi.) Z. 

1» H»e fnnt ben> qme Oomea Hinrieaa de Bianckenborg tenet, de Domino Dnee Bmnfwig, Caftmm BLmcken- 

borch, et adiaeens nppiduni, mftf»nnin filuam vfquc ad Herara, vulgaritor, Siluam qua; vocatur PafTcmiorth 
et Vorß, äiluaui quae vocatur Br5c apud (Jattt;nl\cde, vineam in Esctniztcborcb, et homines attinentes, et 
«Ea bona, qo» ad mcBwriea non babeotar ad prafem, led cum maias periemtiri pobatana, tob eaqpediemiia 
Tina Toceb 



u 105. Die daat geiatliakaB Mnde lealiwiita« Hanlge JOnm wad Mhrig aMIeB aiBee Beren aaa Aber üe 

von ihrem Vater, Henog Otto von Brannschvaig und LILnebnrg, nnd von ihrer Matter, Henoginn Mech- 
thilde, ihnen in den Zöllen an Gifhorn and OaUa^ In der QraAehaft and dem Gate Ober dem Moor*)« im 
aaiaile ud in dar Tcgtai n LtaA«v, tai Wato n Baitag^ im laUeaaa «laaaB ni Im. »ta an an* 
fcrdiagei flnriataf ud lahaefaidlngan vambriebeiian Abfiadnaf. — UU^ das Baaaaibar. M. 9. 

tO Van g'odes gbnadbcn. we .loVian vn Lodewieli, Si'n«, dhcs cdhclon vorftcn licrtoj^hrn Ottcn van Rrunclw 
vnde van Luneboroh, vnde dhor edbelen hertoghinne Mechtelde, Bekennet alle dben, dbe dheflen bref 
Mrat ▼nde feA, Dbat rb Leaen Torefeglieden, vader Tode modar, yf, Yui ynlb lenen biddhete Otten vnde 
wiUebelme, ghe fchedhen vnde ghe delet heblipt, Alfe hir na gbe fcrt inn fteyt, mit vfeme vnllen wilkSn. 
Dbat we rcoicth vii willet, papen bliaen, Dbea leth vfe vader vnd vfe moder, va, Hcrtoghen Jobanne, 

SA Dhed tolon to Uyfhome mit aller not, Vnde Twinticb mark bremera S^luera In dheme tolen to Taelle, alle 
iar to winaobten vp to bdreade, Dbe OrafToop vnde dbat gBd ooer mor. Dbra Mae to bÜttwrtinge vnde 

dhen h"f to Gherleueftorpe mit allcnii' rci litc, vnde bc wifct v« olc bund<?rt lürlrtrlip mark pbrMcs in dlieme 
haluen lejrde to Luneborcb, aller Jarlekes^ S« lateth ok vi hertoghen iodewighe, wat bouen dbe hundert 
lodeghe mark blä^ dhe fe vfeme bredhere hertogben Johanne ghelaten hebbetli in dher bdfke dhea leydea, 

10 to Lunoborch, >nade dhar to dbe änderten helAe dhes Seluen leydea mit alleme rechte, vnde dbat were To 
boreborch, mit allcme rechte, Vnde dbre houe in dheme korfpele to fncwerdinge mit alfc daneme rechte, 
aUe fe yn ledhich wMen van bereu {jogronoa. Vfe bere vnd vfe vader faefi va ok ghe laten, wan lin to 
kait wert, To fiHnene, dbat bna te lajofM, Dhar Sellen va, vlb leoen bredhere^ herto^ Otto, vnde her- 
toghe willehelm edber ir eruen to taten. hinid(>rt lodffrbo mark gheldes, vte dher vnghcdye to Luneborcb, 

•6 edber to wynTen . . Wurde ok vfer yeneghes to kurt, edher mit godes belp bifcop, dhea dcl valt wedber vp 
vfen Toire Tegheden vader, odher v& bredhere -Otten vA wiUehelne vft vp ir emen. vtf dhe helfte dhere 



w bnat/iwifk. 

ft Alf «toen MBagaato PtfgMuaMNito Mlit von gWctaeMgcr Rand Mgandai gtmhiMm: JBbb tat tena, ^ 

Kcccpcrunt. D»aid. Johaiini;? frstres dieti Cronerbtn. a Uomino noftro Dur..! Ououo ia Brunrvri<'h. in Iiiwinghis Rinx Tglir, i t Hi>nre- 
40 brächt). In iXjjciu fycriieiTcn VIII. Chor Ali^aU «t VII. fol. d«i»nuruiii. ül marcam In Jadeiitt)- AdiU)caciain fa|>cr VL Manf 
in OlcdiD^he. In fkhultecia ia Bnl—flnilii VL : 



Im« ahwyilirirtMi t) Mm« «i f«Mra ff) ttfu^ 
Die Qtatahill tthar inm Moon iai in der frabenn AmUTogtai Bofwadal aa wiohea, af 
te Bado van Hmabwf^ Daaiaahalaataia aa HUdaaboin, roai S. 8a|ilaaJtar lU^ 



« 
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gM»i dhe to dheme hiu« b« fohedbec Sint wert loa. We fo^en ok nicht oitle|^ien van dheme boTe, wo 
M 4aiil odl ^^0«ii vftr vongbentoden brfidbm rmä» inr amen, Vnde Se Ibiladi tm ▼or« dsgfaedingai 

to allvfen rochton n<?dt!n, wo fehlet ok vn willc! vs hir an phonßghcn laton, vndß willct ncnc anfprake 
vort mer faebbeo, vp yfen vader, vn vfe brodbere vnde ir eruen, vnde vppe dhe berfoop. Queme dbat ok 
alfii^ air« dlAr tot« ghe l^yrokttn h. Unt -wbt m Ufbop wurde ui% godet hdpe, edher flnrae. fe Talt dha t 
beide dher gbolde dhe to dheme boia lO w^nfen ghc leghet (Int wedher vppe dhe hercfcop, vn nicht dbo 
belfte dho« huTcs, wcnte dhe fcal to finer hctfto bc holden, woUck vfer leuendicb blift, edher dhe nen bifoop 
ne wert, Dbat dbeffe redbo ganz vnde dodo bliue, dbes bebbe we vfe iugbefegheie gh» hengt to dheflem 
Imme Oimt dlMOim ndbon liebbet gk« wefin tüi truwen mii» bor waUef» ▼>& nüihh ber Joliaii ns 

S.'ildcre, licr Otto vn her ■«•»Tncr <\hc gmten, her Seghebant van wittorjve, mde her Ghciuirt van dbem 10 
berghe, dhe Kiddere lint, vn wedekint van Glenllede, Tbiderik vn Uppolt van godeoAede, vfes vader vn 
vfe fiirinerB ▼nde kappellane, Dheffe bref is gbe gbeuen vnde fcnaen to Laneboroh na godei bort, dhafeat 
iar, dhrehundert iar indhcm acliteglicdhon iarc, jn Santo Nycolai dagbe» 
Ocdnivkt in Scheidt'« Nachrichten vnn clcm hohen und niodorn Adel pag. 3f>'i. 

f06. Eitter Eberhard und Knappe Conrad von Harenholti geatatten dem Henoge Otto von Brannadnnig ud is 
Lttaebnrg, von ihaen vier H6fe n Watbliagea wieder tn kaofieo. — 1319, den 80. Jannar. K.O. 
Moa Enerfaardua mika. et Oonradtu feaiahu dio^ de MamhoHft Reoogaioldiiraa pabUoe per prefontoe» 

Quod cum InclituB dominus nofter. Otto Dux de. Bruns' et Luneburch, aut fui heredes, noLin uel noftria 
heredibuB Quinquaginta nouem. marcaa puri argeutj. porioluerit quatuor Curiaa in villa watlilege, videliaa^ 
Ooiiam bemardj, Curiam 'f taemaimea, Cariain Ladotf| bertoldtagea, Carian wemerj hyltc^nge qae qidm W 
deferta eft nos uel nolVri henidca. ipfi aut fuis heredibus. relbtuere debemu«, com omnj jure JibanM fioat 
et nobis ipfa« oblipmiit. In Cniun rej Teftimonium. prefena (( riptum. noftrorum figillorum appenfione 
dedimns communituin. Datum anno dominj lA 0C(}, XIX In die litatorum fj»t)ianj et Scbaftiani martirum. 

a07. Qeroiid, General -Probet aller Klöiter beataa Mariae MagdaiM.«« Angoatiner Ordens, verleihet dem Henoge 
Otto VQB Bmaednn^ «ad Mnabirf «ad dar Htiaagbm Ibehtflda dla Thiilaalnaa aa äDaa gwtaa Wokn n 

des Ordeni. — 1309, den 22. Januar. ' K. 0. 

Illulbi principi Domino Ottonj Ducj do Brunofwiu ut do Luneburch, frater Gberoldui Electus Generalia 
prepofitufl, Omnium Monafterionun beate Marie Magdalene ordinia Sanc^ augofiinj, et eiofdon ordinia 
monaflerij prefwfitiu in byldenrem, oom finoem kantete deuatia oradonea in Onunam deo voro lalutaij, 
vcftrc diMiocionis .ifiTectus quem habetis ad nrdinem nofbrum fpecialem exigencia digna rcquirit, vt et bene- W 
ficijs diuine clemencie nobia conceCGa, fpecialia vobis participado concedatur, propter quod auctoritate 
todna oidiiua noAii nolna eooeelBi, vobie et deootiflbie deadne veftre et ooniagj dicte ■) 
onuümn niiflamnij oraeionum, vigiliarum, jeiunionim, calHgacionum, abßinendannii et labontm, CeteronuMpia 
bonorum quo per Tniucrfutn ordincm noflrum dominus fierj dederit participacionem concedimus, tenore pre- 
fencium fpecialem, in vita pariter et in morte, vt multiplioj foffiragionun prefidio et hic a malia protegj, w 
et in fblaro nereanbij, in etema tabamaoala bitrodniqj, b ci^ ocoeefliaaia lalliBonium, SigiUum ordinia 
noftij prori ntibua daxiiM» afpoBaedani, Datum ffililfnfifip Anno dooiij. A. OGC In die läae^ 

vicencij martiri*. 

306. IMe Gebrttder Gebhard ond Heiarieh von dem Berga gdaban dem Henoge Otto von Bnoaeohweig oad 
IittMbaif «ad Miaar flomailina **rfittWn Ose wkanfteB flaliag&ter la lAnabaig «iadar n knte. — ^ 

1319, den 18. Febmar. K. 0. 

Vniuerfi« ad quos prefens Scriptum pcruoncrit, (leuohardus müp», Hcnricua famulua, fratres, dic^ de 
Monte. Recognolciinus L^uipido pur )icc Scripta. Quod bona Saiinaria. l'cilicet vnum cborum Sali« quOlibet 

i) Dmmt F1«U i*t in dar Uikoada law galawaa. 

SS 



flmdnd in SaSna Loneborgh in Tot» domo voleqqMdiage. DjimJimir obmnB in qwrtiMr SMtmMbnt. 

iUdaini pofitu. Et in domo Ekbartinge Diraidium chomm In Omnibiu eins Sartaginibos. Et dimidium 
choratn in Tota domo Mettinge. In fiMtaor Sartagimbini in oontentis. qae bona, de Specialj gratia et 
licentia. Inclitorum Principnin. noftri dominj. Ottonia dnda de Lmeborgfa. et noftre domine. Mechtildia. 
6 Daflük ad tanpns TendidUnnu, dubio qaoliliet «meto infrn Une et fieftom Natioitatia daniii^ ptonme nane 

iiciitunim rt'emcrc teremur. quod ppfifcntium tenore literaram prrimittimus data. fido. Si uoro hoc a nobis 
factum QOQ fuerit quod ablit. ex tono no«. cum noftris compromilToribus äubfcriptis. Gotfrido de Odem, 
ffinriee ScafclnMi de looenborgb mHitiboa. Eoanido dn Odmn. et gennaao 8u». Segd wemero de lladinge. 
Scgiiebando. Crifpo de Monte dicto. Thideiiot» et i WM O dieüa de Monte. famnBit. muros Ciuitatia predicte 
10 Luneborgh intmbiinuA ad iaccndum. indc nequaqnam egrefluri. nifi prioB bona prehabita re^limamuN. In 
euidens tellimoiüuui pruminbrum et noticiam Pleniorom. pref entern literam. n öftre rum äigillonim munimine 
Mama roborare. Daiam Loneboq^h. Anno dominj. A. COÖ. XÜL Dominioa Eft» miehi. 

309. Die Qebrflder Johann aad Buekard Ton Haidanbeig geloben dem Henoge Otto Ton Braanaohweig ud 
lAnebing, WeflaMtlilifMid alt dm Biltar Johnim m. Bridv ul in baffen MaldA Mg m aa 
U Mtn. — WS, d« L IfdL K.IK 

Nos Jobannes milca et Borchardus famulus fratrea dicti de Hardemberoh tenore prefencium Recogno- 
fisimus protefiantes, Quod ad manna Illußria principis domini noftri Dada Luneborgenfis, daraus hüs literis 
finnam pacem, domioo Johanni de 8«ldore militi auunculo noßro dilecto, necnoo üroderioo dicto Beyger. 
ftmnky pm BofaJa et onuibu propter nos £Miere ud diaittore volentibus, inuioIabiUter duntonun donee ad 

n quütuordecim dies preintimata fuerit hinc vel inde, In premiflbrum enim euidenciam prefentem literam 
IjgiUo moi Jobaonis prodicti quo ambo quia ego Borchardus ügUlo proprio careo vtimur fuper eo dedimua 
eonuBimitain, Datimi anno doMiini iL OÖC iVIIIL ht die Wbamm. 

HO. Wilhelm von Celle ttberlftMt dem Herzoge Otto von BcMiMflhvHg ud Unebiug einen Hof n BDokea 
Ar einen Hof su Wetteroelle. — 1319, den 9. Mai. K. 0. 

M Koverittt vniMrll kanc paginam infpectnri. Qnod F^o wyllekimi de DteUii berednm meoran eonfisnik 
et bona voluntate. Luiito prinoipi I>oniinOk Ottoni duci de Loaelionh Atiaque legitimis herodibus Curiam 
in vilia Bücken cum omni Jure quo ,id me et heredes meoe pertinere vidcbntur. pnilldendo rcfij^naui, In 
facti mci recompcnlacionoui prcdictus Inclitus princeps michi et mcis bcrcdibu« iulUs Curiiun in welker 
TkeHia fitam. qnielft pofleOEoae alBgnnwit Ubere et In peipetaHin dimlttendo^ Ad obviandum futaiia 

ao calumpniis (igillum meuro huic inftnimeuto finmiter eft aanexon, Datum anno domini iL OCÖ. XDL ftria 
qoarta poik Dominicam Cantata. 

SU. imw Hardato InlallngtntaM gatobt, da» »tMhn «mhafc Ott» Ten HOdmiwim 1000 iMMgt Miak 

Schatzong zn zaMen, stellt seinen S^hn JohaU all Geisse!, verspricht, eise Suhne des Bischofei and Dom> 
oapitela n Minden mit dem Sitchofe und D — ea pH i l in Hildmheim m Temitteln und aa'bewirken, da« 
15 lippold rm BAMing «Idm CWUioiiMs, dce WUIm IDndM Wabä. ihbt aa edn, eatlatH ymi», vaniflUat 
avf dm iwisdhea ihm und den Ten Oldenhauen itraltlgMi M ml w an Web» ni gaiabt» daa ttiftoi 

Hildesheim Feind nie su werden. — 1319, den 3. JunL K.O. 

Ec hurdoko van Endelinghcbordilde. riddere, bekenne in deßene breuo de gctekenot is mit nuneme 
ingefeghele, Dat ec hcbbe gedughcdiughct, mit dorne orlamen herren, hem Otten deme gekorenen to 
40 hildenfem. al fo bir na befcreuen fieyt, Kc fiial gfaeuen to befeattinghe Dnfent lodeghe mark, büden- 
(emfiaber iriebte yfi iritte^ binnen der ta/t, to bildenfem. to beredende^ Dar bebbe 90, Tarbnadert TOrwiObnet 
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Martines daghe, dar na, to beredende, I ,l in i l o oc Johanne, minen echte Sone, gebracht to hildcnfoni. to 
ghyfelc, vor Sefhundert mark, Dr< liiiiiil'. rt tu licredcnde to den neyftcn twcicften, vh Drchundert to deme 
oejrAen feutu wolborgbe daghe, dar ua, Mia äouu hcuut oc, to See, ge tat, teyn borghen, Dat he van 
Uldeniem. oder van d«n ftedeo, dar «m de gekoran«, her Otto wiTo, nieht komon «n Ibal, et «n A CKb S 
wille, oder fefhundert mark, en Sin l)eret, Wörde oc deffer rede, jenich broke, an mineme Sone, So 
fcolden de vorbenomden borghen, in riden to hildeorera. nicht van deoneu to körnende, et en wer» de* 
Torbanoiiid«!!, hern Otten, wille, oder dat Torfiamane ghelt, en were bare^ Dar en bonen. So Iwbbe ep 
dar Seinen Drehnndcrt mark, dcman to twoleftes bereden fcal, hundert vorwiflcnot mit borghen, Wen 
dat ec, de nicht en bvreddc, vppc du ••orfiTmicnon tit, lo mochte ec in riden to hildt-nfem. nieht van dennen 10 
tu körnende, Se en weren berat, vii To wenue ec in kerne to hildenl'em. So wereu delTe borghen los, Der 
anderen twejhnndert, fcal ee, hundert ▼orwiffenen mit borghen, binnen den neyfben dran wekenen, na Dante 
Jacobig dnghe, vppe twcleften to beredende, Vn en bercddo cc, de Icften hundert, dcraan vppc tweleftcn 
bereden fcal, nicht vppe de feinen tit, vnde en vorwilbede ec, de leften drebund«rt mark, deman, to feilte 
trolborgbe daghe, beredeo fiSal, nichts vor den (eluen tweleAen, So Ibolde min Swagher, her gentü van it 
hoUe, to mineme Sone in riden. to hildenfem. niulit van dennen to kernende, et en were ge fchen. Ware 
oc, dat ec, der feluen lellcn dreliiinderf mark, nicht en beredde vppe Tente wolborghe dach, So fcolde ec 
feluo, to mineme Sone, in riden to hildenl'em. nicht van dennen to kömende, fe en weren beret, vü Ib 
wemie. eo kerne So vrere her gentis loi. So wenoe ee, ee in rede to nineme fiiM^ So modite her Otto 
mie-Tft minen Sone. wol bcholdon, vor dat ghelt, dca he vmbcret wero. He SD Tuoldc os, oucr nicht SO 
hoger tai^ wen alfo dat ghelt were, dee he vmberet were, £o fcal oq, Tomogfaeki, dat de Bifoop vfi dat 
0idito to myndcn, ene reehto Sooe don, deme Bifooppe vfi dame fiichto to hildenfem. vmme alle (Ute vn 
fculde, de twilchcn en, hehhen ge wefen vn Sin, vn des brcae Idfipen, En TOnnechte cc, des mit deme 
Caj«!tcle nicht, So fcolde ec, es breue feippcn, vnder mine« licrrcn vati mynden, inines broder, des dom- 
dokenes, mine« vadcr, vn mineme, ingefeghelen, Ec fcal oc, hem lippolde van rottinghe, Sine broue weder 16 
fidiippaD, de he ge ghenen heoel^ dat he^ äea Jkiehtee to Mynden, vyen^ nidt ner werde, meebto ee der 

breue nieht hebbcn, des fcolde ec, mic vteren mit mineme rechte, vn fcolde vormSghen, dat min herre 
Tan nyoden, min broder de Domdeken, min Tader, vfl ec^ eme *dee bieue gheuen, dat we ene^ van vnfer 
weghene vfi des ftiehtea to minden, alle dea, loa letoOi^dat he gelouet heue^ tü ioht he wnt gefworen 
hedde, Ec fcal oc, taten van deme tegheden to wetsende, dar min vadcr vü ec, mit den van Olderdes- m 
hufen vmme tveyden, vri late dar gancelikcn af, vn fcal vomiÄghen, Dat min vadcr, rain broder her 
Bruningh, min SSne, Johannis kindere mines broder, mit mic vor tigen aller anlprake, in deme tegoden vn 
laten, hem lIuMnaa van OldardeahoTen, iodoU!» ftaen broder, hermamie, eren Tedderen, henrOte vanme 
haghcn, vü cre eracn, vortmer dar an vmbcworren, vn dea, fcal ec, breae foippen, dar deme vorbenomden, 
hem Otten, vn eo an genSghe, vn deHe vorfcrcuenon dre fi^cke, fcal ec wlbringhen twifchen hir rü u 
midden Somere de nilkeft kumt, Ec en fcal oc, des Bifcoppes vfi des ftiehtea to hildenfem. vyent nomber 
mer werden, nobh ere arich beweten, DeflTe Torbenomden Dtifent mark, to den vorbenomden tiden to 
beredende, vfi andere rede, de in delTerne breue befcrenen fin, hoVibo ec gelouet vfi vppe de heyligcn 
ge fvoren, vA louo au tmwen, in deffeme breue, Deme vorfcreuenen hem Otten, vn dar to hem hermanne 
dame Domdefcene, hem Otten deme feetmcAere, hem gnnceKne ^m berwiakele. deme dderen, hem Bem- w 
hardn mn Itardenber^lio. vn hera Johanne deme kelnere, al dar fclues, hem Johanne van Oberghe, hem 
afewine vamme ftenberghe, bem Oomrade deme marfoalke, vn hern befeken van rottinghe, ridderen, gance- 
Bkeai to holdende, liker wia alfo eme, Wörde mio, oo lengher dach, ge gheuen, So bleue ec jo bewari^ 
m nüneme ede, lic alfo an ndnene ISo^ Dellb bref ia g^ghaoen a» goddea bot^ Dnfinft vft Drehondert 
Jar, in Den» Mec^tegheden ian^ «dito* daghe nnaPinkeAen. M 
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UAmt ait Gebiet, wie ei die Tim AIwimhMm*) Immmb kÜM^ ÜM Qnkm W —Ilw r VDB Xritanberg CD 

▼erlmhen. — 1319, den 22. JtuiL K 0. 

Wie woldemer van der gnade godis. inarcgreue. tu Braadtinburg. vnde tu luütx bekennen in defeme 
a opeoen.brieae. ist wie Imblmi entniwen gelouit diB nuuiMo. Tode deo boiigfaereii vaa Laobowa. d*t wie 

luchow hus vnde Hat gut ludeiir Tfi lut mit allen kUeden. air et die van aluenfleue baddia. feoGn lyea Ii 

rechtenie loi'ne. ilorn«' Edwien manne, greuen gunthcr van kiuierberg. vn frnen rechten eruen. \Tide an den 
nicuianue. vnde Icuiin iie al eres rechtia voredegedingen, vn die man vndu die borglicre. weder alf weoM^ 
in al «icn hUmb. Daa hebUn die mmi. tü dia boighare. va wadar kndt dat Üa mit dama fladm t& Indiawa 
10 dun fcoUn. wat wie vn preue punthcr van keuerbcrg en hictcn. IMr oucr hebbo wie dfifen bricf g a ga rfa 
befegelt mit vfetu Infegelc Dit is gofckon. vn dofo brief is gegeuin. tü Tangermunde. na der bort, godb 
dofint iar. dribondart iar. Negentein mr. daa vridagea negeft vor Aula Jahannb daghe baptiften. 

SS. Probet Johann, Priorinn Sophia and der OeaTaat n Marienwerder Tenlohtea in Folge einei Tergleidm 
mit den lUtbahenea m Haaaavw aaf ihr Seoht aber mehrere Bfiigcr and Bürgerinnen dar Stadt and 
u . dm »MWwmaMn — HU, im tt. AmL S.«. 
Moa« Johaanea. prepoGtas, et Sophia priorifla, totufqae conucntua Sanetinionialiun) ccciefie beate Marie 
feiAper vtrginis In InTula. Yniucrfis prefentia -viTaria fev audituris cupimus fore notum, quod do maturo 
concilio noftrorum omniam, vua cum difcretia viris.. Confulibus ^onouerenfis oiuitatiB. conuenimus et piaci- 
taaimoB, <inod WIehmamwm da Slaebam, LadoUbm da Vatbara, LndoUbm da akm, et Eliaabat vsoraa 

M araoldi de Selece. vxoreni quoquc thjd<>ri(-i de DiichniifTcn, alheydim. fnrnrem atlnocati de leitete, albertum 
Gadflikao, Ureten fororem Rockes necnon. Gebeken Qerbodefcen, Conradum . et ilenricum fratres loläc, et 
aoran ftroraf bidaB et alheydim, Jobanneni da Telbara alb^dim vxarem amaldi bolie et aina fratram Her- 
Bwnnam, ciue« dictc ciuitiitia et omnium prcrcriptomm pneroe ab Tnioerlb iure quod in ipGs habuiiniis, 
quo, nobis et imftro ecdofie prodiete. nftricti fucrant, dimißmua Qt dimitlimua prefentibus, liberos et foluto«, 

Sö In quorum teßimonium prefens fcriptum figillorum noftrontm appenGone, nolbri conuentua. videlioet. et . . 
prepofitL fecimns roborari, Datam anno Domini. lLOOÖ.Xljf in fiaAo baatoram apoftolomm petri. et paaB. 

SM. Markgraf Waldemar tob Bnmdaaboig verieibat dar OrUnn MeohtUd» Ton Kefembeig Sohlam and Stadt 
Lttehow, Lehngttter Shxm GamaKb flintbar, lam Laibgeding. — 1319, den 17. JoIL K.a 

Woldamama dai giatia. Braal et Laf llarolno. Noblli damine^ HacbtiUB, Oomidffa in Kaoarbetg. at in 

SO Luchowe, Sincora piamotionia dcfidcrium, cum affectu. Tenoire fivalbaliam tibi conrerimOB. CSaßrum et 
Ciuitatctn Tiucbowe. cum vniucrfiB bonis, villi«, v.afallis ac Iiominibua. cum omni .Iure, honnr«. comraodo et 
Ubertatc et düUnctionibus Sicut Nobiüa Tir. dominus guntheros Comes de Keuqrbcrg. et de luchow. tuus 
oonthoralla. a nobia In ftodun tanat iuU dolalitij nonrin«. paei6ea poflBdaBdnm. Hitieataa Ubi pbeodam 
Seil Inueftituram predictorum omnium, et enrum ctiiiiflibet. per Oheut-Ijardum dictum de Dannenberg faniu- 

86 lom. nofirom vafalinm. et volentca, hanc inueftituram, tibi, per dictum famuluin ad id nollrum Speciale, 
babanbrni, mandatnm, prelentaDdam, aoo nuooi Sollempnem, latam at grata^ eanfari. qvam Si foraa par 
Noa prefcntialiter inuefdta. In cuiua rci 'teftimomum. prefentem tibi darl Admns litenun. noHm Sigillo. aa 
Annotatione fubfcriptorum teftium ad hoc rogatorum fpecialiler, communitam, Teftcs vero funt hü. Vcnera- 
biÜs patur. dominus nofter Bor. Sancto Magd Ecclefie archicpifcopus. lUullris prinucps. dontinus Otto, Dax 

40 bnaiMoanfia, noftar atapiumhii. Bauarandaa pater. domuraa Hebr. Eedafia Handbaigenlia Epifbopna. Nobilw 
Tili Otto da THÜceaften. Boflb da ManfiMlt Gardfin de Hadmerfleoe. Comitea. Droyfeeo nofter Dapiftr. 



*) ifra BMel'« Codex diplomatieiu UrudcobnrgeauB 11. 1. pag. 430 aod 432 die Uikttoden des Jahics ISIB. 
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goncelinus et buflb de beitenfleue. fritfo et Hein? de Schopuliz. Redeko notier Marfu&icuB, uiilitea. Eucrardiu 
pi iap o it M BariUienfiir et Hanuuun» de laohowe.' nolhi Capellani. onm eiye fide d^goie. ItalniB, In GUfaii^ 
ante Arkflene. in aeftr» pnlSuilie. Aimo dommi. A. C0C.x2x. Fori« iaroU proadna. ente ^em Iknete Marie 
Magdalena. 

Ein Tnamamfil Uemm iit Polgeod«: • 

Nee Borchardus doj gratia Sancto Magdcburgenfis Ecclcfio Arcliicpifcopua Rccognofcinius publice pef 
prefentes. Quoil, lUtvras lUuflris Principis domini Woldemari MnrcVii'iTiiH Braticic.burppnris vi<litT.ii.s in bec 
verba. folgt obige Urkunde.) In cuius rej teftimonium, figilliun noßnun prefentibus duximuB apponendum. 
Dialnin in loeo «t anno^ pceÄctfe, iplb die beato Marie MagdaUne. 

Qcdrackt In Gcrck<:n'i nnUMim »ttmUngn m, i«. SM, B»itanil OlAnr. f«. «HL BMaTk Cbte aipl«Mt 1« 
Brandanb. U. 1. fg. 43«. 

Qndte Ottnther die von ihm den von AlTenileben frliher verpfändete Orafschait Lttchow mit Schloat, 
Stadt, Dienstmannichaft, Lehnen und Oebiete ra Lehen nach HerTenreoht. — 1319,- den 21. Jnli. K. 0. 

Wie woidemcr. van der gnade godis. marcgreuc. lü Brandenborch. vnde tu Lusitz. bekennen in deTeme 16 
epenen brieoeb dat wie. derae Edelen mann«. Treme trawen dienere, greoen gontlier van Iceneriwrg. vnde 

greuen gunlhcr. Sinom voddoron. yndr oren e^rtnamin. Vicbbin <.'<'lfr^in. vr.di- lyen tu r<K:btenio locne. A 
herren rechte, die graiTuhop tu Luchowe, mit deme huae. mit der Itat. mit der manfoop. mit gade lediob 
Tnde voriegin. mit ailett gieftHIcen tö werfilEen leenen. mit alle der golde. mit alle den'landen. vfl ndt alle 
dem Sobieden. als wie dat den van aluenfleue Set haddin. ala diu bricue fpreken. die wie en dar ouer 80 
gepeuJn bebbin. tü befittcndc ewclk<'n, mit ganwr vryli' i'- tiiit alleinu rcdit»-. vn mit allen crcn. mdo wie 
fcolin Qn. vnde Sinor eruo rechte gewere wel'en. weder aUwome, wanne he de« bedarf, vnde hebben ene 
8at in die trefe^ U Ti^e trowen riddere. Iiem ditariic Tan der Sdnlenlieidi. Hir «oer ia gewelln. Um 
erfamo herre btfcop Hcinrik van Ilnuelberp;. Droyfeco vfe drozAc. fritfo van Schepeliz. vfe riddere. Her 
eaerard, proaeft tu Berlin, vnde Uermannus van lucbowe. vfe Capellaoi. vnde andere gude lade. Dit ia u 
gnfiihan. U der Cbarion«. Tnde dab Imeff ia geferaoln vor Arkfleaei na der bort godis. 4itfnt iar. drilmnr 
dert iar. negenlein iar. in Santa Marien magdalenen. anande vnder Tfeme grölen Infi^gde. 

SMk Deeliant Hioolani und das Capitel zn Bardowiek ttberlaisen dem Hersoge Otto von Braimsohweig nnd 
LQnebaig einen Wispel Boggen in aeinem Allode sa Winsen für einen Wiipel Boggen in leineir Htthle an 
LttoabHf •.) — ]«% den Ai«Ht K.0.10 

Hob Dei graoia Nioalaaa. Deeanoa. Tetnmque Bardenrfeanda Ecclefie Ctapttalnm. Prefentiwn reoognofisi- 
moa teftinOBio littcrarum Quod doniino noRro Ottlioni duci de brunfwicb. ot do lutioborgb. inclito principi, 
«t Inia lieredibua bona voluntate et de communi nofiro confenTo, dimifiniua vnum Chorum Uliginis annuatim, 
habninraa in allodio fiio pro deiänin in winfen. Et iftb nobia et noire Eeolefie e connerib dimifit 
vnum Chorum filiginia, de Tuoram confenfu horcdum iti Moleodino Suo in luneborgh. qui nollre Eccleficif tV 
infra fcllum Michabclia, et Martini, annis Gngulis, abfquo omni inpedimento in perpetuum perföluetur. aliam 
quoque deciroam dictc ville, noßre £cclefie predicte in omnibua integraiiter ficut antoa referuantes, Cete- 
rarn ^ndtdnaa ipAun domtnnra noHram dneem de «mnRn» retentta «t non perlbkiäe bi^ Oiori ffliginia, 

qui nobis de ipfn dali.itur nllndio, liberum et folutum. In Cuius pcrmut-itionis notieiani et euidcns tcfUmo- 
nium, nollrum ligillum prelcntibua duximus littoria apponendtun. Datum Bardewich. Anno domini. li. CCO. 40 
Deoinao Mono, viplin ikncli Lanrent^ 



ta. Bh ÜM Um TM mmn gertatt» imt mmmgt Ott» fg» UmmmA piI i Ma. T l « * i i n ti Wl i totarf 
wfmmmOmmWtaiiaafpm. --mt,im9.9tgkn^ 

Nos Conradus in Barum. Wcrnherua in hermannefborch plebanj. Johannes (amoIaB fiatna dicti de 
Herre Reoognofoimut Qiaod intor Dominum noftrum Luneburgenfem IlluArem principem Dominum Ottonem 

t maiorem et nM aotom eztitit «t «OMuntiUD Quod enriam vnam in watlegfae nobis a predicto domino ooftro 
dimillSun ac vcnditam fepe nominatns dominus noHor et fui bendes • nobis Vt horadibus nollris pro viginti 
qiiinque Marcia t •^c.aIninati8 ßrunfwicenfis pondcri» i-t valori« rcetncre poterunt In Natiuitate beati .Toliannii 
Bapülle Solution» nobis ante intimata In Natiuitate ChriAi Quandocunque predicto domino noftro vel here- 
diboa Alis plaouerit Et «Uaon vigiali qabqu Manna integraHter noUa vd heradttna noftris precipoe 

10 nobis clericis Ci fuperuixertmus perfolatis prefatam curiam fupra dicto domino noßro at heredibua fuii 
Hberatn rdlitucnius ot folutam. Et in horum omnium euidens teftimonium profentem littenun inde conTcri- 
ptam prenominato domino noftro et fuis beredibui Nos Conradu» et Jobannes prenominati dedimu« figillis 
Bflftria patanter eoaamunitaiik Datnm Anno domiaL iL OOll ZI^ Jn Nadnitata baata ▼iiginia Haiia. 

HS. Ua CMMdar Joham and Wamar Ton dar Haida *), Knappen, geatattaa dem juigan Henoge Otto tob 
1319^ dw's^SeptaJSl»*™* Wl&Ouriimiig vu]^ ' 

Ko.H, Johanrtßs et wemerua, famuli fratrea de mirica, Rccognofcinius publice per prefcnte«, Qiiod noo 
cum domino noftro, Ottona Donicello de bruns et lun et ipfe nobilcum, placiuuimus in bunc moduin, quod 
dimi^atatem Oaftri wratftda^ qim pro fanginta qainqne maroia pui afgentf obUgamn tanama^ wtOj, wnä 

fO filij <•! licroflibiii Suif dahinuiH rudimendam, Maliintquf» dicti domini noftri et fuorum. de dicto Callro. ni:ichi- 
nantc» niillutcnuä i'eu agentes, qoandocunque eciam dominus nofter predictua et heredee fuj. dictftiii dimidie- 
tatem pro prefata pccunia radinere Tolnerint, enra fua propria paennis fitcera debeot at ipfam redemptio- 
aam per Ijpatillin annj fadcnt hob prefcire, Nec alicuj alteri, dictam tnedicutcTii rcdimiMidj diniittent modo 
jkliquo optidnem, Tn Cuiu-! rtj Teftimonium. Sigüla nodra prafentiblia Sunt appenfa. Datum Anao 

»5 if, CCC, XIX. In die lüitiuitivtis beate marie Virginia. 

SU, Die Grafen Friedrich von Werningerode, Ulrich der ältere von Regenstein, Borcliard von Mansfeld, Conrad 
von Wemmgerode und seine BrtkAer Albrecbt und Oebh&rd begeben sieb in den Dienst des erwfthltan 

lu wehren nnd zu dem Snadce 100 Rittir n kalten. — 1319, den 2L Septerabar. X.€l 

80 Wo greue Frideric v.-m wemingherode, greue Olric van KcgenAen de eldere, greuc Borchart van 
Manfuelt, grouo Conrat, Juncher Albreobt vnde Juncher Geuchart van wemingberode, brodere, bekennet 
in delSnai breoe^ dat Tofa «rlüun« harre her Otte de gaikonia lo hädanTen baaet ma ▼otfimgen vnde geno- 
atan t© ghefinde, vnde wti fcolon citm! wi'feii vnde don alfo edelc lüde plcg«n de vorftcn gbefinde fin, Bi 
namen licbbe wo ghe dedinghet mit dfireinu vorbenomden mfeme hermu Icht ienum wolde buwen den 

tt horlingheberg oft» d Tmme den harlingheberg vp eae halbe mSe, dat iboMe m aroe balpan waren ▼& he 
Tns mit alle vnler macbt, wordo och dar en oilogba vd^ dar fcoldc wc to haiden hundert man vp orlTen, 
vnde de vorfcreuene vnfo herro lior Ottc hundert man vp orfTcn. Dachte oc dcnm feluen hem Ottcn vfi 
aa grauen Friderilte, dat we allb to deme orloge to cranc weren, wü we tvene denne des oaer en kemra 
dat man de wäre vfi de tale der lüde maran IbSlde allb faSlde we oo alle fiade baldan, wir we treue oc 

40 dafle lade boUen oder lagighen beten to der wäre dar InNde mallec de fiae haldaa. To eneme orkonde 



') Im Siegel hciast der Namo tU Uerica. **) Ilcrlingsbcrg, eine dem Uorxo^ lloinricb Yon UmbiMilwgaa 1891 abgenoiiuMae 
Burg bei Wßltingeriida, efr. Chronicon UildeihoimmiM in Perts'i MoDomcnU fliinmiiis. BeriptSMIl TSSS« VIL fafa tM Uai Ml^ 
wid HsBciid BoiIm H«)is(ilNi|» ia Ueibon's Sorif*efss Tom. L pag. 775— 7M. 
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alle differ rede Co bebb« we mit allen voTen Ingefegolen getekeoet dilTen bre^ de is gegeuen na- goddea 
bnt dufcat Tiid» dnhniMkrt jar» in dcnw nagemtegeden Jan. |b finita UaOaas dag^ * 

nO. Die Bitter Wilbrand Toa Beden nad Oebhard Ton dam Berge verbfl^en lii^ bei Gebhard von AIthw* 

tember. K. 0. ft 

Nos wilbratidus df Kcthdcn. et Oluiü do montc militcs, Recognoruimus publice per prefentes, quod 
Uonefto müiti, Duminu Geuehardo du Aluenlleue et fuie Teris beredibua, pro ^lecto notlro Domino. Domi- 
edlo Ottone. de bmiir et bS, pMMdliniiia et pnTeiitibaa in fclidom fide data proniHinMia, qoiagantaa 
marcag ftondalienBis argeuti, ficut idcm Domiccllus noftcr, eidem doreinn (iheü, cum aliis PinK fideiulTorillll 
oompromifit, In CoiuB rej toßimoniutu, tigilU notlra preCentibus duumu« apponenda, Datum anno doaiiB|. M 
li, cCjC, XlX In dia bea^ manritj et Ibeiomm. 

32L Knapp« Balolf W» L&bbeke beacheinigt, Ton dem Heiaoge (hto Ton Brannaehweig nad Lflseboif dnA 

Coram onmiboa ho« finriptam yVnA et auditnria, Ego Rodolfiu de hibbeke bmoSm, pablioe reeognofoo, 

qnod Illuftri principi . . domino Ottoni duci in bmofwicb et in iuneborch omnin debita in quibuH michi 
tenebator. remitto prcfcntibus et remili pro eo, quod idom princeps micbi duoe aumfoe fitos in bodendorpe, 
dbofaitar legitime contulUTe, It» tarnen, quod fi qois in manfis me huiufmodi inpeteret in poßeram, ant qno- 
nadofibot in polTelfiono eoram pcrtniban^ in vpüoae man ex tano eii^ dioto prindpi dicto« naaToe refignare, 
et ipfum pro meis debitis monere de cetero ficut prius, literam eciam michi ab ipfo principe fiipcr collacione 
manforum fepe dictorum datam reftituere libi tunc teneor et debebo, et ipfo mcaiu literam banc michi reddet, so 
b praniinivam teMmoninip, qni» proprio fifpUo «and, figOla donini nrai daeaid» «I demini Bfldolfi d« Ek. 
nilitia iqppooi prefcnfibiia fiiplioaiii, Datom aun« doodi^ A. OÖC. XDL Ipfe di« baati franeifiä oonfeflEHia. 

m IIa von Kitehem nni Ten SdupdHi begab« äA nfl Ihrai fkUanan J alaM d wf «ad Kdba*) (la dar 

Altmark) in den Sienit de* Henogs Otto von BrannKhweig and Lttsebnig und MÜiar Söhne, der Heisöge 
Otto und Wilhelm, und bewUligwi ibaan beim etwaigen yerkaaSi «iMa dar SeMO—t daa.Sftheneefat — m 
1319, den 20. Horembtr. K.O. 

ber droiTeke» her hannea^ vfi bar beineke, riddore. Jordan, kneeht, gbe beten van Ckoocbera^ 

her frcderik vn bcr beineke, van Scepeliz, vn ynfe rechten Emen, bekennen In defleme openen breiie, datfa 
wo tnit al vnfcn vrunden, fin ghe vnren, in vnfer herren deneft, hertoghen Otten van brunfwik, vn van 
Ivneborch vn Utten vn wÜlielmes liner iioue, mit vnleu bul'cn bcceudorpc vn Caluo, de fcolen ere openen 80 
Slot waAn. rp alles wene, ane np den Edelan man bem Unrike van Hedenborch, vi wi Coolen eo. bahnlpo 
«efen, to al eren noden, wan fe es be donion, Hir vmrac fcolen. do vorfegheden vnfo berren, TM OOT- 
dagbedinghen. vnfea rechtes, vn fcolen minne vn rechtes euer vns woldicb wefen, were, dat fe tüb mcht 
mimie Tnde reabtea belpen moohten, dar es yna not were, fo foolden. fe vns belpen mit aller maobt Were, 
dat f.n orle^W vorde tho der Marke wart, So fcolden, fo vna ghcucn fcs dnrp vrcdcgodcs, wor de tft 
kefen wolden, werde ok cn orlcglu! ander» wor, den to der Marke wort, dar fe vnfer to bedorflcn, So 
fcolden fe vns vredcgodcs gheuen alfo veie, allb twe lla-er man, vn Twe vnfer vnmt fprekeif dat lik were, 
Votk»« wA ok Tnfe bna in ac«m denS«^ oder worde «e gb« Tan^bai, oder Tan Tnfer «eghen« Jeman, oder 
welken fcadcn nemen in Eram denilo, datb fcolden fo vns al tS male ghcldcn, klcnc perde, binnen 
Twen Maneden, Urs. binnen enem balaen Jare, Hu« vnde vezignifle binnen enem Jare, Were ok. dat rns M 
■olb anghinghe Tan IboH weghene, daflt dar Tor ftgbedeB b«i «n liiaii mjften, dat iaM» tra Tnba 

*} CDr. die Uikiud« 4m Jahne im in Hadd'b Oodn diidanaL Bnnfaib. IL 1. 4iM 
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TW ft^nd«! heim bed«a. -wn Uten, alfi». aUwt tu ghaldsii mftelil^ Were, dmA b w nielit kopen waldflo^ 

Ib m&chte we et Iat6n wor we w6ldcn, vndo fcoldcn mit dem ancli ri n Ilufo tho crem dcnlle litten, alfo Ur 
vorbcfcrcuen fteit, Vppc dat dofTo tlingk (ledc vn vail bliucn, fo hi:l)h(i wA tnit vnfen vrundcn, den vor- 
fi^heden vnfen beiren dith an Truwen glie louet vnde bebben en. dar vp dcITen brcf ghe gheuen. bele- 
• gbelet mit yaßm InglMregbeleB. DdEnr dingk flin l^gbe^ (Um ▼orfeghede berre rm IMckoiHMreli, d« giww 
van der Hoien, Her bolTe van der dollen, Her Redik van rederen, her Otte de grnf ^ her .Inhan van falderc, 
vn her H ghcbant vMi «ittorpe, riddere, Dith ü ghe foen, Na gode» bort, Dufont Jar. Drabondert Jm> In 
dm Ni-g)i<'iitogbcdeii Jan, des Negfaeften dagh«i fenta EUeben. 

tn, AabtiMiun Sophie ni Qandeiiheim b«tohnt den Onfen Ulrieh dea Utera tob Begoutoia mit daa ihm Toat 
tt 9aim mtaöA w nnknbuv varinnte lad ihr radgrirtM Qttn «af «m WaU* nriMhn tMn- 
bMK ttnAmM^ ranafmda «nl BoMlMd*). — m», dn SD. Mnmibu. Ka 

Wj Sophya van godfs gnade Ebbedifche to Oanderfem, belenen in dilTemc openom bnsuo. (Ireuen OIrike 
den alderen van BegheDßene, net aUbdancme gudc, dat Urcue Henrich von Blankenburch trb vp ghelatea 
■ hattet dat h» van Tnf to lene hadd« an Manftade, dat gbelcgcn is up deme walde. binnen dilfome creyßse. van 
U der Honftrate bouen deme gunterrberche wint an de bera. van der b«ra wint to deme benkenilene. van den 
^ benkcnllono wint to deme heyndcnfchen ftighe. van deme heydenfchen ftige winte to Eluelinghcrodr. van 
Kluelingherode wint to dorne bcricbuelde. van deme berichuelde went up dat velt to Ilaücuelde. dat vel ai 
TBua« wint to dem berenbeke. wat hir binnea ef, et fi holt oder boltAade oder «ilkerlege gnt et ea, alfi» 
•llet nt, de vorc benomede greue van blankcnbarg vpf glielatcn heuet, vnde greuon OIrike vorkoft heuet 
W net goden willen. aUe de Edelen beren greue Otte van Talkeußene. greue borgart vaa ManTuelt vnde 
Greae Conrad van wemingherode, betughet openbare in «reo 0|>enen breoen. To ejaeme oikonde der 
TOrbefcreoenen rede, fo bebbe wi VDfe ingefeghel to dilTeme breuc ghehanget. de u 
hott daieot jar. drdiandert jar. in deme N^gentaigbeden jare. in finte Andreaa dagbe. 



WL. IWtiillmb Gjr lad aaiaa Xntter EUaabeth retignirea dam Henege Ott» tob Branaaehweig and Uaebnf 

tt dai Patronatreeht Itber einen Altar in der Kirche 8t Cyriad n LOsebiirg. — 1219, den 8L Doeember. K. 0. 

Ego Thydericus dictus Ubyr. et Mater mea domina Eljaabeth kariflima. Reoognofbimiu in bija Scriptis, 
QDOd n08 cum bona voluntato, Illoftri Prfnclpi Domino noftro Ottonj Ducj in Lroebing, et Suis berediboa, 
nßgnaidiiina polt mortem noftnun, Juf patronatus altaris noftri, Sitj in portica ESeelefie Saoe^ Ciiiaei in 
Lvnebnrg in liunc iiiodum. Quod Si Ego Thydericus prodictus Pueros Siue JnOox heredej^ habucro vel 
SO procrcauero. bij. iScilioet berede« mej, Ipfuin Juf patronatus, altaris predictj, perfuiialiter referuabunt, In 
Cniaa lafignadoinb TeCthnoiuaai^ ffigiUam bmhb pnfintUHia eft afpenfimv Datüa liTnaboreli, tau 
iL OÖC. XlX. In die bea^ Thoow apoAoU GkfkiL 



bug die TlilUmdihaft nai die TheünabBe aa allen guten WoAan. <— Ihaa fähr UM). X. 9. 

M niuftri principi ac püfllmo domino in T.nni'ljorcli. T.mc.nrdis prioriffa totiimque collegium rncramn 
Tnginam in dorftat oraciones deuotas in eo (^ui eH omnium vera falus et redempcio. Nobibtati vellre M 
audtimode booitati qaaa örea nee pie et olenieBler demonlfaraftiB ae anplioa Iperamae aAateriam Teftram 

in bonia noHris multimodas vobis referimna grates qula quicquid noftra nt^quid iinpolTibitas ') hoc rex et 
Creator ^) angclorum fubleat 3) bcnignitaa et oonfirmot rcgnum vollrum et perdurare faciat vos ad «txaltandum 
40 honorem et laudem fubditorum Toßromm fratemitatemque noftram cum vnanimj oonfenTu noüri capituli 



•) cfr. Ilumnberg'« HlstorU t I <! -.ndcriih. pig. 8OT. 
1) Mfmt mpeffitiUat. >) nyw <t crtaton*. ^ nfpUat. 
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pleniter contnlimtu in remedium anime veftre in prefenti feoiilo et fiituro omnium bonorum operum que in 
ckoftro ndbo fimit IdHee« vfgOiis diüIh «k omnibwi divliiii labotilnii dU nactaqfiw cUtmB in dorikat fiib 



Otto und WiUMlm UUm, Miit ud Lui att AwntaM te iiiiflliaitw. Meke. — 5 

1320, den 6. Jasn&r. K. 0. 

Vm godc8 gnaden, wc gunthcr greue van Keuerenborghe, bekennet in defleue opcneu brcue, dat we 
dem Edden Torften, Hertogfaen Otten van 1>raA t& van IraeC Otten rä «Ulielnie Sinen finen. vfi enin 
finuD, bebbet uor koft, Luchowe hus vn Akt bmt vn lade mit allem rechte vn nlt älfodanem gude, alT et 
de van aluenfleue hadden, ane dat dat we vor Teth vn Utcii licbbct. mit wizTcap der uorbenomoden 10 
hertoghen van Inueb vü des Eriämcn Herren hem Otten des koreneu to Hildenfem. vü des Edelen mann es 
greueo Otten vao der Haie, vfi Coolen des en reebt werend weTen den Cdoen voiften vü eren Eraen, vor 

VDK. vor vnfo wif. vor vnfc vcddprcn. vn vnfe r<'clit' ii l'nu'ti, vfi foolen en de» kupe^ bekniit wr ff-n den 
we dan bebbet, wor es en not ia. To enem orkundc deil'er rede, bebbe we deiTen bref ghe tekeuet mid 

Inghefi^hele. Oner tettm reden bebbet ghe wefen de Erlkrae Herre b«r Otte de korene t» HU» l» 
a, de Edole man grcue Otte ven der hoien Junkherre fiuert van rcghenßene. grcnc ghcrart de Eldere 
grase gberart de Jnnghero van Halremunt. Her wilbrant vn her bertolt van roden. Her herbort van 
Mandeflef Her hinr Ribe, Her henning van Cbartowe Her Otte vn her wemer de groten ghe beten, Her 
Johan van alten. Her Joban van Taldera, Her gbenert van dem berghe, Her OIrik van Ilten, ▼& Her 
fci^hebant v<m wittorpo liildi rt-, ürr wi-ilekinJ de. furnitTo, 'Her Juh.iii van olxTfjhe. Her nfchwin vammo SO 
ftcnbergbe, Her ludolf boltelberg, Her liuert van rutenbergbe, Uor (Jonrat de Marfcalk, Her llafhorit vn 
Her bannee van Jerkfem, riddere, Her htnrik Plebaa to -«nftroue, vele goder lüde, Vnde w« Her Otte 
de korene to Hililenfcm, greue Otte van der Hoien vn Junkherre fiaart van reghenAone. t« cncr bctughinghe 
dcflcr rede, lu libet viife Inghelc;:;huk' <ik ^'lie hcn;;lict tn deflem brene, de Ja ghe gheDfln Na godes borL 
duTent vu drehundert Jar iu dem Twintigliuileu Jaru To twelften. Ii 
OalniakI ia SoliaMtli AmaA. pif. «71», a«fcm% Ysra. AUi. HI. pag. «77, tHedsTi Cbte dIpL Bnad. H 1. pa«. 4S0. 



327. Otto erwfthlter Bischof von Hüdeaheim und Qraf Ott« von Hoya staDan die Terabredeten Bedingungen 
aa( naah dam BriaDai« die Vebeigabe UMho«^ an dan Enrng Otto von BMonMlimig and LlnabBrg 

erfolgen lolL Vater andern verpflichtet sich der Herzog, Lüchow den von Alvensleben nicht zu verpfBjiden 
oder n Tukanftn und die Mannen und fittiger su Lftohow bei üirem Bechte la laisen, dem Dethard so 
Ton Wailvow idne IManmg la hmoWen und Ana dbMB Sag nm Wm ^U Uk» mil flento amamlMn» 
Die Grlflnn loil tat ihre Leifaraeht in Litehow Temehtea, üe Vrknnden dm Kukgrafen über Lttakov 
■ollen dem Eerxoge anigeliefert und der dan ptflkhM Xauan WB WaibVW aM ngoflkgfes an>""<"» ver- 
gütet werden. - 1320, den 6. Januar. K.O. 

We Tan goddcs gnaden Otte de korene van ffilden, vn «« Otte grene van der Hoto be liennet in M 
diflemc opcncn brcue, dat twifchen dem edelen vorften HerloglMn Otten van brunefwicb VO luneboroh vi 
Otten vn wilhchnc» llner fonc \Ti orcn rechten eruen vn vnfcrac fvaghere Greuen Ounterc vjin koucrcn- 
bergbe ghe degedinget is vmme luchowo alfo Iiir na lleit gbefcreuou, wanne de dinc de hir na Ttat gbo- 
(crenen wkegfaen fint So fbal vnTe vorfegede IVagber deme Torbeoofnden Hertogben Lucbowe antweiden 
alfo it bedeghedingct if, vndc dit (int de dink demen wlten fcal, De Hertoghe vn line Eruen en fcolen 40 
Luchowe nicht beualen noch fetten noch vor copen den van abienfleae vn nemende to erer han^ be fcal 
ak da man de Horghere to hdiowe H enne rechte laten, vn fcal nemenda vnnabt don, De Harto^ 



•) ofr. dia Vikaaie vea Jsaair tS» in WMA Oate diplM Btaadaab. IL 1. pt«. 4»!. 
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ISnl ok Detharde van wzßrov vor wifnen vn gheuen fin gbclt aUb dar vor bedegedinget is vn den 
« ado re a Mannen, tB de Haiiogbe fcal «nne dach nakfln Toner DeAard« vE gfaerekeo vfi feal dat tot- 

moghen dat fe vrame alle de dink dar U; vmme feelet orliket werden an minne eder alfo dar vor b«d^ 
ghcdinget is, De vrawe van keuerenberghe foal ok deme Hertoghen vplaten de liftucht de üe heft in 
t Lachowe tü de Orene vn de ▼mwe fceten dem Hertoghen antwaden de brene de le hebbel Taa dea 
■erogreaen, were dat fcado fchcn wcre dos grcuen mannen van wzllrov den fcahncn weder don an miniw 
eder an rechte '), welker ok den anderen ftMildeglict de fcal cino don dat n-cUt is, d.-ir de von keuer- 
lietghe fine bref up gheuen heft dat benomet if in dem deghcdinghe dat fcal de hertoge Rede holde 
ih is ghe Adian lo Homoaere u goddes bott Dabnt Jar Drelniadairt Jar in de Tviatiigallaa Jan. 
M aUiuAt b T. Hotebw!^ B117W Diknaintaak Atttdhuy L «Ml 



Mdo« Mehow noch dum gehörige Gtkter m Lehea «■gtagai aa habai. ^ MO (6b lasaarX 1.0. 

De) graeia, Nos Gimtherus, Comcs de Keuerenhorglie, recognofcimus ptiblico per prefcntcs, Qaod s 
domina March, Conthoralj domini woldemarj March bone memorie, neque roonicionem luchowo, ucc qoic- 
isqaam boaornD, ad dietan mvnidonem pertiaenehna, titolo vmqaam raeepimui pheoday, In cohia 
Si^lam noftram pidantibas eft i^ponfani» Datam, anno doauai, it, CÖO, Xi. 



Otto TOB BranaMhwaig aad Uacbaif vad Mia 

Olfiither TOB Keümibttg und in leiner treuen Baad dem anrthltea Biiekolb Otto von Hildesheia, dai 
Orafen Otto von Hof a «ai dam Ocafta Siegfried tob Utg—itaiB die lehUaMr Seoatadi aad WAptk » 
fO 1320, den 6. Januar. K.O. 

We. vaa goddee gnade^ Hertoghe Otte. Taa BraalWic Ted« Tan LaadMfdk J&aeher Otte. Tode jindier 
Wilhelm. 8ina Sooa^ TOda Tofe ernen, bekennit openbarc in diOeme breue. Dat we. hebbct gc Tat deow 
edolen manne, greacn gunthere van keaernberghe. vnde to Siner. Siner hufvrowen. Mcchtilde. vn to Siner 
eruen, hant, Deme erl'amen herren. hern Otten. deme gekSrenen to hildonfem. Demo edelen manne, greuen 
n Otten^ Taa der Heyey Tnda jänohern Sifrtde Tan BegbenfteD, de Njenftad, Tude da Welpe, taat aller anl, 

mit nllciiK' tcclite vndo mit nllo <lomc' dat dar to hört, alfo we Se nii hebbet Sander den Rodenwold. Dat 
Suderbruch. Den NyonhagUon. Dat grcwide. vnde dat Dorp to änedem, TOr verdufent mark, lodeghes 
Slueree. Diffee IMneresTeole we bereden twey dufent maile to Sente MartiniB dagbe. de ou Ailkeft kamt, 
vnde tweydufent mark, to Sente Martinis daghe. dar na. ouer vyn jar. Bin ddc we en. auer. to dem« 

10 crftcji. Sente Martinis daglie. Dredufent mark. So fcSIden Se. os de Nyi'nflad wcdtT d'm. mit deme. dat 
dar to hört, vndo de Welpe bchalden, vor Dufent mark, wente vpp« de tit. De Lir vorefcrcucit is, W örde 
we oa. det to lade. Dat wa. ea. d« dnfeot maik TOnnTaea weiden mit bSigbea. 80 feSIde. we to ee. ea 
fetten twintecb riddero.' vnde knecilitc gudcr lade, vnde So wcnnc dat gcfdicn wcre, So fcoldon Se os 
de wclpe. weder antwörden. mit deme. dat dar to hört. Wore auer dat we juncher Otte er düTer bere- 

35 dinghc, ftoruen, oder gcvanghen wSrden, So bedde Tole vad er, Tofe broder wilhelm, vnde vnfe eroen. 
eyn half jar to watido. na dcmo daghe. alfo wo bereden fcSlden, to erkrighendo dat Siluor. dat man b^ 
reden feölde, Diit dilPt; rede vad. vndo Hede, bliue dat hebbe wo gi-lotiit vnd(' lonit ot. an truwon. in 
dilTeme breue, vnde mit 08. diffe teyn riddcrc. vn knechte, de hir na bel'creucn Stat, her herbord vaa 
Ifaadeale^ Her willebrand. tH her Bertold Tan Reden, bor Johaa Tan alten, her Tiderie Tan yltena. ber 

40 afi li-.viii van harboldilTcn. hIr Tliideric prSmc, riddere, Jolian van yltene, Bmning van alten, vn Jacob van 
harboldilTen, knechte, Vnde we herbord van Mmndesle^ willebrand vn Bertold vao Keden, vn andere. 



^ Die Werte «• mkm» «to* «a iwltt kat «in* ^ptatoittfga BwA Mo 41« Salh CHCteMhu. ^ DIt Weite A mm— 
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riddere vfi knechte, de vordhreMn Sn, -bekennit dat we, mit Tafeine herren. bertoghen Otten, vfi mit 
Tnfen j&neheirea. ffinen SSnen, de TOrebeiunnit Sin bebbet gelouit yn bmit u tniwea. in dUKnne breo«, 

▼nder eren inghefegelen, den vorbenomden. grouon gxmthere van keuernberghe, vfi to Siner, Siner hilf- 
▼TO wen, vn Siner ecuen bant, bera Otten, deme gek5renen to Hildenfem. greuen Otten van der Hoje, vfi 
jnnehern Sifride van Regbenfien, bem Jobaone van Obeigbe. bern afcbwine vamme Strabai^ghe, hen C 
ffifride van Rutenberghe, bern ludolfe van godenlkede. bolteabeig ge beten, vnde bem Conrad« deme 
marfcalke, ridderen, I)nt alle delTe rede, de hir vorefcreuen Sin, en vefteliken gelmlden werden, Sccgho 
in düTcn reden jcnich br5ke. vnde wo dar vmmo gomanit Wörden, Dat fu5ide we weder d5n, binnen den 
Mjrfteii adite waken. na der naawig^ We berlogbe Otta, Otte m «ilhelm. Sine SBn«. de vorKweaeiB 
8in> bekennit nc, Teilt dit Siluer, vppu de vorrcrcuenen tido^ nicht bered en wSrdo, So fcSIden. bor lierbord 10 
Taa Mandesle, her Bertold van reden, vnde her Johaa van alten, den do Slot, ge aatword fin, dat gbelt 
«rwwoen. in den Sloten, vn mit den Sloten, loht fi> mochten, en mochten Se de* nicht g£ dSn, So 
fotlden Se. de fflot latworden, Den ▼orbenomden, grenen gnnthere, hem Otten deme gekfircnen, greven 
Otten van der hoye, vn jüiichcrn Sifride van Reglienften, Dat Sc. de peninj^hc an SSi'liten, der Se 
vmberet weren, So wur So auur du Slot Selten, dar Icölde So. os. des bewaren, dat os. de Slot ifloehten U 
weder- werden, '^nune So dane penninghe. dar Se. 8e vore Tetteo, Dit vorbenoinde Ilaer,' dat reahnan 
bereden, binnen der ftat, to hildenfem, bi honSuerfcher wichte. deme gekSrenen hem Otten, vnde wSrde 
Siaer to kort, So fcoldeman. et bereden, demo Capetele to hildenfem. oder So wene dnt Capetcl dar to 
'vSgiiede. To cneme orkunde alle dilTer rede. So hebbe we. mit vobn inghefeghelen. gctekenit Uten diflen 
bral^ De ia. ge gltaaen. na goddea bort Doleat vnde Drebondert jar jd deme UrialegbaAen jaret to m 
•weUAen. 

am. Star Mntiar m Ukatag^ Ott» «mtUtar KaAar van WHartxim, Onif OMe «en Bog» mU «rnf 

Siegfried von Hegenstein stellen Uber die ihnen verpfändeten Schlösser Heiutadt nnd W^lpe dem Henoge 
Otto von Branaacbweig and LQnebug nnd denen Söhnen Otto tmd WiOielin einen Beven au. — ISM^ 
dn S. Jannr. KOi « 

Van godea gfaenaden, we^ Gondier greue van keneieabeii^i«. tü vaa dar Cdnea gnade Otto de ghe- 

korene to hildenfem, vn van der fclucn ghcnadc Otto greue van der hoye, vfi van der fehlen ghnado 
Siuert Junkberrc van Ueghenßene. bekennet openbare in deffem breue. Dath de bldele vorfie bertoghe Otte 
rma brai tA rm iTnefi. Otto tS wtlliebn fine Arne, Ere eroen, bebbet vaa ghe fiidi, de Nigen Bat 
de welpe, mit aller nut mit allem rechte, vfi wat dar to bort, alfo fe de an bebbet, anc den rodenwoI^-W 
dat fuderbrok, den Nigenhj»ghen, dat f^rewide vfi dat dorp to fnoderen, vor ver dufent M;»rk l'Hiephes 
folueres, deHes fulueres fcolcn fe vna bereden Twe dufent maik to fente Mertines daghe de nu ncghcil 
knnt^ vfi Twe dnleat mark to leato Ifertinea dagbe dar na oaer an lar. , beredden fe aoer dre dnloBl 
mark lodcj^hos fuluerca to fönte Mertines daghc de mi erl\ kumt, fo fcolden her Iierbort van inatidcfle. her 
bertold van reden, rn her Johan van alten, den we de dot be ualen bebbet, cu de Nigen (lat wedder don. u 
adt dem dat dar to hor^ vn feoldea de welpe beholden vor dafeat mark, lodegbe, went vppe de tit de 
hir vor fureaen is, worden ok de uor benomeden vorften dei to rade vn ere Emen dat fe vns de dufent 
mark, vor wiffen woldcn mit borghen, fo fcolden fe vns fetten to llk Twintich riddere vn knechte guder 
lüde, vn wan dat ghe fcen were, fo foolde man en do welpe wedder andworden, were auer dat Junkherre 
Otte er deflbr berediagbe ßome oder vaaghea werde So hedde de Edele veiAe Hortogba Otto fio vader 40 
vn wilhi'liii lin föne vfi ere Erucn en half Jar to wände van dem daghe alfo f- bereden fcoIden, to 
krigbene dat fuluer dat fe bereden fcolden. were dat dat fuluer nicht Iwred en werde vppe de uor- 
Ibreaenen Alt Ä> leoldaB de noril^eden riddere den we de Hot andwordeth bebbet, dat ghelt Token aa 
den (loten vn mit den flöten of fe mochten Mochten fe des meht den. fo fcolde we feinen dat ghelt dar 
aiade ir wenua, vft wer we de Ilot fetten^ dar foolde we dat be waren aiit goden vlit^ dat den votfeghedaa « 
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TOrilen vn er«n Eruen de llot wedder worden, ali'o of et vnfes 'Adnes Erue were, vn wolde man vua des 
iiklit TW latem we (bolden rah reeht dar to don, Datli ToiliBgliade fiilaer le«l num vu Otten dan 
korcnen bereden tho hildcnTem ndt honnouerrdicr wichtc, worde ▼nfer to kort, To fcolde nun dat bereden 
dorn Capittele to hildenrem, oder wcnc dat Capittel dar to fettei we hebbet ok ghe loaet ao tniwen vü 
6 loaet in deffem breae, wanne vns dat vorfeghede fuluer bered ia. dat we den Torbenomeden vorften vnde 
Eren Etaen. Iboleo ere Slot wedder andworden In en oAmide deffer dinghe, fo hebbe we vnfe Ii^^ 
Tegliuln to dcflcm breue glic 1i< )i^'l<rt Inten,, dith is ghe fiiflB na godes bort^ dafisot Jar dr» hmidart Jar, 
In dem Twintigbiften Jare de« dinghedagbes na Twelften. 

flL Otto, erwfthltar Biiohof too Htltohnim entl&ut die Rathaherren und die Gemeinde der Stadt HannoTer 
10 der ihm und dem Orafen Ottnther TOB Sefemberg ftlr 200 Mark g^eleisteten BQrc^chail, weü von der aaf 
lOOÖ Mark lich belaufenden SaaUBa dar geleisteten Bfirgscbaft die Rathaherren and Borger an Lflaelnig 
jgtm HuU kaaaklt lalMi. — UM, dan % IMnuv. ZZIL 

Otto dei et apol\olice fedia gracia Electoa Ecclclic llildclciuenfiB viris prouidis CoofidiboB totique 
communitati Ciuiuiii in llonoueru plcnitudinom omnis bonj Ad luitioiam virftram doforimus quod ('■»nfule» 
16 et Ctueii in Luueborgh de luillc iiiarcis pro quibus von alio die nobili generu noi\ro doinino üuntliero de 
Keoerenber g e Conaiti et nobia ad nanna fiiaa fiddalBAia. dnoentaa in debitia poadera et Tahnre petfohiennit 
Saper fefto prelVnti juxtji riKinim ac veftrnnini continenciam literarum Et de Viiis niarciK Icilicet ducentis 
fblatoa et quitos prefentibus vob b&bemua literis ligillo noilro in teßimonium ügiliatis Datum Anno domiiy 
if CCÖ Xx In cBe parificadonis beate virpiiia. 

M 332. Herzog Otto von Brannachweig und LlUieborg giebt die Htthle m Laehtdunaail den QebrtkdBB Johann 
und Heinrich von Lachtehansen in Erbpaeht — 1320, den 89. Febraar. K.O. 

Dcj gracia noa Otto Dax De branfwieb et de Inwliofdi reeognofcnauB per prclcnte» quod Jobsm^ «t 
Uiirioo fratribos d« lachtclaifou et corum IkmciHIhis oontalimaa et canfarimua molundinuni noßnun Ifaidan 
cum oinnj iure ao confii lu ii ditJirio pofTidenduni, \\n tamrn quod no« noc heredes nol'trj, ipfog et corum 
ib heredes De iam Diuto luuloulinn .unmouere non puterinius quam diu nubis et beredibus noltris debitum 
cenfiini Dave poteniot et conruetum„ Li coina rq eaideneiam fif^nni noftnim prafeotibna eft appenAtoiy 
Datmn oalBa anno domiiij. it» OÖÖ. XX. faia festa ante domiiiieain qoa caatatur, Oco^. 

« 

Wt, Bia QrtKldair Medikli ni OaMiwi, twt Sauaibeig geloben, ait ihm Wolnnng Mttggenbnrg xa ttnOi 
wai OnMi Eeiaog Otto tob Brauaahvwg ud lAnetaif edar «inar MOiir Ubm Otto md WaOMm 

to geUatat — 1320, den 6. mtn. U. 

NoB . fredcricuB et Uheaehardus firatres de danneborghe KccognofcimuB publice per prerent«^M. Quod noB 
et fideioITorcs nolb-i fubfcripti Tidelieet werncrus Magnus. Jobannes Ibreuel Milites hinricus de montc. Otto 
Uobaa. Olrieoa de Tmia hanpa «t bollb dieti wif fundi prendfimoa et prefentibaa promittiiiMia fide data 

dominis noftris dornino oftoni din'i de VmBr et laneborch. Ottoni et wilhelmo filijs fuis j>rii;' i|ii!)ns Illuftri- 
8S buB quod quicquid aliquis dictonun dombomin noftiorum nos cum babitaculo nollro Muckbenb ') facere 
iaflSaiit abfi]ae oontcadietioiie oaalibet fiwiemaa lo Coiaa Bei teßhnonium Siplla noftra praTeDtibna Amt 
appeola Ihlbam amo dombi M CCÖ feiia qoarta anto donumioaiM letare. 

« 

m Oxaf Adolf Ton Sohananborg etriehtet «iae Stüine mit dem Hienoge Otto Ton Brannaohiprig lod lAnrtaig; 
THglaight aidi BÜt ihm «agea liijgir UMar, wefan dar O agraMwIt aa Oainbii, in «dahar er Xrh- 



40 1) anr flaita steht ««■ dmn Vaal das Ifiton Mrinatots «MduMb« Wiyti>y. 
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gognf n Min, di« Erbezw ab«r dM Hecht der Wahl des QografitD in beutsen behanptea *), wegen dee 
Sdatn n Auuladt ud mgn WnflMbar iMte. Ir tritt ia dn DtaMt dei Araofi, iMModm m 

Zweck des Krieges gegen daa Stift Minden tmd der Erobemng der Sohlöeier Ricklingen **), Wnnttet^ 
Bokeloh ***) and Blnmenaa f). Der Henog aoU Behborg und Bokeloh, der Graf die „Kranenbnrg'' brechen. 
Ziriaehen dem Steinhnder See und dem langen Damme ff) soll keine Burg erbant mcden. Der Oraf ▼er« i 
tfMtt, im eiduM Baim m te I^p* Ar dn IMtMt iM Utmgß n fnrianin. — UtO, im 
IT. Ilm K. 0. 

In godM Amon. Wo alf van äor pnade frodos. prcue to Holtzaten vn to Scowcnborgh. bt'tuf^lu't 

in defleme openen Iweue. dat we mit vlvtiiu luuun oiuu. Iturtoguu ottun van brunl'wic vn vuu Luncborgb. 
eme leohte Sone ghedeghedioghet hebbet aldoa dane wit «Ub hir na getenum i«. «lief eift ▼mme de kloftere 10 
dar we fcbctaghtcgh Tnune wven. dar ne verwillekoret uTer nen Cn recht an. vmmc de gograOcop to 
gberdene. willet dat «rfesen eder veieu de erea rechtes vnbci'proken Sin. vü binnen der gogrsOieop 
ivonaftegfa Sin. beholden mit erene redtt» d«l U en mene kore Sj. dar mede fiMfle «e Tin der gognffoq» 
laten vn bliuen on «rfcxi: In ili-att kmre aUb en ander. Tortbiner vmme den tegheden to honftede den Inte 

we vn brodert- vü ufc rceliten enien vletne ome. vfi Sinon reclitfn onicn ewelikfn to befittende. vintne U 
de wendeücben lüde, wel des vie um nicht vntberen. dat wiile we beliulden uU en reuht ie. dat ul'e vader 
greoe alf. d« lade hadde koift. «na rechten kop. er wen de herfigop Id der welpe. ie an ufen dden om den 
hertoglien qucino. vorthmt^r So varo wc an ufcs onies dencfk ▼& feeUeo cmc helpcn uppe alle de dar leuet. 
Sander ap ufen heren van der lippe. vn up uTen heren den bilTcop van hildenfem vn uppe greuen her- * 
manne van denie polle. dea nimt na vfe om in Sinen vrede thcgon dat ftighte van mynden. vnde nimt M 
TB an fine befchermenifle weder alle de leuet. Sund' r <he. dbe hc ut nemen wel. vn übal lajnna vn rechtee 
an vs ■wc'ldcgh wefcn oftc us yene^h man fculdegbun Wolde, de an lincme deucfti- wero. werc ok dat ufe 
voriprukone om. ricklinghe wuiillorpe. eder boclo. vn des greueu nje hus. beiWleii woldu. dar fcolde we 
eme hnnderth one to voran Terteynagbt np oA) eghene koft. worde dar gigbt ghewunnen an vangenen 
eder an din^etnl. eder an yenegberleye nut dat fcoldo men na mantale delcn. alfu malk de Sine dar mede tt 
hcdde. So wenne de verteynaght vnune komet ne kan iiCb om dar bynnen Sines willen mit den lloten 
nicht erwemen. So fijofle we eme vorth Seltigh an holden vor den lloten uppe ofe kofi; alfo hnglie bet 
be Sinen willen irkrigho. vn wanne uTe om de llote irkrigbt. it Si mit Icuc eder mit lede. Swat ufe om 
denne. mit riklinp'. tiiit wunftorpt; vn mit de« greuen nye Iiuk. doyt eder ni.iket. dut ]ioId(^ we alftcde. men dat 
boclo. d&t Seal men io breken. vnde wan he llalleu wel. dat l'cal he us enen manet vore weten laten. vii fwanne SO , 
nfe OBD dar ffinen willen 'irweniet. So ne Asel he vaa deme velde nicht dat bokhk vfi de rehoigfa. de ne 
Sin ghebrokcn, eder hc uc de it an ufen minncn. dar mede So fcolle we ok de krancnborgh broken. were 
ok dat ufe om Sinen willen mit deme Stigbte vfi vnune de dote de hir iure benomet Sint. ane orl^he vü 



*) lieber du Bockt, d«a ßogriiaii lu wUilea, efr. Homeyer'a dM gi«liSllM|«>yll «iMer Tlici], «niM Bach, Aitikal 6ö— 6^ 
p«C. 91-84. Veber Uddli«« cfr. 4to Vifcmto 4w JOm ItM mni UOS io Wardtmiali am ntaMla Ttak.lX. pe«. 101 W 

mi4 III- ***) TVbcr Bokeloh cfr. die Oiicanda ie* Jahres 1817 tn Wflrdtwein'i siilwidiii Tom. X. pag. 66. f) Das neae Haiu 
aimr 8«hlcMM Ist Blanienau. DicM« erfiebt ateh au» einer Vergleiebong der Uritmide dea Jahroa ISIT in WilrdtwpinV «obiiidia 
Tom. X. pBf;. 66 mit fnlgcndor Stelle eines von dem llerm BibliothcJiar Mooycr tu Minden in Abschrift mit^thcilten Min<lco«r 
LeiuuwqgjMMs: allem Hart%«ge wiUwIm von Bnnflrigii vad« loMborg mit der baut« an dem blecke lo «runnorpe aa der molan vp 
dam grauen T»d an der vil&atip darfbloeft an toHea Mmte Jodao, geriekle vad Mcbte an allerlei^ vpkMBm vad tobehermige 40 
wo mo tlv. iH^noinen mag mit «1cm nigen fliifi- l-an Inirrrdo grhuwct Nu to tiden ^liefen df Hi-n-jrnnuwi" tnii ilrr vn^rrtlir vndt- mit 
alle den puderen dr fin frig tdur VfrltucI, mit dtu tLgcd'-n vorwan kcn di'inftpliclitigcii gudtiiii dar t" ln l:(ii. iidi mit liidtiiiurcke 
'vifotMrigen, vod dat düil dat graue Cordt an dem nigi-n ri.iti^ ^;<h:tt hi n't, vndi- »!!'<: de Eilrleti Julia» Tiidi^ ludt irfT grauen to wun- 
ftotpe vaa dem Sticlite to Miaden dat to lene badden etc. Aooo domiai XL rexto." (1446). ff) lange Damm, Jcist die alfaNi 
Ualan oder lUa alle SchaaBs bd Lata* aa im Wtssr (Aagrivariicbs Liadwekr gtgum die OherailMr, Mos aggsr «fr. W.voaBste- 
bai^ Hojrar Utkoaikabnsh, ■ohta AkOslbnfL XbaMiirar ttU, d^, d, aad «• Karte vor Dn «atea AMhalfan^ 
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«ne ätallinge irdeghedinghedfc So foolde we eme baredn. drehtmdert mark bremelTcheB Siluerea to bono- 
uere. bb Ii» Santo ^Mobfll daga woi&. «wr an jur. eder fwane he Sa habban walda. So Ibolda ha d» 

reborgh brckcn. vri we. de knmenborgh. Sunder yenec^hfrli'vo vortoj^li. vn To ne Scoldo ufe om noch we. 
twiffohen dame mere vn dctue Ungon dämme nene borgh bvwon. were ok dat dar yeni^h ander man 
• bowan «olde> ba «ara ak wa ba w«ra. d«t feolda wa bajrde waren, mit «IIa dbr ma^t^ wäre ok dat 
SobaUnga vfi Tjantlcap Vltdar OS «ocde. dar us got uoro bcware So moghte malk bttwen wor he kondaw 
yorthmer So fcolle wo ufen beren vnr der T.ippe tlicn in do liclpe ufcs omes. of wc yencpfbo wis mo^^ben. 
mogho WC nicht So i'colle we dut bcydcnt Sit vormoghcn. dut mulk vor dem anderen ueligh iSj. de wile 
dat ufo am. mit dema ftighto vaa mjndfn orlagbat. Vppa dat alla daflE» vwlcfaaenao diak Stada vll vaft 

10 büiion. So wr iifd vnf^bercgbcl to dcATcuie bioiK' ghchunp^bfln. Dt^fTo brcf ia glicfcrcucn vn i;liogbiMicii. 
to iionouere. Ha gode« bort dufent jar. drehundert jar. in denie twintegeßen jare. An Santo Qbertrud« dagbe. 

8M. Dr Alt Oieselbert und der Convent z-a ATneluniborn ernennen ProcnTRtoren in ihrem Streite mit dem 
Henog^ Heinrich von Brannsshweig Uber den Zehnten zu Thiedcxen i bei Einbeci). 1320, den 27. März. XIL 

Vcncrabili domino. Ottoni auctoritate domini pape Electo et cuntirmato. Decano totique Capitulo euclefie 
M bildeS Frater Ohilblbartoa dietiu abbai et Canaentua Monaftarij in Araelnngef bome onBrna CiStef eioßem 
dioceGs cum orationibus dcuntia reucrcncinni et bonorcm Keuerencie veftre innotcreiinus et prcrcntiboB 
publice pirotofiamor quod fratrem liermannum cantorero noftrum et fratrcm Mar Infirmarium monachaa 
t noftroB prelenoiam «xbibitora» neftroa varaa al lagttttmoa «wdlnamua et conftinlannia i) proearatoraa fio« 
findicoA per prefcntee ooim TObia dantea eifdem mandatum rpeci.ile nd predandiim pro nobis in aniraas et 
so conrcicnciliA noftrna iuramentum ipiod IStera fratris bertrammi quondum alibatia noftri quam dominus henr 
dux de Brunfwig fupcr decima nodm in Tidcxem alTcrit Co Itabcre nobis infcijs irrequÜitia et nanquam 
oonfaBoienltibas ftiit data quam dadnam de Ueaneia at affeafii Ranarendi domiai arebiapifeopi llognat 
rcderaimus a lucia qui eam immi'diato ab ecclelia Moguntin.-i in phoodo tcnuerunt vndo cum idem dux 
taper dicto dedma impetoret n<w in ouius polTeffione Tel quafi dudum antea iibera et quieU faeramna pro- 
95 tefiadonem fecimus pubKeam et «xpreffam- ooram iplb dooe prefentibna pluiboa fide digma ante Caftrom 
diotom Bolfh quod cadcni litera de noßro fcitu et confinfu mlnltne emanauit et hoc Tobi» fub Sigillo noßro 
prafentibaB a^panfo dusünos iotimaadnm. Datum Amoluogefbcnie Anno domiiy ft CCC x£ VI kaTaprilia. 

SM, Ittte f «bau Poatdu geatattot dem Henoge Otto ran BnaMakili% nad lAaabng dia WiadaMadliaif 

fflaviaeher lente in Kdcklingen. — 1320, den 17. Kai. IL 

ao F,^o Johannes pulleko milea recognofoo publice per prefentca Quod quandocnnque. dominus meus Otto 
dux de Brunlw et Luneborob et beredea fui miobi et heredibua meia veria dedarint feu bluarint ducenUa 
Hwraaa Lwiabiirgaofinm denarioram «x tune. Slani in villa Mnciialingbei. mieibl ab aU Dono oUlgali at 

collnti. ad dictos dominos meoa Hbcrc rcucrtcntur. In cuiuR Hei ti nimoniun Si^^illiiii» maom prafimtiiMa aft 
appenfum Datum. Anno Domini A OCÖ In vigilia pentccolles. 

11 Hermann nnd Ludolf von Ameborch und Jobann nnd Oebbard Strevel beseheinigen, yoQ den Heti^tgen 
Otto and Wilhelm von Brauuehweig nnd Lttsabug 150 Mark feinen Silber« erhalten n haben. — laSO, 
d» Ifc AnL X.O. 

Noa, Hermannaa ao Lndolfia, frataea, diotf da Amabord^ JabannaB milaa at OKanabardn, firatraa, duti, 

Streucl, recognorcimus publice in hijs Scriptia, quod Mafrnifiei Principes, dominj noftrj, dominj, Otto at 
40 WillicbiiUB, Duces de bVunTw et de luncborcb, nobia complcte perfoluerunt, Centum et quinquaginta marct», 
puri argenti de qttibtts, ipfiw DomiBoa Boftroa «e (uoa idaiollbfai^ qiütoa per preTentaa litäna »nirtimwitj 
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lo caiu« Kei teßimoDiam, noftra Sigilla, prafentibiu faat appeofi^ Datum lochowe, Anno dominj. IGUdtoM^ 
IVacentefino, Xk, die Saneti Vid. 

S98. Sk Bitter Jolunn and HUdelmnd tod Hardenbarg gdebai den edden Heiren Hermaiin nnd OottMhalk 
wm IbM, dis YtgUk dm Vmaagt Otto vw Htm— «hw ig m ll«wf«r giihiMiiii alt ihnn n iHltai, 

Gewinn und Antgaben daron gleich sa thailen nnd dai Sohlon HienoTcr ganein*am zu beiilzen und m 5 
Tertheidigen. Sie a ni ckton Bit iknen fllr IimiigMi •ntw äflh nd nater ikram Otiiiida «in Sahied^geneht — 
1320, den 17. JanL B. 0. 

We Jan vfl Htldebrand von Hardambergbe. Riddera, bekennet in difloM ie^wnwordighen brena, Dai 

vi den Edelen mannen Hermanne Vft Godufchulku licmn tho PlefTü, bobbat «D trawan ghcloui:t, vn louot 
an diOeme iepJienwordighen liriüin, nync ri'L'litc Broderfcnft vnde Cumpcnye, an der vogliclic di'H Erbom 10 
vürftco vnl'ea heren iiertoghen Otten von iirunüwich de we vnder vns bebbet, vrunttiiien tho holdende, 
aUbdana wii^ Ibwat we von der fidoen TOghadie wagbaae Tp nenet borgbet vfi vt gbaaa^ dat JcnUet fie 
mit vns gliclik vp ncmon. borghen. viidt; glielden. DuITc Broderrcjift vn Cuinpenic fchal vndor vns fthan 
alTo langhe went we fie en wiüiken vp fegghen vor Torer bejrder vrunden. vnde ruüliet ße dar n» binnan 
acbte dagben irlegghen yn Ire Bw^gfaen vntwem ef fie w«t tbo TOron vt ghegheuen bebbet vn vorborgfaot^ ift 
dai Adoe fcullet fie vns ouc weder dhon. Vort mer wcrc dat we ieni;^hcn fchndhcn neinon an vienghniflTe 
oder an vnfcr cy^i^lion» n linue des glioil nicVit willo, die fehadtt fcliul bütlicn dilTt'r bi odorfi alt «cfun. Ouc 
ia alfus befcbodun, dut wc mit dhcu vorbciiomdcn hcrun von Pieffu, dat Hus Nighenouci-v vruntlikcn vn 
laphlikea ane ieoigberl^a «rghalift riHkllet hebbm vfi befittben, W&rdbe ouc vnder vna vnde an ienigbar- 
hande tweyunghe de» nii-ht ghcfche, fo füulle we fie von denio Hufe oder tho dhcme Uns Nighenouere Ä) 
nicht rouen, vn an deme ghode .dat dar tho boret nenne fduidcn dhon. Werc ouo dat ienigb man dat 
vorbenombe Hub N^enouere befallen oder veib u w e n woldbe vli dheme ghode dat dar Ao boret inughi 
let dbon. dhat fcullo wo dhcn vorghenandhcn licrcn von Plenb, vn Co vns belpen waren alfo vorder alfo 
vns liph vn gliSd wuiet, Wcre ouc dat wc. binodo;^1u't wurdben dliat wo vfe gliclt an dlicni«! fiduen Hiia 
weder hebben woldhen, dat fcolde we dhcn vurbonomdun heren beden vnde vicrwekun vore wcthen lathen, w 
mochteD fie dlmme dea nidit gbemnnen, Ib fcolde we en egrnen Ounpan fettben dhen fie b«r Conrad voa 
Roftorp vA Dethmar von Adeleucflcn, Riddere, bctiien ncmcn, vft Ibwelke wiflienhej^t fie, fie ouc hctcn nomen 
dhar dar fcullet fie ficb an ghenoghcn Intlien, Wördbu ouc vnder vna vfi en, oder vrtrcmo ghefindhe vn irme 
gheündbe ienigherhando tweyunghc dhes ghod nicht willo dhar IbSHe aiobt mer wedber dhon fowenne wat 
vns dhe varbenoaidben riddere, Conrad von Roftorp vn Dethmar von Adeleueflen beten na minne oder am tt 
reclito wor wi der twicr nicht hebben mochten dar n>üldc twi-ne andere in dho fthede wedhcr ncmen, 
Were ouc dhat dhe vorbenomdlien heren von Plcflü af ghinghcu diics nicht ghcfche, fo fcoldhc wi dat liua 
•ndworden bem Oonrade vfi Lodewighe von Roftorp tbo iror emen Hant, Alle difib vorbeTcreneDon redbe 
gbana vn Aedlie tho holdendhe hebbe antniwen ghcloaet, vn dar tho dilTvn bref gheghenen vn gheuoftcnt 
lathen mit vnfen Ingheßgfaelen|. Vortmer we Dethmtir riddere. vn wcrnhcr knccht brodhere von Adeleueflen, W 
bekennet in difleme openen braue dat wi den Edden mannen Hermanne vn Uodcfcalke broderen beren 
Ao nefle dDie bw verbeoomB fin^ bebbet an tmwan ghekMtat mit Ounender ban^ vor Jane vfl ffildabranda 

von Uftrdembcrgho de d;ir vorbonotnit fiiif, were dut fie an difTer vorher retii nen rct!e brotdiafliph wSrdhcn • 
dea nicht ghefche, vn wi dar vmmo ghemanet werdet fo fcülle we dar na binnen vierthe^n nachten inridhen 
in egme fiad vll in Ibwelice wi erft ridet dar fcnlle wi inne liggben iddit von dennen tho kernend^ den ip 
£delen heren von plefTc en fi do Bioke weder dan oder wc en dhon id mit irme willen Tho ejnwr beto- 
glninf^c difTer dingh hebbe wc vnfe Inghefigtde an dilTcn bref ghehenglion, DilTo bref ia gfaegeuen na 
ghodca bort Dufcnt jar. Drehundtirt jar. in deme Twintegbefien iare dhar na, in der hoilighon anondbe 
Jlarai vaHanelUaaL 
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tM. Kupp« Hoyor tob Woldeaberg ▼«Atoll dan Ihm mm dem Markgrafen Waldemar von Brandenlniig tu 
Mm «rtMMn Baff n Bwlildl (ta te Altnuik) vit Otaten, OvidrtM mä. Xhata te» Bnof» Otto 

▼on BrauEschweig fllr 300 Mark löthigen Silber», fUr welche Summe ihn der Hersog mit dem früher den 
TM Ositede venetst gew«WD«D Amte m SienM nntor Vorbehalt dee Wiederkauli belehnt — 13X0, den 
• 1 AU. KU. 

• Eek Hoyer ghe lieten van woldenbensh dli« koeebt, bekenne ynd b«tngtM in dUTeme openeo braie, 

Diit Kck mit volboit minor Krueii dlic dat to rcelite volbonlon fcolden, hebbe ghd lateUi vsd vorkoft, vnd 
in dbe were gbe geuen, minen hof to Uorcliltaie iDit allu dher n&t, eren, Tiide iwshteii alfe ene nie dhe 
marcgreue woldemer van bnmdeboru}i, ghe legen hadde, mit alle dhen dorpen riobten, boUe, grafc, wcydc 

10 vnde velda^ nde kcrclen, dbemc Erenbarcn vorllcn minen herrcn, hcrtogen Otten van brunefwich, vnde 
fincn Krucn, vor drehvndert inarck iodegi-l" üluores, brunt!fwiktfc:lit f wictc« vikIu witt<'. Dar vort! hcflo ho 
me mit volbort üucr Erucn^ vnd mincm wiue äaphien, vnde minen kinderen, vnd Ock dhen ridderen hem 
Oonnde dheme mariealke, vod bern beTeken van rottingbe, vnd eran Emen, to miner, vnd to minee winee, 
viid ininer Emen hant |^ legen to reuhteme lene, dliat ammecht to SyerdelTe, mit alle dheme recbte aUe 

16 dbat dbo van gal\ede hadden, mit alfuTdanem vnderfcede, fe mogent van mo vnd van mincm wiue vnde 
minen kindcren, vnd van dben vorbeoomedben ridderen vnd crcn Emen efte dat au fe kvmt, weder kopen 
alle iar vor fencte wolborgbo dage, vmme dbat fdue gelt, Dat fcal he vns vore weten lateo en half iar, 
Were Ock dhat Eck, min wif, «'dber inine kinder«, Edher dliL- vorbenomedhen riddere, vfe gelt weiden 
wedhcr hebben, Dat ical be vns geuen alle iar vor iencte wölborgke dagbe, vnde fcait dhat vns on half 

•D iar Uten vwe weten, fe foal he tu vfe gelt geuen maeh he dhef geldef niebt hebben, fo moghe we dhat 
gvt fetten wenic we willen vor dbo vorbenomedhen peninghe, ane vorften vnde berren, dheme fcolde be 
dhat lenen vnd vorbreuen alfe he nie, vnd miaen Emen beuet, Dhe vorbenomedhe vorfte hertogc Ott« 
ne fcal me mine Eruen vnd dhe vorbenomeden riddere, Ock an dilFeme feinen gvde nicht binderen, vnd 
Ibd na dhat riitwarran alf« dhat dhe van grftede hadden, an« hindamilTa, W«ro Ock dhat IBA mia nd^ 

IB vnde inin»^ Erurn alle af^'inj^lion binnen dher tit dat we «Ibit j^vt bcdili-n, So fcoldon diu- vorb' nniiii'fl!i»-Ti 
riddere, dit vorbdicnjuene gvt boUtteu to rochtomc leue, fe fcolden auer dat wedhor to kupe geuen, dhcm 
voibafenueDeo voifteii viid finm Emen viunie dhit filoe gelt, mit al dhen Tndetlbeden dbe fair TOibeTereiwn 
fint, To (;ynef bekantnille alle dilTer dinghe, fo hebbe Eck min Ingcfcgel vor meok, vor mim; wif, vnd 
mine kindorc ghc lienghct to diflcme breue, We -Conrad dhe marfcalk, befeke van rottingbe, <lli(.' riddere, 

SO bekennet, dhat alle dill'e vorbefcreuenen dingh mit vfer witfcap ghe degedinghet llu, vnd vorbindet vi, vor 
TIM vnd Tfa Emen in diflSanM bran«, Dat «e dat grt dhat hir dhieke TOrbefereaan i(| fedlen vfem hen«n 
hcrtof^cii Ottcn vnd finen Enien wedher anworden vmme dhit vurbcnntm-dlie fri-lt, mid dhen vnderfceden 
alfe hir vorc fcrcucu lle/t, Efte dat gvt an vns kvmt, Differ dinghe to tvginghe vnd bekantnilTe^ fo faengbe 
we Tnfe Ingefegela an diffen bre^ To Ejner tugynghc fo hebban hir ouer gfaeweTen, hem hfav van wenden, 

WhsrEcbrecht TU Aar afleborch, h« r liidolf van hollege, vnd hargwiahart van wcuerlighe dhe riddero, vnd 
mer lüde dhen men wol ghelou<>n mucb. Dilfc brct' if ^he geuen na goddcf bort Dufimt Jut, Drehvndert 
Jar in dheme tvintofrefton Jaro an iencte prueedus vnd luartinittiius dagbe. 

• 3i0. Kitter Ckmrad von Salder und seine Söhne Johann, Conrad imd Bodo stellen einen Revers an«, das» ihnen 
Henog Otto von firanniohweig und Lüneburg mit Ztutunmong seiner Soime Otto und Wilhelm die früheren 
« MbnMMka dv t«b Wmwt, aamautk da» NilMi HUknnd*), Am halte WciilhiU TMiffMj im 
Zoll m Hann«?« ud 10 Bnmt Milk jihdieh« ttnudiBa iar man vwfttadtt hit*^ — im, 
den 6. Deoembar. IL 



•) Oh A» Uikmle tob Jahn UM in <M^ OadT. nr.peg.4flS. •«) Ob. Oe ütkaada edbw T«f* la SohrfaA 
"■**-*i'**-t v«a itn hob» ui al ed w Adal fa§, MT. 
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Ic Conrad van Salder, Bidder, vnde dre mine Sone, Johan lüdder, vndc Conrad vndo Bode Knechte, 
bakanna« in Mbmm o p — n Bnme bablgfaet mit vto driflr Inghslisgleii, da* d« «dde Voifte Hertoglie Otte 

van Bninfwich vndo van Luneborg, mit Willen finer Sono Otlon vndc Wtlholmes, heft vns vnde vnfen 
rechten Eruen gheleghen, dat Hus to Ilairemunt vnde de Uelfke des Wiobeldes to JiUdaghelTen, vode deo 
Tob to Ruaaane Tode tejn Braner MaA CHmUm in der Vaolatt, mit alkme Bachto atf it de 
Berghe hadden, vor feaenteyn handert Uaik Jodeghea Suluers, aldudaoo Wis, dat defle vorb«;noiii(lun Slot 
EldagheOen vnde llnlreimiiit fcoln ere vndo crcr rcoliten Eruon openo Slot wefen to all eren Ntiden, Ze 
moghet oc to Elda^huilcu uren Vogbet lottun wen l'e willet, raer to Harlemunt fcoln fe neuen Voghet fetten, 
len doDt mit mfeme WiUen, Oc fooln de vorTegheden Vörden vnT Tnde voTe rechten Bmen Tordaglw- 
finj^n to ftllerne Reclitt', vnde vnf nen Vnrecht den, vnde fcoln des woldecll wefon, dat wo don vor on 10 
jewdkeme Minne eder Kecht, Wanne oc fe vnde ere rechten Jörnen willst lofen deffe Slot vnde dit Qut 
kt fooln fe Tns dat knndeglion en Jar TOre, vnde foohi Tnf gheuen renentejn Irandert Hack Iod«gM Salnan^ 
Hildenfcmfchcr Wichte vnde Witte-, Dit vorbcnoinde Sultier (vo\n fe vns vnde vnfen rechten Emen Wra- 
dcn to Hildtinfoin lidor to Bruiil'wic tnh;r to Hannouer, jn welker defTer dryer Stat we dat hebben willen, 
vndu fcoln vnf dat veleghen vor allen de dur fe don vnde Uten willet, Wc mogheu oc fe vm delTe Lo- 15 
ünglie fainnrai dran Jann nloht manen Na den dran Jann mogfae we en de Lofinglie knndeghen aDe Jar, 
fo fcoln fe vnf dit vorbenomdc Suluer bereden alf liir von^ fcreuen if Were, dat defler Slot welleo 
lor«u worde dcT nicht en fche, fo fooldea fe vnf an dem Qude alfo langhe litten iaten vnde vnf Iwhiilpe 
wefen, went fe mt der Slot weder halfen eder vnf daA Snher weder ^lanen. Were oc, dat fe de Montye . 
verlsoften, wat andere Stede vnde dat Lant dar to dede, dat fcolde Halremunt vndo Eldagheflen oc dfln« M 
Dit bebbe wc vorbcuomd« verc van Salder an Truwen f^holoiiot vndt? toyn Rori^hcn mit vnf, Oinghe auer 
der Uorghen jenech af, fo fcolde we bi eneme Alande encn andern in line Stede fetten, Dit hebbe we ghe- 
lonet den vorfegbeden Vor Ken vnde eren Hannen, Hern Beide win van Daiem, Hern HeriMnrde van Mfmfltlld?^ 
Hem Otten vnde Hern Werner Gfi^ten, Hern .Toli.inno van Salder, Hern Seghebandc van Wittorpo, Hern 
Johanne van Aiten, Hem Diderike van Alten, Hern Hempen van domo Kncfbeko, Riddorn, vnde Hem s$ 
Wedeikinda «nme Sorinere, Dit if ghefolian nn Geddee Bort dofent vnde dre hundert Jar in deme twin- 
tfligbeHteD Jnie, mi fnnto Njoelaas Daghe» to HaoDOner. 

KL Uhnm lUtar fMAOrgea rieh bei Hanof Otto Ten Itanadiweig vnd Ltaelmig und dewen Mlman Otto 
md Wiflulni flir d«i Bitter Ooorad von SaUer und hüiMüme weg« BA^ftgate d« jlmaanlhan wpAa- 

deten Stücke Hallermnnd, Eldagsen, des Zolls za HanaeMT ud 10 BnaMT WuA Jalfilwlif> IP^rmlllT'* ans so 
der Mlüue zu Hannover. — 1320, den 6. Deoember. K. 0. 

lo Otto van bolteHum riddcre bekenne an dcfleme breue gheueftenet mit mineme inghefeghele dat io 
fuluo tegfaede borgite iMbbe gh ali wwt an tmwen vfi lone, den edelen vor&en, herto^ien Otteo van InneB 

.Tuncbem Ottcn, vfi williehne fincn fönen, vfi ereo xeohten eruen, vfi to erer haut, hera boldew van dalcm, 
hem berborde van mandellu, hem Johanne van alten, hem Otten vn hem wemere groten, hem Johanne u 
van faldere deme eldoei^ hem ftgheB van wittorpe Item hempen van deme knefbeke^ hem IMderike van 
alton, ridderen, vn hera wodekindo dctne fcriuere, vor hont Conr van faldere vnde fine rechte eruen, dat 
fo fcolen funder voretoch weder antworden ledich vfi Iom, den vorlxtnomden vorften vö eren rechten crucn, 
halremunt tu eldagheü'en, den tolu vn te^'n breuiere mark gbeldes, in der montje to honouere, So wanne 
fe hem Genf eder laeii leeUan etnen weder {^leaet feuenteiTnhundert lodighe nsrfc, dar en de 4ot ril gat, 40 
vorc ghcfat fmt, Dit il ghefiibeD, Ka goddM bort Ddbit vfl Dcehnndert iar, ao daoM twl n tm ^ ieltoi iaie 
in funte NjrooUuB Daghe. 

I.A 

Ic bejmo van eluede ridder«: bekenne an deffeme breue glii iiel^enet mit mineme inghefeghele dat io * 
ßilue tegbede boigfae heblie ghekmet an tntwen vT looe^ Den edelen vodten hertogban Otten vaa InaebJI 4» 

25 
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Junchom Ottea tu Wilhelme finen fönen yh eren rechten «nmv ▼& to wer hant, hem boldew van dalem, 
hm berborde ynm llandeflo, hrnrn Johanne Tan dten, hem Otteo ftt hem weroere groton, htm Johmme 

vm Salderc demo eldon ti. hom fep;hcb van wittorpe hern hempen van deme kncn)eko hem didorike van 
ateOf liddereo, hem wedekinde deme Icriuere, vor hem Conf van laldere vü fine rechte erueoi dat fe fcolen 
$ finiclflr voraloch wedtr aalwuvdflu l6cBdi 1M| doD vwlrauaaidMi voiAhi vfi tno radileu enwu, bafareBmiit 

vn eldagheffen, den toh teyn breroere mark gheldea in der nioniy«i to hannouere, So wanne fo hem 
Conf vfl finen rechten emen weder gheuet l'euentejTihundert lodighe mark, dar en de flot vn gut voro gheiät 
ünt Dit is ghefchen Na godde« bort dufent vu drehundert iar in deme twintegheßen iare an fiuite Njrcolaiu 

10 K.O. 

Ic Itidor T>>; kfinfrirc rlddere, bekenne nn delTeinü broue gheueftenet mit inineine inglu'fcghelo Dat ic 
fulue teghede borghe, heb bis gbelouet antra wen vn loue, Den edelen vorilen, hertoghen Otten van luneb 
Junchem Otten vfi «ilhelme finen Sonen, tB eren rechten emen, vfl to erer hant, hem bolde# van dalem, 
ham ImrlHwde van mandeflo, hem Johanne van alten» hem Otten vi hen wemere groten hem Johanne 

11 van Saldere deme clderen, hera Segheli van wittorpe, harn Jwnpen van deme kncfbeko hem Diderike van 
•Itai^ lidderen, vn hem wedekinde deme Scriuere, vor heni Conr van Saldere vn lino rechte eraen, Dat 
fe Coolen fimder voretoch weder andworden ledich vn loa den vorbenomden TOrftan, Uobremunt vn elda- 

pluTcn. (Ii ii t<iln vfi teyn brctnorc in;irk };be!doR in der montye to hannoucrt-, So wanne fc licni Conr oder 
'fintin rechten eraen weder gheuet feuenteyn hundert lodighe mark, dar en de Üot vn gut vore ghelat fint, 
ao Dit ii giielbhMi M» goddei bort dofent vfi dre Imuidert J«r in deme twinteglMAeit im an Santo Njrooknt 
da^ 

KO. 

Ic aTchwin van lüttere ridderej bekenne an delTeme breue gbeaeltenet mit nineoM in||^Mli^g|liale^ Dat 
ic Sulue teghcdo borghe hebba ghdouat ttirttwan fb loue, Den edalaa Yorftan, Hertoghen Ottan van hinali^ 
fk Jnnohem Ottan ri wilhotme finen Tonen, vfi aren nobteo eraen, vfi to erer han^ hem taoldei^ van Dalam» 

hem herborde van mandeflo, hem Johanne van alten, hem Otten vn hern wemere groten hem Johanne 
van faldcre deme elderen, hera äegheb van wittorpe, hem hempen van dcuc knofbcke hera Diderike von 
alten, riddereo, vfi hera wedekinde deme fcrinere, vor hem Conf van fiddare vfi fine rechte emen, Dat fe 
feolan fnnder vortoch weder andworden ledcch. vö loa, Den vorbenomden vorden vn eren rechten craen 
10 halremnnt vn eldaghefen, Den toln vn teyn bromore mark gheldea in der montye to hannouere, fo wanne 
fe hera Conf eder finen rechten eraen weder gheuet leuenteyn hundert lodegbe mark, dar en de Hot vfi 
gnt TON f^uüt fint Dit if ghaJdiem na goddea liofi Dufent vä dra handiCft iar, in daaw tirintogliaftea 
iaia an fimto nTooIana dagha. 

K. 0. 

Ol Ic Conf do Marfchalo riddere, bekenne au dellemc breue gheueltenet mit mineme inghefeghele Dat ic 
foloe teghede borghe Iiebbe glielottet an trmreB vfi loiia Dan •adatan TOfAan hiertoglien Ottan van hmab^ 
Junchem Otten vn wiDu liur finen Sonen vn eren rechten craen, Ttt to «TCT liant, hem boldew van dalem 
hem herborde van Mandeüo, hem iohanne van alten, hera otten vn hem wemere groten hera Johanne van 
Saldere deme eideren, hem. S^heb van wittorpe hem hempen van dame Imefbeck, hem didereke van 

10 alten, (idd(ren,'vfi hem wedekinde deme fcrinere, vor han Conf van Saldere vfi fine reehte emen dat fe 

fealen fimder vnn l'ich weder antworden ledieh vn los den vorbenonidi-n vorften vii ''reu rechten erum, 
habemunt vn eldagheflen, den Toln vn teyn bremere mark gheldes in der montye to hannouere, So wanne 
fe liam Oonr eder finen reofaleu amen weder gheuet feoenteyhnndert lo^glie nuurk dar «n de flot tü gut 

* vore ghefat fint, Dit ia ^iafelian Ma gaddaa bard dnfent vfi drahnndart ifr in dann tninto^iaften iara an 

40 Santa MtooImu da^ia. 
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K.O. 

le joIuB De fchenke riddere, bokflone in dalTemo braue gbeueßonet mit mi6eme ioghefegbele, D»t ie 
teghedc borglio heLLc glielouet an tnion vfi loue, Den edelen vorftcn, hcrtoghen Otten van lane^ 
J«aAem Otten vn Wilhelme ünen Tonen tu eren rechten ernen, vn to erer hant, hem boldew van dalem 
hern herbofde van mandeflo, Iiern jO'hsnne van ahea, hurn Ottan Tfi bern wernere grotm, harn Johanne • 
Tan faldere deme elderen, hern Segheb van wittorpe, hem hempen van deme knefbeke, hern Diderikc van 
alten, riddem, td bem wedeküide Derne rcrioere^ vor hem Conf vao Salden Tfi 60» rechte enien Dat fe 
Coolen fander roretooh weder andwoidai ledeoh vfl loa, den TOrbenomden vor&en vn enn reobten erueo, 
Habemant vfi eldagheffen, Don tobi vfi toyn bramgiia maik ^leldea in der mon^e to hamnonere, fo waone 
fe hern Conr eder finen rechten eruen weder gheuet foucnt^yn Imnilert loilegli« mark, Dar cii de Hot vfi W 
gat voro gheiat lint, Dit if ghefchon na goddet bort dufent vn dre hundert jar in deme twinteghefien iare, 
an ftuto Nyeokiu Da^^ 

MI. Hatiog Otto ron Braanaebwaig baiahnt nntar 7«rbahilt dM Wladateaft daa David Xtoaaabaa «nd dam 
SUMnod Blari, Stkrger n BnoMtoaig, nlt Ilaf Kuk JIhriiflhar AlgiAe m dn Mm n Buhup 
adtwaig. — 1320, den 22. Deoember. K. 0. ^ 

Dej gratia Nos Otto Dax in brunefw, vniuerfis prefentia vifuris vel auditaris recognolcimus manifeße, 
Qood com Confenfa heredom noftronun vnanimj, vondidimas dimülmua, ao Jufio pheodalj tytulo COntnlimiu, 
pM» Qwtnqnagiota man» pnij Mgan^ brnnefirioaiila Takiii «I p«Bid«ria, DOaetia nohia Dauidj Kronef ban 
ak loldebrando Klerj Ciuibu« in lirnncrw. et eorura heredibuR, quinque nutrcas annuo penfionis dandas ipfi« 
par Jvdaoa noftros in brunefw anni» lingulia expedite, Ita tarnen qood no« reemere pofFumus vel beredea ^ 
Boftij reemar^ dietaia penfionem quinque maraamm podfan,^ s dktia CSaiboa Tel eomm hei«£ba% qoaodo- 
cnnque nobia vel noftris hcredibus placosiit pecnnia pro eadem, In huius teftimonium Ggilluni noRnun 
prefentibos eft appenfum Tcftos eciam funt hinricus de wenden, Ecbcrtua de alTeborch et ludolfua de 
hallege militea noArj et quam plurea iklij fide dignj, Actum et Datum, Anno dominj. iL CCO. XX". In 
Ohfinio baa^ dMMM apoftolL « 



Otto ui WüMb BvqiJnda aaf dem I nUaiie OKlair n kaltn. ~ VMO, den 
U Aaoar. E. 0. 



Wa^ Baftke, Uclmer, vü Uenningh, van der Chartowe, bekeuneth, In delFem openen breue, de mit 
vnlbii ioghef^belan tokanel ia, dat «e das Edelao, votftao. vatm harren, hertoglian Otten wn bmS tb M 

van Ivn, Otten vn Wilhelme, Gnen fönen, vn cren rechten Eruon, liobbct ghe louet an Truwori, (.me 
rechte horch höde, to donde vn to holdende Eweliken, ao dem hufe to der Chartowe, dat en übole we vfi 
roh Enten en nlelit brdcen, Str Torä bebbe we ghe fiiUi borghen de hir'na ftat, bem Tobade van 
dreingleue, hem roleuo van garfenbutla, kam benniaglie van Irkll^e, riddere, Jordane van dem Campe, 
hin? van IrkGeue, ghcrnrrk' vnn der Chart'^we. gherardo van der Cliartowe, Thiderike vnn wardcnberghc, 35 
Juiiui van hidzacker. vn heineken van dannenberghe, knechte, de fcolon wcddor don wat au dolTcn dinghen 
bnka werde an tu, We vocfegheda Teine ok bekennet^ dat w» tot delTe norbenooideo dra T«n der 
Chartowe, hebbet ghe louet an truwon, dat fe vn cre Eruen, dat holden fcolon, dat hir uore fcreuen ia, vn 
wat an en. oder an erer Jenigheme, dar an brakc worde, dat fcole we den vorfegheden vorigen wedder 
den Tfi ir vuUen, des bebbe we vnfe Inghefeghele to deflem breue ghe hengbet laten, dilli ii ghe- fcen 40 
Na godea bort, duCaiU Jar die bundert Jar, In dem en TfiTwintegbeften Jare des aehteo daghea ToTwelften. 




«od Wilhelm aein Viertel des ScUotaea Oartow mit teinem Anthaile an der Vorbarg und an 
im Ooxft^ mit dam Patroaatraehta «od aoaatigem Znhekör. — ISSl, daa 9. Pehnar. JL 0, 

ao* 
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He fredeirik tu der ChutDire riddor, bekenne Li ^Ibni openen bno«, d«t ik mit wflleii Imtd 

licnninghee mines brodereb, vn miner rechten Emen de dar to hjret, Minen herren hertoghen Otten van 
brun vü van Ivneborch. Otten vfi Wilhelme finen Tonen vfl oron recliton Enun, hebbe vorkoft vu vp <;he 
laten min verdendel des hufes to der Cbertowef vfi al dat ik hadde im der vorborcb, vü wat ik liadde 
» vb hebhe redito» vfi liditet m dem dorpe, mit dem karidene vfi mit Ter hoftn fad dem dorpe vn mit al 
den nebte dnt mi to boreth an der nifilen, VII ril dat gut dat liorilc vii Imrt tn dcnn! Vorwerke, an velde, 
an boltob an wifchen. an ackere vü an w&t«rc, mit aller nuth, vn dat wentvelt mit der wintmolen, vfi ene 
boSe tn dem dorpe to quemAede mit «nem rechte, finider dat man dar van ghift vn gheuen fcal des Java* 
alle Jar 'enen haluen wichfcep«! haueren. enen haluen wiohfcepel ghcrften vfi verdehalaen CdiiUink ljr:indea' 

JO borchc-r penninghe, des vorfeghedos gftdef feal ik vil mino Emen, den vorbenomodon vorftcn minen herren 
vn Ercu rechten eruen, recht warend wci'en, wor oa cu uod ia, vü bobbe et en vorkoft vor Twej hundert 
mark ftendalefiilM« fiihieirea, vfi watnw b mi. Tfi minen Eraen dat ghelt berefb bcibbe^ A» ÜBole dat 
ghelt binnen Jar vil d.<if;li(; wedder vnder minen lierren Iccijhcn, dith hebbe we vnfen licrren ■<ni eren 
mannen ghe louet, vü hebbet vnfe Inghefeghele to dell'em breue henghet laten. Na godea bort dufent Jar 

16 dra bnndert Jar Li dem En vfl TwintegbeAen Jare, Li dem achten dagbe to lichmiflen. 

MIL Hie Oxaftn Bkolau nnd Heinnoh von Scliwena verkanfen die ihnen von der Aebtiiunn m dnedlinbaif 
ttt LaluB «rOeiMa Togtal «Wr dn XMaibor m Mttai alt albB Ubtür, I hri al itA ai rt Ml t ind Ktmünm 

dem Domprobflte, Domdeohanten imd Domcapitel za Verden vaA Wttm aa Mitm üt iknen damit 
Belehnt«n, üe der Holdignng entlassend. 1321, den Ifi. Febraar. K. 0. 

M In nomine läncte et indiuidae trinitatia. Amen. Nioohuu et Uenricua Comites in Sveryn ümnibiia 
preTaBoia TiAani lährtan in dondno fe m f i tet aa iB. Nonariok Tidoerfi prefentes et pofteri. qood Moa vtiK- 
tatflms et profacfibwa noAria oonfideratia et captads de conTenfa et ratilmbioione filiorum ac aliomm heredum 

notbt)rum et amicorum qnomtn intererat vcl interi>ne poterat viris lionnrabilibus et Difcretis prepofito 
Decano et Capitolo £oclefie verdenfis Jua feodale aduocacio liue Jus aduocacio vel veriua ipliun aduocaciam 

W Corie TÜlieaBa in Sollowe. et Onmhim patbeatinn ad «am, eom etaaibi» Jnriboe, JwidickNiibaa^ pio- 
prietatibus quibus ipfum vel ipfam noftri progonitores et Nos ab AbbatifTa in Qucdelincborch dudum et ab 
antiqoo in feodo tenuimu» pacUice et quiete vendidimus pro Dticentis et viginti marda Uamburgenfinm 
denüiornm nobie bi nninerata pecunia intogralitor perfolutb. abdioaatee ^tnr a nobia di«lam adnocadam 
CUiA tytulo i'eodali et omnibuH luiH Juribiis prepofito et Decano et Capitolo ante diotia com foUeinpnitale 

M debita rcliL^ti.iiiiin. Eandem aliis bonis Capituli fepe dicti incor])firandn totnliter et oxpeditc. fibfuluentes 
nichilonüuus ab tiotnagyo vol iideiitatia iacramento quoUibet qui fcpe dictaiu aduocaciam vel quamlibet eius 
partem a noftris progenitoribiu et nobia hacafqoe in feodo tenuemnt ad prepofitnm Deoanum et Gqdlnbm 
fepe dictos vt ab ipfis amniodo in feodo rocipere et tenere debeant libere remittentes. Vt Igitur promiflia 
peipetue firmitatiB lobor optineant piyfentem paginam noifarorum figillocum munimine fecimo* roborag. 

•6 Datimi Anno dommi. if. OÖC. xxl. kalendaa Harcij. 

316. Heiniidh tob Made *) (oder Aaundod) fMtattet den Henögen Otto and Wilhelm von Bianniehwaig und 
Lttaaboig dia Wbitoatiittinig dü mImv ftn f iiiiiibMim Üitm. — ISU, den 84. lUn. X. 0. 

Ik hinf van Mod bekenne In deflem openen hreue dat ndne herren, Junkherrea Otto tö withehn van 
bnti Tft Tan Ivn vn ere rechten Eruen. dat g5t dar min hnßprowe en lifghedinghe an heft, moghen loTen 
40 Tan m4 vfi van minen rechten Eruen. Tan fente micheUs dagbe de nu kumt uort oner en Jar vor vif vn 
drittioh mark lodighes fidaere«. vn de lofinghe foole we en oore kundeghen to fente Jaoobia dagbe, dede 
wa daf nicht fe CeoUe et ooit Aan an Jar bitte vp de Ahien Tbh, def bebbe ik nu ioghef to dallbn 



*) Di« Umadirift de« •otia.ngeQdou SiegoU Uittet: S. Utmriei de At»fiarf€. 
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Inm beiigbel kten, Na gode» Wt daTent Jar cbw Jmndvk Jar &i dam Tfl Twintflgheftn Jara. Li 
dame aoenda raHu Tvowan in dar Taftan. 

MS. Banaf Otto tw ^aaauAmäg ariaaM dai Brb«s«i m BoppaHMi ia d« B a M aau r BgÜbi m ndtn. — 
IMI, dn L A|iiL K.a 

Van gnadhe goddcf wc Ottc Iicrtogo to brunelw, bekennen vnd behigen opHken in diffeme breue, 5 
Dat we mit guden vordachticheyt orlouet bebb«a, vnd orloaet in dUTome brcuc, dlicn dbo op dheme velde 
in dhame dorp« io boppunhofen be Elf fin, Dat Ib mögen rodhen Edhar rodhan lalan, in dliaoM holdnirar 
Iwlto van cn-m aLhtvverte dhen fe dar imia hebben tvo houe hagenlandes, en dat euane krmt, vnd 
willen en dhcf en recht wcre wefcn, wr cn dbcf not if, Dhef to eynem orkrnde fo hebbe we en diffen 
bref ghe geuen befegolot mit vul'um lugt- i'cgclu^ Dat if ghe fcen ua der Jar tal goddes Dui'ent Jar, Dre- 10 
bvndert Jar an dbeme en vnd tw ln te g eften Jara daT nagaftan middawakanaa na mitvaltan. 

848. Hei»^ Otto von Braoncobweig belehnt unter Vorbehalt des Wiederkanis den Bitter Heinrich Btnu Ton 
CHaddNka mit dam Doifc BndanM. — ttU, dan IL J^riL HL 

Det gratia no8 Otto dux in brnnfiT raocignoflcimiis publice jn fcriptis Quod cum bono conTenTu omnioni 
heredum noftrorum et alionmi oninium fjnorum conftnruK inorito fuit rc<juir<'ndus vendidimus heiif dicti 15 
Strijs militi noftro dicto de gladebe Gertrudi uxori lue legitime et ipl'oruui veris beredibu« villaiu noilram 
jüdam foedabeke enm onud jare 0I quafibet frnoto, fieot progontom noftii at noa huo nl^ve paflRscBmas, 
pro fexaginta et IV niarcis puri argonti, conferontoa ipfia candcra villam cum omnibus pertinentüs juAo 
pheodali titulo per praCantaa raleruata nobi^i et nollritt heredibu* predictis libera iacoltate reemendj dictam 
villam qoudooonqaA daavettmintiia pro pecunia prenominala Ik enna ni «üdana tafiioaraniam ipfis pr»- w 
Cantam noftram litanm noftro ßfpOo dadimna eaaununitam aotnm at datnm gott Anno domiig AOCö ZXI 
Jn vigÜia palmaram. 

ttV. Qraf Q aA aid van HUlammnd der jttngere verkänft nnd crtheilt n Lahan dan Qebrttdem Conrad nnd 
Hebirieh von Bodenten drei Hufen anf der Mark n EldagMB oad eine Wiete. — 1321, den 23. April XL 

We Greue Gerart van Hnbemont de iunj^e bekenna^ an vfeme opene Breue vnder Tfeme IngbeTegelei tt 
d«t we hebbet votkof^ vnde voilegen to anama raohten &ae Coniade vode Hoireka den Bradeiren van 

Bodenfen vode eren rechten Erucn dre Bona nppe der Marke to EldagcHi^n. vnde cne WiTcb mit aller 
Slacbten Nut, an Holte, an Vcld«-, an Orafo vndo an Marke. DcfTcM Kopof vnde deHcB Icnes def fchun 
we vnde vl'e recbten £ruen der vorfprokenen Brodere rechte Werende ün to Houe vnde to Dage dar es 
an not ja. Dat deffe Bede ghedegfaedinget is def fint ^ige «« KTeop Otto van Bildanrem vnde Otto van w 
Woldenbergc Canonek to dcmc Dome to Ilüdcnfcm. Her Syaeirt Bok Riddere, Johan van Uerbergen. Otto 
van Herb^rghen Henrek Knigbe. Henrek van Brak. Johan van Leucnllcdo, Knapen, DcHe Bref is ghe- 
geum n» Ghoddea Bort Dofent Jar drehwidert Jar in dema anan twintegcften Jare def eifimi Donredages 
in den Pafijhan in dorne faflghen Da^ie Amte Juian. 

860. Knappe Segebaad von dam Berg« ventditat dem Heraoge Otto von Bnwasohiiaig and Xlnaiazg nnd s6 
dMM aainiB Otta imd «Dhaim atf aDa AM|rtdM an daa Itarf «Ombantda^ — nn, da^ KU. 

Ego SitS^aibaiidna filina quondam Johannis mOitit De monte, fanmluM, prcfenti Ittcra meo munita figillo, 
publice recognofco, quod InditOB prindpes meos dominos reuerendos, Dominum videlicct Ottoncm Ducem 
de brunfiV et lunel> fuofque filios, Ottonem et wilhelmum Domicelloe ibidem, ab Omni jure inpetendi dioto 
MiQwalM H qinid nüdd oonpetit nal podbt oompatere jn villa Omboiftde, tam qoitoa fkeio quam Iblntoa^ 40 
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Um quoque OaaeCi filioi qoondani fegC mifiitti De ■wnt^ et B«gC fflitu qaoadam bejaonii mOitb D» 

m^n*" t'»""« »-«i t«»"» pwUiMM figMK» «olM« IWkuM figil^n^^ Datooi iono DoufaL lf,*C!Cli[X XlX 

Id Cnfüiio beati SamMij. 

HL Knappe Segeband von dtB Barge Terpflichtet dch mit ««inen BUr^n dem Henoge Otto von BranaadlWBif 
t und Lttneborg nnd iamm Müliian Otto and Wilhelm znr WiedsreinUraag sweier tob ihm verplIaMw, 

Not Stf^bi A iaia» filiua qiumdam Johaaiiia militia D« monte, Gunaliiay CMieiiBliardaB De monte milfla, 

Oliciiclianlus jilins fjuiMulruii Scplicbandi niilitis do tnonte, Soj^liobandus filiua quond.iin hoynoniK inilitis De 
montc, wernenu Do boldenfene junior, hiuricue De Eltorpe, Otto de EAorpe, Johannes Scakko, herbordua 
aO De Elze, heyneco grenink et Johaanea De wreAede, fimtdi, In preTentia foripd ferie pablioe proteftamiir, 
Nus, Inclitia principibus noHris dominie rcuerendis, Doniivu' \i(loIicet Ottoni Ducj de brunTw et luneb, 
Suifqiie filijs OtloTii et willielino ibidem Domiceliig, In lolidum promififle et prcfontibus promitterc fide 
data, quud Duo plauHra Sali« quo premüTua Segbebaudus filiua quondam Jobannia inilitis De monte, De 
fiio Caftrenfi pheodo In SeBne loneB, NjreofaM» dielo boyken Juiikti Teadidit fim obligaait pro Dneeatia 

W marcis dcnarionim luncburgenfiutti, rofinere feu Denbliparo (VO eiolüeill peonnie Summa debemus et 
Tolumus, a feliU> beati mychabelis proximo jnira piimum annoin Oomtiinie fiibfiiqaenteiii, vlterioris moro 
intnnullo et ddnfübet oooelkNiM oUbunk» petenli iaddave retmsH ^ Cuim ni müätm teftimenww 
Sigilla uoAn praCttitibiii Amt mpptdk, Datnin anno DomiiiL 1^ CÖOf 'Silf In CnBaaa beeti Semati] 
Confelforia. 

M 86Si Sie Henöge Otto. Magnus and Knut von Brannsehwaig Itberlauen dem Biiehlfc Otte nd dM Domeapitel 

zn Hildesheim vier Hofen auf dem Felde zu Solschen. — 1321, den 1. Juli. K. 0. 

In uomiuc domini. Amon. Doi gratia. No« Otto. Dux in Brunefwich. Necnon I^Iagnus et Emeltus. 
firatrei das. recognoCDimna et prefeatiboa pntaBemnr. quod. onuu ImpetitioaL fi qua. nobia., ad prafime oora- 

petit. vel in futurum conipet-Tc pi''!ret. Super Quatiior manfis. plcninn nunieruin. quod wltelich dicitur. con- 
tS tinentibus. in campia vUio öoltzeken litis, quoa. olim. Dominus Otto de Böuentbeu tenuit et omni actionL 
jori. Donmiio. et pn^rietati, rennnciannmia et preTentibaa remmeianiis. DimHtentee predicta bcnuL eaa 
Omnibus fuis juribus et pertinentiiM. vbicunque intra feu «^'xtra villam. lituatis. vcnerabili domino. domiao 
Ottoni. Electo. Continnato. ecelefii' Hilden, luis fuccelTiiribus et <'ajiittilo. ibidem, ad luTiorcm dei et reue- 
rentiam gloriul'e virginis. patroue ibidem, jure proprietatis. pcrpctuu jKiüidendum. ^uUuiu jus. actionem fcu 
W impetitioiiem. noUe in prafirtia bonu. in parte vel in toto. nodo aBqno. relenuntes. Bennnciantea eliain 
omni ( xerptioni. tam canonici- quam ciuili. fi qua. nubiH. ad prefens vel in poftcnim. rationc dictorum 
bonorum, pollet oompetere. vllo modo. In quorum. feiicem memoriam et perpetnam ürmitatem. prefentem 
Ihecem. inde confcribi. 'et noa Otto, noftro figiUo fetdnniB. figiOari. Noe vero. Magnus et Eneftaa. «infJem 
Domini Ottonis. fratris noftri kariiliinj. llgillo. quo ad huiuTmodi. contentamiir. Daatea eam. dicA> domino. 

35 KIccto. Confimiat'>. riicceiToribuR Tuis. . t Capitulo ibidem, in poipetuum taUaMMunm et cautelan. Actom 
et Datum amio dumuii. M. CCd. XXJ. kaf. Jidii. 

8S8. Graf Kicolaos von Schwerin nnd sein Sohn Nicolans verpflichten sich ihrem Oheime, Herrn Heinrich von 
Mecklenburg, zur fiulfe gegen Jeden mit Ausnahme des Herzogs Otto von Lüneburg und des Grafen 
HUmiA Ten aahmiln*)i ~ tUO, da M ML KO.IS1 

40 Wy Greve Nicolans und vnlke luve Sooe Nloolaus van der Tinadc Gadcs berreti tbo Schwerin, betngen 
nndo bekennen in duCme ^onan bieve^ daft «y uolk ▼orbunden hebben mit unlame leren Ome hemn 

•) cfT. UrkaadsasHBBlaag der 0eUsairig*Dslil*hi-IisnsataigMhMi OenBuhilt ImiliB BaDlas iwaMe AMeBng IM 

Hn. CXXJUL 



Digitized by Google 



199 



Biorike van Meklenborg by em ewiglichen tho Uivende onde tho helpende up alles wene, ane Herthogen 
OtteB Taii Loneborg nniis Qmm Hluwlrw yan Zwoin allb iMfishedeoffiken, worre nlsme Obne mit ap 

ofe frundc oder unlzc bolzen oder Man, des Ichole wy iraldig wcfün filinnn oder Rechtes by n&Iimoa 
twifchon Greviin Tlwvcken ran Holftein undc uf« und ok ummo Gri v( n Giuity.t li- ufein Sonc fcbidl ufzo 
Omo van Meklenborg minne edder rechU weidig wel'en, Mochte wy uver uoikme Urne nicht helpen Minne ^ 
«cU«r Be^ta, fo fiduda wi« Bm helpen ndt dar handt^ datfnlr« Ibhall nnlk ulke Ohme mdder ddm wer 
ho unCs nicht lii lpen maj^' minne dder l^eolitns, iindo de liulpe fcliall all dufz wiTeii, Wy fchuUen nnCzmo 
Ohme dehnen mit vief und twinüg Mannen uppe iine kolk vnde ho uiiTz wedder mit hundert Mannen, ok 
vf fine koft. Thoge man Over in unfe« Omee Laad, oder 'worden ome flohUte beleget^ oder weird« m tn, 
Landt gebawet, wy rchollen ome helpen mit alle unlzer macht, ok up fine koft, dat fulve fohall ho vnfii M> 
wedder dehn fo up finc koft, up Ilertopen Otten unde llerthogcn WartzLiwc van Stettin dorue vry tinfzme 
Omo nicht dehnen, Mug ho ovcr imize Manne dartho hebben, Dat fchole wy Emo weil guimen, Schope 
wy Frome» an Sohk>ten, an VaDgenen oder an nehmende, den fisbole wy deUn na Manthale, Sire orer 

de koft pift, di> fall de dingnifze up boren, dat wy dit ftede und faft bolden, dar hebbe wy en truwen 
up gelovet mit uniune Sohne Nicolaus unde onJlMn Mannen, de hir befchreven Aait, her Frederioh van 
Scartafen li«r Hiorik Sprengel, her Oevard vaa Adaffied«, lier Warner van Marfow, her Ifarqoaid van 
Vodden her Hinrick vau Marfow Uennan Bokandofff, Albert ßonsack, Hcnoke und Bufclie Luteowcn, Tho 
tbugnifz defzcr dinge heV)l)C wy dcf/.en brefff" gegeven mit imlzen unde unfzcr Manne Ingefegelen de vor- 
hefchreven fyu, De itz gefchreven tbu dem Stemeberg na der liordtUudes, Dufent Jahr, drehundert Jahr 
in dem En und twintigllen Jahre dea neheften dagaa Änr twelf Apofteh. W 

ist. BnUNhof Borcliard von Magdebnig errichtet mit dem jungen Herzoge Otto von Braunichweig und Lüne- 
Irnig da» Wkat, vtnialilal aif BataAUtgwag ftr Baak, Bnnd lad mndamag, gaUM^ kinitakfliah te 

ABsprtirhe des Herzogs auf Amebnrg, Seehausen nnd Werben'*) und auf die Wie««**) und wegen iM 
Zollet nnd Bauet n Sohnaekenbnig, einem tohiedniohtarliidian Urtheile det Biaohof( Otto von Hildwilahi 
riah iB ftgaa, antanriift wUk vagan Mmitlgor bnugan elBa aaa wi— aad henoglichan bnan mtt M 
dem BiiehofiB ali ObaaBB beatahenden Bchiedigerichte, gelobt dre^jttilgaB Tlrlflitoii vai Migihtlfe und 
teilt lein SoUom Dreileben lam Pbnde. — 1321, den 8. September. K. 0. 

Wie Borchard von der gnado Ooddea Ertzcebifchop tu Magdcborch. Bekennet m deflem jeghen- 
wordighen breue, dat wie gliededinghet hebbet, mit deme Erbaren vorßen. faertoghen Otten dorne juno 
gheren von Innenboreh, ene rechte Ihne, mit alTnJdanem Tndeifiihade^ alf Ur na befcreoen ßieit, vmmc Ro^ M 
vfi brant, vn name, def vs dar vmme wercndc wat, def de we en aftielit vjjpc den vorbenumden bcrtogbcn 
otten von lunenborch. Vortutor wef deme llluen hertoghen werende waf oder U' vmmo Ameborch. SehuTen. 
vfi werben, vfi vmme da wifch vfi IWat dar t& bort, dar vmme fcole we ome antworden, aUe deme aebaren 
vorßen Bilcope otten von hildenfem dunoket recht fin, tü deme we dat (^daten hebbi t . l u lie vnt ent- 
fcheden fcolen, twilghen hir vn pafchen, dat nu nilkell kumpt, vortmer vmme den Thohic tii Snakonborch 85 
vn bawe, def Ccal he vnf ok entfcheden twüghen hir vn paCchen vort ooer en jar, an minne oder an 
nchla, wera ok dat vT iebt waraoda wäre oder mida^ dal fiiolde fiaa vppe twona via man, vfi vppe 

twene def vorfcreuenen hertoghen man, de fcolden vf erfceden binnen aohte weken an minne oder an 
rechte, were dat le vf nicht erfceden ne konden, fo fcolden fe dat bringen an bifcop otten von hildenfem, 
die feolde dat erfioedeo, binnaa vor welun, an minne oder an rechte. Vortmer hebbe vre vf vorband«!!, 40 
mit deme vorbennmden hertgfijhen otten von hmenbofvli, dat we nene viaode werden ne feden twiljjtbenbir 



«) Uchor dieM dni MÜAiMr oAr. 4i« Uiknde dw Jahm UM la KmUTt Codw diploaut. Brraaeab. U. U f§. iä», Vktt 
Sethnmn cfr. «uh dte üifanrf« im Jikne UM inhNVt Aamilt. m-^tV ^ Utbw die WltM dir. «ha die btid« Maa- 
dta 4m Jahm UU Mn t aad S m> S. 
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TD paTchen TOrt ouer dm jar. vü fcoleo cme behulpeu wefcn mit vefdch mannen, waa he b aigfaet, vppe 
ÜM koft wu konan im Cm Ooto. WimiMii rejfoghe knie, de baten le delen n« maotale. Wie 

hcbbcn vf ok vorenet mit den Erbaren vorften vfi herren. den Bilcopi n mn Imlborftad vfi von bildenrem, 
TD Qreuan Bemarde vn greuen albricte von anahalt, vn mit den üiTcopeu die vnder vaf fint, dat we vppe 
• St niokt dm ne foolen, nook na wOka. T& euer betugfainge -vH veftbge^ dilTer Torbefianmenen dingb, hebbe 
we ghegbcuon vfe breue, vn ghelat vft pw^ dat kna tu Drenlcuc, mit alTo velc ghudea aUb d«f hertogheQ 
pant fteit, dat antword«^ wo vfen mannen, ber jordane von Nendorji vn her honningo von yrkefleue, tu 
def hertoghen bant. wcre dat we def nicht ne beiden, dat hir vore bclcrouen if, fo fcolden fe dat bnf 
aatworden deme dicke Torbenomden bertogben, vfi finen maimeiL. T& ener betagbige vfi Toßnifle dURar 
M YOtbcfiTenoncn diiipe, liebbe we difTi n bnf bafeghelot laten, mit vfen jnfeghele, Na Goddes faor^ Dofint 
jar. Diubundort jar, in demo euvudotwialigkflften jare in vfer vrowen dagbe der lateren. 

MI. Eitter Siegfried von Bntenberg nnd seine 86hne verkaufen den Henögen Otto ui Tfilbelii von Braaip 
■ohweig und Lüneburg die ihiwn ▼<» d» Kndie 8t. Blaiü m BniUMhweig im^nktma. CHUv a Oiddene. — 

1321, den 20. December. K. 0. 

16 No«, Sifridus miles, HiLnania et Sifridua filij foL dictj de rutenbeigbe recc^ofcimiu public« per pre- 
fentea, quod Nob et beredea noftri, yeDdidimuB et dimilimus, lUuIiribus prindpibus, Ottonj et wilkdme 
domicellis de briin et Ivneb et eonnn vi-ris licredibiis, bona quo babuimu« In vill.i didderfen, cum omni 
Jure et vtiiitate, tiicut ipla habuimus ab Eccleüa Sanctj blalij in brun, renonciantes, per prei'entes dictis 
bonia, tplaqne dictia prinoipibnB et eoram keredibiu fimittfamtia peipetuo peflidendi^ Li cniiu tettmosinm 

sa Sigillum meum. Tcilic^t fi&idj mditu. pieleniabae eft •ppenfooif Datum «ono dgmmL it, OÖC, "Stl, Ja. 
Tigilia beat| Thome apoßo|j. 

SM. Eanog Ott» wm Bramdravig lai Ltootaig emaht üe Birthdiemo «« Stadt LtMbuf , tOama Vegia 

lldlllf tn Lüneburg zur Erbauiii:;^ oiner Maupr und oinns Ofens in der Kemenade zu Wimen nnd lur 
Aakgeug eiaea £(thotai dabeihat Backsteine zu liefern. — Um die Zeit von 1322 bis 1330. L.O. 

M * DiTcretis viria et bonorabilibua Cuul'uUbua 

b LtB nbi dOeetia detor. 

Dej gracia Ot dux H nior de brun et Lvn difcretis viria et honorabilibus Confiilibus in Lvn sibi dilectia 
(alatein et bonc voluntatia affectum Petimus perin&BDter, Qnatenus ludolfo aduocato in I..vn velitis prcfen- 
tare et nobis dare tot laterea fpiflba quot poftukuarit ad murum et ad Amctaram fornacis in Camenata 
SO noftra in winTen. et laterea teanea ad fiwiendom meatuin qui dicitor aßerk in eadem Cameoala. et qoaado 
lud pollulaunrit tiinc Tibi cum primum poteritia aaum noAri ovffin^ia, quod Tolnmoa Ttiqae promereii loco 
et tempore oportunis, Datum nollro fub lecreto. 

nd Mttem, der Stadt Hannover nnd dem ganzen Lande nnd trifft, indem er das Mün2en zu Münder, 
SB Sfringa, Kldagaen, Pattemen, Heoatadt, Celle, auf SehUaaera und sonst in dem daxa geböiendeu Lande 
wUeM^ die Saatbnnmg^ daaa nv in der AUrtedt SaaMTtr Ptemige geschlagen «aadaa* «ad daa dlM 
in den genannten Weichbilden und SchlAiaem und in dem Lande, welches die tCanfcnin mf ail%ebnidlft bi^ 
conrsiren sollen Er vemprieht zu verhindern, dasa anderswo Pfennig'e auf den Schlag geschlagen werden, 
aad verfugt, dass die Bitter und die Stadt EannoTer durch einen beeidigten, jfthrlich neu zu wählenden 
40 Tentnd wn vlar Bittara und vier BmUhnMi daa Mlaanobt awlbei. Xr adnbt dna TenMHen daa 
Hafers wie der Oerata abne Ondc ud d«i Tedinf die Bimt in ToiUMn twbahllfliih dat Zolles. — 

1322, den 2. Fabroai. £.0. 
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We van goddes ghnaden Otto. Ileitoghe to Brunfwich mde LaaelMreh de eldere «iUet wefen bekant 
•De dan de d«fl«n hnS borat tS fet dat we mit fvlbort rhct küidere de we dt bebbet vnd« eft t« noeh 
kindere worden al nTit rcditcn eraen hcbbet vorkoft de mvnte rnde welle to llonouera viyg lediuli ') 
TOde vnbeworren van allen fakon mit allcmc rechte cwichlikcn Den Herren vn den Kidderen vndo der Stat 
to Honoucre vnde deme ganoen lande aldus bcfchedolekcn, Dat men fcal neno Penninghe llan to Mvudere to & 
dem« Spriiigbe to EUagbeffea to FlKttonlnilini to der Nyenfted vade to Cell« aoeh in lloton vnd« in alle 

deine lande dat liir enbinnen bef^epen if funder to Honoucre in der Olden ftat, De feinen penninghe 
l'colen menleko gan in alle delTen wicbelden rnde iloten vh in den landen de to deüem kope oro gbelt 
ghugheuen hebbel^ W« Tnde vfe eraen fisolen oe dat wenn rnde bewuen mit gräm TÜto dat me aäden 
nerghen vp den flach pemimgbe IIa, De pemunghc fcolon I^ti :i llan de Riddore vti de il&t to Honouere 10 
Dar fcolen achte to fweren to eneme iare Ter riddere eder knechte de in dcITor Mv-nte befeten fin vnde 
vor deü'er benomden Katman dat fe fcolea de penningfae bewaran na witte vnde llnne alib ot ^) deme laude 
▼Ilde der Stak to Henonere nvtto fi, WauM dat iar TBinie komea ia fl> fbolen de ver Biddere eder kaeebto 

andere vere in ore ftede kefen, vnde de Ter Ratinnn rindere vere ratnian kefen n-i witt^^ ^•n^le finno de dat 
felue to der mvnte vnde welle fweren dat vore ghelwuren badden, Dat Icluc fcal tuen don alle jarlekea^ Ii 
Weret «e dat de riddere eder de knedite dar to neraen^ enfelten eder dat de, de fe, dar to AMan des 
siebt don en weiden To fcolden de ver Ratman der achte macht hobben alfo langhe wcnt de aaderan Tere 
dar to f^beknren werden, Dat feine fcolen de Riddere cdcr knechte don Oft de Ratman dar nemendo to 
cnfettcn eder ofte de, de fe, dar to fetten def nicht don en wolden allb langhe went de anderen vere dar 
to gbekeren werden, Were ee dat da penninghe Tee TOrtreden eder andere penninghe dar vp gbelleglien w 
worden dar enfcolden fe nene not vnune üJen noch anders nene vare dni^licii fvniler alle dinge de to der 
Mvnte vn wede höret de fcolea degbere to cn lUn vnde bÜueu. Were oc dat icnech bifprake eder ienech 
hinder ao deffeme kope werde eft an ienegben dtngfaen aUb hir Tora balbreaen ie dar foolde we tü vfe 
eraen fe van vntwerren vnde ore rechte warent vn helpc dar to weAu mit gvden vlite vn mit gvden 
truwon fvnder ienc^'herlevfre ^ - bewemille alle dcITe rede loue we entruwen vnbrekelekc to holdende in 25 
defletn brouo. Wanne we oc ol gliingLen fo foolden vfe eruen alle delTo befcreuencn dinge halden ghinge 
we oe af dee god aioht ne wiUe an« eraen fo fcolden de vp de, de Stad to Honouere vfi dat lant eiftorae 

eder queme De vorbenotnden TTr.rren. Ridd<Te. kneelito vii borgbere vor wifnen Dat fe on alle de vor- 
befcreuenen rede velUike vnde fvnder allerlejrge bewemilTe halden went fe de Iluoke de hir TOirbeliBreuen *) 
Buk vuime ore penninghe ghekoft hebbet De wile dat fe dee idebt vorwilhet weren, So «nfocdde de ftat vnde tO 
flot vn laut on nicht huldcghcn, Hir to hebbe we on delTe gnade gbej^heuen dat fo moghcu den Haueren 
Ueten alfu den glierften ftne trcdcn vnde ane drucken, Oc moghen le bcr in timnen vorkopen deft v» vfe 
rechte tolent werde van den de V8 tolcnt plichtich fin, Dat delfe dinge vall vn ewich bliuen hebben we 
deOen 1»«f latea ghenefteaet mit Tfom Inghefeghel«. D« it gliegheaeik mk goddea bort Dufoot mde dra 
Handert iar in dema twe mtwintegheften iare to vfer vnnren dagbe. to Leohtmüren. M 

aWi Di» Bemge Otto aad WObetaa tob IW Huii d w i ig aad Ittnobnif bwWtigea dn Tortiar, dar* «nldiaB 

ihr Vater Hersog Otto die Ktin« nnd Wechsel z<] Haaaarw verkaoft hat — 1322, den 2. Febraar. E. 0. 

We. Otto, vfi Wilhelm van goddes gnaden Junclierren to. }?rnnef\v. vn luneljoreh willet wefen bekant 
alle äen de delfen bref höret vü fet, dat vfe vader Uertoghc Otto mit vfom willen vn vulbort heft vorkoft 
de Mvate 'wü wefle to Honouere TrTg ledieh Tnbeworreo van allen ftken mit aDeme rechte ewiobBken, 40 

Den bcrrcn vfi den Ridderen vn der ßat to Honouere vn iille deme gancen lande, alduf berehc»<le|ekc, Dat 
men fcal nene Penninge flan, to Mvodere to deme Springe, to Ejrldagbeil'en to Patteuhufen to der Nyenftat 



I) Bio aofcnt Orifind £wt wiy nt Mtdk >) Dm aad«« (MglBal llwt K. 1) Dm aadcra OrigiMl Bat «BMwa. *) Dm 
■aitn Otiglaal Umi iifii\wtH. 

26 
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▼fi to ZoeOe nodi in Blolen Tode in alle den« limde d«t Ur enhinnen beg^repen il^ fnider to Hemmeie in 

der olden (lat, Do feluen Penninge fcolen meynleke gan in alle deffen wiobelden Tfl flöten, ni in den 
landen, de to defleme kope Are ghelt gheghcucn hcbbet, wc vü vfc ernen fcolen oc dat weren vnde 
bewaren mit goden vlitei dat men uderf nerghen vp den flach penniugo da, De ponninge foolen Uten 
» Otu, de riddem rn de Bat to Honmien, Dar fcolen achte to fweren to enemc iare Riddere eder 
Kneelitf de indcr Jlvnte befctcn fin, vn ver df.'lTer Ix-nompten Ratman, dat fe fcolen de penninge bewaren 
na witte vnde ünne alTo et deme lande tü der l\at to llonouere nvtte ü, wanne dat iar Amunekomen it, 
fo Coolen de vir Biddere «der knechte andere in ere ßede keCm, ▼* de ver Ratrnan andere Ter Rat- 
man kefen na witte vn finnc, de dat fclue to der mvntc fvcren dat fe vore ghefworen, hadden, Dat felue 

10 real men don alle iarlckea, wcrot oc dat de riddere oder knechte dar to nemeode enfetten, oder dat de, 
de fe dar to fotten ef nicht don enwolden, To fcolde de ver ratmaa, der achte macht hebben, alfo lang« 
went d« anderen vere dar to ghekoren worden, Dat feine Ccolde de Riddere oder knedite don, oft de 
Ratman dar ncniendc to enkoren oder de fe dar to fetton ef nicht don enwnlden alfo lange wcnf de 
anderen vere dar to ghekoren worden, were oc dat de penningc üc vertredcn, eder andere pennioge dar 

U vp ghelhgben worden, dar en Ibolden Iii nene* not vinue Bden, noeb andere nene vare dtagfaen,, Amder 
alle dincg de to der Münte vnde wefl« boret de fcolen deghere to en ßan vnde bliuen, were oc dat ienidi 
bifprake eder ienich hinder an defleme kope werde, eft an ieneghen dingen alfo hir vore befcrencn i«, 
Dar fcolde we vnde vfe eraen, fe van entwerren Tnde ere rechte warent vn ere beipo dar to wefen, mit 
goden vlite vfi mit goden trawen fTnder ie n eg h e r hyge beweraUTe, aüe defle rede Urne we mit Quneder 

W hant en truwen vnhrekelckc to holdcnde in flcITciii lirfiic. Wanne wc oc af f;}i!n<.'<'ii fo feolfjcn vfe eruen 
alle defle befcreuenen dincg halden, ghinge we oc af def god nicht ne wille ane eruen, l'u fcoiden de, vp 
de> de fiat to Honoa«re vfl i) dat lant eiAome eder qaeme, De ▼or b eno m pten Herren Riddere Imeebte 
\nih.: borghere vorwifnen, dat fe <in aWr de vorbefcrenonen red« Teftlike vnde fviuiiM- iillcricvgc Ix^wermfle 
halden, went fe de ftvcke de hir vorbcfercucn lint vmme ore penningc ghekoft lictibet, L)<- wile dat fe 

n des nicht vorwifiiet waren. So enfcolde de Hat, vnde flot vn lant on nicht hvldeghen iiir to hebbe we on 
deir« gnade gbegbenao, dat le mogben den Haoeren meten alfo den gberften ane «reden vfi aoe dmckea, 

Oc mngben fe bor in tTinncn vnrkopfn fle(\ vf vfc rccbto tolent werde van flcn ile vf tolcnt ]ilicbtich fin, 
Dat dcifc dincg, vaß, vnde ewich bliuen, hebbe we deUen brcf latcn ghcueilcnci mit vfen jnghefeghelen, 
De if ghegheuen, na goddef boirt Dtilent ylk Dreboodert iar in domo tweautwintegbeftem« iaie^ to vfo 
n vrawoD dagbe to lechtmilTen. 

180. Die CMtoMor WaMar, WetMf, Otto ni Oamrad m BoUaun. Knappan, verkante die ihaen m Im 

Grafen von Schwerin zu Lehen ertheilte Hälfte der Vogtei über die Höfe, Hftnser, Koten, Hnfn nni QMk 

TO Soltau dem Domprobste, Domdechanten und Domcapitel zn Verden. — 1322, den 16. Febmar. K. 0. 

^io8 Walterus. Weruerus, Otto et Conradua fratreit, ikiuulj, dicti de boldeufen, Kecognofuimus, et 
15 Teuere prefentinm publice proteOanmr, qnod de oonfenfo et ratihabitione, Öde matria noftre Dileote, et 
ulionim hcrcdum, ac aniicoruui quorum intererat, viri« Difcretis et hoticftis, Dotnini», Johannj prcpoGto 
dicto Gans, Decano, domino Johannj dicto de alden et Conrado dicto de Hiinui l. T .tif|nc Capitulo maioris 
Eoolefie in verde, Medielatem aduocatie fctiioet Curiarum Domorum Caiarum Alauiurum cultorum feu 
Oolendonim «t omnitun bonorum Soltow«, patrem nofirmn. Mos ae faeredea noftn» eontingentoin, prodt ad 
40 nos Nobilibus viris Comitibus in Tzueriii eil jure fcKliiÜ il< -;(>!utn, vemriilitnin eiiin omnj jure, ficut nos 
hactenus libere et line iupetitiooe a «^uaiibct inquivtatione puüedimus, pro quadringentia Marcia argend 
braaenlia «t ponderia enn triglnto Ibrda et Tua nobb pUnarie perüDlntia peqpetoo poffidendam, 
Tolmtae dicto adnooaUej doidnia iam prebtia pleaam preftare waraadlaai, Cent mtereft et a«nfii«Miiii> 

I) Bia mAhm (Mgiad HsH «der «utt ra* . 
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«jfirobate, Si autem quod abiit dicUm aduocatiam quifquam niteretur ünpetero, quoquomodo noa et Com- 
fnoiflbvM »oftri iafra fcripti, a primo notifieatioma tempore inft» qnindeiMBi Cfatitetem Ltmebii^ intiabi- 
rnilt ids data, non exiturj, donec ipfa uel quelibet eius pars plenarie fuerit espedita, vt igitnr TniTMcCk «t 
fingula premifla, a nobi» et noftri» heredibus legitimis. iniiiolabiliter obferuentur et nullain a quoqoam 
patiantor inpagnationem feu moleltiaia, prefentem literam, nuib-onuu, üttoois, Maguj, öegcbandi de Wittorpe, 6 
Ootfiidi in Odsme, benmr^ de fcnleiilMu^ Werner} petmi noaij dieli de boldeBliMi, Wenierj de He^^ 

inUitmn Bodonis de Wnlfiove ;illjcrti ilii'ri buciiinnc Ornirdi ilicti kint, fMiniilorum fidoiiifroruin noftroram 
munijQine figiUonuu in ouidens teiUmoniuni jullinius roborarj Datum et actum Barme anno daminj. 
M. CGC. TCtn feri» reemd« poft donunieam qaa oantatnr Exrnrge. 

360. Hanog Heinrich von Bramuohweig der jttngere enacht den Henog Otto tos Bnuuudiveig, statt Miner lO 
dM (Wilttf BbiI— Tm im twi »«h«-*^ Thier <l ttiii M i f, dw I, 

Dei gretSa Noe benrieoa prinoepe et dm in bmnfwio Jniäor. paUbe reoognofiiiinu et tetenar Qnod 

dilectum patruum noftrum Inclituin principcm Ottoncm ducein in bronfwic rogauimu« diligcntor, iplique 
fidelitar oommittimua in hoc fcripto, Quod prciatua patruua nofter, cum «ambut redditibos fuia et joribua 
Ceftram noftnnn bodenftene. viee et looo noftro reinere debet, ab il&OoBBitibiii de boneftene pro trioenlie i$ 

et quinqua^n^iia marciM, pur) argenti. MolhuTenfis ponderis et monete In pramiflbnim teßimonium hoc 
prefens fcriptuiu jnprellliune nof\ri liplli dedimus tinuitcr roborntum, datum dodeiftat anno douiiy 
M CL'C XXlI feria fccunda proxima poft dicm dominicam qua cautatur lieiiiiiiinure. 

Ml Knappe Albrecht Bokmaat g^estattet dem jimgen Henoge Otto von BraaBUitanJg and Llkaebug die Wieder- 
einlöiung einiger OefMUe im Dorfe Hienwohlde. — 1322, den 17. lUn. K. 0. SO 

Ego Albertne bocmalt famulus, reoognofco prefentj Utera, ÖigiUi mej munimine roborata, quod IllußriB 
princepe Otto domicelloa de bninfwik et hmeb, qnindecim mareenmi red^tna In villa fua nigeowolde, quo» 

michi et heredibus nieis vcris oblifrauit pro quadngnite marcis puri argenti, ipfe et heredes fui quolibet 
anno In felU> Natiuitatis bcatj Johauuis baptillc pro ||ndicta pecunia rediment^ habebunt Uberam facuU 
tetem, dntnm aiino domnii, if, CCd, XXll. fem quark» «ole IXnninieain letare. u 

362. Sie edelen Herren Hermann and Qottuhalk von Fleue rerkanfen mit Bewilligung ihrer Sahweiter Qiila, 
Tnm im Gemmd Ten Beadoi^ dem KiaMb Otte nd dem DemotpMd m Wildiilieim den leUom ead 
Dorf Lindau * i mit Vogtei und Leuten, das Dorf BiUhaaaen mit Vogtei, welche« lie TOB de^ OettwiUtei u **) 
gekauft haben, und da« Patronatrecht tu lindaa, Bilahaoaea nnd Wulften. Sie Tenpraehea, die«« Ohter 
dem BiaAioi» vor den Geriohten n Berka and BanuhanHii n ttbertragen, rupfliehtea ihn, einen Hof auf so 

nnd reMTviren dem Lippold tob BoatflOMB and fduB Biader dfll üam mfitadalMi Iheil des 

Schlosses. — 1322, den 12. Kai. K.O. 

We ilernmn vnde Uodefcalc l^Idcleu van plclTeb bekennit in düTeme bieae. Dat. we bebbet vorkoft. mit 
vjUborde vnfer SfiAer. TrSwen ghiflen. hern Cooradia hnfvrSwen. Tan RorAmpe. rnfeme erfimen berren. 8S 
Bifcop Otten. vnde domd Cfipctcb^ tn llilibniforn. dat Hus. vnde dat dorp. to Lyiidowe. mit ackere, mit 
Holte, mit grafe. mit Mölen. mit Watere. mit EghendSme. mit vighedye. mit Luden, de to deme gude 
bSret So wdr. A wonit mit aller nut vade mit alleme recbte. alfo we. et wente bir to. bieten bebbet 
vndo. dat dorp to BUefhufen. alfo. we. et den goddee ridderen. afk5ften. binnen, vn buten deme dorpe. 
mit ackorc. mit Holte, mit gmfe. mit mSlen. mit wateie. mit Rghendtme. mit TS^hedjm. mit aller nmt. rode 40 



*) Cfr. db mkmäa im Jahns IWT in SoluUtfh ll«ahrkiht«a Yta *m fcikaa lad aSadsn AM y^. M. Cfe im 
(Msn 0t Uaail Wcatkls Haisisehe LaBd«ite«eM^ II. tt§, VM. 
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mit allcnie reohte. Mit diHeme kSpe. foSlet. ouei]gaii. viide volgben. dre kcrclen. to Lyndowe. to BilerbaTea. 
ynde to WoIUftn. tot yerteynhundfirt amk Kdeghw filaere«. HndenTemlclier wicbte vfi wUte. Uittea 

filueres. fcalman. os bereden. Dufent mark, to vtgandcr ptnkeßweken. de. nilkill kumt, Verbundert mark, 
fcalman. ot TOrwiTben. to den feluea pijikellen. vort ouer en jar. to beredeode. mit Dömberren. vnde 
• Tert^jn. ntUnoi. vfi IcneelitMi. dar. tm. an genSghe. Wem dat jenieh fcellnghe «ifidfl in dEUEsr beredingba. 
So bXUML de Domherren, vcrtejm nacht dar ua. wenne fe. dar vmnic g^naait wSrdcn. alle aflchte^ 
ligghen. rppc domo Damme, vnde ridJcrc vndv knechte, in der ftat. to Hildenfein, nene nacht van dennen. 
to wefiaide. et en were. Tnfe. vnde vnlV reubt«u crucn wille. Were oc. dat dilTer börghen. jenicb (USrae. 
Umiai Otttr tit So foSMeman. enne alfo gqdeo. in de» d8d«n Aede. fetten.>Wnnen rarteiyn oacfaten. dar 

10 MU wenne we. dar vmme maneden. En feeghe des nicht So TcSIden de bSrghen. in riden. alfo. bir vore. 
befcreuen is. We fcSlet oc. des nilkelken dingfedaghea. vor der Uymmelvard vnfe« berren. kSmen. mit 
Tnfer Suiter. vom gbiOen. vor dat richte, to Barke, vnd«. dea Teluen dagfaet. vor dat richte, to BerenThuTen, 
vnde dar gbenen. vnfeme vorbcnonidcn herren. deme bUboppeii vnde deme Capetele. to Uildenüeiii. dat 
vorbenömde gnd. alfo et recht is. Vnde dar v8re fetten, to 08 twen. ver vnfe vrünt. Dat. Enugard vnde 

Ifi gbifle. vnfe. kern ilermannes döchtere. dilTen kdp. vn gaue. vnTes eghenie. ßedeghen vü vulborden fcölen. 
TOT i^eiiehte. weane le. to eran jaren komh. Soeghe dar janicli bi9k« an. So fisSIde. we Tode' ▼nfe 
bBlghiaiu vtTteyn nacht dar na. wenne we. dar vnune gemaait wSrdeo. in riden. in de ftat to gSdnghe. 
nene nacht van dennen to wefende. et. on were. dea vorbenomdea. vnfes herren. des bifcoppcs. vü des 
Capctelea wille. StSrae oc diUer b&rghen jenicb. er dit vuUogben wbde. So foSlde we. enne alfo guden. 

M in des doden fiede. fetten, binnen vorteyn naobteo. dar na. wenne. we. dar vrame gemamt wBvden. En 
fcheghe des nicht, vn we gemanit wfirden dar vmme. fo fcMde we. mit den anderen bSrghen. in riden. 
all'o vorfcreuen ia. V'iife herre de bifcop. fcal oc. Icnen. bem Ludolue van medem. vü bem Borcliarde van 
wüdenßene. vfi eren reehten «men. enne h8£ Tppe deme hns to Lyndowe. to «nw boreUene. mit Tee mark 
ghcldcs. Wen en wes not vn kündegheden fe dat. vnfeme herren. ileme bUboppo. llSchte he en nicht 

U helpen. binnen ver weken. dar na. des recht were. fo mr>ßen fo. fec, wol weren. van d< me hotn . vnfe 
berre Ceal auer. eres rechtes wSldecb wefen. Wo fudlet oc vnfeme. vorbenomden herreu. vn iluctuo Capetele 
dat bua. to Landow«, al to bant. antworden. Sonder ber BppoldM. del van BSn^^hnÜBn. vfi finea bvoder. De 

dar an hebbet vif vn twinterb m;irk. vmle IItni(b'rt. Denian. en bereden fcat. des .Sunauendes. vor fente 
Paulus daghe. alfo hc. bekart wart de nilkeft kumt Et en were dat fe. et er nemen weiden, mit willen. 

W We bebbet oc gedeghedinget Dat raS» berre Tan Hlldenfem*. beim Uppolde. vn fineme biSdere. «m 
rechte borc}i5dc. fcal don lateo* Dat feine. Icolet fe. weder di^n. We bekennit oc dat wc dilTcii vor* 
benr>mden kINpis. Icölit rechte weren. wefen. vnd« dit. vnde alle dat bir vore. befereuen ftevt. hebbe we 
gclüuit vuleme herreu bifcop Ütten. vnde deme Capetele. to ilildcul'em. yadc loult an truweu in diücme 
brene. ganceliken to boldene. ane ai^ghe lifl^ To «nemo erkunde. diOiM kopia. vnde alle ifilTer Torferenen 

SS rede. So liebbe we. ilifTen bri-f. get^.-kenit mit vnfeti inf^cfeghelen. De is. gegheuen.' na goddes bort. 
Dulent vnde Drehiindert jar. in deine twey vnde twinteghiften jare. Des mitwekenis vor der (.'rucewekeo. 

863. Die Ritter Engelbrecht und Johann van Hardenberg, Ritter Conrad von Roudorf und Knappe Gerhard TOB 
Hardenberg verbtlrgen sieh, da«« Irmengard und Oisla, Tttohter des edelen Herrn Hennann Ton FlsM^ 
■oMd rie ainiig wvrien, «an T«i ftn vnd arinan Bnte OottMhdk am ISu Mal mit den Bfieboli «ai 

M Ooaoapitel m Hildesheim geschlossenen Kanfcontract bestttigen sollen. — 1322, den 17. Mal X.O. 

Ek engelbrceht van Hardenbech ridib-re' i bekenne 2 1 in dilTeme bn-ue. gptekenet mit raineme*) 
ingcfegele. dat ck hcbbc *) gclouit mit anderen l>orgheii. vn loueßi an tniwen in dilfeme breue. deme 

Bs lind noch dni mit obi^ Urkonde Itia Mf folgende Ausnatutten gleichUBieod« Original -Urkaadea wrlianden: ') Sc jAm 

mmk u M v^ rUdir*. 1 Ek fmk» «i *srfiii»ey»i hi^ t. — Wt ObwwJ «— rafiarp tiUen. «. — 1) MkanfL 1. — 

4S >) pttkmA. Lt.- <) mfim». S. - ^wAUstt. •) M. S. - 
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erCunen heren bifcop Otton van hüdcn. hern Otten demc domproueße. hern hermanne deme domdekene. 
bern Otten deme foolmeltere dar feluea. hern Johanne vao oberghe deme elderen. bem «Ichwine vamme 
ftenbctyhe. done eUeren. bem Uppolde vn bem befeken 1irtd«Mii Tan rottinglie ridderen, Dat Ermgard 
vfi Oiflc. hern hermannes dochtere des Edelen van plefle. wenne fc komit to eren jaren. fcolet den kop VÄ 
de gaue des egenis. den de felue her herman tu Üodefcalc iiu brödcr hebbet gedan deme vorbenomden • 
biftop Otten. vnd« 0miim CSap«tel«. 8tedegli«n vtk ▼olborden vor gerichte. ▼& des ene rechte TOrtioht den, 
Stofue oe dar bctglMn Jenich or dit vultogun worde. fo fcolden her herman vü Oodefcalo de vorbenomden 
edelen. enne alfo guden in line l\ede fetten, binnen den neyßen verteyn nachten dar na. wanne fe dar 
Toune gemanit worden. Scegbe in dilTen redend) jenich hrdce. vfl ek*) dar -vmme gemanit worde fo 
fcoUe de binnen den neyfien Terteyn nachten dar m in liden in de hat to Gotinge nene nadit lO 
dennen to vvefc•mll^ de broke ct. wordc it vult edcr et «n wero mit creme willen. Difle'-i ht-i f ia <»«- 
gbenen na godes bort Dulent vn druhundert Jar in deme tvey vn tvintigeften Jaro. des luandages in 
den Cmeen. 

364. Der edele Herr Johann von Werle fordert den Polkmar von Oowiaoh und den Heinrich von Warle aai^ 
üm BUfttnippen Ar im XdiJg Okiiitof MunaA nmftbiM. — UM, den 18. Ibi K 0. is 

Je d^ gnei» dominm de «erle nirie fiunolia et bonelUs Tolemaro de gbewilbb nfliti et Ibxf de weile 

fauorom omnis boni. omni (hidio qu" polTiiTnns uor rogamus quatenus in feruieium nonri ilr.iniiii oriftoforj. 
danorum regia iiluitris et noikum quantu t'orcior cum amicis aeftria poteritis vos expediatis. ita quod in octaua 
trinitatis eontimio in «Bqna mnnieiaonm noftre tenre quam oonunodnn attingere poteritia fitia finaüter emn 
neftria conftitutL militi fi quos nobis addnsentia dnodecim marcaa puri ngaoA daUmaa famulo deoem. w 
ezpenTas qua« in uia fcccritiH et cquo« Fi quos pordidcriti« uobiM reddemOB cum noftram nttigcritis pre- 
fenciam. et cum domum uellram exiueritis fub noftro dompno ibitis et non ueftro. de captiuitate ucftra et 
tieftronun qoam dena mrartat de Mpendio et de perdidone reraoi aeftnuram eantoe nos üßumm «äqae et 
recuros. quod praTeotibaa proteftunnr datnm anno dandm M OOC ZXit noftro üb Jiaoreto feri» VI ante 
peutecolles. W 

S88. Bmog Otto von Brannschweis? und Lfinebnri? Tjnd seine Söhne Otto nnd Wilhelm errichten mit ihren 
▼ittein, den HenSgan Otto, Magnus and £nut von Sraunichweig, ein ewige* BOndniit. Beide Theile 
gdohoi mh fifaiieitige Ettlft, gcgenaeitige Oeffirang ilmr SdilaMir, IMlanff aDav nuuntiidi in der 
MtA Bnadainkvrg zn erwerbenden Schlösser und Lande. gemelBMUne Vertheidigof des der Rersogina 
Agnes von Braunschweig, als Wittwe des Mark^afen Waldemar Ton Brandenburg, zur Leibzucht ver- sO 
MÜinebenen Iheili der Hark Brandenburg, bestehend in Salxwedel, Osterbnig, Stendal, Xangermtinde, Garde» 
lagen, Senden, dea lande in Gaam (M Banden), BntlMHwi, Spandau, Beitin, OBln, KBpenik, nttanwildek 
Liebenwaldo mit dazu gehörenden Gebieten. Sir gclnbpn sich ferner gleiche Thcilnng' dieser Schlösser und 
Gebiete *) nach dam lode der Eersogian Agnes und ihres Qemahls, des Eenogs Otto von Braunsobweig, mit 
Aundmie TUigenittBde'a ud eitlehten eise B r ltre rl i r t i denaiy Uber fdde Benegfhtaer Bnumediwely and w 
Ltineburg. Den Herzögen von Braanschweig und Ltlneburg wird Schnackenbmrg, Oartow, Ltkchow, HenbrMk**) 
und die Probstei St. Blasü zti BraunBchweig, ihren Vettern Betzendorf, Apenburg, Gardelegen und Bnr^- 
stail zaerkanut; die Grenzen beider Herzogtiiumer gegen einander werden bett&tigt, die zwischen beiden 

1) roll. I. 8. - " rr,/,1m. .1. — ") tce. ». - l», woriUn. 8. — "l wf. .1. - f»;. I. "'i pnin. 1. - 

*) Cfr. biorgtigcD die l'rkundc dca Hcnug» (Mo von Breanitchwclg tuiu I. Mni IHü-H üi l:ii'(i< l'r< l orli x dijil. lirundeDb. II. 2. 40 
1 «ai In Sebeidt's Nachrlchteii tob dein hohen and niedern Adel pag. d!o Urkunden der Jalirr 134.1 ond 1344 in Gcrckon'a 
DtplomlirU wistis MueUae Bsnd L pag. 7S— 80, mehMie Uikoadea dcMdbca Jahre bei Bkdel l.c.p«(.U0atc aad dieUxkande 
V« 1. Mai IBM bd BMd L p>f . S07. •*} Olk MoUh Oodnc tnManui Cosii. pt§. IM Vo, VXXU tts UAnada to 
«slmalttl. 
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lunoglieluo lanien geaeUoiMiMa Tertcflge *) mit Aunahme der Landettheilnng von 1267 **) aufgehoben, 

borg nnd Oberwald eingesetzt und als Bürgschaft nr ****"f to MMliMt tf* ttUtt Halles und 

Vortheim nun Pfände gesetzt. — 1322, den 29. Kai. K.O. 

• Van godes ghenaden. We Otte hertoghc van brunfwik vh vau Ivneb., Uttc vü wiUiehn vt'e fone 
Mtmiaetb opeHkm In dedim Jeglwnwardeglieii Imwi«, Dat «• mit rC&a leven rväAum, Otten. Ifagimk 

vf\ Emeßc hi^rto^jlii'ii vun brunfwik ^'ln-ilcgliedingliet luMi: ti. vn om-ren kfimen fin alfo hir na befcreuen ftdt, 
Dat we Eweliken l'coleu to lamene bliuen, vn allermalkes leit Tcal dem anderen leit wefen, vü fcal eme 
bclm^ wefen. mit affle fioer 'tnacfat, vn fine flot loolfln eme ok «pen wefen to alle fiium nodeii, fbndw mr «• 

10 Tna mit brcuen vore verbunden Iic-bhcH. dut fcole wc holden vfe thit vth, de we loaet haUwty noobte we 
et aucr mit rechte oder mit vfiglio breken. dat fcolc we dun., Were. dat we wut ir woruen an lloten ao 
landen, du Tcolde wc likc delen. vh de kol\ like drughun., Wure auer dat we vanghenen venghen. de fcole 
we delen na maatalei, vfer nea kal ok Slot noch laat kepeo. be en lato dat den anderen mede gbddm 
mit eme, were dat he des nicht mede ghelden wolden, fo mach lie et allene kopeu., Vnfer neu fcal ok 

16 dem anderen negher buwen funder alf et nu is, We hebbet ok ghedegfaedinghet, dat vfe vorbenomde 
Teddira herloglie Otte Tan bmnfirik, vfi fin bnfvTOwe TOr Agnefc, Tcoie bliuen bj der liftneht de llatk- 
gfVne woldcmcr der feluen Aj;ner(!n vfor Medderen ghe iiiiiki t luuet. Tlk Bsole de beholden vn belitten de 
wile erer Twiger .fenich leuetli, vn we iVolen im hclmlp*- wdVn (l»r to wr)r fe es bedoruen. mit alle vier 
macht, Dith is dat lifghedingh, äultwedele. Olterburch, Itendale. Tanghermunde. gardelcghe. vü de lant de 

M to delfon flöten boret, TOrlmer Sandowe yH dat lant to der kaneren Tfl wat dar to bort, Batenowe, Spin- 
dowc. bcrlin. kolne. kopenüt^ Middenwolde. vn leuenwolde, vn de lant de to dclTen benomden flöten, horo^ 
Were auer, dat vfer nocbeaomden Medderen vrowen Agnefen vn ▼nfes vorregheden vedderen bertogbn 
Otten. to kort worde, de« nicbt en Tche, So fcolden vt» vodderen Hagnu vfi Enieft vfi Ere recbten Ernen, 
Tanghermunde mit al dem dat dar to hört to voren beholden, dat andere fcolden de Emen van brunfwik, 

SS vfi de Eruen van Ivneb like delen., Were ok dat vfe vedderen. Otte. Magnus. vi\ Krneft de vorbe- 
nomet fin. ane Kruen itoruen, des got nicht en wille, fo fcolde de berfcaph van brunfwik vallen vn Emen 
an rm vfi an rnre reebten Emen, were ok dat we berlogbe Otto van VntiS, Otte tü wflbebn Tfe ßne, 

ane Ernen ftonien. des nicht en Cchv, fo feolde de lierfc«j)h van Ivneb. ok vaUon ▼n Eruen. an vfe vor- 
benomden vedderen Otte. Magnu« vä Emeli. bert«^hen van brunfwik vü an Ere recbten Eruen, Ok hebbe 

ao we ghcdcghcdinghet, dat Tfe TOrregbedea Todderen de bertogben van brnnfwik. rn Ere ernen. foolea tu 
TÜ Tnfe Emen, an Snakcnboreh, an der Clmrtowc, an luchowe Tft an der brucghe, Tnbeworen laten, vfl aa 
der proueftie tho fenti: blaliiis to brunfwik. to delTer thit, vh wcnne fe ncyt ledich wert, fo fcole we fe 
lenen. na vfen oldcn dcl brcuen, Ok fcole we hertoghc Otte van Ivneb. Otte vü wilhelm vfe fooe, rü 
Tofe Ernen vnfe vorbenotnden vedderen van bmnefwik vfi Ere Emen vnbeworen laten an betaendorpe^ 

M an Abbenborcli. an ilem hua to gardeleghe vn an borchl\aI., Vortmer. vmme alle flot vn land de der Mark- 
greucn van brandenb ghewefen hebbet, wat we der iu krighen mit lenwan^ oder wo dane wü we de ir 
weruen rooghen. de fcole we vä vfe vedderen van bnwfwik like delen. fiinder de flot de bir vorbenomet 
fia^ Ok fcal vfer en des anderen man vh lüde bj rechte laten bliuen, vfi vord^bediogfaen Uk« Gnea fehles 
mannen vn luden, vfer .lowelk fcal den anderen laten Itliuen bj Jen oldeti lantfeeden, we hebbet ok glie- 

40 deghediughet, dat alle de breue de we vn vfe vedere gheuen hebbcn. l'colen nicht wefen. vü dot, funder 
de del brene, de bertogbe Jan vfe vader vfi bertogbe Albert vnfe veddere vnder en ander gheuen bebhet 
de Jcole we holden, wc hebbet ok ghed^hedingbet, were, dat fcellinghe worde : i ] i vfen mannen vü 
luden, dar feal vfer Jowelk Tweae liaer man togben Jowelk fin lant to vögben, de icolea dat ir feadea 



*) Cb, die UrkuDdaa d«» Jahns MM iu Otig. QuOL 1W IV. FnMft f»g, 90 and Sl. **) Cfr. obsa pi^ 4t Uikaafa Hsw M. 
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binnea enem mande. wan it an Te bracht wert, na minne oder na rechte, dat fcole we vormogben dat dat 
mcUhndn werde yma deme de dar befeghet wert ok UbneD «nem nuude dar neyft. .lOr hebben ▼& 
Tedderen, In dem lande to brunfwik, her hinrike van wenden v» hem gonceline van bertenflene to ghe fath 
yn we, hern Jane van laldere den olden. vfi hem Jane van faldere den Junghen. In dem lande to fol^ 
wedele lath vnTe veddere hem bemarde van der fculenlxiircb. vä bera buHen van berteofleue, vfi we fettet • 
Jd dem Unde (o IvneS^ hem fegbebande van. wittorpe, vfi hem bempen tu dem knefbeke^ In dem lande 
ouerwiild. fath vnfe vecldere hem C'onracle van Roftorp. vfi liern Jane van hardtnberphe vfi we fettet hem 
ATchwine van harboldeflco. vü hern Thiderike van alten, were, dat deifer vorbenomdeu riddere Jenich af 
gbingke, ta ibolde nu enen anderen in fine finde fetten, binnen Ter wdcen, Dat we vfi vfe reckten Emen, 
al dtiflc vorbefcrcuinien rede, vfen veddcrcn. Otten. Magnus vfi Emcfte. heitogben van brunfwik. vn eren JO 
Emen ganz vn (l«de holden, dat hcbbe wc hertoghe Otte van Ivneß. vfi Otte vfi wilhelm vfe Tone, den 
vorbenomden vfen vedderen an Trawen ghe louet, vn louet an deflem breae, were ok dat we vorbenomden 
liertoghen van Ivne^, nicht en beiden delTe vorbercreuenen rede, des got nicht en wille. fo hebbe we vor 
wilkoreth vn huldeghet laten. vfe ftat to vifen, mit fo dame rechte alf we fc hebbet. vfem vor bfnnmtlen 
vedderen van branefwik. were ok dat vl'u vedderen van brunfwik. defle rede nicht en beiden, fo hebbet fe lA 
vor wilkoret vft ghe holdeghet laten •nu. ere ftat lo Nortbem, mit Ib daneme rechte allb Ib fe bebbe^ In 
en orkundo delTer uorfcreaenen rede, fo hebbe « <■ <1( iTm hn f glu» ghcucn vlt n vedderen van brunfwüt. 
ghe ßedeghet vn gbe ueftenet mit vnfen Inghefeghelen DelTer rede iin Tughe. hem herbord van Mandefle. 
lier lM>ldewin van wend«L her Jan vn her diderik van Alten, her Jan. van laldem de Jungfae. vfi her 
Thiderik Pawenl>erg. We riddere vn vfe man. her- liinrik Tan wenden, ber gnnedin vfi her bolTe van m 
bcrtonflcue. her liulolf van holieghe. her ;;hi'uort van weuerlinf^lic vn lier horch v.'ui der ArTcboi-ch. vfer 
vedderen riddere, vn andere bedderucr lüde nöch,. dede bret' is ghe gheuen vn deife vorfcreuenen dingh 
An gbe roben to ZeUe, Na godea bort doTent Jar drebtuidert Jar. Li dem Twei Tfi Twintegfaeften Jare, ün 
dem hillegben Auende To Finkften. 

SM. Die BanoginB Agnat Ttn Brtmmi— ig Mheakt mit Bewilllgng ItaM flmalili, iM Hooga Otto, hu m 
Seelenheil der vei'itoib— n Wiitfialbi TM Bnadanbug daa Sotf Lejgglm tum. KUnMr Arendsee. — 
1322, den S. JonL K & 17. 

In noodne Domini Amen. Dei gratia Agnen Dndlb BranTwicenris, rniiverfi« CbrUü fidelibot prefontem 
paginam ini^iectiiria lalntem et de bono in melius pn^oifeL Hominum nctiones propter teiqMtia Tutolrtam 
folf-nt in ohlivionem redigi et ex confequenti in errorem qni eft oblivionis mater. Idcirco necefTarium eft 80 
circa caidcm et maxime circa tales actione« que divinum cultain coulpiciunt ') iitteraram perhoune telUmo- 
ninm eum non poflint aliaa periiennart. Qna{wapter nm Agnes predieta in nolieian preientinm et faturamm 
hominum dcduccre cupimus per prcfcntea quod propter Deum priticifali'.. r ii<- in füluLirc rcmcdium 
aoime noftre ac nolironun progenitoram Dominoram Marchionum quondam Brandenburgeniium clare memorie 
aeo non ad devotam inlbnoiaDi Jordani de Oamp fldelb nolkri advocati dedimtu et pnCantibos literia u 
iblempniter donamus proprietatem veram et plenam faper villam Leppin ac oninium pertinentiom ad eandem 
nionafterio .S;^ii( timrininli'iin in AmelTc ac ipli-! Sanctimoninlibus prefcntibus et ftituri» peq)ctuo et pacifice 
cum Omnibus l'uis mcüs et diiUucUonibus agroruiu, iignorum, pal'cuorum cetcroruniquo de quiboa fpecialis 
finret fikdead» mentio poBiden d a ni . Bennneiantes folenpniter dk^ propiietati qno ad noe et nelbroe poftbae 

fuccefrnre.t. Et ne de boc facto apud polleros dublum vcl iMintentio oriatiir hnne litenim de confenfu 40 
exprefl'o Domini Ot. Ducis Brunfwicenfia conthoralia noftri kariHimi dari iuHimuB noltri ügilli robore figiUatam. 
In prefentia teftinm, videHoet Lndolpfai de Hollege et Bertold de Veltem miütnm, nee •non Hermanni de 
Lucbowo noUri notarii ad liou fpccialiter vocatonun. Datum Thangennnnd per manmn Hennanni eivMam 
Anno Domini M. CCC XXil dominica Trinitatia. 

1} vaßfUmt. tf 
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m. Mmm Otto TO i Mm AwJ i nd LiMtatg «rtM« Wmm «ni Enum ▼« BriJaf fit It- 

No8 Drf gratia. Ottlio. Dux de l?njnf>ric. et de Lvneborp. Innntffcimus jircfontilni« <;t poReris, prefen- 
tium per teoorem, Quod. fideles noJbi, weroenu. miies. et ilermanniu, germanua eiaa. dicti de Medinge. 
S noftro de oonfillo et confenfa, Necnon et de ntibabitione pleoaxia, Botbramm dSeotomm oetontm. Otdnm 
et wilhclmi, ac ceterorum heredum nolb'orum, vcndiderunt, Rcynero de Rcpenfiedc, noftro burgcnll in Ltd^ 
borg, et ijjüus lej^itimis heredibus, Dimidiuin Clioruiii, qunlibct (liitninc. Salis. de bonis fuis in Sulina L\tm>- 
borg, in Tota Domo keinptngo. in quatuor Sartaginibus, ibidem politia. pro Ceotum. et Outogiuta. Marcis. 
denHionm ImieborgenOau. inre hefeditario, perpetuo poffidendnm. Et Sern, «d fiMdeadiini et dtmittendiim 

10 rjuicquid Sibi placuerit et Suis in futurum heredibus cum eodem. In^Cuin'; rti oui.leiis tcftimonium prefeai 
•Scriptum, cxinde confectum, nolkri appenüone iügiUi, fecimiu et iuflimiu communirj. Datum Lvueboi]^^. 
Anno DaminL ft. OtXX mefinuK Seenndo. Iii Die Deoom mÜhuD Ifartinim beetonmi. 

MB. Der Bath zn Hameln vergleicht sich mit den tMuk Htme Hfliuiflll ud lad» TOB Houlmg «agai 

dien»tpflichtiger Laut«. — 1322, den 25. Juli. X.fll 

16 We de rad von Hamclen de nu is, vnde nocli werden, vnde komen mach, dot widie in difler faü^ 
«He den, de fe fejt eder btret Det we tnit willen Tude mit wlbort «1 rter bor gh ere, el de fidielii^ de 
vnder os, vnde vnder den edelen herren, hem henrike vnde hem Boden von Homborch, fade Tnder enn 
rechten eruen, heft ghcwefen benthe in difle thit, vruntliken vnde lefliken, hebbet ghenreucnct, mit To 
ghedaneme voderfchede., Dat de lüde de fe vorbifmedcn vppe der wederloke, dar Tfea edelen berrcn riddere 

W waren, dee Hertbegbeo van Inneborob. ber Johan Tan Saldere. rwi» her Heibord -nui Haadeflo. dar lad« 

we vnberen. efte 'k> hide fcolcn in crcn niinnon Ii um, sine Ohernandcs wif drs ImflckiTi-s vnde i)re kindere., 
Vortmer latet fe van der claghe, de fe deden vppe de QraTejrgen. vnde vppe de on to boret, de mit os in 
Tfer ftad bebbet ghewooet binthe in diflb tlii^ vnde nocb wonet. , . V«re oeb we ns difler 'tldt in da fiad 
to Hamclcn. den fc bcclagheden. binnen iare. vnde daghe. de to rechte on dc-noilcs ])Iidltaolt WOra, dai 
16 fcolde we vnbcren. Bcfith ho aucr bouen iar vnde dach, vnbcciaghet, fo fcolen fe. os. dar ane not vmmc 
laten, were et auer alfo, dat fe des nicht ne wUlen, wolden fu de Torbenomeden herren twene. efte ere 
rechten emen, dat lathea beholden, ame ereo grotben vogbet von deme Lewenfteyne. efte von Boden- 

Werdorc. mit femnie rcchti- vpi^on hclyphen. dat fe des nicht ne wiftori. frolde we fin vnboriTi.. vppe 
dalj dilTe rede llede vnde cwelikcn valt vnde vntobrokcn bliue. hebbe we vfer Aad irfgef^hele gbebengca 
M to iMknt brana. DilTa bref is gh^baiiaa in dem« andaran iara Tsde twintack boaaa inSuA, Tnde dralMB- 
dort iar, na godaa bort, daa halygbao daghea finta Jaeobaa. 

MB. Heixog Otto von Branuehweig und Lttneborg belehnt den Malier Johann lu Gerdau mit einer zum her- 
MgiiaiMi »aiHiiig ianüat gdtfraad» Ba—Mk — MM, da» M. Bawiibar. K.O. 
Noa dej gnUäa, Otto dnx da brunfw et Imdmrg, CkriU fidatea prelenoia Tifiiros eea andituroa tan 

85 cupiinus vniuerfos, quod de comiTiunj cniircnfii oninium hcniduin nnftroruin, joli.nnnj !iioli>n(liiiano in gherdowc 
et fuis vcris et legitimis heredibus, aream quandam litam iuxta eandeui villmu gerdowe que ad holthinc 
nolbnim ilndam pertinebat, in qua fibi domiun ediBeare vohiit^ jare pbeodaB eontalimiu, fnb hae fbnu, 
qvod onuiibna fue vitf tcmporibus, fingulia annia, in fefto lancti Mydiaelis, dabit nobis et noftris baradibii% 
qufituor folidoR liiiifl]iirj;cnliuni dcn.iriorum. in fignum rccognicioni« quod huiuljuodi locum fiue aream » 

40 nobia in phcodu recepcrit pulVidendam, Infuper cenfum et annuam penlionem quau tenetur dare de roolen- 
dino, domino wemero abbali in oaftro noftro lanebm^g et fiiia Aieeeiroriba% deldto tempore ez|i«ffite parfelnera 
dcbet, fioU hflctonii?' perl"ltipbat, et noa eo amplius ipfum propiir^nare volumu» et defcudere tpLindiicunquo 
indigentiam babuerit et neceife, quamdia jgitur prodictua jobauuea et fui heredea, quatuor iblidoa nobia, et 
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doniBO MuA fbot ncUUln de dieto mokiidiB» dalmiil^ nnlfan ipros a prelkte an« dehet «1 potaft «mmoiiifa^ 
In cuius teftimonium figfllnm nolkrain praliuitibas cft «ffizniBi «otmi et datiim aano doniiif. ll.C6C.XXIl! 
in die leDCtorum jnnooeiMiuB. 

' 970. Zlag« dat Henogs Badolf von SealiMO -Wittenberg gegen den Henog Otto von BratuMebweig nnd Lttne- 
Imgi iBtar aaton lietnAnd den leU n mnakw, dn rm Haanertr erlittienen Bokedts, die Saif S 
niipnttt, das ans 42 Höfen bestehende Witthnm der Wittwe des edelen Herrn von Hodenberg, Einftsoh^ 
nmg des Dorfes Artlenburg und die F&hr sa Lttdershansen. Klage seiner Vasallen, nnter andern der Mhne 
das Bitters Wnlrad Znle Uber Verloste beim Baue des Sohlossea Moisburg. Klage seiner Banais, besonders 
n AttM^Onuu. lief« das Hanafe Bridi van ladiMo^lMeBbuf nd dar daaiedlar n Bninnirdar. 
TFm das Jahr 1322 *). K.Ol 1« 

Dux fnvniiii? iaoiinit (Iiuhmii luii( l)urj>. primo pro redditibu*. L. marcarum in theoloneo. hidfakerc (jiiou 
fullulit dux luiiuburg iniurioi'e. XXV'I. anui». Öucuiido pro darapno receplo autc lioaouerc. vidtilicut pru. 
OOC. iBMrda. Item pra nille k^pand. qoe Aierat henrid de Biitlo. et per morten eiuTden. hinrid devo- 
hita eft ad ducem Ikzoole. Hanc dux luneburfj dctinet occupiitiiiii. Item pn). XIJI. curijs qnns tenult 
vxor bodonis in dotaBdo a duce Ikxonie. quod dox. luneborg occuparat oiolenter. Item pro dampno duä it 

fllatou per Johaimem. et rlrieam. de thnnis. et herniaiiimni bfiteom ex miinicneinbiu et terra diids 
Imielnill^ In villa crt«^neburg oorabulla. et fpoliata. v.t in vllla boren, et prcthcn et in parrochia hidberghe 
qtif>d «•oiiuiiilit fpccialiter. Johannen de thunis. Item rnult.-i alia ibimiinn prc ilitii iiitulcnint vafallis et fub- 
ditis ducis iaxunie. Specialiter fcakonibus. Item pro choru lulin quem uccepit dux luneburg ab ecdeüa 
eefadmiii euiits eodefie. dex Iksonie eft petronae Item pro intiiAe ttanio in htderdeHnireii. tb homiallnia m 
dnciü faxonie. exacto. 

Hoc funt culpe quas inpoDunt vaÜBlli ducis fuconie. Duci luneburg. primo tilij ludoltt fcaken milit» 
delbaeli. et fratre«. et dKj biorid fiaadcen. iooahvt dnoam hineburg pro dampno (juod niccperant Infirm 
fecuritatem a duce luneburg ipde preltttam. Item ffli} wlndi tittlen niiliti*. incufant ducem luneburg, pro. 
C'C. mnrcis. X roarcis minus, quas recepit in dnnipno pater enruni in feruicio duci» luneburp, cum ediliea- 25 
retur ca(brum mofedeburg. Item reywardus fcorlokc inculat ducem luneburg pro vno interfectore quem 
detinnent in wyfen. quem adnoeeti Taj indido denegate dimifenint liberum et Ibhitam. Item fil^ drakods 
Incufant ducem pro dextrario valente. XL. marcas. quem pcrdidit in feruicio ducis. Item Johannes fuchk 
pro voo dextrario perdito in feruido duois. Item berede« flegkol. militia incufant du«em luneburg pro uiUa 
dredsem et alijs boma. Item. Otto rooe pro decnna in erteneburg, Item bermannus de daldorpe müea pro m 
redditibus. 1111°'. marcarum in blekcde Item bcrtranimus miles pro equo quem pater eius perdidit in fer^ 
uicio ducis hiiifburj^, ante in4»rdfburg. valcnlftm. Xllll. marcas hamburpcnfiuni dernrioniiii. Item. Otto, 
klittingh accopit feruicio manegol^. duos equos in valorc. LXXX. marcarum. Item dominu« lupus dicit 
quod fai thdoneo bidaaokere babdt recBtna Tdua tdenti omoj an» a tempoi» delbnetieni* eaArl pradictL et 
idem priuauit ipfum in illis redditibus. Item ludolfus fcacke. niiU-K dicit quod in villa ghotemin danipnum U 
recepit in depactiono equis porcis. et alijs rebus fecundum quod oomputauit in valore. C°'. et. X. marcarum 
quod factum eß per Aios vaiaUos. Item quaado dominuB. wlfb. ^oBaiiit uiDam b<Adorpc acecpit illc de 



*) Weil onmittelblir ant«r dir letsicn TMle divacr KlagMchriA dal Pvr^umrnt, auf wi-lrhi.-m «ic otcbt, abgcBclmlttcn ist, M> 
4ms di« Tsnradmg «iner dadnich hsriNngsAhrten VcmflnuDelQag der Sehrift eouielil, nnd weil die Raekseite de« l'trgUMittM 
dan b«a«M irt, » die KaUaa der BeAeltaag ■« IMknw vea Tlea bis Saetea Aagul IIM daiMoT so vetaeiabuo, se ksn di« 40 

Klagexchrift, wi-li li.- i iniT mit Aufzeisiisnif der HoflmliuiiK^kostcn gant gloicliaeldgea aber dodl sadsm Baad fescbrislMa 
ist, nur voi Jintr Z« Ii uuf^r.-.i'izt sein. RedlDet nen die L- im ernten Klug^iuiiklv «nrlUiDt«0 M Jabn etwa T«« d» KeisHimg 
des 8chl<>»-i<'» Hii/.itcki r l-J'»'. (cd. oben t'rkiinila Nr. 14«i, pag. HO) an, wckhc weiter anleii bei eiaan Kll^epaoUa IHlST iMISSihlia 
0«f«iBst«nd erwUni vird, m «(skbt Sick das Jaiir 1SS3 ak 2eit der AbÜHeang der KLicaiehiift. 
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ghotamin in «lidMii vilU bokdoipe prout oompatetum eft ultra. XXIIII. nuureM. Itam in villn «peftotya 
drapnum receperunt computatuin ultra. XXV. manu, confirmubit fuo iuniiiu-ntn. 

Uec fuDt ^^tnpna qae receperunt rulticj duos fiumiie. a duce luneburg. de ouendurpe receperunt in 
dampno Talonob LXUL marcanun. Item. CO. marcamm pro IwredHnte. Item de teCeope. dampinm. CG. 
* marearam et L. marcarum. Item de. Imrcndalo. LX marcamm. Item de hachede. IUI. marcanun. Item 
feiken recepit dampnum in doweL C. XXXVL maicanim in uilla merwede. LEX. 
mafait fuo ioramento, 

mi rufiitg de antiqiu gamma perdidcrunt fna peooim. in terra duda loneborg et temporibus wilieltini 

de ftjiilLs. licmannus filius. Domiiie zwdckcn. II pccora valentia. Uli. mnrcas. hinricu«. <Mli!« re vnara 
10 vaccam. volentem. IL taienta. rcxnere vnum taurum valcuteu vtium talcntum. Johaauea LowuafcilL L 

inmentum. valens. L 'takntuni. Clans fllina dondn« leuen. I. iumentnm Taiena. I. nuream. rnbadnoeatitt 

nomine fpeckin accepit Indevo. VI. folidorum panum in winzen. 

Dux. KricuB faxonie. incuTat aniefHet quj habet filiam. Ottonia boteen. Item nicolanm beren. Item irc- 

dericum de gbarthowe. et fratrem eiua. Item gberelie de wftrowa. Item lippoldum de doren miHtem. Item. 
IC Johannem d« thonis militem. Heu ftatres de Mieka toea. Bmtm greuing. Itenu Jw^iun de hidaadtere. 

Item hinricuin de utz«'. et furw jintrui-li-s. Tfotii ludtTUm d>- liid/.ucki'ri' Iti^m illos de tli(»liidor{n'. Item adno- 
cato« in luneburg. biekede. dannenberge. lucghowe. Ineghe. moi'deburg. Item. Ottonem de alden commorantem 
in retdiieai. et fnoe patmoa. 

Hee funt dampna que receperunt Coloi^ in kw o wetdaw OOmMMiitea ab aihntcato ducis luneburg. 
90 hinricn filio petri. do fcolcliouodt;. XXI. marcas. iju."»« dominus. Otto magnus ab (tfMbim indebiti' recepit 
Item petro prope brake. et rakino vnrowen. VII luarcas quaa kameruole. indebitc fudulit ab eiidem Item, 
nioolao de dratlope doo tahntn denacionun, faaa eoiam camemole ininfte fiiftnüt ab eodem Item pnpe 
brake Tnum vci^om et gladiwm vdena XX fidldoe qnod wilidcinna fiiifaifit indebite nb eedam. Item irinoUe. 
L cbontm aueue. 

* 

tS WL Die Gebrüder Anno und Balduin von BodentUke, Knappen, verkaufen und resigniren dem Herzoge Otto 
von firanuuebweig und Lanebnig und teinen SolmeD Otto und Wilhelm ifaroD Theii das Schloiaet aad 
WaieMiiH« aiiiaWii »dt Jafaeartwcfcti fliridrt md »olL - Vm, den M. Stamu. Z.Oi 

Noe. AmiOb et haMewintn. firatree. fiunnJL de bodeodÜEe. Reoognofehnna poblioe jer prelbntea. Qnod de 

confutifu et uoluntatc noftrorum fratrum. wemeri et johanni«. nec non omnium hcrcduni noftroruni. ac 
M omnium quorum interelt aut iutereiTe poterit in tuturo. vendidimua. reiigiiauimus et refignamus. jUufiriba« 
principibos. douitda noAria. Ottong duci Seaiog. Ottoni et wiiliefano. Suis filijs. dondoellis de brnnfWieh et 
de Lvneborch. et eorum beredibua. partain noftnun Colbn. bodendike. et qiaL'i|uid in eodem calb'o. et intra 
opidiim brideiulike liabemus. cum jure patronatti« ecelefie ibidem, et allodium iiollrum ibidem cum duobus 
manßs nollri«. iiecuou totum quod habemus in dicto Caftro et intra ipl'um opidum. cum omnj jure, judido. 
16 «t Aeioneo. et fiKnguÜa inifai ntifitatibaa. qmbna ip(a liaelanna liabaimiaa. praler euiiam. qnam ab hameydo 
de appele emiraus. Vendidimu» igitur hec predicta. dictis dominis noilris et eorum heredibus. pro trecentis 
maioia Lvneburgeniium denanorum. qua» iSoluent aobia prout in literis ipforum plenius continetur. Debe- 
mna eoiam dictis dominis ndftiis. Teram de pteodlHa onnibaa preßare warandlam prout de jure tenemur. Si 
. fneriDuoB nquifi^ Ad finniorem igitur ceititndinem pntaeioinun Imo omnia. dictis dominis noftris. fide data 
40 promiGiniis rt [»er pn'fentoB promittimus. vna cum Sex umieis et eoniproini/roribuB noftris iiifra fcriptis. feilioot 
wemero uüUle et wemeru famulo. de boldenfele. l'arjdamo milite et aimonc faiuulo. do knoiboke. necnon 
Joliaane et ooorado de. bodendike fiunoKs. qvi Tnn nobifisom fide data. Ipfia doninia neftria proadfernnt 
prelentibus et promittunt quod in warandia predicta et in Singulis prenarratis. dicti dnmini noftri et heredes 
ipforum non debent defectum aliqualitcr SuAincre. In quonim teftimonium et euidentiam. Sigilla noßra. 
46 fdUcet amionis et baldewini prenominatorum. toa cum Sigillia amicorum. Seu compromiiToram uoltronwi 
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prprcriptorutn. pr«r<r>ntibns Sunt nppcnCa. Thtm. auM> domlnj Mfllefimo trwwwitofimo Tioefimo tmio. Ja di«. 
beati Maroelli pape et Martina gloriofi. 

Sn. Ritter Lttder von Enda verrichtet dem Hersoge Otto von Brannschweig und Lfineburg, dem Ritter Her- 
bord von Mandelaloh nnd dem Joiiaim von Aouand« a«f Enatz dM vor d«m SehloMe Biobeigen nad in 
te «ffAuMt uMmm ttkmU^ — UM» dn M. Juvn. ' K.O. < 

Um Liid«anu biIIm tBctu ä» Irada onmibi» bue Ktanai viAiri» t«! anditnria weogHofdiiHM et tenora 

pnTcntium publice protoftamur. qnod de omni dampno. nnU- rarirmi-. 1initln r,_'lii' rt in (■OIn^•<;i;^. in captioig. 
in equis. et in alij« rebus quibufconque nobis illatift. Inclituw principein Ottonem domicellum de bnmTwio et 
hnenboralL lierborchim de meadefle miKtem. et JohmMin de Onnoode. dunhtimiia Bbero« et fohrtoe. Et 
ne quia faccefforum noftromm aliquatenus ipfos pro prefatis dampnis prefuinat argucrc. eifdcm ad cautehu 10 
contuliiiinH prcfentem litenun figUlo noftro ligilUtaiii. Datum vorde anno dominL iL COö. XXlQ. In oon- 

uertione pauli. 

S73. Die edelen Herren Hennann nnd Gottachalk von Fless^e Gebrtider weisen ilue Letuuleott SU UndMl an den 
BiMhof Otto m Hildeaheim und an dai Btift. — 132U, den 13. Februar. . K. 0. 

We Her Hermaii tII Ooderoelk Ixodere de edelen van pleffi» we bekennet In dnlTeme brene de get»- lA 
fcenet ia mit yfen ingefegclen, dat we al dat goyt dat van vna hebbet lliilA van bcllngen, womhere van 
mieie, bertolt proueft, vn henrik van rntefhufen in deine dor]>e vii vppc deme vcldc to hindowe latet vfeme 
•tfianmen berren bifoopb Ottcn van bjldenfem, vn timo fticbte mit alfodancme rechte alfo fe et van vna 
hebbet «ente her g« het, Tfl wifet fe an on fin Mebte d«t fe on «tMne manÜMp don alTo fe es badden 
gedan van dea godes wegen, wc wifet oc de van barkevclde vii wemhere van reuele ef fe fek nicht W 
berichtet hebbet vmme dat gojrt des le to tb gegan hebbet an vfen vorbenomden heiren vn fin ftichte om 
jowelken to fime rechte, dnffe btef ia gcgeuen na godaa faoit dafent jar vn druhimdert jar in deme dreo 
vÄ twintegeften jare des erfien fnndages in der vafken. 

914. Sie Herrtge Ernst, mibala «nd Jelwui vn BnmBiahwrig Oehrtdor wA ai l m l«n WmMt Otto «ad 
dm OoBsapitel m Kildwtheim anf maderkanf das SoUoss Lntter mit Oerieht, Oeleita,, toO, Togtei and M 

mit tonttigem Zubehör, die Grafschaft Westerhof, da« Oericht ra Berka nnd die Vogtci in dem Dorfe, 
Yogtei nnd Dienst n Mittlingerode nnd su Eisdorf; das Qut Engelhards von der Söae, die Dörfer Gillers- 
Mb «ad VeUhndildiniaB dm IdwatMf (bd ODImMB) und dM dm Allnoht wn dar Bama 
akfaknlU Onft n IMan*). — dn e. XHi. KO, 

Van godfles gnaden. Wc. Fmcl>. AA'illiclra. vndc Johan. brSdcre. Hortn^'lion to Rnincfwicli. Ix lo-nnit M 
fipenbore. in düTeme breuc. Dat vre, hebl>et vorkoft vfe hos. to Lüttere. alTo. ed. her Johan van überghc. 
hädde. mit ghericfate. mit gheleyde. mit iSlen. mit Tighedie. mit Lftden. nit Torfiei. mit ackere, mit holte, 
mit T^ldc. mit watcre. mit wcyde. mit alleine rechte, vn mit aller nut V'nde. de grafTchap to weftorhnue. 
mit allcnif rechte, vndc alle nüt. de. her Hcnric vamme Stenberghe. mit der grafTchap haddc. Vnde dat 
ghcriclite. tu Barke, vndc v&ghedie. in deme dorpe. dar fcluea. Do vtSghcdie vnde deniit to mötlingherode. SS 
vndb to EjAorpe. Dat gud Äigfaelbardk. van der 881«. Dilb dotp^ ghilderikiffen. vode wolthraehtenrafen. 

mit dorne I.iTcnberphe. mit alle deine dat dar to hört mit aller n'if. i-ndc mit .illciiu' ri i liti>. alfo. difle 
vorbenöiuden. gcrichtc. dorp. vndc gud. her Ludolf van medem. vn her Borchard van wildenlten. Iiaddcn. 
Vnde t36> ghedan gud. to Ljndowe. alfb we;. ed. af ghekoft hebbet Alberte van der Bame. mit aUeaie 



*) Eine Hand de* 14tcn Jahrhundert« hat aof dio Rückseite der Urkunde gcichricbeo: ^LiliTa rnprr ncqiiiflcionc per ecdcAaia 40 
fusU de Okftro lottar com ftiit attiaenciia Ilcm (Viper oomiuta w«ft«fl>oBe Aiper advoeaeia in berk« In moüingtrode ia eyllupe 
gOteriksOoi «t wettlmeMsftata «t UMm^ Ibp» liseis «l ssfti» Uaäam. 
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. recht«. Tnde aller nut Derne erramea herren. Bifchop Otten. to üildenl'em. ünen DakömeiiDgea. deme 
Cftp«t«Ie TDde Stiohte. dar Main, tot Drednfent vnd« S«Aeeh. muk. LSdeglnB filmm. bramMlntplMr. 

wichte. vnde witte. Des gheldes. hüiu t ilo vorLenSrnde. biftop Ottc. gcglicucn. hörn Johanne van Oboghe^ 
Verteynhundert mark. de. he. an (h-nu' lius to Lutterc hadde. vnde Drehundert mark, vor finen enien 
S borchof. dar lulucs. vnde vor de guldc. de dar to hört Ue heuet, es oc gegheuen. Tweyhundert marL 
hem Heniike mnne Stenbarghe. da be haddia. in dar grafKhap to waftaiiioaa. vnde in anderar nfit da Ur 
Ter befcreuen fteyt. Vnde Twcyhuiuh-rt mark, hem I.udohio van tncdctn. vnde h(tm Borchardo van wildcn- 
ftane. de fe hadden in deme gericbte. to Uarke. vnde in anderen, gerichten. dörpen. vade gude. alTo. hir 
'vorbaferenen la. Des wife we m diffeme breae. de voibenSmdan. bem Jobanne van Obeigbe. bam Heu- 

M ribfi vaninic Stcnbcrghc. hem Ludolue van lucdem. vudc- heni Horcharde van wildenftene. an den vorbe- 
nomden. bifcop (>tlcn. linc luikiSuielini^i'. vmh' an fin Cjijiftirl. vnde .'^liclitf. dat fo litten, cn. to der iSfe. 
mit deme hoa to J^uttcri:. mit dun graflcbappeu. vnde gerichten. vnde mit deme vorfcruuenen gude. liker 
wia. alfe fe. 08. v5re faten. DUfet vorbenSrnden gbddea. lint oo. o« worden. Sefteofa mark, vor dat Torbe- 
noindo albcrtis gud. van der Hume, Dar en bouen. hebbe we. es vpghebiSrt Seuenhundert mark. Des 

16 feluen gheldes. fcal oc bifcop Otte. eder fine nakömelinge. vorbuwen in deme hos. to Luttefe. Twej^hundert 
maiQ. Watmaa dai niebt Torbrnrat das. aa dSraa we. an nidik gfaddan. Spricht aaer da bifeap. adar 
.fine nakSmeünge. Tweyhundart mark, fin vorbuwet. «n wiUa wa. des. aieht ghilom n. Sc rcMct. ed. aa 

bowifen mit twen bederuen mannen. nlA» recht in. vnde dar fc5!e we. os. an {^enfighen laten. DiiTes kopei. 
wille we. vit fcölet. bifcop Utten. liner nakämelinge. üaes Capeteles vnde titichtes. rechte weren welbo. 

W war. ea an not ia. vfi wannaman ed. van oa. afehat yada bi aaman. vor vh iiiSdar. Ti9wan Agnalaii. 
icht. fe dar wat. anfpricht DifTes hufi's. grafTchap. vnde geriehte. vnde alle des. dat hir vorbenöuiit is. en 
mfighe we nicht weder köpen. bi hem Johannis liue. van überghe. des elderen. Ha hem Johannis dode. 
wanne we. dat vorbeoomde. bna vnde gud. willet weder kSpen. dat feSle we. den vorbenSmden bifcop. eder 
fine nakSmelinge. weteliken. laten vore waten, vor länte michahelis daghe. vnde van dane Ahien fente 
michaheli!« diigho. de dtm iiilkcll kumt. vort oiier twev jiir. l\:iMc we. bcret hebben. to fente michahelis 
daghe. in der Itat to Hilduuiem. vpp« deme huti. tu ätliiircwalde. eder in der Aat to aluelde. wur man. ed 
afidieL de voi&ienienen Drednfent Tuda Saftaob. mark. ISdagfaas filuaras. bmnelWidtaTobar widita vnd« witte. 
So fcal oc. de fidae bifcop. eder fine nakumelingc. velcghcn dat ghelt. vnde de. bi deme ghelde fin. vor 
alle den. de dor dab Stiebte, dön vnde laten willet vnde wur. fe. ed vorniAghcn. Vnde wanne we. dit 

ao ghelt baret hebbet aUb vorfcrenen ja. Jb faabnan. os vnde vfen eruen. dat hua. to Lüttere, da Oraflcbap 
to waftarbone. dat geriehto to Barke, vfi alle dat gnd. dat bir vorbenlfanit is. weder antworden. ladieb vada 

los. to deme feinen fente michahelis (l;i;^hc. uIT^ vorl)elcreuen is. Were oc. dat. dit hns. er dilTer iSfe. ver- 
lören Wörde, des, god nicht en wiile. vnde gebröken wördc. So fcolde we. deme bil'uoppe. vnde linen 
nakimalingeii. vnda CSapetda. belpen. mit vullar raaobt dat bua. wadar bnwan. vnde baberden. allo le. ad 
U vSre hadden. wirde ed. auar befat fo fuMde we. cn hulpen. cn hu8. dar bl bmvon. wur ed. deme (Uchte, 
aller eueniA käme, vnde helpen an. mit alle vfer macht allb langhe. wente en. dat hus. to Lüttere, weder 
worde. to Ibdama redite. alfo fe. ed v3re hadden. £n kiünde oc de feine bifeop. eder llne nakömelinge. 
vft dal CSapetoL vnde we. dat vorbemSmde hus to Loteara. siaht wadar gewfauen. So aidito ««. d<t bna. 

d;it nive.'i ^'ebuwet wurde, mit deme gude. dat vorfcreuen is. weder koj>en. liker wis. alfo im. d.it hus. to 
40 Lüttere. Wörde oc. dat hus. to Lüttere, gebröken. vnde nen huit. weder gebuwet fo fcolde we befanlpeob 
wefen. mit vnnar maobL vnde mit gndan tmwen. deme vorbaoomden bifooppe. finen nakomelingeD. vnde 
deme Capetele. to bckrccbteghende. alle dat vorfcreuene. gud vnde gülde. alfo langln-, x\. i,te. dat hus wördc. 
weder gebuwet Werc oc. jenich gud. dat horde. to deme vorfcrouenen hus. eder ihn le^'iie. in den gerich- 
ten. de dar to. benumit fin. eder dat leghe in der gralYcliap to weßerhoue. «der in deme gericbte to iiarke. 
45 dat. van vfer w«gbenc. vteßunde. aUb gbadaa g«id. miobte. de felue bifeop Otte. eder fine nakSmelinge. 
weder lifea. vnrnu alfe gbedan gjbdt alb. ed vteft&nde. vnde wal fe v^gbenan. in dilfer wife. da« feSIda 



we. ea weder gheueo. mit der AunmeD. de« ghelde«. «llo liir vorfcreuen is. We bekennit 00. dtt we. 
Iwbbet goUkut mde loniL an innren dUEnne breoe. Derne voite wm d« Ufcop Otten. fiium naUmpilmgiBii, 

Tnde deme Capctelc to Hildcnfem. vn to crcn banden, kern Conrado van Saldcre. Horn Johanne van 
Obexghe. Hern Henrike, vnde Hern afohwine. vamme Stenbergbe. Hern Uiidebr«nde van Uardenbergbe. 
Hem SiMde vna Batenbergher Hern Conrade. domo nuHrfefelke. Hern Lvdolue T«n medem. Hern Borehudo S 
Tan wildenl\ene. ilem Ludolue van godenßede boltefberg gebeten. Hern LippoKlt.' vnde hem Bcfeken. van 
Rottinj;he. ridderün. vnde alle dilTer vorbenümden. rechten eruen. Dat we. alle diüe rede, alfo fc vorbefcre- 
ucD ün. wiliit vnde fcölit. bülden vmbrocliken. Vudc to caeiue orküude. aller, dillcr dinghc Öo hcbbe we. 
mit vfen ingbefegelen. befegbdit dilKn bre£ De ia gegbenen na goddea bort Dnftot vnde Drebundert 
jar. in deme Dre vnde twinteghiAen jar«. de SondofliM tO mit Ta&en. 10 
Gadrackt in K«htnwi«r'i Bramscliw. LAntii. Clwaaiiaa pag. MB. 

37Ö. fiuchof Albrecht von Halberstadt belehnt mit Bewilligung leiiiei Domc^itela' dn Oralen Albrecht von 
BagouMB «nd ianM Brtdw mit OUen n OhidäbM, „AttMt-OadMdnuai*' «ad WainO, NMiTfrt ^ 

sieh und dem Somcapitel den Wiederkanf innerhalb der nflohiten düi JohfO. — 1323, denUtlttll. X.O. 

We albrecht van der ynade {,'(KldeH bylclidp t i 1 (uHh rftat bukennon vfi doir witlik in diffeme breue 15 
alle den de ene icn oder boren lelen Dat we mit wiileu v wlbort vaica kapitcles l/ggeu domo cdelen 
harren mieme leaen vedderen grenen albrecbte ran regenften td finea broderen vfi finen eruen to rechteme 
Jene dyt gut dat hir nu beforeuen Hat To orflcuc felleyn houe tyns gudes mit alleme rechte an velde ^ 
an dorpe mit luden v mit aller nut. to olden godenhuTen eluon houe tins gudes mit alleme rechte an velde 
vnde an dorpe mit luden f mit «Uer not To orflene dnt vorwo A mit ver ledegcn houen f mit alle deme SO 
dat dar to bort to hon nedorp feuedehalne Icdegc houe myt alle deme dat dar to bort an velde ^ an 
doipe. Ok wvfet vnsk difTi- vorbi-noincde grouc albrecht vnfe veddore villrti l;Ir ati. <if we oder vnfc kapitel 
djt TOr belureuenen gut mögen weder kopen vmme twey hundert murk lodeges lilueres twilchen hir ^ 
Tente wolbarge dage de na nejrft kvmt vort oner dre iar dat lie f fine brodere f fine emen ob oder 
vnfeme kapiteie fc^n op laten dat felue gut mit alleme rechte alfo fc et van vns hadden vnt vangcn. ne 25 
kofte auer wo oder vnfe kapitel dit gut nicht weder binnen difler vor licnomedcn tyt vmme alfoden gelt 
alfo hir vore befcreuen ßat fo fculdet grcuen albrechtes ^ finer brodere ^ Gner eruen' recht erue len 
walen mit Indem ▼ mit aller nut alTo hir vore befcreuen ilat Storfe ok binnen diilbn dren iaren ieman 
de to dilTcmf giide horde den dat kn|iitel to rechte budelen fcülde dar ne fcoldc fc greuo albrceht ? (ino 
brodere ^ linc eruen nicbtea an hinderen, ne kofte auer we oder vfe kapitel dit gut iiiclit weder binnen 30 
düEm drea larao alfo hir vore befcreuen ßnt fo fcvldo hodoliiqshe f al not de to dÜhme gnde hört greneii 
albrechteo tWi regenften ?■ finer brodere vndi fitier crucn rechte len wefen alfo hir vore befcreuen it 
kotte auer we oder vnfe kapitel dit voie benomede gut weder vmme alfoden gelt alfo hir vore befcreuen 
Aat vor fente wolbnrge dagc oder in fente wolburge dage binnen dilTen dren iar.en (b fcolde doch gidde 
f iint de« gndM volgen greuen «nmdrto f Boen broderen v finen eruen waate tut» iaeohet dag« dar w 
neyft To ein«! orkiitide v orbctuginge diBw diog dat de ftedc ? vaJl liliueti hebbe we albrecht bvfchop 
to haiberlUt vfe ingefegel ^ dat kapital Bn jqgefegel io dilFeme breue gehenkt Tvge dilTer degediughe 
fint grene hinrik de dompnmeft lier fredortk dhe deken her w«mer v«a wanidene her h^e weder her 
bertruni van vcltem her ian van romcdeuc v anderer bedenier lüde ge nich. Difle liref ia ge geiien na 
pcHl.les bort dufent iar f dro hundert iar in deme drevntwintegeAen iare in fanta gragorian dage des iO 
liilgcu lereres. 

919, BiMkof Albreeht von Halberstadt belthnt den Grafen Albreoht von Segenitaia nl dMMI Mdar aik 
OUan n OhnWianf „AttaB-OodanhiiMn'' mid leiiidMl — VKO, dn IS. Wa. K.O. 
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We albrecht von der gnade godes Bilchop to llalberftat bekennet in difleme openen brene dat we 
tIwbs Iflm TeddAreii. Oram ■Ibrecbte Ton ItegfamiftflD viide SijMU Bradhovn Tüds tmu Rohten Emn 

Serdlion vndc lighen in dilTcnic breuc. Scstcyn liovo tyn« gudos to Orflene vli Tier hovo gudcs vfl 

dat Tor>verc dar Silves to Orslouo. Glven hove tynfgudes (o Olden Oodenhofen Scvedehalve höre ledegM 
fi to hon nendorp. mit Indben vn mit alle deme dat dar to höret invdde oder mdorpe mit allem reciite 
•IIb ab we Tfi vfe godeshus it gehst hadden. vn willet des ere rechte were wefen Swar fe ia bedbrToi. 
to cnem (1rk\Tidc diflcr dinghc hebbo we diflen brcf bolV-f^elet laton mit Tfem Irp-efofr''!'' Difle htlt Ü 
gegeben na godes bort dvl'ent jar drihvndcrt jar jn dcme dre vnde Twintigeftea. In tiente Uregoiiot dlglie. 

Wn> Die Seichiminifterialen Ritter Diedrich nnd Knappe Johann Ton Grone recigniren dem EAmischen KOnige 
10 Lndevig nroi Hufen Landes zu Alten-Oione und daa Patcoaatncht über die Xi^eUe sa Barg-Qrone. — 

lan^dnajui. 

üraifitifflmo ao gloriolb priodpi Doinfao Aio Domino Lndewiee Bomaaonim Regi et femper aagqfto 

Theodericus inücs et Jiilianncs faitiuluK minift^rialfs ijdnis dicti <!>• '!rona obfoquiuin fuuiii in niunibuB quam 
debitiuu tarn paratum, Magoiticentie veüre laudabili Duoa manfos ütos in campo viile »Idengrona com 
IS inre patronatiu Capelle in Borcbgrona baotenua «x Tollri et predeeellbram Teftroram gcalk habitoi m 
phcixlo refignaanis prefentibaa in hü» fcriptis Sigilla nollra prefentibus i^ponentei in teftimoiüiini fapeir eo 
Datum GfOB» anno Dominj A ÖCO XXIÜ ia die Beati Barnabe apoAdL 

SySb Johann von Grone edUlikt drittehalb Hofen Landea sn Alten -Grone nnd das Patronatrecht aber dli 
Kapelle n Bnrg -Grone, welche Gfitar «r vtm Beiehe n Lehan hat, den Sitten dentMdian Ordens n 
W GAttingen. — 1333, den 15. Juni K.O. 

W« Johea Taa Gvona bekennet an dnlTeme openen brene Tnde dot widee allen den de nv fin Tnde 

noch to komene liat Dat we dor Qhot vnde dor leuo vnde willen hcren hildebrandes van hardcnberg des 
dochter we hebbet vnft'H hnien Pwaperes lifbbct t^c <;ln ii'-n den brodcren van denn- l)uilenelii:n bufc des 
houcs to Ghotingen Dreddebalue houe vnles ouerlvgliuaeu gliudcs vppe deme vcldu to Uldcngrona vnde 

W dar to dat.leea dw Cappellen Tppe deme fanfe lo borchgnma mit alle deme recbta alfe we Tnde TnTe 
dderen fe Tan deme rikt? gchat hebbet, wc oc vndc vnfe vtidderc her Didcrec mit deme we eue rechte 
dalinge gbe dan hebbet Tofes twier leon de we to lamene hadden vnde dar to vnle eruen willet des rechte 
mm wefen wea den not ii, Tnde we her IMderec Tan Grone henget m!k Inghefcghele an dulTcn bref to 
eneme orkunde dat dit mit vnlVme willen ^heichen Ii ~ Des is tuch her Johan vnde iMdolf Tin Gladebeke 

30 her Ountzdin van Orona vmie J^odowieb van Mfnj^'erfliiilVn i-r In^-lu fi ;.'lu li' licnfri'f (X- rin dtilTen bref, 
vppe dat duffe rede vafl vndc Itcdc bliue, fo gbcuc wc Johun van tjrona hir vore benomet dulTen bref mit 

ynbme InghaAghele ghe Teßel Dit ic ghelbhea KaOhodee bort DnTeat Drehonderi vade Dre rnde Twia- 
teeb Jar Sn ÜMte idtaa daghei. 

919. IHe Kaappea Brp nad Haimiah von Laadieif bagehea eUh aü fhian Bitdn« in daa Maaat daa Banaga 

M Johann von Braonichweig nnd Lttnebnrg, Vormnnds des Stiftes BraaMO, ud Mlaaa fcndan^ da* Eemgs 

Otto, nnd öffnen ihnen ihr Schloss Lnneberg. — 1323, den 26. Joni. K.O. 

We. Erp. Ucm llinrikcH Sonc. vü llinr. Hern Erpea öonc. Kneghte. von Lvnenbergiie bekennet vn 
betuget in defferoo openen brene. dat we vn al vfo brodhere. Sin gbe naren in dat deneft der Edelen vocften. 
Hertogen Jobannes van brunfwich vn van LvnelKtrch di- (lli<: en Vormunde des llighten to breanen. Tfi 
40 Jnnheren Otten Synes brodhere» vfi fcollen ym behulpech wefen oppe alle« wone Swur et yra werrende 
ia. Tnfe hus vii Slot Seal ok ym open wefen to allenne willen vn to alle ercn nodlien. >Swan So willet 
vnder der tit SooUe we ym denen mit tejn orfen ejn half iar. dar 8e na vmaw geoet Hnadert lodege 
maili, Tfi SooUen TOrt an eieme denefte Minen, de wQe dat ea TttCn boren loftodde ia. Tfi t> dar le. To 
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ejner orkuode defler dink äu Lcbbe we delTeii brüt valtiii voibenumden heren gegheuen. beingelegelct myt 
TBÜBn yofiBibgdBa. De is geknam to Lmoberah. u gode« bort. Dofaiit Jar drdnindert J«r in dflne 
dra Tfl «w i a t egafte n Ju«. An Santo JohuuMS vn Santo präla« dage. 

»0. Ut Oitettte Ima, Lite nd Ootttkkd Bog bafdMn rfak alt ttutm IbaUt te MIahw XanulNUi 

in den Dienit des Henogi Johann Ton Brannichweig anl XABtbUgp Vanmndl ta MÜN iMMli nnd S 

seines Bruders, des Herzogs Otto. — 1323, den 6. Juli. K. 0. 

We ywan ea ridere Luder vnde god£rid brodere vao borcli bekennet vn bütughet in delTen Jegheu' 
irudq^ien l»«nen dnt we lin varen in dat deneft der Edelen henn bertoghen Johamtea. yomanderaa dea 
Mohtof Tin brennen, vn fines brodere« liertoglien Otti-n van brunfw. vü Luueborch, aldus dane wif dat we 
an behnl p ech fcolen wefen. v«a vnfeine üoto to bomborcU. vnde fcolea en denen mit teyn man op orfcn. lO 
waa t6 oder ere anuneebhide ths dat enbedet alle ere viande. de fe nn bebbet eder de En nocb «erden 
ane vp de foulten de wonaftich lin op deme vorbenoniden liua tu Iioniboruh. vnde ane vp ennen rechten 
Ercebilcop van bremen de wouaftich were binnen deme Itichte. Delle uorbenomdeii heren feoleii vs beliul- 
pech weTen. vn fcolen vns vordeghodiugLon to al vl'cme rechte, vü fuoleu minnc oder rcclitcs euer vns 
woldieb welen. ver fe Tna def nioiht moebton behelpen fo- fcdden fe dar na binnen ttren manen. vm w 
bebulpech wefen wan w*; et eu enb<xlen, geuet fe oc fcult vlen vrunden vfi vfon hulperen, Iv fcolde we 
mfame oder rechte» euer de woidioh wefen binnen emme nuinde, wor we de» nicht don en mochten dar 
ÜBole we en befanlpeeh weAn. de Maen beren en Asolen fie oo niebt fiuen mit eren vianden vfi mit vlen. 
fe en hebben vns cner fone behulpen. wcre aucr dat wo uorbenomden brodere van borch. vfe del dea 
hufos to homborch uorloren. in deßer hervn dcntte, des p»t nicht cn willc, lo m i\ <<\dm fe noeb we vns 20 
nicht fönen, fe en hedden vn« vfe« ilotes weder behuipcn. dar fcoldo we en behidpich to wefen. Neine 
w« oo foaden an vengnillb «n Orlen, an perden. eder an anderer TOrloft de we dar mede aoiloren de we 
en witliken bewifen oder berekenen mochten, wan we dat dcden, dar na binnen twen mandcn fcolden fe 
Tna bereden mit penninghen oder mit panden Tnde dar to don alfe pandoa recht werc, dcdcn fc des nicht 
fo fcolen fe in riden to Luneborch. nicht von dannen to körnende et en fi min vfcn minnen. we hebbet s& 
oc gbelouet deflen uomomden beren. an tmwen, dat we defle uorbenomden ding ganz vn Rede fcolen bolden» 
vn betughet dat mit vlen Inghel'eghelen. de we to dellen Jeghenwardichen breiien hi'bbet rrliehenc. I)ilTe 
bref if ghefcreuen. na godes bort Dufent Jar drehuudert Jar in deme. dre. vü twcngcllen Jarc In deme 
acbteden dagbe fonto peterea vfi fnnto Panlna. 

381. Knappe Hartwig von Bmokem Teispricht, die Kaoframme fiir das ihm von den edelen Herren Heinrich 30 
ud Bod» von Hambng vadonft^ frtiMr Bodk tob VncdMUt biiiiiMi Dnf Batt im mdütan Yähi* 
n bwddn. — Un, du 9. Aogul. X.O. 

Ich llard\^ngli von Hnikkcra knecht, bekenne vmle betiighc. in dilTcrae openen breuc vnder niinerae 
Inge£aglieie. dat ic hebbe ghelouet vndo iouo cutruwcn. den edelen herren. hern Henrike Mide hem iknien. 
TOn Homborgb. vndn ven emen. Tnde bom Bartlinge von Ebe. vnde Jane von Boryge to erer bant, dat u 
ic en bereden fcal twintich marc vnde hundert lodigfaea JUoera. to di nie negefien to körnenden Fafchcn., 
vnde twintich. man- t<i linte wolbor<rhe dacrhe dar na. an redeme ghelde, ane ienigherhande vortnch. (bir 
de vorljprokenen herreu, mi vnde miueu crucii, vnde wcme ic dat hebben wilic vore vor cüft hebbet. dat 
dorp to domo Boda^ mit aller flaehten nnt «üb H. . Bok von Moirtbolto vnde bara Honiio Ibi broder. hadden. 
vnde fcal dennc mit on an dilTenie eope vort varcn. vnde fe mit nii. alfe we viulortwifehen j»heclen;l>edinf;et 40 
hebbet. Vnde we Bertold, vnde alchwin von welbielde knechte, louet entruwen. den vorgbenaudcu herren. 
vnde eran emen. vnde bem Hartnnge Tnde Jane von Boryge. to erer bant dat Hardwigfa mit düTen reden 
10 vort varen leaL vnde fine enien. worde dar ienich brak an. dat wolde we er vullen. wanne we dar 
vmme ghwnanat wacdai.f vnde ieb afcbwiny wanto ie nen egben logefeghel ne hebbe^ ghebmke minea vader 
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Ingcfoghelos to dilTeme male. Diffe bref is ghegbeacn na godes bort, ouer dafent vnde drehondert iar in 
deme dridden fare Tiide twintieb. in finte Laitfentiiu auende. 

382. Der Bömuohe König Lndtwig belehnt Sophie, die Toehter seiner Schweiter Agnes, der Wittwe dea Maik- 
grafta Eriufab t«ii iMMbnbuf , nm Leibgeding« Hfl iUm »ulaitliiitMi Uns Yate. — UH^ im 
• n. Mgufc %,9. 

No«. Ludowicus dci (ifracia Romanorum Rex fcmper Auguflus. Ad vnliicrfi>nim noticiam volumus per- 
ncnire. Nob Inclite iSopbie carülime Sororis noftro Agnetia, Kelicte quondam Henriä MarduoDis Branden- 
burgenfis. filic, Matertere noftre, omnia feoda quc prediotot Hearieu pftter eiu ab Imp«rio tonnit, contnUlTe, 
iplamque de hiis ex benignitnte Regia infeudafle. Sic quod qiKKid uixerit ea polCdere debeat et tenere. 
10 Prefentibus Nobilibu» viris ISertoldn ("omite de Ilenncmbern;, Kriderieo Riirprauio de Nurembcrg, Cunrado 
de Siuzzelberg, Kmftonc de Hohcnlocb, et alijs pluribua lide dignis. In cuiu» rei tettimonium pre£entes 
eonfBribi, «l nofti« laaieAatie Ggillo ialBmiis oonmnnniji Datam. apqd Araafkelen. XlL KakndaaSepteaibiH. 
AnBO domini. Millcßmo. Tn ct/ntelimo. Vicciimn terciOit Bflgld TSTO noAri AnnO NanOk 

Qadraokt ia KtMlal'« Codex dipL Ikaoduib. II. S, pig. 7. 

Xft Sn. lUtttr Johann von Oberg und seine SAhne Johann und Burch&rd stellen einen Bevers ans, dass Bischof 
Otto von miH— ihnen das SoUoos WaUmoden verkauft and sie damit belehnt hat. Sie rerpflichten 
riA, an mi dm B — <« y ltd du Idilota gegen Jeden, t Mi a d i i gifHi dM bhabar d«s Sehloeees Lsttar, 
ftni dM tan dawlbt Terilert, m Htm, gartattn «tm Stifte dn Wiedarkanf dea filiili— WiUMod«. 

nach ihrem Tode nnd nach Einlftsun^ des Schlosses Lntter, UMifil— tbtr ikMl- iMhkflBUa ibtm 

M borghof in der Vorbarg. — 1323, den 29, September. X.0, 

We. Johua van Qbcrghe riddere. Johau. riddcru. vude Borcliard kncclit line ISne. bekennit öpenbare. 
in. diSeme brene. Dat ToTe eriaine berra. BSCsop Otto van Hildeafein. heuet mh mlborde fines Capetelss. 

OS v(»rki>ft. Hn Inis t« \\'almpilr. niit al!i' di'me. dat dar t". Ii'iri't. mit alleme ri'clitc vrde nut. vor DritteyB» 
huudcrt mark, lödeghes ülueres. brunci'wikeTcher wicbte vnde witte. DüTes gheldea. Icöle we vorbuweiL 
W Dr^nndert mark, in dem« lehMn Inn. Tod« heuet, ed. oa geleghen to reehtame lene. Alfas dane ina. DtX 
dit felue hus to Walmede. ToaL lin. Huer aalcSineliagb«. mde fines Oqpetele«. icht nen bifcop en wer«. 

5pcnc hus wcfi'H. vppn vorftcn. vppc grenen. vppe herren. vppe vriven. vnde vppc ftedt'. bi nniiii-n. fn we 
Luttcre hcdde. icbt cd. deine Itichte afgiiiglie. We vndc vntc erucn. cn l'colit deute l'elueu. vnieme herren. 
iMfcop Otten. finen nakSmelingben vode inm» JUohte. nenen fchadeii dSn. van dene hos. dat feine, en 

90 fcolit fc OS. fundiT fi^ fcolit. o» vordpgbedingbt'ii. to rccbti-. alfo. ilat fi' fcnlit. vnfes r< clitL's wnldech wcTen. 
Wörde en oc. dat hus to Lüttere. a%hel5fit. dar niu fo wenne. vnl'er Dri^er to kort wdrde. fo möchten fe. 
Dat bus to Wabnede wederkSpen. tot dirtteynhnndert mark, alfo Torfcrenen ie. So wenne fe. ed aner. 
wederkSpen weiden, fo fcüldcn fc. cd. vnfe cruen « Lt. II laten. vndc to dcnic ncyften fente Michahelis daghe. 
dar na. vort oucr twi-y jar. fo ft-r)ldon fe. vn wi'dcr;_'lu m n 1 Jrittfynhundert mark, lödeglips filucres. bruncf- 

85 wikefüher wicbte vnde witte. to brunefwic to beredende, eder tu gollere. eder to llildenfen. wur. ^d vnfe 
ernen kSran. Wat der Drebundert nurk aner. in deme bu. nicbt vorbawed were. des. en dorften fe. en 
niobt ghelden. Spreken vnfe eruen. fe wcren vorbuwed. vnde weWe vnfe berre viin Hildi nfeni \-nde 
fin Gnpetel. des nicht enb^ren. vnfe eruen. fcilden dat bewifen. mit twen bcdenieo mannen, de ere gbenöte 
weren. mit ereme reehtOi dat fe waren Torbawed. dar feSIdenum fee. an gcnogben lalon. So wenne vnfe 

40 hurrc van llildenfem vnde fin OapeteL de beredingbc ghcdan iicdden. aUb vorfcrenen ia. fo fcSIdeman. en. 
dat buM to walniodp. weder antworden. ane wrdcrfprakr. Were <>c. dat vnfe eruen. dat vorbenomde lihier. 
weder bcbbcu weiden, dat l'uulden fe. fo vure weten laten. vnde fe fcolden en. ere gheld. weder gbeuen 
vnde bereden, to den ßAdea vnde tiden. alfb bir votfcrenen is. Were aner. dat vnfe bern van Hildenlem 
vnde fin Oapetel. de berodiogbe nidit en doden. fe mSchten vnfe enMO. dnt hus letten. enin gheniten. t» 
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ÜDcUuae rechte. «Ifo fb. ed k*dden. rade mit fodame vaderfobede. d«t deme ftichte. fin bus weder wfirde. 
-hMM Agbedaa gbdd. aUb Tatfiannap k. vade weme Ik «d fiMan. d«M MM» vaK Imim vtn UUenGna. 

des bekennen, vnder fineme. vnde fines Oapeteles. inpbefejjelen. De feluen. vnfe eruen. fciSlrlen aiier. bcVml- 
den. eoen eruen borcboL in der vorborcb. dene we vn le. felue heddeu gebuwed. dar to. ibölden l'e bebben. 
Im Uhw roddaadea. wat dw. niolit g«r8det «n www. er der tit' dat mSiten C» woL na iSden. Oe ia befidM» • 
den. dat diflia vorben5mden. vaA cimil weane Te. alfo veme komit vnde. ed vaa cn. geaÜblMd wert, toSkn 
Kuen. an triiwen. vnfeme licrren van ITiUlf^nffm. vnde fineme. Capetele. in breuen vtide mit hant veftene. 
alle dinch. de bel'crcuen tin. in diüeiue breue. to holdende vmbrökliken. Allb fcölen oc ddn. vnfer eruen. 
enun. jflmber TOrtaier. alle de wile. dat dilb «op fteyt Ib wanna'fe. io. alfi» waut Unh. Tnde ed. van en 
gcnrehot wert. AUe dilTe vorrcrcuencn rcdi:. liflilxi wo. vtifoino vorbriiJSnKh'ii licrreu bifcop Dtton. fincn 10 
nakimelinghea. vnde fincnie Cupctele. gelöuit vnde löuit an truwen in diiTeme broue. vor oe. vor vnfe eruen. 
Tnde vnfer emen. erneu. Jüiuber ganceliken to holdende. To eneme orkfiada alle dUIbr diq^. Sa boblM 
WC. mit vnTün inghcfegclen gotelcenit dilTen bref. De is geghcuen na goddea boH. DnÜMit vada dnhandait 
' jar. jn deme die vnde twioteghiften jaie. to iimte Michahelia dagfae. 

384. Hersog findolf tob Saduaa-WUtaabaiff vaij0bidet Stadt o^d BohlOH Hitaaoker mit boher und niedaiar i6 
floriolilaliailMlt. ait Ml, adl rfrfmi aad aBwti|[iii fw WtflT aa ffia flul M flff |H"f and Utaiah voa 
WasHtaf «■« aa (tmm) Um. — UM; das M. DaoMk«. IL 

We Budolpb. von der gnade godes. Uertegbe to ^) SafTen. tu *] .^ngberen. to Wel\falen ^) grena 
to *) Oren Tfi Bnrcbgreue to *). aMydeborch Bekenneü yn beleben in deffem ^) openen breue. dat 
we') den dfiehti^eii riddem. mfea truwen mannen. Henlaen yfi Vlrek»**) dem brodem genant T«n*)M 
Wanaftorp vn Lofere bebben gcfat to eyniwe " i pandc. vnft! Stail '2) vn vnfo hus tu HitzackoN ^ adt 
dem oiHTflon rii:ht<- vnde mit dem nrib'rftcn "f. mit toUen mit molen. mit holte mit grafo mit watere. mit 
vilcberie mit den dorpen de dar tu boret >^). als we de vorgen 'S) Velken liiluen '7) bebben gehaL vor 
veAidi **) bandiert mng BnndenlTi*) Sdnen Tndo geadelitaa.. Vn fiiolan dea Jana nppe^i) de 
ueften nicht flan. wen fo fcAln lioMen -2) mit der guMc de dar tu 23) bort, vfi de wile. dat fe 20) de vorbcfi St 
veften innc bebben tu pande. fo fcolen 2«) fe vns dar mede ütten tu denefte. vnde Tcolcn vnle opcne 
Teften 6n ieghen aller malken ») wor >T) we ') dea bedomen. tB wdke tid l^) we <') vnfen vorgen >^ 
Riddem. dat vurbenomde ^O) fuluer wedder^') gfaeoen vnde ghelden. fo fcoln'*) fe vns \'ti vnfen onun. da 
vorben veften weder antwordcn ane allorlci^jo vnrtocli vndf liinilcmilfe. vn wat^S) IV-^o, vorbuwen. vp 
der 34) vorbenöuiden vcllcn mit vnl'em bete, dat willu we ^} on ghelden. alt twenc vnfer man. vnde so 
twene>T) «rer vnnt Ij^kefn. dat id redeBk fi*^. Ti eyneme*^ ockinde deffer^ dinge, hebbo we*) 
delFcn bref laten befegheln mit vnfem Ingefegle") Deffer dinghe Gn tüch *'). ker MicoP*) de prouel^ 
T0n>) Bflfnow. Uinr von') fiocho^. Uinr von >) SUbcmdorff^). Herman von 2) Wolkowe**). ConrBogeUak. 
Rttle Tude Ooneke von dtiflUe. Riddere. Hinr Mofolf. Dyder vnfo Ouerfte Schriner vnde^T) andere «B) 
bedcruc lüde genucb DeOe bref ia gegheuen toSpandow ^) na godaa bort dofeot Jar drehmtdert Jar. w 
in dem dre vnde twintiohAeii *<) Jan. in dea heiligen Criftea .auende. 

Eine- iindcTo x\bH:iirif( ia deuiMlbea Copiuv zoigl »uiMor einigim ganz UDbcdoutcndeo VfischicdcnUciti:!) Tolgead« Verftodcrungt^ii : 
<) ITy. *) t«M. I) Bm*tgk$ M. «) tf. •) Vtßf^alcn. *) Brtn. ^ MtfdOorgh. B) de/m$. ») uy. •») Henea, vndt Olrik». 
II) f^SU. B) AiVboMcr. 1«) Mdderßm. ») horm. ») Mfi> wi de wriewMMiM. ») /Umm. ») wifitfik U) martk 

Bntadthrgmr. •*)/£, ») «p. »} fe feotm fr. hOitm. ») to. *•} feMtn. ») ktghen. V) mtmOkm^. t>) /W. *>) «wfa vOUtm. 40 
'''i tvirierwjti/m. 30;. vorbemmde.- 'li '.-•■■i>-r. uniuvnln. 3'l fitat. ^) de». 3-'' n!j'o. 3t, lumr. 37; iprtte 3S| Jal raldtUc 
fy. *>) to eyn$. V>) üfftr. «) Jnghefett. Differ. Uuh. «) htm ygcolmu. *'■•) ticUbtrtndor]). «) woUcm*. ") Dio Worta 
Ayd^ — Mriwr «Hb Mtl«, «) iadn» 1^ fi« fwal «tatt fanfiA ■) D^hjfm^kHm i» »laAn a ai) IWM^ 
aalner WiBaag alMbrntoa: 3tal><4#a) iteK ImüM/lm. Statt IMfaM« «bar kat MVgMUato. 

88 
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Hcrre Ilortoghe Otto van Lvncborch hcc boflc van walftoiicn bekenne in difTcm Jeghcnwordeghen 
breite das hieb op fende de leoware Ouer .alle du hieb to wal&ouon b«dde to bern üiidorikes bant van. 
s <!«• fenlenborali vnde Saat reafatar «rmil Dn fflae ghlt raäa d» lenwiM bads Mdi iv op by Imb mmn 
▼an der rculi-niMrch Tode fiaerde nn wallbMieD d« to walAoneD woohaflidi is Du betogbe hibh mder 
ingfaefi^elle. 



Die Ritter THrich von WartnstOC^ Oafeud VOQ Dören und Wof^mod Kint geloben, den Henögen von BraiB* 
aehweig und Ltbubug, ihren QelMlBt Mütann, Sttdtea nad Untezthaoea keinen Sttaaden samftfuk — 
10 mt, im 1. itmat, K.O. 

OnaibttB preTeaei« yiSaam aqibnM innoteld» Qnod mm, OB de wmatimjm OvAnim de^orai, 

wafnindus kint, niiliti^, Quod tide data damtis et promhtimus io bits fcriptia, Strcnnui« niilitibu», wafmodo 
kint, wemhcro magno zegbebando de wittorpe et obligamna noe vitia uoce, Quod nos cum omnibiu nobti 
' adberentibaB, et, qoi mandati» et inffionilnu utStd* obefire TOhierint, Ma^iiicos principe», domiiKM de 

U Lvncburg. in nullo aliqaa pericula uel graitandofly fioe moleJUas, ipforum, Territorüs, Calbis opidis, neo 
perfonia et rcbu8 faniilie ijui mandatiü «'«iriirn acquiefeere volcntiims, ilcbenius inferre. et.. Si rxiitingeret 
quod abüt, quolibet modo, eifdcm dampnuui rct'undcrc cum raoniti iucrimus, fecundum, iuAiciani uou ncgamne 
et SL qnifi|VMa aoAi temerario petkione notfare et maadatii, obm U tere aolnerit raitaneo fvffideai, preSafai- 
mus dominis principibus prenotatis, Cum vcro noa prenotati milites, litteris noftri.s, aut oretcnus prefcripda 

M prinoipibus fine militibus corundem cxpofuerimus. hec pbuüta, finiri, Keoognofcimafl cciam tinitis quatnor 
didoiiiedu pnndmia prefentibus vifie minima Talitura, ad coiiu euidenciam ampliorem, Sigilla noftra pre- 
fentibuB fnnt appenCa, anno dominj, A. ÖÖÖ. XKUrf. in oraftiso ep^tbaBye domiig^ bec avten plaetta, 
man fint in preiiuticinni plaeitia prineipiim aoftrarom parte ex vteaqne. 



9tl. DI* OltiM« VieolMi nd Mm Bihr TwkfwCii" im jngM lUralgan Otto vnd inihelin ven 
16 . schweig nnd Lttnebnrg den Schnldroggoi ud di« * l n"f l l aat den Mdm WetM^ Betten nod 

Henndorf. — 1384, den 10. Februar. X.O. 

Mo^ NiooUuB et Johanne« liratrca, dictj bcren. reoOfiiolcniMia pnblioe in Inje Ajriptis, <^od com oonfenfu 
et Tohmtate heredvn noteeram rmiBibam JaAe veodicUMiia titido, lUaftribaa prineipibuB, domida 

no(\ris, Ottnni et wilhelmi», didnicelüs de brunlw et Luneb, filiginem noftram «jtie dicitur fculderockho cum 
80 denarijs qui dicuntur Cruce penninghe, cum omni Jure prout ipla bactenus babuimus et poITedimua, in rillia 
Infra fbripde Li tiUb Tidelice^ weddeflen tree ■ wiehimnietaii filigiiiia et HI tnodios, et qaatnor feBdoe et 
qnatuor denarios, In villa rolcucflcn vnunt wicliimraetcn ^ilFp"'^ et XVI denario«, In villa Nendorpe dnoi 
wichimmetcn filiginis et trcs modios, et III folidos, II dcnariia minus, Ita, quod dictj domini nolbi et beredea 
fuis, prcdictain liliginem et denarios prenotatos. ex dictia villis annia fingulia dcbent recipore et Jure bere- 
is ditniok perpetualiter poflUere^ Ln qnoram «efkfanoniani, ooftM prefentibae fiuit tifipmüu Dalnin. 
auM» danliiL iL OCa XXmf In die beale rodaUoe vfagbia. 



fem das Berge eaM an die 

Bnrglehns seine Erbgüter zu Jaitorf nnd nimmt sie von den jtingea 
Brannschweig and Lüneburg in Bnrglehn. — 1324, den 2b. Februar. K.O. 

40 Ego l'eghcbandus de montu filius quondam dominj Johannis de montc Becognoico publice per prcTentea, 
Qnod in leoom et reoonpenCun pbeodj mej eaftrenla, qtiod in IbHna in Loneburg habneram. et Sab volnn- 

tate et licenci.H dominorum raconim vendidj. ofligao et reftituo ipll« dominis meis. iV-ilicet Ottonj et wilhelmo 
dOBueelliH de brunlw et Lüneburg, bona mee beraditaria. fcilicet tres Cnrias in villa Jarilorpc. äoluentea 



Digitized by Google 



219 



Mimmiiii rexttun diniidiam wiahemten filigini» et trei poroos neonon qoinque folidofl deiunaniB, qne onuda 
taxantur ad valorem fex marcamm denarionun rcdditus annualis, renuncians dictig bonis pnr prcfentea, Ita 
quod debeo dicta bona, a dominia nieia predictia recipere pheodalj tytulo, licut recipitur pheodam oaßrenf«^ 
Ipfi antam iamaj nef «t Wradaa diel» bona iure beradilKrio p6ip«li»bter pofliclabait PtrefiOb qnoqne 
dMninia meis prcftabo wanindiam dictonun boiinniiii. i-o modo (juo folct projirium warandarj. ponens niehi- S 
loininus iplia oonpromülorea amioos meoe infra fciipUM pro rata obferuatione omuium premürorum„ Nob 
quoque gheociiardiu d« numta dUm, i^MNieluardaa da mottta lüiaa dominj SeghobandJ, Seghebandua filiua 
dominj hinrici de monte. necnon feghebandas da aumtoi filioB doiidig Saghabaadj famnli, amici et os^ 
proinifforca dictj Sfrghcbandj, ad hoc no« aftrinpiinu» por profentos. quod fi in warandia diftonini bonorum, 
protacto. ot in premiilis oinuibiu dufoctus aliquis, quod abiit üerct, qaein dictua SeghubanduB inplero Qon lO 
poflürt. Ohm dominia noftrb fabplebianu preoaitatis. In qoonun t<ilHmfflninm Sigüla noOra vna oom Si|Pa 
«Bau S^hebandj prebntttiaa dutiBma apponenda. Datum anno donmiJ. iL c6c. XXIIlL In vigOia beat» 
wallMUgia virginiB. . ' 

SM. Dia Qrot«n and Ritt«r Scgsband von Wittorf geloben den jungen Herzögen Otto nnd Wilhelm von BrauB- 
■ehweig und Lttnebug, ein sa iknm. Bugleha gahAnndas, T«ipfiüid«t«i Salsgat n Lflaabuf «iadar ein- i6 
saUauL — tm, im 0« Üb. X. a 

Noa. weraeroa. ghenehardna. mititaa. geoehardos et Ctodefridaa. bnm^ dkti Orothen et Seghebandua 

milea de witdorpo. recogiiofcimuH prcfentibna manifefte Qnod noa Tel nollri heredee. dimidium chorum falia 
qaolibet menfe. m talina Lüneburg in domo Bordingo noftri caftrenfi phoodj, quem Thidcrico bnSmcs bur- 
genfi in Lumeborg. pro Ccntnm et quinquaginta manÜB denariortim Luneburgenfium vendidimua. a fello Nati- W 
nÜBtiB doaainj pranne TeotiiKS TManmam oontinae Subfeqaentem reboa ipiaeinnqiua moda b babaa- 
tibu*. recnifrp ftrictiua obligamur. alioquin aliuni dimidium chonun falis eque bonuni in huius locum. quando 
cumque a dilectia noftria.. Domiccllia Ottono et wiUielmo vel corum bcredibus monemur. infra tres menfea 
ßatfan poft oonthraofl reemere preTantibaB arbilcainar. Saper qno iam dietia noAris. DomioelUs fidem preßa- 
nuB pr(>rentibus in Toliduro corporalem. Sigilla noftnt biiie caila in TdUoMMiiBin ifpandaiilaa. DatOB hwa w 
daaniiil. Id. (JOC. XXlIlf. Ohertmdia niginia. 

SM. Dia edelen Herren Heinrioh nnd Bodo T;m Hornburg verkanfen dm Enlwidl »VM B r a d w daa Hart Kott 

mit Leuten, Gütern nnd dem Zehnten. — 1324, den 25. HAn. K. 0. 

Noa HcnricuB ot Bodo nobiles domini de Homboroh vmaerfia prefentia vifuri« uel auditoria notum effe 
capimuB, qnod eut oanTeaAi . . beraduB noftromm vandidiniaa Hardewico de broehem eiitBqae heredibna, » 
villam dictam flao dam Ro<le, ibidem hominea bonaqoe com omni iui r, • t dccimam eiurUem viUe coro omm- 
baa vfixfructibus, pro quadmginta et centum marcia puri arg«nti hiliiinleinenfis pondcris i t valoris, •oonfo 
renteaque cadem iplia in feodo, vxorique eioa berto in dotalicium quod lilgeding nuncupatur, prcl'tante« 
ipfia ▼eran Tarandiam Tbioaa^ie nepafTe fbaiit uel ipii« oportununi. *In dnina *"'iiin Hgilla naftn 
prelinlibiB fimt ffpadk. Datum anno domiid. iL CÖC. XXUU.* dooniuc» Letai«. « 

an. Binar Otta van MMMda gaUbt daa mmHtm Ott* ud Vllbalm tw BnnMihMlg mU laMtaif, afai 
Ton aeinem Bnrglehn Terkanftea Salignt an XiMikaif vltdar tm kaata adir dofob flMv ■■ Bdlatorf m 

erBOtaen. — 1324, den 18. — 21. April. K. 0. 

Ego Otto de Zwerin milea, recugnofco publico per prelentea, d^uod lub bone voiunutia liccncia et 
Jpeclali gnnla, ab lUnRnboB prinaipiboa dombia malB Ottaae et iriiheimo doBweBlBa de braafirik et hne- M 
bcrdl. michi data ot coticcITa, vendidi him-ico de Mirica burgenfi in Imeboreli. vnum PlaulVrum falia de 
{diaodo meo caftrenfi, fitum In domo Mettingbc in lalina in Ivneborcb, in huno modum, quod a fello beatj 
miebalialii »me pmdaM ventu» aid tmam coatinae Ibq a aaleB i . dabaa vaanara JSm radinare dictum plau. 
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ftrum et reponere ad feodum mcuin caftnnifc: a quo fumpfi ipfum, pro cuius reempcioni'M cffoi-tu et pignorc, 
Obligo et aßigno dictU dominis meia, bona mea hereditaria. IcUioet Molendinnm et duo» viros in viUa 
rebboMeftorpe, Tab hao ferma^ quod. Si ffietom plamfinm in tannilio pretacto reeraere et reponcre neglnxero^ 
■ taac dietis bonis dcbeo renunciarc. et iplia a dictia Saaäaiä SMii tittdo pht-odalj rocipon^ l|De bnna dic^ 
t domini mf.j et hcn-dcN l'ui. iun- lioreditarin optinobnnt. et reponrnt \]->\'n n<l ji}n'<idiini tTi<nini caftrenfe, in 
locom plauüri falis lupcrius nomiiiati, ad inaiorein et efticaciorem premülbnim obieruaciunem, dicüa dominis 
n«b poDO oompromiiroraa meo« amiooe dooa. fotUoeL donuiimn Thiderkwn de Zweria et dannfanun gbene- 
harduni de inonte müiteiii. quorum Cgiila. Tna oom figillp DMO prafentilNU Amt appenük. anno donatni. 
Ii. CÜC. XXml In feptimaoa Fafche. 

JOML Der Abt Detlef und der Convent Lutter fiberlassen «dem Herzoge Otto von BraniHthmlg und taiiUB 
Bittdm das halbe Selüo« Wol&bai| und den Hof Berge bei Oaidelagen Ar J&hrlioha Einktafte au dm 
Bgrib BAMtaC — Ua«, te IL Mtf. 

Mos Tlietteuus dä graeia «bbaa» Ludolphiu prior, totiiaque conventna in laMere Reoongaofeiniaa in ISk 
fijripda pobliee et {atemur, Quod intor no«, et inter inclitum principcm dominum nofVnim, duniinuin Ottonmi 

IB ducom in bninlw, fuosque fratres et corum lieredes, Talitor oxlUtit concordatum, Quod nos abbaa et prior 
totusquo conventuB predicti, prcfato domino dooi, fuisque fratribua et eonun heredibu% propriutatem medie- 
tatia Cnftri WnlTefboidi et Oariam ber^ prope gfaardeleg^ legafiler donanimva, intnitu perpetuc promo- 
cioni«, Ififi ■](in([Mi- [iriiK'ipcB nobis e oonuerfo duo tilciita cum qulnque folidi» dcnaririnnii tollcndji in villa 
boymclturp« annis .Singulis aflignauemnt, Doucc a uobiu pro vigiuti mar eis puri argenti rcdimcre l'eu recmere 

M ynImA, ha premylToram toMmaiiiiiai dedimaa praTena roriptom noftria StgÖfia fimitar oonlignitan, Aekun 
et Datam uoaro Capitolo^ Anno DominJ, 1^ OÖC.Ximi ftw torck In Bogasionibaa. 

aoft Zflite 4m Eallialtn« to B«M|i itto van BimMohmig uA UMtaig n UAmt. — UH .dn T.— 
AB. Ai«Ht 1L9. 

Anno doiniiii. >t. ('('('. XXIlil. in die ]>cntv :ilTre virginis et martiris cum dominoa meilB venin't 
26 luchov. cum exp«nÜ8. prima luptimaiia. illl' wivhiuip. liligima. quilibet wichimp' pro. V. ftrioinbus Aeni 
ai^gentL VL Aiüidioa pro alUa panibua. n vaeeaa qne faemnt dömim nu}. V. oaea' pro XXVIß lUido 
bran^. daaafiflirani. pro liccis camibus. VII. lolidoa luncburg denariorum. pro buttiro. XXT* tbMdmn bnmdl 
denariorum. pro pifcibus. Vlll. folidum bran denariorum. et IX. folidns luiieburg. denariorum pro pilctbna« 
pro fepis. XVLI. dcnarios luncburg. pro ftrumulis et pultibua. Iii Iblidos. pro oleo. II. foUdoe. pro 
W . Vn. fUidoa eon 110«. dcoariia. pro eafea IL fiiGdoa. et V. lUidoa pro vaiit. et X. polH 

qui fucrunt domini inej. pro fpocielMIB et aminicdalis Vf folidum. ot IIII*'. wichimp". brafej ordeacei. 
Ii. vaik ccruiüc l'oltw. pro vino. XVL denarios. pro cratcris. Ii l'olidos. pro cera. Vi folidum. pro luroi- 
wSbm. L roliditro. V IblidM cam II. denarüs. domino meo et domine dodilb ad oUatkMien. XXUII*'. 
AiUdOB pro Hiiena. qiiililiet* wiijhimp . braroj prcTcriptj. pro altera dimidia nam ItooJI argenti. et qoodlibet 
as vas ccruilie. Soltw. j)n). H marca (lenJ. argt^nti. Summa illius funt IUI*', marce cum fcrtone ttitoSL acgeoti. 
ct. XXXIL i'olidi brand. denariunun et V^i. talentum cum. iL Iblidis luneburg denariorum. 

hk ftptiiiMaia fecunda. pania. ' wiefaimp fiUginiB pro. V. fertonibtta et h domini mig. altiaa ponia. ZIL 

folidos. V. v!u:cas. domini mt'j. ouca. XII. III. talctit'i. lardum. XXIIII. folidos. et fiecas canics. XXL 
folidoa. puUi. III. folidos. •( XXXIX pulU. domini mei. buttirum. XXV. folidoe. cum. iL dcnariis. et batii- 
40 nna. V. liriidoa bnodl denainonnn. onm. IIL denariia. Cafei. mf falidani. ftronraK. ZXXVIIL folidoe. pileaa. 
V. lolidum bran(f. denanonim. et tantum luneburg. denariorum. pil'cea pomia et fcpum. IUI. folidos minea. 
III. denarüs. anguille. XVi. denarioa. oua. UL lUidoa. Vfi. tuh«. ouontm domini mci. piper et crooo. 
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VI roUdum. et fpecialiter domino meo ot domino ducifle. II lot ^) pultU. XYI. denariot. ris ot ammigdala ^ 
V. roUdam. Certdiia. XXVI. modü pro nuuna ftm d «rgentä. et II. valk Ii. maroua fieti£ argenti. et Ii vw 
domini tnej. gloC eeruiße. XVITI. denarios. facrificium. V. (olidiim et. V Ii. rolidam ibidem. Cera. VIII. fdlidos 
cam. Uli. denariis. lumina. Ii. TolidoB. pabalum. Xil. wichimp. auonc rninu« Iii nodio. Cann *), II. wiclmup 
Samnitk HL mame cam. Ol. Ibrtonilnu et X. MMSm ham£ demurkniiin. et X. talento limebiiiqgl. denarionm. » 
fblido niinia. 

In reptünana teroia. panis. VI. wichimp. domini mej. albus panis. XIII. folidnm. Coquina. VIII. vacce. 
XIII. denarioa. onee. V. marcas cum. X. folidis. prebendale latua. VII. folidoa. pullL VII. fplidos. et X. 
dommi mej. bnttinun. XXVIL ftiBdoi. et Utt Ul niin . Xi toHärnm bmact dennionun. ftmmuli fex. et UIL 
pifces i-t IV'](\ini. VIII. foliilos mimiHi. TT. «Irruirüfi. pultcfi. II. folidos. h'k. et ammigdala ^) K lolidum. otia. lo 
octo Iblidoa. eU V. denarioti. piper. et croco. V^III. folidos. Ceruilia. V. wichimp. braTej. ordoacei. IL 
Biaieat. } ferlene naHnia teuS srgentL Vitt nichimp huoralL D manam ft«n£ trgenüL n tsfii oemiSe 
ibltw. II. marcom fiend^ argenti. et aliena ccraifia. IL marcas. et II folidos. fcultelle talentom. memoria 
domini prcpolitj. VIIJ talcntum. Ccra. VI. talcnta. pro talento denariorum ct. Ilf folido facrificium. XI. 
folidoa. feruo fcrenti panem. Uli. folido«. calige. pabulum. III. wichimp. cum. Uli. modü«. Caii ^) l u 
widiiinp. piCsee. IIL folidoe et m. denarioa. et Z. Mdoa bruiä denariomiiu pUbee. ImmmL IL IblidM. 
Somraa. V. maroe SteaJL argeoti. festone minna. et XXX maroe. Innebor^ denarionun. tt. IX denarii. 

SM. Der latt n Haaaorer baMogt, da» Joliua «od Oaned Ibulit (Mitdar «ad Sefbart, Ma dat CNtanB, 

Bathsherren daselbst, ihr Fatronatrecht tlber einen Altar in der Kirche St. Aegydii tu Hannover, nach 
ihzem Tode dem joogaii Hetioge Otta von Brauuchwaig nad Lftnebn^ an ftberlanea wkUrt haben. — io 
dn U. Ai«ut K.O. 

niuAri priadid demliH» Am dileeto. OttaMd. Donuoello de Branefi^ et LnnebSrgli . . Oonndee in Heno«ien^ 

cum omni fubiectinnp feniicimn tarn debituin quam paratuni Nouerit veftre dominationis cclcitwln, (,luod 
Johaonea et (Jonradus. fratre«, necaon Botbertna üliuf iam dicti Jnlmiinis. dicti ^(jenftat^ focy uottri conTulatua ^° 
in pvdtel» nolbs eoollitati reoognoroentea pnbBee pnilelUndo, (piod ius putroaetm et porreetio allMM doteti n 
in Eiodefia fimcti- egidij velh-e ciuitatis Iionoucri-, quod eifdem od tempm 'VÜe Ale, ad po r ri g e o dom eott' 
ccfllllig, poft mortem ipforum trimn, ad vof et ad veftma lieredes libere rniuTtetiir et fobite, quam reoo- 
gnitionem coram uobis iactam fub Ugillo burgculimu predictc ciuitatia vcltre pruientibiu duximua protciftandam, 
Detnm anno, domini. if. CCd XaIlu. in aAunptione beate Ibrie perpetue viifpaia. 

396. Bodo Ton Homburg, Dosuoholaater an Hüdesbeim, beurkundet, daas dem Henoge Otto von Braouiohweig so 

verkanften Oraftchaft über dem Mooro *1, de« Dorfe« GnM«B«f1Pidd ud dw HfllNlIf BahdM (W Klein- 

Bnrgwedeli gettattet ist. — 1324, den 8. September. X.O. 

We Bodo van Uomborch. van goddes gnaden tScolmefter. to dem Döwc to llildenTcm. bckcnnit öpen- 
bare in SEim breoe. Dat de Uelen vSrfteo. rnfe heiven. Hertoge Otle Tan branfwic vfl Lnneborob. Her w 
i oIküi. Otte. Lodewich vii wilhelm. line fone vn ere eruen. de grauefcap ouer dem M5re. dat dorp to groten 
borchwcde. vi\ dat holt dat heted to den Rodben. de fe vnfem hetren Bifoop Otten van Uildenfem vn 
vnfeDi (Uchte, vor Drebundert marc. lodeghea filuerea. Uonoueriöber wichteu voduift hebbet mSghen weder- 
kSpen. na wiaaohteD vort euer en jar. alfo dat Ce den wedeckop. topb k&Ddegheh to winacbteo. vfi bereden 



3) (otkum. ^) ainifgdaia. eaniee, i) amifgdala. ^) cmice. 40 

*) L'ntcr dem Moore i»t das zwischen C^U« iind Bnrgwedel tu der Nithe von Maggenbnrg gck-gcoe «o genannt« U roste Moor 
vantaadea. Ifit der Grabcbaft aiMr dem Ifow« iat daher ^ frobero Aintiv«tftrf ,B«naall«1 faaeiBli wcMw v«a Odb ete Ma^ . 
haag aw Umc oder jenMiits da« llaoma Iksead b « « «i« h i« l «racdea kaaa. 
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DnÜniBlkrt marc. lodcghc» lilaeres. honouerfcher wichte. dar na. in den neyften pinkeAen to llildenfen 
«der to Starewolde, wunun dat elbhede. Wanne dat ghelt vaTem TOrfaenomden heireo. bifcop Otten. 
finem wkomiiKnge. eder dem Ckpetale. icht nen bifcop wm, bend n. A» Jeelpieo dat Torbenorode gnd. 
en weder aatwoidaii. ledich vn los. Stanut jemch der borghan. de nit ms. hir vore gel5uit hebbet fi» 
5 fcalracn oneii anderfin. alfo guden. binnen ver weken. dar na. wanne man dat efchede. in fine ftede fetten. 
Wert jenicl) broko in dilTen reden, de hir vore befcreuen ün. des god nicht en wille. fo foole we. binnen 
vertejn naobten dar na. wanne we gemamt werden, in komen to Hildenfem. an borghen wie. neue naeht 
yan dennen to wefende. de broke en fi er TalBt. eder od en (i mit ereni rillen. Dat !8ue we den vor- 
benomden llertoghen. mfen herren. vfi eren eruen an truwen in dillem breuc. viulcr vnrem inghefegele. 
to Dat ia gefchen na goddes bort Dufeat vfi drehondert jar. in dem ver vfi twintegtüileu jare. jn vnfer TTOwen 
daghe dar la ter ca . 

fM, Bittv Harbenl Ten Mandehleh entaohaidet ak BeWedgieMg in eiaam Stnito dea jungen Hemgt Otto 
van BBMDBtolniHg und Uaabuf imd im Bittow Oiwelir vwHadmntaif «tarSHribvtvn Maate.— 

132i, den 8. September. X.O. 

16 Ego UcrborduB de mandeÜo miles, recognofco, et proteftor in hijs fcriptis, qaod jlluftris princcps Otto 
domicellus de Brunfwich et Lüneburg, et Oyüalenu de Uademerßorpe miles difoordes fuerunt, pro fingelberto 
da Aoekena et ja jare litigabaB^ jdam J«n l^actare^ taad« iUam eanbn, de vohntato et Jvlli vtro- 

rumque michj commifernnt jn jure difcueiendaDi, dp confilio <lircret<inim vironim inuenj, qnod predictus 
Engelbertus pro quo litigabant, nullj alteri, quam predicto domicello Ottonj et fuis beredibus jure Ipectaret, 
M «t fi per dommmni Oyfelennn aHqiia exaotio in dietom Engelbeititni ÜMsto efi, qnod jUa onniiio plan« «t 
qüto deberet pcmiancre, In cujua rej teftimoniain figillum meom prelentibiia dari appaoeBdain, Datun 
anno dominj A CCÖ XXIÜl. In die Matiiiitatia beato Mario. 

ttf. Oraf Adolf von Sohanenbezg verbindet sich mit dem jungen Henoge Otto von Brannschweig nnd LtLneborg 
anf ein Jahr gegen jeden mit Aiunahme des edelen Herrn von der Lippe. - 1324. den 9. September. K 0. 

W In ghedes nauien auicn, Wj Juncbere. Alf. van gkodes gnade Ureue to Holt vude to Schowenburg, 
Doet witHk aUe den de deihn bref Soet oder boret, vnde betnghet openbare in delTer iogbenwordegheB 

fcrift, Dat wi ofek verbunden hebbet van Sunte Mertine» daglie <lo nu tokomende is vort ouer en Jar, mit 
ofcme leuen Ome Juncheren. < >ttcn. deine lli'rt'irrht'n van Lüneburg vnde van lirunfwik, aUb dat wj eme 
belpen fcollct vppc aldj dar it eme werrct, aue vppe den llcron . . van der Lyppe vnde zine kindere . . 
W 0k. Seal ofe 0em minne vnde rechtes van ofcr wegfaene weldich wefen. To eoer betngbinge dafb dig 

hebbe wj oiVni^' Ome gbeuon dofTun hrcf mit 0ronui Inglicffghclc bcf<'i:1i<:li-t. DcfTc bref ia flighoHBO to 
HelAorpe. na ghodes bord. M CCc. iar indeme. XXIIIL iare. in Sunte gorgonies daghe. 

ntt Sar jtmge Herzog Otto von Braonachweig nnd LQnebnrg weiset den Frans IK>neIdsi nnd die Domherren 
m Bramen wegen Annahlnng der ihm lehnldigen 100 Mark feinen Silben an seinen CapeUan THrieh, 
a» XrilMr « fakaaOaik — ttR dn M. BaptotolNr. LCIA 

Dej gratia noa Otto dooioelhu de Brflafwych et Lnnoboreb raoognofebnoa pablioe per prelentes Qnod 

quandocunquc dominus Francifcus dictus DoneMt-j ;ir rlnmini (/'aiKiTiioi Brenienn» ecclefie domino Oirieo 
Celerario in SohermbebB Capellano noftro dilecto prefentauerint oentum maroas puri argenti qoas ex parte 
neftra ^jirefentalTo dobaenmt wemero Aldegbea bnrgenfi in verde tone dietoa JmmiMi^ Canoniooe dominmn 

46 Francifcum et womemm prcdictura de cxpolltiono fcu Iblutione dicti argcntj qnitos et folutos dimittimos 
nullam fuper diclo argento |>ol\ulationcm Icu raonitionein ainplius facit-nte* In quorum teftimoniutii .Sigillum 
nollrum prel'entibus cft appcnfuin Datum Anno doiiiiiii niillclimo Trecentelimo. XXIIIL In vigilia beatj 
iititibaoBai 
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Mk ÜMhrfXti MlfcArf» tw rfcw ii t, imm wr Ha im WM« Otd hi BtAtai. twi HfcD— ■< gkMwi 

lUeht u dem WeiAUMt ^tringe nad an totohtsbarittit und HerrliidMt in d«mMlben gerichtlich 
nwrkajut ist, ubMohadit dtr dam OraflMi GvEkud dam Jlngam ms 4«b Laibgsdiiiga Minat Muttar 
anradmada« Baakta. — U84t das M. Octobar, ZL 

• ^ 

Noa Otto. Dai grado. HOdcnläiiiMilw «eolafie Epifoopiu. prefentilNW protafturar. ^piod. de <MlB»lSnii^ ^ 
que. inter Nobile«. Dominum Gherhardum. seniorem. et Dominum Oherbardoai. janioMiii. da Halremant 
Comite«. super opido Springh. vertebator biao et inde. dioente juniore, quod. rscione natiiB Aie. amu dota. 
ipTum. oüm deobligatom elTet in eow plua haberet jnxia. diffinitnm eft. taliter. oonm lobia. qnod. üdam 
Oaadlaa. in ipJb opido 8piiii|^ jam diclo, pari et equafi gandaboit jwa. aae «pttfipnun eoraa. plna aitarai 
iunTdircioniH. iuris, fcu doininii. potent vcl dcbcbit. fibi venflican\ quomodoübft. in eodem. Preterea. eft lO 
adiectum. quod. ü mater juniorin. domo«, curia«, leu areaa ibidem aliquas comparalTet in liüs. jdem junior, 
fibi radoweit valoraB. id eft pecaniam. quam Moara poffeut Jbinamodo. fidda inftnüa bIüb. üli Am iOii 
quonun. da liulmo£ intereffet mat» «eiam. in Domino defuncta. fiHoa fcilicet Gherhardus Comas. junior, 
fepe dictus. annonam. fi qua fiierit pecora et alias. ipGus matris. res mobiles quafcunque tollet lilxTi^. < ( in 
▼iua fuus diriget et conaertet In quorum teiUmonium. ad rogatum Comitum eorundem. literam preleutcm i6 
nde oonferiptam. noftro flgiOo ÜNiania figUlari. Et Boa Ohaibaidna. ftnior. et Oheifaaidiia. junior. Oomitao 

. de Ilalronnint. predicti. effe diffinittini de nii|>r;i diflenllonc. ficut premittitnr. oniniaqne ac fin^ula supra fcripta 
vera eflb rccognofcimus. et in eorum euidenciam ao firme lignum ratifaabicionis. ligiiia noibra preCentibna 
Amt appaafa. Aetoai et datmn. aauo Domini lt. OCÖ. XXIUl EL K«L Nommbria. 

ariaan Thafl dea Oodka Sithle and de« Toglert. — 1324, den 8. Hovember. K. Qi, 

We. (ireiie Lodiiwich von Euerllcync. bekennet vndo botughot in diirenio openon brcuo. den we 
beleghelet hebbet mit vi'emo Ingerogbele. Dat we bebbet vercoft. to emme rechten Icöpe. vi'en deyL de« 
Doipaa, to d«r. Rnjlai. not aflarflaohtaB nnt an liolte. vnde an vaid«. an doirpaw an waten Tiide an. wcfyda. 
vnde vl'en deyl des. voghcleres. alTo, dat, vfe elderen. vnde vfe vader. vnde we. binte an defcn dach befi&taa W 
hebbet vfen leuen Neuen, hem llenrike. vnde hem Boden, broderen, herren to Uomborgfa, vnde iren 
rächten eraen. vnde willet des, ire rechten waren wereo. to Houe vnde to Dagfaa, wor fe de« bedomet 
Dit b gMcheyn, na Godos bort ouer Dufent vnde drebandcft iar. in dcne Tndan ian vnda twintiol^ des 
negeAen DooeridHihea. Tor fiote llertana daig^ 



401 Brttning, erwiUter Xidui tob Minden, und aaia Bmdar HardaW ▼<» Sngelimabontal AberbuMB lia w 



JBntwhaidang üixaa fltiaitia nlt Ladawig, «rwlUtaB aad bailltIglaB IM iArf mnUadea, aad aiit daa BSr- 




Ifovember. KOb 



Ouinibiu prcrentes litteraa vifittia feu audituris. Nos bmninghn« Dai Eoelefie mindenlla eicctus, nocnon 
bardeke mile« fratres Dicti De EngfaeliDcheborC cupimu« efle notiwi. qnod onme in« noih-nm. et controuei- 3& 
fiam. qne vertitnr inter donrinaB »olbram lodewictnn dectnm et oonfirmatum eoelefie aatedicle et aia i t a tenfae 
mindenfcB. in manns magnificj virj Domini ottoniB Ducis De lunebi^rch et bninerwicb fuj fratris. dedimuB 
et daraus prefeatibua in lüj« fcriptis. Uratum et ratum habitorj. quicquid placitatum et actum fiierit ab ipTo 
Doauno noftro ottone Daae^ De UaebSrdi Ibpra dieto est parte noftn. et proteftamnr. onnia «t fiagöb 
aeoeptara qaloqoid iploi aoa inflerit acceptare. Tn evidcntiara premilToniiB figilla noftra pveAnlabaa Amt 4fi 
appenla. Datiim unno Domini Millelirao CCC XXIllf ipfo Die beati farioog. 

Oedrackt in Uru|i«n'« Urig. ei ADU4. U«dot. pag. 101. 
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Ml Vmofs Otts ytm BmiMkiprif UmtHägt (Ua ViitMMtMg äMi te Bnte tt. Mnn n Onmu^m 

{hörenden, bei der Schale gelegenen Hauset *), «nd Hllimi t dB ▼■■IlktaiM Wä fliHln te Altan 

8t. Enstachil in denelben Kirche. — 1326, den 9. M&n. K. 0. 

■ I>ei gnuia not. Ot dux in Kninfwic recognofcimua prefentibus proteliaates. quod Bertoldui plebanns 
B «eolofi« &na(i Johanni» in Ck>tingun ( 'apellaoiia aoAur dileetn«. noAro «t onmiitni hendam Btw oobendan 
noftronUD BMdiante fauore et confeniu, dedit et proaide aflignanit domum et aream apud Scolaa in Ootingn 

fitani jxT ipfum fiiis [iropriis fumptibus comparatam, Grct« afTatori«. pro debiti» .iuis eontractiB pliirilius cum 
eadem, ita ut ipla uandciu dotiiuiu ut arcaw in oniiiem euontuui tautuiuiuodo taiuen ad uitam luani pollideat 
et vetfaieet vel aUM pnmt plaeoerit de ipfik dil)poiuit Hbere pedfiee et qviete et in hae parte iplkn nduBiiB 

10 aliqunlitcr impediri, Sed immediaty poft obitum ciua. cadem donms et are;i a<! dotem dictc ecclefic bcati 
Jobaonis tnuiübit lib«ra et iblute, (Jeteium recoguolcimua; quod eadem Greta, omnia bona fua mobilia per 
ipCm in morte iVn reliotai iam in bona TalitadiBe nentw et ooiporiB ooaftitnta. leganit et aflignauit, ad 
altBM beati Eullachii in eociefia fancti Jobamdl pndiota oonltitutum, in Tuo et omnium parentum Tuomm 
et propinquonitn, falutem et reinedium animarHm Qup quidnm Ixtna mubitia imniediate ]Xtfti[uani ipla 

15 deceffcrit. ad idem altare pacitice et quiete pertinere.- tamquam legatum debite et digne üustmn voiamus et 
tranire. TeAea edam pfenridbrnm Amt Theodefieoa pmüioaiotaciu. et floreeo oapellanna noAer. neeaon 
wemlienis fanetl albnü. Hcbortua Fancti Nycolai et Hcnricus fancti Spiritus ecclefiarum uritiii^^cnfium plebani. ■ 
et plnres alij fide Agni Datum Uotingea. aono domini ii OCC XXV. 8abbaU> ante dominicam Oooli meL 

m. Wimf Johann von Brannscbweig, Domherr zn Kainz nnd Mttnster, yenichtet anf seip Titerlichea Erbthdl 
SO n OoMtMi teiBer Brttder, der HenAg« Haiariioh, Bant ud WillMlm, Ar eine üun au dar Beade n 

Von Qedes glnadlieB, We Jehannea^ liertoglieD bbuikee fiine too IwimMdi, dem Oed gfanedidi fi 

domhere To megenze vnde To munllere belrannet Li didTeme upenen braue, dat de Erenbaren vorften, Uin- 
rioli, Emeft, vfi wilhelm ynfe brodero bertoghen von lArunfwich, hebbet mit vra gedegedingbet vfi aph- 

M gefimderat, alTo dat we mit gudeme willen vn mit vrier vordachtigheit. hebbet ge dan ene rechte vorticht 
YQB vnieme Tedariiolien Ente It fi ledich oder vorlegfaen went we denket papbe to blibcnde fee hebbet 
ym gcphenen vfi vns bewifet drittich Mark f»heldes lodijjhos lllueres alle Jar To viilomi' lim', achte >Tide 
Tirioticb In der bedho der ftad duderfiad vnde Two lu der montbe to Ofterrodbe, vnde went vier to luMt 
wert, fo Teilet de Torbenonden driMMi Ifarfc gbeldes weder rp vafe bredere vnde Ore Emen, ane aUerlcje 

30 widerfpraki To vullcnkoniener betughungbo hebbe we I;it'>n ge^^Siaot diflV'n bref mit N-nfcinf Ingflegele» 
vnde dilTer dingh tughe lint, de Edele Han Greue Otto von iutteifcirghc, vnde de EUenthaftigen man, her 
Tboinaa von Olwardeahufen, her Tilo vn her Johan von Oldendorphe, Riddere, vn de wife Han her Conrad 
van der maleii, Im^mn to E mb ek a ^ rfi aodar gadar Indhe geaocli, DUTen liref lieblM we ge^ienM ytOm» 
brodcn' licrtog;licn hinrike Nn ('odea borl^ Dofint dijebuidert Jar, In dcme vif vade Twintegelien Jarei, 

16 des fondaghim vor Tente alexanders daghe. 

401 Hanog Otto tob Bmnneohweig balahBt die Oebrftder Johann nnd Hilmar von Oberg nnd ihi:e Sohweatar 
mttwa da* Bitt« Mbsb tob Oatanlaban, mit dam ihm tem Bittir WasBar tob BartaBalahan 

Dij) gneia Nos Otto dux in brunefwich recognofcimuB in hü* fcriptis poblice et fiitemnr Quod finmofus 
iß miles wemerus do Bcrtcnllc noblH fidelia et dilectus, decimam in Seckerde quam a nobis tenuit in phoodo, 
Bobis libore ^reiignauit pcteus cum hoc diUgentor, vt ipfam johanni ac hiluiaro frhtribua dictis de Obergbe 
Deeaen doBubie EUlhbeith fineri eomiideni reüele qooBdan Johaaaia de galerOi militie «onfinre Jnre findH 

*) , Aof der ROckMate der Urknode iteht voa einer Haad de« Ißtcu JkbriuinderU ge^Jinebeo Damm ParrocUatt 
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dignaremor, nos quoque preoibua fuii inftlinati, dictam decimiun eo Jure quo dictus mües eam nobi» rcfi- 
gDMwrat, Johaaiii HUnuno ae domina EBikbetk pndietiB Jiilfa> phoodo oonbiUiinH «1 e mi fa ' ua iia in hijs Tcriptin, 
Tolectes eandem decimam iplu oro et mann ac foUempnitate dabite c oaiig r » cum ab ipfis fuorinius roquißti, 
In caiu8 tefHmoniuni Si^illuni noArum preJüntibaa «ft «ppeoAuu Äotam atoio domiDj il CÖO XXV ünia 

Sexta ante felluru palmaruiii. ' * 

406. Segeband und Gebhard von dem B*rg« ttberlassen den Herzögen von Braonichweig und Lttnebnrg Gfltar 
n „Rammethome,'- „Oaenboratel" und vor dem rothen Thon (n Lttnebiag). — 1326, den 15. Mai. K.O. 

Nos feghebandni «t glmafi, filij, domud Binrid. qoondani dic^ de Mooto, militu raoognofeintu pubHoe 

per prefenteN, Quod SM «t «mnes aoftri heredea, reuunci&mus per prefentes omni inpeticioni. que nobw 
conpetit. feii in futurum conpeter« poterit in bonis fuhforiptis, fcilicct In villa ramnirriiome. In duabus 10 
Ciurijs In ouenborftel necnon In allodio extra valuam quo dicitur rodendor et in bonis ad ipiiun allodium 
pertiaeptiba» vninerfia, DimittBotaa et reUnquenteB ipiä niaftribm p ria oipaww. dondnb naftiia dndboa de 
bnmfwik et iTnebOfch. et corum hcrcdibus, abfque vlla pi-orfus inpetjcionis matei-in. fuper dictis bonia. 
fadwada. a.aobis et heredibu« ooitbria. in portorum Ten moueuda, In quorum telUmonium, Sigilla aoftra, 
prefentilbn« ftint appenfa, Datum. Aimo dominj, M, (.'C'V, XXV^, In vigilia afoenfionia domin). IS 

i06. Henog Wilbela von Braontehweig und Lttnebnzg beatfttigt and emenet mit Henog Lnd«% Ton Brenn- 
•ohm% ud Mit d« Bad» n Odle.Mgnde Viknad& — IBM, dn SB. Vefeulw! Bnog Otto von 
Bnraniehweig und Lttaabuf itifteit die '^eerie dee heUigen KreoMs in der Kirche n Oda», tattenkt der» 

»elben jährliche Einkiliifte aus dem Zolle m Celle und befireit die ihr geachenkten Güter zu Alten -Celle, 
'Weeter- Celle and Blumelage von Lehna- und Weiohbildapflioht mit Zoatimmnng aeiner Sohne Otto und M 
iraMm ui dw Balte 11 Qone. — UM, diB Sl JuL K.CLU. 

We bar mibba veaa goto gaadHa bertage d» BnnMcifc vnid Oft I«uS BekuBaat «peaber b deOiRme bnda 

dath bere Dydcrick Bnimlc« viife Cappelau vund vicarius des hillijfenn Cruces altan In der karkeii U> Tjolle hefft »n» 
■wotttia laten dat de Brsff den mTe bei« Tnnde Tader hertoge Otto vuod Otte vnTae broder den boj-den god gnedi«sh 
fy «nad we «orinnoaMde ber Wllbefaa vaad de Badt teo TMle mjA ea ghageiea vsnd befageh badden rp de {kalttea*U 
viBMIWl det bnUgeDD Cnices altares werbrandt fy In der k«rk<>n tzo TzcUe Vnnd na dem male dath we de vtfcrift doa 
Adaan roibtmadea bnwM badden by vn« beboldean nrnd wol bewareth lathenn. fo Bekenne we faertogc Wilhelm vor- 
baaeaiat vaada Jaaeber Lodewich hertogenn Hagniu Tone daa •elderena van BröiiXwiek vnud de Bed rann Tzelle rand 
doth «jrfiek alte de da(bn hnS feet edder hondi dat «a vnnd falb Bnaa vnad aakomalfagbe wQlet vaad CAaUal 

allt» de ftückc de In deffemn brefie ftad vaft vnnd genflikcn hnldijii de *"an worden to worden ladende if« alio 90 
V an goddes guaden we Otte kertoge van BrunTwick vunde van Lüneborch Bekennet openbar vor alle den 
de dellmn braff lefen hören Tnnde feet, dath we myd wolboirde aller de Ilde mjd leefate dar tbo thejn 
BOohten. iiobbet giiDiakot In dca hilligcnn CHJccs vnnd dca hilligenn Tünte Georgij eyn altare cn eyn ewioh 
leen In de karkeii tlm Tzelle vnnd Hebbel <ljit bewedcnu t niyt dren Kreincre tuark geldux In vnfzem 
ToUeiiQ tu Tzelle de Ichal de Toluer utbgcueu alle Jar thu pal'chenu dumo dü inyd deme altare bcleuotb 3i 
üb Tund dat fidne Altare fehnlle we Vand Tnle nakomeOnge lenen Vnnd weme dath altare gelenetb iCs 

cddor \v<iri!r de fcholdc dar tlio alle dajjre uiitTün lioldflIUI des izonimers wau de fiine vpgeyth vnnd do8 
wyntera wan idt dagbet Vortmere lm> is dit gud tbo deme altare Tbo dem erlten vp dem velde to Oldentselie 
ab» Tele' lande* dath idt alle Jar gilt dre ^mer inailc Tnnd tivtt wilebe bj oldentaelle Tnnd eyn Irato 
tho oldentzelle, dnt altoinalc hord hadde tbo Wilkcna hafie tO Oldentaelle V^ortmere hil-s vnnd alle bfiw dt 
dar de prefter herc iJyrick by dci oldon Vlütemunfchfnn Inne woneth vnnd allet dat lie hadde In deme 
grotben gärdon vor der helingb Brüggbo al dyth vorbcnoiude gädt gal de iülue liere dyderick tbo deme 
alte» mjd gnder lade bvlpe HetuiTiigb gliewerdea gaff dar tbo Tif Bremer marl^ dar med« ifii gekoft 
eya wifish dede wefaenn hadde Clawee D9San vund Ugget tegen de Cmoewireh by WeftertzeOe CInwee 
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de honeitfhe eyn hiu vnnd eyne worth vp der Blomelage vnnd gilt alle Jare vif laaeborgher fchillinge^ 
de «ordi dar da Toriwiioniede bere Dyderiek vppe womdi hj dar <ildai TlutwaMmtAen gaff Mfaha 

Bartram van AMlMibartM) gatT de Rugben vp deOe haUie de Tetzonbrngge vnnd twe wifche dar by Deoake 

de beckere eyne gardenn by den wifcliemn Vortmero des gijdcs dath tbo dem Altäre pefien i» wath van 
S vns tho lenc ghejt fohal men van vns nicht mher entfjangen edder van vnfeo erfien edder van >'alenn 
nakomeUngMi vnnd wath wiokbeldea god ib dath fohal om oaer ni we&en Tan allen wtcbeldes pliebten 

Wi- OtU' vnnd wilhelm Brodcre vnn jr'ides trnnclmn liertojr'if'iin tho Brnnfwick viind L5neborch Bekennet 
In duJemo breüe dath id myd vnfen gudon willcnu fchcn ia wath gefcheen i» vtama dith nige altare dath 
Tna&e faen -mab» vader geraakat Tond bewedetaedi htSt vnnd dath Torbenomede güdt daA dar tho gevriget 
10 üx dat holde we alltede Vortmere we R^idtmonne van Tzelle bekennet vnnd betfiget &i delTeniL- brcüe 
wath der Erbar vorfte vnnfe here Lertofjc < )tte vriget hefft wiebeldes ^udes tho lyneme nv^rnn iilcare dat 
ilz myt vunfum willen Icheyn vnnd fchal vri bliuen ilir vp hebbe we worbenomoden all vnl'ze Ingefeghele 
hanget tho duOenae breie deffer heferaaea dmgb ejrn orkunde vnnd ils gefebeymi na Oodee bordi Dritäiey»- 

bfindert Jare In dem vif vnnde Tw\-ntigeßenn. tho funte Johannes Baptiften ilatro tho myrldenfzonimere. 
U Taad ho hebbe we vorbenomeden hertoghe Wilbein tbdiI Jäncher Lodewieb rand we de Kadt vaa TceJie tho eynar 
hemcimitlfa daffet vonigfa^ dalto hteii fafte lagafagde heagea aa deflÜB Imff De ghegede » tii 1h» TMItb aa 
geto hoA DiTtUgnihBadeiC Jato In dmm leer «and feWgeftea Jan Ab AibI» fcallierieen deglm der UBigea AuuftOTraa. 

407. Die Ritter Tamme Loser and Hinte von Wannstorf verpf^den ihren Antheil an dem SAllMN BiHCkV 
den Herzögen Otto und WUhebn von Branntchweig und Lüneburg. — 1325, den 25. Juli. IL 

M We Tamme gbeheten Lofer van Beneide, vnde iiince van Warmftorpe Kiddere "bc kennet in d6fl'eme 
openen Breae. dat we qut willen- vnde mit Tolborde al Tfer emen hebbet ghe fatb den Edelen vorfiea. 
Otton vnde Wilhelme Junchercn vao Bnmfw Tade Ysn luneborch de twe del de vs to bor^ dee flotea to 
hidzacktre vn«k: latet dat «m vnde crcn enicn. vor hunderth mark Stendal fiilueres. de fe vn8 vruntlikea 
ghe louet hebbet allb dane wis. dat we en dath l'alue ghelt bereden fcolen to Twelften de na negfaeft 

wkimpt dede we dea nicht fe Asholden defle TorfcraQsnflB heren dat ghelt winnen Tpe mogfaetiken fbhad 
beth to den ncgcften pafchen den fchat foolc we en irlccghen Wcrc auer dat wc to den Suluen pafeheBi 
en dat ghelt nycht en beredden vnde eren emen. To fcolde we mit vnfen Borgen de hir na ftat benometh 
in Baden to Luneborch. ene manoth to licghende. wan de manet vmme qaeme. fo foolde wc den herren 
dat foloe g^ielt be ndam ^nde eren eruen aae Jenleheriiande togberioghe ant reden penninghMi edar 

40 mit piinJiMi dar fo ere ghelt mcdc hebben moghen. de man trecken vnde vorm nio^^hc vnde dar tB 
don aü'o pandus recht U. vortmer de roluen heren vnde ere eruen. Icolen lieb vnrechter wold van 
deme flihien dote weren. oft et den not ia. Tude bolen de Einen an beyden fiden dar af vreden dar fiwle 
m en to helpen. Ok fcole we vns vt deflen fcloten vnrechtea wem WHr ea vm nod is. Moghet auer 
vns de fuluen heren helpen minnc cder rechtes dar oucr dar fchal vna an noghon. Deflie vorbenomden 

S5 twe del des Üotes anworde wc hem wafmode kinde erem riddcrc. To der fuluen heren baot vnde crer 
eraea mde fcoloD ene bekoAeghen mit finen ghe ßnde. enbreke ene «aar wea an koft. dat he fnlaea 
Wunne van delTer heno weghen« dat frule wo em irlecghen. vnde fcolen fe nicht van deme llote wifcn we 
enbebbeu cn dat wia. mit den vorlcreuenen houetghelde widder gheuen werde ok hem Waünodea to 
koit. d«f god nicht en wille. fe fdiolden fine Brodere GheraA vnde hejnalM de Adnen tw« del dee Hol« 

40 beholdeo to delTer heron hant mid allem yndorfchcdi:- als it her Walmod hadde. Dat alle dofTu dinch gan» 
vnde ftede bliuen. fo htdjljc we dith mit %-nf<.>n Bi>rghi'n hem < )lrikc van warmftnrj-io \Tide hem ghorhardc 
van doren den fuluen heren an truwen loueth. vnde hebbet in cu Urkunde delRr ilingiie vnfe Inghefeghele 
vnde vafer Boighen ta ddfem firene ^ehenghet laten Dith Ii ghe fidien. na godea bort dvlent Jar tn- 
hnndert iar. Lt dem vif vfl Twinte^eAen Jare In Santa Jaeobia dagbe» 
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406. HaiMg WiUwlm VM Bwwwdnwjg Terräugt Müie Luide mit denen leinea Broden, des Henog» WMiiiri«hj 

Von gnade godes. we Uertc^. wUhelm von brunfwicb bekennet in difleme Jegenwordigen breno dat 
we mit vrieme wLlkore vn mit n-clitcr vordachticbeyt liitbbct to famenc gel«yt mit viifeme leven bnxlere 
Hertogeo Henrike von bnuüwich »l vni'e gut Uat we nv bebbet tu dat Of ymmer werden mach, fander 6 
bnitfohnt wat erae m Tallen ntoofate roh fime wive. vn Duuamer «• to fohedene, wfle dat we lervt dat 
hobbe we ge louet entruwen. vn fworen vppe de Ileyligen. aUb befchedeliken were dat Jenich IaWImj» 
Tnder ob worde welke wie de to kerne, dee got nicht en wiile. dea fcholdc we gan to deme Edclen manne 
deme greuen von lutterberge» vft to deme elenihaftigen manne Hern Huge von bofekendorp dem riddere 
de w« dar to gekoren hebbat da fciioklan oa des en Tcheden. vfi wu Te o« an Cabadadea da* löfaolde wo 10 
volgich fin. Were ock Jat erer en af" ftonif tltw pot nicht en wille fo fcholde ly« enen anderen keyfen in 
de ftede dar na bi vor wekcu. were ock dat alib. dat le ob nicht irfcheden konden. welken over man fe 
koren iribr da dat redit hatma gw. dar ibholda de folieUnige de vader oa bedde geweiän made geTdiadaa 
fin mit gfldana wUlan, dat dit vaft vfi fteda bliue, <l.it hAAm we beTagetet mit vnfeme Ingcfegele., DilTe 
bref is gegheuan na der bort godos avar, dnÜMit drehundert Jar an dcma vifvüt w i ntigiften Jaie In Heute Ift 
Hichahelis da^ie. 

4MW. Haragg ■afauidi van BnanMindg gaWbt, anf MUm Lntiv, OraMaft WertMhaf, taiaht Baika ud 

ScUoM Lindan keine Anflprftehe g^en den Biichof Otto von Hfldeiheim m erheben, bevor er eine ihm 

dargeliehene Summe Oeldes denuelben rorückgegeben haben wird. — 1325, den 31. Deoember. K. 0. 

Van goddcs gnaden We Uenric. Uertoghe to Brunefwic bckennit öpenbare in diflem breue. Dat we den SO 
Erbman harren Bifoop Otten. van HUdanfank vlV fina nakiSmelinghe. Tnma dat hna to Lnttfiarei, Tnma de 
Granefchap to W^fterhoue. vmme dat gherichte to Barke vnde To wat de felue bircop Otte. minen brAderen. 
af ghecoft heuet Oc. vmme dat hus ta> Lyndowe. vnde fo wat he h^t af gfaecoft deme van PlelTe. nicht 
en feilen bed^hedinghen. we en bebben. au ^ w^er gegheaen. twinteofa marc ISdeghes filaores. de. de • 
lithw htkttf Otto. Sa. äor Um vfi gönike h4itat to borgfae gelAghen. Wanne fe aoer. dat feine gbak. willat 1» 
wimIit lirbben. vn 08. dat twi>_v niancd«« latft rSrc «•('•ton. fo FcJjIo wc. oii. dtit weder ghouen günßcliken. vnde 
bereden Sünder töch. Alle dÜIe rede., hebbe we. deme vorbenömdeii bifcop Otten. v% imen nakömelinghen. 
gelöuit gaaceKken to holdonde. vfl Utait an trtiwan in «fiüSnn btaoa. Da to anama oiUnda getekanh ia. 
mit vnferoc itighefcgele. Vndc^ is geghcuen na goddaa bort Dolent vn Drehnndart jar. in dem yÜ t6 
twinteighiften jara in fente filneßerea dagbe. W 

410. Knappe Ludolf von Bonem, genaant Knaoliarp raeignirt den Henögen Otto, Otto and Wilhelm von Brau« 
■abwaif ml Liaabnrg ainiga Bita Londoi an llnMt naA-TaBiigMMn la Chnatan im Biltar Migfthi 

lllulfaibur principibua. dominif fuis. Domino Ottoni feniori, Ottoni et Wilhekno DacibuT de Brunfw et 
luncboreh ludolfus de Uorfeni. dictii.^ Rufcliurt.^ famulus. promptam obfoquij ad omnia voluntatern. Noueritis M 
quod trel' manfoe et dimidium fitol* in. Campif ville astede et tref manibs fitof in verdegalaen quof a vobia 
haovfiqno in faodo.tenug et aBi bomiaof a ma in fsudo tannarant per prabutaf ütteraf nieo 6^Bo figilhtM 

TObiB refigtio et omni iuri <]iiO(l in eifiit m maiilis. linlnii. reniincio, tali contUcinnt-, qiind prediotof nwnfo«. 
^lectif meif. Sifrido de But(uib«rghe. et Courado Marlcahlco. itrennuil' militibus Conferre dignominii vero iure 
infaodacionla et tholo pheodaH. Nof preterea Baldewinaa de wenden mttef, Ghen eh ardn f ; da BorlSBlda 
dietoa kngus, famulus in teltimoniiun dicte relignuciouir. prefentef litteraf indo confcctaa noftrif dgjüif dmi' 
nna conamoniri Datom Peyne^ anno domini A CÖC. XXVl. ja otrcomcilioae domtnL • 
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4iL Sittor Okaeler von Ha d ta w ite i f veniclitet dem jiiiig«ii Htnog« Otto twi Bnnnadnrag nnd Lttnebug 
nf Mb» AHfilitba m Thfiihwt tw WuBtiiiB — UM, im tL liuw. X. Oi 

Ego ghifelcrus de HadflOMdbipe mflea. reoognoTco pablioe por preTeato«. qnod ego et omnes hwedes 

M6). ronimciauimus. et per prcfente« renunciamun omni Jurj. quod nobii« competit feu compi'terp potcrit. in 
4 Eagbelbcrto de llockem. dinüt^ntes id. lllultri principi. domino nollro. Ottonj domicello de bnmfwik et 
hmeboroh porpetuliter et aUqne inlidlgiMioaie aliqaa optfanndaai et horedibaB fois emiibu^ pMilldeodam. 
In qiinruiii ti Diiiionium. rigUlom memii pnXentibiu «ft appenAun. Datam anno ikmiiiy. iL CdC. ZXVL 
In vigilia beatj vinoencij. 

UM. Bittor Arnold Bock lesignirt dem Henoge Otto von Branuchveig und Lttnebnig di« ihm Ton den Ondtaa 
10 Bnrchard nnd Otto von Wttlpe sn Lehen ertheilten Leito M Chuutn MMT SAhllO Albert ud XlBlt und 

seines Oheims Emst Bock. — 1326, den 12. K&n. K.O. 

Ma^iiitico Piiiicipi et ittolbj Domnio Ottöni Sonioij Dod Laneborgenfi et BmnolVriceofi AmoMm IfiUt 

dictus H<ik. p)irat4im in boneplacitis v .I nit.iti m M.i^itudini vcftro vnncrande. hoinini-f mvm quo«, s oobili 
viro domino liorchardo Comiti- in W< lpr et duniino Ottono tratn^ ij)lius in fi-itdo ti'nuj. poftquam ad vof 

U dominium predicti Couiitatua eil deuolutum. religno litterun per prefentem. ad manus tiliorum luoonun 
Alberti et EnieiB Mifitiim. Beemm Emelli dietf Bok patnij md ftogeaf dUigenter qnatemu. dietot fllioe 
nicof <!t patruuin. de dicti» hominibuB infeodarc digncniini profonti prcrentialiter H abfontibus vuftras litteras 
per patemte« In cuiu« refigoacioni» teftiinoniuni ßgiUum meum prefontibus eil appenAun« Datum tironowe 
Anno dominj. lt. OOOL* XZVL ftirük mi. ante nunof palmanina. 

W OadndU im Bwiii^ iMdmltaair dar Sada. BsgrL ptg. MS. 

4t3b Sie Oebrttder Hioolau nnd Jehaan Bar verkaoftn dem Joden Mqiger tu Lttnelnug ihrea Hof to Boltetaea. — 
laM^dnLAFiL Z.t. 
• Nee nieokHU et Joliaimet dicti bam ftatrea reeongnofeinnu per prefentet. qnod eam oonfeDfn. nutria 
noftre dilecte ydi^ et oinnium heredum noftrorutn vondidimtis Mcjgor Judtn^ in Lüneburg Ouriani noßraa 
M fitam in bolterfen in qua nunc relidek albertue bere cum omni iure et pertinentüa ad vendcndum committen- 
dum dandum cuicnn^pM ooloerit paeifioe et qniete Ikmti progenitorea nolbi eam hereditarunt Aib hac Ckxi- 
ditione Ii in quindena poft jnoximum pafcha Sibi. XIL maroas cum. IUI"', foiidis Henariorum non dederimus. 
tone idem Judeutt meygor prefAtain Ciiriuni in pi-rpetiiuiii optinebit. In cuiu« •'tiidcns teUniOninin fi ^ ll ^ 
noftra preTentibua duximus apponenda. Datum anno dominj. i{ COC XXVl kal apriiis. 

Sl>tt4b Sitter Oeoi^ von Hit2acker nnd seine Söhne Manegold und Diedcrich verpflichten sich, ihre Dörfer Mosche- 
tm aad Haaenberg den jungen HenAgea Otto nnd Wilhelm von BrannMhweig «ad Lttneimq; für ein 
TKtaMilN latagirt n liiietaiig n WmOmm. — Vm, len S6. SaL X. a 

Nee Oeofgina 'nilea de HTdaadEer, Mamegoldaa et nnderieoa eine VBj tmnB pro nobia et pro noftria 

heredibus vnjmimiter arliitnumir prefentibiis litoris lucido prcitelbintes, Quod Si dimidium cborum Galis Situm 
16 Vit tota domo Starten in äalina Lüneburg, quem ex lioentia et graüa Speciali dominorum noßromm Ottonit 
et wiUehelmi DoBuoeliomai de fanmi et Lunebm^g incBtonim vendere poterimu«, äi per nos venditna fiwrit 
reeoMre neglemrinnu inter Mbaa beati Johannis baptiße proadmam «t ftftnm eioldem beati Joiwoaia poft 
amum continmim proxime rcuerfuruni, lunc cirdcrn (loiiiicelUs noftris et eorum henMÜbas dimittemu« volun- 
tarie et relignabimus villa« noftras vidülicet Muilikkvuantz et hafenberg, ab iplis Sine omni inpodimento 
40 eam «nmi ivve et vfiHtale qinibiu eaa dinofoiniar poflSdere, peipetoo übere pyffidimUw ol a nobia fim noftrit 
heredibus niinime r<-pelendae, In cuitis rei teilimonium Sigilla iMiftra prafeoti Gartolo dninMiB ^poneada, 
Datum anno donüni. iL OÖC. XXVl. in die beati ▼rbaig martiiie et oonfeflbria. 
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416. Ritter Sieg&iBd tob Cnunm iMigniit dmn Henoge Otto toh BrMuuAhweig und Lttneboiy 46 Mark io 
OUaoi ■ OiMi-Ilfeft — mSb "du M. SU. X. 0. 

Notom t/t «Budbat liaiio Itann viAufe fen «ndüiurü qnod Ego liffiidnB nÜM de mmiiie plauuio 

confenfu herwlimi tni-orum. illnftri pria o i pi Ottoni duci de litm-bmcli n'lij^'üo. XL. et V. inarcaa in honis 
hermanni dicti plathe. citis in maioQ «hiede com pertinenciis tain in vilk quam circa TiUam ut hoc ratum 6 
Bt et innmii nflom J^Ubm dnzi frefentibitt qipoiMndiiiB DitiiiB auio dondiii. H. OOÖ. ZXVl in ootaia 
kS& eoiporö <%rilli. 

iaik Bitter Attaa tu Gnp« «iteagt n eoftaB te jngn Sn5g« (hto aad Wnhabn BmBMhM% 
Ulli MMtn Mi— kwtgMmnSe» OMm Mi ifa"?^ « MlwilA« —MM, dMl43toL KC.U. 

F(,n> .Tnnl.'intiH de Campe miles rocognofco publioo» pw prefcntcs. Mt; cum Illustribus Principilms Ottonc 10 
et Wühelmo domiceiÜB de brunswik et Luneborch pladtaafe. et concordasfe. in hone modum, (^uod vna 
dun oauübaa lundilm meu et singulis quorum potent ioteretfe bona Alb ToioiitBte et matnrs renmidam 
et prercutibua raanncio omni inpcticioni quam haboi in bonis et aduocatia in Vallersl« uo. diiuittcns ipaa 
dictis principibiis et eonim hcrcdihus :u: Siiei-csfriribus pacifii'f i't sirir iiipeticifuic alit|uu .liirt- lu rciliLiirio 
poaiidenda. dicti auteiu principe» dabuut mihi ac doiuinu öden uxori tiicc neunon doniiuo Juhatiiii de öal- 16 
dere fiBo dondiiL Afchwini Qnadrac^fait» qdnque mutet» pari argenti. qnantm vigiati maroM dabant noUs 
in fi-sto be<iti martini proxime nunc vcnturo et vipfinti quinque marcas in festo purificationis Marie proxime 
subsequente. (^uod si in aiiquo illorom tenuinorum neglexerint uniu eorum Luneborch adjacea ') intrabit , 
injaoendo quataor lepttiiMiiia qaib« finHii pacaniam non aofaitam dabwit aobii abaque proK^acionä atqii« 
mora. In qunnira testimondvin SigOlnm nenin pvefeutihu eE appeniuaa. Datam amio DoniaL lt. OOÖ. XXVf. 10 
In vigilia beati vitL 

417. Jaliaiiii, 7onteher der Miaoriten in dar ProvinE Sachsen, «chenkt dem Henoge Otto von Braonschweig ud 

LUnebuT^. dessen Söhnen Otto nnd WQhelm nnd der Hereoginn Mechtildc die Theilnahme an allen guten 
WCTken in den seiner Sorge anrertranten 88 Klöftem winei Orden«. — 1326, den 15. Juni K. 0. 

ninftribu» principibua ac Chrifio deo deuoti», Domino Ottoni feniori, ac Domino Ottoni filio eins et m 
incJite domina, Domtne MeektOdi aonlbrti «ia>, necnon et domino wilbelmo Ductbiis lunenburgenfibiu. Frmter 
Jobannes frntnini iiiinoruni prouincie Saxonie minifter et ferttus profpenim in t-unctis fuccelTuni cum lioni)ris 
Ol gvacie coutinuo iucrcmeuto. <^uo ünceriua fratres nolbi ordinis amore regia etemi ac ceieiUum prcmio- 
rnm intnitn afbetu diligitia paritar tX aibeta, ao eopiofias vaAie cdfitodini ad Awre deoooioaia obfoqoia 
dinofcimur obUgari. Kam etfi ex debito caritatia omnibua teneamur iilis tamcn long« ampliu« gratitudinia M 
dcbito obligamor qnorum dilectionem et firaorem certis promocionum, defenfionum ao aliormn benefiolonini 
indicÜB frequendna ac nberioa ezparimor. Probide finceram deuocionem quam ad ordinem noftrnm, IMM 
haban eogBoui, affeota fineara aaiitatia aooaptaaa ^gnomque putana, dinineqoe fore acceptabila oofantati, 
püs ipfam fpiritualium bcru'ficionim uicinifudinibus conponfart>. Vos ad vniuerfa et fingula prouincie noftrc 
fuffiragia in uita rocipio pahter et in morte. Plenam uobia participacionem mUTarum, uigiliantm, oracionum, m 
ieianioram, caftigaekMom ao omntom alionim bononim piafenciiim tanore conoadeaa que per flfatraa ia 
Oeloginta octo domibiu fine claulVria noftri ordinis mm folUcitudini conmendatia deo famuiantes, idem domi- 
Itni ex hoc et in omne tcmpu« fpiritue Tai gracia dignabitur operari. Infuper cum obitus uellri quns poil 
dintumoe, fclicesque fucccITus dei tiiiua pro hominum faluto cracifixui beatoa efficiat nolbro fiierint prouin- 
daÜ oapitulo anaeiati pro ramadiio aeftnunuB «iMDanim fpedalia ordinabontnr fnffi'agia ab Tuneria ao ßn- 40 
gulis prefate noi\r*' prouincie ftatribva danoeiiia kf andeoda. Datum Honooere. XVlI. Kalandaa JnKj. Anno 
Domini. M". COO. XXVi 

1) mdjamdtm. 
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HS. Sit Mirtte Mini nd Ubaam jtm ZUäbaB g«MtMi den jnagea Hen^pai OH» «ad milMlm tob 

Noe gheueliardus et JotwuiM fratr<!s de killeuc rncognorcinius pablioe per prefentes. Quod Illaflrw 
principeB. Otto et wilholmiu donücolli de brunfwik et Ivneborcfa. obHgauenint et duniTenint nobig t-t lu^ro- 
6 dibiu DoArü viUiuii alleniMks. oam omni Jure et vtilitste proat iplkm vilUm hAbueront. pro (^uiulraginU 
OMveia ftwiJiJi«afiii «igeiitL lob tili «ondiaione. quod. gnutecngoB dioti diwicriB «k kccedat «Offam. ipfiun 
▼iUain n^iinerc vnlui'rint. debent nobis predicero In fofto walhurgi«. et in fpfli^ Pcntccoftf!« contimio fnlh 
feqnente dabunt uobia pecuniam prefcriptam et rocipient bona fua. öiiuilitor Ii nos et beredee noßri peeu- 
BiMB ipfinn reluibara volmriniis. pffqintiiiMcio noBift et fedtompcfe (bs debet fi«i m tannmb pvooMia. b 
10 quorum teftimonium. Sgüls noftra pnÜMtflNU fitnt ^ppenfik Datum. Anno domiiiL iC OOd ZXVf In die 
BBtinitatU be«^ Johemik b^tifte. 

fit. Bischof Lndewig von Minden öVrlftast mit Bewilligting »einer Kirche icinen Brüdern, den Hersagen Otto 
und Wilhebn yon Braunschweig und Lttneborg, allet £ecbt und Eigenthna über die Qebrttdex Conrad, 
Otodiiflk ud Benmui AaiMttM. — UM, im 15. Ivd. ZZL 
IC Nbe Lodawicne dei grad» tB^Ammtm «eotete «filbopia nsogaofisiaiiH proteftaiilee fveftotibiis in*«MJU 

Quod fX L'onfpiraciimi' faiifvabilj ecclefie noftre mindenfis nos ot ipfn occleii« Conraduni Tliri">(!iricHni et 
Hermannun) fratrca dictos de Anderden cum omni Jure et proprictatc ^ua nobia et diclo ecclelie noftre 
afirie^ fbennt lünlkribuB principibuaOttoni etWilhefano domod« d« Branfirig et Lmeboroh firstoibna noAria 
dOeotb et eonun heredibua dimißnns et per preleotee dimittimu« Jure berediutriu perpetne pifCdcndoi 
tO NuUam prorfus inipetici<ini'in fuper bijn ex nunc facerc prefumentes In quorum teilimüniuin Si^illuiu noAnoU 
prefentibus eil appeiü'um Datum Anno doniini COC XXVI In Craftino bcati Jobannis babtiftc. 



Ritt<T Segeband von dem Berge), Erbichenk der HenAge m Lttnebnrg, verkiaft dei 
Selzmg «einen Hof la Sodentozf auf Wiederkanf. — 1326, den 22. JulL IL 

Noe. Scfirebandoe milea. natoa pinoen* dominonm de Lnoeboreh. Beoognofinu in büa fcripti«. prote- 
U fiando. Quod n » vnanimi confenfu et libera voluntate omnium heredum nofimnoB paiHer et. amioorom 

vendidinius, I.mlolli. tli- Sfltzinf^c famiilo. Curiam noftraiii litani in villa Sodorftorpe pro quinque m'arcis 
luncburgenüuni duiiariurum uuiu omuibua pcrtiucntii« ut pruprictatibus itt perpetuum poHidendam. dictus 
hdolfba de Seltidnge tpodtlim gradam laeiene aatidde et fimoriB noUe eonferändo ita qood cariaa fto 
dicta pocunia. a die beati Jacob! in-oxiiiK- aiTuturo poft ad qnatoor annos continuoe in eodeiB die reemere 

M poterimus et nun priu» qaod ü neglexcrimua. dicta vendicio valida ])orninnebit atque finaa.. Preterea 
fi aliquis dictun Indolflim. tn caria Fen proprictatibus ipßua inpedire pin luiuiiforil OTun re^aifiti fuerimne et 
moniti. pvft »d mi-iifiMn icnt'biiniir in luftitia luncborch difbrigarc. «{uod vna. cum cempmnntflOTe noßro 
Gbeuebardo filio doniini Segcbandi militis di' niont«' hi>m: mcniorif in l'olidum fidf data promittimu» inviola- 
biliter obi'oruandum. Sigüla uoßra in tcilimonium appODentes prelentibua . . Datuuu et actum. LuneborcL 

M aano dominj. niUefimo. treoeotefino. vioefimo IbKto. in die beate narie magdaleBe. 



4SI. Die Schackau verkanfien den Qebrüdern Engelbert nnd Johann (von Mkveen) den halben Zehnten su Ba- 
Mndarf ind lebten Oumb iiad den Trendea dendkai» utar deaea aieli WeflaMiidi Xudcr dar Barrift 

ta Lttnebnrg, befindet, Oewfthr. — 1326, den 25. Jnli IL 

W_Y Ludolf Sfbacki' vn .lulian lüildrri- viido Hrodcrc Kgliart vndc ( Iliciiart hv kennet vnde betugbot 
40 in deU'em opencn Üreue dat mit vulbort vnde uiyt wiilekore. ilcnuaus vnde iiertoldea bem henuana 
Schaoken kindere dee Ridderea vade ▼(Hrtmer al yCvt reebten emen bebbet vor koft vade vor kepet eogbcl- 
bcrtus vnde iolianno S}iien ßrodercn vnde eren rechten emen de halnon tegbeden to Berdorpe mjrd aller^ 
bände rechte vnde mit aller nut t& rechtem enie-aUb alleo ts vi« elderaa eroet bebben en vnde to erer 
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haut hem SeghelMUido van witttirpe. vnde SogbetMUide äjnen vedderen vn Egberthe van medinghe vor vif 
▼nde aditaatloh muk. bmborger penninghe «lAll djUM wie gheue wy en ere penninghc iredw tO Santo 
Mycheles daghe dy nn nogeft kamt. Ib Ibolde de Torbenomdc teghcdc vfc wcdder wcfea. dadc wy aaer 
des nicht fo inogho wy ene lofen vort ouer eyn Jnr to fuiitc Mm:Iu'1(!h dagln- Wer dat wy es tü den be 
Domden tyden nicht en lofon So äcoldo deOe vorbefcrcuune tvghede Ere rechte erue wefen. vn wy fcolen » 
«n 4e lenwan to g&de hcMm al A> kugh« waat Sy ts dar vbiiim nunet So fbol« wy «n den bafidiÄydeneD 
tegheden lenen laten. vnde weme Sy cne hebben willct vnde nn dor tit fcole wy en des tegheden waren 
als eyn recht m Wert oc dat Sy in deme tegheden yemende be worro. vor oder na So fooUie we in Hyden 
V» dar rmm» mamde in de Stat to LnadNurelk myt vCen mede loaeren d« tiir na baforaiuB 
Hat vnde dar nieht at wyne bedden Sy vnt worr«n van aller bewemiflu. dit loue wy vorbenomdeo riddm i» 
vnde knechte enferuw(>n mit ener famenden hant vnde mit V8 her gheuert de Br<ike vnde her wemer van 
medinghe. Engelbertul'e vnde üncn Broderm vnde eren wrunden de hir be fcreueu lUt her wedekinde vfer 
hmn. kenoellere vaa Lnaebotgli heren petare dams kairahairm Tan netto Tnde ManegboMe van den Bergbe 
vppo dat defle kop vnde doITo deglicdinghe ftcde vnde vullenkomen Blitien So hebbe wy TOrbeooniden Sofle 
vfe ingheC^gele tu eme tughe ghe henget an delTem Bref de ta gbe Tcreuen vnde ghanan Inder Itat to ift 
Lnaeboroh Na godat bord dniuit iar dre faandert iar in deme Jbfnidetuyntegeften Jane in fiuto Jaoobea 
daghe. 

IM. Bin IMv tmUU ¥m Wakm vnd BoMkni vm WabfKtda Mka. dam mnrnt mm, iam Bkahof Otto 
TW Hnaiiaii« IbuB dam Batfhtf n UnflM ntt 6 Ibik JibrHiiar aucinito gcgeton bat — UM» 

den 5. Angut K. 0. M 

We Ludolf van Medem. vnde Borchard von wildenftene riddere. bckennit fipcnbare in düTcm breue. 
Dat vnfe herre bifcop Otte. van Hildenfem. mit wlbturde finea Capetole«. hiued cw vnde vnfen rechten 
«roen. gedan to Lyndowe inen borebSC mit fte nark gbeldee. deman o« bewifen fcal. dar felnee. van 
deme hone mßte we os vnr« rbte« md ir w4iren. So we auer bifcop is to Hildenfem de fcal vnfes vn mfer 
erueu rechtes woldech welen. To ememe orfc&nde dilTer rede, fo hebbe we mit vnfen ingbel'i^eien. getekenit M 
dilEan bret De u ge^wnen na goddes bort Dnfent vnde didinndert jar. in dem fee vnde twint^^uAn 
jare in fcnto Ofwaiden dag^eii 

«IS. Blttar lfli«an.Taa Campe dar jni«an laMak nntm ▼«mrittdu^; minw «Hima^ §Kt laUm^, TeRkM 

auf das wegen Verlast des seinem Valtv flthBieBdai Hrhlomm Ganzen, wegen Oefiuigeiier, wegen Sebadeni 
nnd Schuld«! ihm nutehende Beoht ond auf alle ftiiHplliilMi gagea den Biacbof Otto von vtUmA^mt^ iumm SO 
Deaioapitel ud OiAeete. — 13S6, den SO. Angnat ILO. 

Effa Jordanna de Kampe, jvnior. mika. recognofco et pretaftor literia pceAntibu. neo figiihrtiii 
quod. plaeitantibas et mediantiboa. bonia viria. ewnctdie et amieia mrfa. JfdwUM. Anioio. et Jobaim«. jmdoNk 
dictis de Saidere. milidbus. rennnoiaaL meo et heredom meorom. nomine, et per prefentea Uteras renundo. 
omiy inri. actioni feu impetitioni. et omnj. iniis fea facti, benofido. fi que. teiäd Tel beredibua mda. ratione n 
calbiKanpe. qnondam patrie mei, pardüi ant eaptfnatomim ibidem, fen aBemm. dampnom» quoramconqna 

aut debitoriun. nui ipfosve hcr<!des meos contingentinm. nbfolnens. diinittens et prfmnncians. veniTiibilein 
dominum meum. dominum Ottonem. EpU'copum Uildeniemeni'em fuoaque fucceifores. ^ecnon iiildenfemenfe 
Capitdom. Totamqne Hildenfnmenfwn dyocefim. ab eomj actione, impetitione et a qnalibet Vftrrtf* meo 
et ipforum heredmn meomm aomineb qnitos. liberoa et folutoe. Ego etiam et mei heredea. Tohmm» «tei» 
dobomus. de premiflu. dfdeni. domino noftro Epifcopo. rucccIToribus fuLs. et Capitulo ac dyocefi. prcftare 
iultain et legitiinant waraqdiaui. Et cum. michi et iplis heredibus mds. fit ad voluntatem noltram et placi- 
tarn. fittU&Mtun gintea ago immenibik domino meo. E^^itbopo memorattk Et Noa. JobaanMa de Salderei, 
ftnior. et Jobaanea. fllhia domiui Afekwini qnondam de SaUere. militea. piodielL pre&i^te plaoitaoiea. «t 
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pramida omnia eile vera. proteftantes. Sigiila nollra. ad rogatum dioti domiiy jordaaL awocoli noftri dileotL 
pnfantibiu appofaiiiiaa. in jNrmdflbm taftinioidiiiii et cMrtehm. Aotom «I Dttam MUM'Doniq}. ft, OOö. 
XXVi. XT^- ^^iffw^fl « SeptamViii. 

4S4. Knappe Ludolf von Bonem, genannt Soielwr, ndgnixt den Henögen Otto, Otto und Wilhelm von Brann- 
* ubweig und Lttnebnrg eine Hüft m „Chüinge" m GoaitaB dei Bitten Siegfried Ten Entanberg. — VSXJ, 
teia.Janar. S.O. 

Tlluftribus principibus dominis Alil. domino Ott. feniori. Ottoni et Wilhelmo DoinicolUs Ducibus 
Bruufw. et luneborch. ludoifus de Borfcm dictuf Kufcherc. fainulul'. paratam ad ipforuin b<!nuplacita volun- 
tatenu Noueritif quod vnum maofam ütum in campif ville Chilinghe, quem a vobis hucuT^ue in feodo tenui 
1« par pfeTeatain litteram vobto nißgoo. et omni iuri ifvtai in eodem miafe lialMi, nnnnoii» «»n«i^ii?iwM> taH. 

qiio<1 huiurmodi manrnni. Sifrido de Rutenber^he militi, confcrr«! digneoilli inAo titolo pheodsli. DlRtUB 
Peyne anno DominL M CCC XXVII in Octaua Epiphanie Domini. 

liB. Lftder von HMUtodt, Tegt n Ltnebug, aberUnt den jungen HanOfn Otto md Wilhelm Ton Brann- 
■dnnig «oA lanataif aadi wäaum IMe ta HM n Kartei^ «dakan ar Ten ihnan tauHtoalae IHr tai 

16 Hof in BoHmen erhalten hat. — 1327, den L Win. IL 

Ego Ludcnis d« honftedc In Limeljorch. Aduocatus. Rocognofco [)relcntibuÄ ligillo nieo in tertimonium 
roboratis. Quod dimili et prefentibua dimitto Illulb-ibua principibus dominis meis. Ottoni et wilhelmo. Dorai- 
fldüa de Bninßr et limeboidi. Citriani meem in Bdteifisn ipfis et eenun lierefibae Jora lieraditMfo perpe- 
tualitcr poflidendnm pro qua quidcm GhuiSa dimiferunt michi <'imam In riftede i'i ijua moralur Bernardus 
tO habendam quiete et paciäce temp<»ri]Nia vite me« Mo autem moricnto ad ipfos liberc mierletor Datum 
anno domini it OOÖ. XXVd In domiaioa Invoeanit 



41t. Sagebud von Serkaym, Domprobst, ani Hanunn Ton Weaterbeke, Domherr in Lftbeek, Twgleiohen aiah 

mit Heinrich Linowe und des&on Qenon«n wegen Schadenenatses för erlittene Beranbnng nnd anerkennen 
w^en »onlt erlittenen Unrecbtet den Henog Otto von Brannechweig nnd Lttnebnrg und seine Söhne Otto 
« aaa ITOhrim ab leWeihrielitar. — IMT, daa 4. A|dL K.O. 

Vuinerfis prefentia viTuiia, Segliebaadna de SeriiejFUi prepofitus, Hermannii» de woftorbeke Canoniena 
ecciefie lubiccnlls prefentibus recognofcimug, et publice proteftanuir, Quod ca que l'lacitata lunt, mediantibus 
amicis Nollria, inter Nos ex vna, ac Hinricum dictum Linowe, faoaque compliccs parte ex altera, fuper 
dampaio et inivrlja, qne »e Hermaamtin Ijpoliandoy noUa eaonniter intalerant, Ita videKeet qned in prinie 

so et ante Omnia, literas Omnes et fing^as ablatas reftitiiant, alias vero res quali'^rcuniiuc totaliter reltitoant, 
et integre, infra hinc et inftans feilam apoftolorum phylippi et Jaoobi, äi ipfe re« adbuc exllcnt in fuo 
valore Gent prina, aliaa Si diote ree nuUatenaa Mit in fuo valoce qno fbemnt oom abtäte foeront, fuperfunt, 
pco eis fatUIadant ooanpelentar» Snper iniorijs vero et OflcnOs, qnod dominiu noßer, dominua Otto fenior Dax 
Luncburgenli». cum confilio et auxilio filiorum fuoruro, Doininorum Noftroruni,' Ottonis junioris et wilhelmi, 

36 intcr Noa, et Fartcm prcdictam Ordiuabit, grata et Rata babebimua, et feruabimus inoonuuU'a, Pretacti 
edan, Hinriena Linowe, ae Sni oompBeea, fotlempni ßipidadone inteipofita promitteBt in maniia prefirtoram 
Doniinorum Noftronim, atit oorum quos ad hoc decreuerint deputandos, Quod omnia et fingula PremiHk 
fideliter et lirmiter adimplebunt, In Preraiflbnim euidenciani ego Segludianduii prepoGtus predictus, figillum 
nteom Prefentibus appofui, Ego vero Uermannua wefterbeke qnia proprio ligillo ad Prefena Carui, in eo 

40 SigOle Donini Johanma de Mal Inbloaafia Soolafiioi San ctmteBtaa, Datam anno demini A. OÖC. XXVif, 
Sabliaio qno Cantatnr fiieientea. 
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4X1. Die Onftn F""""*« und Siedrich von Hohiuteüi, Oebcttdafi veipflichten tieh, du ilmen TerpÜLndeto 
BtMiw Mwrtifa int Wmmgß HUariak tw InnuMlmif «ad in Bttrfirm n IMtanteit IbrTOOlbik 
tM%n mbni wMtr liiiniftraMB. — 1387, den 4 ApriL K 0. 

Wye Heinrich vnd Thiderich ge brudere, von der gnade Gotia Oreuen zcu honfteyn, bekennen an 
defeme briuei Das wy gelobet bafaen, vnd geloben an dyfeme briae, deme achbem Toriieu herzcogen heyn- 6 
rieh von BmnMofa ynlenie Üben heim, vnd finen Bargeren aen Thnderftad, eou finer hant, vnd finer 
Erbyn, Das wy das hvs seu Bothenileyn rdlon ome oder (inen vorgcnantcn borgcrcn zcu lofene geben, 
vor Sybenhundert marg lotigea filberf NorthufiTäi gewichtis, binnen hy vnd Tente walpurge tage dy neft 
komet vnd vort ober tzwey iar, welche he oder fine vorbefcriben Borgere das htm von vna eyfchen, 
vnd du folln Ai ns tot lue wyoen eyn viitsyl jeria himien deGw verbeunten hjX, aoä eyme oikaiide 10 
dyfer dynfre IuiVh' wy vnfcme vorgt^nfliitim herren dyren brif gegeben beueftit vnd bcftctigot myt vnfer 
bejder jugelegele onehengunge, De« liut getaugen dy ätroyngen Uitterc, her Bertram von Belfhuien, her 
hartaian Ton Snlygen, her hug von Befkendof^ her Thile tiw ireehfliitgn, her alhrech vm Wernrode^ her 
Borkard von afchoascrode, \Tid andere birderuer litte vüe^ Dyfe brif iß gegi 1» n im Gotif gebort Thufent 
jar, Drihundert jar, jn deme Sybeo vode tawem^ygefieme jax^ an fente Ambrofiiia tage, de« heylign 16 
byfchoue». 

4tt. Bitter Conrad von Salder und seine SAhne Johann, Conrad nnd Bodo kaofen das früher den Kniggen and 
in Jehna vn Hnhofn wfipBtaiiat g e w we ii e iehka CUnbeir MM «na IHnat ud alt im 

firflher ihnen cum Schlosse Hallennnnd verpfändeten Fiachteiche sn Sohlicknm von dem Hersoge Otto von 
Bramuchweig und LOnebnrg nnd dessen Söhnen Otto oad Wilhelm, werden damit belehnt, verpflichten sich so 
davon zmn Kitterdienste, erhalten die Erlanhnias, ein WelahUld w dm lAloase annlegea, nnd rftosMa 

We. Conrad van Saldere riddere, Johan riddere, Conrad vü bode knechte Sine Sone, bekennet open- 
bare in diflem breue, Üat Do edelen vörften llertoghe Otto van ]>ranrwik vfi van Lüneburg, Juncher Otto 
vn Junchvr willobelm Sine Tone, dat hus to der kalenborch mit aller guido vn nnt de dar to höred mit iS 
gheriehte vn denAe, alfo ed van od badden de knigg^en Johan van herhergben vä en kompenye vn IVnder- 
liken twey punt glieldes vn de halne vyfcliweyde tO flyltn de wc vore van on badden to dem hufe to 
habremont, hebbet vorkoft ol' vfi vfen rechten ertm vor dryttegbede half hundert mark lod^es iilaera 
yMeDfemfeher wichte vü wüte, vfi bebbel of dat to teehtem erne kne gheleghen, eo Ibffle we, beholdn 
to deme hus al de lüde de on to hordn de de ^gB^— tA «re ktimpenye hebbet to dorn Itnlnbeil^ W 
ghebracbt, we vü vfe eruen fcölen oc on vfi orcn rnien oponcn dit hus in al oren uöden. vppe vorften. 
vppe boren, vppe ftede vn vp ere helpere, vn waune we dat dot fo fcölou le of bewarou vor fcaden vn 
VW vnaoghe van dn iiitn, fisaghe euer Ibade eder vniMghe de rcdldeme ef weder den n» minne eder 
na rechte, were oc, dat we vntfeghcden van oremo hetc vfi worde dar na dat hus vorbnwed fo en fcolden 
fe fic mit den eren vyenden nicht f<5oea eder vreden we en weren vntlat van dem bawe, vorlore we u 
aoer dnt hna in der 'nitfegghingbe, fo fooldm fe ed of irorlktn mit fodaneme gheide aUb vore fereaen n, 
we teStm oc on denen mit vif mannen vp 6rfen vte der kalenborch vppe urcn vromen vfl Icadon, rede 
we aner anderfwr in creme dcnfto fo fcoldon fe of de koft gheuen, vfi vor djit dcnoft wan wo dat dot fcalme 
of gheuen veftech lodegho mak Uildenfemfcher wichte vn witte vte dem dinghede, eder en w6rden fe of 
dar nidit Ib feAdn fe dit fetoer of fehm ghenen, were oc, dat fe vynd wordm deT ftiebtea to miden- 4» 
fem, fo fcolden fe os to vredegade glienn dat doip to NortAonmc vii dat dorp to bemtbcn. wanne fe oc 
TOlk leggfaed vp de kalenborch dat en fcal in vfe eder vfer borcbmanne hufe nicht Italien weder vfen willen. 
Oe fenl ed em wille wefen dat we vor dat bof en wicbelde hnwen, vA we moghet in «reme ridite fikno. 
Stene kalc vn fend to vlen buwe, Vortmer weide we eder vfe eruen dit hus Uten eder vorkopen, Amt 
IbUe we on oder om «ran bedang vä willet fe ed dn kopn fo feoliBt fe ed of ghelden vor dat vatferBono 4ft 

30 
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gheld vi dar to vor alfodan gfaeld dat we daran vmrlmwed hedd«n vfi dat we vt ghegheuen hedden vor 
gud dat we dar to in dem leluen richte koft hedden. en weiden fe es aoer niaht k^pen, b «n (bolde m 
eder vle eruen dat huB noch vor gheuen noch vorkopen fander vfeu p;henothen vn de fcolden cd denne 
van on bcbben alib we ed na hebbed vü on alfodane wilToudo don alfo we on ghedan hebbot, oc werdet 
C oT eraen «aaiw de to eno iaren kom«i tü ed van oa •Tcbed inert ß> footen fe Ionen lik ea diflEam 
nomden vorllon eder or«n crucn an truwen in breuen vii mit liantueßene alle de dingh de lur bebreiMB 
fint to boldende vnbrokliken, dat felue foolen oc don ewcliken vfer eruen enien, alle dilTe vorlcrcuonen rede 
kebbe we den vorbonomden vorften vü ereo eruen ghelouad vft kmed an tmwen in dilTem broue gaoceliken 
to h oMewJet To «oem orkunde al deffer diaghe kebbe we Mtm bcef befegkeled mit vühi jiigliefbgkelei^ 
10 De ir ghe c^Moen na goddea bori diTtteynlraiidert iar in den Cmen vft twinl^g^ieBen iare in fante Senintiiia 
daghe. 

4M> Hie Bitter Ernst Hake nnd Richard Post bezeugen, Aua dem Heraoge von Braonsehweig ond Lfinebug 
die 200 Mark Bramer Oeldeti welche die Soappea Bodo von Vningen und Conrad von Winninglmaoa an 
IflkbiH UMoaa Stadt Xtiidar ra fidhn katt■^ aaAenUl 1.0. 

16 NoB emeftaa Aetna bake et ridtardaa dielna poft mlKlao raeognolciniiia et pnbBee prefeatibiia {notelln- 

miir, qiiod dominus nnftcr illuftriK prinrcps de lunenborch de ducenlis inarcis hrt tiirnribus, qua« bodo de 
vningben et oonradus de winninchuien faniuli babticrunt in caßro lewenowe et opido mundere ponitua 
mntoa oft et fokitiu» ad quod protaAandtuu noftra tigilla prefentibaa Amt tpftalk. Datum anno domini 
M tiöÖ XXViL In die laaoto penteooAea. 

»m, IHe OefaMT Haterieh und Joliann Mbudan ^ Tleektinge *) begiiten mH ihrem Tkeil» im 9Mmm 

Weferlingen aaf S Jahre in den Dienat der jungen Hendge Otto und Wilhelm von BraoiAweig und 
Lflneburg nad rftnmen ihnen das Naherrecht an dem Schlosie ein. - 1327, den 7. Joni. K.O. 

We Uiorik vii Johan brodere gheheten de fchenken van vlechtinghe. bekennet openbarc vfi loucd to 
boldende jn deflem brene beTegheled mit vnfen inghefegheln. Dat we vn vfe rechten eraen llnt gheuaren 

M jn vfer beren deneft der edelen v(Vrften Ottan vfi wülehelmes Janchcm van bninfwik vA van Lunebonlif 
van deffer tid wcnte tn fent»; Mcrtiii» daplie vort oiK-r drc j:ir mit vrciint dclo diT hufi-H ti) weuelinghe vn 
dit huf Iculo we ou openen binnen deil'er tid vp alles wene an allen eren nMen. vorlore we auer dit hua 
van erer wegfaene liiimeB enrne Mfcigke vB «rar eotfegghingbey fe fooMen fe eder ere eruen oe ed ivovfeten 
mit fodaneme ghelde alfo wc cd hcbbcd ghckoft vfi vor dit denoil hebbet To ob beleghen mit twelf mark 

to ghcidua i/idcghes feluers, de fuolet To os binnen defler tid gheuen alle iar binnen deine iar roarfcede to Luno> 
borch. vortmer weide we dit hus verkdpen dat fcolde we on beden vn dat fodlden fe dan kdpen vm 
•Ibdan giield aUb we ed Iiebl>ed giielBof en weiden b ea auer mobt k6pen fo mddite we ed TarUpen 
Wellie we weiden. T>it if ghefchcn na goddea bort dobod vfi die bmidart iar in deme ba«n vfi twinto- 
gheiien jaro achte daghe na pjrnkeften. 

n dSL Die Knappen Hermann und Otto Botze resigniren dem Herzoge Otto von Braonsehweig und Ltlnebnrg den 
^ Zehnten und einen Hof ni Harautorf zu Gunsten dee Knappen Johann Amsvlet. — 1327, den 24. Juli. K. 0. 

Principi magnifico. et iUuAri fuo doiuiuo predilecto. Domino Ot ducj de brufwich et iun liermannua. 
et Ott», ftatraa diolL bolae Ibi vdkUi et femnli kmnilea b pNNnptoa. et üdelaa. ad qnelibet Sibi filadta. ot 

mandata. Dorainacioiij veftre prefentibii.i rcllgriamus Decimani. iti Henncnrdorpc. uüla. et vtiain curiam ibl* 
40 dem ütam. quam, de veika magnificencia. hactenua tenoimua in feodo. dummodn eandem decimam et cuiiaBi 
Jehoud dieto anfldet flaank. intdtn noftri. kamifia Saruiaij. oam -onuii iure quo noa eaa habaimiu eonferre 



•) Dm mU Hsgd ist algdUka. Dm swefto bst die UiMohrift: & JMhiwfi pkumt ii DtrßA, 
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digDemiiij titulo feodalj. pro. quo vo« rehotis precibos fuppliciter exoramus Tolentes. vobis eafdem. decimam * 
«t ooriuD. dam ad tm 'nmn poterirain. ora. «t niMiilini refignare. Si in hoe • Tobii flierioiai aandi^. 
In cuius tcdimonimn SigiUa noflra preTmtibiu fimt appenfik Datum bojoanabaig. auM» domiiii 
A CCC XXVll in vigüia bncti Jacolg. apoBsU. 

4Mb IHa Itttar Bunliaid von Bartvddev fenawt Ton nifan, ud OMilah tob WUbttodaB, ganaant Pawtalwig, 6 
■tallen einen Reren ana, das« Bischof Otto von Hildeihelm lie m Amtlenten auf dan idiloiN ImMv 
ernannt tmd ihnen daiselbe für 174 feine Mark verpfändet hat. — 1327, den 28. October. K. 0. 

Jio». Uorcliardua de bortutildo. de indagine dictiu. ot Tlüderiuua de waimode dictue pawenberg. milites. 
reoognordmut publice per prefentes. quod. in Chrifto TenerablKB. dmulnm noAer. dtmiiniu Otto Epifcopu« 
Ecclelle Ilildcnfemcnlla. nos. pro callru Lüttere Aios et Eci Iliil' lue of&ciatoB iullituit. jdcuiqu« caftim* tft 
cum bonis. rnlditilniM olnit-ncionibus. vniuerlis. iiiedietnte tlicloiiei et duabus lllui» fciticct Netiilinghen et 
Tuterdc. dunliixut uxcopLib. nubis comuiiiit. biu (^uod ab oAicio non dcbobimus neu poterimua deftituL 
nid Centom «t Septnaginta qnatiuir arganti purt maida. in poodere et valora liildenlSnnanfi. qnaa. fiU 
mutuauimus. nobia primitus pi'rfolutis. .\i1iecto. quud quandocunque. not noftrive heredea. buiuljnodi rababara 
Toloerimus pccuniam. et eum vel lucoeiToreB iuoa. fecerimua hoc prefcin. ex tone dominica Inuocauit. pronine U 
reentni«. arguutum prefotam. ezpedite perfolni nobis debebit. in dieiiB poodere et ralore. Idem veno dond> 
nus nofter epifcopua. aut fui AluccfTorca. nobis. nuUa preinttmatione facta, dominica InttOeauit iam dicta. 
reddere ]>ott'niiit ari^cntuni huiufiiimli. oiiinj anno. Preterea. quia IV']!« dictus dominus nofter. in iutroitu 
nolb^. cquos pro agricultura. ad ellimationem decem marcarum. iu prefatis. valore. pondere et argento. nobia 
prelintaii et tradi iecit nee talea et taoli vabnia eqnoa. vd tot maroaa penderia et afgenti iam dicti. dorn M 
cerTerimuB ab aduocacta. rdinquemus ibidem in loco. übi vcl fuis fuccenoribus. pro i-ifilt-m. Ad cuius 
obfernanciam. noe et Doibroa. vna oobiTcum lieivdea. prefentibua obligamua Uteria. figiUia noüria in teftinu)» 
ninm ligillatia. Datam anno demim. ft. OOÖ. XXViL die beatorom apollioiormn Sjmiema ^ Jude. 

488. Bitter Segeband von dem Berge, Soheak der Hersöge Otto, Otto und Wilhelm von Brannachweig nnd 
Lttoebiug, vendohtet in ilirem Chuutea aaf ariae Aaapittche an daa Dorf „Onenboiatel", an daa Allode yor u 
den ntt« Thon der Stadt L«Mbvf ud ao Lldentaaiaa. — VUt» daa U. Wmmkm. X.O. 
VninerGa Chrifti fidelibua, prefeneia viAula fan aeditoris, fidolem in doinino, Nouerint, mfuerfi, tarn 

prefentes, quam pofteri Quod Kgo fcghcbandua miles de monto, dictua pinccma, Ilinftrium principum vido- 
licet, dominj Ottonia, ac Aiorum tiiiorum Ottonia et willehelmi, de Brunä, et Luneborch, Eofdemi dimili, ab omni 
inpetieioBe, Tille Ooenboirftele, aUodij ante rdkm wtbum, Cinitatia Loneberoh, et hderdellrareii, emn altinaaioija an 
ßÜB, feu proprietatibtu, Ii qua^ per nie fieri polbt ID futurum, liberos, coram dco ot hominibus, et lUiitO% qood 

promill, fidc data, in perpetuum obferuandum, figillum in tcltimonium, prcfcnti fcripto, duxi appOMwIinilf 
Datum et actum Luneborcli, anno dominj. tL CCO. XXVlI. in Crailino laocti martini Epifcopi. 

481 ätmM and Heiariob tob Kaden stellen über den iluMB Ten den jungen HenOgen Otto nd WUhelm von 
Brannwdmejg and Lflaaboif Tarpttndetan Hof n IlHnnUde einen Serera aaa, — 18t7, den 9. De- u 
eeiaber. Z. 0. 

No% Amoldna et Hinricna ftatree dio^ de müden, recognofcimua publice per preTentee Qnod IDoOree 

pirincipefl, dominj iioI\ri, Otto et wilhelmua, doraicclli de brunfwik et Imeborch . . dimiferunt et per prefentee 
dimittunt nobi» hcredibua nol\ri». Curiatn fu.Hm In nigenwolde. com "inni .Tun? et vtilitate. licut Ilamidua 
de knefbelie. ipfam ab eis obligatem habuit, Pro quindecim marcia puri argcnti in huuc modom, (^uod noa 40 
diotam eoriam tam diu optbwre debemua, qnMifqae, dIoQ domioeUi nofiri et eoran beredea. aoUa et bendi- 
bn noftrih peeadam Adaednft pranoMaa. Qwi» noUa et bflNdibw aofeiii data e« Alntn. diota Corin ad 
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• ipfos dominos noftro« et eonun heredea Iib4»re reaertetur. la quorum teßimoniiun, Sigilla no&r» prefentibus 
Amt appenla. Datonb Auw dominj. iL OÖCL ZXViL In die beo^ aieolij ConAObrii. 

ttS. Bitter Diediinlt tob OUendoip Terk&nft teine Wohnimg sn „HildolTeahTuen" dem Bueh o fe Otto nad dem 
PoMeepitel m WiWwhmhi, enpfSagt dbt Mbit «1mm äjMtO» ta dar Btad» n OhmI m Oam «tf 

S Lebenszeit znrttck, erlanbt ihnen »ie zn befestigen, und beding, dase TMI ftr dfli BmOf« Snut tob 

Brannschweig kein Schaden zugefügt werde. - — 1328, den 10. April. K. 0. 

Kc Thiic van üldendorpe. ridtlen:. bekenne öpenbare in did'em breue. Dat cc licbbe vorkot\. mit vul- 
borde IfarfiBen. miner htifvrSwen. mineme herren. Ufijop Otten raa HUdenfem. finen NakSmeHngben. Tode 
Gneme Capetcle. mine woDinphc. to Ilildniudliuren. mit alle deme. dat dar to hört, l^decli vnde vorl^gfasD, 

10 in dorpe. in velde. in holte, vnde alle nüt. mit alleme rechte. Dar m^e oc voigfaet. dat kercleo. dar üsloN. 
IKfle felaea wSningbe. Tode wat dar to benSmtt n. heuet, ni benSlen. de («Ine min berre. bifoop Otte. 
mit viilborde lim s ('apetelee. to bewarende vnJe to befittcnde. to mincm llue. vnde. he fcal mi vord4ghe- 
dingcn. lic liiicn anderen nmmccht lüdon. Min herre vun IHldenlem. mach oc. binnen difler tit. difle 
woninghe veileneu. vnde dar vp fetten to boruhmanne. wcne he wci. arll ec. min ghemac behoide. Vnde 

ift vpp« dat ee. dillb wSningfae. ^« ▼nde fineme Stiebte, de« to bat bomfMi m^be. Ib benet be. mi dar tn. 
hi iiil'ct tt-yn iniirk gheldfH. inj to gheuendc. vte der bidc to D.iflo. alle jariikes. to fente michnheli» daghe. 
Oc is befehlen, dejrt mi we vareobte. dat foai eo kttiide|(ben minem. herren van Uildenrem. eder ioht nen 
Ufoop IB. deme Capettle. belpot Ib. dar na bfamen T&r wAkanen. mi. dar Tmme raabtos. wente fo. de 
wilv. uiincs rechtes wfildcch fin. dat fcal ec nAmen. en fchüt des nicht, fo m3t ec woL mi des vnrccbtan 

M ir wiren. van der woningho. Oc. do wile. cc l^uo. en fcalmc mincm jünclifrrcn Hcrtoghen Emefte van 
brunefwic. van dilFer wöninglie n^nen fcaden dön. he en fcal oc wMer. nenen fcaden don. der woninghe. 
Toda dat dar to bort dat Ibal eo votmlghen. En vormSobte eo. des. aoer nidit fe retlde nnn berre vun 
SBUeafem difles vnnorr^et fin. Weide oc. de feine min herre van Ilildenfem örlöghen van dilTer w > nii r1 . 
fb nSchtß ec af raren, icht ec weide, vore ec auer af. fo en mochte ec. nicht w^er vp varen. binnen 

M dem iSrISghe. id en w4re. mines herren wille van Hildenfem. Sander waaoe. dat 5rl5ghe gelonit wdrde. 
Ib fcöldo ec dar na. binnen den nejften verteyn naditen. wAdar Tp varen. ane tocb. vnde wanne ec. vp 
v5re, fo fcSldeme. mi w^der antworden de wnnint^he. De nut ntier. des gudes. fcolde min wefen. do wiio. 
ec aue wcre. Wanne oc. mincr to kort wert, fo fcal min hul'vrowe. icht fe. minen dot Uuet antworden 
minem herren Tan Hiidonlbm vnde Ibem Capetet«. Amder «IderTprak«. dide wQniaglM mit alle deme. dat 

ao dar t'> liort ledich vfi los. Se fcal auer. na minem dSde. beholden de vorben5mden teyn mark gheldes. 
in der b^de to D&Qe. to ^rem liue. Ghinge oc Dalle af. dee god nicht en will«, fo fc6ldeme os. de teyn 
mark gheldes. andere« war bewifen. alfo vorfcreaen is. Men fcal oc de feinen mine hufvrowen. icht la 
mioen dot Uiwt ed«r ftAnw ac. na Are. de ec. dar to beoSme. niobtea binderen, to fec to »Anwad». Tiida 
van d<''n<>n to Iiringlii;ndc. dat fi [jUSglics drl. iclit kc. dat lant felue buwA<le. cdcT wat des niinee dar fi. 
Vor diife r^de to huldende, faebbe ec. gefat bdrghen. ät^ruet der jenich af. binnen diHer tit fo foai ec. 
eoen aUb gnden. wAder in fine Mde fetten, bhmen dem neyAo raanede. dar na. wanne ea dar Tanna 
gemanit werde. Alle diflc vorfcreaen rede heb1>< vorben5mden Thile vfi Maililif. gclSnat vfi ISut an 
tmwen. in dillViii hrfue. dcnic vorbcnömdeu. vufem herren bifchop Otton. finen nukiSnielirgnn. vfi (inen 
Capetele. vn to eren banden, den vögheden dilTer flöte, wincenborch. Daüe. vn wellerhöue. ttedo \-n vaft to 

M haMeadeu Vnde Imbbet to emu oricfad«. tiiTm IBmdea. vndo all« dUEBr vorAmneii roda. mit vnren in^M- 
r<!gliclon grtckenit dilTen bref. Do is geghoiMB na goddM bort Dritte jnbondert Jar. in dem adita vA 
twintcghUlen jare. achte daghe na paTchen. 

IM. Ua Bitter Ulrich von Waimtoif und Eennanu Cruch gekiaa, dam dn HenOgen Otto and Wühelm von 
liiaMAnnig and Lttoobnig tw dem SohloM« Hitiaeker ana tw XSeknUoag d« ilmnalban oad dva 
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Bitter Wumitt Xint dai&u> sohoUigMi Somme Oeldet kein Sohades xagMgt wcfdes mU. — 1328, den 

W« hw olridi Tsn waimfiorpe eyn Bidder, her herman CSrödi ejn Biddcr, be keaaeB vft iM-AngbeB 
in Tülsine oponcn broue. alle den de cne fen. vfi lefon hören. Dat wy liobbcn louet \-nfcme heren deme 
•deUn worften herthegheiu otteu vfi herteghen willehelm fiaeme brodere van bruns. vn lunebürcb. Dat wy fi 
ene be wann dat eme oeja Ibbade vü den flaea Mai fehen vte deme Slodie di& hidaaker aUb langhe dat 
«■16 fine p«niiinghe werden de he in defleme TOrbenüraedco Slotbo hcft. vn bar wafmut kint de Ridder de 
fine, Tfi achte daghe dar na, Dat dit Stede vfi vaß fj vn bllue, Dos bcbbe wy vnre Inglutfcgbclc hyr thu 
ghe henght thii be thughende. DelTe braf la gfae gheuen tu hidzaker Na godes borth DuTent Jar dre 
hnanert Jar aohtentwintiob iar Des manendagbea tot vnfea beraagodei hjaunÜTar. n 

4gl. Wmaag Otto Tva BnnaMihinig, Herr te iSImiA, gaUbt ilr rieb aai eriae VatMrfluuMn, tai Emega 

Otto von Bramuchweig and LUnebnrg und dtMan UntafttaiaB keinen Schaden zuofttgeOt eneaat mit ihm 
fMr Klagen ihrer Unterthanen einander ein Sehiedigericht in dem Lande Salnredd and in dea 

Lande Branaaohwaig, Mtxt fttr die Haltnag dieeee ledu Jahre gültigen Vertraget die tniiHlMiir Bahrdorf 
«Bi OaililigMi aa lauda^ wogegen üm dto liiMlawr Wmtnt» aafl UtaMga ta Ifuie leeeM mtüm, 16 

und unterwirft lieh wegen der Irmngea Hbtt die aWflBbwa Mlweiel md fitBbmr lififlBde TTfiping einem 
Schiedsgericht«. ~ 1328, den 16, Mai K.O. 

Va» gnade godes we Otte hertoge to brnn bare dar alden marke bekennen opclikcn in dilTem breae 
dat we gedegedfaiget faebben mit viilbm lenen vedderen bertogen Otten van Loneborcb dat we ene, vad 

alle de Sine vor (<:fi(l<>n ho w.inm ff'olcii mit piiden tniwen yor vs vnrle vnfe man ^^^d vor alle vnfe vnder SO 
laa aUb dat le eme vnd allen den ünen nenen icaden den ibolen, mit roue mit brande noch mit vmacnilTe 
neob an ienegeibaBde fblf gerieht^ Were oA va oder yfm namieii iebtea aot tbo tIm Tedderea naaaneo 
dcH fcolon fe comcn vor de riddere de we an beiden fidcn an vfcn landen dar tlio gefat bebben we her- 
toge Otte van brun hcbbct in dem lande to foltwedolo dar tho gefat hem albrechte van aluenlleue vnd 
hem Jane van Ampleue^ vnd rufe veddere hera Segebande van wittorp vnd Lern Jordane vau dem sft 
Caaipe In dem lande Um broB bebbe we dar to gebt hem boOen ran bertenllene vnd hem Ladotoe 

Tan honlegc, vnd vfe veddere bfni Baklewine van wenden vntl Iutii Jane vari Saldcro d<'n alden, vor 
diflbn lidfleren fcolen Se clagen wel' en not ilt vnd i'c l'colen eu helpeu ua orer clage, des miune oder recht 
Hb dedea de riddere dee aiebt fo AsoUn le dat bringen an vreia Tedderea Tod an ym def Seole we denne 
binnen ver weken watino wo dea gemaaet werden tbo fameno riden op den kattcfberg ill de fcade in dem M 
lande tho Brun gelcen, oder tbo l>ergen ift de fcade gefcen tho faltwedcl wort oder in dem lande tbo dor 
marke wort vnd l'colen i'e vntfceden na minne oder na rechte were dat vuicr manne iuniuh dit breke vnd 
aiebt beide dea viaat fisole we werden mit vCam Tedderen vnd eme fcadeo wer we mögen aUb lange wente 

he den fcaden weder do dar vnibe we fin viant fin worden were oek dat we nicht ^^ant worden To Scole 
we den Ibaden geldou na minne oder ua rechte binnen twen mandcn wanne we dee gemanet worden dede w 
we dea nicht fo Soole we Tfo pant -mTem Tedderen antwmdea Unnen dren mandea vor dm Scaden alfo 
lange wente we den gülden dit Cm de pant de vfer en dem anderen fetten feal we fettet eme Bardorp 
vnd dat hus tlio (iardeiege vnd antworden de hem Ounzeline vnd hem boffen van bcrtenllcuf, vnd vnfo 
veddere fettet Brunfrode vnd änege Were dat Snege brokeu worde, wor man dat weder bviwude- dat fcolde 
dal feine pant webn dat AMge TOf« wae vnde de aatwort vaTe veddere bern Bodolae van Garlhebntle vnd «o 
hem Seffebande van wittorp de hebbet vs gelouot an truwen dat ?<• de llot vns antworden fcolen vor 
den Scaden alle hir vor befcreuen ia vnd weme de llot denne geantwordet wei-den, de fcal vor wUnea 
daft be fe weder antworde wan de Soade gnlden fi Vort me bebbe we gedegediuget wat Tfem voii>eao> 
medfrp veddereu oder den iinen fcaden Iben ii vaa den vfen Sint der thit dat w« mit eme degedingeden 
twiteben äoitwedel vnd Lüchow dar ücole we eme vmbe helpen minne oder reahtea we hebbet eck gede* 46 
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gedingc-t vmbe dat holt dat lit twUchcu dem lünde tho Soltwedel vod dem lande tho Lüchow def Seal vzm 
entfeedeo vnd vhn Tedderm Iier aUxreoht tbo aloBnflww fsd her Jbh vta AspleiM her S«g«baiit van 

wittorp vntl Iicr Jordan van dem Campe mit minno odt^r mit rechte twiffchen hir v-nd dem negeften 
wiaaohten deden fe def nicht To fcal ras yntfcedoD dee her Segebaat van wittorp- mit rechte twilTcben 

t Inr vnd aller nmuM YaftmMdit de Kir negeAen kumpt roA wo he tm ynt feedet dat fook we boUan Ginge 
didTer TOrbenomeden riddere ienich af des got nicht wiUe fo fcolde wc cu anderen fetten in fineikede binnen 
enem manden DiJTe bref vnd dilTe bunt fcolen nicht fcaden tho den breu< ii ih' wo vore pegeuen hebben 
Tod fcolen llan van den negeftcn pinkeften vort ouor fes Jar Tho enur bckauinitre diiTer dinge ib bebbe 
we ^en bnf bdngeÜBgelt mit vnÄn Ingelisgele dit if gefisen an godee bort drittejaVnidert Jar in dem 

10 •chtvndtwintegencn .Tar<; ih-n negeften mandages vor {linkeftan* 
Oadnckt ia Riodol'a Cod«x dipL finad. IL >. ftg. 4». 

ISS. Markgraf Ludwig von Brandenbnrg bberl&nt dem Herzoge Otto von Branntchwelg nnd Ittneburg nnd 
dsMaa SAhnen Otto und Wilhelm die On&ehaft Ltkehow, wogegen lie ihm Gartow and den Zoll m 
fldDHMkniburg ttberhueen, Al l ele n bfeabea «ad dai Xloitar AMelaiiiltotn *) in iriae flMtar R Aelewn 
U «iidar «taeetien ullen. Er verpflichtet sich mit ihnen, nnheaehadek des Bauet der henof^iehen Laad» 

Hekren m Presetze, „Oringen-^ ** and zu den Planken, sich gegenseitig keine Burgen näher an die Orenie 
IB benen, sich gegenseitig zu Hechte zu stehen, sich wegen der gefUhrten Fehde zu sOhnen und drei 

die Verlegung des Schlosses Schnega aaf eine esdne IMIe nnd galoM» tt* letitt QiaaBegBlin^ la 

M bestätigen. — 1328, den 21. MaL ' K, 0. 

Wi Lodcw van godis gnaden, marcgreue tu Brand, v& tu Luf. Falanz des Kineo, iiertog tu Bejreren, 
Tfi Ouerfte Oenerer, dee bilgen BomaliBhen Sikee, bekenaea, in delhm openea briene^ dat wie, nät vl^Hna 
Swagere, Hertogen Otton von Luneborch, vn mit finen Sonen, Otten vn wilhelm, vfen ömen, gedegedinget 
bebbin, alfe hir na gefcreoin Aeitg Tu dem irAen, lete wi, van der graaefcop tu Luobowe, rfi van alle 

SS deme, dat dar tn bort, alfet die olden greaen baddin. vfi vfe SwagKer, vii Ome, hebbin vi weder laten, die 
Chartowe, mit dienße, alf et margrene woldemer hadde. vii fie hebbin vs ok, weder laten. den toUoi, tS» 
Snakenborch, Sic fcolin ok, af dun. dat bu, tu Owclolin, vn fcolin die nionke. in die were, eres fjtides w-ifen, 
tu üwelolin, mit alle deme rechte, alfe ü dat haddin. vü foolin üe laten bi rechte, Were dat wi Ii fchul- 
dcgin «olden, fo foolen fi va aotweiden, ela et reeht ia, Wi ea foolin ek, en» noob fi ve, aicirt negber 

80 buwen, noch copcn, na delTer tit, Mer vfe öme, moghen wol buwen. ere lantweren, tu Prezetfe, vp den 
Dringen, vn tu den planken, Wi fcolin ok laten, alle die van der Cbartowe, hem mardn, van grabowe, 
TD Yen, van gardiz, bi rechte, vfi bi eirem güde, vn en fcolin fie niofat verdenken, vnune defe läke, Woldea 
«ik die monke, yfo man fchuldegen, oder vfe man, lle^ dar foal iewdk dem aadann vor ve aatwnrden alf 
et rocht is, Wolden ok vfcr Öme man fchuldegen vs. oder vfe raan. fo feolc wi« vfi vfe man, en dün, 

U minne oder recht, dat folue foolen, vfe Öme vü ere man, vs weder dün, Bi namen, die van Jagowe, her 
albreefat van depaek, vA die van Tinoelbacg^ Tfi ere bnlpen^ vfi alle die^ die -nmae deffe veide, Tordacbt 
Cn, die fcolin^ mit vfen ömen, eine rechte Tone hebbin, vn vfe Öme. vü ^re man, weder mit en, vfi fcolin 
fikf laten nagen, beider fit, an minne, oder an rechte. Vfe öme fcolin ok vfe viant nicht werden, noch wi 
ete^ Ttut defer tit vord oner dr^ iar, Wi en foolin ok, vp vfe Öme von Lüneburg, hertogen Otten van 

4» brawiK vfi Ibien biAdenn, n4ne helpe dän, fie wüe wi nuaae^ vfi laobtoe, van crer ««gia «aldleh fin. 

Wolden nk, die m(^nke van Owelofen, vfe 6mc van TiUncbtirg, ndfr ert> man, bannen, dat fcole wi hi-lpen 
fturen. mit allem vlite, alle wi beft mögen, Wi fcolin ok vermögen, mit vfome herren. vn Yedere, deme 



•) Oft. di« Urkuade TSB Sft. MH IWT. Die ai(Mi|M« iMkee TldMekt tob 4m im ITaMsIrtnV fshfsaaa Oi«w- 
flaise Otaa Shiea Hmmb. 
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keifere. dat he volborde, vn beiledige mit finen brenen, alle defe vorbefcreuene ding, vn fcolin fcheppin 
dat dat iche. bet vp den negeften pafcbeo. Wi gunnen ok, yCea Omen, dat ü dat hus tu Snege, leggen. 
vp «be udare heä», dar et etn eaane knmt Wo ok vfe man, die wi an beidecfit, dar t& retten, die hat- 

fchedc tuifchcn ▼» baidwfit nulkcn, alfo rcnlf wl die. lioldin, vfi fcolin t]:il, mit vfen breiion. an beiden Gt 
beßedegen, Wi roolin ok Tfer Önie luau, bi rechte laten, td il vfe man, weder, Alle defe vorbeuumede & 
näHif hflbbe wi, vn mit ts, greue bulTo, tmi UMaflMt, Tfan ömeii, Otten ^fi «^eha, eatrowen kiaei^ vfi 
1 yn weder, vfi hebbin vfe Ingefegele, tu eime orkunde gehangen laten, an dcfen bricf, dat is ggfdmi, t& 
der iMtmwilch. lut der bort godia^ dnfint iiMr, dribuodert iar, «usbtentvtntidi iar, in Piogeft «uezide. 



489. Karkgraf Ludwig von BraadaBbiug beat&tigt die fl ii M W l B U Mg mlidm dar Xatk BnadiBtalf «Bt 

dem Herzogthnm LüsebaTg. — 1328, den 21. Mai. K. 0. lO 

Wi, Lodew, vao der gnade godia, marcgreue, tü iirandi. vnde tu LoL Paians des Hineej Hertoge tu 
Beyeren, tü OiniAb Cunerer, de« bogen BomeTcben likes, beicennen tn defeme openen brine, dat dit die^ 

en rechte ewegfae Laotfcbede. bliuen fcal, tulTchcn. \ ri n lundcn, vnde vfer Ömc landen der hcrtogen TOD 
Luncborch, alfo alfe die lit rltrate j2;i'it, von dcino jXnu'nTc. tu Dannenberg, vor daf Doq), tü Sünieiiddrp, vn 
TOrd vor den Olükerfberg. boueu die Chiu-towe hin, bet in, dat Dorp, tu Metfecowe, dar Öcal vle Schede tA 
«enden, vfi rb ^am, feolni beholdhi. die bede, in d^nie SohuD Dorpe tn Ifetfeoowe. Tu ebne orknndeb 
vn tu einer cwcgben dechtnifTe, dcfcr »Suluon Lantfch^den, liobbe wi vfcn Önion, defTon bref gcgouin, bcfcgclt 
mit vfeme Ingefegele, Uir ie euer weTen, die ü^delc man, greue buiTo von maofielt, her TegC. proueft tu 
Stendal, her binr von ward«nberg^ ber «tbredit von CIcpeek, her Jordm TOn deme Campe, her boldewin 
TOn wenden, her wemer von Ameborch. ridder^ Arnold von RolTowe, herman Ton Bedcrc. fritfo TOD vincel- m 
berg, amold van .lagow. knechte, vn vfe Ratmanne, von Sehufen, Defe br^f ig gegeuin, tü der naten wifcbi 
in deme Pingeft auende, na der bort godis, doünt iar, dnhondcrt iar. in deme Achtentvintegellen iare. 
CMraiftt tn Waat Codex ApL BnaA. IL S. pag . »1. 



440. Bitter Ludolf von Hedem verkftttft den vierten Theü des SchloMM Wendhamen dem Biaobofe Otto von 
BüiHMm fltf WieaniMt — ina, Im n. Sei. KO.M 

Ec Ludolf van m^cm. riddere. bekenne Spenbare in dilTem brene. Dat ec. den Verden deL des hoTee 
to Wenthofen. hebbe vorkoft mincme herren bifcop Otten von Hilden, vor vi^fttx'b ISdeghc ni.-irk. bilden- 
femfcher wichte vn witte. alfo. dat he. iine nakSmelinghe. vnde icht nen bifcop en were. dat capetel dar 
lUnei. mSgben dar af dSn. «et en nSt ii. tfU diffem Tnderfebede. fb «nuue. de Moe nun bem bilbop 
Otte. eder finc nakSmelinghe. mi. ^der ec en. den w^derkop kundeghe to pafchen. ^er to middenfSmere. m> 
^er to fente Micbulielis daghe. ^dor to winacbten. fo fcal ec binnen d4me ne^fien haluen jare dar na wanne 
de kündeghinge gedan wert, den vorbenSmden v4rden del dee huTea. van en. w4derkopen vfi vÄfteoh mark 
in TOilMninider «iebte vnde filnere. en bereden, funder toeL W4re oe. dat der bSrgfaen. de ec bir ran 

gefnt bfbbf ifnicli ftfirue. binnfn dilTcr tit. fo fcSldf. ec. ennc alfo guden wMer in fine ft^do fetten binnen 
d^me ne^lleu mauede. dar na. wanne, ec dar vmme gemanit w5rde. Alle düFe r^do hebbc ec. d^me feluen. u 
minem herren. bilbop Otten. finen nakSmelinghen. finem Capetele. vnde to eren banden, den vSgbeden di/Ter 
drjrer flot. Lyndowe. winoenboreh. vfi «eilcrhSue gcI5net vnde 15uc an truwen. kide vnde vaft to holdende. 
vfi vorbinde, mit mj. dar to. mine eruen. ^der we fec mine« crues vnderwindet. lic mi. in dilTem breaa. 
^tekenit to enem Urkunde, mit minem inghel'cgele. De is geghenen na godde« bort Dritteynhinadert jw. 
in dem achte vnde t«iirta|^iiftaii jare. to Pin ke ftaa. 40 

4CL Die Qebrttder Eriedrialt niA Jalhaiui von Gartow, Knappen, erkUUren, fUr ihre Sohnldforderang d«a vierten 

fMi ian Jnagaa W a wU fa« Otto od VniHbi tn l^ainaAwihL ui Uaebarg 
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Noa fredericus Johannes firatres dicti de Qartowe famuli recognorcimus pubpiice profiteot«« quod Inclitos 
prindpea noftrM DMnieeUoi. OHoiMm et iffllehebiiiiin Dnms LaneborohgeDru ab ooudlnia deUtb tfoSbu 
nobis ac qaondam patri Qodro dilecto obligati exftiterant quitos et folutos ipfoB efle ftamilB pro quibiu 
dimirerunt quartam partem Caftri Qartowe nobU et dcdcrunt ficut patniua noßer {rederious miles de cli 
4 de eodem habuerat Cum omni iure fimiliter cum omnibus attinendif in villi« in pafcuiT in pratif in fiiuia 
et cum omnibiu booif ficot ipTe poffidebat et Temdidil noftriii DomioeUi« IVipra diotis Cwm rej eoideDoiam 
figiUa no&ra pieTestibiu fimt appeofii Datum Aum. Domini iL OOÖ. XSmt ipfo die pentoeoftM. 

442, Knappe Werner von Bodendike bescheinigt, für mImb UmO de« Schlosses Bodartridl TM tat Hmoge 
Otto TOD BnuMlnnig vaA Uaribag BwwMinig «rbülHi n luiban. — VM, dan Mi Uli. K<K 

10 Maginfico principi et illul\ri dumino fuo OttOoj doci de Bnmefwio et Lnnabotoh. wemerus famoins 
filitts wernrri tjunndjini niiliti-? de bodendike paratiflfimnin in omnibus fanuilatnm, vollr« magiiificoncio prac.ia- 
rom actiuneü prel'entibua rufvro niultiformea, qood pars mea caßri in bodendiko miclii el\ cum pecuma 
prompte Bfomerata honorifiee perfdota, praTentibat fratrUms nda TidfliBeet hetmingoi. Cotumdo et boldwbia, 
et plcnarie confencientibus, prefentibus nciam. wcrnero d« l>oldenfele. Frederico fporecke. alberto bocmaße. 

U Kicolao longo. difcretiB ^molis et honeltis. In Cuius rej euidendam figiUum meum prefentibuB eft «ppenfnm. 
Datum anno dominj iL OÖC. XXVIIL jn die Trbanj pape et martiria. 

4iS. Der edele Herr Johann von Werle fördert den Ritter Talkmar tok flmvlaeli «4 ihB lUailiMia Kuinaehaft 

' nach Farchim znzufubrcu. — 1328, den 24. Mai. K. 0. 

Johannes dei graciu dominus de werle Strennuo iniliti. volcmaro de Ubowillche. lalutem et onme 
M boBum Petiokme tos rogamm midtübnnL vt «juanto ferdor poteritia. «nm honunlbaa, anda et deztm^a «xp»> 
ditiT in noftrum vt'niatis fcniiiiium. jta qund a die beati Johannis b.iptiftc vltra ad quindenani nunc proxifliak 
parchim ütis cum eiTdem coniUtutua. BeoognoCcentes nicbilominus. quod expeolaa. ^uaa in via ad noa üace- 
ritia. et damponm fi quod fli lUn i a er iti a. com ad not veneritia vobis et veOria nftmdeniitt. Capthütatem. 
ifüoA abfi^ fi quam indderitis, ab eadem tos «t veftroa, «mice redimemua. Com vero ad noe perucneritis. 
ts TOS qnoque veib-OH do nnuo certificabimva. noAiia littaria et vdidlia datnm aaoo donünL iL CCC XX^JU 
feria tercia infrs octauas penteooHes. 

MA, Die Oebrftder JohEmn, Conrad, Werner und Baldnin von Bodendike verkanfen den jungen Herzögen Otto 
and mihdiB von Bnuuuchveig und Lttasbug Haan Ihdl daa BcMpawa Bodenteioh mit dan Patrona^ 
. ndtta. — 13S8, den U. Jdd. JLO. 

M W4 Henningh, Oonrad. vremer, rfl bddawin, brodere raa bodendike. bekemeth In ddTem openeo 

brcac Dat we den ^den vwian Tfen bamn. Otten vfi wilhelnie Junkherrcn van brunfwik vn van Ivne- 
borili, bcbbet vorkoft vfi oron reohten emen. vfe del. des Hufes tJ bodendiko. mit allt in rechte, vn mit 
deme korklcuc. funder en altar vfl ene wort de dar to Hort, vfi bebbet en vn eren rechten crucu vorkoft 
wat yri In deaie dorpe haddan. na tü» Torweik vfi ane one wart de^ OoiDade volcmarae beide, vfi aaa 

n cncn hof de vorn Metteken fcbirbomoK bordc. Ditb late wi^ den feluen vfen hcrrf-n vii crcn rechten Eruen 
vor dridde Half hundert mark Ivneborgher penningbe. des hebbet vfe herren vns ghe gheaen veftidi 
m/A. Tfi bebbet tds vor de Twe bnndert mark ere gut ghe OiA. alfi» dafli we dbe hide def gftdea aidrt 
be Cntten fcolcn bouen cron rechten thins, breken fe aaer enen bfOkn den fcoldcn fo bet«ron na mfanw 
oder na rechte. Vfe herren nioghcn ok dat felue gut lofen vn erc erncn to niiddonrninon^ alle Jar. ane na 

40 t5 middenfomcro de negfaeft kuint.. In en orkiuide delFer dinghe. liebbu we vfe Ingbefeghele t5 deilcm 
bfciae bengbet latan. Nn godaa bort dnibnt Jar die Hnndnrt Jar. In dem aebt*Tnde Twintac^iaftein Jnte 
la. bnte dtea daf^ 
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41». Bto EnBg« Otto, »»«.w^ 

Mhweig und Lünel)urg nnd seinen S5hnen Otto nnd WOlielm Uire Einwilligung^ das SdÜMi Wendhaasen, 
mlaiiM diaa«lb«n gekauft habam, nad die Holsaag „DooM*', walelw der venterbeiie BiHMg Ettnrich voa 
iMli n MwllHi^ in IoUmb lata«!» n ^nAm wtä im KÜm Warpke n 
MJuL K.0.1 

Van gnadhc goddea we Otto HeitOgc, Magnus vnd Eraell Jvncherren ti> brunefw brodcre, bekennen 
in difTcm openen breue, Dat we vfen vedderon, Ilertogou Otten van ivneborch, Otten vnd wUhelme fine 
Toae, wol gunnon to beholdende, dat hoa to wenthoTen, dat Te ghekoft bebben, vnd grnnen en dhea donnei 
to bdioldeode alfe vk veddere Hertoge Hinrik Eherne got gncdich II tnu jct*^!r\vcnne badde, alfo, alfc vfe 
man an beydenGden ghiM'.i'jjri'dinjihet hebben, ie fcolen Ock vfe lüde dlie <l.ar acbtwcnlc vppe hebben bi 10 
alleme rechte laten, Ock i'o gvono we en, dat fe dat hvs to änegen breken, vnd buwen wertbeke, Dit 
AmI mdw «M Imn« nieht weTeo dhe fe ▼* gfa« genen Itebbco. In «n «rlmide dUTer diaghe To hebb« W9 
dilfaik bref gbegcuen, bcfi geli t mit vfen Ingofcgclen, Dat if gho fcen tvifchen Soltwedele vnd bergen, n* 
goddes bort, dretteynhvndert Jar, In dheme iohtvndtTinteg«ft«a Jare^ de« negeften manendagee dhe vor 
fente Johannefes dage kvmt to JliJdenfomer. 15 

4M. Bitter Herbord von Mandelsloh beioheinigt, fta ▼«nntang Ibm aaTertravtar ▼•gtnien and ftlr toutige 



heim von Brannaidiipdg Ud Lttnabnrg befriedigt wordtt n Mbk — 1S28, den 13. September. K. 0. 

Kgo lierbordus de mandeflc mile^, recognofco publice per prefetitcs, Quod doinini mej. Otto et wilh 
domicelli de bruna fit Ivueb. afllgnauerunt et dimiferunt michi viginti quatuor marcaa bremeniia argenti. ao 
toOendM aimis fingalis In die bea:^ niebabelii. de Ceofii et ]*recari« h vodeBwolde tenporibna vite nee. 
pro quibuB dimifi dictof dominos meos et heredei filM libeiW et foluto.'s. a dobitiH in <]iiibuK nmnt michi 
obligatj. pro officija aduocaciarum qnaa habui ex perle eoran et alija debitis vniaerüa. Poft mortem vero 
meam. dictj rcdditus ad dominoe meM et beredea fnee Hb«re re uerte nl ir, Not quoqna. Heabertoa. lippoldna. 
Conradus. Herbordus et oiricua. filij die^ dominj Hcrbordj rccognolehiiiia in Inja Ibriptia! qnod fuper rcddi- M 
tibus et pro debitis prenominatis. no« et bi n tlos noftri. inoneioiKini nut monioiom tn fiu-inmus amplius prorfus 
nallam. In quorum teftimonium. Sigilla nolbra prefentibua funt appenfa, Datum anno dominj iL CCC XXVUl. 
In Tigilis Bxehedonl» Ibncte CWIa. 

ÜT. Knappe Johann Ten Wnatadt gattatM Itn JufB EenOgen Otto ul Wlhkli tm, temnihmlff ni 

den 29. September — 6. October, K 0. 

Äd noticiam vniuerforum quibus intereft aut interelTe poterit in futuro. ego Johannes faumlus dictus 
de wnOede eapio peraenire. qnod jndi^ prineipea domicelQ' mtj Otto et «ilh^uiu et eeran bevedee. de 
bruni et luneborch. bona, que michi et mee uxori Cx rtrudi dimiferunt et iure pheodalj contulenint poft 
obitlun noßrum recraere poffunt pro Octoginta et qoatuor mercia purj argen^. qiuuidooAqae eorum placuerit M 
Toliuito^. que quidem bona in wreftede iacenda. dictie mda domioelBa oefleront flen proaenemnt per 
domuu benrioi de «nAede militie iure perpetno poOidenda. In huius ccrtitudinem firmiorem. pre- 
Utenm S^ilQ eppenfione lobonitL Detnin «nno domini iL C^. XXVUl infir» OataunaSaiieta 
michnheli». 

448. Der Probst, die AebtiaainB and der ConTeat daa Soater» ICariae Magdaleaee n Hildeaheim schenken den 40 
jungen Henflgen Otto nnd VIDnIb van BnuHlnraig ud Ltnebug and ihfai flatbWitne» uA Kindani 
die Theilnahme an allen gitn Werkan. — UM. ILO. 

IIciiricuM dui raifonitioiin prepofitua. Kliiabeth pii<iriiT;i. Tofusque conuentUB monallerij beate Marie 
Magdalene apud muros Hilden, omnibua hoc fcriptum intueutibua Jalutem in eo qoi eft omnium Mas. 
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fidgaHe pie denotionit «Aehl qnem Ottonem et Wiihelmam ildmiedlos daoea de luneborh ad oonnentan 
noftrum habere intelleximus concedimus ipGs et vxoribuiä eorum et liberis participationcni rpo^lrilrra in 
milSs. oratiosibna. ieiuniia. vi^iia. caftigationibua. ceteriaque bonia operibas oronibus quo per oonuentum 
nofimm fieri detoit anelor boaomni oamliim dei SBm OnAia diriftu. volunoa nidiUomiDiu vt oma obitn 
• ipfimm oqällllo aoAro flierit pfonuntiatuB pro ipOa fiet quicquid pro dominabug nolbis defunctia fieri oom- 
muniter eft oonToetum. In cuiaa rei tellimoniom figiUiun «odefi« nofire dunnnia prefentibaa apponendun. 
Datum anno domini li XXIX 

hiB. Die Oebrfider Ludolf und Johaim von dem KneMbtck*) g«fltatt«i) den jungen Herzögen Otto und Williebn 
TOtt Braonfdiweig ud Lttneburg d«n Wiadarkanf ilmr Lahngilter sa Alten -Canniti, Breetae, Cnuanaael 
10 «Ol Wmm'tu^la. — UM, te T. üwur. 1.4. 

VniiMrfi« prelSnilw Tifinia 8«ii «ndhiiria. bm Inddfiu et hrnp^boM. haHnt. hmä}. db kaallNka 

Reoognofcimus lucide proteftantcs. Quod liorsa Siibscripta. qoatuor viros in oldcnkftnnyz. Ouoa in bniM 
•t ibidem Tuam Caüun. vnum vinuu in krunutdie et ibidto tabeme dimidii tau iu. In nyenkamji dniM 
yinm. Daamm molendinorain dfanldietatem ibMem iaoenthun. que noUi Inclitj principe« Domiod^ nolri 
lA Otto et wilhrluius Jure plicodali contulertmt. que nomine dotalicij uxor mej ludolQ poIEdet, Poft obitum. 
dominj Joriluiij militis <le ltidxakiM'<'. dictj domiccllj noftri. pro Ccntum marcig puri arg^ntj, a nobia Seu 
noftris veris beredibus redimere pofl'uut. quMudocuiiquc eorum placuerit voluntatj. In buiaa igttur cautioucm 
ünoioraD. pnfeiiteni Htenm. nnibroram •ppenfione S^pSkmm ftoimiu tnügiiiii Datani CeDii. «ddo domiij. 
IL Cod XXUL Sabbftto Infi« OoteOM Epjrphuda. 

M «SO. 91t Mhrtte Bihr*^ m Tiitai «ai Wtrpar Kkx tlmhwiii te Henflgen Otto ud HIM» 

TC> BnMvahmIff ud Ltaäbug MMgm Lmta n BUkiur. — US», da M. Viteiw. X.O. 

Mos. bin de Terd* et wemenu dictus bore, fratres. famuU. prefenti litera SigUlia nofiria in telUmoniiim 
Sigillata reoognofcimuB lacide profitentes. quod confenfu nolfarorum beredum et omnium quorom interelb 
nofcitur acoedente. in concambiam quanmdam perCbnarum nobia Ubere dimiflarum. ElUzabeth Txoraa 

U Tliiderig vdliceai in bleknere et einftiem EUaebetli iKoe «« fiÜM videKoet Ottonem Thidericum. wallNV- 
gern Elizabetli Mi-ulitildem et margaretain. nohi» finctenns jure Seniitutis feu proprictatis aftrictos dimifinm 
et in bija l'criptis dimittimua jnclitia principibus OttonJ et willehelmo Domicollia de brum et Lunebovch 
eonmqae SaooeOlniilnu. eoden jure praprietatia quo i^obia •ftriqgebealDr. enm eonun HbaiiB fira paede eb 
ipde «kfceodentilMu. in perpetDun a&ringendoa. NuUo in eis jure nobie Cm nolfatie herefilnu rtCstnato 

N Datom aaao doniq}. lt. OÖC ▼iaefimo none jn die bea^ mathie apoAolL 

4SL IHeUdi BMtnm nägMbii dn Imaie Otto f en BnuNkvrif nd Unkug aadiiiaalb mdm ■ 
Harenberg zu OnuteB dar ObWUii OMiiib ud Iwahigi vm Maiale, Btigar a Kanem. — US% 

den 3. Hirz. • K. 0 

IncUto principi dilecto isuo domino Ot Lhici de brunfw et iuncborcb. thi. filiui« quundam domini Con- 
» latt Hehgiräi}. ndlitto obTetiitiain ad qndibet fna benepkwita voluntaten, dominationy Teftra, manAiiB et 
dünidium in IIorenb<'rj2;ht', (\nvu) a voliis in plifodo tenoo, ad inanus. thi. et bemardj (iratnun de mulO' 
cioinm in Honouere ac iplbrum beredum religno literas per preTentea, renoncianf omni ii^j quod hactaam 
egOb et., mei kevedee babnimiM in eildein, Aippliaau atiente qnataoiu eofilMi ftatree ipfie boidi ii^beodve 
digaeniin, Datom aniio doDiai li, CC(S, XSSSi. in octava beati mathi^ meo Alb BffiOo. 

I) M ccc XXIX. 

*) la ihm Siegels «in Einbon. **) Im faeiMt dar Name ßtr« taw Yerdtm. 
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4t$. Bitter Anton yon Rodenborch betcheinigt, von den jongen Herzögen Otto and Wilhelm von BruuMchweig 
•ni Lttnebnrg 186 Maik Bremer Oeldee ani dem MöerhofB in Oarlitorf erhalten n Imbeo. — 1388, dam 
4 AfriL n. 

Ego Aadiomas de Rodeborch Milc« prefenti litera me llgnat» EHi^Do lucide raoagnoleo IncUtoe Ottonem 
et WUhclmum domicelloB de Brunfw o.l lunohoreh mialii in intogro pcrfoluifTr. n<^ntuni ei viginti qiiinque 5 
marclma argenti bremenlia. Quas ego et mei heredea in Curia villicali et eiiu appendicijs In Gherieuelloq>o 
iBnoTcitur habniOb Ita qiM>d nobb pco nollim parte esd&äi SaldttueAnm Datom Anao donini M»tl«B— « 
OOÖ XXtit die Ambro^ epifoopL 



und Lnneburf^ dJs tauM AiUm, «oAt IkiM te Htf n Um Haut nqttiAft «m^ «kdtMi n kaben. — lo 

1329, den 4 April. IL 

Ego Anthuniua de llodenborch miles prefenti litera meo äignata SigiUo publice recognofoo Inclitoa 
OMoaem «t welbeliiiiim dontioenoe Ab "BnaS^r «t Iwwboreh imelü Oeotom «t 'vigioti qoinqii« mwebas Br»- 
ac quiliquaginta marclKi» pur! argenti pm quibuH niichi et mais heredibus ipforura Curia in dorp» 
Dim ßlia appeqdieijs fiierat obligata Integre perroiuiiTe literam igitur oblir^acioriia ab eis miclii tra- 15 
ditam mino negliganter parditam cum primum inventa fiierit eis reddam. aut mc priua quod abiit mortno 
mm. harades Si ▼nqaam bnenerint eia raddenk DaWka Abdo domiiii A OOd XXJJt dia baaie Amlwo^ 
«pUbopL 



4M> Knappe Kanegold von Estorff vendehtet den jnngen Hanifn OMa and Wühalm tob Bratuuclnn% aai 
Lttaaburg auf die Qtbu ttäuK Mattar n Stoddari^ Biwtttlili ma Brook aad la Lttaabaxg. — 1SS9, to 
den 4 ApriL IL 

Ego llanegoldna de Eftoipe. fiuaafaia prefatitis feripto pagine profiteor ladde reoognoreena Qnod con- 

fenfu Liiddlfi et Conradi fratrnm maOniDi ao Tiiiaerroruni quorum intcrefle dinofcitiu* accedente. omnia bona 
et fingula ad mc per obitum matris mcc heroditarie dcuoluonda videlicet quicquid ad me dnuolui potent 
da bonis In Steddorpe de vna cala in binebütlo. de Curia Steddorpe In qua roüdet ludolfus holthere et 26 
«pnoqnid Juri» babeo In (Avia dieta tbo dam Broike ae in eaiia matria nae in XiOnabondi Deenan at aüa 
bona G qua ad mc ipfa matre mea raortoa deuolui potenmt qimquo modo Reuerendis domirus mbis. Inclitis 
Ottoni et Wilbelmo domiccllis de Brunfw et Luueboreh oorumque fuccelToribaB dimifi. et libero dcputaui 
BoBnB'daaa omni Jora qnod n&M coopetit ot conpotcre poflet quomodirfibat in rifdem 'Nob igitinr Ludolfin 
at ConUMfata da EAorpe fiunuli prenarrati premifTis omniboa confeafnm Ubannn udhibentes prefenti litere ao 
SigUla noftra vna cum Sigillo fratris noftri manegddi predioti doximiia mqponaad^ Datum Anno domini 
M. C(;C. XXDt die AmbrDlij tpileopi. 

466. • Bie Rathiberren nnd die Gemeinde der Stadt Hameln ertheilen dem Orafen Hermann von Everttein nnd 
den Bewohnern seiner Dorüer, welche Brüokenholz liefern, Freiheit vom BrUokengelde. — 1889, den 

a 

Nob... Confalcs ot tota ToniarfilM in Hamelen.. coram vmuerfia ptaAns rcriptum.Tiruri« vel andituris 
publice profitcnmr, Quod inter nos. et nobilcm virum, dominum hermannmn Comitem de Kun ftrin-, fuos- 
que legitimos heredes eit concurditer ordinatum, Quod de üngulis rebus foUiljal^ annona, ceruiUa. l'uu aliqui- 
Inw alHa mardmonüi^ in oMinina. «t «alario ipforara naooflkim pontan ooftmm traaAidiand». non dabvntar 
in pcrpetuum, denarij dicti Brughegheld, fimileque ius ipfonim vill.inj babehunt in fingulis rebus, fpeeil^ 40 
Uter ad vfus oorpomm fnorum. et «d feminandum t^ volentibus, pontem noltrum tranfuehendis. qiy 
tim UMoadaiB iva ab antiqao obfamataitt, lignum fctnm brngheholt, debito tanpora (blmint. ad 

De flngafit antem alianonun raboa. loa alüa raboa venalibaa. ad oonununem tAub 
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venalcm. pontem noftnim tranfueliendi«, ipfi pecuniam dictom Brughegfaelt abfqne aliqaa oondictione 
luiuiltxabuut, Teiks huius rej funt dominus Eckericus dictus poß MindeniU Ecdefie Canoniciu, domintu 
Beiiolcli» dietaB pil keiaßiem eodefie hamdieiilb, flmderiea» linlflietiui iiiil«a^ benBMinu de Barakafim Hngo 

poft, nrnolilus ile iiffimle honricus de lielpenlmfen. Unin" de niolt-ndino et henricus de Ödere fnmulj. et 
6 <-iliJ quam plures tide dig^j. In omnium prefcriptonim teftimoDium nolbre ciuitatis figillam prefentibui e& 
appenfua.. Datam et aetnm'eano dominj. iL 00& XJÜOL in cra0ino immdoiiii Aoeta oracii. 

466. Henog Otto von Brannschweig erlaubt leinem Capellan Bertold, Pfarrer zn St. Johann ia OOttingen, 

Altar 8t. ButMliü in daneUraa JÜroha n dotina und aiaem Oautlialm n Terlaiheii, dar Ar ihn, Mim 
▼■tv Snif AltaeaUb mb» Mütar B«stu Un, Min q«wMtwi JMI» nd ariM MmnUk. laii- 
10 fiUnn adaBwId itm. lliaaia, Um» laaa. — tUt, ian SS. IbL' KQ, 

Dai gnda Ot dax in BranTwieb. Bertoldo plebano Ecdefie Sancti Johannis in gotingen Capellano Tdo 
dilecto Saltitein cum plenitudine oinnis bonj. Vt altare be^iti Eul^acliij in pr<>rlicta tua Kcf^ifm Sancti 
Johannia noliri iuris patronatus in aucgmentum cultus diuinj. intenieniente auctoritate dyocdjana. nofiiii 
tODiporilii» erectnin et eonfacnatiiin. tida et aKomin fideiimn pfja UrgioionilNia dotare valeaa. et aHcui Tdonea 

16 nimftro. qni Snigolia ebdomadia müba. et vti^e fingulia fecnndis ferija milTam pro defonctis pro nollra 
necnon felicü recotdntionia domini alberti ducia bninfwicenßH patri« nodri. domino Rycae matris noßre. 
Jutte oonthonlia noftra. Albejrdia- Inntgrauie lororia nolbe et omoium progenitonun et fitmiliarittin noftroram 
enrnn Mnte, oelefarat Sm oelebnri prooiuet ibidein. tibiqme fieat alg Ikoerdotea oonpetattMa toi Ibbfit et 
cooporctur in diuini^. tatiK|Uam perpetnum bencfipium cculffiafticuin ex nunc et quociens vacauerit depulare 

80 feu conferre poflis. nollro hcrodum coiiercduui et quorumcunque noßrorau SuccclTorum nomine, quantum ad 
WM perttnet «pprobMniM. et in hoe tilri tao et qoommaanqae taonuB in perpetmun SooeeObram noanM 
prefentibna aflentimna. In huiuR nolb-e auctorizacionis feu afrenfus robur peipetnnm fbb figillo noftro uppenro 
nomine quo fupra haa noftras literas tibi dantaa. Actum et Datum gatingeo. Anno domini M CCO XXISl 
feria Tercia proxima polt Cantate. 

tl d67. Die Gebrüder Werner und Hermann von Meding geloben den HerzAgen Otto und Wilhelm Ton Brannschweig 
und Lttneboig, die ihnan galiahanen, sam Bwglaha da* Xnappea Sagaband von dam Be^ge gebtnndia 
SU^Itar Ob n «wtan. — ns% da i& ttL IL 

We lier Warner MediDgfae Biddera. Hernaa ■wun. Medinghe kneolit Tode brader« bekeaaet in 

deflem Breue npcnbarc dat Seghebant van den ßerghe. knecht. hem heynen Sone van dem Berghc. hefl 
ao ruB gbe Ter Sonaunnde vppe der Suiten de Sin Borchlen Syn to vnfera be houe to vor kopende. 

Dea kaa we Tnfen bem. hertogcn. Otten vnde hertoghen Wilhekne den Broderen in defleme yegben- 
wardeghen Brcuc in truwen mit vnrtm to loucren de hir na fcreoen ftan bem Godewerde van der Odanai 
Bidderp liinrik van ilvm Ueri^lif. Iiilderoar van der Ödeme. Oherardc vnn der Ödeme knecbten, Dat we 
deme vor Ibreuennen Seghebande van dem Berghe Sine ver Sonauende v^pe der Sulton odder vor andere 
U SoBtaeade alfo gut wedder kopen. feolen to pinkelkeB de an knoipt vort euer twe Jar dar aa Sünder Jenagha^ 
bände bindemiflc 'io cyncme orkundc vnde to eyner groteren betugingbe. delTcr dingh iMn^e wy Slit 
vnfen to looeren vnfe Inghefeghcle. to defremo Jeghcnwardighen Breue Dit ia gbe fehen na godc» Bort 
diytteynbnndert Jar in deme Ifegenvndetwintegeßen Jare des Sondaghea vor vnfea heren godos hcmeluart 

488. Die HenOge Otto nnd Wilhelm von Brannaehweig und Lüneburg bestätigen das Statut dei Raths m XUne- 
40 borg, daat nach der Frauen Tode ihre Angehörigen keine Behafa, Mndflni nnr daqenige abi Franeugerade 
nn^ dM a. luT' ■-*-'"«f mdftwade bdmMe atirbgnlaian brtt^ 
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Dei gratia üoa Otto et wiliehelniuB. fratrea. Domioelli. de BrunTwich et Luneborcb. Omnibiu preleiw 
Seriptan viAiria u«! tmSibad». iUntem in oumfaiiB fidutare. Cum id • Bobb pnlitar i) quod in n|ll(nwliilaai 
profectum nofbonun fabditomm pnmenit. mcrito cxaudimus. Dilectonun igitur nobia. Confulam et Tniuerfi- 
tatii. Cioitätis noftre Laneboidl. ioCnuAtio pat«fecit quod iua ßue confaetudo. in toUendU et percipicndis 
rebma. que wlguiter Trowa ni nde dicuntur. elTet adeo dilatatom. quod plurea virL eomm comburgenfe«. poft i 
Iboffiim ^ T « 0 WM B obitmii; in boni» fiun. i^nam iaatanm percipennt «t in ntronctis temporibiu percepUTent 
ad Imponendum erf^o. rifrnri fiue confuetadini. huiuB iuris moderamen congruum. dicti Confulea et vuiuerfitas. 
d« BOftro oonfenfu et beneplacito. llatuendo ordinauerunt Quod nemo iuter eos deinceps. de ipfia rebua. qae 
▼nuranrade dioantar. Tnimt poAnhn oom. t«1 eodg«!« aUqiuu aiii fiiliUBmodo illn. qae perfimn deAmeta. 
ti iupore fui obitw UCOnAiinpta. ex donatione parentum. aot fiMMltm halMdt unicorum. Qtddqnid vero maritu. !• 
iam in vcflibui». quam in alüa fnppellectüibus. et rebus fuia. vxori fae comparauerat. ante, vel poft copolam. 
illud dare. nemini teneator. et ut bec ordinatio fiue ßatutam. inter ipfiie predicto modo peipetnia obferue- 
tnr tmmfarihaa. Indo Httan. in fignum noari bflMphoifi eoniiiBtiaBii. nolba ligülft dnsimvs nppoiMiid«. 
Datum Luneborcli. Anno donbj. ^l. CC('' XXTX*) In vigOi» nfeeatoiii^. 

Oc<inickt in Sihridt'» Nachriebtan vom Adel pig. 5»3. 

459. Die Gebrüder Conrad und Ludolf von Eatorff nberlaaaen den Henflgen Otto and Wilhelm Ton Brannadnraig 
nd liMboig alte ibM Ott» lodikriitttKlIdMliMlHa—'l^ IL 

Nw. Oonnd« «t liodoUn. fratres dioti de EAoqiei nofiriqoe hendea. .Sab pn^e Scriplo prafeatie 

reoOgnofcinitiB. pnjteftaitdo. quod iiiatnrn confiüü et (^onfenfu fratria notlri manegolcli et Alicniin Amieorum 
noteonun qnorum intereüe diuufoitur. dimüimua et prefentibue dimittimue Illu&ribuB principibua. Ottoni et w 
Trilhohnfl M «ornn bAredibae. Dncibas de Brnnfir et hmeborob. onudn bona noOn et fi qua ad noe. per 
mortem maferis noßret deooliy potcrunt in futunuu. vcl alicoius heredis in perpetuum. fiue offcndiciilo offcndcnda. 

Tnn ctun fratre noOro iiiHii«fr"lilo. Ht hcri'ililjus nofiria. dictia dueibos. fcu coruin heredihus. pnunirimus 
et pronittimuB. fide mauuaÜ iu IbLidiun pruiuilTa inviolabililer obleruanda In tcltimonium pruniiiilurum. 
8||^ noftn^ cmm SigSh fiwtrie noflri ünnegoldi pielendbae Amt ^ppenlk.. Datum et aotam InBaboreb. » 
Anno domiid ^^^f*^" TVeoeatofimo "XXA in vig^ afoeneioBia doodnL 

IM. Hanog Otto von Biaunachweig verbindet tich mit dem Eerxoge Otto TOB Btanmlnn^ nnl Lttnebnxf 

gegen den Bischof und daa Stift Hildeaheim. - 1329, den 15. Joni. K. 0. 

Van gnadü godea we Otto Uertogo to brunci'wicli buiicimet opcnbare in dUftn breue Dat we mit 
TTeine leoen Tedderea bertogen Otten vaa Loaeborah den ooer ea Iconen lin. dat we trawelike roA eweüke m 
to fanicn bliuen fculen. vn vfer rn dlii-ni anderen ludticn fcal vppo den bilcop vrd vppe dnt Aichtc tu 
hildenfem. wer vfer jenigeme dea not ia, welk vfer dat efohed van deme anderen, de Ical jegben tn dage 
kernen eme, Tod dea ooer «n kernen, dnt he mit eme Tyent werde dea vorfegeden bilooppea vfl im fticbtee 
binnen ver weken dar na wanno fo van denu: djigc ridmi, wc cn fcdlen ©k noch en willen ncnerlmndi! dege- 
dinghe Lebben oder enden, vier en do dat mit de« anderen willen werde we f)k cnes orlogee to radc fo 
fcole we bebbon malk verhundert man vppe orfen, to euer berevard, de wile dat de ware^ kumpt et ok 
t& enem« fidende wloga^ dnt man in dben fbiten l%gban fiial, fo foal malk liolden tveybnndert num Tp 
orfen in Gner koft, we vnd vfe aMinieclitlude fcoleti ok like dolen alle dat dingliede dut we vnd fe vor- 
dinghen In allen flöten dar man tu dinghet, dar vfer jewclk finen enen finen am-uechtman bebben deme 
dat dingbede half werde, «a ok dhttn anderen ladat de Ibal omo de koft geuen den he ladet, van deme «o 
diaglwda dat eme dar bort vp to nemendc de ge ladet wert^ Taa^^e we ok vangbenen de fcolo wo iika 
delen na man tal« de dar mede we£sn hebbet» wmie wa ok üot laad oder god. dat ieule we deiea na - 



Daa Ooflv XV >) jM/Hhr iMt pidbm. ^ fimnm. «) HIar tat tdaamiMlgt OrtßL 
•) Dia ZäU XXtZ iat m wait apttanr Hanl. Ita u tf in g t, 
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mantale alfe de vAughenen. Stridde we ok dar wo Jiltte mede weren odur vfer brodere jenick welker 
yStk dar were md de andflte nkbt de foäde den beßen vangbenea to voran Danen wen he wel, de 
anderen fcal man delcn aUs Ur vor fcrouon ftcyt, Sin vfer ok dar tvene mede, vfer vedderen en vnd vfer 
«a, fo foole we dat like dtltn «U» hir vore fcreuen ßejrt werde we ok buwinghe to rade vppe den Tor- 
• banomdau Ulbop vnd dat fiielite, dat foole'wa dm vftr en mit daa anderen willen ^nd wUSoKf vft Ibal ed 
eme helpen beherden. we en fcolen ok niaht fimen noch yndan mit dhem vorbenomdan blfcoppe vnd 
deme Richte vii mit alle finen hiilperen vfer nen ane den anderen, we ok des filuen bifcoppes vii (tichtee 
faelpere werde dat fcole we holden ieghen en alTe ieghen den biTcop vü dat ßicbte mit allen dingben alfe 
Ur Tore feranan ia, we fenlen ok nn ▼ortmer like delen alle dai, dat we deme bilboppe vnd deme ftwhte 

af erwerven mit worden oder mit werken, Ed en were dat de l>if(:op oder dat (Uchte vfer ieniglic« crua 
.vnder fik hedde vn ome wolde dat weder laten dat mach he wol weder nemen be loal ed aner mit daa 
anderan iritfisaflik dan bvake ok -vtar ifldglieni« wat an der tele de ghc nomet la an den Inden, de feat 
he wllen binnen Tattagmachten wanne he ghe manet wert van deme anderen werde ok ve gc nomen dat 
feoldf» mc dclfin na mantale alfe hir vor fteyt dilFe dcyjftdingho foültm ok nicht fcadon tu dhen breuen de 
16 we vore vndertvUchen gbe geuen hebbet^ T& eoeme orkunde dilTer dingfae fo bebbe we to dÜTeme breue 
ghe hengbet laten vfe Inf liafogel Dh ia gbe (bhen Na godea bocd Dotant Jar Drihondert Jar in dhona 
Baganaaitnnli^Aen Jan in ftnla vilaa da^ vor dona hone to Qaennm. 

von BraiinadnN% und Lttnebug ihre Otttar tn Soppoutedt — ISM. den 22. Juli K. 0. 

Nos Ilnrtbertiis et ronmiltis famuli. filij quondam Uartbcrti miUtis de Mandcllo. prefenti litera noftris 
Sigillis jn telümonium Sigillata recognorcimiu lacido profitente«. quod Confeni'u Siugulorum qoorum interelTe 
nofiaitar aecedanle. IlInllrilHia prinoiptbaa boHtia Ottoo} et wfllehelmo DomicelKa da bnnl et da Lineboroh 
eoromqtie hercdibus. pro nohia et noftria heredibus vendidimus et libere dimlfimtu ac per prefentea litena 
vendimna dimittentea bona noftra jn Hoppenftede, cum decimis Cenfu ac joribus vniuerfia quiboa nof et 
M progenitorea noftri ea nofcimur polTedüTe, ab eifdem principiboa et eonun Snooefforibus pAcifice perpetuo 
■poflidanda. nidnl joria noUa in «Uüam bonia qnonMdaBbat MftnuHilea^ ^fia antam prioG^ibaa inftam w»- 
randiam j)reinilTorum bonorum Si qois ea inpotcre prcfumpferit, iaciemtis, Heut waraodbl da Joia flucit 
facienda. Datum anno dominj M CüC viceümo Hotno die beate Marie Magdalene. 

4O81. Silter Siegfried von Eoden retignirt dem Jungen Herzoge Otto von Braonsehweig ud MltTwiiy dia Hüfte 

M der BrtkckmUlüc bei Hannover sn (hmiten des Ludolf Knigge. — 1329, den L Angoat K. 0. 

lllultri principi ac houefto predilecto Domiccllo fuo. Ot. duci de Limeborch. äi. de Roden miles, feruicij 
at bonoria qnioqiiid malioa patarit aawagltiii Dominationj veftre leneroiida reAgno dbnidietateDi molanffiig 

fitj itixta lionouerc dictj hroomole. qoain a Veßra magniliccncia titiilo tcnnj phcodalj, dumraodo ludolfum 
dictum kniggken inpbeodstfa dimidietete de eadem, alias non reiigno. Datum anno dominj. 3i COC XXii 
jpfo die petai ad vincula. 

463L Die jungen Henöge Otto nad Wilhelm von Brauntchweig utd Lttaebnig nehmen dan Hinae v«m Waimatoxf 
In flnen IManat, laaMi aiah Tan Om dm drittan HuA daa ■ aUeaaai intufcar TttpOtadai iud laatattan 
ihm nur für den Fall die Wiedaninllanif, dM BaiMg XoMf TOB laalaM daa IddaiB irialar ainlöien 

will — 132R, den 15 An^gt K. 0. 

40 Van godea ghe naden, Otte vn wilhelni Junkherrcn van branfwik vn van loneboroh. bekennet 
openbare In delTem breaa. Dat Her ffinoe Tan tramAorpe is gbe varen in vfe deneft. aUb Dat vre ene Ceole 
vordeghedinghen, lika anderen vfen mannen, vii fcolen oner ene minne vn rechtes woldich wi^fcn. vnde 
he heft vna vn vfiea enan ghe iath. den driddeodel de* üotaa (5. fiSdaackara. tot driddahalf bondert mark 
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des gheldes fcole we vn vfe eruen eme tö finen rechten eruen noch gfaeuen Hundert 
lodeghe matk to «Ihr numne Taften de na uagkeft to körnende ia. vnde wan we de kimdeirt lodegbe mark 
bcreth hebbet. fo fcole we bcbben den fcften del aller Icyo gulde de to dorn feluen flotc höret Her hince 
rn üne eruen üeoUa ok dat felue driddedel vn de guido nicht io&o. were auer. dat hertoghe rodolf vaa 
lUTcn. T& 8m enun. d«t üofc to i«M—*fc*- manaa dagbes loren «olden. dat fbolde Hir Uaoe fB fine «nasn » 
vns vfi vfen eruen van wotan laton ttp da tidi aUb des hertoghen breue fpreket de be dar vp heft. Des 
hcbbf! wo Iktii Hincc vfi finen eruen. vfi Hern walinode kiude vn llncn rechten eruen antruweq louet mit 
vfen borgben de hir na Hat. were. dat hertogbe rodolf dat Üot lofeu wolde vä fine eruen. vü Her hince 
Tü fine eruen -vn Her wafinod vfi fine eroen. vna vfi Tfe ecaan dat Tore weten leteo alfo fair uor ferenen 
II, tS fe vns vä vfen eruen wedder gheuen driddehalf hundert mark lodeghos fulueres. fo fcolde we vn lo 
We emen. hero hincen vn Uem wafinode vn eren rechten eruen den feinen driddendel def üotea mit dem 
feiten dele der gulde wedder andworden Tnbeworen. were ok dat her hince vfi her wafinod fionian. A> 
fimlde we hem Hincen d«l andworden. hm lofere. Hern hincen van vrekleae. vn hecn -lllen van «am- 
Aorpe. Wörde ok. def nicht en fche er di'lTer loCnghe dat flot verloren, fo fcolde we vfi vfe enicn. vn 
Her hince vn her wafinod vn ere emen. mit deme de dat Üot wnne nicht Vreden noch Ionen, we en 16 
kreglieD vüt bnender hnlpe dai flot wedder. al deflb diiifb liebbe w« mit ytm bmj^Mii mit fimder haut 
hem hinceo vfi hera wafmode louet antruwen Rede m Taft to holdende, vnfe borghen fia. fegbebaad Tan 
wittorpe. wemer grote. gbeoebart van dem berghe. weraer van medinghe. Jordan van dem Campe de 
lan^he. paridam van dem knefbeke. Tnde wemei van boldenlele. riddere. vn Hilmer van odem knecht In 
en Oflkmde. bebbe we vfe inghefeghele mit vfer bnghen in^^ief^ghele to deflbm breue haogbet laten. Na to 
godes bort Dofent Jar Dre Uimdwt Jar. In dene N^ghea vft TwintegbeOeD jiare. hk irlin TTOwep da|^ 
to wortmiflen. 

4M. Sittar Hinae Ton Wamutorf begiebt lieh in den Biesst der jaBgen HanSge Otto and Wilhelm von Brann- 
Mhveig nad LOnebarg und verpfiüidet ihnea den dritten TbeQ des Bnklemt ffitnoker. — tS89, den 
U. AagBÜ ILtt 

Tlv Hin/.f van warmfiorpe lüddere. be kenne openbare in deffem Breue. de befeghelet ia mit minerae 
Inghefegele dat ich bin ghe Taren In der Edelen vorßen deneä. Ütton. vudo Wilbelmes Juncberen van 
Bmnfir Tnde Tan Lnneboreh. Alfi». dat fe feftUet mj vor degbedingbea lik anderen eren mamien. Tnde 
fcoilet ouer my minne vn rechtes woldich wcfen. ok liebbc ik <li n l'ulncn vorften vnde eren rechten eruen 
ghe fad den driddendel des flotes to hydzacker vor driddehalfhundert mark lodeghes fulucrs. des gheldes sO 
fcöllet fe noch gheuen my. vnde minen rechten eruen. hundert lodegbe mark to allenuannc vallcn. de nu 
acgbell to koueiide ia. waa fe de baadart wkA. b« red bebbet Ib rebolen fe babben den fetten deel atter- 

loyi^ puldt? de to 'hrnc fulupn flöte bored. ok t-n fcal ik vnde mine emen dit llot nicht lofen. Auer wolde 
mjm bere hertogbe iiodolf van failen oder üne emen dit llot lofen. dat fcolde ik vnde mine emen. delfe 
vor ft en van Lnneboroh oder en emen von» weten laten. vppe de titb alb minee baren brene Tan Safien sa 
fpreket de be viy v]> dat llot ghe gheuen hcft werde ok des aieht en febe. er defler lofingfae dit flot vor 
loren fo fcoldi- we. vnde deffo vorften van Luneborcb des de it wnne vj'cnd werden, vnde VB mit eme noch 
rreden noch fönen we en kreghen mit lamder hülpe. dit ilot weder. Alle dellc dingh bebbe ik mit heren. 
wafinode binde mineme benghen. den Solnen vocften in trawen ghe hmet ganz vnde ftbde en Tnde eren 
eruen to linldonc Ik ok Wafmod kind riddere be kenne dat ik den fiiluen vorften vor beren Hinzen hebbe 40 
loued an truwen dat be vnde fine eroen fcüiie vn vnde eren cruea alle deife dingh. ganz vnde llede beiden, 
de» ia niTn Inghefegel mit beren Unaen Inghefegele to deOiim Brene bengbed. Dit is ghe fchen na godea 
bord drittojnbondert Jar in deme ne^ien Tnde twintegeften Jan to Tfer «nnen da|^ to 



begiebt deh in dea IMeaat der ^ieiaSge Otto laAUinMlto im 
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^LmMte fnt» ffiilili.iii üdMta tMHM. .taK 

We herman van godcs gnade. Greue van Eucrften Bekennet Openbare, vn betughet in Defleme bfMM 
D»t W0 ghe Taren Sin in der Edelen T<nrftea Deoe^ hertoghen Otten vd hertogben wilbebnes yan Bnut 
S widi rH m hineboreh, vndtt'Seolet dar fama lAnan yte laue Daghe, we hebbet gifie bnwet mit helpe dar 
feinen TOrfien on hus dal het leuwenwardera Dat Bt bi Ofen, Dar Toole we «a verbawen. Twe buadert 
li>(1frr?if> mark, Dat Xolui^ Ima fcolo wc vn vfc eruen hobben vnde be fitten de negheften Ses .lar vfi 
woldicb wei'en, vnde we iicolet It Openen den vor be nomden vorften, to allen tiden an eren nddeu wan 
Sa dat van y efehat Edar afeliea late^ wanne Sa avar na dafl« Sea Jaren eder'ara Emen t» Edtr 

10 yü amen Dat ejn Jar vore weten tatet. So fcollet Se vs gbeldan Twehundcrt iodegho mark de we in 
deme buTe vorc ver bnwet tü de koit de we en redilken rekenen moghet de cre ludo ver dan hebbet do 
Se V8 hulpen buwen vore nomde hns. So fcuUe we En antworden de enen helfte defliaa bofias nj ri 
Tnbeworen vfi de anderen helfte ScuUe we be holden ▼& var ag^ien Tiigeliken be Sitten, vfi we ScoUet 
En, vfi Se vs d5n ene rechte borchhSde, Dit loue we in tmwen en to holdende in defleme breue be 

16 Segbelet mit vfem Inghefegbele. vn Ib ghe Sehen, na godes bort Drittejrnhuudert Jar, in Deme negbeaan* 
twfaitaghaAaD Jara. In Sinta Bavtolamaaa dagba. 

IM. Graf Otto von Eventein, Domherr zu Hildetheim, gelobt, den von seinem Bruder, Qrafen Hermann, mit 
den HenOgen Otto nnd Wilhelm Ton Brannaohweig nnd L&neborg über daa SoUoaa gLenwenwerder'^ bei 
OhM iMoMoMW- JtKkof n bdtn. — UM, dan H. Angut HL 

SO Van Godes gnaden we. Otto Graoe Tan Eu e r ftaiie tä dombere to Hildenfem Bekennet Openbare in 
dafine Breue de beregelt is mid vfem Inghefcghcle dat wo hebbet ghclouot entniwen vn Loaet andeOae * 
Breuc den Erfamen vorften Herthghcn Ott^n vn Hertogben Williehne vnn Bninfw vü van Luneborch vn 
Eren rechten Erucn dat we l'cullet holden niede alle de ftucke de vfe Bruder Uerman Urcue van Euerften 
nüd dan Torfprokan Torfean Otta vn wilhebia ■wmaia dat haa to L enw e n wa id ere dat hy Ofisn Lielit gha- 

St deghedinghet heft dar Fe Gnc openen breue vji hebbet vn de Ihicko nicht breken Dit is ghefikan Na godtt 
Bord diittejrnhundert Jar in deme NeghenentwintegeAen Jare In Tünte Bartolomeos daghe. 

«r. BiMhaf Ijiiirig van Kndan MiIbI atfna Mht, die Jaagsn BnMga Otto lad WOkäm van Imuf 
aatoaigudIjiiabni||kBi>dmHatoinddnSiiBtnsaHappairtidt.~l»% K.O. 

Oaram vniuerfis prefencia viforis ucl audituris. Nos. ladowico«, Dei gracia. MyndanfiB aealaAa apUbofma 
SO recocrnolciimis et lucide proteftamur. quod tre*. Oariaa. ot Dccimam. in hoppenftede qua« illi De. mandello. 
qui i^im a nobis in feudo tenuerunt. nunc nobi« libere rellgnarunt illultribus principibua. Domicellia. OL 
at wUL Dnaibaa in hnebardi at IranlW ftatafboa noBrla ^aatb in feadam oovtalimw at cooiMmna per 
prefentea. hi Cnius no(h-e CoUacionis te(Hmonium Seeretum noRnun m u f a u U bu a aft w p ftnftlB I^ DataB 
anno Do min), lt. CCC XXTX. in die beati ruifi martiris. 
W OaInnU In MaUSk Aiamkoagen pag. 488. 

468. Graf Adolf von Sohanenbnrg mKignirt dem Bischöfe Ludwig von IGnden m Onniten des Bmden desaelben, 
des Hersogs Otto von Branuschweig nnd LUneburg, den halben Zehten xa Orindan. — (1329.) II. 

Venenibili in Cbrißo patri ac domino domino La<L Mindenüa ecclcfie epifoopo. A. dei gracia Cornea in 
Sobowenborgh. Sinoenun afleotnm in omnibas obfeqnaadi Baaerende veAra dimidietatem deoime b 

40 Grinr1i^\M' reilgnnmn? per prefentcn dtimtnodo Tnclito principi frairi TOfirO. Ot duoi da Innaboigf falftff ptooda- 
cionia ^'tulo coni'eratis. Datum winfen noüro fub Secreto. 
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4B0. BiieiMf Sioolaof von Verden boMbemigt, Ton dem jungen Henoge Otto tob Braiuucliweig nnd LlMbuig 
000 Mtak rngtutmi n MtaL — UtO^ iai ». Iqtate. KO. 

NoB Nionbui def gram epifcopua VcrdenGs, RecognorcJMBi pabUoe in Uk Ibripti« qnod SpeetaUBt ae 

jllaifais jirinoops, Otto Dotnicelhw <!<• Brun» et luneborch de illa pecunia in qua nobis tonotur ft-xct-ntas 
marcas luneborgenltum demuiorum nobis foloit in pecunia numerata, de qaibaa fexcenti« marcis ipl'um pro- 6 
fenÜbu Ubemm dimittüniH et Adntnm, Datum Anno dooüxj iL (XSO. ZXDL in CnUoo Cme^ Ifidubelu 
Alb noftio fligülow 



Wm. — VM, im 16. Oetotar. Z.O. 

loh Horiiiiin van mandcslc kiut b<» konno in dc(Tcnic op< nc Preue Alle den dfl CO hort-n vnde Ten Hat 10 
ich den edeleu vorften Hertogben Otten vn Uertoghen Wilbelme van Brunefw yü van luneS bebbe ghe 
fl^Mom al min gbnt na ubeme dode dat iok rede bebbe noch innnen madi vnd« hebbet bi ndnoM 
leuende vnder fe ghe lech Dor eyne be tughinghc So bebbe ich nsin in ghoseghel an delTeii bref ghe hench 
Dit is ghe fcen na goddea Hort durcnt iar dre htmdert iar in dem« neghen r& twinteglieAen iare in dem« 
hitghen daghe llnte gallen des abbcdoj). |6 

471. Henog Heinrioh Ton Brannichweig, Domberr zu Hildetheim, Tenpricht dem Biaohofe Otto von Hildesheim 
und dem Stifte Sohuti und EttUe, erhUt von dem Bitchofi» daa Sohlon Woiddeaberg*) and daa Amt EMMde 



m L VofMBber. K. 0. 

Van goddes pnaden we Hertoglie Hfnric! van Rninofwii- ilomhcro to Hildcü. dot witlic alle den de W 
didtn bref cdcr Uoren. daU vnfe. eri'ame uader. bil'uup uttu von Hilden, mit oa ghe deghedinget heft. 



*) FMkereVrimini «mttUamWimulkut nd tOt &dm ia 

und IJebenburg sind fnl^'i ndi' ; 

' Ooarad vea UMaahrim belahat daa firafea fitrataaa ? aa WaUaabarg ntt dta ihn hdBce&Uaaaa Lahnea daa Grafta 

Goando» 4el gntia mMaaftianafla «ylftofaa fm fatAw IMptnm Nota» Animaa OkSU AdtHbaa falmrfli» f aed bm bou qm 
ftBcis mmorta lAdeghenu eomaf de fnlUa de mum noAia teneliat In Teoio. eonoelTImu omiM Benuiiuie de WeMeoberah lloat de 

iur« poiuiinuit <'(ni<;riJcre cxcrpto Cftltro popp<'nh<irch ir .[ij-v nulluni iiir^ nnt f..-i>dim r''t'"^':M>uiniii^ cumiLi ludt'gheru. nc'C rocognorcimiie 
comiti bennenno. Et eKeepto iun qnod Ufgcding« dicitur. qnod reoo^aorciniiu vidoe dicti confitil' ladogliori. £t esecptia daeinif 
MoaUoBi Aipar Miaha lto et inte WaUenbMch. qaae dadiBM aadatle mIIm. et aafaat «Arn O e n da piaH*** aualia Aaeti nun- W 
■m coDcelTlmiu dlelme oite ftie. Et cxe«ptft poitiooe ilHaa ikodi aomiü» Bcmard! de l^eifheUiareh. qaam flndllir llaa ptepefHas 
teaet ■ nobia in ftedo ad vitam rbam. Et pro hoc feodo l^eefellfar iuraait dictns oomc« hennanniu et prorailH qnod erit delnoi^ 
ligioN riu« über homo nolW et fbcce(T<>ruin nortrorum. i-t quod ulTirtct nobli vi rkicttlTDribas nnDriii ({ui faerint pro Icmpor«. r4>ntre 
onaeoi bouiiiieai exoeplo Imperie. Et qaod nuqaam Dobia nac AtooaCroribna aoftria dedioel baoo ramiiy et fidelitatia IWiuritetaia. 
ain ade» nab a neUe a«l IVieetflMbai neftrit IraelelBr. qaad aMfllo aaai Amte wm dabeat aaqaa peffH. et hoe enaai Oapitalo U 
TaTallis et minifterialiboa ecclefie nodre fcccric in&nifel\am. et da hoe emendationeai allquen non pafTit optin(^re. Et bocidcm Tacramen- 
tarn pr^riikbit frater ruaa comcT hoinrieuK Kt quirnDquo eonim iUlW Uel filij beDefltinra mcmoratom baberv debnerit. illod aJitor non 
babcbit aol habebaot. nifl eandem oobta et noftria IbooGiroiibaa facerint recuritaieni. Obeunt« preponto Tapra dicto. partera f^pta 
■woMrateiD fitadi eeaiiUa bamaidi. qwia idaiB bamudaa naae taaet. ab ipß». teaeUtar racipate a cootUUia* fepe dietit. Hniai lal 
laftea tvai. Coandaa ididor JeeMw, OoMadae Raiell aiaarHfl pnpaOlaBi Hag« raoale cneb pnpafilat UMeaAmnfb. Jobaanaa 40 

mnirn» Rndnlphu» de ftitercburch. prcponti. maffirtrr rnnrHila^. hrinrlaaa ds toll^BL baarlcaa canonieu» Tanctc crucis. MnpiOcr Hi- 
cb&rdus fancti Andnie cononicaa. cappellani noflri. laicJ uvro TiiiderlCM' de eanthcireiD. Siffridus de horrcm. Conradus ttiarlcalcOf. 
ladolflM camerariiu. hago de boltbaron. Andrea« de feledc. et filio« ein« Iap|>olduii 8iqi|>o de uiaudi'rc. Aubrcinuii di^ hcrrr. DhetaM^ 
IBB de Elaade et tbagfaeaaidaa. Johaanea de leoeaftade. Blabardaa, de ioaie. NioboUa» do Wa^piaige. Sigbabardna dapifar«!!» 
da WaOaMBk Barahaidaa da laagada. TUdMiaBa da WalaMla. tappaMaa da «ateii Ate. Malte da anMa. OUaaa da bMdi|Mikt> M 
da kn. berMHaa at analdu da hafc BarMdaa da rbanMi. ladalAa et Cktdalbalaaa da iMdaillada. at df) 

8S 
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dat we lin helpere feolan wefen. en«., vfi Sin Sticht« rot to i/b^tutSa^mi», «or Im im iMdarf. mit gndm 
He hflft M gliadei^Mdingel mit ml Wen da* ve odoi^MB IboUan. tot «ae mr dal Üdda. 



igltor huiuii rei euidentiaui jin fi nti m K-ailsrn confcribi fccima». ot fi^^li noAri maniminr rcl^rnr;. Actum anno domini. 
0& XXVII. Toqucati dio «fTamptiuDiit bcate nirgiaii. Pootiflvatiu nolWi mno. VIII. Ego hermaoniu oomgT d« Woldeo- 

arjiiOTu fvr] tul rohdr firmumf^nti f1 in ti^TlimoniURi urriliiti-, Aiittn, 

2. flennau 6o«k voo lardbaU getUttet immWbehabOtttrM TwHUdMlMiB ffla Wt« to < to l>win Iba Twyrtodetea ! bU mw 
«Mwali*tailtmita.<--aMttall.JHW 

JA Nm RamiaiiinirBoefc dl«tu dt oorlMla fHftartflras recogooreimur publice proieAanilo qnol l«M vlMto«t tIOwi lütuntn 

et viUIeatio:ii'iii il.iiJt'm cum decimA et onnlhli UlODtbun t-uiii teolonio et foro, cX omni jiir>: <.t '.il'tato. llcat domiDur noftcr Sifri- 
ia> Uldanrcmenns ecelvGe £|nr«opu ad vAa hoT liabait. et octo Mufos jn borebltemno cam «roil' et omtiibiM «Uineotyr et fnicti- 
hu jai» pm m ima t m wMtAwiim imkm mUn ^t/Utoy» ywWto «t wlhto. jmt MS mT hI aaftri kanlarrfia 
F.pircopo not rnoccITori Jpniu Mt oapitalo jito dneeatir mweif pari »tgtuA hüdealenaafir fOBiwrif «I «decif. Jafr« Mtoa 

U «' i>euto< uAvf ri-jiipcr i|aolibet «imo ad reemeiida DabUno* de iMdra SpedaU benliroleutla et hncm tt two. predietu EpifiMipai aal 
twat fuccclTor. aut ca|iitiilani caftrum poppenbarg nobia et nollrir aniicif jn pignore obligatutn. rcdiman Tolaerint. jwn dictain 
eaftnua non p«mut nee debent redimtc« aifi Aipira <U«to Jhmm. «un Jpfiiu oalUi redenptione TeeauwUir. « 4ielo «piltepo nal Cm» 
AuarfRui ut • Mfitnla pio DnoMlsr mmlt IWp«riitf pcwofartta. tUtat fcafnr Brf. tot AimUh DaamT. WlnlBr Maalir pnpofi- 
toT. Jobannef ocllerariat. Bcnuirdtu d« Mej-norrem Stfridtt« de blunkenbarg. canonl«! hBdwftfftfc JahMUMT de AdMogrw. Ekbwtai 

tO kamcrariaa. Ladoldna de Erkerete. ErneAiu pinoena. LndolfuT camerariiUi Mllilaa at aiit fnan plaWi AeU et data Amt ine p«^ 
pafeag. Anno douiai it c6 '-•"tct ptMi» Iii. 

S. tnf Mnrich tsb VaUeiberK, Sokn dM Gräfte tartbard, weiaat u d«a Grafen Hebrlcb m VaUaabarf, latai daa Grata 
MuM, SIT topfkignahaa dar Lakae ud rar HaMigug aafie TastUen, die er mK demselbat lad daiMii Bradar HerBan 
ud die er in GemeioKhaft mit dei IMgai Grata m Woldeabarg beleliBt tiat — 1293. K. 0. 

W Mm Heyne qB«adam filivi doDi^j Barebai^i Ooaiitii de W«ldanbaig. pigtoIUmor ot recagDorciiiuia poblioe per preTwUee, qaod 
laariMB Ana nAlaa aalfana^ faaa aenwwHw aaat alüa ia WaUaaberg, at «laa ena paMi natMi. ioMlaaBeirnf «t flnwhiii rtai 
■MBM. qnoadam filiia, domini Hoyorici pic rccoidaoiaiiiB c<nmtia de Woldenboig, infeodaaimiu, pro huiurmo^ bonia et honagie^ 
debiccpa, ad eandem domianm U«yiir dudc Comitcm de Woldenbcrg patraom BoArnm dilvctuin, remiltiuiu «t ab eo ex parte noftra 
dictoram bonortiai infcodationcm vlterios recipient, et in Uoc ipHos gratiam rolamroodo cxpcclabuBt, In baiiu rei tvnimonium pnv 

d • • • 

90 uatem literam inde conrcriptam n^pillo noflro muoitani prefato ooPtro patnio dedimua ad cautclnm. Patuin Anno dominj M. ('('. XC. HI. 

4 Httcr Allwecht Bock geitattat dam Biaclraft UagMed tob HOdaakaiD, tob Ihm du ScUoss Pappeabirg wieder einxaUaea.— 
ISN, da 84. Februr. LO. 
Vo» «Ibertaa iail«a diotoT bock pitfentilMif Mcognofiaaraf «t pnblioa fnoteftaaiar fuod aoa at noftri veri kefadaa oaftruu Popaa- 
baafii qaod aoUa TaiwwhMfa donlaBr noltv apKbapaa et oi^ltatam aadaüe midafi pao qaiMtgaotir at lkf«mgtata hptea aüfatf 

M asamlnatlf obligartint (Ine omni contradiccionc pro cadcm pecnnia domino noltro vpirc^po vol capltolo prpmcniorato ß ipftim qnod 
abfit mori contigerit ad rediiucndara dabimiu proul in littcrif ijuaf nobif de obligacionc riiiAIcm CaTtri ilrdcrunt pleniur MotiaetttTt 
oa ridelirel coodiciunc ijuntl ijuaodocitnqDC predicti domini nuftri Tidclicet epircoptu vel capitulnra, Cl epifcopua non (berit, 
I eiaMam caAri in ItCto par Hlfl ac i i mai a draiia« aoAn Dobif toI noftrif bofadibiu indixarini az tone in foAo pelbaeoftaa 

fn a>a a >e» a l n paanU ipfif lUatain et Ubam dlwlHanwif, GaneMmikaaiain na dleto doBl«> noftio epifeopo vel 

dO aaytWIa aaaWle Inldi n de dicto caflro aUqvod datnpmitn vcl incomudum inferatur, qood H :h r nt frlipi noiim fsi^iim fin rit H i - "uin 
• SaUr pro boc moniti ftieiinuf retiaetabimoT fecundiuit qnod probiT nihf virif vidcbitui exp«dire, et nobif fieri dcbct fiiui- 

Mec ab aidia^ Dnt« awa «hM l( Odt in fia haatt MaiUa ayaML 

5. Diedricb Ton Seide bedingt, diu BiHhof StegMed im BlMlikl IM Ab iM MiMiYlMtalMf iMI llW WK ■ 

larerlak wieder rioi&M. - 1300, des IL ttn. M.9. 
dB Bgo TUdaricna de Sdde reoognofoo nalbMHiM al peotiflav ^wnI haMcaUliB dantaa BMT Bp U bay mHonfliinadla irieht ak 
afflgnanit at dMunllaait In boalB Mt, iMolieeL qnataor naBna et daaboi ante in Baoeela Oltak tiaiaelli aUMas 

da Ibl Oiipltall iMoapIaelt» ot eoalMh. Roa addlto. qnod n me de eailr» Am Woldenberge dimittere nolnaiit wil a|* A 

ipfo recedert: decreaorim. ex tnnc mir]]: .lui rr.ri'i I rredibug trcdocim marco examinate per eun aot hiom l^iooenbrem 
Q rtw i petfalntia. dicu bona ad prefatam dominum EpiToopom nel.itao» ikocaflioteai Uboro itnartentiur. Qaia p«t aia 
I b^baa. OiinHi domini lUdaM 4n GUlanIMa aiillttaL pmtA md BOaell ia Ognaa hd«a aai na ata Ub ia aft 
ana dangfcii ]£ OOd In Dllilift baali eaagaeii 
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8o «d he drt bH M aUb mkaa. drt m «rtaa mr af we a» koa dfaghan Ctoltti. vfi m 
fl« ImA 4» dior baa. vfi dor imulktif. w antwwdet vfi beBilan. fifau vn das ftidilaa Hna. woManba^gai. 



& ■iAar Hsioricb tob BQdnhrlm y^rpflodet xim Zweck des Anktnfes Bi>ck?aem's ud d<s Zehotcn n Harsum dem Damprobsta 
Ott* von dem Berge auf Lebeuzeit du Schloa Vobldeaberg md trifft Begtimmiui{eD tber du tsb den TSgteo der Scbliuer 
U«fe«rtirK ad VobUeolMirK gtaieliUB u haltende fierlcbt ud ftodlng zo RlngellidB. — I31S. t. 0. > 

Wo BMuie, TM aoMaT gmäna hiUbop to HiUeb, befc—w« io doffoa« brwu, dtt wa -rot» Hat to waUeadMMbi mil wOlan vi 
walkm fap etele e , MUM gelatcn prowft Ottan ywa taw Imsha ts HIIM, to Oiimm UU, v& db iat aar to koit, nit Togo- 

dtnctnc rechte, »Ifo wc d»t hadd^'H, mr ilritlcif half hnndi'rt m»rV, lodrgcr HlucrtH, Ilildeö wicbte mA witto, der tWühumJcK mark flo 
gakmrt an bokenem, do we dat koflen, vü vcftich mark au do lorc dcf tcgedi^u tu Uarde(Tcin. An deme rorrcnacnsn hnf, mach be 
Bwaa bandert m«k Mhgif (ila«r«s. Were ok dat deT gndeT, dat to demo hoT boral, Toriioft oder TorflU wwoi 4at Baeb ho M 
WO be dat «itifCHia , dat foole we eaoo wador kann. Wa latet «ou ok, van rt twiMieh flooka fbttaa, aBa iar tOTapnada, 
to ■Vb teion Maa, «Hb ma drt of plaget to g«a«M De vegel (o dor LoBoahoreb,' tb de TOfiM to woMenberf , Ibotai IbaMBt (Mo 

dat richte tm dat (>T<diui:li to Ringelem, .vm i'.al ()nikp riiifii van di u, di- to drr IiMienbiir '; ?i rd. n, din broko rcalmen boterea 
daac Togoda to der Leu/inborcb, Scoda broke vao den de to woldcnbrrch bordcn, den broko fcalnioa betaren dam« vogedo to woldenberoh, 
I «k bnks VW vItadan, de« broke Ibaiaan tearJan vogoden Uko beteren, We li rata, an Italan ok 4aaM v oU b t awao ptaill» II 

i4aiillBaH,ai(jmimektdaii, «VoanfealdepiMalk viflai^ aa.ajtvnOnvayn vindlt4o% flonia 
f iaf not «ai«, *i dar «BMaa nuaada, dam* blnaan da« na^n v«i« wakeaan, fbdoMB fcmatlon darTmaie, atlinia 

ok den Torbcnomcdtn proucft, nicht enpcn. idi] tiindc irn. an (;udf fJcr an ludini, de to woldeiihrri-h hören, 
mr 4k gad Uggk l t adar lade wooen. Were ok, dat def Torbeoouieddi prooeTteJ' to kort wordo, To foolde «re oder rnTe nakomlingtte^ 
•lar vifb O ifa t a l, iakt mjv UAAap «B.«ai% M vwflmmBO hm aaMvoan^ vor iriiliilialfhiHiilBit aarii lafleaaf Ohnm, vi v«r W 
half dat be dar aa voAnwet hedde, ri wat ha rar gnd ganaa kadda dat to dOM Bna hotdib dat k« ao t woi r e u hadda, raa hen Gmh 
rade dem« Domprooene, vi! hem Hemanne deme Dondekaae, to Hlldaw, iS Tan den lie dat fcraelel. In deme nejrften iare dar aa, 
wilku tit WC wnldin. cii dciio wi diT nicht, To Mochtea Ib dat TorbaaOBiade Hur i' trn., var ilriildiliiilf hundert mark du viirbenomot 
fin, Tä Tor de heUte d«r (Uocrei, dat proveCt Otto dar aa vwbnwat kadda, v8 vor dat flluer dar be gltd loedo bodda eatwoMa, dat 
to vra M in h e a e k harda^ ail^ gadaaa wUk, warn Ib dat Oh fattaa, da AmI daf aa anihgaa, «aaM im, odar v^ aakaaiBnghah oder M 
vaib Cbfolel, tcbt ne^m biTcbop la vraie, an letan voHretea to «auaa paOiben, to dene nsynen paMna dam«, Tcolde we eme (In 
flhiar genau, vfi wanne dat gelbhea were, fb ftsalmaa oa antwordea, mr« hoa, ane icnif^orleyc loch. Ok Ibal de DomprooeTt, de 
domdekrn, rn de, den dat Huf bcoolen wert, Hundert mark lodigcP filueni!«, ran deme vorlu-iionn-d. n niui n-, c;i iii-n rnloiiio Capetele, 
vä dat aader kemo, dar proned Ott« dat befehedet. Wörde ok dat Har biniMa dafTar tit, Torlom, deT mit goddef belpey aiobt waTaa 
aa ikai; IboMa wa, vd vaA nakanüngke, dttaa vai<^kanaa praoafta helplah waAa, vranto af vnft Har, vi ana An Maar, wadev 10 
worde, binnen der tit rrolde hr ok de pilde, rri d« nut, iv tn deme Hur boret, befaolden rn ap k a w n, Mo langhe, Kt nU: imr. Hn 
filoer, weder wordc. DoiTe bref ir g^honcn, vn mit Turomc, vn rufe* Capitcler ingboTegele^ fcaftfdat, ua goddef bort, Durcnt rn 
« W i k anda rt im-, ia Daaia diMicaiaa ian, 

T. ÜKbof Helitrieh vtD HOdetheim verffladet seinem Oheime, ilB iMifrobsta Otts vn VoMctberg , aof Lebenszeit du khlo« 
Uebciibmrg alt den von demselben eingelöftei, frtlier toi dm IMofe Siegfirlod Tetpfladeten fiOtem to Ottiffesen, Dppet M 
•ad AehtiB. - ISIT, den 5 JuL K- 0. 

Noa Heoricaa graei« Hildearoatanfia Bociefie Epifoopaa^ pcafeaUbaa protenaainr. qnod, caai Badditoa ot prooentiu, ad 
noftraai le u a ab o r ek, apeatutaa, adao eflbat teana^ qaod adaoaataa aoftar, «na IkarfMa, MbJ, pt» tarre^ at Jurinm na flwm a^ 

Hone. i;i ri'fTariii, noii puflVt dr eis oongme SoTlentari. Honorabili« vir, dominna Otto de waldenbor(;bc, Eocielic noftrc propoHtni, 
uortcr diJuctaa. <|acm de bouu noftro. Samper Sollieitom eaperimor, Bona, in OtfrvdllTcm, in vpen, et in achtem, per venera- 40 
bOem prcdoceflVirem aoftnua, doninam Biffiridaoi, ciare nemorie HildaalemenrU Ecciol'ie Epircopum. dudnm obligate. Troccntis at 
pari aifHtl, aMni%- a aabOi viio Hantiaa, in gladeai oaadt% «apadiait, dicte«aa ca(ti«addidit, et adiaeit. No* igitor, 
dH, grata YMffitndhie, oeennara eopiantaa. dietam oaftram caai oamtbne BoliReddWbaa et praBaadbaa, aa aafana oam 

konis predictis, iiiTi ;iri p'ir.'.o. vit,' Sm ;i nip'iriliU> halji-tiduiii, du !:nl"lri rouiVnfu civfiituti alTift''- pri-rcnliliUA iilT-frn.Tnn::! Si 
a4*T<> idcra prepuritu.i jii v;ia Sa*, dictum CaArum dcluroru volucriu no», SuecclTurc» uoilri, aut capituiuiu noliruiu, viicauti: Sede Tre- Ü 
ceataa et quinquaglota marcaa predietaa, ac Ceiitum marca«, o!roa edificia ipfiiu caAri, eruganda*, jofra, dimidinni nnnam poAqnam 
ah ipTa lafalCti Autima^ Baddara dabablaMia aipadita, at 8* in laftitaeieaa dicte paaanle datbearinuH. rat fortalTe Aiarinne nagUp 
fiatas, Uani ptapalltaa, Aatam eaAnnn, enm onnlbaa baaia ptaMta. alQ tal al||i pro TraeeaHa at qnIaqnaglBta laaiaii, ae adm 

pn pacunia, circa cdificiii, crogntA, qno contum marcna excodiN ttOa debrliit, ljIiIIj;.,« Jj, habcbit libcrara potcrt.i'';m. et NW, Suivef- 

Boftri, lutl capilulum, vacante S»de, jUi uel illi», <|uibaa Idem eaTtrum obliguunn fueril. litcra» »tigillatas dai>iiuiia, äeciuulam W 
at valaiam prefoncium litcrarum Cauto tamen. quod no«, SucGen'urea nortri, uut ( apitulum racanta Beda, 
aaai Jionia pialinripti% pra diata paanaia labahara. Fntara% fii, «aed abfit, idaa» oaftraai i 

82* 
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aft iIleBW racbte. aUb et 11% idB dei Mehtw ii. Vnde dar to fin au«dit to Sohda. ait «Baue raolil» 
alfo he et ghc hat heft. went herto. Dit vorbenomde hut vn gut fcole we beholden fme leaedagbe. an 
fineme dode fcal et wefen ledich des lüchtes. ane taeybandert nuurk, de fcole we dar aa beboiden. de os 
ghe gfaenm heft. Tiüe vorbenomde Herre biibop otto. Wanne oo fio to kort wert So Ibole we dat hos 
aatwoideii. Hm jaae van obergh«. Hcm alchwine vanune Aanbeige. Hern beTeken van Bottinge. der drier 
enme. welk creme we willet to dive capeteles Hant. wflkerpnic we dat htu antwordet. de fcal et holden 
M iar. fainaen deme jare fcal men gheuen tuejhundert mark lodiges filaeres. £n dedeme des nicht fi> 
fisal men oa dat hu weder antwordeo. tS fisolen et boUen alfo langbe. wente dat men oa. tnejlniiideirt 
maro antwwdede. to Hildefl eder to bninefwic. Were dat difle vorbenotnden Riddcre af ghingen al dre. 

1.0 So fcole we der ^orcbman enne de nppe dem hua to woldenberghe wonet keyfen in der riddere liede. 
weDt eren we willet. de foal alle düTe dingh. holden, de den Ridderen vore Screnen fin. Ghinge we oc aC 
er •nbm» voAeiiomdeii Herren bifiiop otten eder wovde we faifbop in eune anderen Mchte. weme «« de 
tueyhmidert mark befceflft. flemc fcal men fe jjheuen. dar fcal de voreftan, deme dat hua antwordet wert. 
vn dar medo fcal dat hus ledeghet werden. Wörde we felue endrecliticb bifcop to Hilden, fo Seal dat 

u ghelt quid fin.Oc.en fcol« we vaa doM hua neuende helpon orlogheiD. aae Bad. mfea Henen bUbop 

Otteo. wenne vnfeme lintder. Ili rtoghen Otten Tan Brunefwio. mote wv wol helpen orleghen. wer woL 
ane nppe dat ftichtc. dorch weder hclpe. vn Rad. der we o« an cme vor modet alle daghe. Wene we oc 
fettet, to TOgbede. to woldenberge. de Seal vnfeme Herren bifoop Sueren. vnde louen. dat ho dat hos holde 
vll «ntwQide. mu daa Thfd 8L aib Ur «nra beTeniMii. ia. In Kkor wife fitohB oc Saenn vA Imideghea. 

M de borchmaTi. Alfo dicke alfo de voghct wandelet wert, eder jenich borchman. fealmen done ed. vomyen. 
We bebbet oc ghelouet antruwen. vn louet in diüeme breue. vnfeme herren bifcop Otten. deme domprouelte. 
dann dondekane. tH Tnbme oiyetelei. td to dea Aiohiaa band, bem jaaa vaa obaij^M. bau alebwiiia 



AmH VoI, Uä BOlW SuccefTori^ ^Mb pHpofllnBI, ti neopcfMionvm dictj ciin^ JaiMMMW. et ipre niM juubit. «t Bi ariaiaM iptaa 
MDnm MMvani« poOaraiu, jdoa tmaa fmpaStaH, Ima «t redditu, caltam l)netwie% optiacbit, M 8i pnArifinuB aigaamB 
tt hUmm Toloarit, proMdet, qnemalmofcn de eaftro «ntea cd prereriptam. 8i Miam pmpoHtu eaftram airt« dletaai, in Üiiam fHa 

8n« nttnueriC no», SucccnbreB noriri, iiat capitulum i.i'.:L:it' S-m].'. a Ii'Haiucntorijn, dii-tj [in'punti, iiu^hun ITui- Spi'riili'.rr commirMiL 
eafkmiii «t bona piedicta, exiMidirc potorimn» pro pccunia mumorats. Dam tarnen fioc_ ei> ante ad dimidinm annum, Aierit i 
IIbIB «riam modo, ipli avbii iatimabunt 8! eaftram dimittore^ «t Boan volaoriBl pocoBtiw nMben. «t Si ia MatiMa 
pccnai« jlifliwriniiM [iHndhliii f HMt Sapeiiao «11 «oqndtai. fli aeiam ideai pnpofltaa. faoaa ad piiiftlnw «aflnua Spcctantia, obl!- 
M gsta, daAHgaaarlt, vd K ad diitan aaftnaai beaa 4a wm» oomparaaerii, de aoftro, ant ltaeMin>tan aoftrorom, Scn capituli, 

racante 8«dc. conrenni, et bcncplalitOk ijBlllHllW Blc aapiaillrrit ci livddctur tiit'>'r:it]t> r. Lniiti 8uiiiin:t |icr utii>. imi:' >Hr'.u I't Liiietam 
«tian canmn, in on^j noTtfa neoofRtall^ MMi tt flaflOlflbribiu aoftria, patciu et liberum orit caTtnun prctcrea, dicto prcpofito, ia 
«oiy HOiintala, latieaa dbt| eaftri, a«! koMMa lae jaiiua mhm, BOf jmemOmMI». wm, aal aolW flwaeflftiwa, Malltar aftaUma. 
•t ipAna ae BaoBi tnati atqoe dafendere debebimw^ aoa alUar, quiun S! pri-ri>tuin cunnun. p«r noa, ia poliwnoae noftra, üben tMO- 
M TtaMi, at Id beiemHa, qnando et quodens, Super eo Aurinraa rcquinti, t^uyci: quilioa ae dublom orlatnr. et nt premUTk, JaulolaMMtar 

ahAnMiV. prefentem Utirr^uu, indc (•iiirt riptum. rt SIgltlin, nuflr i f^cilii < (, et capitiili noftri, Si|;iUataa^ aldia dffBllatt piapolllO) 
dediraoj, in prrmifforuni urtinionium et cautclmu. I>nti-:ir Anno doniinj M ( VC XVIT. Noujiä Juiiii. 

a. Uttar BuUlu tob Rtetiic k«1«M, MiaBusleha, n&aüicb daa Mhma lor dat Wadakiadi voa fiantaibtttal aif damSciilMH 
40 m. - 1322, daa 24. Fabnar. Lt. 

hgo badlioa de Bottinghe. milea. reoognorco. quod. Toncrabili domioo luvo. domino Uttonj. UildenToracoris EodcHc Epifoopo. 

dnaiiiri wedekindi de gardebutle. militia. ritoni in caTtro Usuenborch. Neonon bona. Tidelioet aHodlam in olfre- 
lare, «t vlllitallbwi fUa ac pertinant^a. vainaKIi. at .!««■«■—« noiaUam. ia leeo. qai Tppa dama kanftana dieitsr, 
adma aNOia. eaANall. qaad bonUaa. «Igafllar dicMar. afflgaata raarftlara dabae. qaaadoeaaqeai a aa. 
id icqliirierit. et ad hat: mc .iWJ^». ];i r pri Pi ntc«, 8«d. fl iiifii. a mc. caiiam et I>ODa boiarmodi. mlnimc rriüu nrit. f.-i. vito laat 
tanporibai. poITidebo. Polt obitam vtro lucum oadem cnriiu com bonia cirdcm. cum omni iure «t rtUitatibu« linguUa. ad domialB 
■aam. Epifeopom BUdattTeaiaafiaaa. qai pro tempore ftterit aat capilolnm. fede Taoante. Hne omni düBaallata. HbaM leaartaalar. ^ 
OgOlM aNWa appolU. Imie ftdpM. Datua um» daaiiai. jL OÖO. JUUL jo-di« ilaai—, 




ytsaaae &eob«ige. vn bern bef«ken vaa Kottinge, den Kidderen. düT« Torbefcreuenon deghcdiiigc. gaoitiken 
<» hiM—J». To oakuiae alle dObt hMt dUhn hnt i^elalnnst ttü' nümt IngheTeghele. K» 

goddei Bord. daAnt drebmderi jir. Li nagiia mat w ii i U ghdfcBii Jan In allar godM lijlglna 



Heinrieb, Domherrn n Hildulieiin, wegen dM VM demielben mit dam Biithill Otto HUImUb Aber & 

dM SchloM Wohldenberg erriebteten Vertrages. — 1329, den 6. November, K. 0. 

Van der gnade godee we Emeft broder Uertqgeo Otten tbo Brun dorn bere der ßicbte to Halb vnd 
to ffildeü bekennet in diflem Jegenwordigen breoe dat w» hebben gdonet en tmwen, vod Ionen en tmwen 

in dilTem breue dem KrLaren lurt ii, Bilcop Otten to bilden dem dorn prouefte, dem dekenu dem Scolmeiere 
Tnd dem (Japitcio tlio Hildun hvm Jane van < Jberge hern Aflcwine van deme Stenberge bs-m Heleken vaa 10 
Bottinge den Jiidderen, Dat vni'e leue broder bertoge Uinf dorn bere to bilden Seal ganz vnd Stede balden 
alle dat be gedegedhget bat mat dem vorbenomeden beren, bifcop Otten, Tmme dat Inu tbo woldmbei^ 
des be Sincn brcf hat Td euer bewißngo dilTcr vorbercreoeaen ding hebb<- we difTcn brof gegeben, befc- 
gelet mit vnfem Ingefegala dilie brof ift gegeaen na godes bort Dritteynhundert Jar in dem negen Tntwin- 
tegeAen Jare des neyden naadaget vor Beate Martines dage des beyligen Bifcopes. 1f 



411. Suseg Eeinziob von BraanidHrag, Jkta^ut la wndeeheim, beO^t mit daa Biaahdi» Otto ren HildeilMha 

I, die iMtbanagan daa awiMkMllMnbddMtb«dBilgllMi 
II U. Safwbai!. S.(k. 

Van goddes gnaden we Hertogbe Henrik van bronfwielif domhere t5 Hildenforn bo kennet in doflema 
breoe dat vnTe bere bifoop Otte van HildenTem vndc we. hebbct gbe beten vnde betet in delTeme breoe^ M 
de borebman t5 «oId«ibeigbe de dar na Sijit vndc de dar nocb borchman werden, de os vnfe vorbenomede 
bere bifcop Otte be volen beft. eft £aer oder vaftr t5 kort wert Eder eft wa Ufeop werde* in emme 
anderen .Süchte, dat Sc fck kcrcn fcolcn mit vnfeme voghede, vnde mit df-tno hns tÄ woldcnbcrghe an 
beren befekea van Uottingben den riddere, to des üapitelea bant, dat hus t5 holdende na der deghedinghe 
wUb alfe vnder ▼arem vorbenoiBedep Heran bifcop Otten, Tiide o» gbe doghcdinghct ia. Wecde aner herai » 
befiBÜHMi to kort So wife we Se an bereu adbirino vaa dema Sleinbeig^ na eme Heren jane van Oberghe. 
na eme an beren Ludoluc boltcfberghe. na eme an heren jane van goddenftedo. vti na deme an der borcb- 
manne ennc welkeren wo willet eft we leuet Eder welkeren tie kefen eft we dot iin. To orkunde gbene 
WO «n dilftn bmf ipub tokonet adt vnfema iq^ioAg^id«. Na soddea bort OiittoTnliitBdart Jar in domo 
ne^Mdeii Tode tirinieglioAen jara in Santo biiooina dag|M. M 



««. Saia TU DMdflk Tagt m WeMdawbf , iMrti rioh aadi da 

Otto von Hildetheim and dem Herzoge Heinrich von Braansohweig, Domherrn zn Hildeihiiii, ttor dai 

SohloM Wohldenberg gesehlowenen Vertrage» richten eu wollen. — 1329, den 13. November. K. 0. 

Ec Uug van yil'ede vogbet tö woldenbergbe Seal vnde wille dat Hus iö woldenberghc holden mit guden 
tmwen. Tfi be waren mit allemo TÜte, dat et deme BUohto niobt vnt vemet werde, wan oe mm bere a» 
h( rt'ighe henrik dÄmhcrc t5 UldoS. enen anderen voghet dar wel Selten, deme Seal ek des hnfcs nicht 
antworden bene bebbe erd gbe Sworen minem heren bifcop Otten, alfo ek nn Swore. Wanne auer min 
bore Ulieap Otto, eder hertoghe benrik, Steruet, eder wert min bere Hertogbe Henrik btlbop in enome 
aodoren Stiebte, So Seal ek dat boB antworden baren beUcen van rottiqghe, deme riddere. t^ dos Capeteloa 
bant Were dat hör bcfeke dot were er et hir to qiifmf' So Real ek et antworden heren alTcwino van (0 
deme Steinberghe. were de niobt beren jane van oberghe. were de dot beren ludolue boltefbergbe. were 
00 da dot koren Jana van goddanAada. woran ocdealladotSolbalokat anhrotdon omo dar bonb- 
rinb«« btrta^hMirik woL oft bo in Ina k. od« wölken da boNbnMi dar to 
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eft Im dot k. Dilfe wto w i eai m dJagh will» A gMuMwo hoMwi d«t «wfc got «Üb Mffc ^ fc» 

Bilghen. Ec hebbe OC et gbe louet an truwen, vnde loae et in difleme breue minen Torbanomeden heran 
Iriloop Otten. rn heilogfaen henrike. deine Dfimprottefte. deme domdekene. deme proaefte vea dema hilghen 
ernoe. heran gnnceline vaa W -ew in kele. ti> dea capitelea hant vfi dar to den TOrbenoiaeden ridderen. To 
4 orkonde minos louedes vfi nünea edea. hebbe ec diflen bref gbe tekenet mit minetn ingheCaghaku Ki 
goddea bort Drittaynhoadert Jcr indame nei^edea vntwintm^MftaB Jan in ftule briodaa dag^ 

4Slk Smf Hagsu van Bnumaehweig Terbflrgt nah lAr laiaai Sndar MufMi, Daadum an BUadHii^ 

wegen des Ton demselben mit dem Biachofe Otto von Hildeaheim fiber das SchloM Wohldenbeif taUMm 
Vertraget 19. November 1329. i Ebenso Herzog Otto von Brannschweig 1. November 1329.) ZIL 

10 Van gnade, godes We Hagaus hertoge to brunfwig bokcnnot in dcJemo ieghenwordigen breoe dat w« 
hebbet ghdonet an tmwen vfi louet an traweB in deflease braoe deme erbaran herea BiOBbop Ottea ta 

|nUenf»»m fleme 'lomprotiefte deme dekene deme Scnlemcftere vnde denie Capitele to hildenfem hem JaaO 
TOn oberglic licm ATcbwine von deme äteiuberge vnde hem beleken van Kottingen ridderen. dat vl'e ieai 
birodsr hertogo henr donibera to hfldenfom Idud Stade tS gliaati holdan alle dat he ghedeghedinget haaat 
U mit deme vorbeii heren Bifluhnp otten. vinme. dat hna io woldcnbi-rge dea he finc breae. viuli: gheucn to 
ajaer wifinge dcfTer dinrre delTeii breff hefegclet mit vfein Ingefegele dat i» ghefcheen na der bort godaa 
diltteynhnndert jar in deme neghen vnde twintigellen jare an der hilgen vruwen dage. linte eUeben. 

ConfimOem ISteram eiaTdeai tenoria dedit Otto dux bmnlWieoafia. Ad» Am> fi^fHo. Ad altariw dat 
dtitteynhnndert jar in deme neghen vndjk twintigeAen jara die omninn Anetaam. 

to m. Bfttv Baaiar von WaDautai lad saia Soha mediioh gdobea, IIa BoftstigaBg dar Znaada «ad das mUm 

an Onstldt aof Oeheisa des Biscbofs Otto von Hildesheim und des Herzogs Heinrich von Brannsohweig n 
tnabi% 10 itm daselbst nnr ein schlichtar von Gerten gaSoohtaner Zaan am die Keaiiada varhiaibt. — 
UM. S.O. 

We, Sander Tan Wahnode^ riddeie. Diderae van Walnoda, Soae herea Sanderas» knacdit iiekonne^ So 

tu wat )icr Pawcnberch •) ander kemenade vü an deme lioue to gul\c<if, de vfe« omee was, hcrcn ghcrardes 
van gufiedo, ghe buwet, vü gbe veßenet beft. vä Seder an ghe buwet is, dat foole we af breken, vn van 
dem« hooe bringhen, 9o dat dar aen veftene Uhie, fimder en JKdit tun, ghe tonet ndt ghetdao, Tnune da 
koBflnaden, So wanne et van oe eder van vfer emroe. eder van rfen emen eflchet, vfe edSuae bare biTcop 
Otto van liiidcnfcm, eder fine nakomeünghe, vn vfe licro Hertoghc Ilenric van brunlw, erer en. oder fe 

SO bejrde. eder . . de Domprouelt oder de Domdokcu, oft nen biicop en werc We en fcolen oc de äeluen 
vorbanoniodMi komenadan adar den hof« idofat liuwan nodi vaftenani we en dodan dat mit esreui wüten« 
We en foolen oc de kemenaden noch den hof, nicht van ob antworden. he en fi ghe broken alfo Ur ▼or- 
föraaen ia. Storoe oc vfer borghen jenich de fair vorghelouet hebbet vn louet dar na binnen verteyn 
naebtan waane «e dar vmme ghe maaet wordan. fiwle we enne alfo gnden in de ftede Setton. Alle dilTe 

M vorbeferenanen rede hebbe we gha louet vfi louet an truwcn. vnfen crramen heren, bifcop Otten van faü- 
denTem. fincn nakomeIingb(>n. hertoglicn henrike van brunlw . . deine Dompronefte . . deme Domdekene. in 
dilTem breue, de ghe veftenet is mit vfen inghefeghelen. Vnde is ghe gheuen na goddes bort Dufent vn 
drahnadert jar, in deme Drfttegheften jare. 

477. Der adele Harr Kitter Heinrieh von Hodenberg resignirt dem Hersoge Otto von Braanschweig and Ltlne- 
4» Wig iriBa mtK n BiMia n OoMta flahrtdv Aauli aal iSbiakk MtqatnB. — IM», im 
1 Mmw. K.O. 



>) cft. mThUmi««» 4» waliMd* distas pamnbog mih^ ia 4« Uifcaad« *S% vo« U. OeMte MI. ft^. tU. 



Digitized by Google 



• Magniiico principj w> lUnibj Domino foo Ottonj Dncj de laneborch et de bmni hinrioos mües dictiw 
de liodeiibtti^Mn nobfli^ fiBnablnm deUtoB in <milns et paratmn, ' Nofisat Teftim Mbginfioflacia, quod 
ftrennuis faiBldil arnoldo ot aluerioo fratribus dlctit fl apegwUl vt fuia hcredibus IcgititniM bona mca Tita in 
villa birden que a vobi« bac1<'nuB in fcudo u-nm cum omni inre Tcndidj libore poffidcnda, faci<?ns prefenti- 
buB reiignacioneiD libüram eorundem, talj modo quod Teftm nobtlitas exceUens, et nobilis «xcellencia, dictis fr 
ftHtribw fiollluli booA muiShis di^pMdir lytado iniB ftinflnlitj pro tpo dn^ qoun inliiBS «l«j»w^i*»iJ<|mi^ 
ftt prefentes literaa, appenßone mej fif^nllj, in pMdialoinim teAinMMiiiini nibonlM^ DMidb anno Domiai 
Ä OCÖ XfcS: feria Iii! poft ngathe virginis. 

478. Bitter BnrcliaTd von Wildenstein stallt einen Bertn aiu, daM lein unterhalb des Schlosaet Lindau gelege- 
ner Hof nnr m lange, als denelbe Miner f amili« TwUeibt, tob dem BiMbofe Otto von Hild<»«h«<im fttr lO 
TVglaiM «riUlBt Irt. laSO^ da SL Mmr. K.O. 

Ego boroluurdiu de Wildenßen niiles, nicognofco prcfcnti litöra meo munitn 8|gi]lo> quod venerabilii 
in Chrifio pater ot dominus raeiis^ (lumiiiuB Otto Epifcopus Ilildenlcnx-nfm Curiam meam in Lindowe litam 
infr» Caftnun penca aquam, quam a Bemb dicto iupra forum üiue ibidem comparaui a l'eruicüa et oneTibua 
fbi «t eooltfie hiManfanmll ndmw adoocam debitn qwn din in nwa et heiednni meonun potaAata p«<> ift 
manferit dimißt libcrani ot folutam, Cum vero ad alinu Tal alioa pemenerit dicta curia, fubiacere dabei 
feruicÜB et oneribus debitis llcut ante. Datum anno dominj. li. CCO. XX^. IX. kalendas 

479. Graf Johtuin von Woldenberg, Graf Ludolf von Wolijenstnin und die Söhne des Grafen Johann von Wol- 
danbetg verkaufea dem BiMbofe Otto von Hüdeabeim und seinem Stifte den vierten Xbeil des Sohloaiea 
nd dar Barg WaMUilrfa*) aaf IIMariawi; vacateeian mit Ihm Baflaag daa Labaaa IMr mUaiatBag a» 
Tom SchloHe vad galabeii, mit ihm Burgfrieden in halten. — 1330, den 24. Fehmar. K. Ol 

We ^eue Johan van Woldenberghe. Greue Ludoll' van VVoldenftene. Johan. Hoyer. borchart gherhart 
Willebrant. jnngboren van Woldenberghe. greuen Jobanuca fone. bo kennet openbare in dilTeme breue. dat 
we mit willen, vfl Tnlbort vfer rechten eroen hebbot vor koft Tsde vor kopet indilTeme breoe to reahtem 
kope vnTem Erfamen heren. bifcop Otten van HildenTero. vn linen nakomelinghen. \-n Cmem Richte dat Sft 
verde del dee bufes vn der borch lieten Woldenfiene. mit alle den veftenen de dar to boret, vnde dar 
to Twintich mark gheldea. lodigfaea filoerea, rechter gfaulde mit alleme reclitek vor Tweyfaundert uä Twin- 
tbicb mark lodighes Sihwrea, HildanfiNnaldMr adtto td wichte. alfuTdano wis. Tan diflem ncyllcn Canto 
Michahulos dagho wentc vort ouer cn jar moghe we des vorfprokcncn hn^ds nenen wederkop cTchfn. noch 
mene mach en van ob efchen. na deme lancte Idichafaelea daghe binnen den neyllen verteynachten mach 30 
vnfe TOriwBCanede here bifoop Otte. fine nakomelingbe. eder dat CSapetol eft neu bilbop en were, of den 
wedarkop kondegben. tfi we moghen den van cn efchen. Tnde dar na binnen deme nejftan imlnen jwei, 
Tcole we en de Torbenomeden Twayhundert vnde Twintich mark weder gbeoen. Were dat fe ob binnen 
der vorbefcreaenen tjt nenen wedarkop en kundegheden. noch we van en 'en efeheden. alle jarlikea dama 
wenne fb oa den wederkop kundegbet eder we en yan en efobet achte daghe vor lante Mi<thalielea dagfae^ S6 
edor achte daghe na, dama binnen deme neyfton halucn jare. fcole we en de vorbenomcden Twcyhunflert 
vn Twinthich mark weder gbeuen funder genegherleyge toch. de fcole we en bereden t5 Uiidcni'em eder 
in der fttobtea llote en in w^berem fe dat vaa oa efohet mit UldenTamefelMr whte Tft wickle. Waro dat 
we düt TOrTprokene ghelt en nicht he ledden binnen deme neyßen baluen jare na der kimdeghinghe, alTo 
we en ghc lonet hebbet wfir eder mit wcme fo denne dat ghelt er weruen moghet^ mit dem vemdele der 40 
borcb, vn mit der vorbenomedcn ghulde^ dat fcal mit vfem willen wefen. vnde we foolet vü willet de mit 
Jbdaner wiAM* dar an frttaiB. dat den gke aSf^ da fe dar anfettet Sa aM^wt T«r bowan andana 
Terdandde dar 1h»^. Twintflia todig^ aaark. da feola wa an ifadar (^Mnan nit daaa aadareD ^mU« 
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muM wt «t mäat kopafc L<edegher blok Tppe d«iiw hai vft b dune gmnea noi^ Iii |^ hnikHi 

WIMM fe des bedoruek Wflyde vii holten moghet Te ghe bruken to «nm bt kiMM. WaU» an «d« M 

jemant penninghe ghenen vmme hulpe mit deme Iiuk, dat fcolile we en witlik don. wat dar af queme dat 
foolde we deleo, we nioht mede weide anfiaa de mochte dat Uten, fo mochten de aoderon dat aileue döu 
f Tfi ■Ibue latan. Wa ba kaanal an fe oa anaa MohAan to wl A ada a vppa dcoM kna vfi «IIb vane «Üb Wb 
cinghelen wendet, vfi deri vnder ander truwelikcn to holdcndo. Wo fcolet fe vn fe os fcaden be waren vp 
dame hiu vn van deme hua. VCer oaa ea Ibal de* anderen vient mit vorelate «der mit witfoop Tppe dat 
boa nemen adar dar vpita holden. tbbi|^el td wftBken, wenne al wMik Torda fi» fooU« ba aH TdiclwTt 
to baot TAD denne. vn weldeme van deme de en dar yp ghe nomen hedde de« nich aD banOi de r(;cil(li: 

!• dat mit femme roolite vorllan dat he et vn witliken ghe dan hedde . . Wörde twifchen en vfi oe, eder twi- 
fchen ereme ghe ündc vfi vfeme ghe finde £;cacghar lejga tweyinghe eder vplop, dar an fcal nement mit 
TBTOgbe oder mit wrake to koman, wauM mit vrimdikar foedingba. tS fcolet bfaman den najftan varwakan 
riden to femme, vn Uten des os vfe vriint vorfceden, an minne eder na rechte. Werde dit hus vor loran 
binnen dilTer tit wenne et weder er krechteghet worda van oa eder van vier waghane, lo foolde we fe dar 

U wadar an fetten mit allame rechte aUe fe vora latan. Dilläa ToriMnABadan kiO|iea fiiole we, vfl -willet ove 
raobto mm waGm, wor fe dea be doraet vfi maiM fe dat van oa afebat Alle difla vorbefcreuenen rede 
lom we vorbenomeden heren vnde juncheren van woldenberghe an truwen vnremc orfamen hcrcn bifcop 
Otten to Uildenfem. finen nacomelinghen. vn deme . . DomproueAe vn . . deme Domdekene to def ftichtes 
bani ftade vfi vaft to holdende fondar bindanddb. To anar batngfainghe diflfar ▼orferenenen rada b babbe 

W we dilTi Ti lircf be Taftemat mit vror aller inghefeghelen. Vnde ia ghe gheuen na goddaa bort Dalbnt Tft 
drehundert jar indama dritteghcften jare. an lancte Mathia« daghe des apoftelen. 

dWi Knappe Barehard Snow und Mine Fran Qertmd «teilen einen Eevers am, da« nach ihrem Tode der Hof 
and die Mtthla n LaofeiilMak hei Harburg dea jungen HenOgen Otto nad Wilhelm Ton firaanaekweig nad 
lAMbnv y/mhsm adlan. — m «an M. Sta. IL 

tt EgaBorchardtu fiunolna. Snov. et Gertnidia vzor man. Vniuerfia Sab tenore ftferanoinai. Becognofcimua. 
Utorarnni. (Juod ruria et molondiniim langenboke iuxtn linrboroli Ad lüuftritim principum maniis. Domicel- 
lorum. (Jttonis. et Wilhclnii. ducnm de Brunfw et iuueborch. poft obitum uoltrum. ficuti ab iplis recepimoa 
Üben nnertentnr. Li anidaaefauD pnniillisniin. Sig^ttiim. Borahaidi Soor, {urafantibna aft appcnfbni Dalnm 
Lmeboroh. Anno domlni IGlMbno OOÖ. XX^. feria teidn poft dontinicapi. qua oantetur ktara. 

schweig und LQnebnrg, dau sie die Seelen seiner ventorboMn Btem Ott« xmd Kechtild wpgen der ron 
denselben ihnen eneigten Wohlthaten aller guten Werke ttaaObaWg gemacht haben. — 1330, den 1. Mai. K.O. 

UlaArj principj Ottonj Domioello de Brunefwich ac Loneborcb dej gracia nicolaos monafterij jn Ebbe- 
kaftofpe pr^ofitoa ELytüttA pikrilb Tatalqve ooBoantiia ibädam oracMnaa ia fiKo vivgnia f kraofe Mona- 

U fit Taftn ^«exeellens magnificcncia qufKl ad roemoriam rcuocantes bencfifin qm' fciiins illiiflri» princeps 
donuivf Ot patcr vcller ac lodita domina Mecktildia mater velkra nobia exhibuerunt bone meiuorie, anima« 
ipfomm partioipea vigiliarmn miOkmm, «aUgadonom jeianknan, ondanmn, oeleronunq«e bonorum fedmaa 
quo apnd nos a funil u ii n, iiol\re Ecclefie diuina miferioordia a p m t a eil et jn etemnm dipiabitur operaij 
voKmtes pro ipfis licud pro habentibus noftram fratemitatem cum cordis deuocione jugiter (Jhriftum largi- 

40 torem venie exorare In Cuios rcj tefUmonium noib-a ligiUa prefentibus duximiia apponenda datum anno 
donunj it CCÖ jplb die baatoram iqioftaknnn pbylippi et jaooly. 

m Pnbaknealaai,MaiiuiBllaiMaBddir1kn«rt nlkMaeteB^ 

kaa. — 1330, dm L Kai . ' X. 0. 
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Bfailbi ae indito principi donuedDo i) Ottoni, Ann ia hmebfi «t bnrnrwk^ NImImii dei gntU prapofitua, 

Ely&beth priorllTa, totufquc conuentiu ancillaruiu Chriiti in ebb^ ia temponlibiu profporari, et in perfaenni 
gloria cternari, EIxigeDt<; bcniuolentia veftro protectionis qua monafierium nolfarom tempore principatns veftri 
miTehconliter protexifiiB, vos ad omnem profectum eccleüe noßre beniuoiuin exhibendO| hoc qaod potifliirmm 
babemitt vobia noonpflnCunB« vidaUoet fiateraitelii aoAm partidpiam tranfinittendo pnfimthim per tanoren 5 
publice pmteftantcs (juod vn« tain in vit<i quam in anima reddimus participem omniura vigiliarum, ieiunio- 
nuOf et oeteroram bonorum oixtrum quo uobiicum die noctaque per dei gratiam peraguntor, Ad hnina 
%lliir Iwnefioe doudoni» gratiam conprobndia> prdbntam paginam figiUo uaÄn «oolafie lofa 
Datom aaira domiiid llt CtiC, TioaliBio dodm» in dia sloriofiiniiB apoftotonm pfaÜippi at jaoolg. 



4S3. Dar jniiga Hanog Otto ttm iMiiiuohwüg und Ltinebarg and wia Bmder Eeiaog WiUwlin belehnen die 10 
aMMli, Itnaalilliiii te ante«, tOt tat MtanDa m Uaämg nd alt «hi loia b Vdm 
r- Vm, to L VaL ^ K.Q. 

D<g gntla. Nos Otto, et wilhelmu» domieollj de brunfwik et luncborch. Omnibus profencia vifuris feu 
auditorii dafideranter cupimua efle notum, (^uod jllullrem Mochtildem. filiam nobili« Uinrici. domini quondam 
de Mekleiiboroh. oollataralem dOactam. ooAri Ottonia predic^. saoiaDa fi» DamiiM dotalkij natriiiMMiiali^ u 
amicc et liberaliter inp!i<;o<latniu, cum Theloneo faline jn lUMibaffdL ae OOm flalOMO ciuitatis vifen. Ita, 
quod cadeni Mcehtildis diiL'ilTa pnmominata. dicta duo thelonea. cum omni jure, ac prouentibus vniuerGa. 
debet vite luu tcmporibus optiuere. Nos quoque. Otto «t wilhelmua fratrea pretactL cupimus. hec premilT«. 
ab haradOnu «t Ibeeadioribaa noftria qinlnifeiiiHiua. aidam Machtildi dncUb pradiet». tnuiolabiliter obrenuiL 
In quorum tenimanitui. SigilU aoftva pnAotibaa Amt ufftubk Datun* auio damiii]. it OÖC 'XtX. Li dia M 
walborgia virginiB. 

• • 

4M, Probst Nicolaoi, Priorinn Eliiabeth «nd dar Convent zn Ebstorf schenken der Hanogtaa K eah ti ld VOB 
Braanschweig und LQnebnrg ant Daakt«rkBit dia BrUdüiahaft «nd dia Thailaalwa aa aUaa guten 

Werken. — 1330, den 6. Mai. ILO. ■ 

Inclite ac magnifice dondnia Uachtiidj duciflb da Konelw aa Lanabonh dej grada Mioolaiu prepofitu, w 
Elysabetfa prtorifla, Totuaque CoQueotua manafterij jn £bbak«ftorpa fnamin oracioonm deuocionem jn dooiiia 

ihefu chrifto, veftre pietatj per quam in muUis gub<'rnamnr volonte» quibus nor potorimus iVruicÜB regra- 
ciaodo aliquantulum refpODdere vos in nollram fratumitatem rucipiente« Miüarmu vigiliarum oracionum 
jainakmiiB, oaUgadODans participem fitoimna oetoronunqne bononmi qua apod aoa dfadna olemenda a prima • 
fundacione KccleGe noftre operata eft et in ctenmm dignabitur operarj In Cnius rcj teftimonium noflra M 
ligilla prefentibu« Amt appen(a datum anno dominj ä COC X^LK jpfo die beatj Üodohar«y confelToiia. 



von BrannKhwaif nd lAnataif tfa Brldwiiftaft «ad 4fe TM hil wi a «a dte gilif Warkn* — 1330, 
den 6. Mai. K. 0. 

Inclite ac excelluntj domiccllc Mechtildj de bruuul'w et luneb dej gracia nicolaus prcpoütu« Elyzabetb M 
prioriflk totalqae Oonaantiia jn EbbakaAorpe atadonas in Oliriftö NonantSa qoad in fittlandtatem noAram 

vof rccepimuK Miflarum vigiliarum omniumqae boiKinim qin' apiid nof fiunt participem fncicntes vnde pro 
nobis quam diu nollrum clauibrum ßeterit volumua deuocios deura precibu« poIliUare In Cuius rej telUmoniom 
noftra figilla prefentibiu funt appanb Datum anao domiiy ACCÖ XiX jpfo die baa^ Godahar^ confäAmk 
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LKdolf TOB SdtdBg« od df» donadb«!! Ton dm ]■■(« Enagt Otto iw IiMMAwilg nd Mwiiin 

darauf «rtlwill« BelehnnTifr — ISSO, den 8. Mal .X.O. 

NoB, Uenningus, famulus, uoßrique heredes, dicti de Bodendyke, Omnibus . . prcfcncia viftiris feu aadi- 
t toria, recognofcimujB, publice {»nfitentea, quod bona volontate ommuin amiconim meorum, et fratrum, vide- 
Uet/t, Oonradi, Baldfliriiii, mmeri, MRuqiw bcMdiUD, Ludolfe femido de Settmiglie vol CneniiiqiM ipfe 
habere voluerit, duas ruria-M, fitjut in villa wt-ynede, vendidimos, cum omni libertato, propriotato, atfjuo 
iure, quo ad oos perünebant, in peipetaum puDidendas, feoadum dictanun curiarum, ipfi ludolfo, per domi- 
eeUam aoftnun Ottonem, ds Branfinoh et Lmwborcli, a quo detimnimu, feeimo» inpertiri, Qoe omida et 
10 fingula, vna,. cum fratribus meis, et hcredibuB, prenotads, promifimus, et prefentibiu promittimuB, Ludolfb 
&niulo do Soltxingh«!, vel cuicumquo ipfe habere voluerit, fidc datn, in folidiini, inuiolabiliter obfemanda, 
In cuius rei t^ftimonium, et etiidenciam pleniorem, Sigillum nolbimi, cum Sigillia tratrum, predictonuu, 
ftiftniili— dKdaiu appoiiandiiiii, detam «t aotiim LnnelHnoli, uno doaiii|^ A. OOÖ. ZXi. ferift tevoie, 
poft i Hw liMti JoImiiiw«, Mite jM ww t^ ^nffn 

U dir. le Wa i M n Addkeid und der Convent 8t Hariae n Huden «shenken den Herzög;en Otto und Wilhelm von 
Brannschweig nnd Lttnebnrg Oebrtkdem, der Henoginn Mechtild und deren Tochter Mochtild die Brüder- 
schaft and die Tbeilnahme an allen guten Werken in ihrem Kloster. — 1330, den 15. Mai. K.O. 

fifioBtie. et Ibgidfids. prindpibae Douinla. Otloiij. et Wilhelmoi. fimtribni ae dneibm in Lonenboreh. 

atquc immeofe domine. DncifTe. Mechtildj necnon. Mccbtildj cius filie. Adclhcidis. dej gr»ci:i abli^itiiTa 
tO Totufquc coifuentUH fanctc maric Mindcnlls faluteiii in doniiiio fempitcmain. Exigente voltru duuocionis 
affectu, Quem ad deuiu et uoiiruui habutis conuentum. vobis tvnore preiencium concedimus tarn in vita 
qoem poft mortan praut veftm ▼irtnoib proUtu a noliie defldeamt ^ eiqwJbh^ frateniteleiB et plenam per* 
ticipacionem omnium. rniflaniin. oracifmuin. abftincnciarum. jeiuniorum. vigiliarunt. laborum. ceterorumque 
bonorum openun, que per ibrorea nolhi conuentua fieri dignabitor clemeDcia üJtiatorifl, volumus infi^er Tt 
M poft deeeffam Teftmm fiant pro ▼obia precaa. .et reoommendadonee. in noftro eapitnio tamquam pro fiträribaa 
BoAlil fieri COnToeni^ fi Tefter nobis nbitu« fut-rit intimatue, In cuius conccdioniB. teftimonium noltrum 
Gf^lIiiTn fcu nnftri coniicntiif preüaiitibiia eß appeDfum^ Datum Anno j tom ini iL ÖCC. feria tenia 
ante ulcijrirKnitjni domini. 

488. Probst Sohweder, Priorinn Qerboig und dar Convent in Sieadoxf «cihenken dm Henege Otto von Brann» 
M rnkmät «ad Maeburg die Brtd— itorfl wtA ■mIm Iba md «rfw Wtm Ott» aad mMOi. iBw gnisa 
Werte IMÜMfliK. — ISNk in ». au. 

No8 fuidenis prepofitUK, rKTburgis prioriffa, totusque conuentus ranctii]}o(ni)aIimn (in di)ftorpe •) tenoro 
prefentium duximua proteilaDduro, quod libero animo et T(nan)im(i yol)antate nobili principi domino noftro, 
doniiio Ottoni dnd de hmeborg et (branfwich) damas fratemitatem noßri dauAri, facteotes tarn ipfam 

W qiia(iD patrem fuum dominum ())ttoncn), et dominam meoldiMeiii aMtmi AuHD fimii».«.. 

pes in animabus «rnnium bonorum fpiritDalium ope(rtira) temporibus nolhi claußri, 

ad laudem et gloriam f ibeTu ciuilti, Datum amo dondoi. JÜL OCC. in die 

(bead ürban)i pape et maitirii. 

dM. Knsfpe Ji^mm. von gMil^tfiiili tm üM i i auf ariaa IMamngeu g^en dl« Hanllga Ott» und WilhtlB 
«P w BrawMdwwit —d Ua äb ug aad begiebt skh ia Oro Pfaait — im, dea 10. Jiri. K.a 

' Ik Joban van Mandcflo knecht bekenne o penbare in deflem bre. dat ik aflate vn vertye aller Tcalde 
dar ik vmm« Tculdighede mine hcren Hertoghen Otteo ffi Hertoghen willebelme van broofwik Tli tmi 
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Lanebui]g^ vfi hm ghe Taren in ire deneft vä en loal ire vyend nicht werden de wile ik leue, In «b 

vAmaU «Mbr vwb hMm ik ^«beoghot to «leftiin knoft afai ingheTegheL Na goddw bdtt dritteynbnod«! 

jw in dMD drittaf^üftMH jw» dif Ihniltjm T«r ftoA» filM di|^M. 
• 

IM. fnüKk, UrkdBa lai O—fnat ■» Wariwnwrltr Mhwha ii jnagea H«ttg«n Otto iii WUh^ tmlrwui« 
■chweig und Mm^m nnd deren Oemahlinna ■mMUI SiMg üft lidbMkM n ADai gntn • 

Werken ihres Ekwten. — 1330, den 3. Avgnit K. 0. 

UlaAribw priDoiptbiu domioellie nobilibus de htneaborcb. o. ot wiL et inolitis dominabiu. m. et h. 
wtmübm «ONmdera, prepoGtos et prinüla, totulqae «onmAni anoillinBi fttonafterij fiuHste imiM d« 

jafid« OfatiaBM in Clirißo dcuoUs, Ebi^anto pi» dawittorit affialll, «piani-ad noftrum monaßeriam veftnun 
Ctrantatana cortl« Mpcrinuntis habere compcriniuB, concedimus vobis participationetn fpecialetn oinnium 10 
bOMNW% que in noßro monaileho, jn miOis, oratioaibuB, ieiimüs, vigiiiis abßinenciir, caftigationibue et ele- 
mtfioie o ai wii^ B a «Hit qne jogUer fieri dederit aootor boDoram oini ii i u a dei fifiua aoAer dominu ihefiu 
Chriftns, Tolentee nichilominus ut anime veftre p<)(\ (lecefTum veftrum noftro conuentui recnmniendentur et 
peragantiur per omoia licut fratram et fororum noftranun poAqoam nobie ve&er obitus Aierit intimatos, 
datam aano dominj, ]A. CCO, X^X, jpfo die jnaenti<mia fimetamm reliqdamin beati ftephani prothomartirig. 15 

48L Abt Wilhelm sa Citaanz and der Convent der Aebte dei Qeneral-Ci^tela rtwelbet lahwilmii den HoiAgen 
Oll» uul WüMm TW BnmwMhweig und Uaftlniig «nl Ihm ffluMtiiiii WmMM uA HMwig die 
TWIwIw» m tOm girta V«kn dM (HaMniMUHr Ortaa. — HM (fe» IvtnAff). K.Ol 

Illußribiu Prinöpibus, Dominia, ac Ducibiu, de BrunTwich, et Luncborieh, fcilicet Ottonj, e£ Owilhelmo 
fratribas, et eorum Txoribua, mechtildi, et hcfeke. Frater Quilhefanua dictua Abbaa Cyllortij Totoaqae Con- 90 
nentas Abbattun capitoli generalis falatem, et orationum roffiragiiun ßüatare, Ezigente pie deootioiuB affecta 
quem ad ordinem nofiram inlidlMtiaHia tos habere, Pethioci} Teftr« per renerabilem Coabbatem noftmm 
Theodericuin de Uiiv* VK'ato marie nobis oblatc, benigne concurrentes aflenfu concedimus vobis picnariain 
p«rticipationem omniuiu bonorum Ipiritualiam, quo fiuat, et de oetero iient, in ordiije aoBiro domino oonce- 
dMite, In Vit» v«ftn patfter, el in morla tt» qnod «an obitu vefter nolbo finrit genenüi Oapitnlo mtnoi»* it 
tna, Ibidem fiont rava nofimm abrolaemil^, omnitunqae miflarum, et orationnm, quas in ipTo noftro generali 
oapitolo pro fatribos noftris, fingnlis annis Jniongiraaa fiMiendas, effioieminj partidpes, et oonfortM. Datna 
apnd Cyftertium, Anno dominj Milleümo. CCO" trioefimo, tempore oapituli generalis. 

48S. Knapp» H«iBrieh von Hodenbeig Terkiaft den Henageo Otto nnd WilhilB von BnoBaolNnig nnd Lttne- 
Mif ninn Hof m Bnua — 1380, dan 96. Septaab«. K. 0. lo 

Ik Hinrik vaa bodeberghe, kneobt, bekaone in dbaffame bnoa^ dbat ik mit all» minor mebtan araan 

willen, hebbe vor koft dhen hof to Brafe mit aller golde yn nnth, vor recht agfaen eweliken to be fittend«, 
dhen berfamen vorften, hertoghen Otten vn hertogen Wilhelme van brunef vii vn van luneG. rfi cren rechten 
eroen. Ohes güdes Tchal ik äe waren eghen, aUe recht is, dbat hebbe ik. en in tmwen louet, vn lovet 
an in dbaffama brene, tö ia gbo üshen na godaa bortb, IMmAol jar Drebnndert jar in dbame dnMagbaAan M 
jare in dheme hilgben atfanda fimta Oofine «t damiaini. 

m. MW mOaUk TW lliiwtin WktOMi dan OH» mid UBida fa» lraMM*»^| ind Martf 

dMB vaaihB dm HUnlA Uina n Uta «riMH« iaihaa BW n HUiaakna. — UM, dM M. Iif. 

tember. K. 0. 

ik kinrik van hodenberghe, riddere, bekenne in dbeffem breue openbare dbat ik mit wiOaii aUa miner 40 
leabl«! «nun baUw ktan dbn q^nndana «nar balnan boo» to Slikaak dba bar Unrik kniggba thi me 
badda to kM^ dban «dbaUn varfton bartogbao Otte v&baito|^ «Obainia van bnml ^ vm bA tII mm 
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mtn to be littende ewelikeo vor egben dbe» egfaenM fchal ik So waren alTe recht U. dlut hebbe 
3c «n ia trswcn gcWet -A boe it «n in d]iaff«Bi Braoe vfi » ge Sehen na godat bMt Dinfent Jme, di«^ 
limdarft Jar in dlMoe diittqglidkB Jwe in dlMm« U^ghan «Biande finita Oolba «t 



Van der pnadc i,-;«!«!«!*'?!, wr Otti' TIcrthoge to Bninrlw, don witlik allo den (1i(Ten bref fen vn hören, 
dat we hern Jane van Stocbü vfen truwen riddere hebben gbe iat to ejmem ammeobtnuume vp Tfeme hu« 
to Sehonanlierp, Tnde fehal tb dat lialdfln eyn iar, dar ▼mme fiaola wa vnde wilkn eme ghanen TÜlejB 

marc lodigc« fulucrc«, da fidiole wc cnio ^lieueii vfi bcrcyde half tD Ifittnaftan, vnde half to llntc Jarobaa 
10 daghe do nu nilekuft komen To dilTer diuglic betuginge hebbe wc befegolet diffoti bref mit vlVm!- inge- 
feghele, Dit Ih gefcben na goddes bort Dritteynhundert iar in deine drittigdlen iart: in lintu iiallt-n Daghe. 



4BBh Knappe Johann von Vnlle gestattet den Eerzbgen Otto and Wilhelm Ttn ^fTfffffThi ftl g wod Lttnebnr^ 
dia Wiaderaalöiang des Gutes ni Benhorn. — 1330, den 2L Oetober. K. 0. 

lall Jokan Van irile, knaeirt liakanM tH batqgbe fai dhaflbiBa lurano opanhai« dhar min inghefeghel to 
tt hangiie^ dhat dhe hörbaren vorftcn hairioghe Otto vn hertogha Wilhelm, van brnnef ▼& lunuC, tnine hama. 
oAher ere rechte eruen iDoghen lofen van mi edher van minen eruen lüde vfi gut to bünninghebome vor 
drittich Mark lodegbes folueres wan fe willet, Dhit is befcreuen vn befeghelet vn fchen na godes bwth 
dkaraol iar drehondart iar, in dhame drittegliaftra iare in dbeme hü^ian da^e dhar Ehen dhafent Magbade. 

496. Kilfman Beve, Bttrger in LQneborg, geetattet den Henögai OMo Vld Wilhelm von Braonachweig und 

ISSO, den IL Vovamber. X.O. 

Ik Kyleinan Hein- Horghere to luneborch ht-'kt-nne vfi betujjhi' in dlicncrae Breue openbarc, dhat dhe 
Edbelen vorilen bertogbe Otto vn bertogbe wülicim van Bruns vn luneborch, vn ere eruen, edher her Seghe- 
band de Sohedte vfl fine amen, raogben m ma vfi van mtnen enten lofen dhan hof to OehtmilTen, dhe 
M dbea Ibliankan wefen hadde, vor vif Mark vn hunderd hamborger penninghe wan Se willet, hir vp hcbbe 
ik min ingheaeghel henght in dheffen Bre£ vn ia ghe Sehen Na Godea bort Dhnfant Jar drahundard 
Jar in dheroe drittogheften iare to fnnta Hartbiea dagbe, to loneborch. 

487. Die Bitter Diedxieh, Bemhaid and Wanur tob dar Bohnlanhiiig gaotattan dan BanOgta Otto and Wil- 
▼on BranualnMig nnl MirtMif üa VMmWlNnff daa adUosNl iMrtM. — ISO, den'lL lo- 

Alle de gcne di deOen brif ßn. boren oder lefen. De foolen dat wcten. Dat wi her dider vü her bef. 
▼& bar wer. riddere vn brudere van der fculenborcb. louen vnt truen Den achbarren vorften. vfen tniwt'n 
haran. Hertoghen Ottcn va hertoghen wiUehel ghe heyten van Broaellw vn van LTneborcb, welcke tit dat 
i T8 wndar geuen vnfe ghelt def if vire vn achteutaah mark tteyndals filom. So figola «i ona ««dar ant- 
Sö werden iti- hüs de pritzczc. de» wi dat be holden vor vnghducke. alfo in den hant vellinghen ghe dedinghol 
vß ghe fcreuen is. vn fcolen ene dat vor be numede hus open holden tu al eren noden. tu eyner be 
tndungba daffar din^ia. bebbe wj vtb iim^ialägbaia gbe benghat an daflbn brif. vfi ia ghe geaen na godaa 
bort. dnÜNit iar Tll dri bnndert iar indame dmehl^i^iaBaii iara. in fimela mertana dagh« daa bajpiigha I 



van Wanutoif varpflkadat dan HeraOgan Otto nnd WilheLn tob Brannaohweig und LOnebug 
40 fia BUfta das fleUoM Hitneker mü üdOkm, Ml nd 9ttdM, nd fdoU^ diaadl 

«OL — tMb «« IL : 
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We b«r Hhue van Warmßorpe Riddere be kennet in vfeme openen breae dat we vnde vfe reohtan 
eraen. fettet vnde bebbet ghe lat den EdeUn TOdten bertogben Otten vnde bertoghen wilbetma van Bnuif^ 
vnde van Loneborgfa vnde eren rechten erneu de hdAe det Ootee to bidzackt ru vndo aller gulde in Tollen 
vnde in Allem gude dat dar to liort mit richte vnde mit rechte alfe we it Hebbel vnde haddcn van ber- 
toghen Bodolfe van äaOen vor achtehail'himdert mark iodeghes i'ulaeres. vfe heren van kineborch. rchullet. 
den Beieh nide dat bu vp den bergbe be beiden alene vnde we dat bna in der ftat. al ene.' Werde dat 
Aot Tor leren dee god nicht wiUe we ne fchuUet vs nicbt vreden nocb Tonen wo en bedden dat Hot wedder 
de gulde robuHe we aoer be bolden malk aUb be hadde. bet we dat ilot weder weruen vfe bereu van 
loneborcb fobnUet vbi ek vordeghedingen like eran nunntti. vnde fobnllet minne vnde rechtes Over va 
weldieb webn we en mogben ok vnfen beren. van LaDeb<»ioL vnde eren emen. dat Slot to hydsaokere. lO 
nicbt af lofen. noch vfe cruen. noch de lofiti^rhe en kundeghen er fe vb hertoghe Rodolfh van fallen kun- 
deghet eder line eruen fo fchoUe we. edder vfe eruen en edder eren eruen ore ghclt gheaen vnde be 
reden to Loncibonli vnde fe vs wedder Vnde fe ms wedder klen daA Slot mit aller gnld«. Hir vp bebbe 
we her hinze van warmft. vnde we her wal'mod kint mit Ikmender haat bl Iruwen kmet den vorbenomden 
vorften. bertoghen Otten vnde hertoghen Wilhelme vnde louet en vnde eren rechten eraen. Alle dingh de 15 
hir be fcreoen fin. to holdende gana vnde wllenkomen. vnde hebbet to eyner be wyfingbe hir vp vfe 
Twf^ofitfwb hengbet in deflbm Bnf vnde is |^ Beben to Lonebordb. Nn godes Bord. diTM^ynbmidork 
Jar in denn diTttegbe&en iare an Santa Hertens dagbe. 

4Mb »s Enif» Ott» nd Ullbalin von Bt ii nstli— ig nnd Ltnsbuv gdobsn, dio Büfls des MImbh ul 

der Stadt Hitzacker mit Oefftllen, Zoll ticd Qnricht. dem Hinze von Warmstorf ftix die Pfandgnmme wieder 20 
alKUtietaB, wenn Hersog Bodolf von Sachsen das gaoae SohloM wieder einiäsen will. — 1330, den U. Ho> 

Van Chideo gnadbe we Hertogbe Otto vfi Hertoghe wilhdai vap Brani vB Ivneboreh bekennet in vfeme 

openen Breuo wan Her Hinc« van wartru^ftorpo Riddere edhcr fine nachten eruon achtolialfliundert Mark 
lodeglies Svlaeres gheuen hebbet vn to luneS be red vn be taled hebbet, vs vü vfen rechten eruen, b IS 
lebtÄe we en wedber enderdben Hidaakere dhat Not balf bvs vfi ftnt, mit aller gulde, in Tollen Tfi in 
nllem giidc dhat dar to hört, mit richte vn mit rechte, alfo it vb ßeyt, Dhat ne Ichal avcr nicht er fohen, 
er hertoghe Itodholf van SalTen edher liiic rechten Eruen dhat Slot to hidzakcre al gans iofet, Hern Hincen 
van warmliorpc fchuUe we vor degbedhinghcn likC' vfen mannen, vn fchuUct over ene woldich wefen 
minne vll rodites, Wörde dhat Hot vorloren dbes got niobt wÜloy we en febolden, ndob vredben,DOob Sooen ao 
we ne hedden it wedher wonien, Hir vp hebbe we vorbenomnedeTi bcrtDghe Otto vfi hertoghe wilhelm, 
Vfi we her S^heband van withdorpe, Her Oheuerd van dem Be^he, her w eroer de ^te. Her Jordan 
van dene kamp« dhe langho, her wenier van Medinghe, Her pardam van dem knefbeke^ fiiddara, vfi wa 
ber wedekcn, dhe Scriuert^, vii we Oheuerd dlie grote, Heyiu-ke van Danncnbergho dhe tO falobowe wonet 
vfi SegbeVt.'ind hern Seghebandeg Tone van dhem Berghe^ knechte, dhcra fuluen hcm hincen van warraftorpo ss . 
VA her walmvde kint to üner hant in tniwen louet mit funender hant, vn louet en in dhelFem Breue, vn 
to eaer bewifin^e bebbe wa vfe ini^ftghele bengbt m dbeffen Bra^ DUt le gha Scben to fameS Na 
Godes bortb Dbnfcnt iar Ihabnndert iar in dbe-m dri^ ^ 

schweif und Lünebiirg die Ffandsumme für daa ItUeia WMwflntr m dlB BatMlf Ibiar KhaiMAMdUVUf 49 

erhöhen mögen. — 1330, den 12 November. ' IL 

Ik Hinze van warmftorpe. fiiddere bo kenne in delFeme Breue al d<»i de dolfen bref feet vnde boret 
dat de Edelen vorfian. bertoglM Otto vnde hertogbe wilhebn van BnmM vnde van Loneboreh SohoUet vp 
dat bös «0 Udnaokflm im al den febaddn da yfgt da laftsa v^fHueb bNkigba mtA f^myt Ur vp bsbba 



Digitized by Google 



ik Bim InghaCaghel hengt in d«flen BnL dit ü gh« IblMa Na godM Bmd dtTttojahondart jar in dem« 
diyMf afl m i Jar» dai MuMh^liM aa Amte HirtaBi da|^ 

ML Benog Otto voa Braaaaahwvig galobk dan Hmagan (Hl» ut Wilhd» voa BramiKiiiraig ud LttMtaqb 
da toUoM, -vaMiM «r nit ilirv Bawflüfiuig vaA HttUb n Chvtow tenm will, Aber fttnf Jali% ««m ria 

C et fordern, m brechen und de von der Anklage des Kaiaer« oder de« Markgrafen Ladwlf TM BmiM^ 
borg aber die ihm zu Gartow geleistete Htüfe su entledigen. — 1330, den 16. NoTembar. KOi 

Van der Gnade goddes we, Otte, hertogbe to firunefwich don witUck .alle Dea de düTen bref fea, vnda 
kann, dat we gfae d^badSoghat Miban mit Tfeo Ifloen Teddareo, Otten, vada Wilhdiaa bradoMB hos 

toghen to luneborch, dat we wo! buwun inoton «in htis to der Oartowe. dar ffun fo vnp t<> helpen. dat 
10 filoe haa icola we be boldea nu tod winnaciiten vort ouer vif iar. dar na wanne yfe vedderen dat von vna 
alMMa fo Ibol« we et btdtea, dat bebba we ea toowaa glie kniet tümb tot be noiBedaB Teddaraa nit rfta 
lidderen, hem gontaele von bertenfleue. hem wembere von der fculenborch. hem iane voit ampleoSi baca 
ludolpho von hoUeghe. vnde hem borcharde von bertenfleue. we hebb«n eck ghe degbedingfaet were dat 
ff» bare de kejfer. eder de marckgreoe fin fone, vfe vor beoaniedan vedderen von loneborch be deghedii^ 
IB ißttn. adar finddai^Mdaa. Tmaie de halpe de fa rna don to 4ae Ctartraray dat we ISi daa af aaanaa bolan, 
vade entweren. Dat alle dine ding ftede vnde gante Idiufn. dat hebbe we en truwen en phe loueL vnde 
kmen en truwen in difleme breue de ia befegelt mit vfeme ingbaTcigbele to foltwedel na der bort goddea 
drettayahimdert iar *) dea neylbu vridagea aa reota aiartiBaa dage. 

MS. Kehrere Ritter varbttigen aioh für Eeraag Otto tob Brannaehweig, daaa er daa nit HfUfe dar jangw Har- 
M Hg* OMo «d mikalB vm tanualnifg Uaabng n flKtaur m. «iMMadb MUaai «■! Iwdufpm 

We, her Oantzel von bertenfleue. her wiinihor von der fculenborch. her Jan von ampeleua» kav kldoHf 
von hoUege. vnde her borchard von bertenfleue riddere don witlick alle den de dilTen bref fen vada hattL 
dat we hebben en tmwea ^le loael, vnde kmea ia difine iegbeawordigee breoa. daa aibaiaa Torfian. vfin 
U JuuuUcrcn. hcrn Otten, vnde wUkelme broderen hertoghen to luneborcL vor vfen heren hertogen Otten to 
brunf>rwi(!li. dat he dat hus to der Gartowe, dat fe eine fcliun helpen buwen, fe^l breken, na winnaehteu 
de nu komeu vort oucr vii' iar. wanne fe dat von ouic dlcheu. en dode he des nicht wanne fe deune dat 
«flEBbaa. fi> fsole w» ker GhntMl voe bevtaafleMi kar iaa voa aaqialaaab bar hidolf tob koUaf^ vad» «a 

her borohard von bertenfleue in riden to brunefwieh. vnde wo her wemhere von der fculenborch to folt- 
M wedaL vada en fcoleo nicht von dannen. we on don dat mit erma willen. didB ding loaa we ßn. truwaa 
vfaa Tor baaaaiedaa iaaohaieB ieda vnd ganta to boUaade ia difaa btoae ba&gclt ia adt vba btgah' 
gbelen na der bort goddea drattajnlniBdert iar in dama drittigaftee iann in Sota oaoüian dage der ke^igea 
iaaevfuweB* 

Ml Kadolf von Campe gestattet den jungen Henögeü Otto und Wilhelm von Branaaditnig oad LiaabHf 
w ' madarkanf aisaa ikm n Labaa artknlten OaKtaaa T«r dan Staiaftoia n Aoatadt. — im, daa U. IW- 
tenu. X.O. 
Volherlb ad qacnaa aoticiaBi prefeaa fcriptua paniaBarit ladalflia de Campe pcota&or et publice 
reoongnofco, Quod ab illnifari prindpe Ottone domioello meoi de oonfeafli Ad ftatria wiUebelmi aMi>I>aaBiealB 

de Brunfh et luneb, De orto ((xtra valuani l.ipidoiim noue ciuitatifl eontm meridiem iuxta meurn ortum 
4D oontigue lito, donacione, ac inpheodacione, michi tactis non obilantibus, Fruliatia domiceliia meia^ ac eorundem 
kaiedibaa fi Hbaarit ertaai baiafinodi a laa ad aneia kendiboa qaooia teaipoie rtwqwraadi pro tribaa auv' 



i) üte Mdt «a 4m *<M ^ i iar«. • 
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Ott bremenAl tKfßaA faotütM et poteftos Uber» nCBnuUnr, nolU ex parte ma nel heredom meomm ooii» 
t MÜiai i Mi » ^pottodnKlMt Tafitaf«, Super quo im ao hmim meoe, prefitis domieripB meu„ m eonndem 
WecBlnw oU%i» Job figilli mei teftimonio ptr fnUntm, Drtnm aofw dtwiiii nulMmo^ trieantolfaMy trioe» 

(04. KMhof Otto Ton HildMheim Matat den janfM BaMff Mt* vn at wW i M W ig Ut MMiWf mSttm* 

Lehnen des Btifts Hildwaheiin. — USI, den 18. Febrvar. K. 0. 

lUaßrj principi Domicello Ottanj Diicj de Bninfw et Luneb. Otto dej gracia Hilden eodefie EpiTooptta. 
affectom fincerum in onudboa o(MapI«ceiu\j. Boo» Tnioerla «c fingula qne de iure a nolns et EcdeGa nofira 
perdpere et in pheodo habere tenoniBj. Tebe Jfaiearita^ prafintibu« in plimdo oooffirimvi, ac tranlmittiiniii 

literis noftro Sigillo Sigillatis, Tic tarnen, quod cum primum nos ad intiicfm conuenirc contigerit a nobis in- 10 
pheodarj debebitia corporaliter de eifdem. Actum et datum Sthurew. anno dominj Ii. CCO XXXi. Xll k«I 

IQI. PxolMt Lndol^ Fiiorinn laauk vad der Cenvent m Medingen ttberlaun den jongen HenAgen Otto und 

lan, dm 17. lOn. K.Ok 15 

Uluftriffimis jmneipibus Ott et wilh. fratribuft, Domicollia de RrunT <^t Lun. LudolfuB prcpo(itus, Ymroa 
priohüa Totuique Couucntus äauctimonialium inJUedinge, com deootis oracionibus, ad omnia inandata fe 
ot deoct faannlw et AiUeotoi. Proprietatem vrihu earie in vilh BemAede insta cgndtatiom pofite, qtuun 
mmo Heynricua de Remftede, fiunoliu, gracia cuiufdam pemintatioiiiiB jm hob fecmn (acte poflldet, vefire 
dominationi dimittunns, et iure perpctno prefentibus alGgnaraua in recompenläiB proprietatia alteriiu curie SO 
iacentia in vilU Jaifiorp«, quam nobia veftra preexcoUens nobilitas contuUt pleno iure perpetuo poCfidendam. 
1b kviiu ni ttiftimoiftim Jigüln ncAn prefoutilNU fimt TT*"** Ditam iBao domini iL CCO. TkiMÜmo 
frino. ftrin qnarta poSt ftBmn pafananun. 

tM, IN» ji^HtaKg« Otto ni IPIIMm vn ftMUMtaMig nd UiAug fiUbm die Miger dv Midfe 

HuBOTW wttbrend der nftdiaten Tier Jahn isit Abgaben and Beede in Tenehonen. — ISSI, den 31. lUa, U 

Dej gratia Noe.. Otto et.. WUhebnas domicdlj de Bninnfw <t Lvnfborg^li ret-neTiofcinius pnblico pro- 
fentium per tenorem, Quod noa et noftri . . üeredes infra fpatium quatuor annurum a data prelentium lite- 
ranua inaboMidam bargenCia in Honorere nobia dOeotoe non debeamna neo TaUnuia, neo eliqau ex parte 
noftri debfat cxactione aliqua fi u pctitioiit- af^prauare, Hec vero pUicitata fvnt per fidclfs noftroM dominum . . 
Wedekindum uotarium noitnun necuon. . Jordanum de Campe ac . Thidericom de alten niiiiti « in Claollro SO 
firafennn aüaonun doHirtit noAre HMMmre ante dkto Datün, anno dondiij l£ OOd ZXX. primo in ftfto 

Wl. m» Gzato Unbh nd lioaln rtm MMrin «bolMMB dM UMMfpm ladolf IdlriBg^ Togt n 
UMta« diB Baf n BidiL — na, daa L ApriL IL 

Van der gnade, godes. . Wo HinriK Tode Clawi«. greuen genomot ran. Zwerin Bekennet ulli n krilla» SB 
nen luden in delTeme breue. dat we mit willen vnde mit wlborU alle vnTer eruen. faebbet ghelaten vndo " 
latel deme Erafkfgen kiupen. Lndaihw van Selßnge. do voghet ia toLaneborob. md« fynea rteiiten Emen, 
eder weme he wiL dt vriiit-it vade den eyghcndom. dm houea de gebeten ia to dame Bodwede. vn cmer 
alle dat. dat dar to höret mit allcme rechte, als we bcttn here luhben beft^tcn vfi bat den vorefprokenen 
hof.. To eneme orkunde delTer vorbeTchreaenen ding, hebbe we vnTu Ingbelegele gehenget to defl'er fchrift.. 
a«lghaBfln Tft gafialmiuaB. Na godaa baut Dofiaat J«. Oralnnidart 4ar in den« eja Tnda dryttegaflan Jai«w 
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008. Knappe Ludolf Toa SrokdioTed benrknadct, daa der Maierhof ta Dahlanbnzg, dan er toh Bitter WecMr 
HMing eimilim» hat, aaab mImm IM« dm BenllBW Ott» tnid WDlMbi TW BanauwtaNii nd 
didUlMi hU. — 1», dan L Kri. IL 

Ik Ludolf van* Brokehouedo knocht bekenne vnde beftq^M an defleme breae. de befeghelet ia mit minem 
f L^fheTegfaele dat ik minc liftuch bo Sitten Sclial den Meyger hof to dalenbor« h mit allcme rechte den ik 
hem wemere vaa Medingbo -af lofede vor dre mark vnde Achtentich LoneUirgiiur penniiighe. Viide dat 
de Solue hof mit «Herne reofate Im werC den edelen vorften hertoghen Otiten vnde bertogben Wilbebne van 

Bnmfw vnde van Inneboroh vnde eren eruen al to band na mineme dhode vnbeworen Dit is glie Sehen 
godea Bort dufent iar drebundert iar io dem en vnde dmtteghelten Jare in Sonte wolberghe daghe to 
10 liimebareh» 



608. Knappe Ludolf von Brokehored beorknadet^ daai iwei HAfe an Hermannabm^ die er von Siegfidti 

lUn. — 1381, den 8. WUL IL 

Ego LiidoIfus dictua do Brokehovddc famulus ])r>Ti'iitibua Sif^illo meo Sii^iHiitis proteftor et publice 
16 rücogaofco me Beemifle doas Curiaa in villa hormenfborch £tas Ä Syfrido aurifabro Ciup in Luueborch pro 
▼igtnti Septem meraie huebui^jenfiiun denarionim Tita me tempere UuituuiBkodo p e Bdeudie. Peft mortem 
meam vero ftatim InclitiB Principibiu Ott < t w'iUi Ducibus de ßrunfw et Liineborgh et eorum heredibui 
onm omni fiio iure libere ▼•oetUM Detom luDeboreh Addo domini li CCO XXXi In vigili« Albeiioifliu» 
domini. 

SO UO. Knappe Werner Ton dem Berge gelobt den jnngen Sen6gen Otto nnd Wilhelm Ton Brannaehweig and 
Lttsebnig, ein ni adnem Bnrgl^ gebArendee, Toa ihm Ter&uMertea Saligat auf der Saline Lfinabug sa 

■iL S.a 



Yniuerfig ChriDi fidelibuo quibus prefens Scriptum oftenfum fuerit aut perlectuin. Ki;o » i rm rua famuloa 
dictus de Monte recognofco lucide proteftando. Quod dimidium chunim Salis in Salina lunt'borcli. fluraine 

85 qaolibet receptum. Gratia dominorum a meis progenitoribua pro pbeodo calbreolj tentum et pulTelTum. £x 
tman, et Üoentia Spadalj, IneUtonun principam. Domioelkmun meonun, a me venditnm et alienatom. Bee- 
ine re debeo. loco jilicodj caftrcnfis. aut aliutn diniiditim chorum equiualcntcm. a nntiuitate ilominj nunc in- 
ßante. inüra duos annoa oontioue Subfequentes. Pro quo vero pleno ooinplendo. Dictia principibua DomiceHia 
mek et eomm herejBbas. Li fididiun Sea mann oomanota. ▼na onm meia oompromillbribva. SeiBeet Sege- 

so bando de wittorpe. wemero et Geuchardo. fratribua. Magnis. Militibus. Ikttiardo de wiizflnm. hildeman) de 
Ödeme. Mano.goldo de mont«. Hinrico filio Ottoni« de Dimm iibergc niilitiit. Segebundn de wittorpe. Sege- 
bando de monte. diclo Rike. famulis. promitto manualiter data tide. . Nos vero comprouaJiorcs pariter cum 
.wemefou 8i <|ais neftmm meffio tempere, qaod abit noreretur. Soi loeo. Stalim monitL Stataemae efie 

dignum. In huius igitur. facti, ccrtitudinem firmiorem. Si^lla noRra prcPcnti pagine Stmt l^panfiu DatOB 
S6 LYoeborch. Anno dominj. iL CCO. XXXl. feria quinta. tJeptimaae feitt Pentheooftea. * 

SU. Herjog Otto von Branr. schweig prft»entirt dem Dechanten und Capitel St. Cyriaci vor Branntebweig n der 
darob Beeignation aeinee Brüden Hf''!fi^\ Domherm zu Hildetheim, «rledigtea Probetei dar Sixebe ftr 
Mk aad MiMi iMdir a^aa vnd att Bmilligung der HenOge Otto «id WBSk^ itm. BiiMiAi ig 
WKi UmAt^ mim MafdkM iMUat w mOktt. mi, im ^ K.a 

40 I)ei {^racia. Ot. dux in Brunelw llonorabilibui« viri.-«. . Decaiio Totique capitulo Elcclefie fancti Cyriaci 
extra muroa Brunefw, foam graoiam et fauorem, ad prepolituram diote Eodeiie veßre vacantem ex Ubera 
et fpentaDea refignaoione dfleott ftvtria noftri Heniici l^ldeB Eoohfie emioniei, nomine iMiftro» fiatria noOri 
Ma^ de oonfaili fawlitoram pineipan. Ot et wühebai ftatmm dacnm in Laaebonh ] 
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Tobia diforetum vi mm Ludolfum d« Hollege cappelianam noftrum, prefencium exhibitorem profentibaB pre- 
Cgntemiu Pro co ot ouin ipfo rogantes, qiMtemia obferuatiB folempnitatibiu debttis et oonfuetis, ipfum caretiB 
«d eandam prepeQturam reoipere, et tos. Deeane. ipAim de eadem inTeftif«, ToUiBtM tfaoi per predieUun 

pri'fentacionem noftram, nobis et dilfctis pntriüs noftris predictis in iure nof^ro et eorum quod habemus in 
proi'entacioue dicto prepofiture et prebend&nuu l^M^elie eiul'dem DuUum preiudiciom generetur Datum nößro 
Ibb aigillo «mo domiq if C60 XXXt IIII Um Joiiq. 

512. .Haraog Hwnrinh tob Bnnsiahwttig, SegÜMir n HildmlifhB, bentkudiit, im dk 0Nte t«k If Mulbmg 

haben. — 1331, den 29. Juni. K. 0. 

Nos üenricuB Dej gratia Dux in BrunTwic ac Canoiticus maioriB Eccloüe in Hilden ad pvrpctuam fub- 10 
fisriptonuB memoriam publke proteftamur, qnod Doaümia Ckniradm d« «old«iilMii;(^ noAor eoneuoiiieiii «k 
parte ipfius, et ex parte patris fuj, Johannes Borcliardas et willcbrandu» Hlij Dominj .lohannis de wolden- 
beighe eomitis, ex parte eorum, et etiam ex parte patria eorum, et ex parte dominj Ludolfi de wolden&ejiMi 
comitia, necnon Dominus Joliannee dictua Clot ex parte Henricj' de woldenberghe, voam Cnriam d« Sex» 
manfis, vnam curiam de qoatuor manlia, Toam Curiani de Tribus manfia, cum nouem areia HederkelTeil IS 
Ctuatin, Honontbililms viris, videlicet Domino Ottnnc rle wol(lt>nlii>r<:li(> dicto Rcclcßo prepofito, Domino 
Bemardo de hardenberghe canonico ibidem et nobis, ad manus capituli dicte Ecdefie plane digitia, et 
Ugda nfignämn^ «t nobia ia iodido fn Indakaffen, profen^ Joidano Gogranio et adnooeto noftro Hngone 
de ylfede cnm prolucutoro Egeloborto de Hollo veria feDtenciia proprietatem dictomm bonorum in perpctuum 
tradidenmt, promifit etiam prefatus Dominua Conradua in iudicio plenam varandiam vndique locia, et tem- so 
pore, cum requifitua fueri^ omnibas diebna vite Tue faciendam, de bonia memoratiB, et dum puerj benrici 
de woldenberi^ ante dio^ ad autoe difisretionia peruenerint Tepe dicta bona refignabant, Teftea qui fuper- 
fuerunt, .TohanncB de vppem hermannus domina Kuefcen burgenfcR fredoriciis futor Rernbcrtns de holle, 
Thidericua de molendino Jobannca de aUcnbcke Conradua Duuel in graueliorpe, Conradua Bennau Thideh- 
em de weftenem Tbideriem SjiHdj henrieoB blide Beitoldiia longna de liedaikellen, et aly phnea^ In M 
borum tel\imoninai {Mrpotuum Hgilla noftra, videliuet nollrum, et aduocati nofiri bagonM, preAllliblia Amt 
•I^Mmlä, Datum anno dominj lif CC'C XXXl, In J^e apofiolorum petii et paulj. 

HS, Die Grafen Gerhard und Johann von Hoya geloben dem Bischöfe Ludwig von Minden, den „Stowenhagen" 
imd die „Boken'' tu hreoheii und diese Bugen nnd den „Mildenbeig'' nicht wieder m erbanen; sie 
fettattan tai Onini rtta WaUUdk, dai Ottibhl n lifMiatdle*) OeHnd yvm'WuiUUUk an Mi ao 
Michaelis xa beaetien und fiherlasien «■ den HenOgen ven Braonaohweig und Lftnebnrg ud diM Oraftn 
Ton Waldeck als Schiedsrichtem n entaeheidei, ob dar Bischof oder daa Land den Qegiaftis n wihlen 
hat**), and mgen ftiedbmch n liofaten. — ISO, des U. Jnli. Zm 
Wi Junchere Gerbart an Johan van Godea Gnaden Greve >) tor Hoye bekennet un betbagbet aa 

deflen *) brere dat wi bebbet ghebret antra wen nft loret an deffen*) brere deo^e adelen Vorelan biaoop U 

•) Uebcr du, Coxcricht xu „Bogoastulle" cfr. folKundc Urkuude »om 3. Octobcr 1303: K, 0. 

Hlllunribu« principibtti. Jo. ot AI. Dacibus 3uooie, Lvdolfiu d«i gratis Epircopna, . . CapituJntn. . . Minirtmalca et . . confkilei 
sEocleQe et Cinltatia MjradsDfli, cum onmi qaa poffimt Koesrllata pantan ad boninolam td qßtui* beaepUciU volanutem. P«i>- 
„aeaU ad no«, qool . . Oogaas ImreaCs, NeUUlati rtttn iaflaaaaarit, «asd Jadieieai Gqgiaaia in BogaafkiUat a^ ipA*» ^ haiedlp 
•■tailo portioMt, et iahtti i» flto laAadari s vobia, Soper quo, NobüHatl vaftn, per aeftraa pstealas Utans figoIAoaf« et dsalik 10 
ipiai« duximu« TvriiAti n . :]<■<•.] in Ulli iiidicin, pupnlaroa et pMiiinriiili-ji, <|ui wl)(arit<:r dicuntuc Krfoxcn, judicocn fmo Oof^anium 
„aligunt, • Tobii conäiTOaiiiium. boo ufiiue nuno, a vedrU progenitoriboa aft 8cniatam. Huiiu rci tetleu Ciuan et tefUficamor tafUr 
aaieeio pNtatiaai Ktvann. Nea fu«aa . . lÜDiftaiialaa . . a^Nlaa «t . . Aralgeri, «gOUa dooiwiceia . . ^ i feap^ .. OipilaB, 
«et . . CnaMa», csalentl Somaa. Dalam Mjade V Noom Oalahrtk Aano Oaadiil k Ttiaie.* 

**) Ok. iiB laelMaospiegeU aaslar TUl, hanuugegobea vaa Hovsfai^ BasbL Artini LT— LTDI. 

l)Awa. >)A|tai. 
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Lodewigbe van minden unfen 3) leven ome^ dat wi Coolen breken den fVowenhagben *) un de booken twifcen 
bir vnde Tondagti« TOit «wm tot wdcen«n nli fco1«n den fio^«aIuigli«B*) d« hokxm vß äen IfiMenbergh up 

ds ß(:(lii imiiiLrr nicr, de wilc ilat wi le^'ct, weder bowen, vortmer hebbe wi is*) ghepont den*) grem 
van Wjildrkc, dat hu dat g«riclite ton boghenstello heft bivelen ^) Conrnde van mandeslo twiflchon hir im 
6 funtlie Michahel dagbe, hir unbumen*^) bebbe wis!>) gbegan to den 6) edelen Vorßen den*) berteughen ■*) 
van Loneborgli an to den*) greven van Waldeke dat ae naaen leven om den biccop van mlnden nC tm 
un vnse hcrfcop twiflcen hir ufi Amte Michahol dagho fccdcn fcolen mit rechte, delet fe dat den*) Miiypp» 
van Minden to, des fcole wi im gewiBnea"), delet fe it dem lande, to kesene eynen gegeven»), dee Tcal 
'OMD im gwniMin w«r «per bke dat fe it nieht inTeededen fo Ical dat richte ßan, ab it lürto gheßan 

10 befi^ vortmer umme vredebrooke, de gfaefoen ia, twilToen unfen i^) beren Lodewigbe den*) lÜBcmp van mia- 
den nn uns, hebbe wis') ghc gan to den*) hertu^hftn van Luiieborgh un to des*) greven van Waldecke, 
dat fe binnen dealen vrede mit rechte fceden fcolen, un«on leven ome un uns dat nicht gefoeden were, wer 
irrer fiik« dat fe mw vll den bisoop rm Hiiiden id^t Ibededen bfamea dolEm vrede Ib naeb de biaeop vn 
, Minden un rine>*) vrodesman manen als eyn recht is, up dat delTc dingh vaft un Rede bliven, des hebbe 

16 wi unfe ingbefegbele ghehanghen to delTen *) breve, dat is gefcen na godes bort dusent iar drefa ändert iar 
an den*) eyn und drittigeaten iare, dea heylighen thaghca fnnthe margareten der heylighen ionovrouwen. 

514. IHe Snow *) reaigniren den jungen Heiaögen Otto und Wilhelm von firautehweig and LtUMbug ihren Bof 
nf dv lud OoiiMWiri» - dn M. AüL • . * KO. 

Nos. ßorchardus ac llinricus. firaitrea. famuli Dicti Sncwen. vniucriis Hoc. ^^criptam jallMBtibus vola- 
SO rous elTe notiun. quod Mutnra Dfliberatioiif ac prchabita (.'onfentanea voluntatc. Rcfignauimus noftris Domi- 
celUs ottoui oc wüiieimo. Ducibuit De lunuboruh et bnuifwicb. ac eorurn iuIUa Heredibua. Curiam noilnun 
fitam in infola goriefwerdere Com omni fimeta et vtilitate videBoet pnda pafofania. agria, CoHU et Coleedia. 

li furo proprio veluti ipfam polTedimus Ilucufque. et prefentis fcripti tenore. De omniutn nollro- 
OonÜBnfa Quorum polt obitus nollri tcmünuni poterit intereffe Beügnamoa. Dantea eifdem 
K Bberam fheoltatem fiMsiendi et DiauHendi quidquid ipronuu placuerit ▼olnutati-Oam «adam. In Hviiumodi 
Signum veritatia ligiU» BoAr» pnftotibai fmt «ppeiifit am» Donaiai iL OCC. xSol ia Die Skneti jaoobi 
anoltoU maiori«. 

Ka 

Noe ßorchardus ac llinricus fratres famuli Dicti Ihiwen. aeonon. matliias. otto. et borchardus DoAri 
patrui. Dicü ''i'jrnomiiiis preContibu'« recognolcimug publice proteßantes quo<l no« De bona voluntate. nc 

SO expreffo Coni'onl'u omnium noftrorum verorum Uoreduro. Dimillmus ac profentibua Refignamua. JUulbribus 
pÄteipibaB DomieeOi» nolbris ottoni ae wilbelnio. Doolboa De lanebordi et branAriob ae eomm Teria bere- 
dibus. Curiam noflram fitam in goriclVcrdiTc Cum prati^ pafi lmis agris Cultis et (^olendis et C^uin oninibus 
pertinentibuB ad eandcm. et Cum omni jure proprio quemadmodum ad nos bocufiue pertinebat. jure Hore- 
«Htmk» atqun perpctuo poffideBdam. promittente« eis Dietam Cukm «a el o ri i ar e ^pialibet Jnpeticione proeal 

W BUtft In huius rei tellinioniuin Haue literain noftria ßfßOu Doximna BobeitttBU Datom aano DonuaL 
li. OÖC. in Die ümoti jaoobi apofbli maunia. 

dg TerpfS.ndct winem Bruder Herzoge Heinrich den vierten Tieil de* Schlosse« 
ibi^ jedoch unter Torbehalt des Sihemehta, daaaelbe wAhiead d«a nlUihstei 
— un, da tS. JUL K.O. 




>) wtflm. *) vialWobt aeowifcyi^ *) it stallt flr tt •) dmm. i) üoolm od« hmrim. *> Bto« »aAwt Abwlirift in denaUNa 
llauwfrirtaa^amglai« tot mi m mmt ts oaaa brissoi mUm m ete ilftaiaa *) wir std« fir wi w. ") htrtt»^ >■) smmm. 
n) gogrntn suu gegevm. 1^ Dia aaflaM AMmMI Bast j tis fl —i; mas huhsa« jjimnin U) irfitiiimt. irnfka *■) Die i»> 
da« Abadirift lieu /tut. * 

«) Die «MM hslsisa ia ata MaidB Amm **) OBr. Haiarifcssg^ Mst, O saisw k wWfc ae'Pilniaie im Jdwa MOfc 
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Von godes gbiuiden We Uertogfae Erneft von Bnmfwich bekennet In dilTeme braue dat we Mit vuUen- 
komenor Tordacbtigheit vü mit ▼ulbord vnfer eraen, hebbet gebt vndo Tettet In diflemo breae, deme Eron- 
iMuren vorßen Hertogfaen Henrike von brunfwicb vnfcmo brodere vn . . finen rechton oruen den Verden ieyl 
vff.8 hufes to Brucken Mit aller nud vfi mit alli-mc rechte vor hiindcrJ vn dre vnde drittich mark lodif^es 
Silueres de vna genzlighen bered lin Mit ali'us daneme vnderfcheide, dat vnTe broder beft de Ma«:kt vn den 6 
irUkon oft. im ora gefaiftet dat he th mooh booan dh geld mwsfa ^eaen hnndard vn twintioh Hark lo^ 
gM filueres Twifchen hir vn vnfer vrowen daghe to wortemiflcn de nilkcft kamt vort euer cyn ganz Jar 
vor den verden deil des huTea, vn deit ho dat Twifchen dilFer vorbcfchrouenen tit fo fchal dat verde del 
dee Iniliae bliuen fin vn finer eruen' recht enie, En gift he auor de bunderd vn twintich mark nicht vt 
. Twilbhen Sttat ▼ocfaefidiraaiHiiaii tit fo ift de macht td de Wilkoro an vns Tnde an Tufe enten konea, oft 10 
we dat getd nenien willen, Ofte nicht, (\e venle 'leyl aucr des hiifes blift ome vii Gnen cnien na der tit 
llende vor bunderd vn dre vü drittich mark lodiges üluerea, allb langbe weut we vä vfe eruen dat hua von 
ome Tfi flnen emeu lefen Hogfaeit Tor dat vorbemnaede geld, fofe broder vfi fine enien hebbet ofc de 
lladit were dat Tu vns vü vfen cnien nicht ghcuen bunderd Tfi Twiatioh mark lodigea filneree Twilbhen 
didTer vorbefchreuenen tit dat fe dat vorbenonidü hus moghen verfetten vor de vorbenomden pemiinghe, Ii 
hnnderd vn dre vü drittich mark, fo fcbolet auer oa vn vfen enien hiten dat voro weten ejn verdel Jana, 
oft vre del hna ftlbw leAn wofjbm ofte willen, Bn lo&de we aoer deome dat hua nicht vp de tit alfo we 
od lofcn Fcholdyn, To nxx-hten fü dat liiis vor fetten vor dat vorbcnomdc f;(-ld Imnderd vii dre vn drittich mark 
to deme rechte, alfo fe od von vna hebbet, vn fcholet vua vü vfe eruen bewaron an borcbbode vn an 
berehTrede vfi an dee hafea lofinghe dat we dat hoa lofeD moghen von den den fe dat Tettet alTo we von W 
On mochten, were ok dat dat hus fin vnde iiner eruen erue worde vn dat vfer eyn gheldes binod bedorfta 
des god nicht wille, fo fchal vier cyn de vorfate Ufte den wederkop des hufes och vore laten weten dem 
anderen eya verdel Jares, ofte he dat hus wedden oder kopen wille mach ho donne, dat hus wcddcn oder 
kopen vnme alfi> &aeae penninghe alfo be Icheddieh ift, dea fdial he one bat gegonnen von eyneme 
vrotne'l' n, m-d'A\ In' .iner ile« mVlit dnn, So mach he dat lius vorfetfen oder vorkopen emme vromeden an W 
des anderen vordecbtnilfe, Jene auer de dat hus vorfet oder vorkott fchal den anderen bewaren an borch- 
hode vü an borchvrede allb we oa vnder ander bewaret hadden vfi alfo radeüch ift, dea ghene we didea 
brcf geueftont mit vnfeiite heyineliken Ingefegcle went wo vfea grotcu Ingefegelea nicht hebben mochten 
MaQodes bord drittejrn bunderd Jar In dane En vn diittegeftea Jare dee vridaghea an üante Jaoobee daghe. 

6l8u Herzog Heinrich von Brnunschweif , * ^ Domherr zn Hildesheim tmd Fadfldien liad enAUtW Kldiof von 80 

Hildesheim, beschwört die Wahl - Capitalation. — 1331, den 28. August K. 0. 

Anno dominj M CCÖ XXXl. V kaf Septembris. Omncs et äuaguli de capitulo Hilden, jurauerunt arti- 
enioa jnfra feriptoa. nt «juemounque eoram oMÜngeret ad epUbopatnni ffiUefi pranooeri eo» jniilOlaibiliter 

obfcruct. prout inferius eonttnentur. 

Redditus menfe epifcopaiia non alienabit ot alienata pro viribus recuperabit. S6 

Honetam non depmnabit Sed in nalore prefoati eam oonfemafait ita qnod XXVIII fiiGdi in principio 
Soluant marcaro. et de ea nichil jnnOttaUt Sine oonfenfu capituli. 

Quando monetam locarc wlt. alTumet prcpontum et dccaniun et [»relatOS. qnorooi OOnfiUo et confenftt eam looet. 

Aduocatiaiu ciuitatis non iufeudabit ot dapifcratum Similitur. 

Turrea oaftrorun Sihi eonTeroabit et ftelet eaa eOBfamari per fidelee uiidfterialea. aut Htonea eeoleie^ M 

AduocatOB non faciet in calVris. nifi miniflerialeg CMlelie et de confilio maionim capituli. 
Si oontigerit uacare feuda nobilium maiora. uidoUcot caftra. munitiones. cometiaa. ot adoocatias. de liijs 
niehil ordinabit; luM oodeofa ei^taB. niJi uelit ea pro fiiia ofibna retinere. 

*) Die VmmMn. mlam m im Wkmim Mr.«n aal 4^1 und aa «Mgv VAmda «ghmiiniiB Sitgels boiMt: (S. EejHnm. 
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ArchidjMOnatuB. capella«. liuc alios redditu» qui IihIh ntur de manu epUboin. ext» capitolom non locabiu 
Batnm Inlwbit qood epifcopus oonndtn et alij epiiopi de ilieloaeo nooe «dnhalla feeerent 
Fcuda nobilinm oel mmifterialium. uulli ecciclie dabit Sine conTeiira capituli. 

Teßamenta fratrnm et omnium ulcriuonim iHius dioccfis. liuc Qtit ab ipFo bcnc&clatL uel A ^[nooillMIM 
5 beneficiati exifUnt non intringet. ot quo per fe uel fuos circa ea fec«rint rata habebit 
Ptieria infir* fBolas non ooneedet benefid» ennm aafanamtn habeotfa. nee prelataru. 
Sentencias predecefforis et capituli. nifi prehabita Satirfactinne non relaxabit 
Jura archidyaconomin in l'entendjs Suia et alija fnis juriboa fideliter obferuabik 
Priatlflc^ eodefie de reboa epifco|n deoedentia jn Sno jore oonftimbit 
10 Juia qfitnli vt Iltonum ot aliorum hominum quando Sunt in Sendtio dondoonim. ex parte oonrolum • 
(duitatiB non pennittet inMiigi et quod non atreftentur quando portant oanAnD dcnninM oel oooati Sunt 
ab ipfis. 

SeroM aut litonea fuoa non manumittet neo permatabit Ana oonfenAx oapHoIL aeqae pro uDo Serao ant 
litonc intcrccdct apud prcpoßtam ant eapitiilinn aot aBam ff*»™ de oapünkk nt mamDuHtanitiir. nifi 
16 uelint CkCKM ordines fuecipere. 

Gommutationem bonorom cpircopalium fiwtan eapHnlo Batun babebü 

Allodium quinque manforum in Babenlledc quando uaoallit per momm frifonilTe ftnioHa nOBÜne «nafaan. 
Dimittet capitulo pro quinque manCs in Vorfethe maiuri. qnon nunc habet oelleranoa. 
Munitiones eccloüe qoas habet et habebit fideliter conieruabit 
10 Caftnun aero- ßhare«rok tamqiuun Speeiale peeoliuni et patrinuniun aoekite. non aÜeaabit dob iaikßt- 
dabit aut obligabit nee infirmabit etiam de confenru eapitolii Ibbo oonferuabit et fortificabit illud pro {KifTo. 

Similiter et dammonem non aüenabit. non obligabit non infimdabit n«c etiam iofirmabit. Immo infir- 
maalibna ipfnm refilat et inoolaB ipfiu Dammoma in jore fiuk et pofliaffione Jnria Ad. pro pofle Soraabit 
Bonn pTCpofitnre et onuia.bon» noftrm Specialia. tnabitnr fioot Ina. et in eia exaetionem per fe uel Tum 
S6 aduocatOH non fafriot. 

Prepolitum in juriTdictione l'u« alta et bafla. quod merum et mixtum jmpenum appeUatur. per fe et 
tat» Ben alioa non jmpe^ot Jnuno pio pollis oonfenialiiL 

Similiter et decanum. et alioB prelatos et perronas ocolefie ni jaribna et jnrifiliationibaa Ada qmbnfban- 
que. ut premittitur non jmpediet Sed potiua confcruabit 
W Libertatem habendi et vendendi vinum. etiam Sine Solutione denariorum qui in wlgari amepenB%^ 
Hatutttr. toto poOb daftndet et eqpltnlo fidaKtor alBIkat ad defandondnin. fioBt Seraatar. et Hnctenna oft 

Seniatnm 

Itcm debita predeceiToriB et alia debita quo contracta Sunt Sede uacante. Soluet. 
Statntnm predeeedbiiB tu. et eapitnli. de prektnria et benafiqja. que de mann epiToopali tanentnr. 
wTeruabit reeandnn prioEegium Tuper eo confectum. 

Condlia mognntina. quo ad oocUbi««. matilatoret. oaptioatoraa. et dqtredatorea cleiioorum. firmiter 
obferoabit. 

Fldalos ecclefiarom et daricoa Tue diooelia. dofenfidnt pn poAb Sbo eontaa qoollbot inoabrea. 

Prcpofitiiiii Sancto cmcis. quibufcunque juribu« et jurirdietlonibus pre|>ofitHre Sue libero uti permittot 
40 et Super oo quod deteriorata uel dampnificata. per ediücationem cafiri Uhurewolt. diota prepofitura dinofei- 
tnr. ad dietam makmun de capitnlo. congraam fiiidat feoompenAun. qnando ab ipfia fberit reqnifitaB. 

Jura Scolalbie et cantorie fiewbit. et ooneedet fcolaftico quod fcolaribna per ciuitatem et diocefim 
hildcii conftitutiB. Super jniectione manuum in inuicein. ucl vnius in altorum. in cadom ciuitatc ot diocefi 
admüla. poflit abfolutioms beneficiuiu. auctoritate epifcupali jmpendure. et quod magiftros ot Scolares jugum 
45 ^finpUne (boiaftice eonteatpnonteo per dnitatan ot diooalfan HÜdeiL paffit oadem aaetorilala. per oenßnain 
eotkfiattaaai oobereecek que etiam a ntiq m t u a didtor haboiffia. 
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Litonea aoddkrnin et horpitaBt aoftii aUbnoliM iidalb per «dBOotai cpifiMfi. onm de Jore 
*docaeriiit ifß» r^tuet abfolutot. 

CapHnlnm ufinuk. pnUtoa. arcMijwamo». et «lia capttola et prelatoa eoram to dectknibni 
bot. inoaifiogiibaa. fvefitDlatiiOiidbiiB Teu quiburuis alijs difpoStionibDS Ibonim benefidonm non jnpediet StA 

in conaentualibuB ecclefijs fua primaria prece Sit contentus. * 
Non intromittet Se de caUria et muniüonibus. niü honua iSoluendi dcbit^ predeceflbris ailumplerit. et 

fideinffora« de iadempaitate eeiloa teddideiit 

Item, ornnos obendicntias et obedientiarioa. et l^pedaliter obedieotfam in enbeike predpae in iioltgiaiii^ 

in jmibuB fuis conleruabit. 

De oemetioiie nvlfina eanoniot Se mtromuttel aifi deeamn enm bcorrigibilem denandet jncDeio toliai it 

c^»ituli. 

Nulluni prelatonuB aat canenieemm prinabit ant giauabit Sine oonJiNira. jndido et Senftentia totina 

capituli. 

Qaiennqae ad bonoren dei et remedlAra anirae Soe. bona jnnnobilia oomparaaerit. et donanerit «edefie 

ffilden. proprietatem gratis et liberaliter donsibit. 15 
Statutom capituli de fructibus beneficiorum ecclefie UUdeiL ad coUationem. prouifionem nel qvamcunque 

aBam difpofitioiraai erufdem caphnli feu Smgalaiiiun perfimanim ipfius Spoct^ntium. quocunque modo aacaa» 

tiuni. Scruabit et factua cpifcopus Sigillabit pro aolltntate capituli i t nullo colorc qußlito rcuocabit 

Iteni h(!C omni» <jt SinguU. Ilatim [)ol> olcctionem itcnun jurabit. et ea Sigillo proprio c-adora di>' Sifril 

Ubit et poft confinDationem et cooiecrationem. eadem omnia et äingula. denuo iurabit. et äigiUo cpücopaii 20 

faftm menlinn SigOlabit 

Noe Henricus de Brunfw dei gratia Hildtni Eoclofu! ranonicus et in epifcopuni electna. premilTos arti 
enloa emnea et fiugulos ante electionem. vna com aljie canooicU ia capitulo noftro jurauimas. et. fUtim poil 
eleeHoncni. «o« itenmi jnraalnnia. et sy^«»" noftnun eia appofiiimai. ipb die. 



A17. Die Qebradar fiiedhidi nad Brtniif tmi Sndenen geloben, den EenBfan Otto nnd WiUwIn tob Bnuia- S5 

Beitige, aacb mimw i hl n fltdte. — UH, den 

We did(Tic vn bnininc brodore van Suderfen bekennet in defleme bruni' bozeghelet mit vfen inghefe- 
gbelen. dat we den achbaren vorileo. hertoghen Otten. vn hertoghen wübalme van Luneborcb vfen heran 
lovel vutniweu. dat we od Ibholet Tdfen drittidi ora Tor deket to riddere reehtle. binnen lare vnde binneiB a9 
daghe. to tven tiden. wanno fc vns manet cdcr manen latet. alfo lore we och dat fuluc dat we vfen hcren 
gfae louet hobbct. llcrcn binrikc vnn w(;!tbor<.^lic. heren didvrike van alten, hcren bcrtoIJi- vau Heden, rid- 
deren, vü diderike van Lettere loue we och vntruwen. vortmer we Brunino van Enghelingbcborftoldc deken 
to Hnden. ber bardeke fin broder. Bertold van landefbeigb^ Ooimd van Eokere. Conrad vaa Elnede. vnde 
Bruninc van alten louet entruwen mit famcndcr bant vfen heren van Luneborch. vn oren mannen de hir U 
yore be nomet fint vor de van Suderfen ift ghcnich broke worde inden vorebenomedeu deghedinghen. vnde 
w« dammme gfaemaaet worden van vfer boren wegbene. oder in vfen hoTen wer ire wonhaftich wemn. dat 
ißt» kündiget werde, (b fobole we yren boren Tan Lmeborob. vn ören voreibeiwineden mannen holden ver^ 
tcvTinacbt na der maninghe na rifMrro reubt^. dfg to ener bethuginghe geue we vfc in gbefeghole birup 
to dederoe breue. Dit ia ghci'chen na godes bort, dul'ent vn drehundert iar in deme een vn drittigollcn 40 
iare in deeoUadene beati Jefaaindg. 



518. Oraf IHhoh von Bagenatein gelobt, die iwia^an ihm nad dea Heraflgen Otto xuid Wilhelm von Brann- 
Mbvdg oad LOnebug duieb Orifci (}0Brad van Wendagerode vanaitlalte Bahne m hattea. — 1S8I, den 

nr. ■ w ii b a r . E.a 
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We Ulrich greue to reghenfteyn van der gnade goddvs. bc kennen an defnie gighenwordegfaen breae 
d«D edelen vorften. hertegben Utten vnde herteghen wilholine broderen berteghen to, loneborch eoer* 
Nebten Sone. alfo alfe vnf« leoe neve graue Ooanä vaa w e m i nghegeto twiCahca eo vade ia glie dedingliet 
bet. we willen oc de Sälucn Tone ftede vnde gans halden. to cnfm nrkuiidc (lefTcr (1inf^}i f<> liebbe we vnfe 
• iaghefeghel to defiue breue gbe henghet. DelTe bref de ifoh ghe gheuen na goddes borth an deme dulen- 
deftegben iare vnde deme drephunderiteo vnde dem enemdritteglieftea iare an laato lambertee dagke. 

619. Die HenAge Otto und Wilhelm tob BiMnaohweig oad LiDebuf bebluMB die ÜBeMfli, Wittwe dei 
Erfaiiah ti^fm md Qn Uder alt der EamA-WOH» nrieobeo.LMunodt imd imt Dasme n Mm-' 
nvfer. — IM, den 22. September. H. 0. 

10 Vao goddee gnaden. VVe Otto vn Wilhelm, llertoghen van Brunfwik vn van Luneborg, bekeuuet 
openbere ap deffeme breue befeghelot wit vfen jugheTegheb, Oat we mit willen vn vulborde vfer rechten 
vnuUf bebbet gbeleghoi vH lened so delTem bvene io raob t eme lese, Meebtolde de Hofrrowen wae fflnrikei 

TVipponen vti orcn kiiid<-ni .ToIijuitic ^ri'ypf^rkcn vn alhoyde vn.oren rechten eruen, vfc tnölen de de lit 
tmfchen Lewenrodo vn demo dumme tu ilonuuore de gbe nömed ia de Uamelmöle mit al dreme rechte, 
15 aUb deae ii% det fe oe vfi vTeni vSgden to LAwernnde van der mAlen ghenen fefijlet alle weikelkfle twene 
fchepcUe ghertenee moltcs dar en bouen (b^e we noch vfe v6gde fe mit nichte befwaren, Ok mifl^Mt 
fe dcde molen vcr k^pen cdcr verfetten weme fe wilict, offc üf vfe vorbcnomdc tyns redclken van der 
mulea werde, Dit is gbefchon na goddea bord dritteyuhundort Jar an dem oo vti drittegheßen jare to fvnte 
mmrieiee deghe. 

Schlo&tes Hersberg and Quer anderen gemeiwiamen Beutztmgen nicht n lüiitaa «ad ilmnt demaelben im 

Falle des Verkaofe« oder der Terpf&ndnng «eines Antheili das H&herrecht ein. — 1331, den 31. October. K. 0. 

Von Der ghe nade. Üodde» wy. wilhelm. llertzoghe von Ürvnfw. be kennet in Delfem ophenen breue. 
Dei W7 looet vBtrwen vnfeme leaea bndere Hertangheo. HelniSte von brvnfw. Dez wy en aiebtea. bin- 
M deren nc willen an Derne lius /. i hertefberghe aoeb aerglion an liiioni enie. Daz wy ,bc{jdA miteynander. 
hebben. he wilict vor köphen oder vor fetten. worc ovch dat Daz ghe Icheghe Daa wy vnfen toyl vor 
fetten oder vor kophcn weiden. Daz fcholde wy em beden vnde fcholdona eme gunnen. vmme Do feluen 
phenanige dar wy et ror vor GsMen oder vor kApbeo weldea. wer aaer Daz vnfe broder De vor gbe 

n.mte Der phcnninfre riclit holiben ne mochte, wem wy den vnfon teyl vor fettvn ndrr vor koften. de fcolde 
ao vnfom brodcrc cync all'odanc. borchhode Don aifc wy em ghe Dan hcbbet. Daz fcholde wy vor moghen. 
Hir vph aatworde wy. Qreoen ottea von Lcrterberc. heren LndoUe tob Medhem. beran beyfen von Tfleire. 
vni'en tom zo hertefljergho wore Daz vnfer yeiiich an den laderen brcehc an vengnifTe o<ler an flöte weder- 
dede de bnX'h.iftige des nicht dar na binnen den neyflen ver woeben alfo ullV d«? vor benanten dre fprechen 
daz recht werc. l'o mochten vnde fcholden de i'eluen dn deme ichadehaften duz hus zu hertefberc auwordcu. 
SO made Ibbolden dee aae IbnUe bfioea. wera ovob das wy vaTea Uiyi tot fettea oder vor bopbea weiden. 

konde wv «Ion des iiiebt j^lio enden mit diT borebliode de liir vor bi' R-reuen ftevt. hir vmine daz fo zo 
fwar oder zo licht were l'o l'cholden de dre de borchhode middelen alfo als in nsdeliub dachte, were ovch 
du der drier eyn af ghinge So foboJde we beyde en ^jrnnen anderen de in teraelich were. binnen den 

ncyl\en vcr Wochen in de ßcde fetten. Dede wy doo l^eht fo fcholdcn de anderen twene eynen dridden 
40 kcfen Oaz febolde wy llede halden zo eyner be zvgunge deffcr dbink be Scglieb' wy deircii bret" mit 
vnfom inghoregbelc. vude is ghe gheuen. 2^a goddua bort dofent Jar drihundcrt iui' in deme eyavnttrize- 

gheftnn üvo in oUegoddee heylig^ien iBMiidiOi 

ML TMttpft Mtm Ten Ww d h i fclob nbwfct den Hw^a OHo art WilM» w Iww M c t wIg ni.VtaäbKg 
dao Slhao art Ukfekdo. - 1», ian a SofwA«. Z.O. 

a 
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Ik johan van mandüllo bokcnno Opcnbaro an deOem breue befej^held mit minemo jnghcfeghclp, Dat 
ik minen Heren Uertoghen Otten vn Uertoghen willehelme van bruni vn van iunebur^g vn eren maDnen. 
hehbe «B t r n wen loa«d vfi rffm HUgtien Sworen vor mik vfl tot alle de, de dor mik don vfl laten wiBoD 
enc rechte Sone vn orueyde eweliken to Holdende vntobroker, vortnier ^e. Her altterik de klunere. Her 
Hold kloncok. Her kluuere. Marquard van der Hude. Uiarik karlehake. rä wilken klenkoc, bekennet an 5 
deffetn leluen breae befelgfaeld mit vfon jnghcrcgheln. dal ve eulniwen bebbet ghclouod vn loaet an deflem 
toene den teritenomden Hertogbeo vfi «reo mannen vor johaime van mandefle dat he vfi al de dor ene 
don vn latpn willst fcal de fone holden \Ti orueyde eweliken vfi vntobroken. alf»; Hc louet vn fworen Heft, 
Wörde fe auer mit ichte broken, wanne we dar vmme manet werdet fo fcole we dama binnen den erlleu 
mt weken den.lniSke weder den na ndiiiie iclite ne redite eder en dedtf we def nicht fe fcole we jn riden lo 
ift de fted to verden vA dar niclit vt komcn de broke en 11 weder dan den vorbenomden vorOen vn eren 
Btannen na minne ichte na rechte edor it cn Ii mit creme willen. Dit loue we en mit lamder band entru- 
wen na goddes bord dufent jar vn dre Hundert jar an dem cn vfS drittegheften jare an Tente mertenf dagho. 

MS. Die Heutige Otto und Wilhelm von Branniotamig lud Llkaebnig ttberlaawn dam Abte and Convente n 
Lmoim to Miuk. Bmner Oeldes j»lirlialiT Etaklkiifle vaA im Zdmtea ttber 9 Eftft n Oieieea-Eioklingen 1» 
■ai tMtOim ikam iriUMhdt Ib ikxer Herrtehall, weflir dar AM ml OaBTCBt tut ihn Aaqrtahe «af 

Behbnrg rmd auf Ersatz de* ihnen von der Barg rogefttgten Schadens verzichten ead dan SanBgan den 
Qnmd and das Eigenthum mit der Mühle aberlaaten, — 1931, den 18. Deoember. JL C. 14. 

Van. goddcs gnaden, we Otto vnde wilhelm. herthoghen von Bnmfwioh vnde laneborgph. bekennet 
epenbnr in deflem breue bezeghek myd Tfeo Ingbeieghelen. Dat alAie ^ dafjlMd&ighet h iirilBbett -wm W 

vnde deme Abbcdo vndn dem Oonuent« van locken, dat fe latct van. aller anfprake de fe hadden vp de 
Bebbrgh. vnde vn vnde vfe eruen lös alles luhaden de en vnde den crcn dar äff gefchen Is went in defleo 
dach, vnde fe ghevot de grAnt vnde den egfaaoddm aiTd der Holen, myd watere villbherige ynä» 
wilTohe mid allcme rechte alzo SSt hadden vnde fe fcliolet vns ore breue ghcuen. vnde erea Onerfteo in 
ene bewifingho alle defler vorfegheden. rede. Dat fe vnde alle ere nakomelinghc dar nicht incr vp en vor- 95 
deren We vnde eruen latet ok vnde gheuet on twintich Bremer mark, gheldes vnde eghenet on de vnde 
de lenwaLre dee Aegheden euer na^i^wn hone to Groten Bielinghe vnde we htel en ok T(dlen vrij in vnfer 

herfohop cre rjud t\f^ fe to erer niM bchouct Vellen ok oro wagheno in de bnigghe dar ne fchal nen 
Inoke vp gan Sc icholet auer de bruggbe weder maken. de weghe dor de lieborgh fchulct on ok open 
wefon. to al erer nid Nen vier ainnie«Aidnde noch Borddvde van der Reboigh IoImiI ere güd l'cghen noeh W 
blwnn he en d<> dat myd orem willen Sdrade en ok fchade van der Rcborch v«n den vfes dat fiduden 
ÜB vns kundighen Dar fcholc we on vramc helpen bynncn vSr wekenen dar na roynnc edor rechtes 
moollte we des nicht don So fcholet fe eremc rechten voighon We fcbolet fe ok waren des gudes dat we 
on kten hebbet vnde Ibbolet vne vnde Braan weder wann dee gidee dat we on laten hebbet woree 

nM ifl llijr was ouer vnde bothupet Junc-hpr B«rc.hard vnde Ilinrik van Swalenberghe. her wedckind van Si 
Ojflenßede proueß hinrik van winhuien vnde delTe Moneke her £uerd de zekenmefter her wynnant BarCik 
ifes ber Ocinnd van IbadeOo her Borehard de kebe her lybori« dor leiyenbrader mefter Älber BAemIft 
vnde ludolf van honhorß Dyt is gofchcn to dem Cloßere to wjnhnlin Na-godes bord Dritteynhonderfc 
Jar in deme en vnde derth^hefien Jan dea mydwekena in der qnalartempeir vor winachten. 

" • 

Süb Abt IKedrieh imd der Convent sa Loceoin hearinmden den mit den Herzogen Otto imd Wilhelm von 40 
Brannochweig nnd Lüneburg Uber Baihboig ud thOT dn ZehatOB n Atoaean^SiokliBgan «niahM« Ter» 
trag. — 1331, den 18, December. IIL 
Wo Adarik van Ch)ddaa gnaden Abbat vnde al de Oonnent van Looken be kamtet openban an delEni 

bNoe be feghakt mit vbn Iq^ieAlen dat al doi ghedcghedim^ ia twlfhben va vfi dan Edalan voriUn 
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Otten vnde Wilhelme Hortoghon van Brunfwik vii van Lutineborch dat we tatet van aller anfprak«- de we 
badden vp de Behorch vnde iatct Se vn ere eraen loi alles fcaden de tb vnde den Tfen dar af gfaefchen 
ia weat in dettm daeh irfi gbevet «n d« gront vfi den «ghendon Ifit d« mulaB nil watave viCdMiip vä 
wifcho nit alleme rechte- alfo wc it hadden vnde we fcolen cn des vfo brcue ght ui n vn vCaa fliMiiftw || 
6 ejne bewifinghe alle deOer vor fegheden rede dat we vfi alle vfe nakomelinge dar nicht mer vppeD top 
deren Se vnde ere emen latet tk mde gfaen«t ts twintich bremere mark gbeldea vnde ^eoet n de 
rn de lenware des tbegbeden oaer n^hen hiue to groten RtkUnghe vnde Te latet va ok toUen vij in cnr 
herfchup vfe ghut des wc to vfcr not he houri Vellen ok vfe wap;)K-iie in de brugghc dar ne fcal nen 
brocke vp gban we äcolet auer de brugghe weder maken de weghe dor de Beborcb fcolet vs ok open 

10 wefon to al vfer not Nen arei*«Biineelihide noeh beiddode tw der Reborcb Seal Tfe gat Seygen noeh 
buwcn hc on do diit mit vfen willen Schude V8 ok fuhado van der Rcboroh van den eren dat foole we 
«n kfindeghcn tbir fcolet fo vs vmme holpen binnen ver wekenen dar na minne eder rechtes mochten fe 
daa idelit den äo Tcolle we vforne rechte volghen Se Tcolet vs waren des gudes dat fe va ghe latea beb- 
bet vft we fiMdet fe vnde ere eruen weder waren al des gudes dat we en ghe latan Iwbbeii wer b net ii 

18 Hir was ouer vnil'' bi'tnj^het Juncher Borchart vn hinrik van Swalenbergbc her wcdckint van Rylenßede 
Froueft hinrik van winhufen vnde deflie Moneke her Eoert de Ickemneftor her winant borCuius her Oonr 
van HandeOe her Barchart de kellere her fiborina der lejen broderc mcAsr albert bokmaft vnde Indolf vaa 
honhorß EHt is ghe reheo to deme kloftere to winhuren Na Qoddea bord drittojnbtmjert Jar an dane aya 
Tnd« diithtige&en iare dea nidwekene» m der qaatertempere vor winaohten. 

10 ML 9ia Oebrfider von Wagemelle, Knappen, rasigniren den jnngen Herxögen Otto ud WÜhebn von Erann- 
lebweig and Lttnebuig 10 SohiUiage Banto tob den Wortuue in dtt Stedt Haanarec aa Qnoitea im 
Frksten Baldnin. — 1332. XOi 

LiaUtia principiboa dileetis fiiia Domicellis. Ott et wflfi duoibos de Brnnalw et Lnnebing 
albranduB, winandus et nIbrandiiH, fnitrcs famuli dicti de waghentzeiie obrcquioGun et beniaolain ad 
t6 ipforum beneplacita voluntatem, liedditus Decem folidorum quof a vobis liactcnus in conru arcarum infrt 
ciuitatem Uonouere in pheodo tenebamui, vobis ad manua domini Boldewini facerdotis ibidem, qui a nobu 
Iba peenida eonpanMiil praftiBtibufl literis refignanraa» «emuMäMttea ooud iu« quod babtümoa in attlaa^ 
In cniuH roGri^nationis te ftimo Bhini Si|^ ooftrs pvetbolibaa dozimna if|MMiendat Datom 
WL cCu. XXXlJ. 



SO Bt6. Ritter, bga and Knappe Johann von SMiarta ndfßStm- daa Jnagan BaMga Ott» 

nnd Lttnelnivg einen Hof zn Jeversen. — ISSt. • 

liloilri principi domicello corum ÜL duci de brunXw et luneborch Hugo uiilcs ut Jo. tamilllia (Scti da 
Elbherto ftmabtoriam in omnibus Tol ant ate m, DnmiwMiIwd ve&re Ouiam in generfen onm onud hm et 
Ttilit'it' n i1<:rn»muH dummodo .lohanni iOio Johannia Sandeil deOtod« tjtolo iofti plieodi ifr-ntii^ Data» 
tt anno dominj. M. COC. XXXlf. 

SU. Ritter Hinze von Wannstorf verpflüidet den jungen Herzogen Otto nnd Wilhelm von Brannschweig und 
Litoabnig die aadn« Hilfte dea Schlowea Hitaaekar mit Oeriobt und Landgut und mit der andecen Hüft* 
das »aiiaa and gatobt aia aiekt ato d n a dl aai ^ Ma Banag BnMf t— Badhaan daa «iMaan wtodaf ^aHaw 

4» Ik ber Unae van WannAnpe ■) BMdare vada obie «man be kennet Tnda be tngbet in 
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Br«uo dar min Inghofcgul to liAnghet. dat wn feth. hel)b<it vmln (rMt't vThii bereu Junchoren. Otten vnde 
JuncliercD Wilhelme bertoglteo van Branfw vnde van Luneborgh. vnde eren erueo. de helfte des flotes to 
UdiadcM« de w» ledloh hedden mit deme rjrehte 3) mde nh el .dem« bat gfide dat dar to boret vor ter» 
hundert mark lodeghes Suluera Niide en fchullet noch en moghet de Sulucn helfle dos Slotes mit lantgudc 
vnde mit richte 3} nicht loTeD hertoghe Bodolf van Saflim de ne loüa Xe van va eder fine «ruen. de Suluen 6 
▼orften hertoghe Otto vnde hertoghe vnlbelm. vode «re emen rehnllet ok nv vordmer alle iar to Amte 
wolbtirglic iL'i^lit; tn ili n in de helfte des tollen To faidiackere de we noch lodfaieh hebbet vnde fchullet 
(!:ir inne bliucn alle jar alfo lanp;he wante (c dar vt nemet hundert mark luncbor|^r penninfi^he. de hundert 
Mark pennighe gheldes in demc tollen hwbbe en vnde eren emen ok. Set to dcme Üote mit dem lantgüde 
trade ghe riehte *) nieht to lobade aae den berlof^ Rodolfe vaD fiüTen vnde fine eraen dit ia gbe fobea. » 
na godM Bold diyttaTnbBndett Jar Li deme twe vnde dryttege&en iare b dem Ulgen da|^ to twelftaii. 

die Hälfte des ZoUea an ffilawker. — tSXt, den ^ Xmaar. IL 

Ik hinze van Wfinnftorpe lliddern- hc kenne dat ik Schiildirli bin flo I'ldplen vnrfton bcrtof^lien Otten 
vnde hertoghen Wilhelme van Bruolw vude van luncborch hundert mark lodeghes äulueres. de wife ik en IS 
in de helfte dee Tollen to fatdaaekeie de ik nodi ledieih bebbe. ane handect maik i^Uei Imteboi^ger pen- 
ninghe de Fe dar alle iar inne hebbet dar fchulet fe in treden to Tunte Johannaa da^» tO Middenfomere 
vnde dar niclit vt fe en hebben hundert lod^he mark dar vte noraen vnde ere eruen. vnde to funte 
Johannis daghe de nu erft'kumpt dat loue en vnde mine emen in deffem braue vnde hebbe min 
Ini^fegel hir vpe hengt in deOem Bref Tode ia gbe Cshea na godea boid diTttaynbiuder iar in deiM W 
twe vnde dryttegfaeftaa iare. to TwelAea. 

Bau den Herzögen Otto nnd Wilhelm TM Braonichweig und Ltt&ebnrg oder ihrem Vogte Ludolf von 
Selxing so Ltiueborg mit 100 Mark m mmtMttk, wenn Henog Rudolf von Saohaen daa SeUo« einldaet — 
IM^ d« «. Aunai; IL« 

Dt Unae van Warmftorpe. Biddere be kenne in deflbme Brene dar nyn b^i^Bif^Mi to hangbM dat 

myner heren. voghet van Luneborch. l)crtof;bt n Ot. vnde. hertogbcn. wilbelmcR. Laddte van Selzingbe fchal 
vor buwea in dem fclote to hytzackere. hundert mark Luneborgher penninghe de lidial Jk mynen vor benom- 
den beren van Luneborgh vnde eren eruen edder Ladeken deme vogfaede vnbeweren be leden. Ik vnde 
mine eruen. wan hertoghe Kodolf van Saflen hydzackerc weder lofet. dat loue ik en in deflem Bmia. vnda M 
Ia gbe Cohen na godea Bord diyttejnhnndert Jar in twe vnde diytttgbeften iare to twelften. 

M9. Abt Heinrich tu Volkerode genehmigt die Ueberlaainng des dem Abte and Ccnvente zu Looonm gehörenden 
Bodens, anf welchem das SchloM Rehburg erbaut ist, mit der Mahle, dem Flosse, der Kiohnei and den 
Wiesen an die BerzOge von BransMhweig und Lüneburg. — 1332, den 14. Januar« K.O. 
Venerabili in OhriAo Patri, Doodno. . abbati bk Laake, (hiter. Hentkn« abbaa in ▼onmtdeNda^ IUI««««» ^ 
et finoeram in doniino karitatem, auctoritate patema vobis conccdimu!«, fi conucntua vcfter uel etiaa nniov 
paiS COnfenffrit, ([ikhI fundum Cailri in Hebon'li oum Molcndino, Kiuo, l'ifcatur.a, Pratis, et proprietate 
eonndem, beut vob dudum de Jure polFcdiliis, illultribus principibus Dominis.. Ducibus in Liineborcb, et 
toonini herefiboa dimittalii^ nttom habentea, nt predieB Domii^ eadem bona perpetno poffideaal pleno iure. 
Ita tarnen ut redditua viginti marcarum brcmenGs pjigamcnti annuos ac pei-petuos de bonis fuis afGgnent 4D 
ToUa et ve&ro Monaßerio fimiliter peipetuo pollidendoa, in recompenfam bonorum predictoium, et niobilo» 
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minus libcrtatea et gratias de quibus nobis foriplilUii, vdbb «e veftro Monaderio per Tom literas tribiuuit et 
conferuent In huius rei teftimoniuin prefentem litenua vobU dirigimtu noftro SigUlo fideUter oommunitaiii, 
•e «ifikm Dominis Dudbiu et voUa perpclao TalHaiam. Datum Volkiildeiodfl^ anao dnnioi Miltofimo 
IVvoantefiino Tricefimo feeundo^ Nooo dsämo kahndM febnuny. 




« I 

Biiehofb Beinridi ni Hildeaheim, das OflMt WtT 
Salxderhelden. — 1332, den 31. Januar. 

\'&o guddv« gnaden wie liinrik. Ernft, wilbelm brodere^ hercxogheu ti Bnineswik bekennet indeflieme 
brene de be Segbelet im wiit Tufen yngefegbden. dat wie dat gbeleyde vor der Bat tS oortiiä bebbet 

10 laten deiiic erfiininicn licrf ii. vnfi iin u leyben Tttddercn Byfcdpe liinrike vÄn hildenfein vnde finen nrikome- 
lingen vnde deme Capctcle tö hildeniooi, t5 denn huae t& deine äolte dat em vor kopht ia, vor leshundert- 
mwk lodeglies SSIuerea hildenfouefidier widite nde witte, wi« Scholen ok fo mren an deme gliduyde 
twinticbmarkglK^ldrx lodegheit (31uerea alle Jar, vnde wen dar an vn brcke, dat fcbolt^n So ünn vppe dat 
bus to den liiiiulortinarkcn, wie en moghen ok vnde fcholen nicht dat vorbenomede gheleyde weder- 

IB kopeu bi äunduix'ii, aiiu tlui iiuä, noch dat bus ane dat ghe leyde. Deife breph is gbegheuen ua goddes 
bort drhteynhandort Jar iodeme twerfendrittigbefieii Jara des nejrften vridagbea vor lAehtnüTcn. 

63L Die Oebrtldar Friedrioh, Johann und BoUiiB VWH lar Gartow geloben wegen dei üinen am Sohloate Hiti- 



1S32, den 5. Febnutr. K-O. 

I Ic fredorc. vn licniiif;. vii hol<li>\viii. viinder oljartowc brüdorc. wie Wi^kciinut in deireiii Jeghonworde- 
ghen brieue. alle den dcnc h6rvt vn liut dat wie bebben ghe lÄuct vn luuet entruvk-on vnime die fcbicbt 
die TU ghefishlen b oo deme floto tfi hidfiftkeie.- dat wie hebben ghe Honet ene recdite (Sbie. Tfen heren 
hertO^ien Otten vn hertoghen wilhelme von bonfwic vn livneborch. vn allf (infn mannen, die dorch crfn 
willen dar an konicn wieron. Dat deffe ding vaft vu ilodo bljuea. tü iner botivgbinghe & hebbe wie vfe 

> inghefeghele hcnget tü defTam briene. IKl i» gbe tdUm na gÄto bort flntet vfi drrfniB&rt Ju>. 
twevBdedrdtteohlken Jnie. In Onto if beten daghe. 



m Hie Mrtdv WMM, Mann ni Mirin ▼« dir Oeitow gdita, He ihn« dn Bm|n Ott» 
nnd mutela von Brannachvelg ud Unebog aamtainlB Uttte dM iddo— flertaw tm n beanhnn.— 

1232, den 5. Februar. K.O. 

W Ic Vredens, tü hennigh. vn boldewin vomder ohartowe brudere. wie bekennen t^enbare in deflbm brieae. 
die befegholt w mit Tfen inghefcghelcn. dat Tie heren hertaghe otto. tB bertogfae wQliebn Ton brunfwic 
vn von Kmeboreb. hebben vns bevalcn die hclfte eres Uote«. tü der cbartowc. die fcbole wie yn tra- 

welke bewaren. wio i-n fchAlen oc dio helfto nicht buwen. die vns die hertn^lic vmh Lninfwlr heft beuolen. 
wi endönt mit vier vut-rpr<Skenen huren rade Dit Is ghefch^n na gh^ea bort duitint vü drbbundert Jar. In- 
W dene tweandedfAttegbeften Jare. In fiTnte aghaten daghe. 

638. Probit Johann, Friorinn Sophie und der ConTent la Steterbnig tehenten den Henögen Otto nnd Wilhebn 



allen ihren guten Werken mit dar Bitt«, znm Wiederaufbauen ihres dardi Btmd hrIMmi Skaten, ihrer 
Kirche und s&mmtlicher OcbSode behttlflicb zu »ein. — 1332, den 10. Februar. K. 0. 

' lllalkribua Principibua Douiiuis. Ot et Wilb. i>ucibus in Luneborcb. Jobannea dej gratia. Prepolitua. 
Sophia, priorilb. Totufque Cottoentus faiwtimoniaHnm in Stederahocdu ontkmam fnarum mnnaa in donino 
Magaifioentia Toftra dolao^ mubw et onm oovdBa 
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qnod proohdolor noftrun Munfterini proHetaBi «mAi ia^cnto per meemdiwn. enm Eodsfia. donnttorio 

refectorio ac aliis manfionibus. velUbus. libris. et rebus vniuerÜB mir« r il.lüti r rf\ deßruotnin, vnde qaia 
hucoTque ipfam noftnun Ecclefiam fiouti ▼eftram celfitudinem decuit pnitcxiRis et benignias pertractaltis. 
gratea plurimas (referim)aB et proimidiiu «idem indiDamuB. noD habente« in quo poilunas vetüre gracie rofpondera. 
Vt tanen «SmIuid noftram drea in aSipi« dadaranma. voU«. ae domfaiaboa iwAri« . . OnoilBa. dUeetis- • 

que pueris vcftris fpxus vtriuf(]ue et toti vcllre poftfritatj. (lüiiius vtianiiiii irinn^iifu [tlcniirr fraternitatcin vt 
participationem omnium bonorunt que in noUra eccleiia tam in vigiliis. millis. cal^igationibus. orationibus. 
aUkuMDlÜB. quam in oaniibna eeteris operibus püa. vfqae ad nrandi tennfauiin conoedente doraino pen^ 
gontar. 'Petimus itaque dominacionem vdknm rt ad raparatiaiMin et «amndationem dicti nr /tn nafterij. 
io ligniü et cetenH yi'm fubfidii» caritatis. manum nnbia porrigero dignemini adiatricom. exhortando fub- lo 
ditoa vefboa. minifteriales et aduouatoa. vt ideni faciant. et ne ncw in boni». aut datis nobia ex veftra gratia 
tIIo modo. Datum «quo domini IDllaflino, Treoantafimo. Trioafinio reoondo. mi. Idu* febniarij. 



634. Bischof Heinrich tob lüliflliliriM gelobt, wliuend der ntehiten beiden Jahre nicht Feind niner Vetten, 



. die Gtbbm n tatt. — 1181^ dn t5. M&n. K 0. 16 

We hinric van goddes gnaden bifcop to llildcnAjin. bekennet op<-nbare in difTem brt'ue befegheit mit 
ufeme Ingefegbele. dat we van delTeme negbellcn to körnenden paTohen uort uuer tuey iar. vier uedderen. 
otten. ▼& wilbelmea. bartoghen to fatunfir. vfl to lunaboroh. vyeat moht weidan enfisolen. tb enfeolaii 
nicht neghere buwen. dwi wo rcdts hobbet. Wörde joinunt vfer manne, mit en. edi-r mit errn maoiMn« 
binnen delTer thit l'obelbafticb. vn entuejdregbende. van dem« eder uan den vl'en mannen, icht ir mar M 
were« (bde w tIib uoibeuonidiein vedderen. eder den Anni mane fe H u wettn latot. binnen den neghe- 
(ten dren maoden dama. minne eder rcdites hdpen. «der en vormoclite wa dea nicht. So fcolde we der 
feluen ufer manne vycnt wcrdcji So laaj,'lif wentc we en uan den ulV-n mannen, niinne pdor rci litos hclpen. 
Dit ia ghel'cb^ uan goddea bort dretteyliuudert jar an denie tvey viidu drittliighülten iare. to vfer vrowen 
Da^ ia der valOaB. « 



Oft. Mdv HneUMnt iMll eian Bifaia «Mb ^ dia 

1332, den 29. Hän. K. 0. 

Ego Ludcruti de hauekhord prelenti literu meo Sigillo munita publice recoguolcu. i^uod duo manii in 
^fbom«. Tidelieet aale opidam Si^ «t vna cafa ia niUa Badabolte Sita, qnoa, iaeli^ n^. donioellj Otto W 

videlicet et wilhelnniH fratr^s, duce« de brunswik et I.uneburch, midii coültilcnint vite mei- temporibus 
poOidendoa, me mortuo, ad eoidt-ni dominoa, faoBve heredea libere reuertentur Datum anno domini 
A CCÖ XXXd. dominica di<< qua Oantatar Letare. 



Sie HenAge Otto und Wilhelm von Braonachweig osd Ltinebaig verleihen dem Kitter Joirdan von Campe 
üa IkalNNi m BUHiiBAeiC — tSBt, den 4. ApriL KQ. SK 

Dej gracia Noa Otto et Wilhclmui« ducea de Brunfw et Luneburgh, vniuorlla hanc litcram viluria Sca 
audituria cupimua innoti-fci, ijuod liddi hc dilocto tmftro .lordano de Campe iniliti rt Suis veris hrn iiilms 
damua Sea conferimoa proprietatem pilcine in hilghendorpe cum oniiy jure et vtiiitate jure boreditario per- 
patno pwIMendMi, Eoiam danoe proprietatam ejaldeni pifoine omaiboa qoibaa prefatM Jofdanos adlaa 

ant Soj heredcM voluerint conferre vcndcre Seu em^iire. In cuioe ttß tSliuMMÜBm üWgilla noHra ÄmiO 40 
AimuAini. CÖC. XXXlX. in die Ambroüj epUcopj funt appenDu 

197. Ritter Diedrich von Grone ichenkt den Rittern detitachen Ordens auf der TTeti^tadt zu Oöttingen das vom 
Beiehe ni Lehen gebende Fatnoatnoht über die Xirehe sb Bug-Onme and boatMigt ihaea das lam 
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Miaem ▼«tter, Ksappu itMwm w Owo, Omm fiwIiwM» fMnaatoMht tkar di« tetig« KtuJi 

1332, dan 18. Aprü. 1 . 

In godes luunen. amen, vp dat goda d«n«ft vnde godw denen ge oykent vnd« ge merat werdet » 
kcbb« we her Dyderic von grono riddere gode to ercn. vnde os vnde ufen elderes vndo ufen mj i 
6 vnindcn to falde viide tO hoylc. de paiTfikcrk<':n to Rorc-hprono der lenhiTrc waren, vndt' der ker i 
Icnwcr ge geuen vnde ge laten den düthfchen herren vp der nygenfiad to gotingen dor god vnde ufes fc • 
willen albredilM den fe dunede «Behängen hebbet in eicn ord«a, Dlt 1«b vnde de lonrar. heUie » 
on go gcucn med vrigen wilkor \'nde med gandzer vülbord afer Tone vnde aller nfer eraen. med al d« • 
gode med al dcme rechte med achtword. med alier flachte niid vnde med alien dingen, in dorpe in b> e 

10 in Velde in weyde. alfo dar to hoerek vnde geboeret von rechte von oldere vnde von wonbeit Dit n 
med al liue gäde. med alme rechte vnde med aller flachte nüd. fdiokii fe vnde alle de de fa dar in le it 
in cren wcrcri liobben iiü vnde iiimnifr vry vnilf Icdicli viidc Ioh von vogedige, von denefte. von ppduai i- 
vnde von. aller iiande hindeniUTo vor os radc vor ol ulen eruen. äetten auer fe up des lenes güd e 
lAde. de feholden doch oe vflOendon von erar egenen w^en. vnde nleht von deme gSio. O70 heil le 

IS WC diflcs li-nes vnd« der ienwer vor legen vnde vor tygot oror med allen dingen gcndzlcken in dilTe le 
breue. vnde hobbet fe Up gefant vnde up ge lat«n d«nie rike von deine wo von «ruetalf« wegen fe 
hedd«i. Oyc wille we vnde ufe eruen den ßluen düthfchen borrvn. diflies lenea vnde difler dinge rei iit 
wcro rill wor vnde wanne ie nod ia. So heft Jan von grone knecht oTe vaddere gegeuen den tSam 
duthfuiiunlicrren de capeUcn to ^rone dor hc lonlierro was. dat viJhordi' wo vnde wiliet dat holden <;anis 

M vnde llede. So be kenne we Herman Jan vnde liorman luicclitc des uorbcuomcden hent dydorikes foi 9, 
dat we der vor geToreoeDen kne beide der parrefcerken vnde der Capellen to bovebgroiM. gaoe an all « 
Ilückon vulbordet vnde wiliet fe holden gandz \Tide ftcdt-. alle wege. ano aller itffa vnderUft bi gud 
truwen To diOcr dinge erkunde vnde ftedicheiL hebbe we alle ofe ingefegele ge geuen an diffcn bnjf. 
M to gotingen gefchreuen vnde ge geuen na godea bord dnfent vnde drnhnndert i«r in deme twey 

M vnde drittigeAen iare to pftfishan. 



Bitter fiüdrieh von Qioae lengairt dem Xaiasr loMg das Fatnaatraokt Uber die Krake n Bnig^ 

ImiictilBino ae gloriofilDmo prlncipi Domino ftw Domino Ludewico Bomanomm Inporatori et fcmper 
u<i^ul\o, Theodericns miles miniAeriaüs ipßus dictne de Grona obfeqoium fnum in omnibus 
M tarn paratUR], Magnificcncie veftre laudnbili jus pfttroiiatne cc<d("nii parmcliiali» in Borchj^rona hnctcntis ox 
^'^^^ et predecelforum veftrorum gracia Iiabitom reOgnantlU prefentibus in biis fcriptis ijigillum noftrum 
preToitibua apponentee in teftbioniam fiiper eo Datnra Gotinge anno doaiaL A Ö6Ö XXSSL in endttoo 
•I»ö«lönun pUUppi et JaooU. 



▼ttwr «ad 0ebha>d Orate nnd Begrtiaad von Wittorp geloben dan Hen6g«n Otto und Wilhelm von 
B»aBMbii«% «ad Mubuff Inüi flr tfn IbMO tob Ott» «ad MtSaUk van fatantln iliwiMaiimaa 



gat aaf te MiM IB Uaäh^ - IM^ dtt «. AnL 

N08 wcnuTus miles gcucliardus faimduH dicti proten Scpliebandus famulus de witdorpc tcnorc prefen- 
l (''^gnoflimuB publice protellantes quud incUtis principibus et douiinis noftris de bruoiw et ioneborch 
v'^^^^^UB elMiram Salis in SaBna Ivneborch ieeentam in tota domo Mettighe, quem nobb otio «t lun- 
nnllis Suua iiiiua dicti De .Suerin Difltie dominis noCMt aunuentibus amicabililer ^UFimlhinMlt, in 
fello Sancti Michaliclis ultra ad annnm reddere tcnemur aut aliuni equinalentern oxpedite quod 
in prefentibus pnntittimus tide data et SigiUorum noibt>rum munmiini) dignum duximus roboranduiu 
Mtto domini Ii OCO XXXU. In vigilia natiaitMis Sanoti Jobaimia bafatift«. 
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MO. Otto sad HeiBtuh t«b Sdnram utkaam itatt te Ton ümm TartniMrtni BiIq^Btar n Lliäbaig lln 
flttar n ITthiiliff Idutef ui lavcaiMf ab «!■ »■■gi^« n Maafcrog von tat HinalfMk Otto ud 

WilluliB von Brnmiohweig ud LSnebnr; m Ubaa. — USS, den 21 Jali. K. 0. 

We Otte van Zwerin Ridderei vn Heynrik fin Sone knecht, bekennet vn beUighct openbare, in dcfleme 
Breue, dar vfc Inghefeghele to hanghe^ alle den dhe en boret vfi Setb, dat we mit willen vfor, vn vfer & 
reehten eruco, lalat Tfi bebbet awetiken ^ latan, Tfe vrie agbena gaA, vifteyn Hvs in dem Dorpe to 

Honftorpe. vif Huh in dem Dorpe to Edrndorjic, vn en kot, vort mer in dem Dorpe to Babendorpc, dre 
bvB, al dhit gut mit aller nuth vn mit ailerae rechte dat we dar inne badden vn hobben, dhcn Edhelen 
▼orfteD berlogfaeD Otten ▼& beitog'beii wilbdme van Bnufwik vn -ran Inneborob, Broderen, vfen benvo, 
vfl crcn rechten eruen. Des güdea wiilo we Se waren, vri vn cghen, alfo me dat to rechte waren fchal^ 10 
Vn bebbet dat fulve Gut van en to Borchlcnc vntvanglien, vii fcliullet dat to Borchlene to Imieborcb van 
en hebben, vn vfe eruen van en vn van eren rechten eruen, weder du twene wilTclicpole vp der Suiten to 
hmeborab, d« we vore van en to BokUom badte, vll de we Ewdiken latea bebbet mit «reno orlone 
vnde willen. We ne Ichuüet vn nr wüli t al dhit vore be nomde (tnt mit nicliti' erglHTi'n noch vfo 
eruen. Uir vp bebbe we den vorfprokcnen vorften mi^ Samender bant in truwcn louet vti louet en vn eren u 
reebten emen in deflem Braue, alle dbfaigb dbe bir b«lin«v«n Sin to boMnd« vaft wllenconiein Dbit 
iB ge Sehen to Ivncborch na Godon Honl. niuifent iar, Drehundert iar in d«no twe vnde Drittegbefien iare 
in dem hilghen auende Amte Marien Magdalenen. 

5tL Die Herzöge Otto und WUheba von Braooschweig and Lüneburg verkaufen dem Allmahft ¥«n dar MoltB 

nnd s«inen Nachkomnien die Mtthlen oberhalb der AbUtntlhle zn Löne^nrc: mit Klimpen und Oftrten m «o 
Lehen, behalten lich nur einen Roggenaina darin vor und veisprecheiL, ihnen zu nahe keine Mühle aazo- 
kff«. — ISM^ dn SL lUL ZI?. 
Wy Otte vnd wilhelm herti^cn vnd .luncheren van der gnndc r^odea to lirunlwie vnd lionebory dod 
witlik. alle den de dcITcn brcf fin vmi horcil, dat wi bebbet vorkofi to rct litem kojir- mit willen vnd mit 
vulbort alle vnfer reebten eruen vnd alle vnfcr nacomelinge vnd mit radu.vnrcr truwcn man Alberte van ss 
der Holen vnd dytmere vnd Johanne finen fimen vortmer alle eren reebten emen id fin dochtere edder 
fono vnfe Molen to Luneborg de bonen des Abbetes Molen lieget mit buwp mit waterc mit wilTchcn mit 
Campen mit gardea mit allerleye aalcbote alfe wi fe badden vor vifhundert mark lodiges Tuluers, alfo dat 
wi noob Tüfe enien nodi vnlb naoomelinge edder nemend van vurenthahea dar udit reditea faae bdibet 
fonder delTen tinn. Alle Sonauende fcal men vns gbeuen XVIII fchepel roggen Amder vor flonaucndt- 30 
binnen den achtedaffen to pafchen, to pinxftcn, to funte Michneles daghe to wynacbten, to den ver (idcn is 
me neues tinfcs plichtich Ok de bereu van Bardewic bebbet darinne vcr wichemten roggongcldes de gad 
vni af an vnfen UnSdf VnTen tin» feal »en vna malen ane matten vnd leal «ne vna voren in der Stad 
wor v-nfo ammechtludc willet, vie der Stad auer nerghene. Nicbt mer rechtes beholde wi in den Molen 
noch neu vnfer eruen noch vnfer nacomelinge noch nemend van vnlentbalaen, noob bede noch denft noch m 
vogeffie Dodi nen ftneke, mer « erae Ion, dat lonlle wi mit leoe lenen wan men dat van vna eJEabet 
edder van vnfen eruen edder van vnfen naoomelingea lanede men en dat nicht won fe dat eflcheden dat 
ne fcal en nen hindcr wcfcn, Vmme dat len fcal men nene gbaue gbeuen noch tlenft bfden, Wolde men 
fe niobt lencn funder denit edder ghaue le fchullen litten an erer vriheit alfo lange, went men fe lene. 
VoilEO|ted de vorbei emen d»ttb Holen edder daf> ) iedcb ftooke baten der Stad edder darinne, dem« fcal » 
me dat lenen mit aller \-riheit de btr Seit an deflem breue, Wy, noch vnfer eruen nen noch nacomelinge, 
wy, noch vnfe ammecbtlnde Ichnllet deflien Molen ncgher buwen en to fcaden, dat watur twilTchen deflen 
Molen vnd dea Abbetei lato wi en mit allem rechte, queme en water vppe vnb wifch funder aighelift 
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4ir M felranet fe nene nod ▼mine Hden. holt to dar Molen Irawe fii kopond «dd«r biddent, fidiallet fii 
Toren vngeliindtrt, dat alle defle rede vaß vnd ßctdo bliucn opunbarc to tughende fo henge wi mfer beider 
Inglicftigelc to denem breuc t<» ewiger bekantnilTc alle ilelTer l'tuckn. viid is gefchiin na godes boit 
M. CCC. XXXIi. Jare an dem bilgben auende l'unte peters to den benden vnd is an dem herueße. 
• Kola U daflln wtftwie M o bnff it gdMwdeo an t^Obng, dar 4a Bad iaae ti«had dal de «erMadin dar Undan 
»lUifdages hcm Ghcucrtlc» van der Molen vorkoften hcm hin? ybinge do lUirgcniieflcre to hamborg rnd dytmere tui 
der Molen hem djrtmen fooe de ouaen molan ror XVUl''. nMik, rnd dat nadens hiiu" jlüag Im del vorkofte djrtmefe 
wAA TOT ÜC*. naifc. 

542. Sie Bitter Werner and Gebhard and die Knappen Gebhard und Godeward Grote reixichten aaf ihre Rechte 
M ■& in 0tln n Tfriwiliiirf, ÜMtef ud Bitvmlnft wUk» Biliar Ott» tm IA— na iat SenAgea 

OtteudWIlUlmTonlkNDMhviigiBdMMlwf nBoi^äbBfliqfta^ X.O. 

We Werner. \Ti gheucnl. riddere. gheuerd. vn godeverd. knecbtc. tho itumi! bct^n groten be kennet in 
deffeme breue. dat we af latet vn vfe emen. oft we dar g^dit rejrofatea an betten, edder va wat an vallen 
mAdhte. andern gbode to Edendoipew VlnoilMpe Tfi babendoipe. dat her. Otto, vaa Zwerin. vfen heren vn 
IB vorften bertboghen Oteo tu hertoi^iai wilbebn. ran branfwich. vn van loneborg. beft che latcn. vnde vor 
liorch len vnt taiighen. vn orcn rcycbten eruen. Dat bo thvgbe wc mit vfi-ii ingbesogbuh-n. de bir to 
iianghet. vn ie cbe gbeuen. na goddes bort dufent jar. drebundert drithtiub vh tve. jar. indem ne^heften 
daghe Tfer TrWren to wSrteoBiURf. 

543. Henog Wilhelm von Branniohweig Terpttniil ninen Iheü de« SohloiMa Heixberg, welchea teinam Bmdar 

Von der ghe nade Ooddea. we wylkebn bertioghe tzo bninfwich. be Imniet in deiTeme ophanoB IwMM 
Daz vuf'(\ hroder heinricfa. vnde fin elicbe hufvrowe, vnde line rechten enif-n. lifbbet vifundeuerticli mara 
vnde hundert, lodegfaes feineres, von vnfer wegbene an vnfeme tejrlle des hules tzo berteTbergbe an denn 
teyle de Ton Tüfer wegbene ftnnt pbaadef valame . holen Bmefte vnde Iket Tnfane holen iMinridbe nr, Vit 

M defferoe vnderfcede. wanne we vnTen teyl def r<;lur-ii bufeü t/.o hertefbei|gbe loßen vor de phenningo dar 
«t \'nfeme holen Emefie vore Hunt vnde nu vnfeme holen beinriche vore fteyt To fcolde vnTe bolc hein- 
rieb, vnde iin eUche hulkrowe vnde line rechten eruen. von vns andere phant oder gnlde nemen. vor de 
vor bawMMden Tifiindeuertiah maio viide Inndert alfo vele alfo twene oder dre oder Tore Tnlör bejidar 
man fpreebcn daz redidicb were. vnde wanne da/, f^bc fcbegbo fo fcolde vnfe teyl def. vor benomcden 

ao bufes. vni'e ledich vnde los wefen. tzo eynem orkunde delTer rode fo gbeuo wo vnleme holen beinriche 
vnde' finer eliehen faufturowen. vnde finen rechten emen delTen bref he Segbelet mit mleiae Inghefegbele. 
vnde is gbc fchen na Goddef bort dttfent vnde drehundert Jar in deue Iw e y i in tria ng beftea J«ie def Intenn 
Dagbee Cente Johannea fiaptiOan. alfi) he vnt booedebt wart. 

6tl BiKhof Heiarlail n HfldMlwiim gelobt, leinem Vetter, dem Hange Otto von Branniohweig nnd LtaAmg^ 
Ii w&hrend der nldutan anderthalb Jahre dreimal vier Wochen lang mit fitafidg Mannen nnd nSthigen 
Falls mit seiner ganten Xai^t ZxiagshtUfi so leisten, ihm tngefttgten Schaden mit Anuahme des hei der 

Wiederanfheaan ni hindani. — ISSS, den 15. September. K. 0. 

We Ueynric. van der gnade godca. bifcbop to Hildenfeni. Dot witlic alle den, de dcITen bn f Set oder 
10 boret Dat we. dem Erbaron vortlen. Uert^hen Otten. van luneborg. viem vuddcrun. van dellcm dagbe. 
«ento pafohen oner eyn inr. 8di41len volglien to dran malen io mit iWg mannen mit belmen. mde in 

Silier liulpe blinen mit ilcn vifti;; mannen ver weketi. vp vfes Todderen koft. vnde vp vfen fcbuden. Des 
fubolde we del nemen na mantal wat ghe wunneu worde. an finde, wamie wi de volghe don fcbolden 
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fcholde V8 vfe vedflere verteynnagt vore wcten laten. Wörde "g ghe dan. ryn her treghinghe igte Pyn bo 
ktalliughe cynes Üotee in vl'os vedderen lant So l'cboldu we vm volghen wan be dat vb kvnd^hede mit al 
▼fer nagt vfl bi vm bUaen de wile dat fin not wäret wb Icfaullet og vfl will«n rSm v«dder«n v* finen 

mannen di'n Pi-liadcn weder Icglicn lo denn: Noghcrten pafcliCD. dtD oder vfr tiKiti vn glif Jan licbbet 
Uti minne oder na regthe. aue den fchadcn de vor Ketmere fcMh. ▼■n der ftunde dat it ber&nt wart wento fr 

w6 Till Mitwntton TO fimcB DUimen bH« de« Im t« fohiüdegheii 
nMg van brcucn. ofto van deghedinghen igte iowelke redelikcr Take na minne igte na regtha. Dat hus. to 
Retmere dut l'cliullo wc vh willen breken vn vfem vcddereu helpen weren igt dar yenigman weder buwen 
Wolde binnen der tid dat de breue vh vfe dcgliediughc wäret Deffe vor bc fcreuoucn dugiicdingbe. alib 
alb fe Ur be rerenen ftat Ibhole we holdeii vnde wl teu vCam ▼eddereo hertegben wilhelne tu hmeborg. w 
igt vfes vcdderen hertegben Ottrn t<> kort worde des god nichten wille. Des bebbe we to enein er kundo 
v£a inghefeghel an delTen bref ghe henghen. H» godea bort dufent iar dre himdert iar an dem twen vn 
drittif^heAeB iare. in dem agtheden dag^ vlar vrowen dar latoran. Wa Sdnillen og viant wardm alle dar 
da «far vadderen viundn werdet binnan- deüar tkL ana Tiar bnidara. giraoan Conradaa van wenio^Mrada 
Tfi dae vaa reg^ieußen des ha^genboig 1» 



Ltüieborg «fn« Haf m Manvede n Qawtw im KUka Ibarbaii vo| Karwheh», — VM, In S8. Sep- 
tember. K. 0. 

NobiUbua et illuftribus prinoipibtu. Ottoni et wilhehno. Domicellis de Brunfuich et Lvnclwrvh. domi- 
ms fuis karilEmis. wemema Milei de boldenfele in Omnibus promptitodinem Seraiendi^ Dominationi veftra M 
innotefidmttR per prefentea. noa. 8trciinuo Militi. domino Everhardo de Mambolte et Ada beredibiUL Ctariam 
noftram. In Marwede, cum Juribim et attinencij« \'niuerri.H ficMit ipfanri porTedimu-x. iegitimo vendicioni« tytulo 
Ta&didUre. (^uam Curiam. ad manus et vtilitatem. dictorum £verhardi et fuorum heredum. vobia Jure et 
Ordioa bonorum läadaliam. prafantibna lefigmmraa. Ita dimtaxat Ii iplöa. diota Curia, dignam dmteritis 
infeudare. Sin autem. iplam refignationem penitua annulUiuus. Kt vt cnideacius ipl« relignatio liqueat 
dictam Curiam eciam per Dilectoa nobia patruelea, fcilioet wemerum et Ckmradum. famulos de boldenl'ele. 
TObia tranünittimua. cum debitia roUempnitatibua. Oria et Manu um refignandam. Quaa reügnationein et 
T^MUOtadttoMn. appenfione. nollri. et dietonun patruelium nolkroram. SigilKiL praBnitibiia pnrtaftamar. Datem 
HoIdanftad& Anw Domim iL CCC. ZXXIL Ulf kaleadaa Ootobriau 



5M. »a S^bitaw letana, Hhhub ul BainriA van Buifi*) witnimr ffagm im Batk nl IIa Itell m ao 

Hannover auf Ersatz daa ihnen und ihrem Vater ia daB JOB, dtM BÜMMga fIgMI üa fltadt frflikcin 
Xriaga nigefUgtan Sahadent. — 1332, den 29. Seoeaber. 0. 

Vi\' JmIijiii Ilerman vnde Henrik brodere gbebeten van Hemmye, m^c ver Mechthild ore m ider, 
bekennet vndcr Nlen ingheTeghelen in delTeni breue, dat we mit vulbort al vfcr crucn hebbet den lüui, 
■vnde da Stad, to Hononere ledaoh vfi loa gfae laten der fcbolde vA def Schadaa, da vfaraa vadere vn oa m 

fcliude, an hufe vnde an boue, vnde in allen dinghen, to don tiden do vfe herrc de Hcrthnghe orloghede 
weder de Ivluen Stad, alfo, dat we vn vfe eruen nickt mor den Kad, cder de (tad, vmme de ikke fuhol- 
deghan fdmOen, Vbrtmer we h«r Bertolt van Reden Riddere, vB Joban van RIntelen borghere to Hononere, 
bediUghct doiTi vorbefcreuenen dinge, vnder vfcn ingbefeghelcn vfl du > . der deghedingheflude bebbet 
ghpwcfen def bekenne we in deiTeme breue, de is ghegbeuen na goddea bort, Dulent vndei, Dre hvndert 40 
iar in deme Twc vndrittegbelteme iare to Winachten. 

■auMO «idi aar«M 
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647. Bittair HMipo*) tob d«ai Kaetefaeok beurkondat die WiedaniiiUlMiig der ihm von den Hanfisan Otto niid 
mOidB VHi IfciiMihwiif «ad LtnAmg mpftiidatm Wm n Sohnega «md Ulsv. — 1333, den 
UL Jiunv. X.4I. 

Vniuerlis Chrifti fidelilnti ad quos piaGiBtes litere peraenerint Ego Hempo miles rle knerbeko reoi^ 
S gnofco lucide protolhindo. Quod illuftres prindpet et Magnificj. dominj mej. Otto et wilhelmus fratres. duces. 
de brunTwioh 8t IvneboraL ■ me et meü rem heradibus redememnt Seu difbriganerunt. bona Siogola in 
aillia Soeglie et Colae. ab ei^am. micld et mS» hemfibu oUigala. In cniua rej teAimooiiUD. fvetefeM 
literas. Si|^j. ie^ »pptadSam roboia^. Datam «ono doniiy. iL OCÖ. XXxilf. In Oetra» EpTphaiiie 
domiiy. 



10 MB. Ritter Hempo von dem Knesebeck besclieinj^, das» ibm die HeizO^ Otto and 

and LOnebnTg 140 Mark feinen Silber« bezahlt haben, ~ 1333, den 2. Febnur. K. 0. 

£go Hempo diutus de Knesbcke, iiiiles, Recognofco prcfentibus, ac proteftor manifeHe. Quod illulbres 
at karilBiiij DÖatiid mei Otto et willdmlmw Doeea de Btüaßr et Lnneboreh, Treeentaa et quadiagmta mar- 
Cas puri argenti in qnibns michi rolom tencbantur plonarie pfpfnlniTurit ot ex tnto, Ita vidnlicet quod ipfog 
IK Domine mei, omniumque beredum meonun a premilTo argento dimitto Ubcroa, quito«, et rdutoa, No igitur 
■Ikpiia herednm nwomm io poftemm prenotatia prindpibtu et dominia mm, de prefiUo argento, aliqatm in- 
peticionem. monicionanii aut brigani facint, prefentcm literaiii quitju:innis. ipfis dcdj inoo figillo 
roboratam. Datnm. aimo dommj. lt. CCC XXJL tercio. In fefto Porificaoionia Beate Marie Tiijpma. 



M von Branntchweig ntu! Limebnrg jahrliche Einkttnfte am den in den Kirohipielen Qeeithacht and St. Dionyi 
(efaAnBden Stofora KrOauee, Schwinde, Dreokharbnrg and BtttUngea, welche frlther dam BMter Kemnade 
gehlrt UbM, Hr die T«gtiUNilMlt Om dautfbM KlMlar frlhar gehörigea M ri wh o ft i n BuäamUk,— 
»S» 4n T. Min. K.O. 

Nos, LudolfuB dei gratia prepofitus. Mochtildis priorilTa. Totusquo conuciitus ancillarum (^hrillj in Me- 
35 diiighc. RecogDofdmuB ac publice protetbunor. Quod vnaoimj oonfenfa et conoony uoluatate dimÜimna et 
per prerente« dimittimua Illaftriflimia et preAleetilliimi doininis noftri» Ottonj et wiDehebno Dncibaa de 
Brnnefwicb et Luneborch et ipforum heredibus, redditus trium niarcarum, vno folido minus. LuneborgenfiuiB 
dcnariomm, litos in Parrorliiis Hachodo et bcatj üyonilij propc Bardewicb. In villis CrriiiimiL^'bcliJiri-n et 
Swjmdhen duodecim folidoa. In viUa Uorborcb Docem et nouem folidos. et in vilia Bütblinghe vuun 
SO naram, onn eUden ntiKtatibiu^ iwMtH>| et pioiMiitilMi% Oout] nos ee ffl ew i a IbnaAeno et eouuentn in 
Kemenadben iuda (Mnptione nobU comparanimas, perpetue podidendOB. Pro eo, ut Curia noftra villicalia in 
Baräcwicb, que dicitur fupra mODtenii qnam eciam a prenotato Hcoa&erio emimua, ab omnj iure et feroi- 
tute aduouacie perhennj tempore manent libern, pacitica et quieta. In enjns tel&nomam Sigilia noftra pro- 
finfflNio patenter fönt atmexa. Datoa. Anno dominj. MillefinHK CCÖ. HÄjL tarÜOk Dominien qo* < 



tt Oeuy m^ Amper ad domfanm. 




m Bie 

auf dem 

7, Aprü. 

We Kadman der ßad to Uildeofem bekennet, vnde dot witiik alle den, de deffen bref, fe^ oder Uoret, 
OD d«t we dem erikmmen Heren, vndo Todor an godde rSn» Btna bUchop Henrik» van HiWmifiMB^ vndn 

•Jia, 
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Bank nacomelinghen, bilelKqfteDi des feluen ßichtes, to eren, vnde to yruntfchap weder ghegheuen Hebben 
an deme DMDpme, dene we, vnde vfe ßad to HildenTem, ome, vnde finen Hnlpenn, in eyneme opeaen 
orleghe, af gliewnnen Hebbel, ghericbte allV inder [\n<\ to IHIdenfem vndc tolen, alfo olt wonhcyt U, to- 
let men inder ßad, fo 'tolet men vppe deme Damme nicht, Tolet mea vppe deme Damme fo, tolet meo 
ind«r Aad nioht, voda we laten ok deira Ufohope vranentin« alfe indor (Ud to HildenQwi Wat aneir * 
goddea Hoa, papen, riddere, knapen, oder borghcre vt der (lad van Hildenfeni an wortinfe Hadden an 
deme dämme bfiten, oder binnen, er Uo gbownnen wart, dat fcun fe ane vfe HindenüITe dar an beholden, 
To eyneme orknnde, vnde ejner owighen decfatniffe differ dingk, Hebbe m daffe Ibrift, befegbelet mit 
vtee Ikad inghereghele, Na goddea bort Dufen^ Tnde dnüiiUDderC iar, in dem dre^ vnde IMttc|^«llan iwra^ 
Dea nejrftoi ICdwekenea na Pafidieo. 10 

HL bivpo Oniad Bambar iMlgBixt dem Hemg* Otto tob BramuAiwaig ud Mnebrng uSam Kat n 
Eiperko n taitu dM Bitters Eilhard von Alden. — 1333, den 12. IbL K. 0. 

Illu(tri principi ac domino fuo dilecto Ot Doci de brunTch et luneburg oonradus famulus dictus liaucrbcr 
fo totum ad ipüus benepiacita et mandata Nobilitati velkre ßgnifico per prefontea. quod propter infidiaa ac 
iabttatknea meonin ialnieoram boiem veftre Nobilitotis ad pnUns vider» Don Talao propria in peirfinia. tf 
Quart- vrl\ri' nobilitati curia meam in efporekc Htuni euni Jobnntii wrfden cognominati «'t cmn Omnibus 
foia iuribus attinentiis litteratoric in prefentibus nsJigno. fcd pcto humiliter ac devote, vt curiain prenotatam 
c^laTdo nuHtf de aUea ao Ada veria beredibo« ftodaH inre porrigatta. onitTai^di enm onudboa (bia inri- 
bu optinmdam. taftea baiua relignationis funt fiimofi fnmuli tlii. De botmere et amoldas diotua fl^egrelle 
qju JigiUi« «nnin rabonawnnt Datum anno domini ll OÜC XXXIII in vigifia afoeadonia domioL W 

BBB. Kaappe Johann von Mandelsloh verpfibtd^ den Herzögen Otio ul WflkdB wn Ifeailldnnig lud Ltine- 
bnig eine Wiese zu Mandelsloh - 1333, den 14. Mai, K. 0. 

Ik Johan van Mandcilo kncch^. bekenne jn dolTem breue dat ik mit miner Broder willen hermannes 
TU lippoldea h«ibb« ge 8«t den edelen vwftea hertogen Otteo vä hertogen wUbelme ran BraaArik vfl raa 
hmebo^g mincn burren, vfi eND rechten erneu ene «ifch to MandoHo in dem dorpo vor roftejn p?Bt hone* tt 
verfchcr ponninghe, dar vor^ mach ik Se lofcn wan Ik willp clbv fühlen vorftcn moi^'-lii'ii ok ere penninghe 
Winnen mit der 8uluen wil'ch wes äe willet wau es äe lullet, bir vp hebbe ik min lughtleghel ge heoght 
in delto Bnt v< la ge fchen na godes Bord Oritteynbondert Jar in dem dn vft drittegiielken jan dei 
oegliefteD dagbea na vlea herrsn bemelaard to SwarmAed«. 

SU. Dia Qekttte Jokau aai Oonad taa Saite gainlMa, don Banagtn Otto ud mhaln yaa BnoMkwafg M 

und Ltinebnrg ein mm Bnrglehn des Werner von dem Berge gdlBnadM Miglt aaf te Mbto LflaebuTg 

innerhalb ftinl' Jahren zu restituiren. — 1333, den 5. Juni. K. 0. 

We her Jan riddere vti Conrad knegt brodere van Saldere. bo kennet vü bctugiict iii deilem breue. 
▼er alledea de ene boret vfi Sed. Dat we mit Samender liant in tmna knet bd>beb Den erbareo TwAen 

Hortngi'ii Otton vn Ilortogrn ■«'illielinc van Brunfwicb vfi van Lnneborg. vn cri'n rccbtcn cruon in doflienio 85 
breue mit vfen jagbelegelen befegbelet Dat we vü vfc crueu willet vn l'cullet en vnd werren vn vnbeworn 
wedher eaderden ane twinal tS ane tocb Innnen den erften vif iaien van deffem n^eAen Santo viAee 
daghe, enen baluen irilpel Soltee vp der Suiten to Luneboiy to allen vlodcn in deme Ganzen bus to vol- 
quardingbc in alK n vtir pannen de dar inne fin dhefe bort to wcnicrB borcldi-ne van dem JJerghc, Dbefe 
vor koft is van vuü;r weghene mit willen vier heren hertogen Otton vü Hcrtoghen wilhelmes, De hir vor 40 
be nomd fin. Hir vp hebbe we Hinrik Kniggfae. Bertold van Redben riddere. Enerd van alten. Joban Tan 

altben vn Jordrui van Uthcn knechte mit Samender hant intniw. n Ir.iK t den fidurn vi)rl'*i'!i vTcti lu ri-n her- 
togen Otton vn hertogen Wilhelme van Brunfwicb vn Luneborg. vn eren rechten eruen in deilemo brenei, 
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dar vle jnghefegele to bangbot vor de fuluen van Saldere her Jane vn Conrade finen broder. Dat wo cii 
dim fiiliMii hiliiMi «iQMl fidtM rp «lar Suiten t» hmbotg to allea vlodn in den gannn hua to volqnar- 
dillgbe in alle vor panncn (Inr inno, alfo alfo liir vor rcrcuoti in vndwcrren vü vnbewom weder änderten 
IfanÜet vn wiilet vppe de vor benomden thid Santo viU» Daghe de nu crft kümt vort euer vif iar. ane tobe 
C ^ane twioeL biht dn de vor lieiDnatneTaiiflfdden aidit en dedan. dei ImImobo m in deflhm brana. INt k 
giSAm Oft goddet bowd Dritteynbondert iar jn deme dre vfi DnttaghflAan iare to fimdw BoniCuitu dagbe. 

Ui. Imff Wann van dam Berg« fiUH BanBfaa Otto nd WOhaba tob Braaaaakviif und Maabof 

aia n Minem Barglehn in Lllnebaig gaUnndes, mit ihrer BewüUgiing ▼ertaiaartaB lal^BDt laf der Saline 
m Lnneborg innerhalb drei Jahren in rflatitniren. — 1333, den 5. Joni. K. 0. 

10 Ich Werner van dem ßergbc knculu bekenne vn betughe in deifem breuo, mit mineme jngbcTegelo 
befeghclet, vor alk dhen de ene borot vfi Sad, Dat ich iotrowan babbe lonat vfi kn« den arbMeo, vwilaKi 
Hertogen OttAn vn Hertogen wilbebne van Brunfwich vfl rmt Lnneborgh vn eren rechten eruen, Dat ich 

vri mint' enien willot xn Schullet en vntwerron vn vnbcworcn weddcr anderden ane twiticl vn anc loch 
bionen deilen erllcn dren jarcn, van d<;iri;me negheften Sunto vitcs Dagbe Enen haluen wil'pel Ibltea vp 

U dar Spltan to LoDabaigh to alkn vlodan, in deme ganaen haa to llatdnglie in aitfe ver paanan da dar inne 
fin, De horf tu niinrmi' Rorublono to Lunoborgh de vor koft is van miner wejjbene, mit vulli'irt \ frr lun n 
Hertogen Otten vn Hertogen wilheljne«, de hir vore benomet Hin, Uir vp hebbo wc. W'omur de Grote 
fiddate. Hüdemer van der OdaiA Oliaaart van del* Odam. Haynake van w tll r ova . Ohereke van waSrov«. 
S^hebant hr-iii Sr^;hcl)ande8 IhnB van dem Bergh«\ Eggert van Efturju . S, 1 ;mt van witdorpe. Ueyneke 

SO van l)uiiiieiiln r^"- di- to lueliowe wnnet. vn Lader >Schiit van dem ßerglie knechte mit lamendcr hant 
iutruwiMi loucU Den l'ulucn vorilen ui'en heren Uertogcn Otten vn hertoghen williclmc van Brunfwich vn 
Lqnaboigli« vfi eran raditan anian in daflhma bran« dar vfa jngbafegek to hangbat, vor wamara van dam 

Bcrghe. Dat we en den Suluen haluen wifpel Soltos, de hir vor befcreuen is, %Tidweren vn vnliewom 
wedder anderden (ciiUet vn wiilet vppe de fuluen thid aUe hir vore befcreuen ia, Ich des wemer van dem 
M Berghe niabt en dad^ Dit k ghatÜian na goddaa bort Diitteynbnndart jar in deme dfc vä drittei^iaAan 
jare^ to Smila B c iHadn a Dagbe. 

666k Sk ■ntrtga Otto vnd mbolB Tan 1lraniniikw«<a[ nad Titlnatnig bart&Mi im van jeder im Bttigatn 
dar lladt Hannover gehörenden bat HUnga in WImmi an dar Inka in antritfikade« XaD aaf 26 Pfim- 

nige. - 1333, den 25. Jnli. H. 0. 

■0 ' Van Uodis gnadbe we Uertoghe Otto vn Hertoghe Wilhelm, van brunlw vn van Lvneboig, Brodhere, 
bekennet in daflhme Openea Brane dat «e vfer find to Honovere vfi vfen Borg h a re n dar fai bhnen hebbet 

dhe gnado gheucn, dat fe van der lall Uaringhes dhe ere e^^Iien ia, fchallcn gheaen vif vnde twintich 
penninghe to tollen,' to winfene der Lv, Vp dat dcfTe dhing vaft vnde exvioh bliuen ro beltbe wi- vfe 
Inghefeghele henght in delTen Uref, vü ia gho sehen Na gedis Bord, Drittejn hundert Jar, in deme dre 
W vfl dritteg h aftan jare jn Amte Jaooboa daghe. 

5&& Gebhard von Alvenaleben sa CUitu gekbt, den Herzögen Otto and Wilhelm von Bnuuiaobweig and L&ne- 
kng wihtand ißt aidutea wmü Jahn in dianan nd iknan gagan Jadan alt ft— ikai daa Bnaga Otto 
Ton BraTm»chweig, der Herzoginn AgMa TW Bmiiaiih lelg and arinvlkionda vndBinMnBMIk >n leisten. 

— 1333, den 22. September. K. 0. 

40 Ik. Uhcucrt von Aluenlluuu to_ klotze wonhalticb is ik bc kenne, vnde do witlich. alle den. de deilen 
bref Iioran vnde an len. Dat Ik kae an dedfime Jaghanwerd^glien Brea& wyom kaan lieRen. Hertqgban 
Otten. vTide Hertoghen wilbehne van goddea gnade, vati Lünabfiroh. vnde van Brunfwich . . Dat Ik ajn 
denen wiUe Truweliken. vnde wille eyn helpen. to alle oren nodan. witr fe daa be dornen Bjtto t5 fhla 
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llertonti «lach ilhi- dar nv Ifi komendc ia. vort oupr twoy Jar . . Anc vppc inynnn Icuen horron Hortoghon. 
OttOD von goddes gnado von BrunTwich. vndc myne ^TÖwcn Agnefcn van goddes gnado von Brunfwich. 
Hyo» ▼vAnt Myne man. Dar wtt Ik niTn«!! hanm nidit be liAlpeii mCan W«r ok dat Mjraar yibA 
gfaenich Ichte myner man. Myne. Herren, vor vnrecbten weide, -vppt dflie wMe Jk niyner h a u— tiilpe 
trafen. Ok fcol Ik. minne vnde rechtes woldioh wefen von mynen Herren wur my des not were . . Wye 6 
Her Jordan von deme Campe to witmerfhaghen wonhaftioh ii. rnde Her Heyneke Schenke t5 vIechtinge 
wanhaMcib ia IKddar«. loaen myt Ohaoeide van AlnenJlene. vfem leuen vribide. Dat he alle cBng ftejde 
vndo v!ift. vndc truwrlikon holden fcol de hir vor hv fcrouen ftat Ok to oyiior bc tüginglm vnffs louctles 
hobbe vryo Uten gbe bengbet viiTo In ghoTeg^ele an ddTcn brcf . . D&ßo brof U gbe gheuen Na goddea 
Bort Duftut Jar Drebamldart Jar b dame Dre Tiitdiitleg«Aeiii Jara la den» daghe Ante Maaridiia vnda 10 
fytu&f ftUbop dar Idlglicn nMrtaknik 



ganzer Macht behtüflieh lein su wollen, am die Einmüchong Dritter in mm nd flu« llnU%hlriten mit 

dem Grafen von Wunstorf zorlück su weisen. — 1333, den 12. October. K. 0. 

Wj Junchere. Al£ van ghodc« gnado Urcuc to Uoltxatcn vndo to ächowonborch, bekennet in deffeme openen U 
hna» alle den de ene Teet vnde boret eA jennaii fcik •imeoran mM» de (aeliiigbe de Tfe Ome Jitnehere. 
OttOk vnde Junchere. Wilhelm. Hert«ghen tO Lineborg vmlr to lininruvk^ vnde wj ..hat hebbet mit deme 
grenen van Wunßorpe, dat wj. bj en blinen wiUet mit ghudon truwen vnde mit valier macht dat loue 
ilj..en..in delTeme brene, de mit vfeme jngbelegbele bci'cghclct ea: Dit es ghefchecn na ghodcs bord. 
1I0CX7. jar. tn deme dre vnde drittagheAen jare^ de« dnlUUgbea na lonle djeidfiea dagbe. . w 



8M. Oraf Jokana tob Wuitacf ud Min Bokn Jahaan Ibadaaien den Haratgn Otta md Wilhaln tob 



wo das Kloiter Marienweider liagt — IM^ in 19, OMiber. K. 0. 

Wo Joban van der gnade Uoddea greue tho wnftorpe vn Johan vfe Sone be kennet vn betughet in . 
doQcn brouc, de bcfeghelet ia mit vfen InggboToghclen, Dat we mit volbord al vfcr cruen, hebbet gbelaten %i 
den Erliunmeii voiften Hertogfaea Ottan vfi Hertogben wilbeime TanBronTwiek tuLmMbeng^ vfi eren reebtea 

onjcn, Dat huB tho Rickflingtic mit aldeme dat dat wr. hadden OOer der Lcynr^, vppc de fid dar dat clofter 
to deme werdere lid, Alfo dat de vorfprokenen vorllen vn ere rechten eruen dat eweliken l'oolen be litten, 
Dh ia i^MÜdien n» goddea bord dnfent jar drabondar jar in deme dre tA diitl^g^ieften jare^ Dea 1 
vor fnnte Gallen da^te. 



im ihnen vom Grafen Ludolf von Woldenstein und von den Grafen Johann and Boichard von Woldenherg . 
gdaiataten Sieitat und ana Bnati dea von danaalben dabei «rlittanaa gehadaaa. — 1233, das 3. De- 
OMaber. K. 0. 

We Hernie von der gnade goddea Infcbop to Hfldenfem. Otle>dompfOaeft. Hennan deken, vfi dat M 
Capitcl des vorlicnoindon ftichti H iM-kintinii, vu don witlik alle den, de defTcn bref fein, eder 
Horon, dat we dor fcadon, den dv edcK'ii lüde (ircuc Ludolf van dem woldcnllonc, Ureue Johan, vnde 
Greuo Borchard van woldonberghe in vleme ghe denefte nomon Hebbet, vnde dor donoßea willen, dat fe oa 
gfaedaa Bebben, vnde nodi don -fenUen,' gbeoen vertiygen vfi taten loa alle dea gbeldea, dat we» vlk vb 

fticht«' in d(!mi' Uns Tladdi ii to wol.leiiftc, alfo dat we, noch vlo tiaooniollnghc, notdi ni-niaii van vfpr wef^hcni", 40 
i'e noch uemande van orer wcgbcno dar vmme mer fculdegheu, manen, vn anfpreken willen. De breue ok 



•) Cfr. ebia dk Uriania M« m« U. Uli 
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do fo dar vp gbegheuen Hebbel^ do (culleu dot, vnde macbtclog wefen, vn dt- (h r < >rc log^eCeghelc dar u> 
Htnghen niehte» wader m voibhiden. Ib ebi orknnd« der gauc, vfi dar Tertigingbe HcUbe we vfe ingho- 
feghvle, an (UrTt n hrof ghchenghtit na goAth-s bort dnbnt iw, drebandert iar, in dem dre, nde dritte' 
gheften ure, des vridaghet vor fente MjooImii daghe. 

9 564k BuVfe Heinrich Kint gelobt mit Minen Bürgen, dais er dem Henoge Erioh von Soohien, dteien ünti^ 

thanen und Vasallen von der Feste zu Artlenburg, welche ihm derselbe m bauen erlaubt hat. keinen 
Schaden znlllgeu will und da«, wbald der Hersog von ihm die verpfändeten ütlter eingelött haben wird, 

Moe hinr kint, Qheuehardus de monto mfles, mar. wlf miles, heynricua <U' hcynbruke, roake de lole, 
10 dctli. dft 7;ti!(', i^hcü. (1(! 0(l«-iiu'. hcrmannns lafbckc. hinricus i\c zulu. hin. de wÜIUtow fuiiiuli prcfi-ntibns 
rvcongnofcimus et publice protoltamur, quod lUunua et manu couiuucta compromittimus jUufth principi domino 
erioo dnd Suconie, Qaed bin. kmt fiimnlnB iam preUctm de fortalicio in ertaDbordi fiSÜ « ian ^eto prindpe 
domino crico ducc Saxonie ad edificAnduin indulto nulli oinnino dcbobit infcrrc quicquam 1mG| qood contra 
ipfuin dominum ericum ducem Saxonie noTcitur elFe q^uoquo modo aut edam contra Suoa Atbditu et nafallos, 
16 Sin autem hoiua oontnuriom &ctam fberit et'querimonie fuper ipfl> mote ftMrint^ «K tono ad ode die« fo&- 
qiuuB «d prefentfan Ipfim dncis aut rnorom 4ieredum citatus fnerit oomparebit, fe componena in amicicia et 
fauore Infiip<"r cum bona ij>(i liiiif obligata redcmpta fuorint per dominum ericum aut fuos licn'di's idem 
fortaliciom in vfua iplius ducis iam dicti et luomm heredum omniuo diuertetur cum de ipl'a curia üt aliter 
«liaa pladtatoii^ In homm onniiuu teftimflniwin Sigill» aoftra prafentiln» Amt appenb Datamainiadaniim 
» lH C(X5 yy^nf ja die bente Ituie ▼iigida et martyria. 

ML Muom. vn (Mm zMi|rirt Am BteMge Otto T«a B iMua Ji w al g «ad Umkug dn Brf m Und n 
Itaartw «b« Inim ligabMid SAwkan. — (1981.) IL 

lUuftri j>rini i]ii a<: domino fuc kariffimo. Dimiiiio Ottoni rbici in IJnmfw et Luneborcb Johannes de 
. Ödeme Seruitium luum ad oninia geuera famulandi Wcten Tcol gy. dat den bof to lynlelc, Sende ik iü 
» vp. by hen albertab BoomaOe. Tode hj bem Bertolde Tan Reden dar mejnw w t vpp« tyih. alfo befishede- 
lÖcen. i»H gj voB Seghebaade dene Sebeokfln njneme Brodere leneo. Det Bidde ik der minee deneAaa 
wUlM. 

Mti Herzog Emat ffm Bnumtehweig Terpfftndet «einem Bruder, dem Henoge Heinzieb, und denen Oemahlüm Hed- 
wig den drittem Tbeil det Schlowae Oieboldehanaen, welehM danelbe ihm froher Terpffiüidet hatte, nnd den 
SO wieder eingelfleeten See an BenubtOMB mit allem Zabebör, indem er lieh nur Bitter- ind Knappen-Lebn 
vuMillt — im den T. Jaanar. X.Ol 

Van ghiiadc Codes, we Hertogbo Emeß van Bronfwich In ki nnct jn diflcmo brcue offenbare, dat we 
Mit GudiT v<iril:R'litiLbt it, Mit vulbort vfi mit wilb^n xtifiT erben, hebbet gefat vn fettet jn diflcmc breue, 
deme Erenbareii iurlieu ilurtogben, liinriche von Brunfwich \-nl'em brotere rn der crenbarcn vorftinne 

n Tem Hedewighe, finer hnevrowen, vft finen rechten erben, den diidden del des boTes Oheneldebiiren, llit 
alle deme dat dar to bort, mit lande mit hi<l!ieii, mit f:ericli(e, mit dor]>!p-ii. Mit watzere, mit holte mit 
weydc vü mit der fec to bemeThul'en de wo U)lieQ vor vier vn twinticb mark lodigee liluerea dar Ic vnfe 
vorgenante brotsr yan vortat hadde, mit geifttiehen leneo, Sonder Kttere -vn knapen len Hh aOer Staditan 
nnt vfi mit allcme reebtir, alfo he vns dat fclbe hna TOre badde gelat, vpr drehunderd vn dre vfi verlieh 

40 mark lodipres liliieres orti rrodeiVrlier wiclite \ n witte, vR vor lefteyn rchilliiijrlie, duderlbKliileher penninghe 
de vns bcred lin. Mit dilTeme vtiderlcheide, dat we dit vorbeuomdc hu« loieu uoghen vor dit vorbeTcbreuene 
Ittoer Tfi penningfae, fo wanne we eme de lofe vorekandegbet «jn Tendel jaro% vA Ib wanno dit Temdel 
jaiet TnuaekomoB iSt, fi> fidude wo eme berodon v& weder gbeoen^ dit ▼orbenomde geld vfi penninghe To 
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ofterrodc mit der wichte vn wittc Mit witfchap dea radea, alfo dat de Rat bekenne eme diflTes gheldea vn 
penainglie jn ereine breae to antwordene funder hbdernüTei, vn To wanne dat gefchen iA. fo fchal he vna 
weder antworden Tofe dridden del des hofee gfaeaeUakafen mit aller SUchten not vn mit alleme rechte, 
alfo hir vorbefchreuen ift, he fclial ouch vns weder antworden de fe to bernfhufen genzlichen alfo we fe 
^geioft hebbet vor vier vn twiutich mark lodigea liiueres ofte fchal vna de twene dele der vier vn twinticb & 
mark ef SUu an vafitr lofe, ofle erorfirten de twene dele allb nogelidi Ut were auer dat we ene de loTe 
kundegeden vfi dit vorgenantc filuor vfi penninghe nicht bercddon alfo )iir vor« bcfdireuen iß, wu dane 
wis dat to queme de» god nicht wille, fo vor wilkore we mit gutem willen dritticb mark lodigee filuerea 
alle jar de he Slam Ibhal vp dat bua, alfo huighe went we eme bered hebben dit vorgenante filuer rä 
pemuughe^ vfi dat geU dat dar rp gegen ift alfo hir vor b<m«i befcshreaen ift, Werne we ondi vafe weder lo 
brcue de vns vnfe broter <^heuon fcbnl vn pift, mit willen freantwordet heddeii, demc fchal vnfc broter al 
difle vorbefchrcuenen dinghe gelich ob holden, al dülc vorbclchrcueno rede loue we vnfem brotere vä ßner 
bafvTowen vom hedewighe vfi fioen rechten erben antruwen jn diHeme breue ganz vfi ftedbe to hiddende, 
vn hebbet en diflien bref ^'<- gbcuen )j;cuoftc*nt mit vnfemc jngefegele To vtillcr be tnghonghe, dllTer ndbo 
tnghe fint, de Eklele Man Crri'ue Otto van Lutterberghe, Her Johan van Oldendorpe, Her hecinan Tan IS 
Oenucrfen lüttere. Her Syfird pleban tO dofftat her Conrad vam warmmeAorphe finghere to Embeke vfi 
Ortgbia vdfe fchribere diffe bref ift gegfaeuen Na G«dea bort dritteynhnnderd jar jn deme vier vfi dritlo- 
geAen Jan de nei^ften taghea Mn Twelften. 




■am beaesienen Antheil an Dndentadt, ntmlieh den dritln Thail der Stadt — 1884, den 7. Janaar. K.O. M 



Viin Onadc Cio<l<!s we Hertoghe Emeft van Brunelw bekennet openbarc in deffeme Jeghenwordighen 
brcue allen den de en feyt vnde höret, dat we met Goder vordachticbeyt met wiUen vn met wlbort vnfer 
eruen hebbet ghe Ikt M fettet in deOeme breae vnfen d^l der ftad to Daderfkad dat ea de dredde del 
vor Twi'V hundert mark lodighes fducrcs Kynibokcs wttc vn wichte de viis 'niLulltLlien Vifret lint. denie 
Erbaren verlleu Uertogben Uenrichkc van Brunefw vnl'emo leuen brodere vn iinen rechten cruen Met alle 3& 
deme dat dar to li4ret an Gheriditen an ToHen an wateren an holte vfi an wejd« an CRieTflliktni vfi an 
wertliken lenen met allerllachten nut vfi met alleme rechte, in der ßad vii vppe deme velde vn Acre de 
to der l\ad höret alfo we met vnfen broderen entriiment fe ghehat vfi hofften hebbet went an delTe tyt Met 
alfus daneme vnder fchede dat we moghcn lofcu dell'en vorbefcreuenen del delfer Aad verde vore beno- 
medea Tmy hundert mark lodi^iea lUaena beredende dtoBynbeke met witlbap dea ndea alfo dat de m 
Pat eme bokennich fy in ereme breue (leflTes filuereH tlio cntrichten<b' vfi tho beredende funder nllerliandc 
hindemilTe vn vortoch, we fcolet auer eme de lofe vore kundighen ejrn verdel Jares vn na der kuude- 
ghinge demie bhmen deme aejrften verdel Jana foole we eme denne bereden Tweyhnndert maik lodi|^i«a 
filaerea fander vortooh vn bindemilfe alfo hir vore befcreuen fteyt were auer dat we «na de lofe 
gheden vn de tweyhundert mark lodighes filuerea nicht bcrodden alfo hir von' liclcrenen es wodane wie W 
dat tho queme dos Ofit nicht wille, fo vorwillekore we met godcme willen dritUch luark lodighea üluerea 
alle Jar de he flau fcal vppe delb vore beoomeden ftad aUo lange wentte dat we ene berat hebben twey- 
hnndert mark lodif^hcs fducres vfi dat Ohelt dat dar vp ge. gan es alfo hir vore befcreuen ft<'yt, vfi na 
der kundeghunge der lofe des neyllen finte Mertenee daghe Jcal he ok vp nemen alfo dane gulde alfe in 
der ftat vah tho Oheaende vppe deme Ratiiaa .van dea Badea wegfaene, we ea fcolet ok noeh en wUlet m 
vnfen broder noch fine eruen met aiehte engen noch hinderen in allen pandon de wo omc met willen ge 
fat vn ge aiitwordot hebbet wenne we fcolet en met vlite vordon!n vndo met willen bi;fitlen \nivn in allen 
dingen met alleme rechte, we fcolet ok vorderen de llad met vlite vn met nichte enggen noch hinderen 
alfo lange wentte dat we eme fine peoninge weder gfae ghenen bebbet, we en faolet ok de ftad met nlohte 
vordegbedit)gen weder vnfea broder willen, de wile we ok deflSsr ftad «nboren fbolet vfi wQlet A» an feole u 
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w« erer nehmende ge gunnen wenne vnrenie vore geoiuiden brodere loße ok TuTe broder gulde in de vore 
Tflr firt w«ra dar foole we en vfi flu« emea kten «a bafitten vndeHken waane we de ftad ghdoft bebbet, 

oftc WQ foki eine weder glieiu-n fme penninge dar he de Guide vore ge lo|\ lieft na vnfer itnt&I weme 
he <>k mot godeme willen deflen bref antwordet vn dit dicke g-enande glich bufLlicdL-t doim- fcole wc vfi 
C willet alle delle vore befcreuenen ding vn fiucke beiden gelich eme, vu lo wanne we vulciue broder ofte, 
finen anMO, «fte den den be deflGsn bref met willen ge antwoidet beaat, daffe varbefiBreaenen peumige eUb 

liir vr>n- liiTiTcutn es bcret vn weder p;houon hel>l)t-t tlio Eymlieke mvt witfrjii) dfs r.idi'-', vn de Rat 
eme bekaat der iMinniuge tho Ubcuonde l'uudor liindemilTe To l'cal ho vus weder antwordcn deile ßad ledich 
ytk loi Amder alier bände weder l^trake aUb we fe eme ge antwordet bebbet met aller n&t TB met alleme 

le rechte aUb hir tOK beToreuen e», alle delTe vorebefereuenen deghodingc vn ßucke loue we vnTeme brodere 
vn finen rechten eruen antniwen in delTeme bi-fuc ft«de vn gans to holdende, den we liebbet laten bcfeghelet 
to orkuude vn to wlior betughinge. met vnleme ingeleghele DelTer rede lint tüghe de Edele man. Ureoe 
Otto van Lotlerbeigbe De EUendiaftigben ffiddere Her Jobn -ran OUendorpe vft Her Hermaa van Gbeiw 
merdeObn, <le wifen man Her SyflTrid |X!rnore to dorftad Her C(inrad van warmeftoipe ringori> des ßichtee 

U tho ESjrmbeke vn oithghie voTe fcriuere vn anderer goder lüde go noch Difle bref ift ghe gheueo na Uodei 
bSrt Dritle3mhiindert Jar inde ver vfi drittigheften Jare dea anderen dagbee na twe l ften. 

OM. Henog Enut von Braneebmig iteltt einen Beran mm, daat ihm sein Bruder Henog Heinrich leinen An- 
ttaD an den Wldtn Bbibacfc'indOilaMi%waldia|ia beide ndt ibemBnukr, dniHaiiegeWilbataa» Uabv 
gemeiiium beeetien haben, nindieb im dritten Theil der Btftdte, mit Anmahme einer Leibrente der Har- 
M aaginn Hedwig in der Stadt Binbeik VKptedat oad die Wiadatainlllaang dar IfeafttHamaln*) ihm gestattet 
bat — 1334, den 7. Januar. K. 0. 

yon gbnade Oodea, we Heruoghc Eneft van BroneTwicb bekennet olfenbare jn dilTeme breoe^ dat de 

Erenbaren turlle vnfe bniter Hert/.oghc Henrich van brunfwicbf litt Guter vurd.icHtighcit, Mit willen vfi 
. mit vidbord liner erben, lieft vns gefat vfi fet jn lintano brcue, vor Sc» liunderd Mnrk lodigi'H lllucres 
9ft Km by ehelicher wicbte vn wittze. de we eme genzlichen bered bebbet, fmun del datz den driddeu dei 
der ftedbe Embicbe vfi oßerrodhe, Mit alle deme dat dar to bort, an geriebtan, an tolen, an watsere, an 
holte an weide, an geiftlichcn vn an werlichen lenen Mit aller Slachten nut vn mit alleme rechte jn den 
ftedhen vn vph den velden, vü Hören de tao den Aedhe höret, allb he le mit vna vn mit vnfem brotera 
beitogben vnibabne befetan benet went an dilTe til. fnnder tajn Hark (^des, lodigee fihieree jn dar Hat 
W Bml^ydMy de be finer bnfvrowen vom Hcdewighe belmldcn Ixtuet to gebende aUo jar vph Tente Hertinea 
lil^ien tSO ercme übe, van den IcbentiLh Marken de de.. Rat van Erabi'kc vns vn vnfen bnjteren was 
pliebtieb ao gebende alle jar vp dül'e vorbefchreuenen tit 8torue auer lin huivruwe vor lledewich er he 
diflb ftedbe lofedbe det god nidit iriHe^ fi> rebelet de teyn Mark gbeldea vaHen vpb oa vfi vpb vnfe reebtea 
erben, Hit alfus daneme viidc^rrdit idc, dat he niacli lofen diffe vorbefchreuenen del difTer ftedhe, vor diib 
W Torgewuiten ties honderd Mark lodigee filucrea. tto beredende Tao Embychei, Mit witfchap dee ndea.. aUb 
dat.. de rat vna bekemneb fi diffea Iblaerea voe fnnder allerleye bindemilfe tao beredende vn vts tM 
riditendeOf be Ichal vns aber vore kundeghen de lofe eyn vem del jares, vn na der kimdeghunghe denao 
binnen, dem ncvrtcn viTinlrle jares, fehal \w vns bereden vn wider gheben les hunderd Mark lodiges fdueres, 
funder vortocb vü liiudemiiTe aUb liir vurbelehreuen ik. were auer dat he mis de lofe kund^gede, vnde 
40 de See bonderd Mark lodigea filnerea vna idcbt beradde alf« bir vwb^Mivaaen ilL wfi daae wie dnt to 
qneme des god nicht wille, To vor wilkorot )ic mit gutem willen drittich mark hxligen Hlueree alle jar. da 
we tilan fcholet vph dide vorgenanten Aede vn pandc, alfo lange went be vns bered hebbe See honderd 
Uttk kt^fOB fihamBi -tt dat geld d«t dar vph gegen iß, alfo här votbafidiranen kmt, vfi nn der kunde- 
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g^MUgfae der lofe, dea neyStea fiiente Mertines tagho l'cbole we vph nemon. alfo gediuie gbalde aUo jn den 
Aedhra valkt to gelrande vph den RadraAD tu cUt. . ntm w^hene, H« m fidial oüh vfi ml vn» nnt 

nichte enghen noch hinderen jn allen paoden, de he tos mit willen gi lat vn geantwordet heuet, funder he 
fchal vns mit vHte vonleren vn mit wilion bcfittzen latzon jn allen dinghen vn jn allome rechte lle Ichal 
euch de ftedho vorderen mit vlitz« vn mit nichte enghen vn hinderen, alfo langbe went bv vnie penninghe tub 5 
weder ghenen heiw^ «IIb Ur TarbefiBlmoen JA. He en fohal o«oh ftedlie mit niehto vor df^^iediiiglMii 
weder vnfem willen, de ivile he ouch der fiedhe cnberen w«l vft fidud, fo fclial hc vns dere gunncn vfi 
tfemanne anderes, Her gan ouch vw mit gutem willen, dat we lofen moghet de Hat bamelen mit alleme 
rechte, vfl fo wmuw we fe geloft hebbet, So rchote we tu fioer weghene Slu vph de ftat faamelen, 
dcrhalf hundord VmA lodigt^K iiluorcK Kmbichencher wicht«- vn witze, vn fcholet de eme ap Slan jn der tft 
lofunghe dilTer vorgenanten ftedhe EniV)yche %'n ofterrode, Co wanne he Se lolen mach vn wcl, Lofte we 
ouch ghttlde jn, de vorfat hetde gewel'en, dar fchal he vna vn vfe erben an latzen beützen vredeliche, Ib 
waime he de lledhe geloft hedde, oAe fiafadde ytu weder gheben Tnfe pemdiiglie dar we fe TOre loledheo, 
na finer antale, So w<'me we nuch mit gutem willen vnfe breuo geantwordet liebbct, vn dilTe diekogt nante 
penninghe befcheyden, demo fcbai ho vn wel al dilTe vorbefcbreuenen ßucko vn rede holden gelich oa, vn i& 
fb Winne lie toi, oft» wtm erben oAe deine we Tnfe brene mit willen geantwordet heUM^ Wh Torbe» 
fobrenene pennfaif^ allb hir TOrbt rclinut n ift ben d vn widergheui n heuet, tzo Embiche mit witfchap des., 
rades vn de., rat vns der penninghe bekant to pjebeiidc funder hindernilTe, fo fchole we eme dilTe ftedhe 
weder antworden ledicb vn loe fander allerleye wederlprake, allb he fe \'n8 geantwordet heuet ^iit aller nut 
TB mit «Henie leekte, alfo bir verbelcbreneB ift, al diffe TOrbelchreiieBen degedingbe tB ftneke looe. we » 
vnfem broterc, vn finon rechten erben . . antruwen In difTem breuo ganz vn ftedho to holdi-mlc, den wc 
hebtet laten befegelet mit vnfem Ingefegele tzo erkunde vn tzo vuUer betzugbunghe, DilTer redhe tughe 
Ifait de Edeie Iba Greoe Otte van Lutterberghe, Her Joban van oldendorpb, ber lieniuni tu Oennerfen 
Ritten^ SyfBrd plebu tio dorllat, her Conrad van warmeßorphe linghcre des (tichtee Embyche, vn Ortghis 
vnfc fcribere vndc anderer gudher ludhc genooh, difle bref il\ geghcbcn Na Godea bort dlitteynhondwd Ift 
jar jn deme vier vn drittegefteu jaro jn dem anderen taghc na Tweiften. 

C86. Alhi mb^ Baa mt MiMideBinTg, gelobt, iriiuu lehwager, dam Bmage Otto tob thmuMinMig «nd Ua^ 
beiK «bA iMHtt Bmder, dem Herzoge Wilhelm, mit hundert Seingen ftbar der Elbe idu WedMB luf IB 

■ dienen, wogegen «eine Schwester Mochtild, mit ihrem Qeraahle, Herzog Otto, anf AaqrtdM Ud Anwart- 
schaft auf Tftterliche Erbgüter und Lehngut verzichtet. — 1334, den 20. Febmar. II. 80 

We Albert van der gnade Ghodea. Herre to. Mekeienborch. to Staig, vnde to Rollok. bekennen vnde 
betjjgfaen in deffem breue openbare. dat we mit diOBErbera T&flem. herte^MB Ottu TnCmie lenen fwagbere^ 
vndc Uerteghen Wilhelme von Bmnfw vfi von Lnneborch vna vor enet bebben. aldoa danne wia. we 
fcboln ene denen mit hundert mannen uppe örfen. teyn weiceoe ooer der Elue np alles wene. wan fe dat 
van vns efebet ver wekene vore. Defle hundert man fchoUe we en utwerden uppc de Elue. dar fchohi SK 
fe de Up nemra vp ere koit. Nemen vnfe man vromen u Iqrne. den TTomen fchullen fe nemen na mao» 
tale. nemen fe ok fchaden. den fchulle we fuluen beholden, vor lore we ok Tos ons. edder twinlich clene 
perde. den fchaden fchulle we fulucn hebben. vp der ut rejfe vnde weder up de Elue. Uirvmme vortiget 
vnfe Torbdl Swagber vode vnlb kne ISfter Heebdit vnde ere Emen. aOer aafprake vfi aDwerdiogbe de fe 
bebben mochten up erue vnde lengut von vnfcs vadcr wcghene. Dat we alle doflc ding ftcdc holden vnde 40 
gantz. dat loae we den vorbe& vorften in truwen in delTem breue. To ener betuginghe defler dink. hebbe 
we deflen brif befeghelt mit vnfem hemellEen Inghefegbele. Vfi defle brif ia gegheaen. vp der vere to 
Bojceneborch. Na godea bort Dafimt Jir. Drebondert Jar. In dnie ver vade DrjttegifittB dei Ne^^ieAn 
Bondagbee. Na aller manne vaften. 
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MA. Sie Hanöge Otto und Wübelm Ton Btanniohweig und Lttnebnrg ertheiUn den Btti(«ni der Stadt Lttnetnurg 

lieben Vc^te gehaltenen Gerichte zu encheijien brenohen, den itatt ilirer die vom Bathe ernumten Aniralte 
Vrtbeile flnden eollen, dau zam. Schild geborene Leute uid Alle, die lich gegen die HenOge Tergnngen 
8 * kabaa, nw in das henogüohe Qeflbigniia, alle ttbrigeo Oeeetieettbectretar aber nv in daa Bathigefibigniu 
f M tet mrden können, Stbg«r und deren (taiiia jadwA gegea OnÜn M ■■ Immk äai, vnd «aOA, 
daes tvm B«NiM Ar alto OaMcMMUM Im BaiOi dar BA daa Mrterai ffwlgt — VBU, «m 28 Fe- 
bruar. K. C. tt. 

Van godea gondan wi Otte vnde wilhelm hertoghcn to brunfwic vnde tho luneborg bekennet vnde be- 
>0 tagbal <) opambare «a dcOni l»«a«, dat wi mit wiUaii Tode mit vidbofd alle vnrer recbtMi «umb, viide mit 

rade vfer tniwcn man hebbet an zeen nod vnde bede vf«r borgher to biiicLorjrli. liiir vfe vophed<3 «irdele 
vragbeden. gicbtefweike borgcre de der nicht ne kooden vinden Des gbeuu wi im to ewighen gbaue vnde 
dio racht^ dot de bcmgbai« dar ftad lo hindioig fcbal men nicht in dat rychte laden en fi TOtboden ^ 
wento') men fcbal 1« neuer ordele vraghen. mer de vorfpraken aUena, de fchal de rad letten, de fcholen 
16 allene ordele vinden van anwifingh« d(.-B radca Ok willo wo qiioroe «n brokhaftiuh man in de ßad, cdor 
iemant inder Itad broke '*}, dede ^) nenen borgben m<x:hto bebben, den mochte ^) me nicht fetten an vfe 
Iiedttc^ wen in der And hechte, den en*) fishal nwn dar niebt vHaten wen mit Tnfinn wiBen vnde dea ndea 

vnde des fakewolden, <li ile ouer en man broke, de th<i denie Ichildc boroTi w rc 'Icn fcbal men fetten 
inden tom bouen der neddoren ^) molen tho voler haut vude des rades vn des lakewolden, vnde dar nicht 
M Tt nen*) mit vfan willen.!*) dea radea Tode dea faltewolden. Wörde ok Tnfdiidceliken en man de Ao 
dem fchilde geboren WflN, lad flio dea boden hos, wen de Kad des bericlitct wert den fchal men fetten 
inden tom fnnder vare, Were ok dat we, eder vnfe ammecht lu<le viMiundc anvcnghcn inder (lad de 
wedder vns witlike broke hedde vnde nenen wedder de l\ad den wil wy fetten an vnfe hechte wor wy 
wület dar mede fidial fik de ftad nodi de rad ») lätitt bewernn Ok wil wj dat de borgbere Tnde ere 

SB finde fchal men an none hechte fetten, de 'wile fe horfrhen liebbet men fchal fe inder (^ad tho borgho 
beden Ok wil wo wea lik de Uad beljreu wil by crem cde, dat ere recht Ii vnde gi wel'en bebbe. dat 
fbhal nen by fe Uten, i^) Dat delle dia^ vode Aede blinen fe bebbe wi to enem oiltande vnfe Inge- 
fegele henghet tho delFem breuc. Vii is gbefcben na godae bort dnfent iar drdinndert iar dar na indem ^ 
vermdedrittigeftem iare dea mandaghee '*) vor nütraften. 

M 6t7. Dar Batt d« atadt lAaobnv atdlt «bar dM ven dea Banlfan Otte md WDhafaa m. UmMkmäg und 

Lanebnrg den Bürgern der Stadt Lllnebarg am selben Tage ertheilt« Privileg einen Seren aaa vad falaM 

den Herzögen, die Bestimmangen desselben zu halten. _ — 1334, den 28. Februar. K. 0. 

We Uatman vn we üorghcrc der ätat to Lvneborch Bekennet in dcllem lireuo opeubaro vor alle den, 
de en boret eder feet^ dat we vii vfe Naoomlinghe, den erbaren vorften, hertogen Otten tB hertogen wU- 

M behne van Brunfwik vfl van luneborch, vfen berren, vn < n n rrrbt n .men, ;dfo vafte holden fchullet, 
▼Jl wiUet, alfofevs, ganz vä ane wandet, alle defle dbingh, vnde alle dhit recht, dat hir na befcrt ucn l\eyt, 
dat fe TB gbeuen vn befeghelet bebbet, Dat loae we en vor tb vn vor vfe nacomelinghe, in dulTeme fuluen 
Brene, To dem «rften male gbeuet fe to enon reohte, dat man de Borgbere der (tat to Lvnebordit in 
dat Richte nicht laden fchal, in en fi voreboden, vii en fchal de ncner Ordele vra<rh(>n, mer de vorfpraken 

40 allene, de Ccal de Kad letten, de fchoUet de ordele vinden, van anwiiingbe des Hades, Vordmer, queme 
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en brokhaftioh nun in de ÜtMi, eder dede Jen man broke in der ftat, de nenen Borghon hcbbon mochte, 
in» Itfial um fetten in der lUt faeohta, vfi nicht in Tier herfen hechte, vn en fchal dar nicht Tt laten, 
* wen mit Tfer herren willen, vfi d«e Bad«*, tB des lakewolden, Dede euer en flua teoke de ti> dem ftUlde 
bor«n wcrp, don fcal man fetten in den tom, bouen dar nederftcn molcn, to vfer herren band, vn des 
Bades, vq des lakewolden, vn dar nicht vt, mer mit vfer herren willen, vii des Rades vn des lakewolden, 6 
Wovde ek TofolilklilMn en mea de to dem feUlde boten «ere, fiit to det Boden hni^ «nme de Bat dee 
beriehtet wert, den fchal men fetten in den tom fnnder vare, Worc euer dat vfer herren voghct eder 
ere boden, Jen manne venghen in der Aat, de weder fe witlike broke bedde vn nonen weder de ßat, den 
leholet fe fetten in ere hechte, wer fe willet, dar en fchal fik de Bat vn de ßat nicht mede bewerren, 
Ok en fchal man de Boiighere der ßat to Lvnoborch vft ete ingfcalmJ« in neue beidrte SilUMf de wile tt 10 
borghen bebbet, Man fcbal fe in der Hat to Borghe Beden, vortmer wcs fik dp Rjit bi eri'ni edhe be!in;cn 
wel, dat ere recht fi vü gi wefen hebbe, dar fohollet vs vfe herren bi laten, Uir vp hebbe we vier lUit 
Lighefeghel hengkt in delfen Bra^ DUt ii ge Adien nn Godee BofC DanÜMt Jer Dnlnndert Jer in den 
Ter fS diitt^gbeften Jare^ dee Ifanenda^w tot mdraftsD. 

M8. Die OebrOder Ckrhard und Iwan von Wustrow öffiien den Ibnflgen Otto tmd Wilhelm von Brannselnprif U 
ud LOnebnig ihr Hans Wustrow, geloben, daiselbe mit Ansnahme nöthiger Banten nicht weiter n 
betetigen, nnd zAuneD ihnen beim Yerkaofe desiriben das HAherreoht «in. — 1334, den 6. Mixt. K. 0. 

We gbereke Tnde jwan rua wftrea« brödere be kennet vfi be tügbet opeiibare in deffem brene de b« 
ISm^ietet ja mit vfen Inghefeghelen Dat wc mit famendur hant n tr&wen louet hebbct vndc loucn iii dcflem 
l)rene den Krbaron vorftcn bertoghen Otton vtide hertof^hen Wilhelme van Brunfwicb vfi van Luncnbitrch SO 
«vnde eren rechten oruen, vnde hebbet en borghen ghe fat de hir na i'creucu liat, Dat we vndo vfe rechte 
Emen vnde de vao t» kernen fodn en vfl eren rechten emen Tfl de van komen, dat hns ti wftreoe open 

holden tu al Eren nodhen vfl fchun mit deme Inis vs nicht van c.u koren Dos ft-liolcn vs y(i\ herren de 
vorfprokenen vorfien vfes rechtes vor d«ghedingbcn lik anderen kjrnn maouea Vort]j|er fcol we nicht mer 
ffl&ren in deme hos, we en don dat mit ereme wülen Wer ok vs anderee buwee notk hinnen der m&ren M 
des fcoldcn fo. vs gbunnon cdcr j. r i n vnimo dat hni vortmer jdit we vnde ilb eroen vn vfe nakome- 
Unghe dat vorfprokcn hus latun woiden, fo fcolde we en vfi eren rechten eruen vii eren nakorm-linghen 
dat erli beden vü wolden fe vs dat ghelden allb eyn ander fo fcolde we cn dat latcn vii anderes nemende 
wen ek dat der boi]ghen jenkb Aome mn we dee gbe naael worden. Dar na Unnen Ter weken fode we 

encii :iU"o ghudcn wedher an de ftflc ntten liir n.i wc licr iilbrcclit v:iii :iIui'nn(Mie her gcorfjius van 30 
bydzakcr. iliuier van dem kucfbekc. aniold van roHi»^. frederik van der ghartow gbereke van hydzaker 
binrik Tan daanenberge tn weninghe, Daniel Tan hjdiaker luttdce firederik Tan der ghartow. albräeht de 
gnülie be kennet in dofloro broue de mit tAu Inghefeghelen II iVu'!»^lct ia dat we vor ghcrokcn vn vor 
ywan van wftreiie bmderen. vii vor ere rechte enien. mit famender hant vntniwen louet hoblx'n vn louen 
in deHem Jeghenwordighen breue, Den erbaren voriicu. hertoghen Utten vn bertoghen wilheline van brunf- S6 
wich Tli Lnnenboteh' Tnde eren reohten emen al de diach. de fair Ter be ftranen ßat t& hald«nde ewecb- 
Bkeib worde cn des brake welker wis dat wer«, wan we des njaned worden van der riiluen vr ifii n 
W^l^iene eder erer cruen Dar ua binnen dem erilen mauede fool we tu Luohowe In riden vnde dar twene 
maued inne ligglu-n Tude dar na fisolle we den bcoke betaren tü weder dhm.' nn g"«llif«i oder na reefate» 
DeOe bref is ghe gbeuen na Godet bort dttlinit Jar. dre handelt Jar, Li deme Tere tü dmtleig^ieAeB Jam40 
Des rMni;l.-ij,'hes tU mitvaften. 

{69. Die EiBgesesienen und Einwohner de« Dorfes Ewenrode lösen die für ihre Exemption an den Pfarrer und 
die Kirche zu Wettmershagen zu entrichtenden Korn- nnd üeidgefalie durch Abtretimg von Qemeiudegrund 

äkk Od Bnaig Otto TW ImniiMhiNig, all lata itaer IbA^ berittlgt dlBN t. Ktai UH 

MmM AltaMtt T«B BilbMiiidl bMHtigt rifc IL aiB OH. • Z.41.4» 
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hk d«i nomiM «dmb. lÜM BodoUu nilw widekiiidw finmilH. Aitow da Gafbebolie. jotem« d« 

Gaftiddc. Bruno. DmieL HfliiniBgiis. Botghei^s et hcnricus filij Toi. Lippoldv bstarec fAmuli. Godfndaa 

et jordanuB fratres. dicti Cramcrn. Conradu« de kubclinghc. Thidcricua et hortnanim«. fratrf». filij quondam 
Thiderici doringh. et Thidericus doringb de longa plate« tutor hercdum Cooradi doriogh. henricus. bcumia- 
• gnt el Orandn* ftalm «Kell d« edMnnde. BargcnAs in branfir. CSuw e« IsBole vOle «dMiiiod«. neoiOD 
tota vniuerGtaa vtllanoriini ft hominura ibidem. litcriB prefentibus publice recopnofcimaa. et ad noticiam tarn 
preTeooiuin quam futurorum publice volumus peruenire. C^uod pro vno coro lUiginis dicto vemdhel quem 
TÜlani Nkoho plelMao in wHmfirflwglien et hm fnooeHbribni. et quinque lölidw ESeelefie «iafilem pro jore 
parrochiali. occafione exemptionis fingulis annis in fcllo Hicliaelis. nomine annuj cenfns dare tenebantur. 
10 neph'ijcntor et cum aducriitati' n qnihurilaTn <le nuftris lihi obftante folutin. jta quod fepiua Ecclefia et viüa 
oollra ac hoiuinea ibidem cxcomuiunic&ti iuerant et int«:rdiuti. ^oa vero proptcr bonum paciS| volentea 
MaAnodi erronn.' qtd in Iblvtioiw dioti oonfi» üpbu eonligalMt poutu wmpatm at calBure, et net et 

fucci fTorfs noftrns i npi ri« ab impetitionc prcdicti ccnfus. dicto ilnuiino Nicoiao et fuis fuccelToribuB. et Ecclefie 
fue uccaüone exemptionis dando. vt prcmittitur dedimua et aQignauimua et prefentibiu damas et dfignamna 

U pre&to domlno nioolao et onmiboe fttii fitocelTorilnis et Eodefie in «itmerfbaglieo. de eornnranitate noftroram 
camponun dnoe campos. quorum vnus finedeoamp. et alius heftercamp nominator. owa euiubug fuis vtilita- 
tibna. decima duntaxat i'xc jjta plebanie in witmerfbagben et ipri c!f lie perpetun pemianrums. et ([uililn-t 
l^ebenns in witmerriuigbun habcbit cqualem perccptionem in gramimbu« dictiä delgras. iiiigulis annis ad 
dieloeeMnpeeeamalijaaeCbriecoiniillaiiia. jdem edan domioaeNiooUiu pnfttos cunpoe.de noftraran 

10 confenfii apfKjfuit ad c uriaiii !i< iiTiinghi dicti dordonbof. ita quod ipfe vcl fui benulcs prefattim cenfum fibi 
et fuis l'ucoefforibiis lingulis annis dabunt et pagabunt Ted dominus Nicolaus et quilibit funs rucceflor 
poteft eofdem eampoa iooara dija omni anno qaandoeonqiie llbi ▼idebitur expedire. et fic propter oranni* 
prcmilTa. Nos et omnea homines ville no(b-e cdzcnrode manebimus a taü jure quo plebania et Ecclefie io 
witmerfhaglien dicti villanj aftricti fuerant penitus libcri et foluti. In premifTorum omnium euidens tcfti- 

86 moniam. Nos Kodoliu« et wcdekinduü prc-fcripti ligiUa noftra. et l^^go jobanncs de gulliddc ügillum moum 
pro me et meb heredibw. et Ego LippoMne boteree Ogillam pro me et mets beredibm. Moe twto godfiridus 

et jnrdanus dicti Cranicri- fipilluTn vntiin quo finiid coutimur. et Ego Conradu« de ktibclinplie figillum pro 
me et meia beredibua. Similiter nos Tbidericus et bermannus dioti doringb. üratres. pro nobia et omnibus 
noftris propinquia dJetSa doringb prefcriptia iigiihnn vnum qno fimnl Ttimur. et alij Omnea noAri conoiueo 
10 nominatim prcfcriplS ftm om vniuerlitate villanorura dict< villc i d;cenrode nobifcum in hac parte coutuntnr 
prefentibuK duximus apponenda. Kt Nos Oitn ItcJ j^'raciii Dux in Unitilw patronus dicte Ecclelie in Edzcn- 
rode ad racionabilca prccea dictorum villanoruin 2*reniill'a omnia appn)bamu8. ratiticamus, et ligillo noßro 
pcÜBBtibiia appolito finniter oooBniiainus. Actnm et Datom anno Doniii^ ]£ treoentefimo XXX qii«rtoi.,h 
die dnminica qua Cantatnr Letare. 

15 Tranüfiiiui: 

Noe Albertos d^ graela bolB eodefie Epifcupus, premifla omnia qoe in prareiili ttten cot bee ooftn 

litcra eil tranffixa continentnr raoionabifiter fMSta. auctoritate ordinaria. approbamua. et in dej nomine pre- 
fentil>us coiifinnaiiiiis. Mandantins, fnb pena excommunicacionia late Srnti nric tpiatn in queralibet. ferimus in 
nomine domini in Uiia Icriptia qui preuulla aut aliquid promiirorum iniriugendo. audeat attemptare, Datum 
«0 aano dondni A. COÖ. XXSL. qneiie. qninto ydm narlij. 

570. Die GrafiBa Q«rfaard and Johann Ton Hoya sohHemon auf mr Jahn Frieden mit dem Bimhofe Ludwig 

tehwalg und Ltkneboxg nod dem Chrafea Heinrich vra'^RUde^die Entacheidong Ober OuMt Unit mgen 
des Oeriohtfls n „Bogenstelle", geloben, keine SchlSsser näher an die Orenze de« Bisthnnu wihrend dea 
w Fttedeas n baoen nnd dem Bischöfe im Kriege, nur nicht gegen den fierxog Otto voa Bnuinaohweig and 
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Il Bih Bjft WMh g«g«a «Um H«m BMolf tob IMaphali «oA Eiinikh TWt Honbug, HttUSi m 
Urtn. — UM» L »d. znL 

We Qhert an Johui van der gnade godes greven to der Hoyen bekennet an betugbet openbare nk 
delTem breve, dat we eynen unTOrfegheden hantTrede hebbet ghegheven wor *) ufl ofe fclote nn anfe her* 
fcop dem oraftogbon bysoope Lodewighe van Minden an to finer hant dem >) vromen laden herrn SUciet 6 
▼an Monnichbttlj 3) Hermanne ufi Bejoarde vaa Bottocpe brodaNii, BflyDeken Dondiope all Johamie van 
Monnichufs de vrede de fcal an (\an nu to Tünte Johannes dage to niiddenfommer do nn uej^cKt kumt 
Yortmer orer Ter Jaren mit lechte un mit unrechte malck to befittene binnen delTen vrede ali'o herto bele- 
ten ia. Wer dat ghedcb Ibade in deffen^ vrede *) hir bevoren Iben wer« eder dofle vrede mit gbiohte 
vorbrocken worde oder were dat Toole 6) tiriaghen uns un dem biaoope oder twi^^m «ftn mannen an dea M 
biacopes mannen vorde ock oft we fniven jheneghe foult gheven des bjicopes mannen, dat fcal her 
Steeles vaa Monlolnilk an ilerman van Kottorpe van erer weghene an her Johan van Scalghen ufi her 
bolt Clenkoo vaa afer mgliagM TOfaeadan lo dar boranborgfa in minne oder in ndita bianaii yttttgn 
nacht 9) dar na wan fe manet vorden vorfcededen fe dat dar nicht, fo fcoldcn fo ridcn altohant tO diu 
Peterehaghen un lichgken dar vertejmnaoht un nicht atkomen, Cs ne badden ") dat vorlikent. Wer ook 
Um, dat binieD dar Hät dat ddit TerBkenett U) knadani feolden fe ridao to dar üakto fai vB voneedaii 
dat binnen vcrtejnnachten in minne oftc in rechte. Wer lake dat fe dat dar nicht vorenenen >3) künden, 
fo fcolde de biscop an we to lamendc fulven riden an vorfceden dat nach minne oder nach vrcdos rechte. 
Odk fo fint we gan des richtes to boghenAoUc to dem veren. Wer dat fe uns nicht vorsceden künden 
nmme dat richte Ib fixtle we dea gaa to bwtog be a Ottan van Lonebor^ oft to greven Hinrike van Waldeke W 
un don wat fe uns daruniinci don Iieti'n. Wero dat ghcnich crve imIit orvcdc! den '*) byscop*" <k1(t Tinen 
mannen binnen ufer herfcop mit rechte beatorvei dat fcole we en volghea laten anbeworen Uck oft ofer 
vradcslDda da mit ava deffen vrede gheven hebbe^ de Ur aa baTorevea Bat gbeoieb Anrve oder dar 
fcedeshlda g^ieaifih ftorve des fcolo wc an J' i c ^^jde lüde in ere llede weder fetten binnen verteyn nacht ") 
dama wan we manet worden. Ock oft ufi^r vrcdeaiade ghcnich ut ufer herscop vorede fcole wo andere in U 
ere ftede weder fetten binnen der falven thit uji de wcch vorcn de Icolen los wefen. Vortmer fcole we 
dem Stiebte nicht negar bdiNa ndt SeUotaa Uunan dafba >*) vicda. Ock oft lieb vSet maa gbaaidi nto 

deflen vrede fprcckc un mit dem biscope fcolen eder orleghen woldc uti ncn recht van cme nemen wolde, 
de fcole 'S) dem bjrscope helpen up de ghenae doch fcole we vrede« pleghen verteynnacht dama vor 
da gbaaaa^ waa fit Beb «t den vrada %m^sn badden. Odk fcole wa bi dem bisoope bBvBa aat bolpa tO 
wadar al da ghene de ein 2°) vnrecbt doD irillan oB wor ba nen recht wil, dar dorve we em aaelit ba^Ma 
an we foolen rechtens ^i) wcidich wcsen vaa finer waghene Ock dorve we em nicht helpen wor we van 
eren wegbene nicht helpen moghen Ode loole wa fitter wesen ufi nicht helpen den ><) enen oder den 
anderen oft bartogba Otto vaa Lnneborgfa ufi de adda man bar Bolef vaa Oqiholto all bar Hiariek^wa 
Horaborgh de ed<do here mit dem byscope van ^^inden inlefrlien woldon binnen dufTem vrede. Ork fo 35 
bebbe we fprockcn bysoop borgherde van bremea uleu heren in deÜ'en vrede. DeQia dingh to bekennene 
all to batagbaaa Ib babbe we mife ingheaegfaele to deffea breve baageo. Vortmar we bar Jobaa von Seal* 
gben her herman von Viabeeke ufi her holt CIcnckoc Riddara!i Oonrat van Mandelslo, Johan Heddcnclauvo 
knapen bekennet an betughct, dat we mit ufem ^3) Juncheren greven Gherde an Johanne mit famcdcr hant 
bebbea daffen vrede gheven un iovet an truwet mit iameder hant deme erafteghcn bjrsoope Lodewighe 40 
vaa Minden all finen ridderea ufi finen knapen da Ur vorbanompt fin. Alle dingh de hir bafisravaa Hat ia 



I) wr «aw statt iM% Wa» mmImi rtluliiin !■ ilwsiiHiiw MsBMwl|>aM ■ ^ ^dm. *)Dissadm AbMlidft 

Itat wtmMu/k. «) d^llM. S) Die udm AiMetom «AMW M«r «Ib »der m dtm Mgkmim wMb. •) ftdt. 1) imM» ^) ^««w^A«. 

•) nacfUen. worden. "! hi-ilUn. 12; \i:rukc'\. 13 ,,,^^,1^71. Hi drm. '*j naehteti. ") Ju/fem. "]i /clfak II) dar «t»tt de. 

>*) Hl«r feUt w«. ») cm lUtt ein. 3>> Die uidex« Abaciirift liest VecAie«. ^) trt. S) Die mwlera Abwsbiift IMt 1^ ^} trmum. 46 
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deflbm bnw vaft to iNddine nB nidii to Iw^^ ddb href fa rt§h«i|^hwtti iindar afto iaghawfhalwi t» 
9jt0t bwkwrtiiiffe luah godes bort dufent drehondfft Jar in dem Ter en diiaigortBn Jana tf) IuI^mb 
4a|^e* to Sante Walberghes daghe in den Meyghe. 

Ottfnckl Ib Ton HodcoULfK'« Uoyer Urknadeobnch AbtkeilaDg VIII. pag. lOS. 

5 871 IMiMt JohUB, Aebtininn Ermegard nad dar G<mT«nt da Klotten Ifaheniee flberlmen den Hendgen 
Otto Md TObJ» TWi BwiMMcfcweig und MaelWBf ttWB Bitf i» 11 efltaitM» — toM.MM. Z.O. 

Yen Godes gnaden we Johan Frooeft. £rm^;ard ran der folnen gnaden Ebbedifehe ▼nde de Mene 

Conuent des Clofteres to Tünte Marien Se. betaghet vn Bekennet in deflem Tfem Breue openbare vor alle 
dhen dhe ene Sen vn hören, dat we mit godeme be Bade vn mit en draohtegfaeme willen, hebbet ge 

10 gbeuen tB latan ew^cen, vlen hat in dem dorpe to Hacbcbemolen, den anwlt van witberghe van va hadde, 
vfi gfaeuet vn latct den fuiucn hof. mit alleme rechte vfi nut de dar to iMrt, vü den Rghcndom euer den 
fului'ti liof mit alit;in rechte, den Erbaren vorften bcrtogfn Ottcn vfi lu'rtnijon wilhelme van Brun/w vn van 
Luneborcb, vfen leuen herren, vn eren Rechten eruen, vn wiUet Te des waren wor en des not is mUb we 
van reciitea weghene fofanDen, To euer Bewifinghe deflea Egbendomea vfi defler gane hd>be we en deflsn 

U Bref go ghevcn befeghelet mit vfen Inghefegbeleu, Dhit is ge fchen to Siiute Marien Se Ka tiodea Boid 
Dritteynhundcrt Jor in dem ver vii Drittcgheßen Jare des ocbteden daghes na Pink>'llcn. " 

69B> Enbischof Balduin von Trier beurlnuidet, dass ihm. al» Adminigtrator ra Mainz, Herzog Heinrich voo 
Srannaohwaig die H&lfte Miner Borg su Oieboldehaosen, die HAlfte der Stadt Ihiderstadt*) mit dem 
UbM Oeriehto «nd die BUfte daa 9mUtt» n Benahauen «aifllBdal^ atal, aataar QouUiDB Hadawif 
M nnd teinem Bmder, Herzog Wilhelm, nach zwei Jahren die Wiedereinlfianng vorbehalten nnd g^obt hat, 
aatoan dritten Xhail der Stadt, ÜM» aein Bnder Hersog £n»t teiaea diittan Xhdl von ihm eialMat, ala 
Pfut iMi BHfte Ibl» n laani. 9« Hrrt i h i i i f verspricht diai ttküB daa Snogs geiadidM Kdaa 
in dM ttitaa aUu nal Ate. — UH das ». Ai«Ht K.O. 

Wir Baldewin von gots gnaden. Ertzebifcbof zv Trire hcrrt-, vnd bt^rdiirmer des Stieftea VOn ÜMltae. 

U Don kirnt allen luden. Das der Edele furfte Hertzoge Henrich von Bninfwig, vnfer lieber mag vnd man. 
mit willen der edelen frowen. frowen Hedewige finer eliohen wirtinne, vnd irer Sone, vnd mit rade irer 
fironde, verCsts hait, vns, vnd dem« vorgenanten. Sdefte von Mentse, den halbentefl finer Bnig, ev Genelde- 
btifcn, vnd daz liftlln'toil. der Stat /.'i, Hiidorftat mit den p'richton halb vr.r diT Stiit, vnd iI'-a lialbcntcil 
des gehübtes, zü Bernfhufen mit alle der herfcbaft. Uericbten, rechten, vnd geuollen, die zu den vorgenanten 

10 St&dten geboren >), da bie wir lie babaMen fldlen, «IIb verre wir mögen, vmme Sefhiiiidert marg lotegea 
lilbera, Duderftedes gewichtes, dia whr hetzalet, md gentzlichen geweret han. Vnd en*) (al der TMgemHito.. 
Hertzoge, oder nyeman von finer wegen, die Burg, noch die Stat wider lofen, bjnncn zwen iaren, die aa 
gen fuUen, zu fentte Martins dage, Der nü neß komet*). Dar nach mag er, öiuc.. frowe.. oder ire.. 
Erben imgauurtaB. oder hertaoge iriOMtm fin bnider, die Bbg. vnd ArL vnd was vna da aüto ▼eiiato 

4t wider hSea wafiebe djt en das ftiget, airo> das fie vns, oder den Stieft von Mentze^ das lasen vore wianen» 



*) Henog Bainrich roa BraoDicliwcig b«irUligt« Ittan Kln 1341 dam Ludgiafea Hiianeh VM HaaaeD, die HlUto im 
BehltMcr Dadentadt ud GüboldaluMUMi^nebM ZnbshBr IQr BOO liaik ttllMn OSttiagtr'wiluag va» jMA« Haias «iasilBSMi 
wogegen der Landgraf ihm geautteta^' U Hns AUeriMt^ ISr ICO Muk ISttfia Klban dniiUssa: Jwlsr tvd Oiiai bsUsH Mk 
40 die WicdcnialSsOlig T«r. Cfr. W«aek% Beaeiache IjudesgCMUcfaC«. Band IL Urkondenbueli pag. SM dir Anmerkung. 

Bla ■nlms Otiginsl aaigt umt garii^ian TatMUadankdUa das Dialaotas nd dar Becblacbnibang falgand« Abw«ioliwtg*at 
t) briaabao Mt «ad «mt Ist von «toar aadstM «bar gleiahaattlgM Hiai ad aHigiaaB Unaiigefllgt: jn im ßtt «mI wr ate.; das 
Wert ml ist vrii dor griu^cht. >; /.wiachcn gthorm an>l lia bat die toaaisliasls gtolalüslrtf n Baad ad M^gbun Umagallgt: ilf 

wir (t liif ker hm beftgm. m fclüt. *) tofrt eUU kameU 
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eyn halb iar. Ware oaeli, das. hertooge Ernft mTer mag, fin dritMeü dar Stat tsv Drularftat, den der vor- 
gniMlto Imtaoge henrich von iemc {>ande bait, wider weide lofen, daz fulde er en z\ vorent lozcn 
wizzen, oyn virtuil iart-s, vnrl gcfclivt daz, fo fal der vorgenante hertzogc Henrich, vna. vnd deine Stifte 
von Mcntzo wider keren zweihundert marg lll]>ers, des vorgenantea gewichtes, vnd fülle wir vor daz 
vber^ Uyben fitnae in fime gantMo Drittanteile, der egoiaatea Stet DudeiA»^ nit deme balfto»- s 
deile, der Burg zu Oeueltlchufen, vnd den vorgennntcn g(;ricliten. Vortme ill geredet, Daz die Stat, vnd 
die lade, in den gericbten. fülle blibeu ützeDj in aller der firibeit, gnAdeii} vnd reobteoi die lie voa aldere. 
von ion«. Tnd finen . . elderen. gduibst baat Ooeh fnOeii frfr. odtr äm Stift lf«nf>e Auer voige- 
nantcn . . Sone dri<- beraten mit Q^lUichen Icnen, in den SdflAen, Henln» vnd zu Trire Oaoh 
füllen wir, (idi t ilcr Stieft vcrbuen. an der Bürf^. liündcrt marg filbers, an fteynwerke, vnd. wan die ver^ 10 
büet werden, oder mynner fu ial man daz Üan vnd reebenen, vf vnfer vorgeuanten Svmmen geldes. in aller 
dar wija. ala hie von gefthriben AeiL Onoh lallen wir, vnd der Torgeaaato Stfeft, den voTj^enanten ber- 
tzogen Henrich. Sine., wirtinne line.. Erben, vnd die linen verantworten, vnd vcrteydingen gctruwclichen, 
•V «Uo iime rechten, nach aller vnfer nacht ane argeliß. vnd fuUe wir ir 7) ouch gantxe macht ban. sa 
alleime rechte. Tod fnUen fie onch vna, vnrenn Stiefta vnd vnrem Tndertaoan. bahnlfim. vnd fbrdarHeh fin m 
■& nahte vnd ■/.{■ bcrcboydentieyt, nocli aller irre macht, wider aller menlicben,- all veire fie daa mit eren 
gedon mögen ^i, ane jirgi'lift. .Mlc dile vorfjnlcbrilK'n ftiickc globen wir in trnten trüwen. Rede, vnd vefie 
zu haldene. Vnd des zv vrkonde. ban wir vnler Ingellgel, mit des vorgenanten Capitels Ingefigel gebenke^ 
an difen brif, Vnd wir Bertolin, der Probafi^ Johan der Deohaa vnd dar Oapital, dea XHinea av Mentn. 
Bekennen, daz dife vorgefcbriben Stucke fint gefchen mit vnfern» willen. Vnd han wir de« zv vrkonde 20 
vnfer Ingcfigcl mit des vorgenanten vnfer» herren hern Baldowines Ingeßgel. gehenket, an difen bri^ Der 
gegeben ifi, Do nun mII«. BMb Oriftw gebarte, Dritzeahmidwt iar, vnd dir nMh. in I>me vier, vnd 
Diiaaegellflni iiure. «n ümtte huuemdm abend« dae heiligen narleleri. 

sm 9nt JOuaa wm Bodm aad "Wteitef bewilligt timiiiiMimt erinr Btidar LidoU; mUMA nd 
Ludwig, dem Bischöfe Lndwig sn Kaden aal deB Stille dw IttMBe^ brfn Tatkanfe dar BauMkeft M 

Wnintorf'). — 1334, den 17. August. TTin 

We Johan en tireue vaa Bodden vnde van Wonftorp« bekennet in dcfcem opcne breuc dat wo myt 
vidbort vnde mjrt wyboKpp vnfer brodere Indolaee Hilddioldea vnde Lodowyges bebbet gcdcgcdynget mjrt 
vnTeme Herren Byfoop Lodewyge vnde lyme itichle to Minden, aldus Werc det we vfer berfiM^p to 

wnnftorpe enber«n woldcn eder raollen, d;it de enie oddcr fynenu! nakumelynge wen he nicht en were 30 
vnde deme Stiebte van Minden laten fcbolen vinue alfo dane ghelt allo we van eynemo anderen dar vnune 
hebben moobtea ane «rgeljrft To eyner betogUnge delser degedingh So hebbe wy Cheae Johann vor vae 
vnde vnfc brodere vnize Ingefegel to defzeme breue gebangen Na godes bort, dufent Jar, dnhnndert Jar 
In deme ver vn drittigeften Jaie des nefien mydwekeni, na vnlaer vroawen dage, aUe fe to hemele ent- 
faagbcn wart ' U 

074. Sie OebrQder Gebhard und Friedrich Schalte beeeheiaigeo den BenBgea Otto nnd Wilheba vm Bnraa- 
•ehweig and MaataEf den Empfang von MO MmA Mf» dm Ml UjfimlMt. X. 0. 

Mob {^eaduHrdne et firadariooa. ftatrea SaA Sehnltan protaftamar prelenlibaa qood jlfaiftrai prindpaa 
noftroa. Ottonem et irilhelnniiB. videüoet daoea de hmaT et Lanehorg. dintttimaa quitoa et Sointoe a. 



^ «M dM Sli^ßm iBtgm mu M*ntu «der vfer naichkomi wu MaUx« sUU oder — i fl a t w . *) m dtwM BidUmm» m Mmta* «itr 40 
jinwainiw igt Ml tinnffrl jTh Hirtt fri -Trr TVt 1) A> Mit •) iMyw ««Am atitt fite wyah 

•) dir. W(lnllwr.iu'fl Sulsidia tliiflijoifitica Tom. VI, pi«. 41P, 4-'2, -123 Jiu Urkund'ju de» Julin.-s 12-17; Not» »ubaidla VtH. IX. 
peS> die Uikonde doa JsIik» Tom. XI. p<«. 106; Sulxidi» Tgni. X. pag. 6« die Urkundo dn Jabie* 1817. 
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^cea tf i. JBMtm et qoadnigiiita mreia. LuielNngMiifiiiB deBarioruB qoM uM» prompte muMMMenHL 
ifantibus. bartoldo. Johanne inifitaba* dietis Sdralteo. wemero et gheueherdo dictu groten. gheoehardo d» WMto 
auHtibtt». alberto bfcmaft fiunalo. qood Sigillorum oofiromm appoifiOBe vobonan« Datam LoaeiNUg tmm 
dominj. }L CÖC XlX IIlI in die mjrduliBUa SuxstL . 

Di« Sathihemn m OosUr nnd Bramuchwei^ entscheiden ah Sehiediriehter Uber die Klage des Bischofs 
Heinnoh tod Hildeaheia gtgn. die Stadt Hildfahnimj dua ne Miaea feiad, den Beiiliiu Ton Snteabcrg^ 
tatafi lad pdage. — Ihi die JTahr UM. ZIL 

Dane Erikmen heran wAm heran Kflekop hinrike >) to hüdenÜBBi. de Bad to B^onlw*) erao wille- 

gfaen denll berede to allen tydcn Dyt fint Juwo foliiililc de vns ''i hebbon pcfcrcucn *] in juweme 
M bnne de Heyt aida« Henrek *) van der gnade godes bilTchop to bildcofcm, den wjfen luden luden ^ 
deme Bade to BninlVryk >) ete, We er innet •) Iw lO) dea, dat gy n5 en '■) ianf do Tiife orieghe mh den 
Tan tüldenfcm crft vorfonet was eyn recht tdb fprakao vnune den van Sohowenborch den van QueraB» 
vorde vnde den van Rutenberghe dat fe de borpere van hildenfem bynnen hildonfem nicht holden en 
mochten weder vs >2) na deme male dat fe vfe opcnbare \-jande weren vnde noch lint, Des kundeghe we 
U jv dat her hefeke vaa Bntenhergbe an in de Stad to hfldenfem ghekanaB ie Tnde heghe* vnde holdet 
one v8 ") to argh^- t" l.if^ere vnde to ri hadcn vnde hebbet omc peftadet de bc mit walt vnde mit 
fulfTwolde fek Tnden^utKlon hcfft vier hi-run hoff dea bidde we ju dat gy vs ") eyn recht dar vauae 
Tprcken, Wer fe der befegkinge >«) de gy gedan hebbet iebt pliditidi iyu to holdende vade era ^ bioko 
dar vmmc fy dnt Ie df n \ rt ui I \Tide dat Tnreoht an va gedan hebbet 

Dyt fint des liades vude der borgere van hildenfeni antworde de fe vs '-i bcfcreuen hebbcn in oreme 
breoe de Stcyt aldua den bcrcbedunen wyfea mannen den heren deme liade to Brunfw 2) etc, we 
doitM) «ttlik jnwer wjfbeit dat ber Beftke -vaa Boteabeig« to UldeaTera komea ia, dar fiat we Badei^ 

vulhord vndt' witfchnp vnfi'huldich anne ^"nde vfe herc vaii Inldcnrciii fandr to vs -'t vnde leth vs 
Tragben icht we hcm Befeken geuebghet hedden eddcr nicht. Dar antwordede we to, we cnheddeo 

tt oae aieht gheneUghet, Do werde we ghevraghet van vSn heran wei^eae. eftM) we Tfeme beren woldaa 
reobtea ftaden in der lUd, dar autwordcde we aldaa to we ndden Ome raehtoa fiadcn na vfur ßad rechte 
vnde Tiener vn«o;;hi' Do hcdcn de, de werui^re weren van \ufe8 heren weghone dat vry vfem heren 
willen dar anne wyfeden vnde lethen hum Ikl'ekun to hildcuTcm nicht vfcm heren to leue, dar fpreke 
we aldaa to, we moften dat ftneke holden alfe de a oaebre ff benyfet ^ Vortaier Tmaie den hoff dar ber 

SO befckc in red fchulle gy wetten ") dat wy berichtet Tyn 30| van hcnnene ^ude van Roluo vrefcn dat on 
de hoff beuolen [j van den totefieren hem hildemera des de hoff was vnde hehben dene Unghe in eran 
weren ghehad Tade vaA hebben de entyet heni BeTeken nenee IhUWoldea dar anne Tode her B^ke 
toch >-th deme hooe dor bedc 3') Ilermenä vnde Koleues vr«fen vnuortoghen fyneH rechten, wente her 
befckc fek mede to ejoam toteflere. tfit dea bouee. vnde alle dee ^ godes dat her hildemer >3) lenade aa 

M fynem dode. 

Na Jvwer da|^e Tude aa der vaa hildenfem aatworde, (jmlce we vor redit hekemiet bdEeoaels*) 

van hildenfem des dat fe hem Befeken van RntcnbiTf^'hi- frheheghet -vrido pheholden hebben. gyk to arghe 
to iaftero vnde to fcbaden to fchuUet fe dat holden, alfemen dat in vnfer '*^) vorCchedioghe vindet de we 
T«ia daa)^ bebbe^ Tarftkot üb aner dea £> fehahaen vaa ob dar yuaa» Bemea wat raebt ia, vade 



40 In domncllwn Copiar fiodot Bich die Abachrlft ciiior bis auf folgende Verknderangen gl«ichl*Dteiido Urkunde: ■) hinrtke. 

t) 0«fitr statt armfiä. >) m. *) b^irmm. ») ttfm. •} Bmrik. ') Dw swoit« hdm Mdt. >) (hfitr Matt Bnmfifi^ >} m- 
fmm. Mi)>fe tl)tya. i^.w. ») 4M statt da H) «mIe. ») sfk U) »s^tgyUva M) fOOM I» %tUmdt jh. t^mägw^ 
«r«. befclumtn. v>) dot. ■») gheX,>mfn. W) „. ü) /nghtm. *♦) icA/. ^) df. dtde. vfa. r:] !,j^„, IS) ^f^gfit, Wtm. 
finL mUem. 31) al dtt. ^) hUdemar. M) Das swoita bahmmel [Mi. 3i) «ftr. 3«) vor* aiMian. 
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vmb« dat Iwr Befeke to bildenlem koiuon i». Saat de van hildenTcm des radea vulbord vnde witlobop 
TnCBkaUiieh alft fe feryoet dar IbbalmeB vn noht tbom nemeo ieht gy fe dar Tmnn üblnldigliet. 

Ok l{>reke we vor recht is hena«De vnde Boleue vrefen de hoff antwordet ^ van den de des to 
rechte macht hadden 39) vnde hebbet fe dene lange in oreii weren ghehad ane rächte ani{tnke vnde 
hebben noch, fo fint de van hildenfem diüTes ßuckea j^hen gyk*') ane broke. » 

Yortaer tfnkt m ym laeht waa d« Bad Tao GaÄara *>) vndqf we gjk vnda dan Rad vnda 

borg^cni van Viildenrem. e yadw eMIkc **) to inif.nr cddcr to rechte vcrfelH^ilon liehbct flal nicn bowyfen 
mach dat fcbalmen van breoa vnde lofftes*^; wegen to rechte alTo holden, we des nicht enhelde d«t 
Mioldeai« vorratgen dfe de ISiie hraae^ l^Hrekat 

Dyt Tprckc wc Vorrecht ^■nde onwatet ^ tMjn faclitara dal lieliigjM w« mder yakm hamaBkcii jage- 1» 
b^ti» to lu^gehalue *^)- in dolTeima braaa. 

970. Die TTiilliiWiaa n Ooslar and Braonschweig entscheiden als Schiedsrichter tther die Klage der Btadt 
Hüdesheim ^e^en den Bischof Heinrich wegen einer Weida TOT dan SaSBa «ffld Wtgea dtt ■ollBIIhlichen 
Todes eines ihrer Borger. — Um das Jahr 13S4. XII. 

VenerablH In Chrlfto patii ae dondio Am dUeoto, dondno liemieo liildenfenanfii eeelelie Epifoopo u 

Confules CiuitAtuiii Gollor et Brun(w Sandty fSavtaUn poterin^ et honoris AUe gyk wol, wttlk ia dat de 
Rad vnn hildenfem fik beclagen dnt en to dufler tyd brok worden fy an Ju. To dorne erftcn vmme eyne 
weyde de vor deme dämme to to hildenfem lyt do de van deme dämme dritticii jar vnde jar vnde dach 
vnde dar anbdnflii badroueii hebbet^ Na dolfer fuhiaD elagh« Tode na juwam antirorde. dat gy dar to gbe* 
geuen hftbbct fprekc wo vor recht wat de van (Uitne flamnio an der wpydo edder an di-mt? ackfr women äo 
dat heten fchal haddeo. alle de «mebreue fpreket dat fcbullen te, de Rad vnde borge re to hildenfem. 
hebben vnde beboldeo. Is aner dat de van Ti>lßim Tan bardetTem de van Ooliteifam Tnde andere dorp 
dar wat anne hebbet wat fe dar anne mit beterer bewyfinghe vnde mit older kmtfcbop bemylen mögen 
dat jewelk dorp dar anne hebbe dat fcbullen fe van recbtefwegen bcholden. 

To deme anderen dat de Kad van hildenfem claghet vmme ghemode oren borgere. de eynen foheme* M 
Bken dot ane redeüke fobolde ghenomen hebbe. 

Na erer claghc vnde na juwemo antworde fprekc wc aldug. wer de fidve ghemod mit rechte edder 
mit Tnradile gfaedodet fy vnde weme men one torechte betteren fchttOe dal eaboret vns nicht to uorfche- 
denda Ibt deme male dal na biMwifnm Torwjlefc ifas^ vnde «ante we aidites plichtich en Cm ■ 

to verfishedende wenne mtl er^hea waik twilTeben TnliBm baren dem bilKdiO|iiMi. vaa hildeiifem. Tnde «m m 
boiyeren to hildenfem. 



vn. »sshsf VttttMk nm wniishsha galaH d» >Atas Vlmhuff •) iaaadmib dar iriahilaB iwUT Jahn 

von seinem Domoapitel nicht wieder einzulösen. — 1334, den 1. October. ZIL 

We henrik von der gnado godes Bifichop to hildcn ln'kcnncti vridf dun witlik alle den de dcfTon breff. 
feen eder boren lefen dat we dat hus to wintssenburch dat vio Capittel mit vlemc willen entlediget hcfift. a& 
van bem diderike van wahnede. vfi fange van Ilfede vor vertegbede haloe hundert mark kdighes ftünen 
hildenfmefchor wittc vn wichte. de fe og ghorekenet hadden. nicht lolen en fchullen van deme. vorl>cn 
capitele. bynnen twelf Jaren van ßnto wolboige dagho de nfi nilkell kiunpt. Wanne euer de twolff Jar 



M) «MW «D ghm^Hwii, «) hMm. «) erw. «<) «) «». Bimfii stall 9tßm% «f) 

41) bMsdtt. «) tmelirme. auBtUm. rwf^ifhalf. 40 

In Origin. rSut-If. Tom. III. p>g. 449 magj in Zeile 13 (immtnbMrtj suu WinemAorg nnd in Zeile äd B. statt B. (sIm 
■tatt Ilermcamo) nach den Original •Uliclllldea gslesea werden. — Nachdem die von Eucheite sieh 
s SeUoM Wlaunbng alt ihr Lahsa sa bahsaytsa, wvidia si« BugadbiiMr snf 
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fi» mogli» «e kbto vfi» aalmiMllBge idit vlSnr aidil «n ■mm dit TOrtMi kot kfML rwuua 

dst T0|1m& gbslt wanne wp willen, we fcbullet ok on MMr ej*n Jar vor kundigen ichte vfe nakomelinge 
wtM w% od loAo willen, vn wanne <Ut Jar vouue ia fo AkiDie we on dat vorben ghelt gheaen ane toeb. 
m tn AskoDen ok noch an willen dat ToAefi fm ▼nt deine Capitele nicht lofta we en wOhn od bebolden 




Bischor SI(g1Hed tob HOdesheiii legt fisclinng tibar die Tcnraltac 4et Itiftci tb oi Tmkkert, ticBaadeii mit dm 
ScUosse Wiucabus, mit der logUi n HiMaitota, alt Xiu «4 XtU taMut, MCk dm 14|«ld (tm EochMte; «dar daisaa 

SifridM d«i grada hjUenTemenna epifcopiir. Qeoidaai ad imBnta« aiBliiB katabAM tagahua all ad aaaMw Mb! iMfarft 

omaibur aotom afle aolaiD<u tara prcfentibiu quam htnrii >) quod od de caAn. WlBOCTiboreh. od da dlqaa etaT parte a«l tani, 
flu de bcjcrb«rcb noUuui iufeodauimiu. noqac iii!aoc«ci»m hvldcnrcoiearcm. ucl aliijiuun nur pertcm. aeqne ccnram. ncqnc tbclo- 
■aoB. nel aliquaai aonia parUn. piderqaaai qaod ab aattqno de etata nal Ibaloneo aUeaatani ett, eajqnam bomlaam in mnod« in 

1» fcado dadiam. ad aB«iiid alind diea illa iaaamiiniM. EdakatioBta tanriT ta aaflra «oila. Tahanllada. oaiaqaaB LapiMUdw «d q|te 
firatrj licencianimoa aee oonao iptua q| dadfana. aee alicuj la nonro epiTcopata maaitioaem conrtraend! d«dImBS Uoeoeiani. Venai 
eft qu'jd. Tbrodcdeou de eTeheite. doo aDodla ia Radh«n. pro. XL. mardr argeoti obliganimiu. jU ut dC folatis ad domioiaai et 
pote(\atcm cpiroopi libec« nMMflaalar. Decima io K^ben. Luppoldo. de urcbertc. pru L. marcir. Decima in beibanem. En^elbcrto 
de daleaak Thcadtaiea da (kaakaiB. Hagoqj de iDTola. pro elüt. L. auueif. eodon teaor» «t »m jure feodi • aobia oUigat« Amt 

M CIrea fliaaa qaa «irawad diaitar aUhO aa^ fMama aaa Iptea ad difaam qfaa paitaa aBe^J dadta» Ia ftada. od lleaarfa« 
rarirndi nntmlis cnnr^^fTimU!!. Pratnm qnoddain iaxta. EiinifTcin. Iheodorico da acdtabefgaa. aee la fStodOw BeO ia emtcanbio dcdimai. 
Ted tantum do gracia et pcmitTiaiie noflra eio« acteniu babujt atilitatem. Circa arBaT cturie epUbopalla. ad oAeina*. ael circa 
aroam. tbeoderici de torTem. ad dioa officia. tcI ofSciato» curie notire nichil innoaa^jiaas. Uoet malta ab ipTU ia Tai« ofSciJi tcm«re 
fiat atteaiptaU. Centaai atiaai eriainai ia Ccbanftede abfoluuun relinujmoa. Uoet a taapora aoftra alectiaatr flae aoftra ndaataia 

SS fit ntaataC Piatam iOnd qved oople didtar prop« awb ai ga citra iadifbriam et pratea altra iadllbiaai qood didtar da Kbewiftk 

»nllj nel in tr.to. u I in p^rti- »li jno mojo concefnimia. De redditibiu menfe epircopalia qno« aaraoter inucnimas. nichil aliensDjumi 
nec aliqnid inpigurraiiimun. preter ca qaoram Tapra fccinio» rocnciooem. Dao« maofo«. caiftcde. qi^ inp(>djti aidcbaotor a'ooUa^ 
a Conrado de Cniftedc. rcddidimiu abrolubM. datia. X. marciT. IIlDm iadlltria Beanua qai iadpit ab aqaa moleodinj dapifvri et 
Oloiy looBM «d diaitar eir«aweidan dapifaio ipfL ad q)aa ttUa. ad aiy ia faada aaa aaeacOIaiea. aaa aUqaid aif iatiT ia baa 
«0 NeagaolUBMB. PlMaam fai pada eatW. wiaeea b aia b . Lappotlaa da albaita flae IkaaeU aoAia fbdt. UlUaa daaMa oam Jan at 

liiltv'ritaio qua cam inarnimiu fi'ruanimas lifi-.r.»ni Tu TirM rur jiTi ri. Pi-rli-fic prctcrc« ni>ftri- rt fratrura utilitatf patcma pniiiifiono 
conl'qlcrr uüleutur. rtatajaius de cuofcnru rl cimdh.i tupiiuli uoflri uC adaocactaf bonornt^j prcpontore malorif qaaf nunc lnuft pre- 
ponius tft sliAf qiiiL« adboc habent layci cum caT racarc omrtigailt. flMeelllMVBi n»rtrorom alicnct Ted aot ccclcfie caf dimittaL 

ad'ad ledütat menfe epUbopalia latiaaat. Ad omaiam bana p wp a hi a ia aw a w r i a ia hib a a d im praleaa roiptam aaAnuk iada «o» 
tfgW aoftri apptadan« JafflanN nberarf. HaJna Ibeä et feripti äaftri laftai Amt Vmflb i aa d aa ataiar ] 

ConradiH l aritur. Ma^-iftcr Coiirada.'». HeU-nlx'rtUi. <li ui hardus de Getbcle. MaRifler llcrmannus. Rurliardar pp 
, yatri in Ooflaria. Juhjuim -> M^rcnr. Willebctmu« de boltbi.-. Hugo de hcrrt. Cuiiradus riulaTticua. HiiDriroT de teffin^ Ma^ftar 
, Ui^Acr JobaBaea de m inte. Fr«idi;r!tnir de fueriu. Albürtus de tbornngcfTen. Ucionoldua de daflc. Wlabaldaa da aMAdia. 

da In ab da GtandoT decaaai Caacte eradf et HagoMu feolaitieaa Oaflarieaii*. Magiftar baMaraiaaa. 
dA DaL aaaa ab laaaiaaHaaa daid^. it oC xl f PaatMeataa. aaftd. aaae. Qaarte. 
MiaAlta fakM^ MMf* wn i T iiA l JiJi* « ff i nM i H i. L fe» ML 

a 

1 Ml Mio Walfmt» fo fnUifl i«i Ikciiilk Gaiind ra mdesleiai das ScUan HoieitbiL — MS. t.%. 
. 0 > '1) caaltiflb la ardpla aaiaarila ptafaaiaai paglaeia iafpactaiif fatataa ia demiaoi. Notam aobia fcflaiwa qaad aaf 
eaftnna SoDBadala et aiMadb baaa ia aOdWag« aaai ooml !are et peittiaaiiyr (Ur qae doaiianr wMbwIaiaa da laAadala la Cmda 

dS de manu bone mcmorie nobillf oiri di rnu i. ! mi-udi rnmilil" wi Ipia mariti noftri j riin . c eO ddbaala da BMaia filij noftri al 
Boftra teaebat. qae etian ab ipfo predictuT mariiur nurtrr cuuiparauit. Tcncrabtli duraino ( i^nriula epihopo Uldefeaiean pro quinqaar 
aeadidiaiaa iprom oaftmm cum Tupra dictif baalf at oauii lore eoram in moltomm probonim uirurum prrrcntia (Ibi 
Adleabaai teAipw qaod iliaf aoAac oan ad aaaaa paraiaarit diferadOBiT baa« aaadiaioBeai aorbtani ratiHeaado 




)) Dar Anfang der rrknade bi§ inm Wort« fu/nrh Ii. cr«lc '/.«■il.; Iiildcnd) atelrt ibi Origiade doppelt. '1 Die 
60 in dn Oltgiad-Uriuiade leer gelaaaea. Die LmaduiA dea cruen Siegel« beiaat: Siglt Dut Xmigmi de\W)üyia. 

» 
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aUe vfe ledighe flot alfo dat we od noch vorfettea noch vorkopen. noch nerghen bekummereD wiUen. 
mauM we ok dst twlMi hva kürt fi> löhiiUe we we an mder f^Mun de TeMcfa nunk. de f« honi AfSshwiiM 
gegheuen hebbet vor den beygerrbercb. we fohollet ok vfi «fllet dat vorben hus mit alle deme dat dar 
to hord on iohte weme & ok od aahrarden alle onoM «uMobtniaaBe Tredaliken m orer wäre latan. vfl 



i com fbpn dictif bonir •* •««■ pertinMitgr pra f« fimilitar pndiate •piftopo Ml ipßn* Ateoeflbri nfigaabit Qtto4 aatWB S 
■t anU 1^ OataintalMbwtek abAraatnoUbr «falOnidhiralOttii «onltM i>— wft d n . h il iywi oBHwf de iwrt— . 

Dominaf {(«nurdnT de dsrlUt CoaMdafet bcrtoldnTde wadenendorp. et Criftiunr d« rodoowolde fido data promiTernDt et hoc (\ib Uli pona. 
qood po(U]ium OliuT nofter ad anaof difcraakiiiir perneneiit reqniflti ab epircopo nipra dioto. uel a qnooomqaa IVio fbooerTore. cinitatem 
Ulderonumrem intrant««. nunqaam egiedUntar deoee idem flUaf noflcr cafiram et bona Tupra dicta cam eorandem p«rtinontijr bU- 
MHMBfl «pUtepo itBgauL Vt aotiiK heo eaaU dUigMittar okbnuntiir et nit« peniimaat et flma. haue ftfim eoBfariti 10 
' «I MB flu MiM fMM pntia 0^ Mntalia« ratoniL Adnt «mm. tedtf. iL Od ZZllf 
t h ^ gflkfart CmlW i H *r ym Wüte peg: Wfc 




9. Btechof Conrad m HUdesbetm Tergl«kht dch mit deo €t tirüdi rn Uppold und Diedrich Ton EneherU wasei Ihrer Ansprache 
aar du Uha im IcUmim Wlaunkaif , aaf das Aat n Clues oad «nf dl« Tg(M ia dar Itadt Mduhtla and w«cra d«r 
iMMnif ta ItanM n ImMt - BU^ «n HL ML BLU 

Conradiu dei gracia. ?] r tbrio iiiiuirtür huiuiliH «t cruciH riTUO-i OmnihaH prer«ucl* paghit: iiiTp' ctorilius Baiatem im i 
Notnm nt omaibiM vobia quod am de oouniio fratntm et fidalioin nottronim Lappoido et Tbeoderico fratriboa de eCTohert* It i 

•I aalMi «Uiganmw eliAqvy* pioniflim ceatoai naxkae vftulii argenti perMnendae yfqne ad fentim beste naigtieto pmlnw 
»«■t fw a et eoiu»niraiM eMem Iii ftodun deeem Ubraa bonorum raoaneiam de boni« que nobU primo oeperint vaeare. boe adlMlOii M 
quod n aJiijiiirl circa noi hamaniter oontigerit anta baiun noftro concefTlonis et promirnojiii oim^lemontum. raccolTor noPter fM 
tempore ft>erit ad ho« oomplendom tenee t a r . «Haac eeiam noAnm «rdiaaeioMm eapiudam nonnw tibi recitatam et p l a n e nt— Am 
nbannit altaAi IpO JtatM da ilUbada eoMai atUa at O^Jtob Mlirt M adUflNlaBte 

valantaile twwMaa M iiiil «aaal Maoori et ^naftloiti Aper petleieBi ^«am halwbaat «tgs aol at eedalfaB aeftnm de fbcto ■) eaftri 
in «fneanbofck et «flicio in dawea. et de adaocacia daitatie in Mldennun Rae deftinetieiaa tmris in dierftette ftiam afliectam «t W 

deMlOn rüruicioni tarn nubis quam Capitulo proitiiUcnt« TcTl«» hurum fuiit Conradiu decano* Coiiradu» CAntor. bermanaiu de 
Ittflalia Bertold Ba de TofTem llarooUva Cooiadof pMiaaaa Ibnoti aodiee Borcbardos prapofltoa Ibncti petri goCUrieoTu. Jobanaea 
yiapeOlw da aMkak*) Inga pn^tw flmele cnih. tarfeM de teOba. UHUMdM MtjaUidu IkaMr SlIHdaa. U«i van Bagal- 
ktrtns de dalem Thcoderienx do Binksu. bngo de infnla gilVidua et Baerardos de Borren Conradtu Morrcbalctu Theoderieiu de Rot> 
liage. I.ndoUnu. camerariui Jobanoea de kemme Vlricos de blotenl^. Volcutanu de foro. bcnricni aduocatua et alij plures oiaiftarialea M 
et cioca hildcD. V't aotem heo noHtra ordioaeio ootta et iaaonoaflk parmaneat hoc rcriptum noHtnim iui 
et Capitoli placnil commnnirl. Actum hildeö anno iDcaraacSoni» domiolce M CC. XXV. in die margaret«. 



4. Iili 6«toMn 1%«U aad laafllii tta IwiMtte ühaM ateli alt das WbAttk Oauad m DMMiiaiii^ ward« titea Barf- 



ZwiKhen d» Jahrei 1225 lad 1247. HL H 

Lippoldna. et fianiint fiatna dicti de eiTebette büs quibne h«c rcriptiUB foeiit «sliibitam ralulem Beoegnofcimiu qaod pro oom- 

aaAar iam dictm dedit nobia rexeenlae librw et riginti qaiaqae et inter ali« «A oifiaataai qaod i|A Nelplat me Biilliam TideUatt 
in eaftro winsenburth. me vero lippoldnm In rofendale non jure feodali Ted eo jure qno alloe caftaUaaea ftaee loeat nee remeiBeblt 

HCl« all cirdeoi i'itAris. <|uam diu crga ipfum et rbam »ucccITorcni et cccicriam bilden noa fidelilcr gelTerimaj et bcno. Nobia antem dO 
ncat alija caAellanu maaeatibna in prefUk aaltTta miobi BaQUo nonara libre. micbi vaio lippoldo octo. eo tempore quo aliia caAella- 
■ia Arfa data eeaAHait Bpifeepai paHUaeator A paila aaiaai IDa. qva noa eoMiagerit la trfüa lUliAadi^ neu aiaiat aaa apWaepw 

Cent eciam ez part« nortra fdit dictum et promifTam quod a caAri^ ipHaa cpircopi et manicioniboe (Vlit aeyia^aa» eietemaa eom 
Tel rnum niccclTor«m Huiu» reX uCUi» funt Conic;« ludolfn« de tiiilr«uiunt Cumcii licnrii^ua fenlor de woldenbafOll Obonoclinaa dapifer 
Elütebertoa camerarioa Baniias de Oflerode. lippohiu^ do VLiuri foro. Johanne« de Bmnerrod. Olricni de Iltbene. benricua de blede- d( 
kewrioM de lobeke Oliiaae de Botf». ladotfu de Boltaffem fiadaiicae de haghen Coaf da Batben. Hüdeckaa Kult liaaiiaaa 



tit>Mi atattj 



>) biata^Mknal 
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fe an dane kn an dar ro^mtfe an gfaericbte. an gbaiiiie aa vngberichte an broken an alMay« nit 4« 

dar af vallcn mach nichtcs vorenghen noch nemant van vfer wegen üe borchman de dar vppe litten en 
lictiuUe we noch nemant vaa vfer wegken nichtes vorengea noch vorvnrechten. noch in oreu perbnen noch 
in flNiM iwfato vn gade^ Bad« vi danll da vaa Indap van kluflutau vnd« van Bidilan -vaUeB 



i S. Ritter Barchurd toq 6oslAr gntobt seln«D TIull In I 

nUU n TerkuiM, - OM, «an 2L Juoar. !■> 
Bonbiardu StOm U goriwla ibOm «mrilna pMftH Ariptma viteMii». Mirttn In telM taa i iii fl wIl l i M qm lUnili voto 

fieri inanifi-auiii qumd dominus mcu» .TohanDes IBM «edcnc vcncruliili« F.pifc opu.» et Ali fuwelTore« epircopi Tel eciwn Ca.pit 
]iiU«ä • ma et rnoeoiloribiM meU et Iteredibw BOB dtbtBt de Ckftro depeDos quod eo et &b cocleßa taiuM» ramoaeri ant in 
If tMOB tB)|l M < I H mblhllL pulMM neegMDw qWMl (1 putem metm qaun babeo in caftio iaa dieto <« l ld— votaunw 

taom taie flwio htm ttna iato eonTcripUm llgUlo hm ftol i 




C Jlbau m E^sch^rte gelobt, seinen Thell des Schlösset I 
iS aar «aa StUto u Terkufta. - 1250^ dn 22. Jauu. m. 

. iiclw «i* Sffliharta IfiniftwfiBi UUefi Bedafto oauilhB pnAni ferf|rtam ^fcatibat MataM !■ Ooiihw taai pntatl- 

ri« Yolo ficri iimnifurtum quod doniinüB nicii? JnJiiimir» liil(!i ti F^'i-InHi- vi-ncrabilU E[iirci>pus et Tui rnccelTorc* ud 
hildeä aoa debent a me nvl moii) raccelTonlitiü et berudibiu de Castro dcpcnowo naoi ab eo et e^xlefia t«neo in 
am ia boub MNB aU^WlMUH nolertari Pivtcrca recognofoo ^ood H partem incani quam halMO in dicto caftn» 
Tolnero allji will daalao maa JohaBiii t^copo hild«n eoolalle «go et hatadta mal vaadom aoa dabenrn Vt anten tuu^ 
tu porpetao footi am baae Blanaa lade onaipactam CigiUo nao IM aootn aaligaaaeiaii i*(«aiBai l o b a i i ü Aetan hildal 
A C&. Vnd XI kdaadM MmiaiQ yMittteataa tadDl mei Jahanb BflCBopl . 



1. Lippold TOD Esscbertc Vhrkiaft dem Biacbofe Sohtnn tod HUdeshehii das TOD demMlbO Al 

IcUoM« Depmn aad dea vtertca Thtä de> lotaren ScUosml — 1S5S, dea 22. Janoar. SL 
SS lAppotdna dfctna de BIMiart« anaMariilia liiMwifliKinflt «eeMIa eanllma |iiraha> IMptam TMeatibaa in ehrlfto Ibata fldateat. 

profi-'ntibu'i i t ftiiurii iTA' rujii:! tijän!fe(lam qaod ego Jobanni hildcnffiuunfiii cci lrf-r vi^ricnil);li rpilVi.po. hcrtduDi uicoratn 

•ccedeute oonTenAi pro roptna^Dla marcia BnunenTia aigeDU Tendidi omu« illnd quod ab ccclul'a bild^nrcmcun et doiuiuu mcu Jo- 
caelafie ainUbopo taani Ia Ibodo at poTTedi in riiperiori paito caltri Dcpcnoc necnun et dimidiani partem mcam id ed 
ibdocii aalM «aa a peuto pcn i g i tar rt^ ad aMaflooam doariai Borahaidi dioti da OofUria at tanwinM» habat 
SO IMdan et aon debeo «go et haredea mA ab eo «t heeeffinAni ffab ant Capttdo tM de pfaArt» cafti« tapdll aot In bonia nala 
allquatcDus moleftari. l'rtjtcrcft fi caTu «Jiiiuit nw v ..gMiii- dit Ii i iiftri vi-n.liTf- v lur-i [urtfin lut-am. alij non dcbebo njailiicj- <-t 
ktredea mei altcri non debebont nifl domino meo Jobanni eplTcopo et liildenfemculi ecdolio TGOondari Ego antcm in firmamcntom 
yaipatanm mal Iknii baae Utanai lada aoaqiaetaia H^B» an» fMl «aalM airiigaiBrlaai i^ialaB n h mt i Ditmm UMd Abm 
iL C& LTm. XI kalendaa febntirij pontlAcattia domini mei Johannis EpUaeipl Anno primo. 



SA 9. Itttar Bnchatd m fioiUr laloM, 4ia Bii^ Mm m ■ImMb aal du Sttft aldU n MliUi« Um l 

Biiaaa, tm wdalMai ik Iba tSM ti rcrdrlagM wifnefta. — ISSt, da B. Pilmr. IE 

BortlbMrdlll diatna de godaria mite« oinaiboii hoc rcriptam Tidantiba«i Ratalwn in domino Tenon pnAmeiitm protaftor et pahBo* 
neosaaflsa faad doiniaQai J«tbannera Epiroopnia bildw fliceenbrem (baai at aoakßaai hiidaä ia CaftM dcpaooa y«l ia boaia aam 
afa at haredea atal non debearaa aliquatcnoa noleftat« et ex parte iptfaram »m debeo ago et baradea nai a caitro lemonart predtda 
4S Wl acfaon in bf>ni> tu-:',^ et hi n ili « nii i in liimi-. Cai* grauari Vt aulcm huiua nn; protcftacionii! rccognicio inuiulabilitcr oliPonictar. 

fNfooli fcriplo ineo flgUJo Cignato ad cantciam conunoniai Actum bildcü Aano domini iL CC. I«'* VUÜdaa febraaiii ponti- 
ipOw da^ Jahiuia «aanbOia IpUbapI Aai 



BKIw Bddita m Veadaa Uaft roa den Btocbalk IkgMal n» WtMU^ im IMt i 

Seriehtes mi des 8«hlossplatses. — 12T9 — 12IT. LS. 

46 Noa boldowiniu Mil««, dictiu do Wendben, reoognorcimun public« pt-r prcrentce, quod • vcneialtili domino noftro, Sifrido, Uildcnfe- 
■aadaBocIeTteiEpircopo, eoareoAi Oipitall, ipdos Eodefie aocadaola, emimos allodiom in Boraadal, de feptem meana, oam ania, onal 
toa et «awihaa (Ua a ttin ai inl ii, pio eetog iaU at fninfae aaraia «wertaeti aigaati jndkia yiUn, et looa CUM aaeaptiB, qaod qnid« 
dSslaa «HBta» aaAac EpUbop«, aeUib nml aafWa JaHa^ titda ialtt |haadl «aataül^ ia : 
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dede wente her to. to deme hus ^Mhort hebben dar en fohoUe we fe aiciit aae binderen noch memaot tm 
vfer w^glm nodi aegmi de dar n don «fi laltii «fl. Uadetde £f dar lenakli mm am. idite aa iei^lMnw 

Ihicke de hir vor gefcrcaen Gn. dat fcholle we on helpen wcren äffe we beft moghen. Se Icnllein ok vnlle 
macht hebban fek von deme bna to belibhflnnenne ore gnd ore borchmaone vn orer borchmanne gnd id 11 
ghelegea ww id ghelegen fi wedder aUerma&en tH orloghen dar äff an yfe mifhegheUcheit wanne ea on • 
nod is we fchullen ok vndfi willen dat hus mit alle deme dat dar to hord. de borchmanne dar %'ppe vn 
alle ore gxid vordcpliP'liiigon woddor allcmialkcn lik vfen ledeghen flot«!n de wile dat id vfo hon^ti hebbet 
We. legghet ok to deme hus to der vogbedie va to der ghulde de dar to hord. vfe gheleide to aluelde mit 
aUeriqre nad da dar äff Valien omeli alfo dat b dat gbdeide to deme heü» ImUmib allb lange wento we dat • 
hus lofen van vfen hcron. we fchullet ok vn willot vfe breue gheuen wur fe gud laten willen dar men 10 
tCb breue Tode ▼£» vulbord elTched wanne rfe heren dat hebben will et. dat we defle Sbuk» de hir vor- 
iMTereaen fin aUb aUe fe lur Tore gheferenen fin ghenfliken bolden willen det ioae ve dem ▼erben Capitele 
entruwea in j^fligina bretfe de gegheuen is vnder vl'eme Ingefegele na gedee berd dafent Jar drebundsrt 
Jar in deme Ter Tfi diittigeAea Jare in Sinte Bemigina dagbe. 

i78. Abt Johann, Prior Conrad und der Convent zu Rartede ertheüen den Herzögen Otto nnd Wilhelm von 16 
Brannaohweig nnd Lttnebug und deren SemaUinaen die TWinahm« an allen gaten Werken in ikraa 
Kloetnr «ad ihn ArUenekaik, vererdnen anak uMhnlUake MrlttlNi ilr bkdtug dea hAtm iat Wk- 
tfge od Ar die Baglan^ dmibn. — ISH d« L Vm^bn^ X. «k 

niultribus principibus et dominis, Ottoni, et Willeheimo, ducibun in luneborch, eoromque generofie 
oooiagibaB . . Johannes diuina miferacione abbae j Conradus prior, JTotuTciae oonuentus Monafierij liuicte SO 
Marie in nftede, ordinia lancti benedicti, breOMmfia dyocelis, cum oneionSniB ad denm deuotta, qnioqoid 
poffoat fendeig et Imnode, Bs^aBte veftre nobilitatis affecto, quam ad noftrum Manafterinn'Tea kabere 

copnoiiimus, communicaTniis vobis pn^lVntibus tani in niortc quam in vita, omnia bona oppra, <[np in noftro 
hiint monalteho videliuet in Millis, vigilijs, oraciouibus, olemoßni« recipientos voe ad plenam contratemitatem 
noftram, et pertieiparaua voUs omda alia bona opera, qae per eon fra lre e noftrea, tarn prefeate«, qoam fatuee U 
o|>«rari dignabitur ciemencia (aluatoris, Infaper volumns vt in omni ebdomada in noftro monallerio pre 
vobis vna milTa de beeta viigine oelebretor pro confenuuäone vite vellre, et pro velbri regimine prinoipatua, 
poftquam igitur obttoa omninm veßrum, nol^ fer nolbia fhttribos ftttoria fiterit mmeiatna, ex tuno diem 
defiUMilkMiiB veftre, et anniaeriarimn, in vigilija^ Ififfia, et oraciombus, Conti fandatorum noftrorum, in pre- 
dicto monafti'rin noftro conftitniinii« profentibus, cum omni denodone follempniter celcbrari, Datum raftede, M 
fub äigillo patrooatua nollri abbatis. Anno domini. M. CCC| XXXllH'", iplb lacro die- Umoiam lanctonun. 

dictum alladlaat, nobit iMidvwino vim nomi noii {Mtartt, M |Mft aoftnun obltnm, f fnUtt^ aaOia man Jatia, at noArü borodilms 
qai pro trmpore ftierint, rMin! poterit per dictana domimUB noftiwa Epireopum, mt SncMmMwn aiai qvamllbet, vi;l CapilulDtn 
prefaU'. HiMftiri'nii-nriH Rcclriip, (]qmnin(lo ipCo« uä trionniom prcfcinj fiit-iant, jtro }>t^('utlla ruprn dicta, Si vnro illu i, trii-nnio 
tali ■ fopa dicto domino notiro Epifcopo, ul toi» SMOoToribiH, toI Ca^tnlo, nemptBin non fnarit, ex tone ipAuu aUodinm, tmair U 

oommnniiL 

ML Ooni na laM«r itiilS alaw lamn aHk tn Inn HaAeb HagMa« m BMaahiiB die ilMe n fite «i «amnial 
«l«anilasilV|lirtiiUhaiaikilteiihrtaa. -UM IM. 

K|0 OMmdna Haldurv prefentibiu prolenor et recognoroo qaod Toncrabilin domiiiu» SUfrydiM bilden BfSSaafm de CoafeaAl 40 
OaptaU (W «aadaiB boiw vidclioit Allodiiwi in Qu« AUodiui ia SMoraweda MolendiBiim in Boicbdoipa aaicU et iMtl bm hUh at 
■ofWa iMnfflNH TMdUn pro Baogiata mm^ t— '--*«■ et liae taaa itieU ia Mo tMUxü» «mi^an ab Allofiji vUaUael ia 

yltcn et in Stej-nnedc piiniinini porconUD wanattaai Cttbonam et carraom rslinqacns tAntnin villicia dictortim allodlornni rchtwardoi 
qooa alij C'iac« hal>eot dictarain viUaram SM taOMB Ml Cao 'taeoettori mt Capitulo Ubamm aiit et licitum dicta bona recmere 

M cc xc 
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We hannee vode Olrich, knapen, ghe heten van dreyieue vor eljsabet hero bolTen wedewe van drey- 
ko0 befcemMt in dUbme opone hnoB vfi be tägket, iaX we luMwl gha Uten Tude iMet tu al den« A»- 
den, den de hertSghe van luneborg V8 dan lieft vndo fine amniochtliido vnde wc vn vfc cruen fcolct dar 
nammer mir vp vor deren dat looe we en trüwcn in dilTome breue den we. banne» vn olrich vor benomet, 
Im ftghflkt Mib«n to tjntm oMai» ait Wen iogfaefegheUik düb Int, is ghe gbeaen. na godd« bort • 
dabnt jv. drabnadart iar in dMM ^ vfi drittq^iflftan iue. dM ^Hagiiaa vor 



Mlmkt dn Sanof» Ott» 

Liinebiir^ oad MiM OoDiUiini MMbtlUl Ii« Tbiilii«!— a& alln gola Warkeii dat <tadaM. — 1335, 

♦ den 24. Juni. K. 0. 

In Chriito ihei'u libi dilectia . . llluflri principi ac preclaro domino . . dooüno üttoni duci de lunebiii|( 10 
ae ooDatenK Iba donine Medilildi.. firater {obaaiMa fiatmm oidbiia baata oiaria da monta CannaK par 

alemanniam . . prior prouincialis et fcruus falutcm in oniniutn falutari . . Exigento vpftrc dc^iocionis affectu 
qaem pia fratmm reUcio^e ad noftram ordinem iatelleximiu vo» baberei omnium mÜIaniin, oradonoin, 
Tigilianun iaionionnn ablHaanctaram, pradieadonu», labonm eatarorumqQa bononun omniam qne per noa 
at fralraa aobia coaunÜToa operari dignabitur cleroencia raluatoris vob partidpea &oimii8 at oanTortes in vita Ift 
paiitar et in morte, adiciente.s nicliilominiu' et de gracia r]H;ciali concedentes vt cum obitiis vellri nollro 
proidnoiali capitulo l'uerint nunciati jdem pro vobis tiat quod pro noilris fratribua delüuctlB ibidem commu- 
niter iieri, cft conAMtoin . . Datum in O^iitalo aoftro jiwbieiali oaUbrato 
H: CNXIL XXXV ipTo di» aatiiiHatia baati johanua boptifta. 



Otto Ud Wilhelm von Braonachweig und LtLneburg ertheüen dem Abte, dem Prior und dem SO 
CoDTente cn Alten -Uelzen da« Eigenthnm über anderthalb üahlHik Uft ia WaUa n StoilM ud in allen 
dam gehSrenden Hoizunged. — 1335, den 2ö. Juli. * K.O. 

Van Gode« gnaden we Hertoge Otto rfl Hertoga wilbebn vaii BranfW vfi van Lvneboroh Bn^ara 
Bekemiet openbarc vor alle den de deflen Jeghcnwardcghen Bref fiet oder höret, dat we mit willen aÜA 
vfer eruen, hcbbet gf glieucn vri Obeuet in deÜeme Breue. dem abbadc, dem priorc vfi dem Menen 85 
Conuente to Olden vlldlen den Egbendom ouer anderhalf fchok drift in den wolt to liotcuTcuc, vfi in alle 
de bolte de dar to boret, de t», alberte BdcmaAan af ooftea, Hir Tp babba wa vfa Jagbalagbela baagbt 
in deflen Bref, vii is ge fchen Na Oodea Bold Dolant jar, dnboiidert jtr, in dama vif vnd« dritUif^MAaD 

Jaro to funte Jacobes dughe in der Kme. 

Die Henöge Erich und Albreoht von'Sachien errichten mit dem Rathe zn Ltlneburg folgenden Vertrag: 80 
Hemg Erioh soll bei ArtLenbnrg eine Viederlagf für Sali und andere Waaren erhöhten and Labiachet 
laaU dort abtfUm. Ir baaUnk daa lork tob Mi vnd ndann WaaM n «MdiliBlaa MI nd 

verspricht, daas niemand, falla die Elbe bei Frost ohne Schiffe paaiirt werden kann, zu Flhrgeld Erezwr.n- 
gen werden mU und data alles lannenholi das Saduen-Waldaa auf die Biederlage nach Artleubnig mm 
▼atfcMf loilUm gabraolil «nd varkaiift n wd i « aoH' Allea aadaie Bali^ valahaa die herzogliche« 
VWkaata, toU nach Geesthacht gebracht, dort dem Herzoge Albrecht venoUet und dann frei 
hnrg gebracht werden, Alle zn Möllen kommende Waaren »ollen dort und nicht su Artlenburg verzollt , 
werden. Schiffbrüchige sollen unbehindert ihr Out retten. Vier Wochen lang nach dem Ausbruche eines 

und ein Krieg beider Herzdge von Sachsen mit einander kein Kunfm annsgut gaHhrdOB. ^f^t^ die Bür- 10 
ger von Lflnehnzg loset (nicht in Tonnen gei t osae a ea) Sali ttberbriagen, so Tmffr'lM Bloag AlbNoht die 
Bfergar von maB n bovagaa, daoa ria lohilb biMB, anf dMMB maa daaMt tNdbn mm 
gen kann. Beide Haniflt arinbM, Im lafUUla aiAt ditM^ wndon dn attn Wcf n 
mtt da» 1. Iflgiat XI?* 
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Van godM g**^**»- m baitiak Erik, vnde hertich albert van üüTen. vaa weftfiJen. ■) rode vnn angerea 

bekennet an deflem breue. dat we doghcdingct bebbet. mit dhcm rade van Luneborch. vndc fo mit n». 
dbai we hertich Erik. Schöllet ieghen erteneborcb. buwea ene nederlaghe rnde ISetteii dar tue hu», dar nuui 
flott Tod aoderg&L retieh neder legkeo moghe. dbe nederlafha SohoUs w» be Settea. Bit t«iiiMm«fc wi 
• TT]il mit anderen guden luden, de dem kopmon fin bequeme. Lubifcb recht fchal dar wefen. Dheborghere 
Tan Luneborch. eder we be tunoet Solt dar voret dhe Schöllet na older wouheit. tot dbe laft ver Schilling« 
li> Uälm gheuen. alTo man plach to Louenborch to gheaende. tot teyn kfta. Tifta lulnen Schilling, to 
•ring penninge.^ de man gbaf to der bokhorft. vna hertighen erike tue penninge vor dhe laß. vnde tat 
den drej»heren vor" de Inft op to windendt^ vndc to bringende oucr dliat huB. dat fulue fclml man don jgr 

to den haring. van teyn leften foltea. de dar be tannet komet mach de toUer ene tnnnen ncmen vor aohts 
flofatUinge af to Blande in dem idian. tot den wil^l kfea Mtaa. *) dat man to Ibape vorat Sdial man 
gheuen. vert*iynde haluen penning. na alder wonheit, Solt dat man dar be ftot. vor de laft tne penninga; 
to budelaghe. it fi licht cdcr fuar. gut dat man dar op fohepet dat dar gi tollen plichtich heft e wefen. 
ftihal fin olden pUcht dar gheuen Mochte man dar alaa ana Sdhflp van Tfofia bniken. man fchal dar 

IS nemande to Taribhatto dniagen al tonnen holt dea gaaaea noldes. dat legke we to erteneborch to der 
nederlaghe. to vorende an»- tollen. dat Sclial man vb afkopeik edor vfen ammechtludi^n. al andor holt, 
dat man afkoft. eder vfen ammechtluden. dat Schal man to Jiachede voren. vnd fchal it dar Schepedi 
dar Schal man na bertigheD alberte, gheuen >) tot den pnun holte«, ver SchQUage to tollen, tuene ScMl- 
Hnge vor den kanen hdtaa, tneae nor de ek mit holte, vnde tue vor den konkeL fo fchal man it al to 

M Luneborch velich vofen haring vnt*) allerhaade gut. dat to molne kumL fiilial dar tollen na older won- 
heit. vnd nicht to erteneborch nen kif nach Slachdnge der boden. Ichal dar herran gnde Schaden aller- 
l^a grünt roiinge. fchal man an allen ßedcn. op winncn ane varc. wer dat we mit vfen omen. van 
L'itii'borch. felieleden. na den vt ganden dafrhcn. fdial de kopnmn mit allem gude. vor weken velich wefen. 
to körnende, dar be wille. wer ok dat we vedderen. fcheleden vnder tuifchen. fo fchal kopman. guL vnd 

tt ponmaa. an yür bdder Iqrde wefen. vnde ▼dioh vor aUa den de der na dftt vnde tatet worden ok da 
borgfaare mit OS des to rade. dat man Solt los konde ouer bringen, fo fcholle we hertich albert mit ufen 
boigberen to molne. dat vor moghen. dat fe fchep dar to buwen. de dar to fin be queme. dat man it dro- 
ghe to Lubeke bringe. Mochte man vs herren merklike not be wifen. dat man deflen wceh nicht ne mochte 
Taren, b fidial man den olden weder varen ane vare. we hertich erik willet dhe nederlaghe to ertene- 

80 horch, mit dem buwe ewichliken holden, hir ouer hcfl c wefen. her wolf van di-m rnrirti-nlieke. her I.udeke 
Scharpenberch. her Ludeke Schacke. her Johan Scharpenberch. her bertram van Louenborch alle riddere 

. -vode vb trawan man. vnd ia e feihen. mit «rem rade. Dhatwe herren vnd vb eraea. vnd de na va keoMt 
alle deffe Hucke fin plichtich to holdende, ewichliken des fo hebbe we vlet beider inghefeghel. hengt to 
dedem breue. vnd is e Sehen to Louenborch op dem hufe. na gode* bort doCeat jar drehundert jar. an 

K dem vif vnd drittighoßen jare. an funte pctercs daghe. to dem banden. 

687. Heiwg Erich von Saduen bewilligt, dau alles aas dem Sachsen -Walde auf die fiiederiage nach Aitlen- 
hug lAnMbto Vaanenhah mOM naab Unabaiff grtndlt wari«. — VM, im & AagMk ST. 

Van godes gnaden. We hertege Elrik to SaCFen Weßfalen vnd van angheren. Bekennet in delTem breue. 
dat we ;;an.H orloff des gegetien bebbet mit vulbort vnfer rechten enien alle dat tunnenholt dat men. vto dem 
«0 Wolde vöret to Erteneborg to der nedderlage. dat fchal men v6ren to Luneb ane tolnen. ja dat men dat 
dar maeb enberen dat tngliat vak Ligef gehaqgen to.dafliBai braae. vü ia gafish^ Na godea bort dabai 
jar mc. jar in dem. XXXV, jare> an dam anderen dage Na fonto Pataia tp .den banden. 

') ea« ttt/l/alm. Mt von viel ipatonr Hand hlinagefllgt. *j Am Rande von ein<!r Hand des IS. J&hrtiuuii' rt.- .it> ht Tnllm vm 
4m kmmg». >) DMMibo Hsad aehnibt Uw «a doo Itaiid Mim mm 4m fM». «) Htac MdiMibt düMlU Bud an dao Kand Wm 
UU*mUMm^ ^ m« adnito ditsdb« Bud SB lud 3Utai Al Mit. <) Dm Onfiai XT. liiat swi statt «fc 
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688. DiiB B>tluherr«a der Städte GK»lar aad Bnuuuohweig eattduiLdeii sli Sehiedahohtei &b«r die Klagea des 
■hifcift BliHlA V« «MUMM gaf« 4it Bfep« n BlliMiwIii, MniM 4m IMmAK 
iMMtakdt ober Oeiittkht ni laim Pfenkte.' — ISSS^tai a. Oetober. X.«l 

Dftnc crhaftij^hen herren. eretne geyftliken vadere. bifchop henrike to hildenfem. Dhe . . Päd van goflere. 
vnde dhe . . Bad van bnmefwich. ere vnde deneÜeB. wat fe vor moghen. Vnune klagbe dhe gj eTcbet vppe 6 
Jim boiglMn ym Iiitd«nfeiB. der» gj httm tu hiMwtfan. Tod« ^ Bad ran UUI«nl«iii -vp tn fßb gm 
fin. vnde gj vh bercrciR^n liebbet glie gbouen to Tor fchedende. I^ndc» we de Bad VW goflenu Tiide dhe 
Bad van bnmefwich. na klaghe ^Tlde na antworde vor Beoht 

' To deme erften Tmme dat goddes deneft. De van hildenTem rehallet goddes deneß nicht midhen. 
firanne dh« pi^heyt goddea deneft duen in den puren. tr«Rt auer. dat de van hildenfem hedden pauefeCi 1* 
oder finer ridttsve bod. dar t» goddaa deneft Ulkeii vnme midben fiwlden. tf^gbm allb dane bod fyttlu 
we nicht. 

To deme anderen ftoeke ▼nune de M e n eke. I^Nke we vor redit heft hannea van goHere. de nundce 

augheverdigh^t midwerlikem ghe richte, dar heft he vnrechte an ghe daa. dee moghen de van kildenrem 
ene nicht heghen. eder holden, weder vfen henren den biTohop. alfo Janghe, went he er Werne def biücflpef U 
vnde der moneke hnlde. 

To deme dridden fiaeke, vmme de papen de mid rechte erev Un be rouet Gnt. vnde de anderen pi^eii 
gbc leghen Gnt. fpreke we vor recht. Do van hildenfem en fcullet de papen, de mid rechte erer len berouet^ 
fin van vfcme beeren dem bil'cbope, nicht vorderen weder vfen borrcu den bifcop. vnde en fcullet de anderen 
papen, de van eme be leghen fin mid mdite hmderen. aner papen vnde andere Inde. de bntan der fSne W 
wefen wiUet m(^hen binnen hildenfem bliuen, in dcro wis, alfo do C'>ia- I i * ih: r]>reket 

To deme verdcn ftucke vnime gud vnde houe. fpreke we vor recht. h dde jenich borghere van hil- 
denfem gud, eder houe, to ük ghe nomen na der ßne. vftme berren dem bifcope to argbe, vnde finen 
wederfaten to gude. dea tatl he vortyen. mid alle deve not. de he dar van vp gbe boret heuet, bder dera 
tyt dat he fck de« gudef. oder dere lioue vnder want M 

To deme veften Aucke, alfe gj herre klaghet vmme hern pullufea b&f. dat de liad van hildenfem hebbe 
af wUet Bud ^le wald inwen knecht den g dar vppe fimd hadden. de hem pnOiiree gnd be waren fehelde. 
dat gik to Beohte an ftomen were. na klaghe vnde na antworde fpreke we vor recht was iuk wat to 
xeohte an iiftoruen an bem pnlluTea gude. heft iuk de ßad dar an ghe hinderet mid vöghe. oder mid 
vnvSghe. To hebbet le ink vnreohte ghe dan vnde fcullet iuk dat weder den. euer de van bildenfem mStet M 
wol binnen erer nnnan fvlfwold bewaren in alfo denen ftedden dar it en bored to dondo. 

Weldo j^i höre van hildenfem hir enbouen jemende fchuldiphen, des de Rad von hildenfem woldich 
were. de iuk an diUcn vif ftucken. funderliken vrenel oder fcaden dan bedde. dbene fchoiden fe iuk to 
Beoibte leiten. 

DilTr ftiK'kc fpreke we vor recht vnde wetct nen rechtere, vnde betughet dat mid vln hemelikfln S6 
ioghefeghelcD. dar diife bref to rugkehalf is mede befeghelet DUTe bref is ghe gheucn. na goddef bord. 
drittejn hunderet Jar. in deme vif vnde drittegheften iare. in deme heyligfacn aucndc aller goddef hoylighen. 

688. IH« Sitter Siedrioh von Warmttorf; Eodolf Schwarte, Hisie von Yrekleve nnd Eberhard Vlogel beiohei- 
aigaa ala Yemtader der Wittwe und der Kinder de« Hirne von Wanaitor^ daat letsteren die deuielbsn 

heim von Branaaehweig und Lttnebnrg ansbeiaUt iat — U85, dan % Secember. ILO, 
WieThile van warmAorp, Rodolf Swarto, Hence van vrekeleue, vS Eoercko vloglml, Riddere, Bekennen 
vfi Betughen jn deflema Breue, Openbare vor alle den dj En lefen boret eder fiet, dat vh dat witlik ia, 
dat de Erlamen vorften, bertoge Otto vfi hertoge wilbdni, van BnnfMk vfi van Lvneboig^ Biodere, heb- 
bet g» degbedinghet, vore mit hen Heneen van wamAacp, vfi nv, mit finer wedewen, vfi mit finen «» 
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vn Cnen rechten Eruen, de we TOrelUt, dat fe en hebbet ge ghean diS yiftejnhundert 
Stendalfches fulueres, de fe hadden in hidzakere, van dem hertogen van fallen, were dat, dat fe dar vinme 
in jcnigbe uod quemen van der kindere w^bene, vü der wedewen vn erer Rechten Emen, des wille we 
«B EHha, vnde wfliet fe da« af neoMia, Dat loae nj En in Aettma» Jeghammda^m Biia«^ mit fenModsr 

C hand In trowcn, DofTer dofrliodingi' \a tucb, hör Otto de Rpetelen- is to Nyenborg, dem vor Eniiegart her 
beoeep wodewe van wanuüorp mit urun kinderen vn eren Emen, mit witTcop vn nüt willen erer vnint vn 
ok TuTer, beuolen h«ft vn wUe walt ge gheaen to dond* Tfi to deghedinghend« vwtm» dat ho* to Udzaken^ 

vn fwat dar to bort alTo vort alfe it hem hincen Emen an trid, To cner betughingfae delTer deghedinge de 
hir befcreuen fm, hcbbe wj vndi Ingbefepbelc hengbt laten In deflcn Brif, Dit is ge fchen na Oode« ^rd, 
10 Dul'ont Jar, drehundert Jar, In dem vif vn Drittegbeilen Jare des anderen fondaghes in deme adaente wor 
Winachtea. 



mt naigolrt daa jufM Otto 

Im TaafiM Uaikh v«a "WM», — (UN) i IZL 

Ill-iftri principi flnmio''l!<> fun Ottoni de Bninfwig et Luneborg Tn dictus de Mandeflo Ciuis In honoui-r 
16 fcruitivun lemper promptum Dominacioni velb'e duoa manfos llelllorpe litoa in prefenti litera reli^no dum- 
nodo Haorieo fenmlo dioto de Vifbeke et fcatribiu fuia titalo iaiki pheodj 



WL Sie flebrOder Babodo and Jebaan mn HarbaUaaen baarkoadaa, daa darab da dia Gebrüder lBdw% 



— 1836. XXL 

I niuIhj prindpi Domiceilo ipfonun Ot Daci de Briinfwig et Luneborg Kä mile« et Jö famulus dicti 
de Uarboldefenn famolatitiam in omnibua volnntatem Dominackmi veßre Lod et LudolSiu fratrea dicti de 
Stobkam dnodeoin lagen Itookem fite «t Tnnni pntum ibidem per noa mittiat «t relgDaat Daftam auM 

MocdxxxvL 



von Horenberge rengnirt dem jungen Herzoge Otto Ton Biaiiiiaabiwig and LiiahBg aainen Hof 

SS anf der Nenctadt zn Lauenrode m 0iui8t«n des Ludolf Knigge. — 1336. K. 0. 

lUulUi principi domü'ello l'uo ot dud de bruuTwic *et luuenborch hil dictiu de horenberghe famulatiuam 
in oinnibaa Totaatatem. dagunadMii T«ftn eariam naaim fitam io noa* einitato ioxte lottweoroda in ^aa 
moratur nfriduit di(;tua de roden in prefenti litera per dominum henricum dictum knicghe et bertoldam 
dictum de reden milites et fifridom dictum de roden mitto et refigno Dommodo iadoUo diclo kniogba tjtato 
ao iußi pheodali oonferatia Datom anno domini li CC(3 XXXVL 

GeiiMkt ia «fV|Mi1i Oi^ «1 And«, Hneras. m.MV. 



Heinrich von Brannschweig, Herrn der gald— I äMf II anraiaandn ^Mtltff Bit j|m aisa gameinsame 

Conunistion. — 1336, den 6. Februar. K. 0. 

Uenricus dei gnuäa Sancte Maguntin Sedii archiepifcoptu Sacri Imperij per Uermaniam archicanceilahtu, 
fiwimaa votaadb Qnod ob fidelam et denotam obetfeneiaBa, HlnArüftad pHaeiflB domini Bemriei dacia 
BtanTvicenfis aarie Manllio domini, eiufque promocioncs et fcniicia nobia ex nunc in antea facienda, ac 
negodorum noftroram aQiüeuciam fidelem, prout idem fuia literia patentibus fe nobia fide prefiita 
ooqMnaK aftrtnxit, cligimus Nobilea yiroa, dontnoa Bilndom OoBMtam de add^ganlan, Reynhaidam doininaDi 
40 de weftcrburg CaDOnic Colon, qiii vna cum Nobili viio Harmanno domino de Ploa, et HqgOiw de BefebaiD» 
dorp militibus, conoordabunt dilif^eiiter conlideratis per eo« meriti» feruiciorum et promocioiuim, per dictum 
duoem nobia faciendonun, quecunque propter hec dictauerint, ordinaucrint, feu decreuerint concorditer, noe 
dioto domino dad, el iffe nobia • oonamlb fiaetari, Batnn habebimna «tqM gntam, Si Two dieti 
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miiDury inter fe coDoordare nequirant, ex tuno Mobilem virum faperiorem et qnintom eligimus vtrobique et 
oouaoidilear BwdMridnui domlnaiii de Bann, oft Ttncanqae com duobus compromillarüs alterios parti« fe 
daeKnraeih tat ommoidauerit, plenam hahaUl Boboris firmitatem, et nos adimplebioBtu bon» fide per noa 
preMta ooiporali, ipß in l'uig aj^cndis et proinoi'ionibiiH qtiibus noftro faluo lionore poterimns fideliter 
afliflemus dolo et fraudc cxclulis iti promülis, Datum Colonie anno domini M. CCC-» XXXVI. NoL februarii. 6 

M4. Bijchof Heinrich von Eildesheim belehnt die Ritter Lndwig and Conrad von Lindede, OebrUder, mit einem 
Bniflelui auf dem ScUoue WcUdenbecg und mit dem dam gehttraadeii Oute tn Baddekeiutodt auf Wieder- 
kivf: — VtU, teil H^L K.0, . 

We Henrik van der gnade (Roddes, Bifchop to ffildenfem, bekennen nde den witUk alle den de dilTen 
Breph Ten vnde hom, Dat wo. letn ii vTi- Bort lileyn, vppe demc Uns to woldenberghe, dat de Bokele ghe lO 
had hadden vu her volcmar van Goddunilude, mid alle deme dat dar to hord, an velde, an dorpe, to Bade- 
kenAede, «IIb alTe it d» voriMnooMdan Bordlndon glie had baddoii, ndd «Ikrleghe ort vnd« lodito alfo alb 
fe it gho had haJdcn. Hern lodewighe van lindede, vndo Hern Conrade fineme brodcrc, riddcren vnde oren 
rechten eraen, vor vicbticb mark lod^hes illuers, do wo on Tculdich fio, mit nde vnde mit «Ttilborde yfee 
Oqpüels . . Wanne we on aner ore vichticb mark weder gheuet, fo fcolen fe ot vle BoroiUqrn weder antworden. u 
nüd aUblikeine gude alfo dar to bord dat OD dar to ^le antwordet is. To «jaome orkonde der vor bo- 
fcrenene rede, hebbe we <>tto, de Domproueft. Herman de Deken, vnde dat ghemenf^ Capitcl des Sticlitea 
to iüldeufem, vies Capitols Inghefeghel, mid des Erbaren vorften BU'ckope« Ueurikcs vI'cb Herren an dilTcn 
Breph |^ hoqgbt Na goddot Boid Dritt^bnndort iar In deoM SoT vftdo DritteginfteD iun, 4m oegefiMi 
viidaghM vor PindcaAeiL W 

BM. EBfalWrt von ObtaMn'*) TaeodmlM äm HmBgan Otto ni Wühda von Bransekwalff md ZAmIu| 

auf den Fall seines Todes alle seine jetdgai ui inkUwlHfW 0ttar. — in 9, JxüL K. 0« 

Ich EngLelbcrtUB bekenne vnde betughe ojienbare an dcITcnic brcuc. Dat ich mit p:ndcni willen vnde 
wol bedacht hebbe ghe gheuen vnde gheue ju doflbm breue. den Edelen vnde den acbbarcn voriien minen 
lenen heren . . Ottea vnde wflbelm hertogben Tan bmnelVrieh vnde to loneboreb Tode eren reckten eraen u 
al min gut dat ich nu hebbe vnde dat jeh vortmer winne. Auer des gndes wille ich bruken do wile dat 
ich leuendech bin. Ma minem dode So fcal al dat gut alfo hir vor fcrcuen komen in de wolt vnde jnde 
Bvt minor heren der hortoghen vnde erer eruen. also hir voro is ghe fproken . . Vnde dat dit vaft bliue 
vnde vntobroken. So hebbe ich min jngheleghel an deffen btof gbo heoghot» vado Ii ^h» gbeoen vndo 
ghe Tcreucn na p^di-s bort Dvrentech jar. Dn hinxlrH jar. an dono SoMmdoctaghemioiton Jaro. doa acbtoB M 
daghea Svntc puturs vnde Svnte paules der billoghen apoßolen. 

M6. Die Oebrttder von Meding bescheinigen, dasi ihnen die Schnldforderung ihres Vaters Werner Ton den Wer» 
s^en Otto nnd Wilhelm von Braunschweig und Lanebnrg bezahlt worden ist. — 1336, den 14. Joli. IL 
Wo Wafinod. Jardan. Werner. Boldewin. hennigh vnde Egbert Brodere bem .wemors Sone van Medinghe> 
be kennet vnde betughotopenbare vor alle den dodoflbnBvef boret vndoSiot dat «a vor «i vndo ti vb «rnen M 
hebbet af ghe lati-ii vrm al der Schuld de de Erbnmen vorften hertoglie Otto bertogho ivilbrlrn vnit l'nmlw vnde 
van Luneborch vl'e heren vnde ere vader Schuldich weren bereu Weroorc van Medinglie vieme vadere de hir vor 
booomot iavndo ktet foTodo ero oraoa aOe der flobaltlodieb vnde loa mit godeme wiHan. m dadönobieii« vnde 
we en Schöllet fe vnde ere cnien nummcr mer vmnic de fclmld manen nocli manen van vfcr weghene Uten 
alle defle Stucke to holdende vaft vnde wllenconien loae we ilen .Suluen vorlten vndo eron crucn in deCjeme 40 
Bmoo mit vnfini boighou de hir na befcreuen Itad vnde we Borghen her Boldewin van deme Lobeke 
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Biddere vnde Ludolf vaji dMB kMfbekek knedrt loaet tot delT« boMMDedctt 8ak«wolden rode m mh m 
den SohMB IMianii vocftaa vfim lieni rode eren emen in defleme SahuB Braue mit Heimiirg liead 

intrtiwrn vnde we wafmod \Tido Jordan van vfer Hrodert- weghene vnde vor vs Siiluen njde we Borthen 
dar mede bebbet vfe laghefcghele hcnghet in deflea Bref defler d<^«diii(^he en orkonde. Dit is gbe 
• SehoD K^pidee bord diyttejntbnndMi j«r ja den« fiw yvi» dryttegheAen Jen in «Her epcAd« aiMiide. 

M7. Bittar Buer toh der Ödeme gelobt dea Henägen Otto und Wilhelm Ton ünmaaehmig und Lftnebng, 
eria Bit Onr ImriD^a« VHkMritoi Bogleki n UnA^ iMh dni lekna «iete h Imta. — »M^ 
d«.& laitadMK a 

Ik her hiiner v;in <h'r Oilcmc RirMcrc Ix-kcnne vor «! den glu nncn de dcCTcn bref Stud vnilc liorcd. 

10 dat de Erb&ren vorlien mine bereu bertoge Otto vnde hertoge wilbelm vao Brunfw vnd« v&n Luneborch. 
my ghuaim not godon wiUen. det ik 111711 Bordden LnnelMidi. ht^eu nedi to dien Jeran wmbm 
de .dn ier wame komcn fin To fchal ik. vnde wUle dat Salue Borchlen to LnneboroL wedder kopen vnlw 
mifen viide aner jciu-^bcrhandc. vnrtoch Dith loiic ik in tniwen minen vorbenomden bcren mdc erco 
enm aiit miaen borgbea de hir na befcreucn Tut in dofletno breae de befeghelet ia mit minem« Ingbefi^ele. 

tf Vorlaier we her Bddewin van dem lobeke. her kiUemar ran der Ödeme Biddere Ofaeaerd vnde Jongfae 

(ibfui-rt van der Odeine Se^rhebant van dem Ilerphc heni Seghcbandes f'>nc. Werner vnie Maneffnld. van 
dem Bergbe. berman vnde beyne van Medingbc . . kuecbte loaet in truwen mit lamender band in deffeme 
Bidaen breoe viireB heran liertogfaea Ottea vnde herlogea wÜbeknie Tode «ran raektn «nun Wen dat en 
Jenich broke nonlc in deflen vuricrenenen dinghen. vnde we borgfaen dar vmme gbe nUHiet werden So 
to Icliulle WC alto band in riden to Luneb. vnde fcbullet dar inne lighen ver weken. wan de ver weken vmme 
koiuen ün So Sculle we de vorbenomden borghen vntweren Tunder jenegber bände wedder Öprake vnde 
TOftoeh To ^jser betqgbi^ie fi» hebbe we beigben Tnfe Iqghefegde hea^ «0 dedGaai braue Tade ia 
Tcben na gedee boid Dfjtlcjnhaadert iar In deme fee vnde diTtt^geften iara to vnler vnwen da^ie der 
lateren. 

IS 088- Herzog Rüdolf von Sachun verkinfl den HerxAgen Otto nnd Wilhelm von Brannschweig und Lüneburg 
SehloM nad Stadt Hitnoker wt ZoU nnd Oeriebt in der Stadt auf Wiedarkan^ nimmt aber Ton dem Ver- 
kanb iU Mnoeahall ok — tttt, dn 8. 8q«ate. X.8L 

Wir Bndoir von Gkttee gnadan. Bertaege an SadiTen. an. Angern, an Weftpbalen. Qrele an Bnn. vnd 

vbirfter MarfrLnlk ilm bciligcn RomiTclicn. RychM. ni kennen vnd bezugen offenlicb an difem brife. Daz wir 
M dea Uochgebom furüen. vniera libin Obemen Uertsugeu Utten vnd iiertaogen Wylbebne von Bmnfwik vnd 
Ten Lnnenbanih babin voAooft HTtaacker Hika vad Stat Tnd den M vad das gwicbte in der SM 
vor funfzebenhondert mark Stejntdidie filbeie Tsd gewiubtea. anc vnfc inanfchaA. di behalde wir TIU 
felbir, In fotfiner w!/.. daz di voi^enaiitfln furften vnfer Ohctni'n. vnd ir erbin adir ir nachkonieüng»», vn» 
vnTem erbin adir >-nreni nacbkomelingen. wider vorkoufen füllen llytzacker Uoz vnd iStat zol vnd gericbte 
Jl TOT di Torgenanten Ibnfreben hundert maik. da man mobt mer vf dan lal noch rechenen. weane wir daa 
wider koufen wollen vnd mogea. Dua lelbe gelt (bOe wir adir vnfer erbin. adir vnfer nachkomclingc. in, 
irea erbin. adir iren nacbkemefingen beaalen au Bknafwik adir su Oodar adir zu Dannenberg adir m 
DfluaitB «dir in Hytaedter in welehir dirrer veften ejn wir woDea, vad fi Ibflea dea gelt bellte getmelidi 
dar galeyien vnd buwann vor alle di. di durch fi tun vnd lazen. vnd follen vnfer beaalunge da lasen 
40 nemen vnd vntfahen wenne wir iz in vntpiten, vnd wenne wir adir vnfer erbin adir vnfer nachkonudinge 
in iren erbin adir iren nacbkomelingen daz vorgenante gelt besalt babin. ü» follen Ii adir ir irbin adir ir 
nadikomdiage ybb vnfera erbin adir vaftra naehkenelingan. adir wen yiir dar an fenden. HTtaadter Haa 
vnd Stat mit dem vorpenantem gute wider antwerten ane allerleye Widerrede vnd vorsog- ^lochte wir das 
St^talifcbe filber nicht gehabin al adir «yn teyL fo follen fi nemen an der beealange lotik filber gewegene 
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krofclian vnd guldine aiz «yn weronge ÜL Alle dlTe voi]geCehriben £ftcbe& hab wir gelobet vnd gelobin in 
trawiB Tstem voigeninitea Ohemea in dibm lirife genta vod llete m twldene üe «llerleye boMift Tnd 

iridenedeb Vnd zu oym orkumly hab wir in difen brif gegcbin Torfigolt mit vnfenn IngeCgel. Der ift 
ge^)3bin nach p^tes gebort DriMh^nhundert Jar. djur neoh in dem Seohe vnd Dziliahttem Jare. an Tnfer 

vrowon tage der latcm. 6 

699. AebtiiuoB Latgaide sa lÜKbbeok giebt «inen Wantwriinigen ilmr Kirebe in den Sohatt dei Henogi Otto 

lüoftri prinfli|d . . OttonL dnd de Lnnebetdi . . Lntf dei giaeia. abbatillk in Tifbeke deoolae oradonea 

in onininm faluatore.. quendam bominem dictum thi3 Scepere ecclefie noltre cerocenfualem. ad commodiim 
fottm et vtilitatem ecclefie noftre proplaeitandom. prout hucafi^ae feciftif. *nobilitati et iuduftrie veftre com- it 
nitämiu in hüe feriptit in enina rei tafiiiDonhim. figiUnm aoAnnn prafeatibas eft appeofinn Datnn 
domini iL OOd XZZVt ipfo die beiti Urdinhelie arabaagali. 



gegOD Btmtik der BnOge tu Bimaaaebweig, ihrer Umflite lad iratwftMii. — ISM^ den 18. 

Oetober. X. 0. i5 

Wir . . de Iü<id txü Cihotingen bekennen OtTeliclie in difem keghenwordigbea brife. das wir TtB Tnfer, 
▼nd Tan vnfer Rad wegbeoe tu* haben vor Eynet vnde vorbanden geataÜdien mh den wyfeo mannen . . 
deine Rate vnde dr-r Stad tz'i Münden, weris. dai ▼nfe Herren, die lim^jn-ljornen furftcn . . die Ilertzogen 
vnn Bmnfwicfa, oder ere ammechtlute. oder Tnunaieaen, die in vnlir Herren lande, 'be Sezseu ün, iu wolden 
Tervnreebten, odnr en weiden ghewald tiL wenne das dieBäd von Munden Tni TOrlrandighen. 'vnde fprechen M 
▼f cxea ejt. daa en Ii vnrecht gefchen. dar fülle wir von ßatcn tzu komcu. vndc fullon beton vnde arbe^'ten. 
daa nUkTi en daz vnrecht, vndf die, glie*'alt weder tü. en fidiclu' dett nicht, So willo wir viidn fulli n en des 
ane jengherbandu arghelül mit wUer maclit be hülfen üu vnde bi ito aU'o iaogo bis eu daz wedertun werde, 
txä eyner betzqginge alle difer dinge babe wir mler And ingefegil an dilbn bref gfae hangen. Nadh gotfa 
geborten dritzenhtmdtrt jar in deme fecmadriMgellen jare de« vritaghee nadi fente Gallen tagbe. ss 

K.O. 

Wir de Bad tif Nortbeym belcennein offalicfae in düTem kegfaeawerdighen BryJs, Dai wir van Tnüar 

vnde van vnfer Stad wcghene, vns h.ibn vor eynet, vnd vorbanden gi nt7:!:fh( n, myt den wifcn Pfannen, 
deme Bade vnde der ätad tzv Münden, Wer yz daz vnTe Herren de Hokeboren voriten, de Uartaogen van 
BntnelWich, oder yre amtlnde, oder timlaten, de in Tnrer Herren lande be fernen fyn, IV wolden -ver yn- a# 
rechte II, oder on wolden gewalt tv, wenne de . . Rad tzo Menden vns daz vorkundighct, vnd fprechen ^ 
ercn Ej% daz on Ii vnreclit glu'fcheii. dar fülle wir van llatcn tzv kumen, vnde füllen brt'-n v\:dv arbeyton, 
daz man en daz vnrecht vndc de ge wall weder tv, En fchehe des nycbt, So wolle wir vudt: iullen en des, 
ane yengberlmade argbelift myt wNer Haebt bebolfen fie vnd hf Ite, alfo lange bis «ndaa weder tan werde, 

Tzv eyner Betzvghnnge alle difTerDyng, Hab wir vnfir Stad Infygel an difen Bryef ghehangcn, Nach Chldaa W 
gebürten Dritzenhundirt Jar, In deme Seczuntrytzegelle Jare Des vrytaghes nach Tente Gallen Taghe. 

601. Henog Erich von SachMn ttberlAwt dan Eigenthom de« Dorfe« Eilvese den Hnrzögen Otto und Wilhelm 
von Braonschweig und Läneboig und weiset an sie die von Mandelsloh, am das Dorf von ihnen sa Lehen 
1 awiiflgiiwi — M—t den 1 OeteW. K.9, 

We Erik van 6oddcs gnaden llcrtoghe to Sailen to weftCden vfi tO AnglMMn. be kennet vn betu- 40 
glict vor aldon>^1ieniien de delTcn icghenwordeghen bref fcn vii hören, dat we mit willen vn mit vulbord 
al vier rechten eruen. hebbet gho ghcuon vn gbeuet in deHeme breuo, vlcii Icuen Utiien ilcrtogben Otten 
vil ffettogheD wilbeina wi BnntWok vft van liuebcvob vft wm rsobtan erwo« al d wi egbeodoBi dM wn 
iMbbet ^lehad waata ban in doipa to ^jrkmflte. nida wiAt da. . van Mmdalte d« dat Adm docp ym 
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■n bebbat gbdiad to lern ivanto in ddün daeh. «d rSb ▼orbenomdea Obm. aUb d«t de. . van Handadb tH 

erf rechten enien 'Int dorp FvlfMicfTon van vfen leuen Omen llertoghen Otten hertoc»lien wilhelrae vfi van 
eren rechten eruen TOrtmer tö lene Tntfan fcöllen. To ener betaghinge deiTer ding fo bebbo we vfe ingbe- 
ftghd hangt Uten im daflbn hre£ vfi Ja gheoen na Goddaa bord Dnlant iar Diahnodart iar in deme laOe 
$ tA DrittegbeAan iare. Daa a agbal l en da^iaa dar faflghan ApoAala STiaoinia et jode. 

M& BiHv Balduin von dem Lobeke bearknndet, dass ilim nur auf Lebenizeif die Dflirfbr Xol«pa&t nnd OUaalli 
wegen seinet Dienites von den HenOgen Otto vad Wilhelm Ton BtaaaaolnMig and Unebatg thedaaMB 

und. — 1336, den 3. NoTember. IL 
Ik Boldewia van dem kbakeBiddere ba kenne mde belagbe in deflSgaM Jegh«nwa>dighea Bnm opan> 

10 bara vor al den de ene feit vnda.boret Dat <1p Erbaren vorften hertogh Otto vvifle hertoi^lif willirlm van 
Bnmlw Tnde van Luneboroh nune heren. dorcb min deneft vnde miner vrunde bcdc bebbet my mine leue- 
daghe to befitteade ghe leghen twe Dorp Oolepant vnde GVmtae mit aller aat de fe dar inne badden. 
vndc (lat alle mino cruon na mincnic Dodhc in do Suluen <1orp Ik holdet fttAb hebbet nicht an wardinghe 
anTprakc eder rechtes Wc gherltcli vmle Holdewin hcren Boldewines fonc. van dem lobeke vorbenomdeb 

15 her üborlicb lüddere vnde Jühan knecbt ßne Brodere bekennet in deifeme Suluen Breuo opcnbare dat Se 
Beyde dorp Oolepant vnde Glinttze mit aller nat ledidi vnde loa werdet den Torften vnlen heren bertoghen 
Otten vnde bertoghen Wilhelme van Brunfw vnde van lunehnrch vnde crt-n Nftcomiingben vndo ercn eruen. 
Ka hem Boldewines dodhe ame bindemilTe wedder Kede vnde voretoob Worden fe aaer eder er« eruen 
ba «oren m den dorpen van vnlSsr «eghene welkerlnjgho wie dat were. fi> faliölBe ve alle In Biden to 

Mbneborch in de ßat vnde rohoUen dar inne ligghen vnde nicht dar vt Comcn al* Ib buighe wente le \-iitwai^ 
ren Tin hir vp loue we in truwen den vorbenomdeu vorften vnfcn bcren vndi- eren eruen indelTemo Suluen 
breue Dar vnfe Ingbefegelo vndc min beru lk>ldcwines to voren to hanghet Dit is ghe fchen Na gode« 
Bort drytteynhondert iar an deme foa vnde dmttegheften iare daa Sondagfaea na alle godeTUlgfaen daghe. 

•n. Biltv Briuidi VM DamMBbaqr an Wehaiag« gelabt da Hmlgn Otle nd WUhda van InuMivaif 

H vni Lftnebnrg Restitntion des mit ihrer Bewilligiing von dem Bniglehen Reines Vetters Hdaikih von San- 
aaabeig Tarkanften Salbtet auf der Salüie tu Lttmebiurg. — 1386, dm 18. Hovonber. K. 0. 

leh her Heyneke van Dannenbergbe riddore de to «anighe wone bekenne an delTem opanen brene 
allen den de ene boret vn eder Seth. Dat ich mit minen borghen de hir nn f< r< uen flat mit fanicndor bant 
intruwen louet bebbe den crbaren vorften hertoghen Otten vfi hertoghen wiltirliiu' van Tirunfwich vfi van 

SO Loneborch broderen. vn loue en vn eren rocten eruen in delTeme breue. Dat ich en binnen den erden twen 
jaran van winnaohten de nn erft tefcomende Ba wille vfi fdwl vntweren vfi vnbeworan wedder aotwoidea 
ane toch vfi aue twiuel den Allnen haluen wifpel Soltes to allen vlodon vppc der Suiten to Luncborch in 
' deD|jS gbaacon bus to ßarthnAn vfi in allen ver pannen dar inne den ich to jaren vorkoft hcbbe mit ereme 
orIoae> van minaa vedderen borehlene HeynAena de frederikaa Arne was van dannenberghc dat van en 

85 to lene gheyt. hir vp hebbo ik min jnghofegel gehenght in deflhn bic£ we ber jurges van bidzakere her 
Bolwin van dem Lobeke riddere. Ludolf van dem knefbeke. wcmer vfi Manegholt van dem Berghe. vn 
Seghebant hem äegebandes föne van dem Berghe kneghte. be kennet an deflieme luluen breue. Dat we 
not bem Heyneken van Dannenbe^gfae vfi vor ene mit Samender haut in tmwen lonet hebbet den fidnea 
vorften hertoghen Otten vfi hertoghen Wilhelme, vn eren eruen vü louet en in dcflem fuluen breue Defle 

eo vorbeforeuene dingh alfo &l(e üc borcreoen lin to vtüteade vü to holdende vnbrekeliken vn llede. hir vp 
hebba we a&e vfe ingereghele hengbt in itttm hnt IXt b ghafbhan an Ooddea baid dnftnt jar dbakan- 
dert jar in deme feile vfi drittagbeften dea aohteden dagfaea Santa Mertinea. 

9N. Henog Kndolf von Sachsen steht ab von der gegen die HenAge Otto nnd Wilhelm Ton Brannachweig und 
Leuubnig erhobenen Fordemag, betreffend die voa ihnen, leitdea lie dae Sehlo« Hitaaekar ven Binie vm 
« Wanutoif eiwlaeetea, daiaaa bengoen Biaklafta. — 1336, den SL Vevonber. K.a 
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Wir Bndolf von gotes gnaden Herzoge zu SachTen vnd vbirfter marfcbalk des heiligen Romifchen Uycha 
Bdcflmmi offiinlioli an difiBm lirifea Das wiv di Hoohgdbonn fiuAm Tiifer HUd OlMnm &6nog6B. Ottan 
vnd Henogen Wylhelme von BninTwik vnd von Lunenburcb. habin ledik gdaieD. Tnd laxen ledik vnd loa 
mit gatem willen alle des nutzes den Ii vf genomen habin von Hytsacker, von der nt dai fi iz lofeten von 
hern Hentzen von Warmfdart Zu eym erkunde der dinge liab wir difen brif vorfigolt mit vnferm IngeügcL 5 
Der ift gegebin zu Wittenburg nach gotes gebort DriM]Minh,iiikdflirt Jar dar luuih in dem Seeha md diifiob- 
ftem Jare an dem Donftage aadi finte EUebetben tage^ 

MBb OvttfrtBd Ton Wopsb 8«Mnl'>'Ti«Br des Bischoft Johann von Verden, hastltif^ dm fm das HanBgaB Otto 

und Wilhelm von Brannsohweig nnd Lünebarg in der Xirche zn Win««a gugitadMan Alte baati Ocoigü 
und räumt ihnen das BrAsentationsrecht ein, — 1338, den 1. Deoember. IL lO 

Noa Qodfiridna de werpo venerabilis in Chrifio patris ac domini domini Johannis verdenfia ecolefie epi- 
ÜBopi in ^piiitaalibas et temporaKbos vicaritu geaeralia reoognordmus et notom efle voliunu prefentilnia 

IMOteftantes. quod nos altarc- in ecclefia in winfen in luinorcm bcati (Jcori^ni martiris fiinflatnm per Illuftres 
piinc^pea ac dominoa dominum üttonem et dominum wilhelmiuu de liruulw et Luneborg fub condicionibua 
infim fin^tk anetoritatB fim g ünu r ewiftmiannia. viddioat qnod prefentado Tiearitj «nfdem altaria ad 1( 
dioto« principes ac eoruni hcrcdcs feu rucceflbrcs perpetuo pertincbit. quod prefentibus concedimus eif- 
deok et omnis ad dictum altare fuocedente tempore preTentandus lacerdos actu clTe debet. aut in primo 
anno a tempore prefentacionis in facerdotem promoueri. InTuper omnis cui de predicto altari prouifum fne> 
lit Umpon byemali in ortu diä tempore vero eftiuali in ortu Tolis omni die millam dicet legitime oedanto 
inpedimentf) et finf^ulis diebus cum plebanfi feu >nceplebano diiiinis officijs rlebeat intorcire. Per hunc vero 90 
fundacionem et noftram oonfirmacionem Kectori eccleüe prenominatc nuilum prorfua prciudicium volumua 
gaiNnun. fed fietu vieariu onmia qoe ad ipfnm peraeneriBt fea qoocanqne modo de parrochia ipia pero^ 
pecit. videlicet oblaciones. votinaa. denarios vigiliarum. Ten in tcdamcnto r. lirta rcctori fepe dicto ablqiM 
Mntradictione mora et dubio fideliter preTentabit. fuis tantum prouentibus contcntatus In quorum omnium 
et Jingulorum euidens teftimonium vicariattts nbftri figillum prefentibos eft appenTum. Datum winfen Anno U 
dondni iLOCd XZXVl dondBioa qua oanlalar ad te lenaoL 

tOI. b^pe Joham tmi Mielde veiktoft den jnngen Henfigea Otto udimiHlH tob Brannachweig und Ltne- 
iMUf alle Miiw Otter sa W<delaiL — VUt, den 9. Jiiaur. X.O. 

Ego Johaonea dietoa de folveldo famulus Coram Omnibu preCantia rifarie et anditnris proteßor et 
publice Recognofoo^ qnod cum confenTu beredtm meorum et omnittm quomm jntereft. jnfto venditionis tytulo ao 
vendidj Inditia prmdpibiu DomiceUia Ottoi^ et wUC Dueiboa de Bmniw et Loneborgh, fratribna, Dominia 
meia, Oosnia bona maa in MwyninfjbiAiail»^ «am omaj fiio |ai« ae IhiGlibas vninarBa. quibna hactenua ad 
me pcrtinnilTe nofcuntur, pro Soxapinta Mnrcis Hi'emenfis argend, michi jntoprulitor perfohuis. Qiionim Bo- 
norum veram warandiam ipüs preftare dobeo et nichilominus mej berede», Quod pro illis et pro tue ipfo in 
Ima foriptia pronitto fidelitar oUbmaiidiun prindpibna Tnpra dioHa. In quorum eoidenliam Qpihtm meom n 
prelenUbiia eft ^ppanTnm. Datam aimo doauni li CCti, XXXVll^ ftm Qninta poft E^Tphaniam domi>L 

iOT. HMMf Mdi TOB laakaB ftitt «te VittaQ in aioam flfaaito dae eerinrd vaa dar Odamt gacia die Bbgw 

tn Lllnebnrg, betreffend das der Mutter desselben vor dem Herzoge von lAadMlf im OmIiMb anerkannte, 
ans Salzgtttem zu Lttnebnrg bestehende Leibgeding. — 1337, den 9. Man. K. C. 14. 

Wy Eaik van der gnade godes, bertogbe tho SalTen, fint ghuvraghet vmme en recht dat bima be- 40 
Icrenen fteit, van worde tko worde vmme twedraoht dede ia twUdiein gberde van der ■) Odem« vmme finer 
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»oder Hfghcdingh ^-p ene zijd. THd« d« borgber v«a*) l u aeborg h $t ander Ad Dat dar vorbtnoiMlaii Tto»* 

wen to vundcn h, vor deme hertoghcn van luneborg dar he en richte fad aao ywgfaerfaande weddflif^nbi. 
in der fulurn ftad tlio iuneborgh, dar dat liffglu'dingh ghelepen is, alfo de vrowe des vullcnkomen mach 
vor deme burtoghen van Iuneborgh vnde Unen mannen ritteren^) vude knapen, de er dat litfgudluk tbo 

6 dekdeo vor den hortogfaen indeme richte dar de bo r g h ere Tan hmeborgh onerwren, vnde rd» anderer*) 
gudcr ludo, Hir fpreke wy her bertold van ritzerowe vnde her dcüeff van dcme diiScntv.c riddrrc < n reclit 
tbo^ Na dem tiiale dat der vrowen dat lifgbedingh tho vünden ia^ vor deine bertoghen van Iuneborgh 
ftinder yennigbvrleyc wedderrede, TU fe io onerbodich was, vnde ia d«.t Te dat reeht den weide vnde wd*) 
wor 1 r de hcrtoghe encn dach Icgghe*) dat tho rechte by creme lifghedinge bliuen fchal, fo^) er tho 

10 vunden is, atdus was dat recht befcrenen van glicnlt-s weghcn. *) Van der ftad wt-phenr was dat recht 
aldus,. Wy her weruer de grote, h'er albert 3) van der Molen ipreket dit vor eyn recht, we vp gud wil 
fprekea de febal kernen in dat riekte, dar dat gut jua» Bdil Sind de vrowe ^prikt vp Adtegkvd, dat in 
der flad riclit licht, fo fchal fe kernen tho den ftencn vor de fultc vn vorderen dat mit der"! ftad 
rechte, alfo Te'^) alle lüde ye dan'^) hebbot de g&d vorderdeo vp der fulteu vnde is ne''*) brokeo. Vort- 

is raer Oherd van odeme fehuldegbet den Rad dat fe finer »oder gud bebbe noinen. Dea fpreke wj de rad 
Ii ll^h des negher 'S) tho weiMdai den mcn erae '6) ouer tho ghande, vn fchal fine fchult bewifen wo fae 
fchal van rechte, Sint de vrowe ne '*) warff g5d mit rechte . . Vp alle deße ftücke fpreke wy vorbe- 
nomdc hertoghe Kreke van Sailen en recht aldua Mach de vrowe des vullenkomen dat fe vp lififghedink 
gfae^mken beflk in gnd dat vp der fidten Bebt, vnd dat de kerlogbe en ieehtW)gefeten keflk vp defidte») 

20 dar he id tho reehte fitten fcholde vmnie fulte j.-'i'l. vj-.de di ordele find per,'Iicuen vfi vunden van 
den de fe to rechte vinden vn gheueii-^) fcholdcn aiic ycmghurlvie wedderlprakc. !So fpreke wy dat vor 
eyn recht, dat men id**) Ao reebte beginnen fchal, dar id bielF indem leften richte, liaoh fe dee nidit 
vullcnkomen wil fe denne vppe liifghcdingh dat vp der fulti n lieht, fo fchal fe tho rechte komen 

dar id licht . . Vortmer vmme dat gherd van odeme fchiddiget den lind vmrae finer moder liffglieding«, 

86 dat he cer nomen hebbe, bekennen fe des fe ichulient billeke '''^) wedder dön bekennen fc des nicht fe 
iBOglMa dar van kamen mit^) reckte, fe en*) keblMn deone'fnnderBk reekt dat men fe ooer toghen mogbe. 

To encr betuchnilTe doflcs reclites lii l)l)c wy vnfi' Injrofe^'el henghct to dcnTcni breue vndr in i;lii f(.Teuen vnde 
gfaeuen tho louenborgb. 30) na godos bord diittoyuhündcrt iar indem Seuenvnde drittighellea iare des ■äon- 
di^hee tho aflemannen vaften. 

M8h Herzog Wilhelm von Braiinschweig tlbcrl&Mt «einem Bmder Herzog Heinrich das Schlo«« Hertberg, wofUr 
sich dieser verpflichtet, ihm 300 ICark feinen Silbers zu zahlen und ihm anf dem &alkberge oder in dem 
Mmm» gniagien ffu jabH «in nanaa flnblem baaca n Mfta. Ki faw keMar BAUmt toU t^t meniritige 

Znitimmong verkauft oder verpflbidit «arte ud die IRadmillliUf aoU JalMi dar bifdaa HtoBge frei- 
stehen. 1337, den 17. Män. * K. 0. 

S5 Van gnaden godus wc wiihelw ilortoge to Hrunfwich be kennet in dilfeme iegenwardigen breue dat 
we ndt raekttwr vordaebtidieyt kebbet ge dcgedinget mit deme eibaren voiften Hertogea ffinriice vfeme 
broderc vnde vfe broder mit oa. dat ho vnde fine rechten enicn. os hebbet er leget des Hufes to HertLf- 
beigbe vnde de bikwea alfo veme alfe de graven wenden, mit dren Uundert nuirken lodeges fuluers. de he 
«• belalet beik mit deÜMBe vnderfuoyde dat be oa fiial kelpen bnwen den kalebercb, odyr in dat ghcrichte 



4» ^ «br «Mi <utt «M. •) JNUSPSM. ^ mtn wb statt eilt mdim. fadU. ^ ^ Mar ist ahyecüehsa mm 

oimM. 0) AOreehL ») ßadrtdd« statt da- /fad iMfc 1>) d»r Mdt H) >k lahlt. ») gtiam (in Oopiar XIV), y« gedon i iui Co- 
plsr XVI). •* ! ny. •&) fy fik ntgher itt. 1«) im SNM «I (Im Copiar XIV), c(m niflv 9% (im Copi&r XVI). '^) wfehuld, 1 gitdi 

uarf. i ' /.v.A . '"^ I nV.'u'r. -'1 ,,p;)r drr zulten. ^2 1 rJ<r ft-hll I lm fopiar XVI i. »i yhfuen vnd vindm. »♦) td fohlt (im Copiar XIT). 
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dst to defeme yorghenandeu licrtrhc- be fceyden ift vnde fcal os dat hclpen mit fincn lantluden praven thu- 
MB Uanken to Üuten vnde alTo vait bdpen maken dat we oa Aonues er weren mogheu wanne he dat ghe 
im hdk A> i« be dea bAwM tob «a «Dbrokea, mird« w «rar dat liib «f gbe wmeD «Im god deht aa 
wiHe odyr glio brokea mocbtc wn dat weder buwen, odyr woldt! we dat don dar fcolde lie oh to vorderen, 
nde nicht faindemi wäre euer dat 08 dat bus vore beholden worde vnde ome^ des god nicht enwille wor 5 
irede bfti*«!! waUan odir moebten in dat ghe riehte dat oe «n ghevellen iÄ dar feolde he es to vorderen vnde 
gudit tunderen, vortmer To cn Icole we vfes nigen Imfiaa dat he os helpet büwen vor kopen noch vor fetthtn 
ane Gnen vnb^dwnj^enen willen noi-h fnuT rci-liton oruen dat fulue cnfcal he laten noch vor kopen dat 
hus to Hcrtci'burgho «ne vfen vnbedwngcnen willen vnde vfer rechten cruon, fluider ef vfer ienich gbe 
vangeo wurde dea god Bidit enwille w»t we deune to feetünge g^even, dar we der hnfe ieideh vore fetten 10 

dar Ibolde Vfcr iowelch deme anderen to (laden, were auer dat he der pcnninge nicht ghevcn cn mochte 
BOdk an Wolde dar Ibal vfer iowelc den anderen vnde fine rechten eraen to der lofinge fcriaen lateo vnde vor 
wiffenen lalen likerwia alfe lee fSlaen vnde finer rechten emen, vnde fcolden de wUBadieit vfer iowelo deme 
anderen fianhken, dar be ore woEdlob mochte welen ef he dat hus weder lofen wolde von deme. deme et 
ghe- Cat were, vortmer So vor wilh'kore we os Hertoglie wilhelm vmii vlV rechten eruen. ef hir felinge in is 
vello von vfer wegben «Ifo hir vor be fureven Üeid, dat vfe broder lierthugo Hinric vnde fine rechten ervea 
dat vii^ bAs vnde dat oa vnde Tfen lebhten erven dar to gbe leget ift vor vyn egben vnde eime aa 
fpreken mochten ane vfe weder fprake vnde vfer rechten enHB, vnde dot dbs nigen hufe« eyin' rechte vor- 
tich vnde dea dat dar to boret, de foluen vor ticht alfo de hochchebomne vorße Ilertoge wilhelm vfe bro- 
der wor be fivenen heft in defeme ieghenwardigen breue de do we von gnaden godes Uertoge hinric vnda m 
vfe rechten eruen vfcme brodere Herthogen wflhelme vnde finen rechten emen, an deme hus to Ilertef- 
berplic vnde dat dar to f!;hel<'<^ft II) < f des an os hroch worde, Oc fo loae we Hertoghe wilhelm alfo hir 
vorbefcreuen Aeid ef o« kindere worden de lecb to deme erue ieyn mochten, dat de. de (uluen wilFenhcit 
den fcolden vfeme brodere Hertogen hinrike de we ome ghe dan hebbet odir we en fbolden fe in dat erae 
nicht fetthen dat hir vor be nomet i&, de Iblue wilfenheid looe we hertoghe hinrich vfeme brodere Herto- SS 
gen Wilhelme to donde vor vfe rechten eruen ef der jenich leige worde, vortmer were dat vfer jenich dea 
anderen be dfiohte mit fime hufe to helpende dar foolde vfer iowelo dea anderen bref vore nemen vnde finea 
anunetnwnnea ef he eyn guderhande man were vnde dar fcal vlbr'jowelo fio an ghe noghen latcn, oc fo 
fcal vfer neyn des anderen viande hülen vnde heghen vp finie ilothe djt love we vnde fueret Hertoghe 
Wilhelm vor os vnde vfe rechten eruen< vfeme brodere Uertogen Hinrike vnde finen rechten eruen Acide 80 
vnde gana to luddende dat flUne Ion» we vnde Awiet Herloge Hiiftic vor oa vnde vfe rediten «men Tfene 
brodere Uertogen wilhelme vnde finen rechten eTMD Ikside Vode gans to holdende, to orknnde defer rc^o 
So bebbe we Uertoge wilhelm defen bref ghe geven be C^let mit vfeme ingefegele, oc fint ghe thnge 
defer rede de edeleman greve Otto van Lutterberghe de eldere, de ghe Ib-engen riddere Her Hartman van 
folingen, Her Hinric pyl von Barchvelde de gheftrengen knapen. Ludolf her adiianes. Herman von barch- w 
Velde vnde and<^rer giider Wide ghe nSch, Defe bref ift ghe geben na godes bort Dufend dre Himdart jar . 
jn deme feuenen drittegeüen Jare an fente gertrude daghe der beyligen Juncwrowen. 

fl09, Herzog Wilhelm von Braunichweig theilt mit »einem Bmder Herzog Heinrich die m Henberg gehörende 
Btode. Der vom Lande gew&Ute*) und von beiden Herxögen beatätigte HogrftfiB loU mit beiden henag- 
Bflh« TIgtn daaOäiMrt aaf imBafgaVaU bau«. BaMe Herauf gdeban, ddi gagM M e W g daa taUaeaio 
Henberg und daa lu erbauende aeoa flohleaa m Siffiien. Sie Bnrglehaa ud die Bnrgmänner zu Hersberg 
bakAmmt Henog Heiariah, alle andere Labia in da« Oariehtm^ dia Bumalahaa aa^geneamen, blaibaB 
briltn gameinaaik — 1S7, den 17. mrs. Kft. 



*) Ofe, Pse B aeiaiai pt ifJa awUr Tbefl, heimigtgtUa vea Hcawyw. BwhL Aitüd ••-«•. 
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We wylhelm von giuide godes Uerttoge tbo BninTwicb Bekennen In defeme Jegenwordegen Bre^'ve 
4at we mjt nchter vordaohtjcheyt hebbet eyne reehte deylinge anghegangen. niyt dame hoebeboRM TOitoi 
herttogen hnnrichc vreine brodere vnde bc mjt os vfer borde de tbo herttefberge tbo höret. To befceydelikn 
dat vfe brrtdc-r horttogc henricb vnde fyno rccbteo crven fcal bdioldcn. tbo fyner verfocydynpt'n tbo fviTie 

t hvi'e tbo iiurttefbcrge. dat doip tbo herttefberge den koybagen. barkeuelde polde calenbeku vareubroyk 
h]4«g«niareD. ej vnd «Ivfaigen. mjt aOarlUohtan dkt ao« dat vonmk Um» herHefbeige woä» de djk lirf 
vnde dat nckerwerk balf <1.it tlio deme hvfe tbo berttefberj^e boret dat we vry ymlr^ Icdych vt hebben 
ghenoraun. Ujrr weder bebbe we dat doip tbo hattorp elvelingerode beydc rode wlften. eipefhoGBii donde 
gheylfhagen. lMniieliiig«rode Tod den finerbak« myt alleTflaebtaB n&t Üyt defeiiM TndeiCeeTd« wayn dat 

SO in deferme dorpe Jenigem mer kom. ghnlde Tndo poniiing gbulde leygfae der fcolde vünr Jowelc den andfr 
ren erftaden ef he woldc Odyr gboHk de körn ghulde vmle de penniritr ghiilib" vp nomen Jowelc na Tyner 
antat, vortmer Ib Icole we ennen bogreven bebben. den vfe land myt wylkore gbckorn befi by deme 
TeoIeD rliMr beyder vogfaede fytten. vnde de Ifael vflo vfer beyder wegben licbtan. Weyra aver dat d« bo- 
pruve ftorv-c. wen denne de korn de tbo deme riclitc vnde tlio deine Iiinde borden den feole wo heftedogcn 

16 alle eyn wonheyt iit aoe wederfprako. vnde dyt ghericbte fcal de ho greve vnde vfer beyde voghede lyt- 
ton an dem beighe de dar b«t de nvl. Onk vwtnwr Ib eofeal vfer neya de« anderen man vnder felc neman 
ane des anderen wjllaiL Onk fcal dat bvs tbo hertlefbcrg vfe opene hvH wefen tlm alle vfen noden vnde 
vfer recliton crvon. lyker wy« fciil d.it nyge bvs vfe» bnnjers herttogen henriL-hes dat he os helpet lniywen 
opene bva welcu. thu alle fyuen noden. vnde fyner rechten erven. . Ouk fcal vfe broder herttoge heurieb 

W vnde CjM rediten erven. de borabmanne tbo berttefberge. vnde de boiehlea beholden, weyre d«t der 
bondunanne Jcnicb af ghynge To mach vfe vorghenandt; broder vnde fyno rechten erven dat liorehlcn odyr 
de borohkne myt den gbulden do dar tlio boren lygen. weme be wel Ouk Icole we fyne borchmanne vnde 
fyne Inde de vnder one beTetten. fynt by gnaden vnde redite taten alTe we wente bertn ghedan bebben. 
Ouk iß gheredet eil dat broke gbeftllen in ^ : i^irpen de vfe bmdcr herttoge henrich beft tho Ijne hvfe tbo 

W herttefberge de fcolen fyn allene wefen. lykcr wys wat broke ^hefallen in den dorpen de os fThefalleii fynt 
tho deme nygen hvfe dat be os helpet boywen. de fcolen ouk vfe allcne wofeu. weyre aver dat meyne 
gbebroke veUen von anderen Inden vore vfeme gfaerichte de Ibole «e ghefyfc deyten Onk enlbel vfer 
neyn. den anderen bynderen in fyme gherichtc dat onic ghe£dlen ift Ouk welkerlege len fallen an pheyft- 
liken Icne an lüdderlenen odyr an borghcrlenen in den vorghenaaten Richten de foole we myt eyn an- 

M der lygen Itinder bvrlen de lyge vfer Jowele in den dorpen de ome ghefidlen fynt Defe rede krve we 
ßedhe vnde gantz tho holdende antruwen vfeme brodere herttogen henrichc vnde fynen Rechten erven in 
defeme Jegenwordegen lireyve. den wo hebbet befefrylt laten tho orkunde defer rede myt vfeme Inghefegyl 
Ouk fynt ghe tugo de cdelc mau greve Otte von lutterbcrg de eldcre de gbcilrcngen Kidderc her hart- 
nun von fnlyngan her henrich pyl von barefalde vnde de geftrangen fau^Mn hidolf ben aderknee hermao 

•6 von Rarkcuelde vnde ander ghodcr lüde i;lieiioyi 'i (l' fe brcyf de ift gfaegheven na godea botd dretlenbfin- 
dyrtJar In deme feuenvndrittegedem Jare an tiente gerdrude dage der heyligen Jvnovrowen. 

QO. Bitter Hempe von dem Knesebeck nnd »eine Söhne ' bescheinigen, ihre Schul dfordemng von den Herzögen 
Otto nnd Wilhelm von Braunschweig und Lüneborg bezahlt erhalten zn haben. — 1337, den 30. M&rz. K.O 

Ik her Uempe van deme kncfebcke, Kidderc. Vn wie line fone Boldcwin, Panlam, W'ilbrand, liempe, 
4» Bodo» Hannea vnde Hempe, Bfodero^ Bekennet openbare vor aOe den, den delTe jeghenwardighe Bref to 

hörende edcr to fende wert, dat we mit gudcme willen hebbet (^vit vn ledich vn los, pe Inten, vtid«' latet 
in deffeme fiüaon Breue (^vit vnde lo« de Kr baren vorflen vfe herren ilertogen Otteu vn Uertogen wübelme 
van BranMk Tfi van hmclMrg vfi ere rechten Emen, aller (bhnld, de Se ts lehuldioh wwen, weQcerleya 



*) lo ihiM SiagdB «ia« OniAiikfaHn. 
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wü dat were wento in defle thid. vfi we en fchullet dar nnmmer mer vp foken, noch en fchullct Se dar 
Tmme manen, vit oeu nuiu van vfer weghene dat lore wo en mit Comcnder band in truwen in deOctne 
Qrite Bnw dir y/U hglwlhi^wb to bn^ie^ Dhe ia ge gheuen n» Ooddea Bord UHnkalthr, Dfdnuuleirt 
hTf Jb dcme Ünun vft drittac^MAM im, des fimdagliM to Midraftni. 



tQ. Di« Gebrüder Johann und Engo von Iliede geloben, vregen ihre« an der Burg Sachsenhagen erlittom t . 
SchadeM «nd Verluta» gvgwi .die H«afig« Ott« vad WillMlm tob BrauiMliweig und Lttnaboig nicht n • 
klagea. — im, dM •. Ififl. X. 0. 

We Jolm Tfi Ingo brodere gh« lietni voa yhede, BARmMt lü beti^^ Openbai« in 'deir«in» Imne 
mder rfen inghefeghelen Dat \\ \ lidibßt ghc louct vfi louet antruwen mit famonder hant Den edclen erba- 
na TOffiflo, hertoghen Otten, vil hvriogheu wilholme broderen to Coneboroh Tfi to bnmfwioh, ift wi fe 10 
kr^keu Tmme Ibiüdigiieii mochten, vmme fcaden vfi vmme vorluß, de we ghe nomen hebbet, an der boroh 
to done faflbabi^bai, dat Tri fe to neyme fcaden fooldeglien fcolden, noob ne mochten To eyner be ta- 
plj'in-.'lio vii to cme orkiinde hebbe wi vorfprokenen bmdere delTen bn'f mit vfon inf»liefeghelen gho vollent, 
vn is gbc glicucn na goddee bort dufent vti drehuudert iar in deme feucden vii drittcgheßon iare des fon- 
dagbee vor pafanen. 1* 



tu. HoCTog Wilhelm tun Bmmwiaprfg griob^ dar H—nglMi HMaig, B—gMiMi wi— Bari« Hainrioh, du 
■it dMMdb« «B 17. Mtoi «eg«n daa SbMdmm MmAmg, wmm aU Xaihmli^Malt ImdM, fewIiloMonwi 

Vertrag ta halten. — I3S7, den 15. April K. 0. 

Von der gnado godca we wilhelm Ucrtoghe to üninfwioh be kennet in dilTeme opencn brcuc. dat we 
der bocbeborenen vr5wen vir Helewighe der Hertoginnen to Bnnlw dea erbaren vorften Hcrtogcn Hinrikes M 
vfea leuen broderes vfor fußer Cner hu« vruwcn hcbbet j^he loTSt Tndo ghc fuoron, dat we aide degcdinge 
vnde alle de ftrick*' .de we gh« degcdinget hobbct vndo gcfat viihik- diit liüs tri Herti'fbt-rglie vnile <l.)t 
dat dar tu bort, vnde vmme dat Nyghehtis dat wc ghe büwet hcbbet vnde dat Und dat dar to bort, mit 
«D« Tilde Bnen emen, dea we orae hebbet Tfe braue ghe geren gana Tnde Heide TdUel holden to orer 
liftueb de So heft an dcme hüa to llertcfberglu", wcre ok dat icnicli felingc volle von vfer wegen IS 
M{gen fe So do we oro den Sülvcn wiUekore den we vore ghc dan bobbot vfome leaon brodere vnde 
finen eroen dat we dot oyno rechte vortycht aUb bi den breren ghe fcreuon de we ome vndo finen 
emen hebbet ge gheven, to orkunde difler rede bebbe we ore dilTen bref fßt^ ghevea befegelet mit 
vffiiic Ingi'fegele, ok fint gbe thugc fliflVr ding do «dolo man grenc Otto van Ltitterberghe de eldere, de 
gboflrcngen riddere Her Hartman von l'ulingcn Her liinric pyl von Harcvclde, de gelb-engen knapcn ludolf SO 
hflm adriMiea. hermaa tob BaikeTelde Tnde anderer goder lade genfieh DidS» braf ift ge gheven na godee 
bort Dretteynhondert jar in dem« Serenen dritege&en jare dea dinatagea na palmen. 



813. Henog ITOhelm von Braomohweig bmrknadat, daaa Qun aain Bruder Hanog von den im Var. 

trage vom 17. März bedungenen 300 Marken f(>inen Silbers 160 im Bohlosie Lanterberg, 100 in der Stadt 
Duderstadt vertohrieben and 18 bei Johann von Mandelbeke angewieien hat, dan Seat aber ihm anaawhlen ii 
«HL — laV, den lA. AffO. KU. 
Von dur gnado godes we williclm ITcrtoglie to Brunfwich bc kennet in difleme oponi'n l)ri uo dat de * 
Erbare TOrfie vnfe leoe broder Hertogbe Hinric van i^ronfwich heft vns der dtierhondert maroh lodigai 
Sulnere de he tob ge loaet hadde tot Tofe buw vph deme hna to bertefbergfae, be red anderhaU hundert 
nuMih n deme hus to Luttcrberghc, hundert to duderfbid, Tvclue an jano von Mandelbeke vnde heft vns W 
ge lovct achte vn dritich niarcli to he riHlrntle an der livim'lv.art ilaglii! du nu XiUikefi komondc ift dar bo 
Tna vp ge gheven beft finen bref U> eyner be thugingbe differ dinge geve we ome diil'en bref be fegdet 
mit vISmM b|gditgel% de ie ghe i^wnen Dnünit dre hondett jar nn der bort godee Li deme Sereneii dx&- 
tegeAen Jare dea dbi dagea n» pahnen. 

40 
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614 Henog Eridi Ton SacliMB-Laae&barg Itet dbw MiM nad ««iner Brttdor Johann und Albnoht Verband» 
lugM Vit ibmft ObafaM «nd Vanmiit, in Bmof» Albnaht tm tacbw WfHltuimgi Mganda SsagMi* 

annage des Ritten Wnlf von Swartenbeke veneicbnen : König Eudolf hat tämmtliehe Henöge von 
Sachaen mit der Qrafiohaft Brehna belehnt 3); üe haben wegen ihrer bei dar Theilnng darftber «ntstaadanen 
I Strätigkntain d«n Oraftn Albreefat von Anbalt lam flddadBiiUer erwlklt^ «r abor BntaiMdnng dam 
KAuga ud diaaer dem Karkgrafen Otto mit den VlbUe von Brandenburg, obaraten Biohter in Dentaeb» 

Indf flb«rlaasen; dnrch Verschulden dM Herzog« von Sachsen -Wittenberg ist die Angelegenheit auf dem 
flariiöhtatage ra „Zmerenbe^" ^) unentachieden geblieben. An dem damals dem Harkgrafen verpfändeten 
lliibkn Bailrig*)^ an deai varpaadetan leUeiia Owniiiimi, aa dm Buggialinittinaa n M agdeb a r g >) ud 

10 an dem als Pfand dem Grafen ^dolf von Schauenburg ftir die Mitgift seiner Oemahlinn fiberlassenen <) 
Schloeae Saohaenhagen ^) besitzen sämmtliche Herzöge von Sachsen gemeinsames Recht. 1337, den 7. Mai 

in nomine domini amto, aimo natiuitads eiul'dem, ii, CCÖ, XX^ Septimo, Indictionc quinta die 
Saptnm menlia naij, pontificataa (andilluni in ClmAo pabria ae domini, Domini Benedlcti dinina promden- 
tia papo XII, anno tercio, hora vi-r|K-rtina, vel quaTi, in Ciraiterio parrochialb EccIcTic I i a nilx.rcli apud 

U tunim Campanarum in parte occidentali, Conllitutuit IlluHriH princcps Dominus Erioua dux raxonio, angarie, 
et welkfalie, In mei publioi notarü in&a fcripti Tcltiumque fubfcriptorum prefentia, Reqoirena dominum 
albortiim diotnm wlf de Swartenbeke militem in teAem deponendo Alper pladtia inter ipfom et noadne aGo- 
rum fuoniiii i|uorun! iiiti ii '.T vcl intcrcITc potent part^' ex vnn, Et Illuftrcm principam dominum albertolB 
ducem laxouic Icuiorem parte ex altera qui tunc temporiä tutor, Curator, et proaUbr» Juiiiorum vidslioet^ 

ao Stibuaäiti alberli, et ESrid fiUorani fratria Tiu, Et quin predietne donumie ESrieos timoit ooptam pr6badloDb 
^oe telHs propter Senium et invalittxlint'm Tut corporis fibi et SoU aitferri et» deporiij qui ftiper llngnlia 
artioaliB infira fcriptis reorfum et fccreto directe et manifeße Ego vna com infra fcriptis teftibu« dilt« 
ganteir ezaminaui, Recepto tarnen prius ab eo eorporali Joramento in fiwria reliquiis michi prcrdto niore 
fbiito ^^delieet ne gratio, odio^ timere^ prece vel amore^ nee precio haUto rd babendo^ aBqna Spt 

SS rfinunfracioiiis ea qui; Sciret ft iionftaret de placitia infra fcriptia diccret et di'poiicri't, fed Fecundum 
deiun et iuiüciam meram et nudam quam feinst vcritatem . . Qoi fuper primo articolo infira fcripto 
Jnratna et interrogatuji predietus dondnna albwtoa wlf de Swartenbeke de COmlda breo depofnit qned 
flom dominoi albertus dux Taxonie fenior in Eruordin ad curiam Reips . . Kodoifi dicti de baoekefborcb 
filb ezpenfia communibus fuis et patruclium fuorum, Johannis, olbcrti et Erici filiomm iratris fui pro» 

W fidlberetnr,, CSontigit oodem tempore . . lllulbrem principem comitem ottouem do bren ab hoc fcculo do- 
«edere in Emordia,, Tone. . Kes Bomanonun dedit tnafinfit et dmaidt ae eoutulit eidem alberto doei 

fax«nie et ipHiH Juuiorilni«« Tupni <licli*i oiimlom Comiciam coniuiictiui et diuifim cutn omni ni-oprietat« 
et libertate ücut hactenus predietus . . Conies polüdcbat,, polUnodum cum predicti . . duoee dominia et Caßra 
feo miiDitifliifla eonnn diaiderent, plaoitatom ftdt inter «oa de Ctomida bröi qood ooraprODÜenmt in arbl> 
M tnun foKoet in patmum eomm, . . Comitem albeirtnm de anehalt,, quidquid itio difHniret et foper eadem 
Comicia pronnnctiaret, gratam ( t Hatum ex vtraque parte veilcnt habere . . Qui Comett licet fepitts reqni* 
fitus a Junioribus ducibus laxouic,, proptor incommoda molta et pericula quo inter ipfos ex boo eaenire 

I) Cfr. ütknndeD der /ahn ISW 18M bi Sadeadoifli Be glsU i m IL p«g. 188, IST und 189. >) Cflr. Ae ÜAnade in» 

Jahres \'2'M) in Eccurd's Ilütoria gtnc^logica prin:. Sn\i n. j '.11! ani3 in Schüttgon'« und Kn.yii;"' r)'plotn»t«ri« et .Script, lu'-:. 
40 Q«na. UL pig. 307. >) Aueb ia der Urinwd« de« Jahr«* im, Nr. 140, pig. 86, Zeile S, ist Emei^en sutt Grwibtre ta Im. 
^ Ob «» Utele dm Mne SM* In Bifseah iHfi riasm btaiacfaehom Mmmla» nLf^.MUinL iJOfedia IMaali *■ 
Mum tm bei BoyiSB LablILpeff.Mbisn,nBd dMcltit die Uitandsn der Mae lS9«tl«n nad 1M4, ptg,», dl bmI «Sj db 
Vikviide de« Jaihras ISM ia ladewl^'i RolIqnlM Uamiaeript. Tom. SU. p«^. 4M. Nr. XCVIL *) 0fr. die Uifcutd* da« Jahrsa IMT ia ywm 

Asp.jrir.-. (' j:it.\ hi.tt. comit Sch»ucnburg. II. png. 3S6. Nr. 20Dli. "i C'fr. diu Urkuudon Jcr Jihr.' I--'.j3, 12r>3aBd]tn 

46 ia Wnxdtwein * Sabndi« diplommtiea T0111.VL psg.4a0. Nr.CLXXUl, Tom. XI. pag.Sl ond 4S, Nr.XX and XXX, und die üiImIs 
isa JslM im Ia TkeMrti OwdilMbli ühtaefa dta MaMa Ten MlastbiaMa pi«. If nad t« (dmilbit anm fg. IS SeOa ftt /W 
Halt ft dUev gelswa mtdsB). 
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potenn^ dUbBt iSUadn„ M pndktem ««iilkiii, nmiSt ad, ipflnn, ngvm ad difandaadaBi» Qoi Bas anle 

dicttw fppo Rogatus et Requifitua ab ipfis Junioribus, propter vaii» aagOcU fibi imminonciu per Sc non po- 
tent oogDofoerei neo Jadicare, ante diotam caulam Commifit domiiio ottooi dicto de pyl Marohioni de braa» 
deboidi, qoi timo taBporii «rat Judex generalis per ahBaniam ooofiitatQt, Conoocatia . . partibne debito 
termino ml locum vniun qm vocatur Kmercnborch,, Ipfi Juniores fepe dicd fecandain aflignacionem tennini f 
duabuK vicibus ibidem comparurrunt, fcd iVnior. <\nx contamaciter Se abfontaiiit, ncc oliqucm loco fuo mifit, 
£t liu ipfi Juniore« l'uiuu abl'entiaiu ot cuutamaciam acculaucrunt, Et üc eodcm cauia hucufqao manfit in- 
dUbnUk» Itam feanadario d«poAdt, fiäüoet de cafiro beläs qaod fi Igdem eafinun tone temporia ... liac^ 
ahioni de brandcborcli ftlilipatum per jiliuMta ainicabilia, vel per contrin turn inatrimonij ad ducatum raxonie 
parueniret fiuo pecunie iblaciono tunc thix fenior cam Juniorit^« cqualitcr diuidi debt>ret cum omnibna ruit lO 
attiMneiia et pvoaaniibiiiy fi antom pn > peeonb cafinsairatar, hanc peaudaai tans Ttraquu pars equaliter «s- 
pooere deberet, Caftro taaen cum omnibus fiiia pertinancma equaliter l^fariUio^ Item de tardo aitieda 
foUicet de caltro gummere talitor eil placitatnm quod Si ijdem caftnim pro pecunia rodimeretur, equaliter 
«sponere deberent, Ii autcm abique pocunia ad ducatum reueuiret, tunc illud ijdem cattrum cum fuia atti- 
MoeBa eqnalhar partire deberen^, Iten da qnarto aitienlo fcOicat da bordigranata magdalxiigcnfi u 

Bmili nodo plucitatuni fuit ficut de duobuH ante dictin,, Item de quinto feilicet de caftro fafzehagen 
qnnd eoiam tunc fuit obli^tum eft pladtatum ficut de ante dictis tribus articulia, fuper qno BlnAria 
princeps dominua Eriena publiae proteftabatar Se effe bemaohtm et pantam ad boiendnm et Bectpien- 
dum omnia prcdicta et Singola quamoia ijdem caßrum nomine fuo et fratrum fuonun in dotalioinm 
fii«' foiTiri» forct expofitum, fuper quibus omnibus et Ilngulis fcpo dietiis dominus Ericus Kequirens me W 
notarium infra fcriptum, vt Sibi et fuis publicum conficcrcm inltrumentum,, acta et data funt bec anno die, 
Indtctione, pontificata, hora, looo, qnibos Ihpra, prefentibaa viria honorabilflnu ae dominis, tHoo Oanonleo 
bamburchgenii ac Ui-ctnre Ecclefie in lowenburch JobHUia da foltowe, Tbidcrico de Enefuelde, <!t bennanno 
theolonario perpetuia vicariis in lowenburch et prerbyterily hidolfo foaoken milite et Indero de fiipis notario 
Oorie dmoiai dnc» ante dicti, et aliia quam phtnbna fide digma ad bao yooatu fpedaKter atqae Rogatii. w 
fit Ego Jobanncs wedckini Ciericua Kaceburcbgenfis publicua impcriali auctoritatc notarins 
vna cum infra fcripti?» IrftlbiiK prefens interfui et de vcrbo ad vcrbum fideliter conferipd, nil 
addena vel minuena, quod eiua fenfum augeri vel minuere poterat, mcoquc äigno folito et 
oonfweto in eoidenciam omniam premiObrnm Roborani Reqoifltu atqoe Rogatot. 

616. Die Orafen Johann und Borchard von Woldenbeig einigen aioh mit ihrem Vetter, Qrafen Ludolf von Wol- ao 
deabeig, nbar die V«pfiLndang ihres Theila dee SohloeMe Woldaniteiii, walohaa na ihm, oaah ihnai Teda 
Tanaanhaa — IHI, daa U. JteL K.tt> 

Van der ^'lic tmdc piddes we Jan vfi borchard grevon vnn wildenberghe be kennet openbare In def- 
Ibne brevc alle don de ene Seet oder boret dat ire gbe dcgbcdigct hebbet mit Tfeme vcddercu greven 
Lodehie van woldenberghe tS be mtt ob dat we -vfeo del dea hnfea to mldenfteBe matanda feholatM 
laten, noch vcr Scttcn noch vcr kopen, Sander wanne ob des ghv. lüftet So mogho we vfen del dea filr 
uen bufea to woldenftenc ver fetten vor twe liundert mark loilt ghes Qlneres vn nicht durero alfo befebe- 
deleken dat we, dat neneme vorßen fetten noch bcnrike vfeme vedderen, ok fcbole we van den liluen 
Iwoi bandairt marken maken teijii Ibik gheldaa de na TfauM dode vfts yon be ßa^fwmm veddaren gra- 
▼en Ludobies bliven \r\ eme to nvt keinen, ok ghev© we vn hebbet ^ifhe ghcvcn dor I ve vfi dor phunAa 40 
▼ferne vedderen greven Ludolve na vreme dode wat ve beboldet an demo bus to woldcuTtene vü alle dat 
we binder es Urtet, dat Si egben dat S ledecb edcr ver legben mit Tfene gbodan wiOflii alle deJb yon 
bt! fcrevenen dig love we vfeme vore bi; fcrcvenen vedderen greven Ludelve en truwen Taft Tfi ftede tO 
boldendo in defleme openen breve de lie Scfrlielet in mit vfen Inghefeghelen vn is ghe fchen na dar bort 
goddes dui'ent dre hundert Jar jn demo ^Sevcdun drittcgheßen Jare dea Sondaghe« na pinkeOieo. 4t 

40* 
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tUw DiA Bitter Warner und Gebhard und die Knappen Gebhud und Godeward Grote ttberluwn den HenSfiB 
Otto nnd Wilhelm von Braunachweig nnd Ltineburg die Dörfer Suhlendorf, Növenthien nnd Hettau und 
Höfe zu EUenberg, Raaaau, Hanstedt und Havekost mit 124 Mark ItUteburger Pfennige jährlicher Gefälle 
vU «qiutaDi dleee Ottttr itett dar fwi Omd wknftn 5 Wkpel Mi «tf te MiM n Uaatag 
t von den HiHilBp^n als Borglehn in Ltlnebnrg. — 1337, den 24. Juni IL 

Wc liiT wfmrT vndt' her (;Jii'M('nl Ritlik're. (Hjoui-nl vndc flluxlttwiTt knechte ghe heten Grothen be- 
kennet opcnbar« vor olle den de deil'en Bref Seya vnde huron. Dat wu mit wlbord al vier eruen bcbbet gUe 
ktoB Tode latak in deflem Braue d«B Eübunon voifien Tfen heren hertoglMii Otten vode hertogfa«! wilhelaM 
T.in Brunlw Tilde T«n Imu-borch viido crcn eruen cdder Nacoinlinglien. dyt gud l:it liir u.i fcreueji fteyt. 

10 mit aUerlejgbe not vndo rechte dat dorp to Suweldorpe dat doip to ^ouentin. dat dorp to Neüoae an deo 
hone to EDenb«rghe Twe hone to Rofono den Meyerhof to hfoftedeTwe hone to lunieelMitft, 
dit gut al to fameune ghild rechter ghulde hundert mark vndc ver vnde twintfaudl nmrk luneborger pennighe 
vor de vif wilehiiiel lultes vp d<T Suiten t<j luneborch. de vfc lion tili yn wcren to luii< ljorcli de we owcli- 
kcn vorkoft hobbot. Dat äulue giit Senile we vnde vfe eruen van vul'en vorbcuomdun bereu vudu eren 

15 eraen rntfioi« vnde to Borchlene hebben. Alle deffe dingh de Ur betöreoen fin. hdibe W9 ea mit CuneBder 
hand in tniwcn louel viulc louct vmlo crcn eruen in defTeni breue vor \ns vnde vor al vnfe eruen to hol- 
dende tniwcliken vntle wUenoomen hir vp hebbe we vure Inglicfcgelo beugfat in delTen bref alle deflbr 
d^hedinghe eyn ockonde. IXt ii Alien na godet Bord. drytteynU(indart Jar In deme Sonoi vnde dryt- 
togheftm iare to Bnnto Johaanea da^e to UiddenfiMner. 

10 SIT. Abt Haiaikih nnd dar Oonvoat n fl^alMibani beoahoüügoi, dan Hantf Otto von Biaiia toi wnig nd 

Lüneburg nnd seine Söhne Johann, Otto nnd Wilhelm ftir den ihnen in dem Gute zu Anlesen nnd den 
dazu gehSrenden Dörfern zugefügten Schaden ihnen Ersatz geleistet haben. — 1337, den 26. Juli. K. 0. 

We. Broder. Uenric. abbct. vnde dlie Mene ganxe kouent, des Clolteres to amelungef bomeu. des Orden 
van lUtiaa^ in dem. fitiehte to bSdenIbm. Bekennet openbare. vor alle den. dhe dilfen jegfaenwordigben. 

It bref fiek oder höret, dat dhc Erbanm vSrftcn. Hertoge ( )tto van Brünfwich. vndc van Luncbörch ^Tide fine 
km». Hflitoghe Joban. bertoge Otte. vft hertoghe wilbebo. bebbet va vnde vfeme GodefhuTe wl vnde aL 
weder dau. vnde gaUhn ndt redeme ghcld«. alle foaden. dbe fe va dan hebbet edar dbe vs van erer w»> 
ghene fchen ia. vnde vlöme godefhuTe jn deine (aide to OüIniVn. ^-tIdc in alle den doipen \'nde in alleme 
gude dat dar to bort dat vfe wa«, ^-nde vortnier, allc^fcaden. de vs, vfen voreuaren. vndc Nfcmi' j^defhufe 

M erer vnde erer Elderen wegbene fchen lin. w5r vnde welkerloyge wiz. dat ü. wautc an dilTe thit, 
Dar vmme fi» hebbe «e fe mit endnobli^MBi willen lef gdaton. vnde latet 8e vnde ere Eraen. vor Gedde 
vnde vor der werlt Qult vnde lof vnde le<lich in dilTeine breue alle der vorbcnomden. fcaden. Wo latet 
ok Qvit vn lof. ere bouetlude ammicbtlude Edele lüde Riddere vnde knechte vnde alle ere hulpere vnde 
denere aller fcaden dbe fe vs dan. bebbet mde vfem Godefhnfe van der fnlaen vSrften wegbene in deme 

11 Gada to (MHofen. vnde in alle den dorpen. vnde in alleme gnde, dat dar to hört dat yd waa, Exe vp 
Vor ta ge aller anfprake vortleringe vfi Rechtes der va vnde vfc Nakonu'lingon liir vtnnic not odilor \ Kch 
Joni^ierlejrge wis weTen mochte eder were. To euer bewilinghe düTer bd'ci:euenen. dhing. hebbe we vnfe 
ji^gbeleghde mit der abbede Inghefegbde van Santo Marien Dale, vnde van Riddagfaefbafm. dbe ooer 
düEsn degbedinghen j^honwardich weren henght in diflen bref. vnde we broder Johan to funte Marien 

40 dale vnde broder Thiderik to Riddagfaefhufen. abbcte, dorch Bede vnde leve der vorbenomden. abbedet 
vnde Cooentea, des Qoßeres to amelunghefbomon. bebbet düTen bref mit vfen yngbcfegfaelen. befegbelet 
«Oer diftr voH^ranen ding en or künde, Dit ia gefcbeo. na goddea Bofd dnfent iar drehundert jar {adoB. 
Seuen vü drittegheften. jare in fente Jacobus. iln^'lie, vnde dar waren, overe, dhe Eraftighen ludhe, her 
ladolf to Medynge vü her herman to vlleiTen. Prouelte, vnde Broder £ler dhe Gardian. dher baruoten Bro- 

«dto« to Im^boidk vada «adonr Qodar Inda nodi. 
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tfl» Bit OhAb Lildi; Johann, Bwehard, OeAutf nd mUmid von WoUtalMif vtAmte An EnBfn 
Otto nnd Dnihabn von Brnniohw^ nnd Lttnebnrg dai Dorf Fall«nleb«n, dtn StaU m Gmoilflli, da« 
Gericht üb« alto d« fAAnndn IMiftr «ad di« OnCuhaft «üi«r dan Paf«MA% — U», d«n 18. 

October. IH 
We LndolE Jaa. Botoherd. ■) WUbiaab ^Godea gnadam Chreoen Yaa Woldainbei|;]i« Bakannat Opm- 6 
bare dat wc hebbot TOrkoft den Erbaren TMAan Hartoghen Otton vn llertoghen Willieime van Brunlw vfl 
van Luneboroh bndaie vnde Exea iHmiea wSd yWbatt ai vfer Eroea dat dotp to Tallerflene TOrleyghen vfi 
iecBeh tnid allenie xaehla yr dan ftol to Grenenla vnde dat gheriehto ouer nl de dorp dto dar m boret vfl 
de GrafTcap ouer den {Mippaidioh de an ghcyt to demc Druchterbeke wente to den Bulen to dem kncfbeke 
mid allemc rechte vfi nut alfo it vfo Eldcren vn heLibet f;hehad wo -) ane vor IcyKhcn tji'it iuht we dar 3) lO 
dar innc hoddeii vn wo wiUet dos ero rccbtcu woruii wc-fcu vor alle den de dat mid reckte bclproken mo- 
ww 4r*) Te dea bedome^ v& v«n>) we dea ghamaaet iferdat vli wUlet de leoware oaer dit befereoeQe 
g&t holden in to gude alfo langhe wento fe <lat leyn werucn moghen Vortmcr wo foullot vn wilk't all(^ vfe 
man de deUes gikdes van vs hebbet an de vorbeforeoene vorften wiCsn. Ailo defle vorbeToreuene dingh 
Looe we vorbenomden Orenen mid lamerder*) band entrfiwen in delTeme Brene de befegdt ia mid Tfan U 
IngheTeghelen den vorlprokencn vorßcn vn Ercn Eruen to haldcn<^ vaft vn ftede Dit is ghafoNloa godea 
bmt Dufent Jar drehondert iar in deme Seoao vnde dritteghe&en Jare in Amte Qallen dagbe. 

mt. Die Grafen Ludolf, Johann, Burchard, Gerhard nnd Wilbrand von Woldenberg resigniren dem Erzbischofe 
von XagdaboTg daa fioif fallenleben **), den Stahl <]i Qrevenlah mit dem Qeriahte ttber die dam gehA- 
nndni IMiftr nnd die QndUbaft tb«r den VqanttMi an Chmitaa dar IfanOge Ott« gnd WQhila wn M 

Branniohweig nnd Ltkneborg. — 1337, den 21. October. HL 

Vfni r.iliili in Cliriftn {latri ac (lotiiino doniino Magdoburgciilia pjcclofic Arcliic-piriOjHi Lu'l'ilt'ns .Inlinnnc« 
Borcbardut« (ihcrhardiiu et Wlbraudus dei gracia Cloinitca dti WoIdonber]g^e plcnuni atiuctuni Uiimis beno- 
plaeitt «MbqoH et honoris Renereneie ac patamitati veftre vilUm Vallerflene et Sedem in Greoenla onm 

omni iurifdictione villamm ad eandem federn pertinenciiim ac Oomecium ouer den Poppendik cnni omni S5 
jnre reügnamiu in hija IcriptiB Dunuuodo memorata bona lUolMbuB principibua Ottoni et Wilbelmo de 
Bnnbrioh et L fl oB eb o i iei h ae eonoB heied9Nia oomfemtia Jvi» tjtalo ieodali b eaina refignadoiui taffimo- ^ 
mnm SigiOa noftra prefentiboi fiut efipeinla Datnm Anno doniiiy ll 00(5 XXZVil qpdb die vndedm ini> 
imm TuguHon« 

080« Sitta Jordan TM Ompe nnd sein Sohn Aschwin verkaufen den Herzögen Otto und Wilhelm von Braun- so 
•ohwaig und LOMtaig die Bug sn Wettmenhagen mit dem Dorfe, mit dem PatronatNohte nnd mit aUen 
BobaUr. — 1S87, dea 8. BoTCBbar. X.Oi 

We Her Jordcn^van dem Campe Ridderc vn AITcliwin fin fono bekcnnot vn betughet openbare in def- 
feme breiic, Dat we liebbct vor koft to rrebtcme kopc den Erbarcn vorften vfcn heren hertogen Otten vn 
licrtugcn Wilhelme van lirunciwich vü vau Luneborgh. vu eren rechten eruen vl'e Borcb to witucrl liughon SS 
mit deme doipe mit aUcme rechte, vfl mit fddeme dat dar to Imt vfl latet en dat herden, vfi lealiet en 
des Tft eren enien eyn redit wwent weTcn war b dea bedomet vlk waa üb ednr en emen dnt van va eder 

*) Dni CBdare UikoadoB Iber dantalbai 0«g«ait«id liod amf folgeade WeiM Teneiclowti 1) Der ««n doa Cunp« 8fllinbriGr, 
werin ile flu« Fofdarnngvii wagon der HiUt« d«r DOrftr Pallenleben und ^olercldo (Sülfeld) «nd im Oericbtei nim OrvrenU xum 
Aoasprucli gewiMcr ram AdrI »tclli-n. Int Jahm 13t0. — 2) Uer von dem CatajM Brief Ober alle ihr« Güter in dem Woichbllda 40 
Fallexalabea, Munnt dam Jon patranstos Ober die Kirche daidbat und aodaroa dam gaUrigoa BafJitwi, den UenSgan Olle and 
■Wtthiam VW BiMMokiN% «ad UtaMbn« veAraft. bi Mn 1M4. — ^ Ow vw Im OMpe Brief «rf MhaMiM, dnin de 
daejemlge nrtUeimi, waa Ton ihren fibrif^cn BrDdani daawegen gehandalt worden ist Im Jahro 1844. 

1} Hier fehlt GAarciviv i)mwehti>bet3hchadtUtt.imhM«lgh»ltadv>». l)<fa(«tatt(lar. «jdriwiM «mMU». »Jison. *)fammtler. 

**) Cfr. die Urkoode des Kwum Otto II. yom Jabra 919 BayMB<k tOgm. UrtOc If^ta Bück L fl«^lM— 'IW lad In «( 
Mtäbw'» Beran G«aMaimran Ten. IL fg. >7S nd S74k 
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T$n Tfen eruen elbhel tü dat leyn (blndle we tS vf« «ruea vfenvoriMnoudea herea vfi eren enicn to gdU 

holden cder weme fe^it hebben willet. To ener betogn^o dcITcs kopes fo hebbe we delTen bref gbegeoat 
ber<3^h<'l<!t tiitt vfon In^hr-fi'gbelen. Dit ia gcfchcn na poddes. bord Dufent Jar DrehlUldvrt Jw i& doM 

feuen drittetjjholieu Jaie des funauendeg vor funtc Martiuea Daghc. 

S CIL Di« Gebrüder Han» und Georg von Wenden geloben den Herzögen Otto und Wilhelm von Brannschwwg 
«■d Lftneburg die su ihrem Sarglelm zu MeinerMn gehörenden Höfe zu Eddesae und Ankenien wiete 

Wie Hannos vnde Juritis Brodere gbe beton van wenden Bekennet vnde bctugbct openbare dat we 
]oucn vnde gli< loin>t hi bbeii intruwen indelTeine breue de bo ScghtjU is mit vft-n Inghcfogbeli ii ilrn Erba- 

10 ren vorften vl'en berren Hurtogen Otten tu HertOg«jn wilbeluiu van brunTwich vn luneburg dat w<j em ent- 
wereo fonUm U Jan vfi^iaghe dit gfit d^t Ur n» befeflvmn ftejrd viide bonUen iiu tiraae hdoe to ad» 
chuTen twone.höue to edderfle, wcre och dnt we eder vfe vader Jenicb borchlen vor Sat hedden dei wc 
ucht en tVAen vn de borcbman van ^eyuerilen Spreken dat id borchlen igrere dat fcoUo we vntweren dif- 
fbn TOt^^ctMii hemn hartog^ Otlaii y& Bvtogen wilhelna Ig dafliw "mtanumm HA. Dit io gh« fidm 

U na goddfls boid Dofent Jar drehiuidert Jar in dorn« acta vfi drittegeftoa Jan das anderen dagfaea to twdfkaa. 

68S. Gottfried von Werpe *), Hanptmaiui des Stiftes Verden, begiebt sich mit dem Stifte aaf awei Mm ia da 
Hingt im Ban5g* Otto ud WiDidm in li«iiMahiP<% ud UMlnig. — tm, dm L mn. Ka 
Wj. Iwr- Gfjdaln raa Warpe, lumatauni dea Sachtes to vavdaB bekenaat ia dalEm jaganwa i digaB 

breue openbarliken. dat wy fint mit deine menen St!iyi:}iti'. in der Eraftegen vorften berti'gen Otten vfi Iht- 
M tegen Wilbelmes broder«, hertegen to Brunfwicb vnde to lunoborcb deneli varen. vnde fcbon dar iune 
Ufaien van deme D^^eften Soaeadage to nütvaiken de i}t negeft kumpt voct ener tre jar vp allea'wene^ 
Tfi fe fcholen rfek vnde dat Uta» Aydlte ver degedingen to minne tü to reckte weder allenualken ane 

weder den byfcbop van bremen. hir vp geue wy vle Ingefegel bengt to deflem breue. na Oodea bord. 
Dritteidiundert Jar. in deme Achte vnde Drittegeften Jarc. dea fonendages to aUer manne vaßen. 

6S3. Oottbied von Werpe *), Amtmann des Stiftes Verden, bescheinigt, von den Herzögen Otto nnd Wilhdm 
von Branasohweig und LOneborg SOO Kark Pfennige erhaltea in haben. — 1338, dea 6. MArs. K.0, 

Ik Her Ooddce vaa weipe ea Meoe aaudditmaii dea Uahtea to verdea, Beikeane vfi Betngbe b dat 

ferne Breue openbare, dat ik de Erbaren vorfien hertogen Otten vA hertogcn wilhclmu v,in Brunfw. vi 
van luncborg, Brodere vii ere Emen hebbe los ge Inten, vfi late fc quit vfi los twigerhundert Mark pen- 
M ninghe jn deflem Breue, Uir vp hebbe jk Min Ingbcicghcl benghot in deflcn Bret^ Na goddos Bord drit- 
tegralraadert jar ia deme adiie vfl diittegeAaa jare dea Tiidagbea na aller Manne vaftaa. 

684. Die Gebrüder Johann, Hein ri c h nnd Brttning von Wettbecgen veigkkhea sieh mit den Bathahexien od 
der GeMindi dv Wadt Haaa«f«r wogaa daa Oinn dnrah Bnmd nd iMMnug da« Steinhaaaoa nWtlt' 
boiSP «dar anit ngaHglM Madni od iNgn ihrer ttrigaa Ltnagaa. — »8, d» 5. Apifl. H.ft 

n Nos Johannes Honricua et Bruningbus fiatros, filii quondam domini Ilenrici de Wedberghe militis re- 
oognofcimus prefentt Utcra, noikri« figillis munitSi Quod cum . . ConTulibua et Communitate Ciuitatis Flonouere, 
necnon cum. omoibus, quonna ia t arafle potcrit, ntioue dampnonun, üue incendüs, feu deualUtiouibus lapidä 
edülflü ia Wedlieii^ie. ün afio qaoeoaqaa modo nofaia ülatonua, ao ratkne cunllibet AiCr^it^^ jatv 



' T. aDhM.g«nd. Ki|d das CtaMiMasn (HM^tanas odsv Anriunn} ssiat «s Uasalrfftt (SL M^)tM # ITj« tiisA 
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ipfos.. ConToles ct.. Cioitatem predictom cx vua, et noB verfis parte ex altera, compofitioDem amicabilem 
Iniainiis atqii« ftnaam. Edam ipfia in poftenun. fiip«r ötoeaß a» intar bm InUt«, millaim monere voliaiiiu 

actionein. Et hec prcmilTa ipfis . , Confultbus predictis cotnmunicnta manu* fide data promittinius inuiolahi- 
liter obremanda et ego . . reiicte cUunim henrioi predioti aiater filiorum {urefiUorum, reoognoCeo fub figUlis 
«oimn, qood bue couipoliti<naM eoafiüo et oonfenAi ineo factam, gratam fimam et ftabSem teneo et babeo» • 
non obllante, fi qnioiftaain IpecialU dampni in dotalicüs fiuc ui uliijuo ulio dicti . . Confnles feii Ciuitas mihi 
totulifTciit. Prctcrea nos Anno de Ilcynborch milos. .lohannos di- llarlK^ldolTi'n Joliannc« de Gledinge. Jo- 
hannis et brutiinghus du Alton iaiuuli, rccognofcimiu quod Compuüüoui prcuarratc iuteri'uimuB, et in eiVu 
teAinioniiim prafentem fitanin figilSi nolris dusimu robonuidaiii. datnm amio domin^ 11,000, JL&XVüL 
Demiinaa pabnamiL • M 

tu. ImUU, Ktaummr im WAmBIUhM^ md Faltanr tob te OvmiaA «tUnn, ton «n HMtM Otto 

nnd Wilhelm von Braniuchweig und Lflnebnrg fttr ihre Schnldfordenrng BezaUmf vnd fir dm in ihrem 

Dienste erlittenen Schaden Ersatz erhalten zn haben, — 1338, den 19, April, K.O. 

Dcu cdeleu vorllen vfcn horrcn Uortoghun Otteu vii hortoghea viUehahne van Brunfwic vn iuneb<Hrch 
en bede we herLtidolf de Imiwrere des Stightet to hildenfeu vfi her Tolcinier -van der GowiTeh vre wOlegfae u 
deaSk vn ere. we dot luk to wctendL' dat we iuk latct ledegb vü los in defler fcrifl alle der fcult de Ii- vs 
fcoldech fint yü al des fcaden den we vnder iak ghe nomen hebbet vndc danket iuk edelen TOiften Tter> 
nuten (ere. vnde he feghelet mid vfen inghercghelen. Dit is ghe Cchen na goddes bort dmEant tA dre- 
hnndert iar in deose achte vnde dmtegbe&en iare des neghefien fimda^jhet n« pafchen. 

•M. AMiivlit Ten AMn fdob^ ftt» «• Mnlhiii^ Min MUm „Eetbnig"*) WhaltM n ttite, dn BnBsan M 
Otto jBid Wflhela van TfcwnmlBWif ml Haehwf doMllM n 9bm mi üdun danit n' Monaii — 

1338, den 31. Mai. K.O. 

We alTchwin van althen vn ver Jutte fin moder llern Thiderikes wedewe van althen, Bekennet. in def- 
lem Brene Openbare dat de Erbaren vorllen, llcrtoghe Otto, vn Hertoghe wilhelm, van Branfür yü Tan 
Lnnebovg, vH- herren, bebbet vs gc gunt vfi gönnet dee flöte« to der Betborch, mit fodanem vnderfehede, m 
Ere op<-in' Hot fchal it welon vn crrr Knien to alle eren no<len, vri wf> \-f\ vfe «inion fchullct on vfi cron 
«nun to uwigbcme donclle litten mit dem üote vn TchuUet fe vor l'ubaden bewaren van dome liote 8cbudo 
en aner Tdiade dar af eder den erei^ wanne tu dat geknndegiieit worda van der voiAeu weghen^ ederever 
cracn den fchadep fcholle we weder don, binnen den ncgbellen tvelf wekenen, in Klinnen edcr in Rechte, 
Se fchnUet vs ok vordeghedixigfaen, vfe flot vn vfc Erneu, Uke anderen cron mannen, Rechtes üchullet fe 80 
mldiob wefen tB ere emen over vs vfi vre Enten, to allen thiden, wero ok dat we eder vie eroea dat 
flot Twkopen eder vorretten wolden, To Toolden de den we dat flot leten, de vorbenomden vorftea ^ m 
eruen vorwiflcn, alfo wo dan hebbet, alle deffe Befcreuenen dhing love we den fuliien vorfton vfi cnn 
eruen in truwen, in deflem Brene de beTeghelet is mit vi'en inghefeghelen, . vortmer, jk TUderik van al- 
Aen, hem TUderücea Ibn^ liekenne in deÄenie Breiw^ mit nineme IngliefiB^iole beleghelet, dat deffe dliiqg W 
dn Uir vore fcreuen Tont, mit minor witTcop vfi mit rninenw gu !< a \\ illea ge fchcn Tunt, vn dat ik in doBS 
flöte to der Ketborgh, nenen del, vn nicht Bochtes bebbe vfi dar nicht raede to donde hebbe. Dhit ie ge 
fchen na Ooddis Bord Dufcnt jar, Drebundert, jar, in dem achte vn dritteghellen iare t& pinkellcn. 

6S7. Graf Johann von Spiegelberg benrkondet, dou die fienöge Ott« nnd Wilhelm von Braontchweig nnd Lüne- 
taag ibm du Mllam »Miwlhli VKiAndil bitai nd es «rt aadi aa b m. Tode vn MiMB Badan 40 
- wieder dnlOMB «oUn. — las» dB M. JuL KO. 

•) Oto Mmtg wild Mh la a« UkkaBis v«a Htaa IMl «wltal aal ta«^ «is «ins üriBnis iia J^m im sa^H 
«sislail 
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We johan von godos gimden Qreae von Spejgelberghe bekennet in dilTenie breue de 

Erbaren vorftcn hcrtoghe Otte vn hertoghe wilhclm von brvnrwich vü von Lvneborch h« >be dan 

ere bvs hachghemolen to Tfene Ihio rowelikon to befittöude vü fchal doch era opene üsA «1 enii 

nodcii. Tü oft j«iiich ▼nwiOe «fto fdmlin|^ vadcr vs vü mäer den oren woide eder we •jUbA b 
t nektcs vii minno Over V8 vfi vfc cruen woldicb wcff n äe. wie vre dat livs hcbbet jndi 

CbhnUe wo on vormuren achtoatich mark lodighes iVlueros vn wanne dat gho fchon ia fo b e dar aa 

diidddulf hundmi nuttk kd^liM frluerM de feliidlet fe «der ertf erun vfto kindoran n koM m 

▼fnne dodhe waana Se & U dem huTc nicbt lengh laten wolden dat fcholet fe cn aver e; >tn kur 

deghen ▼& fe ob weder maiie Se dar bi nicht bliuan wolden. vordmer wanne de thid \ qTcm« To 

SO Scheiden de firhien Tinften T&n kinderon dhit vorcbenomde ghelt gfaeuen vn fe febolden en ' don ane 

todh vn vnbewom ere liva haehglieaioten eder eren emen. were oe dat fe otleghem fckolde ir ««Um 

von deini- Vitife vfi va to amiTK^cbtmiuin«' nicht bcbbcn wolden fc mochten dar to ammicbtman tti r. wene 

fe wolden vü do ammichtuian fcal vs vorwilTen dat he vfe fchadc nicht en Si vü icht he va aden dede 

dat he ts dem weder do in minne eder bredita. vortmer wat we tn deine hm kopet willet d Mftea «der 

16 crc cmem beholden l>t r< hüllet fe ghelden eder fe >feballet Tfe hindere dat roweUkea tttn kton 

aver vfe yortranamden kindere fchullct cn alTo vfi vppe de thid allb hir vorghefcreucn ia ere i hiichciuo- 

UD Tnbewom weder don mit aller gulde nvt vft rechte alfo it vi her johao von herberghe am orde. alle 

deOb befcrouctien dingh love we den TorbflllondeD vor&en vfi eren eroen in deffem breue jutr. rea vor vi 

. 'fo kindere to hohlendo wücnoninen vn hchhct oii to vb ghc fet fes borghcn du louet on it eren i jLp 

M nem Vrenen hirvp bobbe wo delTen brcf befehdet mit vfem ingbefeghcle na godia bort drit ijnfaimdert 
jar in dem achte vnde drittegfaelten Jere to IVute johaaue dagbe to ICddeofimier«. 



Qhraf Hernuum von £v«iateia, Graf Qerhard von HaUemnnd, «deler Han Otto von HaUennand oud di« 
' Knappen Uppdd vea Mbrie nad Bade m lleiMiwgeeiiheB (BimIbimm) v«M(|n eidl M duHmSgen 
Otto and Wilhelm von Brannschweig nnd Ltinebnrg iiir dea flratai Jehaaa fWl fpMfdbMg vqgaa des ihm 

** 'erpandetcn Schlos»e» Hachmtthlen. — 1338, den 24. Juni K. 0. 

Wu, iierman van godea gnaden greue von EuerAene, bekennet in defleme breue openbare, dat de Er- 
Torfttien, Hwttoghe Otte vfi Hertaoglie wilhcfan von brifaieftviah vn von lvneborch brodere, hebbet 
1^^^ Kdc.lcn manne Orcucn Johaiuw TOD Speigtlberghc, dan, üra Bb Haghmolen. to llnemo liue roweli- 
linolft^ ^ bittende, vfi fchal doch ero opcne Slot wifcn to al eren noeden, vn oft jenich vnwille oftc fche- 
""P** "»»der ome,'vn vnder den oren werde oder were, de« folet f« rechtes vn minne ouer en vh line 
lodi^h de wile dal fe dat hoa hebbe«, Ihdeme feinen hnfe fei he od vor mnren aehtentidi 

jj^^g^ niaro, wanne dat phe fchfri hi ft he drir rin dn"f!d(>hnlf hundert marc lodiges fuluercs, de 

1^^^ ''^ edor Ere Erucn iinen hinderen weder geuen na lineme dode, wanne fe Se bi deme hfise nicht 
S6 niclit ^ '^'^^ ^ fdioiea fe en aner en jar vore km^gen. vfi fe on weder, waan« fe dar bideme hyn 

^ >t bliiief( wolden, in wanne de tid vmme qucme So feholden de benomden vorftcn, d< s voü Spcitr» !- 
S kiuderg^ geuen driddehalf hvndcrt lodighc marc. vis fe fcholet en oder crv.n Erucn dui hnn li.i-rh- 



▼ad<> '*on ane tocb. vnbeworen mit alleme gfide va rechte, alle it her jaban van herbcrghe eremo 

^Q^* (Itidc, vortnaer, Adiolden eder woMen de fvbMik voffteo orioghea von deme hofe vfi ne wolden den 

POigelherghi! nicdit hebbeo tO ammaohtmannc, fc mochten dar fetten wene fe wolden. vn de ammecbt- 



^ man r * "-f^gni! nic;ni neouaa w wnrnunwnaiir»:, ic inncnien aar leiit'n wene le woiaen. vn ae ammeclit- 
^ cme vn lincn kinderen, TOrwilhen. dat ho vre fchade nicht en Ii, vn icht ho on fchaden dede. 
lioe k * weder do in miane eder in roditei, lurf&o de von fpeigelbergfae ok wat to deme hofe, oder 

''*'**lik vorften dat be holdun «diT Ere Erucn dat fcholet !<• gddcn. eder fe fcholet It S« 

dar vf latcn, Hir vp lowe wo fulf fefte borghe mit Samcncr h.mt in truwon in dilTeme breae 

4A fp^^Jf*^8ofegel to hanget, den vorbenomden vorßen vn eren Erucn vor den feluea grcuen Johanne van 
^^*Tgho vfi fine kindere^ were dat Jenich hnk werde defler heferenenen dinch, vll wo dar vmme ghe 
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maned worden van orer weghene fo fcholde we binnen den negcOen vcrtcich nachton dar na in riden in de 
fiad to Hamelen vn nicht toh decmeo komen de bnJc fi vor wUet edw we en doo dat mit der ttbuta -na- 
ficn willen dit is ghe Tcheo HA godM boit drhtohihimdfirt jiur jn d«me «ekle tA drittigeAeii Jure to Amte 
johamwa d^he to middenlomae. 

Von der glii>(U'K ^laili- wo jrrouo porhard von halremünt bekennet in detTeme Virr-ue ojn-'nhiire il.it do . 
Erbaren vorßen bartogho Otte .vn burtoghe wiihelm von brvnlwich vn von Loncborcb brodero bubbdt deme 
Edden manne groneii jaoe von Spej^elborgho dao ere kn haebgbemolen to fimme Uae roweliken to befii- 
tendc \ n Icnl doch ore openo flot wofcn to al oren noden. vn oft jonich vnwille ofte felieUnghe vnder ome 
vn Tndcr den oren wordc eder were des Tcholet fe rechtes vn minne Over on vn fino enien woldioh wefen 10 ' 
de wUe fe dat hvs hebbet jndeme fvluen hvfe foal he On vormfren aobtentich lodeghe mark wanne dat 
gliefidMD ü fi> heft he dar an dridddialf hnuideft mak bdigfaes Mnerei. de fohnllet fe eder ere eroen fineD 
kindcroii weder pjheuen na fineme done wanne fe Se bi demc h\'fe nicht laten wolden dat fcliolct fo cn 
aver en jar voro kvudogbcn vfi fc on weder wanne i'e dar bi demo hva nicht bliuen woldcn vü wanne de 
tid vmm« qaem« So Ibholdon de benomden varftm d«a tod Spejgetboigfae Undaren gbenon driddehalffaiin- If 
dert lodeghe mark vn fe fcholot en eder eren eruen dat hus hachghomolon weder don ane toch vn bevoren 
mit alleme ghude vA rechte alfo it her jaban TOn herberghe erem wadore dodo. vortmer fcholden eder 
volden de fvluen vorficn orleghen voa deme hra vn en wolden den von Speygelberghe nicht hebben to 
ammichtnuime le mochten dar fetten wene fe wolden vn de anunichtman fohal ome vfi finan UndoNii 
vorwiftien dat hc ere fchade nicht en fi \ii icht hc on fchaden dcdo dat he den on weder do in niinne eder SO 
inrocbte. koilo de von iSpcygelberghe ok wat to dcme huTe «der line kindere willet de vorltcn dat bohol- 
doD oder en «moii dal fehokt fe ghalden «der tt fidiolet it fis roweliken be fitten Uten, Mr vp love we 
fvlf feile borghe mit Guncndor hant intnxwcn in difllsme brevo dar vfe inghefcghcl to hatn^l i t den vorbe- 
nomden vorfien vn eren enion vor den fvluen greaen jobanno von Spoygdbcrghc vn fine lündere. wcre dat 
jenich brak verde deflbr vorfcreuenen dingh vn we dar vmmc ghe manet vorden von erer w^hene fo fcholdo SS 
we binnen den negeßen Tettoymiachten dar na in de fiat to hamelen ridcn yn nicht von dennen komen 
de brak 11 vomdlet eder we en don dat mit der fvluen vorften wiUen dit if ghe fchen na ghodis bort drit> 
tenhundcrt jar iutlcme aclitvildrittegheften jare jn Svnte Johannes daghe to Middenfomere. 

K.O. 

We Edel jvnobere Otte von ludremAnt bekennet openbare La delTeme breae. dat de Erbam vor- tO 
ften hertogfae Otte vn hertOjg^e wilhebn von bnmlWiob vn von Lvnenboroh brodete hebbet deme Ede» 
len manne greven Johanne von Speygelberghe dan ere hvs hachghemolen to fineme Bne roweliken to 
lii'filtende vfi fchal doch ore opene Slot wefen to al oren notlen vn oft jenich \'nwille ofte fchclingho 
vuder ome vn vnder den oren worde eder were des fcholct fc rechtes vn minne over on vfi Sine eruen 
wddioh welin de ^e fe dat hva hebbet Indeme fvhien hwt» Schal be ob vormfren acifatenliöb lode- W 

mark wanne düt ghe tokn M fo heft ho djir nti driddchalfhundcrt mark lodeghes fvlucres de 
lohfidlet Se eder ere eruen Bnoo Uadereo weder gheuen na Sineme dodhe wanne fe Se bi deme hMa 
nicht klen wolden dat fehnDet fe en «ver en jar vore kvndeg^ien vn fe on weder wanne fe dar bi deme 
hv» nicht bliuen wolden \-n wanne de tid vmmo qveme fo Scholden ile benomden vOlfleu des von Spey- 
gelberghe kinderen gheuen driddehalfhundert lodeghe mark vn fe Scholet on eder eren eruen dat livs hach- 40 
ghemolen weder don ane toch vnbevoren mit alleme ghude vn rechte alTe it her johan von hcrbergbo eren 
wmder dede. Tortmer Ibbolden eder wolden deMoen votAen orleghen von dene hm vfi en wolden den von 

Speygelberghe nicht hebben to .irninie.litinaniie fe nioeliten dar Selten wene ho wolden vn dn ammichtman 
fiduü ome vfi Sinen kinderen vorwifnen dat he ere fchade nicht en fi vn ich be on fobaden dede dat he 
den <m weder den famdme eder inieehto Icofte de Ton äpeygclbeighe* ök wat to deoM hvfe eder fine tt 
kindere willet de vorften dat beholden eder cre eruen dat fchvllet Se ghelden eder fe fidulet it So rowelikeo 
boAtten latan bir vp hnre we M£ iefte Ixueg^ mit fiemenderhant in tmwen indeffeme brove dar vle jagha* 

41 
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leghei to banget den vorbenomden vorüen vn cmi eroea vor den Svlueu greuen jobaime von iSpcygclberghe 
rtL Säa» käaders wen dat iMiidi lirak« fwd» daffer fOirfereiTenen dmg^ «• dar Tiiiiiie ghe nuuMt i*«<- 

dcn vim «TiT wegliriic So fcliolde \y<: binnt-n den nt'yftfn rcrt<-yTinacbten dar ns ridcn indcflat to hamclen 
TQ nicht Ton dennun komeu de brak Si vor wullet oder we ea don dat mid der S^uen vorften willen dit 
§ i« ghe fthe na ghodea bock drittvynhundert Jar indeni acht Tiide dritt^Mften Jara in Smto jobannes daghe 

K.O. 

£k Uppoid van aü'urde knape bekenne opcnbarc indelTcmc brouc dat de Erbareu vorften burtogiie otte 
vfi bertogbe wilbebn von bnmfwich vfl Ton Lmeoborgh brodere hcibbet dem Edelen manne grenen jobaane 

10 von Speygelborglu- (bin ere bvB bachglu',raolen to Sinctne liue mwelikcn to liefittrrKlo vn fcbal doch 0(6 
opeue Slot wcfen to al oren nodcn vn oft jenich vnwille ofte fchelinghe vndcr ome vn vader den Oven 
worde* eder were des Ibliolet 8e reehtee vn Ifiiine Over one vn Sme, emen «oldloh weAn de vrile fe dat 
hus bcbbi-t jndenic Svbien hvfe fcbal he on vormvrcn achtentich lodeghe mark Mnne dat ghe fchen is 
So lieft liL- dar an (lrid<li'liainmndert mark lodcjj;be8 fvlueres de fchullet 8c eder ere emen üneii kiiuli rrn 

U weder gheucn na liiienie dodbe wanne äc l'e bi dcmc bvl'e nicht latcn woldtn dat fchuUet So en aver en 
jar voralE<»de(;lMn vfi fe en vrader mnne fe dar bi deme Irafe nlebt blinen waUen vfi waane de tid vnune 

quenie So f<']s'il(L ii <li- iM-iiniiiflon s'oi-ftcn des von Sjirvi^cllxTghf kintliTcn ghcueii driibli lialfliinulcrt lufleghe 
mark vn fe fchoiet en eder oreu eruen dat hus hacfaghemolen weder don ane touh vnbevoren mid «H^^f 
ghnde vfi reehte aIA> tt her joliaa von hen^aa^M orwa wader dede vordmer fcholden eder wolden de M- 
W uen vorften orloghcn von dfline hvfe vn en wolden den von Speygolbcrgtic nicht hcbbcu to anmucbtinaiina 
Se nioehten dar fetten wene fe wolden vTi de ammichtiuan Si'lial oiiie vü Sinen kimieren vor wifnen 
dat he OPä Schade nicht en Si vn icht he on fcliadeu dede dat ho ou den weder dou in niianc eder iu- 
recfata. koA» d« von Sp^gelbeiglie ek wat to dem« Inife eder fine kindere wfliet de Torften dat beiiolden 

(•der ere cnicn ilat frlnillct Se gliclden oder fe fcholct fi> rowi-Iikcn bcfitti-ii lateii. hir vp love ek fvMk 
n ie&e boi^he mit famender bant intniwen indcfTeme breue dar niiu jnghcfeghel to hanget den vorbenomden 
vorften vfi eren emen vor den Svloen greuen jofaan von Speygelberghe vö flne kmdere were dat jenich 
brak wortb: defler vorfcreuenen dingh vn ek dar vmme ghe maiict \orde von orer weghene So fcholde ek 
binnen den ncyTten verteynnachten dar na riden in de ftat to banieU-n vii nicht von donnen konien do 
brake Ii vorwüet eder ek en do dat mit der Svluen vorften willen. dit ia gbc icbcn na godis bort dritr 
10 tejBhimdert jar ioden aebt rH driWeghefteo jare in fvnte johaunea daghe to nüddenfenere. 

K.O. 

£k Bade von befczinghercbea knape bekenne jndefleme breue openbare dat de £rbaren vorften herto- 
^le Otto vfi hertoghe wilhel -von brvnfWioh vfi von Ivneborch brodere hebbet deme Edelen manne grenen 
johanae von Speygetberghe dan ere hva haohohemolen to llueme liae roweliken to befittende. vfi Schal doch 

IS oro opene Slot" wefen to alle oren noden vfi oft jenich \ iiwiüe ofte lehelinfjlie vnder ome vfl vndcr den 
oren worde eder were de« Icholet fe rechte« vn miuue over onc tu Sine eruen woldich wefen de wile Se 
dat hva bebbet In deme hob fehal he on vormnren aditenticfa kdeghe mark wamie dat gbe fohen ia fi> 
beft ho dar an driddehalfhundert mark lodeghes fvhirn s dr Pclmllet Se eder ere eruen finen kinderen 
weder gbeuen na Sineme dodhe wanne fe Se bi dem huie nicht laten wolden dat üchoUet fe en euer en 

40 jar vore kvndegfaen Tfi fe «D weder wanne fe In dem hna aielit bBnen wolden vfi waane de Aid Tuimt 
qveme fo fcholden de bcnoouhn TOlften dts vi u ygelbei^ghe hinderen gheaen driddehalfh>-ndert lodeghe 
mark vn fe Scholet on eder eren eruen dat hus hachchemolen weder don ane t'K^h vn beworen mit alleme 
gbude vn rechte aUo it her johan von herbei]ghe orem wadere dede. vordmer fcholden eder wolden de 
fvhuD vwAan orie^Mn von dorne hffe Tfi en wolden den tob Sp a ygel b wi^ nieht hobben to ammiiiht- 

46 — 8a Btochtoji dar fetten weoe fe widden vn de ammichtman Schal cmc vfi fInen kinderen vor wüTen 
datha «eScbade nieht en ß vn ioht he en fehaden dede dat he ene en weder d» in ninne eder in rechte. 
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kofte de von äpeygelbefghe ok wat to demo hv£e eder fine kindere willet de vorftem dat beholden eder 
«wtn dat tiäuBiik fe ghaldea edar fe fidmllei it Ib tomtUkm be fitten laten. ffir Tp km ak frlf feBe- 

borghi' niidfanicndor hant jntruwen indpfffMne broui; dar min inghcnnghcl to bangbct den vorbonmudun vor- 
fieo, vn eren eruea vor den iVluen greuen Johanne von Spejgelbergbe vn iine kindere were dat on broke 
mwde ddTer ▼orbeferenencai dingfa vn Torde ek dar Timiie ^ nuuiet von cfer wogbane fe felMilde ek Ua» • 

' nen Terteynnacbten dar na in riden inde ßat to hamelen vn nicht von dennen kernen de broke fi vorwllet 
eder ek en do dat mid der Suluon vorften willen Dit ia gho fchen na goddis bort drittejmhuodert jar ja- 

deme achte drittüghefton jaro to Svntc johannca daglic to MiddcnfomcVie. 

Bitter Hermann Knigge nnd sein Sohn Heinrich geloben fttr die ErlanbniM, ihr SchlOM Bredenbeek*) b»> 
festigen sn dürfen, den Henögen Otto nnd Wilhelm von Brannaohweig nnd Lftnebnrg die OefEhusg deeael- 10 

Wie Hemum Riddere, vfi Hinric Sin fono, knapo. go beton knicghen bekennet vfi betughet openbare^ 
iö diffeme Breite vor alle den, d« enc Siet « der Ilnrot, dat die Erbaren vorften vfe liuen beren, hcrtop;o 
Otto \ii hertuge wilhelm van Brunfwik vfi van Lvneborg Brodere hebbet va ge ghvnt vn vfen eruo% dat 
we t1« flot to Bredenbeke motet wol -vorhat veften wor mede we vor tnoghen, mit dUfenae vnderfcbede, daA U 

H fclval wefen ere vn erer ErMcn "prne Slnt tn aüc eren nnden, Vn fe vfi ere Eru^n fi holet va vr" vfe 
arnen, vä dat Üot vordeghedinghen, iike anderen crcn mannen, Were ok, dat wie eder vfe erucn dat Hot 
vor kopao wddan, dat fdwlde iri vfen voriMfennMniaiB heren eder era eraea en balf iar vor« iraton laten» 
dat fe dat flot gbcldon mochten, vor alfodan gheld aUb it • ! >1 r ghelden wolde, cn dadcn fe des nicht 
fo mochte wo cdcr vfe eruen dat Üot vorkopcn wemo wi wolden dcft it ere vn erer Emen opcnc llot bleue M 
vn äe aller Itucke wifnet worden de in deflem breue (tat, alfo we dan Hebbet, Minne vn Kechtes fcholet 
vfe vorbenomden heran vfi te» Emen woldfeh wefen, Over vs v& vfe emen vfi dat Hat to allen thideo, Ok 
fette wo en vier borghen hir vore, .Storuc der jenich a^ fe fcoMe we enen anderen weder fetten, binnen 
Ter wekan dar na wanne wi dar vmmc nianet wordeiif alle diüe beicreaenen dhing loue we vü vfe Eruen 
in deflem« brene in trawen, den Tovbenomden vorften vnde eroBToehten amen to boldendo ganz vfi Aede. M 
Vn wi Johan van herberghe, Hinrik, Ludolf, vn amold gebeten knioghen Riddere bekennet in deflem« 
Suluen Breue openbare, dat we in truwen louct hebbet den erbaren vorften vfen liuen heren, Tiertofron 
Otten vnde h erlogen Wilhelme van Brunfwik vn van Luneborch, vn louet en vfi eren rechten Emen in 
defliame Breae, werde in alle dilfen befereoanoB dingben ienieh Broke^ vll werde we dar vmme ge nunet, 

dat wi fcolet in Riden in de fta?! Xn honoucre binnen vertejni nachten na der maninf^lie, dar Imtri!, nicht W 
to bo nachtende, de broke en were vor wUot, eder it en were vier vorbenomden beren, vn erer eruen wili^ 
Hir vp Uebbe wi alle fekewoldan vfi Boij^Min vfe inghefegbele beogbt in daflW Braf alUrdbiag de fair be- 
fcreuen funt cn orkundo, Dit is gc fchen na Goddia Bord Dnfant iar drabandert iar, in dem» achte vfi 
drittegeften jare to .fvnte Jaeopea da^ie. 

•) Zu BiT-iIrnhcrk sinsrn fn'ihcr die vnn Snilorson, wie folffcndo Urkunde vom r>. \nTnm>KT I3'Ji) zcipt: E.0> H 

yWe Tbidcfio vnde BiÜDing. bröd«re. van (udexttti gclMteo. b«k«BBit ia dilT«me breoe. Dat we bewareo Aiilet, dat TnfflaM •dV 

i i gfrH*«^— *' MO (bade, soch nen tOfwM. «Mm tsb bndenbek«. Wen «ler. dat sa waft wvrcnde witde. to dem« flicht«, oder 
adaa ItieMe« mannen, de« feöld« we riden ao raftm herraa d«a bifcbop ran hildenfeaL Mlp« Im os. binnen vor wckenen de« recht 
,weri% dar Tcoldo wc, o? an j^enogben laten. En fceghe des nicht, In mMllo we. os Tnrcchtis. wol weren, Dut wb aUo difTe vor- 40 
i^ferauen rede vedeUkea boldta^ dat hebb« wa galöait vnde laaib aa trowea. ia düTaiM brau. rafcoM TOtbeaoaidan heireB. UTdMf 
ifitttm, flaaa wfcnmaKtfcen. vala to «na liaaUwi Inib henmae 4im ttmUhma, hmn Batahaiia vaa ba>jeikei|ha harn OKaa 
svan woIdeabeiiglMi beta gnealiDe Tan Berwinkele. Domherren, dar Telae«, bera lodoUb. deaa kememe. hem aTcbwine Tanmi<' r'rn 
»beruhe, hem SifHd« van Roden, hern bngbe van ETchertc. md« honi SifHd« boeka. liddaia^ To enaaie otkibid« dilTai d«ghoiüa- 
agbo linbbe wc getekenit mit vrifen ingheTcgnlen dilTen htcS. De I» gaghw aa gaMn fcMt doftat vi dntBaflwt Jßtk k iSM M 
j^twiategbiftaa Jan d«a mit wakaaia. aa aUa goddaa b«grksbea dagha.* 
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löge Otto und Wilhelm von Brauuchweig und L&nebnrg Urnen den Zoll zu üelzen nnd Qtlw BB Otie, 
Kirchweyhe nnd zn Oldendorf bei Snderbnrg verpftndet haben. — 1338, den 15. Angnst. K. 0. 

Wi« Uiniicb van goddes gnaden proaeJL alhejfd priorent vD De Meyne Conuent des Cioäerea to £bbe- 
6 keftorpe be keiuMt in diffime braoe openbara. Dst vfe kenm heitoge Otte vfi hertoge wOhefan yan bnraf' 

wich vn luiicborch brodcre de Krbani vorftcn hebbet vs ghc dan erc guil ihü liir na fcreucn fteit, Den 
Thollen tu vifen.') to Oteflien twcam bouc. To korchwcyncdc ilrio houe vii to ( >lili-iulorj>e bi Suderborch 
fefiehaluen Löf. 2) «cbte kote vn de molcu dar fulues. vtto defleme vorbenomdcn gude Icullü wu nemua 
tmlnudeK mark lombofghwe pemäiig» vfi viftw vfi twütidi b>dcghe naik de we en to bmrglie daa hab- 

10 bei vn waiini- 'lat j^be fchen ih fo wert al dith vorbt riomilc fr'iJ Idlich vn Ins dtu fuluen vorften eren 
arnen. Ok moget fe dit fuiue gud loien van vb wan i'e Mrület aL'iu dane wia. wat we vt deme gude uo 
mea beddco dst fcuUe we en aflOan ▼& was dar an «ftbrake dat fooldfln f« va gbama vft fo feole we «a 
al dith vorbc-nomdc güd weder don ^-nibewom. Uir \-p hebbo we deflcn fircf be Segfaelet mit vfen Inghe-, 
Teghelen. Dit h gbc rciion im goddea bord Dufent iar driehundert iar in Deine aehte vn drittegeßien Jare 

15 To vfcr vrowcn d.iglii; dt-r Erften. 

63L Himer von Odem gelobt mit mehreren BIMnu and Knappen den Heisdgen Otto nadWilheliB von Braun- 
LlMtarg. — VM, dan i. Septoaber. T.9, 

Wc licr Iluner \an Odem, lißr Joban Ribe vfi bcr ManW[.'bold van dorn Bergbc ridd'-n-, Werner vndo 
SO Seghekant van dc-iu licrgkc Eucrd van Odem, ühcuerd van Odem. Ludeke Uoue vü ileyneke Klüt knegbte. 
belcaunet vfi betogbet in deffeme openen brene vor al den Rennen de ene fen Tfi horäi, Dat we den er> 
fonunen veiften vfen leuen hercn Hertogben Otten vn beiloghen wilbckne vah Briinfwicti vn Loneborcb 
yA eren rechten emeo Schallet vn willet vntweren TSfteTnpont ghcidcs vppf dt-r Sidten to Lnneborch. dat 
kern Uunors BoroUen ia de hir vore fcrcuen Ikeyt. twifchen kir vn Siinte Johauui-s dagiie to luiddcni'omcr« 
W defe OQ erft kmnpt vor ouer twe iar. Dit leoe we mit lameoder haut intanwen vfeo vanbenoatden beren 
hrrtogbrn Otten vfi licrto^bi-ti Wilhelme vn eren onicn in df ITi itic jf-f^henwordeghcn brf'Ui' dar vfc jnghefe- 
gbele Ü ener betughingbe to iiaugbct Dit in gliefchen na Goddes bord dofcnt iar Drebundert in deme 
acbte vnde drittegbeften jare tS vfer vrowen daghe der Lateren. 



IM. Henog Albncht T«n Saehaen ertheilt alten Xavfteitn, die in lainem Gebiete reiaen, ihrem Gute licheies 
M Odflit Bi wpfldiM ^ IV Mrtluf aUaa laami^ M ihn» int Ctowilt 

den 29. September. XIV. 
Koe Albertus dei gracia dux laxonie recognolcimus lucidc protcftando. (juod leoaiamna et conducimus 
Ofunee merqnlorea rebus et ooqiore iter noAre Ante arripientee quam db in noftria finiboa moram traxermt, 
et fi qnid aUatnm da fmerit violencia aut vi id tcncbitnor proourare reddi et rdui 3) furtiim ßhnnniodo 
95 dicomfcriptis In cnina rei teßimonitun iigillum noAnun preTentibna eft ifipenfiim Datum *™» <l<yiiin i 
if CCÖ. XXXVIH in die bcati Michaeli« archangoli. 

633. Graf Adolf von Schaoenbnrg verpflichtet sich, nach dem Sathe der Hers^ Otto nnd Wilhelm von Braaa- 

MB Vogte la Umm n ernMtaen. ~ UM, dan «. Octo- 

K.Ol 



I) Zwitdien dan Woctaa tlfm und to Otiffn Itbta die Worte to timumlorpe «mm Iu>/, sind aber durchstrichen und fehlen 
Mhun im Copiiir U. i) ZwiiclieD ho/ und mit» akkm dteWaitii m 4|n« ih^ h^dttm /mm^ ^ dad aber in^ 

Itrichi-D und fehlen schon im Copiar IL 

S) Dm Copiw XTL Um jiw/öM. 
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Wo allef Yma godea gBkdai eyn greue to SoowenVH^ bekennet ffi betoghet ofMobere dat we hebbet- 

^elouet cntruwcn vfcn omen bertoghen Otte|i ^'n hurtoghcn Mällchalmc broderen gbebeten van bntnfw vft 
van liun-ntjorcli ruarine f'' ii. iii;-' vier man mer to voghede hcbbeii enuewllk't to der lowenowc fo wille wo 
vn vfc tfruuu vyuva orvjr mau \ i orciiie laudo mit oremc rado vu na vfcr bcjdcr willeu dar weder to wo- 
gliede retten fbft Te dnt oe eyn heUef Jar totb ««tan Uten ' To eyner betugUnghe deflSsr tut befereneoen t 

dincb hcbbc wo vTc iiigli(T( glu ! to dcITctiic l)n ur glkehugbi ti D* iTc lircfF is glicgctien na godcs bort dn- 
fi'nt Jar dreliuniliTt Jar iTKlcmu achte vn drittigi-ftcn Jare indi uu.' aclitedcn daj^hi' finto michelis. 

634. Edeler Herr Bnrchard von Meinersen verk&uft den Hersögen Otto und Wilhelm von Braun»chweig und 
Lttnebuig das Doif Sohwftlper mit d«m Patronatreebt« and die SOiftr Thiede, Volks« und Warxbüttel. — 
VM, im 1 Beoe^beg. X.0. 10 

Wie Borcliard van Qoddie gnade Ilcrc van Mcynerfon. Bekennet vtl bctuglu t openbare vor alle den, 
de deffen iegbenwiinliglicii Un f (ii't oder boret, dat wi mit wlbord vn mit gudeme willen vier vi iMiTcn, vä 
alle vier n>chteD Eruen, vu alle der du lek mit recbtc dar to ten mochten, bebbct vorkoft vii lateu, den 
Im» gheborenen TMften bertogeo Otten vfk bertogen wilhebne Tan BranTwik vfi van LnndiOfgb, Brodoreii, 
vTide eren Rechten Erucn vn Eren nakomelingben^ «welikcn to bcfittcnde dit gud dat !iir na fcrtmen ftcyt, |4 
mit ailcme Hechte alTo, alib we it hadden, vn aOe dat, dat wi dar au baddcu bcjde egbca vu leoi vb mit 
allerleyge mii TnbeiwioiTen, de to denn gode betd, Dit b dat god, Dat doip to Mbera. vti dat kenkenl^ 
dar rolaos dat dorp to thidc dat dorp to volkmcrflo^ tä dat doip to werdufhottle. ' we bebbet Se ok in 
de were wift-t ul deffi« gude«, vfi bekennet cn dar an ener recht4?n were, vonbner wille we en en Recht 
warend welen, de» fuluvu vorbouomden gudca, wanne vti wor en dea nod were, vn Se dat van vs clTcbcdcn so 
eder effehen latet. Dat lone «i en in tniwen in dalÜBnie Brene, de ndt vfone &i^ier«|(b«]s Befq^ietet ii, 

der dhing dr liir befcrcuen fimt, en Orkunde^ Dit h g<.' fehcn, to Tzcllc Na Ooddie Bord^ DrittejühnDdert 

jar in dorne achte vn dritteghel'ten iare, des neghelU^n Daghes Svnte Kycolaiis. 

986. Ritter Lndolf von Honhorst stellt den HwiAgen Otto und Wilhelm von BrannKkiroig and LUebug tlber 
erhaltene Besahlnng eine ftuitnng au. — 1390, den 14. Fetooar. K. Q. Sö 

leb Her faidolf van bonboift riddere bebdteone tS be tugfae openbare in dUTeaie brene de be Segheh ie 
mit mÜMD IngbeTeghelo dat ich Icdicli vn loa late, de ICrbarcn vorftcn bertogen Otten vn bertogen wilhelmo 
mine beren van brunfwieb vnde to lunoborcb Icdich vndc los late aller IVbidde to deffer tid de Ic nii Scbul- 
dicb weren vn Sin wente an delTen dagh ane dbc fcbulde vn alfo dane ghelt dar leb noch orc opene breue 
TP hflbbe, Dit ia gbefishen na goddei bord diitteynhondart iar in den« NeghenendrittegeAen iare dei m 
Sondagbea to nunneaeften. 

9tt, Die OebrUder Bertold und Brand Ton dem Hm geloben ala Amtieate des Grafen Adolf von Schanenbug 
n lAuenan, den Henögen Otto und Alheim von Branniehweig und Lüneburg dies von denselben dem 
Grafen verpfiudete SoUoh offen ni halten und gegen Erlegung der Pfandsamme su reetituiren. — 1339, 
den 14. Vehmar. X. 0. w 

Wie bertold vndc brant brodere ghe heten van deme hn» bekennet vfi betughet indilTeme opencn 
breue de be äegbelt is mit vfcn ingheleghelen dat we i'oolen holden dat Slot to der leuwenowe van vfes 
hemn wegiien« greoen aliiea Tan Scbomnboreb tü finer reebtan enien Ok Toole vre beiden dit Slot tAb 
HnnwD van luneborch Hertogen Otten vä bertogen williAbne vfi eren Eruen, to eynem opencn Slote to alle 
eren noden were ok dat vfe liefTen van luneborg vfi «re rechten eruen vt gheuen dat gliehl dar Te dat 40 
fuluo üot vore liebben greoe alne van fdiowenbondi vn finen rechten eruen, alfe vfor burren van Itme- 
borg opene breoe Spreket A> fisole we vfen Irarrm van hmeboig eder «no enm dat Ski wader autwoiden 
vmbeworcn dat loue in truwen indelTem breue dit is ghe fohen IM goddoa bocd dtittirjnbandert iar in 
deme ncgoucndritt^elien iare dee fondaghes to manneoaften. 
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BiaaDHilnralf md Lttnebing Mh«ldig«n 100 Kark feinen Htan.MqEMiMib — IsA^ taMtlMnir. K. 0. 
Ego Johnmiee dictos de wreftade milee. et filius fuas hejme raoognoroimna in prefenti litcra munimüi^' 
noftronun figUkiiim roborata. Qaod iUnfixia pnncipibua ac dominjs noßria. Domino duci ottonj. et Dodudo 
• dnoi wUbebio de brasIWidi &t hmeboroh frätribna oentom mards pari oganli teoemnr. Qua eia in ftAo 

ptmficacioni« lu atc raarie nunc proxime fiitmO perfoluerc promifimus fide data manu coniuncta et prefinfr 
boa promittiiuu« cum noftri« conpromUToribi» infra fcriptia . . Hat. hamejdua de munholte. boldewinm d* 
liodendilM. LodoUbt d« Iwnlwift niKtea. TUdericaa de «Idisi^ Otto de miraholte frater oonndi de nun- 
holte. Oheaehatdoa de beraeldei lieiuricus meltzingh famolL puUioe recognordmna in bijs fcriptia. Qaod 

10 Ulnßria principibuB. ac dominis ooftria predictiB. centam mareai pwi aigentL pro domino Joluume do wrcßede 
BiUite. et pro fiiio fao heynen vnita manu promittimua fide dltk Qua eia in feßo puiificacionis beate marie 

fi noD feoerint et noa proiiide maniti fiierin.iia. tane pn> 
dictis (]i>!Tiinis noftris predictam pecuniam prompte foluere debemos dilacione qualibct |)oI\<t<:tiU. (jk"! 
promüimiui rna mauu et in prefenti jitera promittimu« fide data hec omnia et linguifh iouiolabiliter obleruanda. 

tf Ib onhii eerthodioen filpIU noftn pcefenli fiten d^ DetaB«ni»doniB|.A.CCÖ.ZXZ.ll 
donuiic» die qoe eentetor reoiiiiilberek 

Mi. Sv edde Enr Benkard tou VeineneB geloM dan BteMfee Otto nnd Wühetai wvm iNnadmil nd 

Lftnebnrg fttr das' denidben. Terkanfte Out lu SehwUlper Qewftlir in leiitan. — VSS9, den 4. MAii. K.Ot. 

We Borch^rd cyn cdele man vai) Mcynerfen bekennet tö betaget in deOeme openen breae de befeghelet 
SO is mit vfcme ingbefegele. wero dat jcment dat gbiit t5 S4rlbere bifprakede Dat we den erlammen vorüen 
vftn Item hertogliea Otten vn bertoghen «ilhebne vfi eren rechten emen rir koft hebbet Dat m en dal 

mit recbt« vntworen wi vntledeghen willen vü fchullen. Dit is ghcfcen na Goddea bord D riltojlh ll l l d Brt 

jar in deme ncf^hcndrittegeften jarr. Des Dönredaj;hes vor Sunte Alexanders daghc. 

639. Der edele Henr Bmrohard tob Heinenem gelobt, dea HenOgea Otto and WiUielm von Bnuuktehwelg nul 
u LOaitbiurg eiae Ihknle dea .T<taiiw f» Italar ■iimlirilMi — ISWj d«i 4 Min. 

We Borchard eyn edele man gfae heten van Mejiierfin. bekemiet v8 betaget in deOeme openen brau. 

Dat we vfün Herftn hcrtoghen Otten vn hertoghen Wilhelme van Brunfwich vn Luncborch. twifchen hir vn 
Santo. Michclen daghe de na erft t5 komende js fchippen vn antworden rchüllon Johannes brcf van Rot- 
tinghe. weret dat we des nicht ne deden. So fcflUe we en yer lodeghe mai^ gheuen. To euer betugfainghe 
10 hebbe we tü» ji^faefegel ge hengbt taten t5 dclTcmo breue. tü ia fgfaefchen ne goddee bord Dofwk jv 
drehnndert jar in deme negbendrittegheften jare. Des dooredagea vor Santo Alexander«' Da^^ 

MO. Sitter Hildemar von Obei^ nnd Johann von Oberg begeben lich mit ihrem Sehloeie OebialUde in den Dieail 
der HenSge Ott» nnd Wilhelm von Ixunaehweig nad Lttnefaug*). — 1339, den 88. Un. IL 
We Her Hildemer ^der. Johea Johaanei Sone gliebeten vtu Oberghe. bekennet mde betnj^ epn- 
M lere in deffeme Br«uc, dat we lint gheuaren in der Erfammcn Vorftcn Dcneft vfer Heren Hertoghen Otln 

■mdi' Tlortoghen Wilhehncs van Brunfwich vnde Luncborch, viidt- i-rcr Knien, mit vicnie Slote OuciffcUit 
vndo fchal ere opene Slot wefen to al eren Noden. ane vppe den Bifchup van Meghdeborcb. Weret dit 
Schelinghe «orde twifohen rfen Heren vaa Laneborob Tnde deme BSfehiOiie tu H^fadebovg^ dar we Üb 
fchullc to (ittcn >). vnde fcullet dat bewaren, dat vfen vorbenomden Heren van Lunebotg neu S ffh m lf M 
40 fchc vt vfcme Slote, vnde fcollet va vordegbedinghen lik anderen eren Mannen ane vppe ercn Veddene 
Hertoghen Otten van BronTwicb. Minne vnde Rechtes fchnllet fe oaer 'ts wfildich wefen Weret ok (ht 

•) Cfr. dia btfdMi Uikaa4«B dM Jahn* U4S ia BMtT« Oote dipl«ttat Bnainb. IL S. p^. IM aaA 164. 
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vfe TOrbeoomden Heren van deme vorfprokeDcu älotc orleghen wöldeo, lo fcoiden fe va vrede ühutgheaan^ 
▼ferne CRiUe vnde ftaa Tor vfe Slot mde vor den Sohaden den m in «nme Den&e nemeo de 'wile dar 

dar vt orlegheden. Ok fciület fe T» gheuen alle Jar to Sunte Gallen dagho tejn Mark lodeghca Sulucra vt 
demc Tollen U) Tzelle. Vortnier weret dat vfe Ilt'ren van Lunt-borg vfes Deneßua nicht cn wolden. dat 
loolden ie tb vorlegghen eyu Jar dat fulae fculle we en wedder don wanne we in ereme Denße nicht leng 6 
mbn M «dden. wnida fi> docltien Sa vi dee Gelde* Bidit mer gbenen. Weret ok dat rlb vorbenomdea 
Herpii afj^hinghen. fo fcoiden ere Kruen vs eder vfoii Emen alle difTe vorliefcreuene Dcf;hcdinghe holden 
de wile dat id Tnvorkundegbet wero. Dat fuluo fcullot vfe Emen cu cdei- cren Enxtm wedder don ift vfer 
to kort werde. Alle deflb Dbg loue we in T^nwen in deffeme ftww rt&a Torlienonideii Heren Hertoghen 
Otten vndf Ht'rtoglien Wilhelme, vndo eren Emen vaft vnde truwellken to holdcnde To ener Betughinghe 10 
hebbe wc (lelfen Bref bcfcghelet latcn rnit vT n Int^hefrrrtielen Dit is gefchen na Goddee Boid dufent Jar 
drehundert Jar in deme ncghen mde dritirfrliLlten Jart-, to l'alohen. 

64L Dia Knappen Heinrich und Siedriok von Beden ittknen üob wegen ihrer Oefangemchaft mit den HeisOgen 
Otto ui madm vm Braamckwe^ und Madmif ud getoban, dem Veiade lit n waidia. — VUt, 
den IL AfdL X. 0. U' 

We henrio vfl tbideric knapen brodere gebeten van reden hem henrikes fone van reden enee ridderee 
bekennet in delTem breue geoefienet mit vfen inghcfcghelen. Dat we mit vfen heren hertoghen otten vn 
Iwrtogken wi&ehne van bronefwie vn van hmebcreb hebbet gefonet eoe rechte fime vmme vfe vancniffe, 
alfo dat wi ore vigende, oder orcr man. oder der orcr nuninicr werden nc fcolcn. dat loue wj antniwen 
on vmbrokulken vall to hoideode. vn to orer hant hem heurike knicghen, hem bertolde van reden, vü ao 
hem iflliaiiiie vaa herkeiig^ieii in deflSun breoOb vfl Tellenet dat mit Tfen ingheiegheletk Dit ii ge fclien na 
goddee bort dnliuit vfi drehnndert Jar indeme ne^iedein vn dritteghefteme iare Terdiejnadit na pafehen. 

•tt. PMlMt Banfaaid von Hutabog, Daehnt tebni ni du OqlM um bailiges KreoM Ii mOUUtm 

▼erkanfen den Herzögen Otto und Wilhplm von BnUMÜnnlg loA linakwf 18 Hnta LaaiM ttf dem 
felde sa Klein -f reden. — 1338, den IL ApriL « K.O. s« 

We Tan Goddee gnaden Berbaid Tan Hardenbeigbe PMmeft. CHnrbaTd Ddcen. Tnde dat gbaaie Cafiitlel 
van dem lii]|^en Cruce t5 Hildenfum. bekennet vü betughct opeubarc in deflcme brene. Dat wc den erfam- 
men Todlen Hertoghen Otten vü Hertoghen Wilhelme van Brunfwich vü Luncborch vfi eren rechten craen. 
hebbet ▼& kofl t9 eneme rechten kope vcrteyne ledeghe höue vp deme velde tS lutkon v reden. Der ßnt 
Tiae tegbot vry. vn ncghene geuet Tegfaeden. vnde dartS ver lat hSue vppe deme fiduen velde mit alleme 10 
rechte, vn mit alK:r nSd. vn mit aldeme dat dar t5 Imrd. vri mit demc cghendtunme alfo we id hadden. 
TOr aghtentich mark vn Hundert Lodoges fuluerea Brunfwicfcher wichte vn witte de vs rede bered lin. vA 
in Tfea Aiofalaa nfid |^ieln»Mn fin. Deflee gfaSdee SeSOa we vfi wület Tfen Torbenoniden hören yll «reu 
rechten eruen eyn recht werent wcfeu. w5r es en nod is vn w5r fe es be hSuet vü wanne fe {der cre 
■ emen dat van vs efcbet. Dit vorfcreue gh5t hebbe we en vpghelaten vor gerichte dar et inne lid To aft 
ener erkunde vis t5 euer bfikantnifle defllM kopea bebbe we Beruhard Prooeft vn dat mene Capittel vin>- 
benomet, düTen bref befegbelet mit vfen jnghefegelen. Dit ie ghefehen na goddea bort Dofent jar Diehnn* 
dart jar in deme negbendrittegbeften jare. Tertejnaobt na Pafehen. 

M8. Bitter Bosse nnd Knappe Werner von Bertenaleben Qebrtlder veniohtea den HenOgen Otto nnd Wühelm von 
3iaiuuMhweig und Lttneboig auf ihren Antheil an dem halben Zahatan la tttlfUd nnd baaduiaigen, ftr 40 
den Tcetut etnm Boami EimlB erbaHan n baban. — ISM, das M. ApdL X.a * 

We her Bofle riddere, vnde werner knecht brodere ghe heten ün van BertenUe, Bekennen opeligbflB 
indoflana ye^ienwonlegben breue alle den da ene fen oder horai Dat we aflaten, vnde aftiohte dem van 
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deme h&iaen Tegheden to foleudde, dene her Hannes van foleuelde vaa vnfcme vadero haddo hörn wernoro 
■nAi iNrtanfle dat got flne feie hebbe» alle dal «k W BoflR», vnde wemar min broder an der vor» beiio> 

BedeD helft« des Tegeden to folenelde hadde oder dar an beUli.'n maclitc. dat wan de dridd« deil, des vor 
1j<t we gendaken, vnde ea wUIeo dar negme anfprake mar an hebben, we vode vnle aruen, Ooh foald»- 
B gheda we Tnfen hemm ran Imuibordi. ▼mme e^ Ort dot tob gbeOagheo wart Dea- OrTet . . Do 'we oek 
aftichte Indefliemo fciucn brene. vnde danken vnrcmc herrcn van luncborch des. dat ho Ikh mit vna berifllit 
li<'ft vinme dat Oru, alfo dat vns ghe noghot DeJTcn broyf liebbo wo p:he f^beucn vnTomo bcrrcn van lunc- 
borch To eyner bewyfunge vnde to oynar bekantnilTo alle delTor vorc bofcreueneo ÜBg, vnde hebben en 
beTegek ndt vnTeme faghefegeile. weat ek wemer nvfB bglielisglMl en bebbe» Docih fb wil idi alle deflb 
10 TOrc benomeden ding ftcdc, vnde vaft holden vnder mines bnidfrs Inghefegbele hem boflen, dar dcflie breyf 
mede befegelt vnde ghe veftent ift. Dit ÜL ghe fchen nach goddea bort daHmt jar. drehundert yar in deme 
Ncghcn vndfl drittegheßcn yare In Amte Jiir!en daghe. 

644. Knappe Heinrich von Borch verzichtet aul alle leine forderangen an den Heixog Otto von firaonachweig 
«ad Uaaiug und an mäaä MIm Otto nd mUidB. — VM, den M. Xal. K.a 

'iS Ich hinrich vuii borcb knecbt bckonne in deflerae openen breue dhe bcHcglu-M is mit mincm Ingbe» 
feghcle dat ich lodich ^^lde los late vnde laten bebbe den Erfiuiipn vorftp hcrtofrlien Ottcn den Eideron. 
hertoghen Otten vnde hertogben wilhelrae line Tone van bruni'w vü luDcborch vü erc kindere aller fcolde vn 
fiwhe de ioh mit en hebbe |^e bat weote indeffen da^ vfi wille fe oder en Adial fe dar niobfc mer Tnune 
fchuldor,'1ien. Dit is ghe Ichen na goddea bort drittajnbiiDdar iar indeme neginn tü di^|tegeAen iare an 

80 Sinte vrbanes daghe. 

MS. EnbiMhof Otto von Magdabaig nnterwiift uoh dem Hhiadaciobttrliehen Uitbaila der Heradge Otto von 
BnamoliiiiNg «nd Bndoiir Ton iHbin wegen MiMr bnagiB ait dm Bnoga Ott» von Briamliw^g 
«Di Lliebnrg tb« lehntaug Minv Xmmb ud ttv Ottat mbm firahi^ — tm, dm* L AnL X.O. 

Wir Otte von der gnadi; goddis Ertzebifcliop de« hcyligben goddinn'fis tzu Mejdeborgh bekennen 
u Tode betnigheo vffelighe in diliii« briue daz wir getejrdii^t habin met deme obirloditen ftirfien, vnfeme 
Kben dmen Hertsoghen Otten von Brnnfwigb, vnde von L&neborgh vaune vnlb man vnde diner, die he 
hat befcbatzt, nach der tzit, alfe wir vns met eme hattin ge(Tuiet, was en vnde vns dar viuinc heyzcn nach 
rechte die bochgebomcn furften, viife üben i'incn Ilertzoghe ütte von Bninfwigh, vnde Hertzoghe Rodidf 
von äachfen der cldere, nach vnfor iscbulde, vnde nach üner autworde, daz follc wir tu. Sprechen lie nach 
M naeh redite, das ber Ge aUb habe befisbatrt, alfe im bileh fie^ das feile wir Kde, Spndien eoeh fie andere 
dfiz folie wir ouch nemo vnde tii, Vort mor, vnimo vnfe, vnde vnre» goddifliüfes güd vnde evgen, da wir 
&me vnuue tzn Sprechen, Solle wir tjü vnde ncmO| nach vnfer bejrder Schulde^ vode nach vnfer bcyder 
«ntworde, was vna die vorgenanten fbiften Sprechen vor ejn redi^ Hir vf bebe wir voigeDanten, Otte 
Erlnbirchop von Meydeborgb, vn Otte Hertzoghe von BrunTwig, vnde von Loneborgh, difen bitf beGq^Dt 
•6 met vnfer beydor ingefegele. tzü eyme orkunde daz wir beydc difo vorgenanton dingb Stete vnde gants 
halden, Difo brif is gcgebin tzu Ouefhielde noch goddii' gebort Tiüont iar druhuudcrt iar in me nunimdrizi- 
geften iaie an me dinftagbe nndi goddididuunes tagbob 

Min Btttar Oeltfried von Onembrim gelobt mit niMr Km ud ariMn Uhnen, ohne Bew&liguag der Henöga 
Otto md Wilhelm von Brauuchweig and Lflnebarg den von ihn anf dem SeUow» Vlotho fdMntn Hli 

40 nicht n verkaufeti oder zu verpfönden oder jemandem einznrftnmen. — 1339, den 5. Juni. K.O. 
Wi her Üodokc van quermcm eyn Kiddere vor Alhcyt vnfc echte hufvrowe Helenbert, Johan, vn 
Oodekot vfb föne, vfi al vfe raehten erve^ bdnnnet in deffeme openen brene, aUen den da enn Ibt vft betet 
Iden, dat wi heb}>et entmwcn gelouet, vfi loaet entrawen, an defler iegeuwwdigen fiai^ den edelan vorftan 
vnfian baren hertogen, Otten, vnde hertogea willehalme van Luneboroh vn eren rechten emen, dat feto dat 
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wi hebbet ge buwet vppe dat hus tho vlotowe» dat wi cUt nicht vor kop«n ne fcSlen noch TOT fettfln 
'feSUn, yn mnamd» dv in htm vann it a» fl -vier von l^pvokcBm bann vaa LSnebofdi wiUa wUbap, 

\-ppe dat doffe vorefcrpuenen dinc vaft tü ftede lilincn dfs liebbe ich her Oodekc van qiiermom vor niRcb 
VD vor luino echten vrowea vü vor vfe vorfcreucncn i'one, vn vor al vnfe rechten enien min ingefegele 
gdbaagen tho, dedSniM braiH^ JhB» Imf w vt ge geuen na. godes liort Dofait iar dnünadart iar m dene s 
nflgeo Tfl diittageftHn iure in dtme hajligen dsge finto homftwiw dM hajKigan biflbopei. 

M7. Bitter Oodeward von Boroh veniehtet anf Mine f ordvongen an die Hersflg» Otto nnd Wilbelm von Brann« 

Ik Godeverd ▼an Boreh Baddere Iwkenne openbaie vor alle dea de delTeh jegenwardigen Kref borat 

eder fict dat ik tnit gudeme willen, hcbbe los gclaton de Erbaren vorften mine bereu hcrtogeo Otten den 10 
Olden van Brunlwik vn van Lnncborch demo Qod gnade, vü vordmer fine ibne hertogcn Otten v€ hertogen 
wUhelme, vü ere Brodere fe fin leuendich eder dot, vn cre Ekiien, vü late h vor gode vfi vor der werld 
hdioh vfl loa in delXsai Brena alle der fchold eder rcholde de Fe mo wcnte in dulTu thid rchuldieh weren, 

eder dar ik fe vrnnie niancii mochte welkerleje wis dat wcrc, hir liebbii ik en, dufTcn Br- f rr,- ^(-nen 
vfi mit mincme ingefeghele befcgheiet delTer dhing en oskunde, Dit is ge fchen Na goddis bord Dritteln- is 
jar in dem negen vll drittegeften jare t» Amte Bodftoiiia daghe. 

648. Knappe Johann von Solvelde verkauft den Knappen Werner von Odbemihanien nnd Joliann von Maren- 
bolti dM Uidior n (Mm, iMWirt aber dan Bnafaa Otto lad Wübda tob InnaaÄirafl «ad inaa- 
biuK daa BaoU dM WiadnbwiAi - laa^ d« 1& JaaL K.9. 

Ek Hannes van Soluelde knecht bekenne openbare in dolToni breue, dat ek mit volbort* miner amen fo 
vfi alle drr de fich mit rechte dar to t«en moghet vor koft hebbe den vromen knapen Wemere van 
OdbemThufen, vn llenninghe van Mamhoite vn eren rechten emei^ den meyer ho^ to Oteffen mit alleme 
* nebte vfi de molen dar fidnea mit alleme raeble vfi nut vor Seftaeb mark Lodegfaa» fahier» BranAricbeloher 

wiclitc vfl vritic de nick rede bereth fin, to licfintcndf! aldus Aano wis, do^ giidcs cnc lifthbe ek oder mino 
erue neuen weder kop^ fandor de erbaren vorßen vfe hcren Hertoghe Otte vn Hertoghe Wilhelm oder ere 86 
einen Hertogheo van Brnnlw vfi vaii liitneC. de mogbet dat vorf^nrakeiie gn^ weder bopen bfanwu deflba 
negheften dren Jaren, vn wanne fe dat don wille^ dat fcullet fe den vorbenomden knapeo' oder eren eroen 
ktuideghen to Pafehen vn de Sellech mark en gheuen to funteVites daghe dar na. Dea foiaen gudea fcal 
ek en vn eren eruen en recht wäre wefen alfe recht ia. V& we Scgheband vfi Wolter brodere ghe beten 
na Odbernfbofen betogben dat vre bebbea fjt» waftn ooer deflaa Torlcreuenen dinghe vn hebbat vJe lagbe* w 
feghclo mit drs vorbenomden Hanfes Inghefrirln'!!' to dctTem broue gh<< lumghct alle dcffcr vorrrri'uenen 
dingh eyn erkunde. Dia is ghe fchen na goddes bord Drettejnhundert Jar in deme neghen vn Dritteghellen 
Jare des foDdagfaei vor Amte vHes Dngbe. 

M9. Die Heaflge Otto nnd Wilhelm von Bramtohweig nnd Lfiaebug bearicnnden, dan ihr Bmder, Biaoltof 
iS^ii*, itablte dia UMnUS^üg aadl Tiar labnn mbMte bat — »8^ da 1. JUL zm. 

Van go^ldeA gnaden we hertoghe Otle Vfi bertO{ga WlUiebn van Bninswich Tin Liineborch bekennet un 
betn^^ in delleme opeiien breve dat da erbauae vadar alb bere Bischop Lodewich van Minden ufe broder 
befk na bevolen fin Stiebte to IDnden bejde Stete oll kat to vor Jarea nl vre bebbet dat vnbngben mit 
rade ofer trawen man alfo dat we Senilen ane boldea fillff twolfTte mit perden in f^ae afi in voder und 40 

WC Icullen ene fundcrlikcn kleden wanne we us kledet ann fin gliefinde uii ufe here van minden fcal de 
den üno llotc fiat an ua wiseu dat we de älote losen moghen to den tiden alTo he fe loaen niochto uü wor 
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«e fe TOT loMdoi iat >) fcoUe we b tw beholden nfi ock de EHote de h« u MiA utoNird«! alfe lan^^he 
wanlB he «dar Im aakoauliiig «dar 6n Stiebte na eder nlen recbten erren we wedder ghevcn unb*- 
^RMD ud dar to wat we up cnc an U]>p«-t Stit-ht»? us edder ufcn rechton crven ufe ghelt wodderghevcn 
nbemmn ob dar to wat wo up eno uü uppet ätichte ^ an appe deile TorscreTeae älote (o koCt gedregfaea 
f keddeo. dat m eme an finenMCapittele redelioken berekenen aMMbtan. Ane dat dat we nmaae>) deffar tü 
Tan ufeme heran ufi ym fineme Stiebte upghenomen hedden de gheylUicken wolt avcr de fc«! he beholden 
to finer nud. Wolde he ock der oaer jeneghen fcholdeghen des en fcal he an gbejrftlikeme rechte mocht *) 
don dmrile dat we de me to rechte Cstten wttlet miniie nfi recbtea fonlle we om eoe idl Over fin Capittel 
«B Over fin Stiebte woldidi ^^eaeo un Tcullet Jiä votdegbediof^ien lik andern oTen mannen. We ne rcoUak 
10 ock nen orlcghe anflan we n«' clodent mit \ifcs vorl>fno?nf1cn heron vulbord un fines Capittols. Wanne 
aver he oder lin Nakomeling eder ün ätichte na den ver Jaren ua cder usen crven use ghelt weddergheven 
«aibowoiB, dar m d« Slota mede lost hebben nfi de keat ghcMet de we np ene nfi «{ipe fis SHohl» daa 
bobbot do wo OBM redciickcn berekenen moghen To fcullc we eme (ine Slote un Tin Stichte wedder ant- 
worden alfo Teme aUb fe ua van ungluckc nicht a^hegan ne weren To ener betughinge defier ding bebbo 
■ 15 we de/Ten bief beaegelt laten mit oTen Inghescgelen dit ia gbefchen na CK)ddes bord doaeDt Jar drehnndert 
Jar in dflasMl aeg^hendllttigbesten Jare des achteden daghcs Tunte Johannes Baptisten to middan finaer. 
CMncfct IK Wg/uO» AnUt flr Owchiolrts ni AhaithAmknada WMtphikas, Baad m psg. MS. 

HOk Bittar Baldüin und Knappe Werner von Bodendika verkanlen den Henftgen Otto und mUdM vn Braun- 
achweig und Lüneburg die HoUhemchaft zu der .Maged-Ek.'- — 1339, den 25. JnlL K. 0. 

W Wi boldewin riddere. wemer knape brodere ghe beten van bodcndike herren henninghes fone van 
bodandik«. bdEemied openbare m diffeine ibe([henwardigfaen brene. Tor al den. de «ne fedi «der bored. Dat 

wi mid willcfi vnde mid vulbord. al vfcr rechten crucn. de nu zin vnde de noch tho^konwn moghcd Ii' I I» 
TOT cofth vrcn Icuen heren hertoghcn otton vnde hertoghen Wilhelme Tan brunfwich vnde van luneborcb 
broderen. de holt horfcaph tho der roaglic«! ek. alfo alfe fe va rfe elderen gbo emed bebbed. ynde aUe we 

» fe bete her Ao gho had Tnde be feten bebbed. vor bondert maik famebocgere penninghe. Sunder tve fook 
triu drift. vnde dar tlio vfo cokonfvin bi' holde vd vndv vfc ri'chti'n cmon in der holtherrcaph. dat vri d<» 
tA* ilikciii moghed driuen vp al de holte dar wi vfen leaen heren de holt herfcaph oaer vorcoftb vnde ghe 
taten bebbed. vppe dat difie «op gana vnde ftede Uine. fe hebbe wi boldewin riddereu wemer kni^ 
hrmli r(; ghn hcten van bodendike. wi heningh. vnde bcrtold brodero herren boUewins Tone dith ghe'loaed 

to vn<k' loiu'di^ in düTer iheghenwordighcn fciift, äedc tho holdcnde vSm Umm. heren. de hir vor« be foreneB 
ftath. mid cncr Cuuenden hand intruwcn. vnde tho warende. alTo wi van rechte fcolen. In ene grotete 
wifiaeiiegrA cBlTor vor be fcreuenen dingh. To hebbe wi vfe inghefeghele tho dilTeme breue ghe heagbed 
taten. . Dith in gho rch<'n Na der biird c^oddrs. Dufent iar. Dre hnndert iar. in dorne aeg^MBi vodö dritto- 

gefien iare in dcjnu iiil^'en daghe funtt- JacuUus. 

W 66L Die BurgmAoner auf dem SeUoaae Bkoden hnldigan der Keehtild, Toehtar das Benagt Otto van Brau' 
achweig and Lttaebwg und Im« daa CMte Otto TU WaliaA. -< ISM^ ^ tf. Aagaat , K.a 
Wy Johan von Bmbicke Gofcaloh von Bnünke, Johan diduber Bitten, EUaa vaa aOen, Gyno von 

brubikc, Alhr rt dickeber, endt; vol[)racht von llamwartzcn knapcn, Borchinannc ditr Edelen herren . . Grt;- 
ven henriches von waldeckc, ende Junclicren Uttens fjnes Sones Oppo deine hus ztu roden doen kvnt 
40 allen den dey dyflen brief Seen of tioeren lefen, Data wif dem Edelen hemn.. Greven Adolfe von Sot^ 
woabw gb - herron hemianne.. Probefte von vyiron, honrichit knychghen, ende Bertolde von Reden Rytteren, 
hebben |^ holdet ende |^ hm^ ende gbe fvona alae Baighmanne ata rechte holden ende raere% 

S) bitmm suu vnme. *i meitt *uu mocM. 
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ali> luuit ende il» Kfitoa Jviiofroweo Mechilde docbter de« hochgeboren finrfiea . . hertighen Otten yon 
BnmAricb, ende von LTneborgfa, Ende wollen vnfer vorgfaenanteo Jonoftoiran von Loneborgh de liAldu|^ * 

dey nij gho lovet ende ghe Svor«n hcbhcn, Stede endo, vofte haldcn, von deme daghe wan \-nrnr TOnwoto 
Jvnoherre Otte von waldecke hy er ghe flapen heuet, ende hj er of ßejrt, aifo wonet i& in dem landd^ all* 
dey wile data Sey Wet, ane aller leyge arghdiß, eode äej wile dats vnfe Jvoohore Otte by er tueht $ 
ghe flapen heuet, So wolle wij deme vngliefprokoncn Greuen von Soowenborgh ende dinw proveße ende^ 
den ritteren vonianten, den wij gfae looct ende gho fnoron hebbet, ztü vnfer Juncfrowen hant von Luno- ^ 
borgh, ende eirek vnfer Juncfrowen voriiaateB mit vnfen lofnüFe ende Eden vnbehaft Sin ane aller leyghe 
▼arc, In oyn orkvndo dilTer vorgfaebribenni rede So hebbe diflcn brief bcfigelt myt vnfem bt^ußgdmf 
vnde Ich albert dickcber vorfcriuirnc want« ich wya Inghefigol hi'l)lv So bekenne ich aller difler rede 10 
vndor lughefigele hem Johaoa vni'es broders ritters vomanten. Endo wij Johan dickeber ritter bekennen 
data vnfe bnidar Toder vnliBim ii^^ieligele lieaat ghel^^ IXr brief ift gbe gbioeft 

ende Scriuen In deme Jare do men ztalte nach godea . ghebort dafent dnihundert, IndeOM nygan Tilde 
drita^gißetne Jare des vrigdagea nach Sente Bartboktmeo« tagfae dea helighen apoftois. 

9B§. Graf Heinrich von Waldeek verMlureibt mit Znitimm iMi; seiner Söhne Otto, Diedrich nnd Heinrich der 16 
Braot daa enteren, MaehtOda, Toohtar dea Henogi Otto von Braonachweig und Ltneborg, daa Sohle« 
Bkoden «tt d«K WeiakUUe and daa Wda« ItAAe Bit 0«!^ «1 MUtai «nd aOO MaA 
yüMUhv lldtnAa m Mbiiubt ~ IM» den M. AagiA 

*Wij Heinrich Greve von Waldocke, dot kvndigh allen den, di diflen brcf feit vnde horot Icfcn, daz 
wi mit gvden willen vnde mit fulbort, Otten, Uiderickes vnde Hwnrikea vnfer Svne hebbet bi wifct vnde M 
gi ghiuen Mechthilde des bog ghi boren Arften hertoghcn Otteo doehter von brvnfwidi ▼nde von Lvniborg, 
tho einer rechten lifthvcht viifu borg, tho Roden vnde daz w^-gbilde dar vore, ende vufe hvs tho brobicke 
mit «llcHi!iiid<! riclitn vnde vngüldo bvtcn vndß biimoii, di dar tho hören vnde dar tlio drohvndert lodighe 
inaro geides alle Jar vp tho bvrende vtz vnl'er gülde, vnde vtz vnfer bede vnde vtz vnfeme Tinfe, de wi 
er U wifet in daTeme brave w3te bir na fteit gU foriben, iho den eirAen, in deme TUnde Am» Roden vade II 
in der Stait an haghi kome vnde von vnfen lenen Tveighvn<lort vndi) aditcntigh tnalder wartbtTghefl'er matop 
vnde an vnfen hoven vnde gvden tho alden roden vnde tho rennebaken Sea vnde viftigh nudder vnd tho 
ireteoe vnde Iho Bckene hvndert malder, vnde ahvfen famdect malder, mde tho brobleke an deme Tbenden 
vnde an der gnlde di vns dar vellet, vnde an deme thenden tho Rickel« nclmfen anderhalfhvndert malder^ 
vndo an ynTümo gudp tho EvligViclmfcii AitiTin nluircn vnde fraydelenchüfen dertit^ ninldcr, der vomantcn 80 
mate, aU'o dat lieh dit vomomede kom rocket vnde lupet vndo vpdreghet tho famene, an hvndert vnde 
nigbene vnde fyventigh voyder kemee ndndi^faer natei vnde an peudebgdd« die Roden n der Slait an 
vnfer bede vnde an vnfeme tynfe veir vntvintig lodighe marc, tho brobicke an \t\[cT mülon vnde an vabne 
tynfe Tyn lodighe marc, vnde tho wotene vnde tho rekene (inydelenchuCBn pellinchafen vnde tho SSyügbi« 
bnfen an vnler Rente vyyf marc filneree, vnde tho Mongrinohnfen vt> vnfer bede vnde vbi m6r golde M 
tveyg vnd achtentich marc lodigef filueres, alfo dat fi an al der vorghlnanten gulde fal hebben alle Jar 
drehvndert marc lodighea filberes Jo dat voder komcf vor eine lodighe marc tho rekcnde, were aber dat 
fe fo vile gulde nicht en vunden in dnfer vomomiden gülde^ wos er dar an cn breke, dat fal ü hebben jn 
ander vafeme gftde mr 4iin er bi qnene ift, vnde Ur bi HAndidie vi fe m!dde an ddbme brave vnde 
mit roden vnde mit brobicke, vnde mit di r f_'ul lfi de hir vorbinötnct ift, vnde Otte didcrich vnde hcin- 40 
lieh S^e dea vomanten greven von waldeuko bi kennen dat alle dofe voricriuenen ftvcke ghi fchen fint 
mit vnfen willen vnde fiilbort vnde willet fe der feluen lleebflitlde veAe vnde ftede beiden, vnde «ület mit 
vnfeme herren vnfeme vader er aller dufer dine ein recht warent wefen, Vor al di gt^ne di lieh dar an 
tli«^hft o<lfT an fproket In ein vrkvnde alifr dur vor Tcriaenen rede vnde ftucke. In hebbe wi vomante 
greue Heinrich von waldecke, Otte diderich vnde heinrioh vnfer Svne vni'e Inghijüghile ghi hangen an 4i 

48» 
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dufen oppenen bref, rnde liebbet onoh gbe bedden mfe brodere hen Ebiriisrde Tnde ber lodhrldun, £ 
* obar daCan reden fint ghi wefen, dat fi dufen bref in ein ghi tzTgiiilTe mit vnf hant bi llghilet ynde ifi 
vor fcriuenen Eliirlmrt vnde lodewigh bi kernet daz wi durch bede willen, vnfes broder des vorfprochenen 
greueu vnde vniür ncven tbo einer merer Itedigheit vnfe laghixighile hant ghi hanghen an dufen bref der 
g ^ gebenen mde bribn Ut in danra Jare doniin tnlto oadi godis ghi bfat drioaolrnidirt vaide Nygen 
^vndiTcig Jar an Canle Joluauiii daf^ ab bmb üim^ das hojbit abe dog. 

' tn Oiaf EriniA ym WaUatk gaUM odt «inca BrMn WbtAmA «ai IMvie «ad an mimm BSkmm 

Otto, Diedrieh und Heinrich, vier Wochen nach der Verehlichong teines Sohnes Otto mit Mechtild. Tochtar 
dat Bmaogt Otto von Braunaohweig und LOneburg, ihr da* SeUoM Brabeke von Aniprttohen Andocw n 
10 brfhif od» flg ^bätmmlm iaftr du laUwi lanian dulMwa . — ttW^ d» W. AiigMt Ka 

Wi QmroHcinricl) von wddoeko her Ebirbaii vad« lodewieh broder oMe ffiderkdi Tud« boinrioli Sfne 

des niucn gri'Ui'ti von naldecko dot kvn I allfn i[vn di dufc-n bref rdient vado boreot Mon, dai wir den 
bogjg^eboren vorften vnde herren ber Otten vnde her wiUiebne brodcm bertogbsD tob bmilWiah Tndo 
▼en I vn l bwg vnde deme Bdilen manne Oreven adohro von Sehoowenborg vnreme Svagere tiio der feinen 

16 berthoghen hant, hebbi t in t;ti<i> n triiwen ghi löUft 'Vnde ghi lobit in dufcme breve daz wir bin den ncftcn 
weir wekenen, na dt tiic claf,'lir, dat de vorghenante ottc vnfe Svn greven lleinrikes von waldfcke jrlii ilnpen 
bovet bi mcchtbildc dochtcr des vomomeden her{6gen Otten, ledig maken füllen vnde ent wcrrcn, daz bua 
to IwolnoiM^ mit aller der gflde vnde mit aOen deme rechte vnde ndta, alf« dat fohie hH, der felnon -vot- 
^rochenen mecbthildß bi wid vnde |^ gbivcn iß, tlio einer rechten Itftucht vnde in alder wife alflf di 

W bveve fprechet di dar vp fint |^ t^Mi^vif ""f^ o**^ das wir dm nidit en dedeo, fo fdUe wir ane aUerlejpgi 
vortzogh, der relvea mediflnid«, dat flot flto laadonira mit affler nät M wi(isn vnde \A maken Ao einer 
rechten liftucht tho er örfatcnde vnde tbo er fUIende dat faua Ao broUckc, alfo lange bint ilat wi dat hoi 
tho broljicki- vnde de jjuldf, ledighen vnde ent werren alfo vorferiven ift In ein vrkvndc vnJc'bc kcnt 
niffe aller dur vorfcriucnen rede fo hebbc wi dofen bref bi lighilct mit vnfcrcn Inghizighilcn, der ghi geben 

» vnde 1^ fcribn ift in deme Jare dornen taalte nadi godia glü bdrt diieeabondirt vnde NygaBvndridi Jar 
ala mea «om dM boybit abe Oa^ 

66«. Onf Bnaann tm BfOirtrin nd atln Mm Otto gdobai, naak ihHiiiw TortindBi« dm latatann mit dv 

TttWit da^eddan Bhxb Siegfried von Homhtirg ihr ein Schlow mit 150 Mark TMnl rilTiftAn tax Leibxacht 
aunNiNn. Ha ORUhtan loit ihm, leinem Vetter Bodo nad aeinem Bruder Bodo fttx ihre «ad ihrer ünter- 
M ttaaan awagan ein laUadnarithfr nnd limliaiHiaa, dam taiiar dam aidawn nihag an die Omnae F>atan 
baoea, nodi daa andann efgana Laata vwIMdign odar la Bttigam aafhahaan odL — UM, den 9. top* 

■ tember. K<(h 
• Wy Herman van godes gnaden Ureue ghe nampt van Euerfiejn vn otte vfe Son^ bekennet in dcifenie 
bnoe dat wj hebbet eloaet vfi tonet m trdwen, deme Edele manne SpuuAe Jnncheren to Homborch, Hein 

M boden, prone&e vp dcmo bcrglic bi Hildenfcin, fincnie vedderen, vfi bodcn ilneme biodere, ok Jvnohei« to 
Homborch, wan vfo fonc otte de- liir vor f^hc fcrfiuen fteit, bi des vor ghefcreaenen .Tunchcroii Syticrtlc» 
heren to iiomborch, dochter ghe älapun heft, dar na binnen Jare vn daghe fchule wy vn wUlct, maken 
anderfudf bondert maric galdea bremeTohea Adnarea to Bftadtt de fo degherekea heblw der fehlen Jnnoheien, 
Sjuerdc* dochter vfes m upn vfi ejTie woninghe jn vfer flöte eynemo dar ed er be quemeft G dar fe Oro 

40 liftüch af vor dq;edingheD könne, vor deffe vorbeCereaenen de^iedincb hebbe vrj den vorbenampten, na 
vna ghe lat twintidi borghen, werat dat der er dar thid dal deife verbefcrenenen dinch vol toghen worden, 
jeiüdi af ftorue des god nicht en irille fo fcbolda wy enen andann bin enem manede was 1*7 dar vm 
^leamnet worden, in de« doden ftede fetten, do alfo got were, were ok welich fchelinghc vnder os, rede, 
oder nodi werde, de fcholden fcheden vii en twe fetten vere vfer man twene vp ene ^^if vn twene vp 
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anderhiüf mit vifintfölMp oder mit rechte, were ok fohelinghe rede oder boc^ werde, vnder vfen boroh« 
mumen oder nder rfen Tnderdanai dar foholde wi Ivluen to riden mit ver vren mannen twen vp eyne 
half vfi twpn vp anderhalf, vn fcheden dat ok mit* ynintfcliaf «xlcr mit rrchte. ok cn fclml vfrr ncyn dos 
anderen vnderdanen vnrechte don. he no late £ch des Icheden vn be richten aUe hir ghe Tcreuen is. V'ortmer 
wan rfea nemen Jvndiem Symndaa. dochter twelf jar oh «onten is, be dat ran o«, oAe van Tfeme 6 
folM Otton cfchedo. Co feholde vfe fime Otte dama bin drcn manedcn bi ftner dochtcr flapen ane vortoch. 
vfer nc^-n fchal ok dene anderen negber bBwen wen alTc he nv rede hcf^ mochte auer vfcr jenich fine 
berfcbap yorbeteren mit biwe hinder fich oder beneren fich ane dos anderes fcbadcn. dar fcboldo omc de andere 
to belpcn niit«Tilleii willen, vfer nejn fofaal ok de» anderen egbeoea lade in finer herfcap vndor (eob 
eder ^^1der Gnen mannen vordeghedinghen. hc ne fcholc demc andenm rechtes (laden wan he en dar vm 10 
be degedinghen wil, we auer ny rede üttet in vi'en iloten de ünt hir vt gbe nomen vn dat fieit vp vs 
beiden wo wi dat handden witteb auer rler n^n lal dar, den aodeien to mollirBehto vinme be degbe- 
dinghtn. Nv vortnior fchal ok des anderen cghoncn lade ncmcnt vnfianc to borgberen in fin flot, wer 
ok dat delTcr twicr kiudere jeaicb dorne er fc bi Qapen hcdden aUe hir vor be fcreuen Aeit. fo Tchoide male 
deme anderen fine breue ivder don, al delTe vorbefcreuenen dincb loue wj en vnder vfen Ingbelen ßede 1» 
▼fi yaft io Holdeoe, vn hebbet ok deOSan bref gbe gfaeaea Na godaa bort drfttejiümiderC Jar,' Indein« 
n^gjbedea Jan vfi dritticb an vfer vrowen dag^ der lateren. 

688. Umt Indwig ^baUut") aof Bitten seiner Sdtwwtar Agua, Xarkgriflnn Toa Braadenimrg, den Henof 
Kagnns tw BnHutMb,w^ mü mbm AadMik iii dm BiiehitohaHi Miiua Yttan, — 1888^ dun 88. Sep- 
tember. X so 
Wir Ladowidi tob GoMi gaaden BouifiBberK^er, ao aUen aeiten mebrer daa Briebea, TerieiieB, Tnd 

tbun kundt öffentlich mit dicfom brioue das vnr durch fleizzig bete, der durchlfuchtigen Agnefen Marg- 
grenin su Braodenbttig;, vnfer liebem Sohwe&er, GeCut habeOf dem booligebonieD Magmmj hertaogen au 
Braanfokwdlg Tnfenn Beben Fmften aDe die LÄen, £e ebr von feinea Vaten erbe ae reebte babea ftD, 
die von vns vnd dem Riehe zu Lehen gant, vnd verlieben jbme diefelben Lehen, mit dicl'cm I'rieff zo reok- 15 
tem Lehen, fwas wir dnrch Koclit daran verleihen follcn \Tjd mugen, jn aller der weife, als ob ehr diefelben 
Leben, mit fein felbü leib von vns gcDotuen, vnd empfangen beit, Vnd des zo vrkundt geben wir diefen 
Fkieff verfiegeltea mit Tabm jnfiegel» Der geben ift le Umlcben, an Send Hiobda Abendt, Naob Gbriftoa 
geburdt Dreyzelirn hundert vnd jn di-m Neun vnd dreitalgiAen jare jn dem ftmff vnd iweutiigiAem java 
-vnfers Beicbs, vnd jn dem awelfiteo des KeiÜMrthumba. W 

068. Her7og Eratt von Brannschweig verkAiiit dem Bitrger Hermann Ernstes zn TTinbafllr fMi Ibrk feinen 

Silbers jakrlicher Hebong in dem Borte Avendshausen. — 1339, den 2. October. K. C. 17. 

Vooii der gnade Goddes,* wy i^elt hertoge to Üronfwiegk bekennet vnnd betuget an dulzem breve 
ofibnbalire^ dail wy bebbet yetiiolft vor Iwiulig ledige taarek Salven bannanne BnAaa vfiBB bdii||[er Ao 

Kiitilii ke vnnde Syneo Brvei^ tWO marck geldes lodigcs Salvers, de wo liebhet an dem dnrpe tho Avenfz- u 
bufcn, de on de boreo geveil foboltt, als l'c vuniz plichtig waren, alle Jahr to vp Sunte Micbadis dago fundor 
verlodi oderJeamgerlej hinder odei'Anfprake, inESrnbcke beredese, wdeke tjrdt deti vcibt en robade 

HnnnaD Tnnd 8jm ESrven mochtten, wanner Se woldcn de büre panden in dem dorpe Avenshufun oder vp 
deme voldc \Tinde wor he moclitte, mit.vfeme goden willen vnnde \iilbort, denn we dartho gevet, Alf'o dat 
WC noch nelmiande vonn vier wegen en fcholde Herman oder Syne Erven, N-nndc alle de dartho hulpuu 40 
icbtee bindern, Sander we foholden oo dar woH tho ferdem, vnnd dat fcbolde ok wefen an vfen bat vnnd 

ane Tare, X'ortme mochtten Se tho Einihckf, (h- bure vor denn tins vnd (j;]:uldo woll bcfcttcn, DifTze two 
marck geldes möge we vnd vfo Erven wcddcrkopfn vor twinttig iodige luiirck Sulvers wanne we willet 



•) Cfr. 8«MÜ's AasMikn^ psg. 446 o. M6 nad JiMsTs Codw dipkmu. Biwdwtb. 0. 8. 147 dk (JAaada d« Jafaiss IMl. 
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fun bermanne Erneße« Ti)de Sjneo Erven de tfao beredene on in Einbelce Tnbeworen der witte vundn 
nielita^ Um Tflnmde doflxer dii^ gfaeve yij en diefan breff mit vnreme IngeG^ele gereften^ Na Qoddi 
vrcü hcren bect dnCml dreehmideri^ in dem BCgcn mnde drittigfttn Jahn^ daik ktam di^ae an Santo 

Michaeli». 

6 Wl. Henog Bodolf tob Baohien gelobt, (Um leia Sohn Otto lich mit Eliaabeth, loohter des Henq^t Wilhelm 
TOB IrauMlflNiff ud UMbmi^ ««nmUto nll, «ai tvapriAt ib Mäam ul IMidt IB^Mh» od 
4M Ikik MnM Hlb« jiMkte Htbqg m Ldirifafh — 1Mb dM III Kft 

Wir B^ri"*^ von Gotes gnaden. HertMgO zu Saclifra zu .^npcm zn We[V])hahi Greuc zu Bron vnd 
Obirfter nAiÜBalk Des heilichen BomiTcben Bicbea bekennen vnd bezugeu OtfcoUcbcn in difem briefe., Dai 
10 wir gelobet haben ynd geloben jn diTem offen briefe^ Dax vnfer Svn Hertzoge Otte Sal nemen m wibOb, dee 
hochgcborn furftcn In . t/ '^'c-n W ilhelms tochtcr Juncvrowen EUpet von ßrunfwik vnd lunenboidi. vnd Alllen 
ir zu li|)gedinge ^'clii ii. lIit/,akkcT hues \~ai\ ftat. yntl vior hiindirt Marc Gehles lotichee Silbers, an komc. 
an Oelde, vnd an ri'euuingüu. wi iü in deme lande gewöulicb ü't, vnd das gelobent mit vns vuier hcrre 
ErtihiCdraf Otte von meideborch. vnler San Oreoe albreoht vnd Qreaa woldenuv von Anhalt, vnd vnfe 

15 zwene SUne. hertznge Ruihilf vi5<l In rl/OLn» Otte von fachfen gantz vnd ftete zu*l»aldeii. Vnd des zu Eyme 
orkunde hab wir difen Briet' lazvn vorR-gcln mit vnfen Ingefigiln Der ia geben zu Ewfvelt nach gotes 
gebort Tnfant Jar di^ hnndirt Jar hk dane NAan vsd drifidttam J$n an daoM aaAa Sontaga nadi Sente 
djonUina laga. 

W Unn des letzteren, faUs de WUtw iM, an MIgaliatt h BMMMiw aiokt fAiniert mdan soll. — 

1338, den 10. October. K.O. 
Wir Bnddf von gotes gnaden Herlaoge sa Saehfan in Angern m weBfidn Grena m. Bren vnd Obirflar 
mn ylifaHt des Ucilichen Konürchen Hiebes, vnd vnFu zwcnc Sune Hertzoge Rudolf vnd Otte. bekennen vnd 
bezugen Offenlieh in difcm Briefe. Üaz wir di hochgebom furftin vrowcn ElTpet vnfes vorgenanten Suns • 

a hertzogen Otten wip. Nicht hindir füllen an inne lipgedinge zn Uitzakker. ap vnTer vorgenaoter fuu hertzoge 
Otto idw ginge dea got meiht an woQe, vnd das gelobent mit vns vnd vor tub. di Erbam Ktler. fiide^A 
von Ilakcnbom. Ricliart von der dame. Gerhard von v, 'dirJe. Oere von Bygir. Hcnnjnik vnn Stoyiif >rt. 
vnd hannus der Marfcalk, Des habe wir zu ejrme Urkunde difcn Brief lazen vorfigiln mit vui'en lugdigiln. 
der iftOaban an EuOialt Nadi getea gebort drjaeliatt hondirt iar. Li dame N&an vnd diyliditan Jar« an 

M deme netten Suntage nach Seote ^onifiaa taghe. 

669. Bnog Willwim van B —ua ae h iiiäg galaU^ daa tsb Minam Bmdar Baneg EeiaiiA nd imm ffMaMfan 

Hedwig seinem Vett<?r, dem Herzoge Otto von Braniuchweig. verpfändet« halbe Schloss Herzberg vor 
Weihnachten wieder einxolOten oder ihnen dea ihm von ihnen Terpi&adeten Mchtten IbeÜ dar Stadt 
Dudanlrft uaalidiiiA wMm ttmuttmm. — im, im Ii. OHote; Cft 

16 Von der gnade godea wa wyOidm hcrtoge to branfwieh bekennet in difem openen braaa. dat vre fbelen 

loTen vor thtun j^ hundert uark. lodegeg fuluen?, vn v. ird»-!ialtie mark, vor des hylgcn kerftcs dnghe de na 
ni |W«ft kamt dat hus to herlefbergbe bal£ von vuiem vcdderen hertogcn Otten von Brnnfwich. dat om 
-vnTe bmder Hertoge hin? vor hdewidi fin dike hnfa iwre . vnfe Totter vfi ore reekten eraen glie lat babbsk 
Wore nu. dat we on dea cntfellen. dat we 'dea hnfes vor der vor be nanden tyd nicht cn loßen. To loaUa 
40 vnfc vor h<- nandc l>r()<l< r vn[e fulter. vn ore rediten eruen hundert mark ghe wnnen hebben. der we on 
be kennet au dum leiten dcyle der ftad to Dnderftad. dat ob von orer wegen Ileyt vn fcolden des mid oo 
«iden vor de ftad to Daderfiad. vnde oren vor gha nanden ftftan d^l ledich vfi loa weder andwwdan to 

ejTiem orkunde hebbe we dilTon brof on ghe ghcucn bcfegelnt mid vTifem Tngi-fegele. dat ia ghe foeyn. 

na der Jar tal godea bord dritteln hundert Jar in dem J^egencn dritegeücn Jare Jn fiatbe gaUen aaende. 
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660. Der Sath der Stadt Wonitef tathlt den Henögen Otto und Wilhelm tob Brauuehweig und LOnelmig 

von denen, falls Büchof Ludwig von Minden nach vür XdinB iS» tttttt «Mv eibtUMt, tO Xark xorück- 
bexahlt werden sollen. — 1339, den 20. Secember. K. 0. 

Wie Ratman vü borghere van wnltorpe bekennet vü betugliet in deffeme Openen breue de bel'eghelet i 
ja mit vtm Stad yteg zadaa mghefegde dat we ghe lüat lwbb«ii den Ecbara voften Hertogen Olta 
irfi BflirtqgaD Wilhelme von hmxnim Loneborch Scdivb mark brumeres Muere. were dat we bi deflen 
▼or fprokenen vorften bleuen van demc noghcftcn fünte iacobe» daglie de nv nilkefl wa« vort Oucr fcs iar 
fo foold we fe delTea vorefprokenen gheldes al to male, quit ledich vn los latvn. were auer dat vfe berre 
▼an Hunden Ufeop lodew vftdi van deflin vorfien degbedingede vfi we bi en bleuen ver iar van der fldd 10 

nlfe hir vore fcrbnen (ii'yi f" fenlc we < n verticli mark bremers fuluers af Ilan vnde Co fcolet twintioll 
bremere mark bereden vn weder gbeuen vmbeworen., Dit ia gbe leben na Uoddes bort Drittejnllltndert 
iar m dema neghon vii drHtegeAaD iare an SAnte Ühomas an rode. 

■ 

66L Biaohof Heinteh tob »h^— errichtet ein BOndniu beattadigen Friadani mit seinem Bridear, Haneg 
Otto w BwaaMt— <^ waä mlUt tOt Om m wrfilhato Immwm «in (MMigtriatt 1«. — UM, u 

6. Jannar. X. 0, 

We. Henrik van der gnade goddea B;fcbop to Uildenfem, be kennen vnde den witlik alle den de def- 
fen Bnf Ten oder hören, dat wo nok ne Toholen nok ne willen, U Tfeme lerende nidit viand werden rfei 

Broder» Horthoghen Otten van Brunfwicli, wor we auer er dclTer tyd vfc breuo oder ghe lovede ghe gheaen, 
oder glic (lau licdden, dat fcholde we holden, vnde dar en fcholcn df/Te doglicdiiighc nicht inedö j;ho bro- M 
ken wel'en, Wert ok dat wc mid vieme vurbenomduu brodere to krighu qucmcn dorch brcue oder loüedea 
willen, de we er der lyd deffer degbedingfae gihe ghenen bedden, wanne de krigb bi ghe daa woide> So 

fcholde delTe Bri'f tnaeht lieV)hen, alfo hc vore, vnde willen one, vnde de fine bewarcn vfe levodaghe, dat 
men one nok de iine van vfen Sloten vnde vfea Stichtes, der we macht hebbeu, nerghen be fcliaden nok 
ver Toredit^i en feholen. Schuhet ever, dee god lätkA en wille, fo bebbe we dar to ghe fiid, twene vfiur b> 
fiidderc, hem llcyncn den Marfchalke, vnde faem frederike \'aterchilde, dhe feholen dar to riden, is id 
af de half des Woldes dar ßrunfwich lyt, So fchal Her Heyne de Marfchalk thcghen honi Jonlane van 
deme Campe rideu bi df^t Dorp to V'echtelde, ia id auer vppe de half des Woldea, dar Clhotinghe leght, 
So fohal her Vetefchild liddere, lidain dM^^MB hmat. Oannde Ten Bolkorpe. oder fheghen bem Lode- 
Wjglie fincn bfOdeTi bi dat Dorp to Echte, vnde feholen de Izhv. n-liight hcn leggen de tTrifehen wero M 
mid vmntfohop oder mid leebtt^ Uanen verteynnayhtea dar na, wanne id an ob ghe bracht were wo fe 
dat mid reebte TerfehededeD) dat Iboli we hoUen ftede vnde ganie. Hedden ok Tfee BroderB man, oder 
de ome boret to ver degbedfatgen, oa oder vfen mannen, oder den de os boret to ver dej^licdin^n ti, wat, to 
Iprekende, dar ue fcholde neyn orlep^he nok krigh werden vnder os, frader dhe Vor Kidili re leli iMen des 
macht hebbeu alfo aife hir vore ghe fcreoen fteyl, wat dhe vere vor recht fpreken, dat fcholdtm de de 86 
da* ma trade Sede vade gante bdden. Weret dat -vUr maane ieaik were^ oder derer de ee boret to tot 
deghcdingen^ dhe deffer defrhpdinge nieht ne holden ne wolde, den ne fcholde we weder vTifen Droder, oder 
weder de fine nicht ver deghediugen, vnde nichtes behulpen wefen. Ghingfae vier twier riddere dhe Ur 
Tore baaomt fint ienik a^ mid dode^ mid frkedag'he, niid vaanillii^ oder xM wefikeriegfae hindermfle dat 
were, To fcholde we binnen verteynnaghten dar na. eynen aadem in fine ftede fchicken. We uc feholaii 40 
ok, nok ne willen, van deffer tyd neync b\Tide nok breue, an gan, nok gheuon. iem(-!i(l<\ dar delTe vor 
benomden dcghedingc moghen mede ghe hinderet, ghe latet ichte ghe pendet wordciu Uk fchal her Bor- 
cbnrd TMB Saldere^ vade de hof to Viedan in dafliu degfaedbf^ be grepen welSM, fik aadem Tnfea de- 
neren, wanne hc. fek ver likct hcfl mid vnfem vorbenomden Hrodere. alle defle vorbefcreuene Ibicke, lovo 
we' entruwen vni'eme vorbenomden Brodere ßede vnde genta to holdende in deffeme breoe.. To ejmeme 
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orkundc alle dclTcr rorbcicrcueiM ^Bngb, fo hebbe we ghe gheuen deflen Bref be fcghelet mid vnfe loghe- 
fe^iele, N« goddw Bord Dritte jnhnudert iar,^ daae ▼wrti^Mfliea im in twielftan rnrnnta. 

Mti Hoiog Ernst tob Bnuuohwug Taipifitaikd«t Minam Bruder Haiarich nnd deiaeii Qemaiüum Hedwig den 

S pftndete Sehlon Henberg «iadar «nlAten werden. — 1340, den 16. Febrou-. XiOl, 

Von gnade godea we eznft herttoge to Brunfwich. vü vfe rechten craen. bekennet in defeme openao 
InciiM dat we hebbet gliededingct myt Tfeme leyren bnädera lierttogen hoimdie berttogen dir SohMoe rn 
mjt rtar Soiiler vorn ln^iUiwig«; Syner oliken vroiwen vnd myt oron rechten eruen dat we on Scolen ent- 
werren den dreddi-n «Iril dfs güJi;« to nctolred« dat os Hnj^lifftoruen is von der rotgerfchon dnidc dit 

10 Torgenande gut Scolen Se hvbb«n vnd bcholdi-n de wile os dat hüa to berttei'berch ßeid vn vle penningc 
dar «im bebbet dar wanne dat vorgenaade b&t von os gbeloift -worde, So moghe «• dat TOtfaenofando 
gut entwcrren myt demr kirynoide dat ob vfe vorghenande Soiftor vor heilewich . . ghel^jeB baft VBd da 
wile we on des kleyoodea nicht weder en gbciaeu So Scolen Se dat Solae gut hebben vnd beholden alle 
lange wente we on or Ueynnode weder ghcyuen tII wanne Se denne dat weder bedden So SotMen Se 

15 OB vfe vorgbiTproki !i i;;!t \vrd< r iiiitworden kilich vnd lois dcr(;r Siiit tüi^ht! de erbere vorfto wilbefan 

vft! broider her benricli [>yl von barkfui-ldo de Rjid to oftcrodtj vnd anilcrc i^üdi'n lüden glienoich vnd we 

hcrttogo emi^ henget dos to eynur orkündo dvfer rede vfe inghefegil an del'en brei^ de ghtigbeaea is. na 

godee bord drettenbflndert iar in deme vertegeOen iare an der neiDm middewekni na Sente valeotinei 

da|^ diM bal^gn niHlakn. 

• ^ 

Hainrioh Pyl von Ik w i amt ti ian Besitz des Schlosscii Osterode mit dem Harze und mit der «n« 
, ffnWffm gebärenden Habnng nr BttlgMliaft dafür, dass er seiam fimder Heinrich und dessen Oemahliaa 
Miiig e» maihmm ftr dia Om wiMnili/t» HUB* m MMmm Hanberg*) nhlen «iid. — 1S40, 
dM & Htai. K.O. 

M Von ghnade Goddea we Emeft Hertogbe to brunefwik vmle vor alheyd vfe eüke bufvpowe \nde vft 
rechten eruen bekennet in diffeme Jeghenwordigben breae dat we bebbet gheantwordet vfenie brodi.rc her- 
togfaen Wilhelme tö bem henrike pjle Tan barlBenelde dat bus to Ofierrode mit ^ eue Harte vä mit der 
gbüde de to deme bufe höret, mit difleme Toderfisede alfe we ghcdeghe^Bn|^Mt hebbet mit yCente leoan 
brodere hertogben Hi nrikc vn mit vfer fuftor vom Ilelwigho fun r eliken vrowen vn mit on n n ehten rrn. ii 

SO TDUne dat hallte deyl dt» hufcs to Uertofbcrgbc dar wo on vp don foolen f«« hundert mark lodighea t'ulaere 
^iiotingbee gbewiebto yn wäre, der fe« bnndevt maik foole. w«. betalen Terdebalne mark vfi twe bundert 
mark nv des neyften fondagbes vor palmen vn hundert mark nv vor fente welborgbc daghe vn dre hun<iert 
mvk vor Tente Johannefes daghe to middenlbmer de nv neylk to knmp^ were dat we dee nicht endi-den 
Jb fiMlde Tfe vorghenande broder wilhehn yü ber henrik pyl dat biu to Oftarrode inne hebben mit den 

M Torgbeoanden gbiddea to tüm broder hcrtoghen hcnrikcs band vfi vfer JUkor iner vrowen vfi onr reehtaa 
enieii alfo langhe wente we on twc hundert lodighe mark fuluenj gheuen, vn wanne we on twe hundert 
mark gheuen fo fcoide os vfe broder hertogbe wilhelm vü ber henrik pyl vnfe hus to Oßerrode mit den 
ghniden weder aatwordeil lediob vfl bw diffe twe Intadert mark Cgolde we yleme brodere hertoghen ben- 
rike vnfer fuller vii oron rechten eruen beteten in der Stad to Oßerrode vn fcolden dat ghcld on vclighen 

40 vor oe vn vor alle den de der os don vn Uten woldeo, alle dilTe vorghenanden ftucko hebbe wo Emeft 
bertoghe U» brunefwik vw alheyd vfe elike vtowe t& vnfe reehttn «nun ghelouet vfi loaet vnfeme vorbe- 



•) Cfr. hicna dir rrk inlm ii k n.:r2ug-i Hrinricli rnm 2. MEt» 1S40 in Original Guelflca« Tom. IV. Praefatlo pag. 66 68, 

Htti ead a in dar AanukuDf), aadi gadrockt im Codex diplon. QniilllnfciiimiiiBfa «ueBt« A. V. sb Entk> psc.4M— 4ML 
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nooiden brodere heorike hortoghen to bnmefwik vorn heylewigho finer eliken vrowen rn oren rechten eruon 
Aajde Tfi raSL te boMeode, differ rede fint tngbe vab brader hertof^ wilhiah% her L^^poU hay« her beo> 
rik pyl van barkeueldc ridderc, honrik grul)o v.in (1<»me grubenhaglien rn Henrik van tald<Bberghe knochto 
vn de Bad to Ofterrode vfi anderer gboder Lude ghenoch, To erkunde differ dingh hsbbe we ToTe ingbe- 
JS^ele ghehengbet an di£EBtt bref, Dilfe hnt ia ghegfaeoen na goddflB boid dnHeiyii buid«rt jar in däme i 
TirtBgbofln jmre dM eiftan donerfdag^ dar Taften. 

6Mk Bitter Heinrich von Salder lohwört mit Minen Söhnen and Veflan dm BniBgaii Otto^ Xagmu ud Braat 
Ton Braunachweig, Gebrttdem, mid ibxeai Xtnuaanr Hamig Tfln Tttat vign aaiMr Mhagaaiahaft eine 
Vrftbd«. — mo, den 26. MSn. X.O. 
We bar lunrik vaa fiUdare lidder. «fefanriD. vll Eioerd fine Iboe. kneebta. bannaa vfl Sbieid, knedbtei, n 

hern janes fone von faldcrf! dem god glicncilicli fi. de idttt lVannc. iIcs vdrlicnonKMlpn Imm hinrikcs broder 
waa. bekennen vn don witlik alle den. de dül'en bret i'een edir boren leieu. dat we Lebbeu gheloaot. vft 
Ionen anlnnreii in düfam breiUb -vfl babben ghefworen. eyn« Tadbtd AnM. Tfl ejrne reebte orraTda, rüm ber> 
fiD bertoghen Otten^ von bimiAikih. v^eo junohfliNii harto^ien .magnefe. vn hertoghen Emoft«. finea bco> 
deren, vii hom herwiche von vtze eremo kcincrcrc. ^'ü to erer truwer hant dem Edden hom godefcalke to 15 
plelTe kern korde von Rorftorpo, kern iane von hardenberghe kern ludegbere dem droften, hem gbeuerde 
von wenerlin^fae, bem jordane von me kampe, Ridderen. vfi bertramme von veltom knedite, dat we vll 
de vfe vertigen alle des fcaden. de v. vfi den vfen fchude. do ek vorbenoraede her hinrik ghovangcn wart, 
vnune allen vnwillen vmme alle befchattingho vn vnune alle befokoldinge. de we oder de vfe dar vmme 
liabben mocbten. der. vertigo wa. Tlk den vym reebte veideht aUb dat we vfi de yfe sTuber mer TOfd^ M 
TCO m wUK u. alfu ok dat neyn vfer vront dat vorderen ne fchal. de dordi vs don vil Uten willen, wa 
vorbenomeden kindcrc. wilkoren ok dat dat wo dit louede ftede vii ganz holden fcuUon. alleyn dat we 
binnen vfen iaren ün. vn dat ne fcbal hir nicht to fcaden. we ne fcullet ok nicht viende werden vfer vor* . 
banomeden baren, hem berwighee vm vtae. noch alle der. de dar vnutte verdacht fin. vmme alle de lake 
de vs vfi den vfen fcude. do ek vorbenomede her liinrik ß\ic vangen wart weret aner dat we vfer vorbe- S5 
nomeden heren odir hem herwighcs von vtse viende worden, vn we dar vnune Icbuldeghet worden, dat we 
it dar Timne deden. dat dt her binrik ghe vangen wart welk ytm dar Tmme fefanldegbet wwde. de fbolde 
fek doa ledighen mid finem rechte. fwan he dat rcclit dede. fo foolde be vn fine borghen dar mede ghe- 
Icdeghet wefon Dat diffe ding ßede vn vaß bliuen. dat loue we entniwon vn hebbet dat bele^helt mid 
vfen jnghefeghelen. To ener grotteren wilTenhejt hebbe we vfe vront hir vore to borghen ghciat weret SO 
flk dat der tüw boi|;ben de bir na befereoen ftad jeniob Aonie. dea god niaht ne wille. fo toM» wo «jinii 
anderen allb ghfid in fino Rede wfdir fcttfin. binnen verweken dar na wan wo dar vmmo ghemanet wor- 
den, vn we her ludegher droile. ') her bamjd. von mamholte. bor iaa von äaldore. her berohard von 
-weoerifaigbe. ber borehard von Sald«re riddere vfi batmea too bonlegfae kaedit bekeniMt dit we ghe lonet 
bebben vn Ionen entruwen in dill'-ia breue. vor hern büurike von faldere Hne fone vn fine veddercn. de U 
hir vorbenomct fin. alle diiTi; vorghefereuenen ding ftede vfi vaft to holdene vfi betughet dat mid vfen in- 
ghefeghelen an dUTen bref ghehcngct weret ok dat an dilTen vorbenomeden von faldere jcnicb brok werde 
▼a we dar vmm« ghemanet worden, dar na binnen Tier weken IfaaUe we in riden to bmafwich vfi nqme 
nacht d.ir vto wefen. it ne fi vfen vor benomedcn beren Wodlr dnn. edir we ne fin mid fedlte ghe Icdcghet 
JDüTe bref is ghe ghenen to bmnfwich n» goddea bofft dlitlegrnhundert iar in dem TOVlegbeften' iare des 40 
Sondaghee to aiidTaAaii; w«d me fingfat lelara. 

MSb Knappe Jebaan Bakmaal gdett mit laiBaB Bfl^en, dan Hanlfni Otto and mthataa tw liaaadhwrig 
und Ittnebn^ daa mit ihrer Bowüligang Torkanfte Barglehn dea Johaaa fm Umm, Im. lakfUn anf dar 

Saline n LUnebug bestehend, m rsetitniren. — 1340, den 9. ApriL M»Q. 

•) Dh Hic«l im kii^Mr tnßt a«(ft siasa guiMB Adl«r aal di« OoMiktift: & Udggk mi mfOHU it ajkmmtttOt. 4» 
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Dt John BfikiHifU^ kneolil^ fiikfirold« tB we borghen rfi meddona«, har albard, Menafte Riddare, 

Segbeband van dum Bwghe harn SeghelinulcH u,uv, Bemard van Remftede. heyne van Moldeflen, Sander 
van Eclendürpo bekennet openl>are vor alle den de deffen jegenwordiplien lircf fiet eder höret lefen, dat 
we vl'en heren den bogheborenen vorllen, bertogea Otten vfi bertogen wilb«^e van Bnudwik vn van Lune- 
C Ikuih^ IwodvfBD^ mit ÜMMudsF Imcl in temrai loiMt hriblw^ vft lout ob oioBy Eraon vft MMmBsn^MB» 
mit fimiender band in tiuwcn in defToinc: ruluon ßrciic, dat wi en nu vertcyn nacht na paTchnn, Over en 
jßTf vnboworn, wodor oaderden vn wodor don fcbullet, Johaanis borgblen van doren, dat in den fanotuien- 
d«n Tp der fidtoB to Lvaoborgh bjeleghen is, dat ik vorbonomdo Jotum BSlmurile mit «reme almie vorarft 
hebbc, vn dat fchal io fchcn, \^pü de vorbefcreuent;n thid funder tocb vn twiuel, hir vp hebbe wj en 
10 dilTen Bref ge glieiiun dilT>-r ()hin<;li cn Orktinde, vn hebbet vnie ingbe&gale hir tO liengiit lalen, Ha god^ 
dis bord, Drittt-'vnhimdert j;ir iu dem vortigheUen iare, to palmen. 

068. Di« Bitter Bertold nad Johann Behnlte Getarttder und Knappe Bertold, Sohn dei enteren, geloben, den 
SenSfm Otto nd mUalm toi 8rwm a h w<lg mid Uneburg die BflUBmar Biitarf mid MUAuf mT 

Erfordern in jeder Zeit znrtlok zn ^ben. — IMO^ den 16. ApriL K. 0. 

SS Wi H'-Ttold vfi johan Kiddere Brodere, gebeten de rclmltlicn vndo bcrtold boren Bertoldes föne de 
hir vore noiuct ia Icnccht, bekennet vn botoghet opeubare %'or alle den de dilTen iegenwardigen Bref boret 
oder fiet, dat wi, rtea heran den bogbeborenen Torften bertogen Otten ▼* bertogen wilbdne raaBranfWik 

vn van Luneborgh, mit faiTi^'nder hand in tniwen loiii't hebbet vn lonet en vn en>n Emen \-n eren Nacnm- 
linghen mit lüunender hand in truwen in defleme luluen Breue dat wi en ere llote Uorboigh vn Mofede- 
10 borgh, vn de land de dar to bore^ vfi mit anerleye Rechte vfi Vit, aUb wi fo hebbet Tan erer weghono 

weder don iLlmllLt \ n willet one voretoch vn wodorrfdbo vnbcwomn, wanne fc willct, vii welke thid fe 
dat Eflchet, cdt r cQchcn latet. Hir vp hebbc wi cn dilTcn Bref ^'f ;;beucn mit viifm Inphefet;he|iTi bele- 
ghelit delTer dingh de hir befurcuen funt, en orkunde, Na Goddis Bord Dritt«ynhimdert jar, in deme 
TerdgheitoD jare to Fafidmii. 

» 667. Graf Bmmaim tw Irmlria gelobt, du flenagn Otto nd mihdm tob BnHmodnmig nad UbMtaif 

da« Sohlou Lewenwerdn- bei Ohaen, deieen eine ihnen foUnnda Hülle lie ihm anf die Dauer leinei Le- 
bens tlberlasseii haben, zn öfftaen, und gestattet ihnen gegen Erleguig oeiaer AufalgVl dio Answahl iwi- 
schen büden Hälften nach seinem Tode. — IMO, den 3L Kai. K. 0. 

lob HenaiD van godet gnaden Grane van Eoeiftqra bekenne opeobare vor alle den. de deOen bref 

10 horod vfi feid, Dat de Erfamen vorfthen mine heren, Herlogho Otte vn Hertoghe wilhelni van Bninfwich 
vn van Lvneborcb brodere hebbet mj ghe laten mine lenedaghe to befittende dat hüs to dem Lewenwerdere 
hi OfoB. dat Imlf En vfi half min ja dat fidue hi» Ibhal ik ▼& mine emon On Tfi oren emen Opcn hol- 
dmi to al eran noden, waa anar dar vp willet vü dar van wat fcbcppen So Tüholet b nd TO minen 
eruen dat vorfekeren dat vs van orer wegene vp dem hvB vn van detne hiis vn den tnjnen neyn vnlufth 

11 ofio fuluulo fcbc, Uk Cdial ich an domo fuluen hus vifhondcrt lodighu mark vor büwen jn Stenwerke an 
tomem oAe an mofhuTen vfl an m&ren. aUb dat ich witHken he wifen moghe dat geeit dar an > mUi we t 
vullenkomcn. Auer na mincn tbif^hi-n. wannor leb dot bin. willet den de fuluen vorften oder ere eruen vfi 
ere nacomelinghe den hallten dei dee fuluen hufee hebben, dat leholet fe minen eruen eyn Jar Torkondi- 
^len Tfi genen en den anderlwlf hmidert lodi^e mark, de fe mi rede fdinI<Beh fint vor koft vfi de ieh rede 

M T0rt>iwct hebbc in deme fuluen bSie vnde dar to driddebalfhvndert lodigho mark de ich iioeh van erer wegbeBA 
vor buwen fchal. icht ich fc vor büwu alfo alfo hir vore fcreuon is, Oder alfo volo min alfe ik min vor buwe. 
vn wanner dat ghefchen is. fo fchüllet de vorbenampten vorfthun oder ore Eruen oder ore naoomlinghe macht hebbea 
t» keAndo -vnder beiden heUlen dea hnAa to dorne' lewenworderei. rS. wat fb deano lufet dat io on dat 
fchullct on mine eruen rinn m antworden mbeworen ane vorthoch vn wederrede fvnder twhmt oder demo 

4t de deifen bref heft vn dat efohet. Vortmer wanaer de ISIimb voc&eu eder we vao orer tfhmit dat dot 
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hai£ in nemo den fohölet mine einen vn fe on weder malk deme andern eynen borchvrede gcuen alle ob 
«malMit im. Wr vp habb« iok «b borgben fet ninm broder hem Otten tü aoglnii andere berea tU Bid* 

derc Storuo der ienich er d^fle befcreucnr- dinch vultoj^hoii fint So wil ich vii Sclial cyni^n anderen allo 
gäd«n in iine llcdc fetten bimun deo negelUieu vor wekeoen n« de« dat dftt vau eCsbet wert, t«o d«r 
benondeo bertogben wegenn AU» dab dmdi d« Irir bdbniMn Alt looe leb den ndaeii berto(;1ien tü erea I 
eruen \-ti naoonding^en vii deme dft deflin bref heil mit Otten mineme Tone mit faitieniliT hant m truwea 
in deflem breue vü ich Ott« loue cn mit prem^n hermene van Euerfteyn tnineme vadei-e mit Tarnender 
hant in trüwen jn defleme breue defle bel'creuenen dinch truweliken to boldene vaft vn ftede. Uir vp 
hebbe wy vfo ingfaefeghele henght ia deflSm bref Vs «7 b<MPgheii Her Otte Tan Bncfikegni Oreue elf Tan 
Schowrnbfirch. (ircue Gerhard van Ilallvnnilnd Grciic jan van Spcigolborgjlio .Iiinchcre Ottr: van der Lippe 10 
Uem her llenncb vn bar JabaD van der Cndenborcb, Her kanne van Lüde*) Uor Hennan bok van Nort- 
liolto Tfl ber jaban van wentimTen Riddere. beketmet in delTeme breae dar rt« inghefegel to bugbet Dat 
WJ dov E(1mmd TOrßen Hertoghen Ottun vn Ilertughen 'HÜhelme van brunfwich vn van löneborch vi) erea 
enien vii eren nacomlinghen vn (hime de delTen bref heft mit rainotider hrint intrüwen lotict in duITerae 
fuiuen breue alle de deghedimch vu alle dinch de hir beCcrenen üut triiwclikou to holdeuc. Hcdc. vaA vul- U 
lenkomen inwelken ftfioken aoer dea brake werL Tfl werde wj dar vmme maoed van erar wegbene b 
fchSl wi vii willet binnen vcrtcynacbten dar na jnriden jndc ftad to Harnolcn vn fclmlUit dar en reicbt 
inlegher inne leäben vn van denne nicht ben achten de brak en fi von; villet vn ^-ntworcp cdor mit creme 
ufflaa Dtt b ghe fialND Ma goddae bo>d Dofant jar Drafanndart jar jn daiM vertigheßen jare de« negefftea 



«88. Utter AM loknart «ddtat, ven dm HmSgw Otto aal l^Oaln tm Bnwu«bw«% nd Maabaif 
CHfli« n» w Lilhn^ tbar dM Papirtridi ata Midgnt n badte — UM, K.A 

Ik her albert bokmaße, Riddere bekenne in diflem Breue openbare dar min inghefeghel to hanghct, 
dat ik in Oiffom nicht en hebbe mine Uphtuch vn in alle deme dat dar to bort, funder wan ik ßerue 
b wort it mit allerleygo mit yt rechte los, minen heren hcrtogen Otten, vfl bertogen wUbelme van bnuJ w 
Tfl Tan IvutS brodarai vft «reBEmoi eder eren naoomlingfaen vnbeworren, ane den poppendik, den £ahnl> 
let fe van minen eruen vor ene vii viftich lodighe Mark lofen, vü mine föne vri mine vrand.de hir na 
Toreaen ßat fchuUet en Giffom weder den wan ik dot bin, vurdmer wi Thideke bokmaftei, hanneke üok* 
iwaftn, ber bameyd van mambolte, yfi fin broder Otto lUdnar tob rekeHnghe, her htdolf van bonbofft 
ludoif van deme knefbeke, Boldewin van dem knafbek» her hempen Tone, Grote Otto van mamholte f M 
Gbeverd van Borucldo looet mit üunender band in truwen in defleme Breue, dar vfe jngbeTegfaele to han- 
gbet, den vorbenomden vbta heren bertogen Otten vfi bertogen Wilhelme tü eren Kmen, tB eren Naoom!> 
fimgaiii dat «i en Oiflfara weder den ücbollet vn willet, na beren alberte« Bokmaßen dodhe, ane voretoob Tft 
ane wedfltrade Tonder twiuel. DhilTe Bref ia ga gbeaan to Tüalle na Goddia Bord DoTent iar OMhnndert 
jar in dem Tertigbeßen jare, to pink elte n . ' n 

669. Die Bttrgoi de« Fioke von Brockehovede geloben für ihn, den Herxfigen Otto und Wilhelm von Braunsohweig 
and Lltnebaxg naeh Bittamcht 80 Bentac canfUuwn odar 30 Breaier Hark n lahlen, and beaehwtoea 
üa f«B ttM iddMi TiMiii — 1616, tai H M X.6. 

We ber Bantjt Tan If—Iwlta fiddera rt Otte B» brodar. Oonrad Tan Mamholte tS Grate Otto ftn 

htoder. Johan van Mnmbolte. Conrad van Boldenfele. Johan van boldenftede. Segheike van der Mcrne..40 
Barck Johan van der weynüan. Bertram Uadeborfi. tü Didw van Daghevordei, louet in truwen mit äame»> 
^hmi, dM«rfbauBMT«ift«Tlm WenhartoglMnOttnTfihBfeoghflnirilhal^ 
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TOT Ficken Brockahonede, eder twintteb Invmeföh« maric to f^kmmde, t» lidder redrt«. VortaMr fe km 
m ybti TOrbcnomden heren cne rechte orueyde vor FUdcfliTanBrockehoaede. de he vore louet vn fworan 
heuet Werct dat Lc de brekc. So fcullo we ün vyent werden mit vien vnrhenomden heren vn fchHllet 
eme don dat erghdlc dat we iiM^ben, ane geogbcrhande argbe liß, alfo langhe went he dat wedder dede. 
• To «ur beti^liiiiglM ImUw w» Tfo JOghtC^^ DU übImd aa Godd« 

bord Dubiit jir DftdnmdMrt iw in dene TMtagÜMfttti jara in deme nunde dsi Ulgben Lidummen. 

erstereo, g;«lob4iil, ilmiB Bmder Heinrich und dessen Oemahlinn Hedwig den Rest der FfandsTunM^ 
iraffir Aman die Hilft» das Sohloatea Hexibarg veipfiüuUt ist, am nAchitan Weihaaohtw sa lahlan. — 
I« »40, ftntLJuL Ka 

Von gnade Oodoa w« Bmoft. vfi irilbdin Bindere Hertogen, to brnnfiridi we Albegrt Hertogimw. 

Dar Sulues vfts varg«nanttcn. Junckeren Uertogen. Emeßcs Eleke HufTrowe bekennet in difleme bpenem 
brere. Dat we vn yfe rechten &beD. vreme leuen Brodcre Hertogen. Henrike, vfi vrer SuAer. vem Hele- 
wige Siner Edeken vrowea. vode «wen rechten Erven gedan Hebbet vn noch; Don fcolet Serentioh nuu-k. 

U vfiSeflnDidartiiiailE. lodegea fidnen. Gotingee witto vfi wen. Tppe Dat Hälfte del. des HoTee to Hertelbeiige vS 
dad. gerichtc H:ilf. dat dar to Hort alfo. nlfe we dat vnder ejnander bcfcedcn. Hebbet Des vorpenantten geldea 
Hebbö we . . vl'eme. Brodore hertogen Henrike vü Uelcwige vfer SuAore vn oren rechten Erben betalt To bem 
«melde Pnrtenhagen. Terdehalfhe mark. TflTnejt bmdert maric lod^ei ruhwn.Tfi himdert mark. Deme. .von 
Plefle vn Siner moder. an deme Tegeden to Duderfiad, vn voftich marlt an der (lad to Duderftad. De On betalet 

JK> Sint, Noch fcole we on. betalen teyn mark, vppe Sente Johanne« dach to midden Somere. De nv neyft kvmt 
▼n teyn mark, vppe fente Jaoobea Dach, dar nejSL Nt foolde. we . . On. bered hebbea Drebundert mark, ane 
verdebalue mark, vppe iStten soften Saite Jduumes dach to middenfomere. Der IMgerimndert mark, ane ver- 
ddudne mark. Heft vn vfc broder liertos^e hinrich. helcwich vfe fufti-r. vn ore rechten Erben dac^li gegeben e^Ti Half 
Aht. von Sente Johannes daghe to niiddea fomere. vn dat halue Jar geyt vt nv to winacbten, mit dilTeme 

M Tnderfeeyde. Hebbet fle . . Ot . . Def geldee daeh gegeben. Ef we . . ▼ferne Bkodere Hertogen Hinrike. Tfer 
Sußcr. vorn Uelcwige vnde oren rechten Elbflii der Drigerhundert marke ane verdeholuc mark, binen dif- 
femc Haluen Jarc nicht botaldcn So foolde we . . anderhalf hundert mark, vor loren hebben an Demo gelde. 
dat we . . an deme Hua to HerteTberge Hebbet, So Heft denne vfe Broder Hertoge Henrich ver Helewich 
Sn «leite wowe vfl «ra nebten erb«n. de auraht nn denwb Bahren Jatn. mika lit 8e.. Oa.. DaL eyn 

IQTerdeyl Jares vor wcten latet. S<) frole we . . On . . den halflen del des hufes to llertefbergi'. alle .Se 08 . . 
Dat gefat Hebbet to lol'ende geben, vor Tujmdich mark, vn Tuehundert nlark. lodegea fuluers. (iotingM 
widbto vfl wäre. tA Dat Qeh feolden 8e . . 0« . . betalen w der Itod to Ofterrode T» deme Bad& yü dat 
Ibolde we.. vor mögen, ibit do Rad., dat Oelt Inneme. To vfcr.. hant vn dat Qclt fcoldo wc . . veligea. 
vor Ob.. vn vor alden De.. Dor. vs,. don vfi latcn wllen. vn De., bj Derne gelde reden, eder gingen. 

pi boten Der ßad. vn binnen Der ftad. alfo lange wente. Dat gelt bered were. vn Jowelk weder in Sine 
bei berge käme. Alle DUTe voq;en«nden Aook«. De b DUfeme Ima« gefarenen itot De love we . . «n 

goden tniwen. vfcmc. Brodcre Ilerfi^^ren Hinrike vT r Sutler veni Helewiche vfi on n reehten Erben, vfi to 
Orer. Hant Henrike Gruben von deme (irubcnliagcn. Hinrich von Ilardenberge. Thiderike von Mvniqgo- 
rode Tfi'Hennaaine von Barkevelde Eder we . . den Tom to Hertefberghc. von vnTer «Her wegene Inn» 

40 Heddo. efte dÜTer eynich. af. ghinge. Itede vnGanz to holdende ane urglu: lifc . . In ork^'ude difler dinge, 
bebbe wc . . diflen bref befegclet mit vfen Inpefcgelen . . DilTer Dinglie Sint Tuge I>o Erbare vnrfte vfe, 
broder. Hertoge Johan proviit to Eymbeke . . De Edclc man Üreve Uerman von Euedicynu. Her Hartman 
yon 8iiKi«e liddete, Hinridi CMbe v«b Dmw Chnnbenbagen vfl «adenr. Goder Lvde geaDch. Difflb. bnt 
if gegheven Na Gedet bort Diittanhunder Jar Li Dene vertegelbaB Jare In Sento Albane» dage D«a HD» 

M gen Uerteleree. 
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67L BittCT Muugold von dem Boge bwfthoiwigt, vtn dn BiOligM Otto and WiUialiii rva BnnuiMhiraig ml 
Unabuf ftr ta TiHilr nd T«fflMli d« « AngbMU iBwIitMg odittio hil^ Ar in diMlbet 

augefltlurten Ban und tta Bek&itignng liezahlt worden zn lein. — 1340, den 6, Juli. K. 0. 

loh iLuieglod van dem Berghe riddere bekenne vn betughe openbare in deiTem breue dat ik vn niine 
«HMD hto iMHeh Tft Im niiie beran bettogm Ottcn Tfi Kerlog« wiDwIm«- vma Branfwidi vfi ImtAmg s 
erc rechten enien, alles Ccaden vti yfirluft dd ik TÖ miae kampHW nemcn do ik ammedit nun was tö Dan- 
nenberghe Sundor wemere vaa dem B«ürglie td &ae knmpaoe de be beden hadde td Cbtwefe van Nefacen- 
dorpe vn . . arnJUet& Vortmar To bebbe ik vn mine emen, Se vä ere enien ledicb vn lo« gelaten vA lato 
Ib kw in deflene breae def buwes vn der koft de ich t5 dumeDberghe ghehat bebbe vii aller fcalde de fe 
171 i fftildioh ghc wcfen hebben bit in deffen dach. To euer behigbinj:je alle delTer dingh bebbe ik min In- lO 
ghei'egel vor ntik vfi vor mine eruen gbe hengt in dilTon bref Dil ia ghefcbon na godes bord doTent jar 
drehnndert Jar in d«DW TartaghsAn j*ra des aditoii dagbet potri «t panQ. 

•n. KItor mdaMk fw Alfasdaban vaoiahtol «nf aOa Itoleniigni §»gim dto BnUfa Otto und mibalii 

von Brannschweig and Ltlnebnig wegen Lüchow. — MO, den 6. Jnli. K. 0. 

We her benike van aluenileue Kiddere bekennet Opoibare vor alle dhen de Deffen bref boret vn l'cit, u 
Dat we kebbcB Tor teghen aDaa nehtaa tB anfprake d« m hadden wedtn- tAi heren. bertogoi Ottsn Tfi 
bortogen Wilhelme van Luneborcb brodm de Erbaron vorllcu \-A crc Emen an Löchowo vfi in alle dat dat 
dar Üao horde vn allerleio gud vn lüuudti vn fcuUlo vn allerlcy« ftuckci dar wc fc vmnie feuldeghet hcbbct, 
Der bebbe we ene rechte afUchtc dan vn eno Tone we vn vnfe rechten eruen vn alle de de fe van ^-nTer 
wflgfaene vnde van eroea wegbene dar vmme anQpgreken moohten vor den allen wüle we daa ere rechte ghe u 
wara wofcn vn we fcullct un alle dcphedinfre tn r^nde hnlclpn vn to den betten kcren mit jnideii tniwcn. 
alle dcffe dingh ioae we in truwen in delTeme breue dar vnfe inghefeghel to hanget den vorbcnomdcu vor- 
ften vä aran anran vw td Tfa arnaa to holdmda wllanoomaa. Ynde w« Otto vait goddit gnade Eree- 
bifchop to roagdeborg \ n wie Rudolf hertoge to Saflon Otte fin fonc vn her nlf van waldeckf bekennet vti 
betuget in defferae breue dar vnfe ingbefegbele to bangbit dat her hcyntlte van aluenfleue ri(ld< rc vnr lieh 26 
vn vor alle üne eruen ene rechte fone ane ghan heft mit vnl'en leueu Omen den hertogen vau luneborcb 
TBune aUe febelnige vn foulde vn dat he oi de Sana bttomraa MI gbe lonat vfi beleghelt tb bebrenat 

vn de fnluon Sonc. hebhe we dej^hedinghet holpen alfo alff hir vnrc foreueii i.s, Oucr f1elT°r Sonc hcbhet 
ok ghc wefea her Qherlich van honvilz domhcrbc t<) Magdcborcb. her guntzel van bertenlleue. her ghere 
▼an Bjn, ber bannea de narfebalk. her benningh van ftejrnuorda. her Jan Schenke ber lam kniggfae bar w 

hilmer van OuefueMc her hameyt van niarnholtc her albert bochmafte her pardam van dem kncfbcke her 
Boldcwin van bodendike her ludolf van Caiiipo vri her manepold van dcmo bi rprli<: ritMcrc. Dit Lk ghe fchen 
to Ouefuelde na goddis bord Dui'ent iar driehundert ior in deme vertheglieilcn iare in deme achteden dagbe 
der Ulf^ien apoftele petri et panB. 

Oe<Iruckt ii: Oi-ri-keii'.'i Dlplomataria Tetcr!« MarcMap Brandenli. II. fug. (509. f$ 

673. Landgraf Heinrich von H oMO n gelobt, den Ritter Borchard von Steinberg and deaten Stiefiöhne Heinrich 

pAndete Haus Ombcnhagcn gegen joden, den H«r«og Emst von Braiinichweig und den Herrn von Homhmg 
augMDommen, ötfuen w»U«n. Aneh veriprielit er, ihnen tob dem Haaae Ombenhagen and von allen seinen 
SoUlMni gegen im Bmog Halft la leirten, ftUa danalba ugareAto Qawmit gegen sie ttbt und sie be- io 
dringt — 1340, den 15. Juli. 0. 
Wir Heinrich von godis gnadin T..antgrebe tzü Helliit. IJokcnnin vor vns. md vnTe Erbin offinberlichin 
an difem briefe. Das wir den ih-engin Ritter hem Bürghardin von dorn Steynberge. vnd fine iSt^f äone 
HeinrWim. Tod Ha müagett gebrfider gelMufai Tan Wafanede Tnd yra Erbfat trÖMSdiia Tertoydingin. md 
yn beholfin follin fin. tzü allen yren nodin glicher wijs. alfe anders \Tife Haa. Tad rafe D^er. Wir follia 4$ 
ooch irs redftin mechtig im. Dar vmme fo hain Sie vna geredit vnd fioh Terbimdin dar taä das das hna 
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tarn dam Grabinhagin. vnfo offinM km A4 fiii laft alle TiifeD nodiii. yaä» fnlbn »Abi dar yt vad dar aibe tA 
Ibfaialme. vf aller mealiebiii. dia >rile 8m jr golt dar ano habin. aaa if Hirtoogin Emftin von Brunfwig. 
«■ «nwer dan alTo. das der fdoe Hirtaoge Emß. vnrochto gewalt. vod gedrang an Sie legin wolde. fo fol- 
dia wir yn beholfin fin von dem felbiii hat. vod von allen TnTen Sloraen. vnd aoe vf den liemB tmi Uom- 

6 bOMb. aUb befishddinlidiii. Wen ob trir lobt txa dem leibin herrin von üomboroli. tdk fprechene battiii. 
dar fiildc wir von yme nemiii waz der vorfjenantc Hrr Itorghard von dem Stcyiilx^rf^c. viido andf-ra viifo 
Man l'prechin das befchei^nlicii were. künde vus abir daz nicht widder varon von yme binnen eime 
Mainde. wanne dan der llaint ▼«rgaogin were. fo foldb wir nw behelfin. vod Sie (bMin n» beholfin Sin. 
Widder yn von dan ftlbin hns. Ouch liait der vorgcnanto her Borghard tb geo&men fine broclere heia 

10 Heinriche, vnd Hemuumen von dem Stu^mberge. vnd lioni HermanQtn. vnd afchwinen von dem Steynbei^ 
fine vetteren, vnd hem Lopoldin vnd Belekin gebr&lcr geheiziu von fr^din. wanne Sie yn an rechte w<J- 
lin geni^gia laabk ob Sie icbt tzd vna tau fprechene hain. Wer abir das Sie recht, von vna verfliigia. vnd 
TDs daqiobin vrlru;,'iii woldin. So foldin die felbin her Borphart vnd fine Stvf Sune Hille fitzen, vnd onfol- 
din wedir vna noch yn beholfin fin. Ouch iß geredit. wors daz Sie fcliadiu nemin in vnfem dinil«, wanne 

IC Sie doroh vnliaii willen «ntbget bettin. dee foldin wir Sie erlegen alfe ander vali» D^ner. Wert oneh daa 
Sie daz vorgenante hus tzü dem Gmbinliagin. verl&rin diSrch vnfun kriog vnd in vnfem Dynße. So foldin 
wir yn trüwclichin bchuliin lln. vnd enfoldin xns nicht friedin odder Sunen ane Sie alfo l^nge weut Sie 
daz hoB widder erkrigin. Odder biz Sie des geldig erlegit werdin daz Sie dar an hain. entweder von yeme 
der daa haa gewanaen halt odder von vna. Vortmer ilk geiedit wers daz wir krieg bettin. fe Ibldin valb 

so araptlude. der Vygiiide güdrs ulfo vil vuligin alfc Sins gudcs ift, daz hc vnder fin feluea phlugin hait vor 
deme felbin hul'e tzü dem Orubinhagin. Vnd tzü eynem Vrkunde aller dürre vorbefchriebenin rede, das 
wir die ftede vod vefte haldin wolKn vad fdfin. ane afUrhaade argeUft. So gebm wir yn difen brif befigelt 
mit vnfom lugcllegel. daz liir ane gcbangin iß, Vnd fint dife briefe gegcbin. alfe man tzelit nach godia 
gebürt Drittzohiu Unodirt Jar. dar nach in dem Vlrta^^ißem Jare. an der tswelf apoAoleo tage alle Sie 

Sfi tsütant wordin. * . ° 

CMnakt ia ItnWs Mabcateta. TMIl. fi«.Ml-M«. 

•n Dar Batti lad die OenaiBd» imt Stadt Utnate falata, der OauUlaa im Emofi Otto tob Bexten 

bei ihrer Ankunft ro einem Leibgedinge zn huldigen. — 1340, den 2S. Juli K. 0. 

'Wir Ratman. vnd di gemeyno von der lUt zu Hidzaker Bekennen offcnlich an difcm brife daz wir 
ao füllen vnd wollen, der hochgebom föiftinen vnfer firowen Hertzogen Otten. Hertzzogen BnJ von Sachfen 
Bona hvffifowen. hnidea wen ft na 'ma ebamt an dm lipgedinge aU iz recht ift vnd nadi irem tode fo falle 
wir vns widor halden. an ^^^^e^n vnrgennnten herren hertznpen Hu<? von Sachfen. vnd an fine kinder vnd 
Erben, zu eym vrkondc dir dinge hab wir vnfer Stat Ingligii an difem brif gehangen. Der gegeben ift 
an Daanenberge aaoh gote« gebort DritMohnadirt iar dar* naeh in dem wirtaigiftea iare an Sent Marien 
M Magdaleawi tag. 

•n. Sie raappm Oiaiad, OM» lad Otto tob ■araahoUi gutattia im ■«MfiaOtte «adWilbetan voa BneB> 
Mhweig und Lnneburg die Wiedereinlfi«iuig eines Ontea mMotMgm, «ÜB ttawlb» dai MlamVenbrnck 
voa ihnen ataleeen werden. — IMO, dan 36. Juli. JL 0. 

Wo Conrad Otto vfi Otto van HaneboUe Brodere, vfi kaapen, loaet mit Cuaender band fa trawen, in 

40 defleme Breoe, dar vfe ingfaefeghele to hanghet, vor vb vii vfe eruen, den Erbaren vorßen vfen heren, 
Hertogen Otten vfi hertogen wilhebno van BmnTw Vn van haamhorg, vä eren Emen, vfi eran nacomlingen 
dat wo ea fnnderliken vor teyn lodighe Hark hmnfir witte vfi wichte to bfende don wiUe^ dat Gnd tl 
Swlbere dai iohtelWaaine waa wemerea van achgfaem Boi^gheres to Broafw, vfi dat fchal fdm wanne Sa 
dat huB to der Bm^^he lofet, De.^ Bekenne we in defTeme fuluea Bnaa^ De ia f» gkaaea^ a* fjoddii 

4> Bord Duient jar, Drehnndert jar in dem vertighißen jare Jaoom. . 
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876. JMfl TM dam Tfmwwhmifc' *) g«lobe% mit den HanOgcn Otto nnd ITillwlB von Brannaohinig nnd LftiMbug 



Wir PairdaiB Ryttcr vml Wachfimot pcbruclcrc. Ludolf vnd Ki'ntiing. Boldowin vnd Pardam. Hempe 
vnd ii&uniu. ymn vnd Parilam. Wacbfmot vod Huner. genant von kuifebeke. Bekennen ofTonlich an difem 6 
Iwifev'I)** ^ ImWir gelobt Tod gdobm in guten tniweit. mit gefiunter bttit in difem geginwortigem brife 
den Hochgeborn (urilen. vnfem herren. Herzogn Otten vnd Herzogn Wylhebme. von Brunfwik vnd von 
Lunenburch. Hcrtzogn Rudolfe von Sachfen. vnd Ilerzopn Otten liiiein Sone. vnd iren erbin. \Tid zu irer 
bant den erijunen Byttern. hcni ilcyuricli Kuiggcu. hcru Jaao von Uorberge. Lern Albrecht Buchmali, hern 
Jvrin ▼m ^rtneker. bern Boldewine tod Bodcndikeb lieni HylnaM von OoflUd«. vnd lim Qtna yrm 10 
Bypcrc . . Daz wir eyn rechten vnd rodidirbon Borchfrede. do« Hufes vnd des Dorfes zu Knifi bi kc. mit in 
vnd mit iren rechten erbin. füllen vnd wollen halden. gantz. Stete, vnd vnTOrbrochüob. Vnd zu ejm vr* 
ehnnd« dar dinge bnb wir vulbr Ingcfigel «n ^fign brif g^angen. Dar gagebin ift. m KnifebalEe. aadi 
gott gebort Drisehenhintdert Jar dar naob in dem TixagAan Jare an dem neAen Hantige nach Beut Ja- 
cobe tageb tf 



6n. Bittar Btriell wn dem X^iaaebaak**) vaAinft iaa Hanlgan Ott» ud imiHla van 

Unelrarg. dem Herzoge Bndolf von Sachten und denen Sühntn ladalf Wd Ott» nbm nufl dai tchlosae« 
und Dorfei Knesebeck ***). — 1340, den L Äugnit ' K. 0. 

leb Her Bertold van dcnic knofbukc riddcrc Bekenne vn betugbe indelTeme Openen breue Befegbelt 
mit ndnen log^eKmliele tot alle den de delTen iegbenwardighen bref boret y& fdt Dat idi ndt «Ibort vfi M 
mit willen miner rechten eruen ver koft hcbbe den Erbaren vorllen Ilertogen Otten vn Hertogen wilholme 
Tan BrunTwich vn iuneboroh. brodem vnde eren reobten emen. Uerthogen Rüdolae van lachfen, Rudolne 
Tä Otten ßnen fimen vn eren rediten Emen IGnen del des bnfes to deme knefbeke Tnde des torpea nil 
allerleye nut vfi rechte vfi mit alle deme dat dar to hört id II gbejftlioh eder werlich. Vnde wat icbt 
DeCTes to lenc licbbc thit fchal ich vfi ininc crucn delTftn vorc^fereuonen vorllen to g5dc holden nlfo lan^ho 25 
wente fe de lenware weruen mogben. we fcolet ok en dat vp laten iwanne fe dat von vb elfchet eder von 
Tfen eraen. Vertmer ek vfi ndne emen fooiet deffer benomden herren tö arer rechten emen aHa defler 
vorefcreuenen Dingh eyn recht werent wefcn wre fe des bedomct vnde mulBie fe id Tan tb eflchet Alle 
deffe benanten dingh loue we td vfe eruen deflcn vorefprokenen vorften Tn eren emen in defleme fuluen 
breue Aede to boldende Tfi wilewkoinen. Dit is ghe fcbcn na Qoddee bort dritteynhundert iar in deme M 
TertigbeAen iare an Stete peteres Daghe in der Ehm. 



•Tt. Bitter Bartali lan tn Uaiakeek f) reiklnft den HanBtMi OMe nnd miheln Tpn Bnranadnreig nnd 
Lmbim, im Haiaage Bndolf von Saehien md dMNn SQhnan BodaUT od Otto It Kuk Mimib fOlNn 
jfthrllcher Habnng in dan DMm mMMk, Oladteitod^ BaitMAtagan, «TaldlallM« wU TaAop - 
1340, den 1. Angeai K 0. ss 

Ich her Bertold Tan deme knefbeke riddere Bekenne vn betugbe indeifemo Openen breue Befegheit 
mit ndnam jogbefi^bele Tor alle den de Ena boren vft lUt dat iah mit TaUiort mit wiUan minar reobten 
Emen ver koft babbe teyn ktdagbe mark geldee in daffin dorpen de hir na beHsrenen Bad, Den Erbaren 



*) In den Slegaln des Pardam nod Waehnoot, des Lodolf und Henning ein Einhorn. In den Siegtio de* Boldewin und Pmw 
des Ilempo ond üannus ein« Qreifenklauc. In den Siegeln des Ywan nnd Pardam, des Wachsmot nod Haner ein Einliom. < 
•*) In MiMB Siagal aina OraifeaUMe. ***) Odr. da« Urkudo d«a Maikfnfaa Ludwig von Btaadaalmig tob 6i. 
m» ta VMft««^ BtMNiKh. Ua. mMoi. L m-in aal in KM» Oeds äk/l. IhmJili. ILt, peg; 18& 
t)to 
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fVliiiu ilertogen ÜUea vö hertoghen wilheime van Bninfir vn Inneboreh brodanm vA eren rechten emen, 
BwtogeD Bodolm vhi ImMeaj Budohe vnde Ottan Cm bmm rä eno ncfetan mmh, Ubm dotp» «» 

Bodenbeke Elftebalne hone dcde festeyn rerdendel roogcn gbeuen vn vif verdendel baoeren vn dre bim- 
meten baoeren Inder beiße der inoleB to rodeiÜMke achteyn hinmieten roctgen, Indeme dorpe to gledea- 
* ftede «jmeD wtehfUiepel roegliaB Tfl es fwdeBdet baneren. bideiiie doipe to boyztzingbe twene man da 
^keneC twe punt luneborgere penninghe, Indeme dorpe to valdichke feuen man vfi twene kotfetere da 
ghenen neghen lodcgh«- verdinghe eder ne{»hen amber honnighes welkere vfc berren willen Indeme dorp« 
to TOrbope twene man de gheaet twene amber bonnigbea cder ene balue lodegbe mark welkere vfe berren 
nflkt VII wat idi deflee gudes to kna hMt» dat fehal lA vft mine enea deffen varfbrauH» toiIUb to 

10 gude holden vn eren erucn alfo lange wente fe de Icnware weraen moghen We fcolet ok en dit gut vp 
laten fwanne fe dat van eflcbet eder von Tfen eruen Vottmer ek vn mine eraen fcüllet deHer benom- 
den heran tü «rar eraen alle delTer TOre fereoenan dingh eyn raeht wereat «efeo war« fe de« bedomet tII 
waUM ia tt ran vs effcbet Alle deiTe benomden dingh loue we rü via aroen deflin vorfprokenen vorfieB 
vn cren eruen indefTctn fulur-n breu>' IV- Il- tn boldendc vn wllencomcn, Dit ts gfaa leben na Qoddea bort 

IS Dritteynhundert iar in deine v«;rteghLiicn iarc iu öünte peterc« daghe in der Eme. 

679. Ritter Bertold von dem Knesebeck bertrkundet, dau er dem Herxoge Rndolf von Sachaen und dessen Sohaa 
Otto sogleich mit Minem Xheüe des Bchlonet Kaeiebeck 3' j Wende zu Kutaatorf rerkaoft hat — 1340, 
' di^LA^ut IL 

Ik Bactold van deme knefbeke Riddare Bekenne vnde betogbe indefleme Breae dat flc tot koft hdiba 

■z'i mit wlb'irt ■ vnde mit willen miner rechten eruen den Erbaren vorften. Rodolf-- van SafTen üertopri-n vnde 
ilcrtoghen Otten finen fone vnde eren rechten eruen vnde eren Naoomelinghen mit mynen dele des bufe« 
to deme knefbeke verddudnan went to kutEerftorpe mit aüerleya nnt Tsde rächte Tode nüt aOe deme dat 
dar to kort delTe« kopes >) ich viide mine eruen eyn recht werant wefeo daffer beDomdeo Torfien erar 
eruen vnde erer Nacomlinghe wo res en nod is vortmer fcal ich vnde mine eruen deflen rorften vnde eren 

26 eruen vnde eren Nocomelinghen dat len deflier wende alfo langfae to güde holden wente fe it er weruen 
SMi^ien. ^t loue ik vS mine eruen in trwen deHen vorfcreueiien vorften eren eraen vnde eren NaoaoM- 
Hnghen ganzliken to hold^de vnde vüllenc<nncn In defleme Breue befe^^helet mit minem Iiipjliefi-jjhele gba 
fcreaen Na gpdes Bord dritteynhundert Jar in deme vertigbe&en iare In funte peters daghe inder Eme. 

nOl Eenog Eeinn>Ti von Braonschweig beldnl dl» fltlhflUff Anold ui HMukk VW SHVfM alt OMkb 

M SU Krebeck. — 1340, den 8. Angoit K.0, 

Von gnade godea we Henrich Herttoge to hrfinAr^ bekennen In defense opene breue dat we doiok 
bada iriUea. H e n n i ngea von. BotfiageB Babben gelegan. lo ejBaiBa redilaB. eraenlme «molda vad Henrieba 

von Rorungen broyderen. vml on n mchtcn. eruen de nu Fiynt vnd noch werden maghat den Halven tegbe- 
den. to kreybeke vnd anderhalue Uoyven vnd achte morgen dar Suluens vnd HaUMB on. den Suluea 
at Hatren. tegaden. vnd de aadariialaen HofveB Tsd da aehta aekere gelegen myd alkBie reebte aUa Sa da 
vorgenante Henning von Körungen von oa wente HertO gfaehat Heft vnd willet des der. vorgc naaAaB anat 
de« Ilenriches vnd oror eruen Herre vnd werre wefen wore vnd wanne on. des not ift vnd gheuen on. dea 
defen breyf belegilt, to eyner orkvnde myd vfeme IngeC^e de ghegheuen ift na godes bord drettenbua- 
dert Jar In deaia T er tega ft eB Jara daa dejaA^^ vdr tAt nawaa daga «artBilik 

40 68L Eilta Bertold und Xnaype Baldain T«a dam Kaeie h ee k *) mkaBtal im BmUgmi Otto nnd Wilhelm T«a 



1) Btar «Ut /M. 

•) ID ikfM ttae QnilWdna 
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BgruMthiraig nnd Lftnebnig die Kahle lum „▼•UUkt" ud WiMen an der Im. — ISM^ d«& 14. B«p- 
tmkm. K.O. 

W« Her BwtoU van dema ImafelMke^ Biddere, vfi OldeBoldenrm van deme knalebAe knecbt baken*^ 

not ojwnbare, vor alle den, de diflen iegenwardiglioii Bref, lofen höret oder fet, dat wc, mit wllmrd vn 
willäu alle vier Eruen, vü allo der, de lik mit rechte dar to, ton mochten, hebbct vorooft, den Erbarea ft. 
TorftsB vliiu iMren lNvtof[iein Ottaiii Tfl hartodwi wüImIiim tu BnuArfk vfi tmb IiumS Bradaran, vfi arao 
Emen vfi eren Nacomlinghen to rechteme cope, ewelikan to beGttende de Molen to dem valdike, vfi al 
dat, dat dar to hord, vn de wilTche de we dar bi hadden vn alle de wüTche de we bi der yfene haddon, 
vor negbentich Mark penninghe, de vi ai bered fönt vfi willet ere rechte werend weCam, deder molen, vS 
«Da daffer wiffohe, we, vfi v& Emen, wor daa badorvot vfi mume fe dat van vs afflehat, wa niDat «• 10 
qk to gude holden, de lenware der vorbenomden Molen vfi wifTche, de wilc fe dat van vg willct, alfo lanf»he 
wente Se de erwervet, Uir vp love we den vorfcreuenen vorigen, erea Eruen vn eren Naoomlingen vor 
V« vfi vfe Ebven, mit Aunandar band in tiiiwan in dalTaina Adnan Braoa dw vfe inghefeghela to bangüet, 
alle delTe befcreuenen dbingh to holdende wliencomen, Dat is gc Tchen lUl Goddla Boid, diitteiTiibiiiMlait 
Jar in deme vertigfaiften jare in des hilghen Crucis daghe in deme hervifte. SS 

tn, Ritter Hennann von Meding und Mine Sfthne flb«rlassen den Herzögen Otto nnd Wühehn von BraoniclLweig 
nnd Lüneburg dai Dorf Hohenbottel mit dem Hagen nnd die Solznsg Wiebeok, indem aie ihren Lentea n 
Xottatf, Thandnr ud WM» ikn Ibln— «Wimm n HUbadk nmnttm. — IMO, tai M. Iq. 
tnAir. 1L9. 

Wie hör Herman van Medingho Riddere, walinod jordan vfi Boldowin hcm wcnieros Tone van Medin- M 
gbe, knechte, iot witblik vü bekennet opoabaro vor alle den de diilen jogenwardighen bref Siet eder boret, 
dat m. na vfar vmnda Bada, vfi mit gndain willao alla dar da fik nnt radila dar to dien moehtan, habbat 
ge kten, vfen baren, den erbaren vor(\cn, Hertogen Otten vn liertogi n Wilhelme van Brunfwik vA vao 
Lvneboigh, vfi eren Emen, vn eren Macomtingen eweliken to beGttende vor Eghen Oud dat Dorp to dem 
Boiftelde, dat in dem Wibeke legfat, vfl al dat dar to hord, vfi fonderliken den Haghen dar to de dar bi u 
Ifl^t, We bebbrt en tk awalikaa galaten den wold eder dat bold den 'mbdce^ vfl al dat vri dar u badp 
den, vn dar an fpreken, oder an toglien, vfi alle fwin drifl de wi dar an hadden, vfi vonltner hebba wi 
«na Bechto afticbte dan, vor vs vnde vor alle vfe Eruen, vü vertiget in dideme Briue, aller, Flicht, Becb- 
tea vfi Wolda, vfi aliarieje nat da wi went« noeb baddan in «St banonide Gnd, in dam irfbeka, in dat dorp 
to dem Borftelde vnd den Haghen, eder jenighe wis hebben mochten, Sünder vor Qud in dem dorpe to SO « 
Northdoipe, ^ Qud in deme dorpe to Todendorpe, vfi en to der fbrüd, de vfe funt, de lade de vp deme 
Ghide waneti vn dat bawet fchnllet eren aohtward in den Wibeke bebolden alfo andere Mene lüde. De 
jRdiMn vorilan vie beren irile we in de were des vorbenomdan godea dat wi en ge laten bebl>a^ mit daC- 
ferne iegenwardigen brioe dar vn(e irghefeghele to hanghct, vfi willet des ere rechte weri- wcfen. wi vn 
vfe Eruen, weder aUerlajgä aalprake wor äo des be dornet, Uir vp love we en mit faiuender band in u 
tmwan in dilhaia Brane alle dhing da Ur baferamn Amt to donda vfi to boldande fted« vaft vHlanooaMa, 
vfi iättet en, difle Boighen, Storve dar janieb, vfi worde vri manet van vfer beren weghene, fo fchulle we 
vfi willet binnen vier wekenen dar na enen anderen, alfo guden borgen in de ßede fetten, Wi Boldewin 
vfi Gberiiob Biddare, vn Johan knecht brodere gebeten van deme lobeke lovet mit famcnder band in tm- • 
wen in daflbma Biene dar vfb jagbafegeie to hanghet, den Brfumien vorfian bartogen Otten vfi hertogen 40 

Wilhelme vnn Brunfwik vn van T.iineborg brodcrcn vfen heren, vn eren Emen vfi erori Nacomlingen vor hcm 
Hermanne van Medinghe Riddere vn üne Eruen, vn vor bem wemeres fone van Medinghe wafmode jor- 
daae vfi BoWewine vfi ere Enten, dat en aBe dUng de hir vore ferenen Amt tmweliken holden fohal- 
let ane allcrleygo wederrede vnbewomn, Dit Ii ga fidtu u Chiddit Bold DrilleTBbudert jar, in deme 
vertighiften jar« to here nüSea, Maviidj. '4B 

44 
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in> Btttar BactaU toe dam TTamheBk iMMhainigt, tob ta BnUgw Otto nad WiUulm von Bnajuehweig 

Ik Bertold van dem knefbeke Riddere bekenne in defleme oponen Braue do he Sogliclet U mit imneme 
Inghelegliclij Diit Erbaren vorften Ilertoghe Otto vndc lu-rtof^hc wülii'Un van Rninfw vnde van luneb*>rch 
( Brodere hundert iodighe mark vor Wjrtingho hcbbut burcd vndc botalod vnde late fe iedich vnde Im 
im gliflUw Id «ne lwti^;b|^ dilEw dbcb. £> liebbe ik mja inf^ifll^gbel i» daStaBO Bräne ^ hm^jM 
dith is ghc Tchcn Nft godfls boid dnÜHit iw inkmdui far in daiM varti|^MlaB las« da« Mhtan da^na 
laute mifthaheli». 

MI. Bitter Bertold von dem Kneaebeok *) beurkundet, ngleioh mit lemem Theile de« SchloiMt Kneeebeok twi 
tO HöfiB SB Behaellingen mnd des Banermeüten Hof tu Eyendorf den HenO^en Otto und Wilhelm von Brano- 
•dnraig und Lftaelmif und dem Hanoge Budolph von Saehaen ud daaaea Bohne Otto nberiaaaen zn haben. 
— tm, im U. OatobtR Z. fl» 

Wc Her Bertold van deme knefbeke be kennet openbare in defleme ieghenwordighen braoe TOT aHa 
dlif'ii <lh(! i iic liori't •■<1<T fen. tlat wo rnith fruileme willen vnde mit wlbort alle vfer rechten ernen dbc nn 

16 Sxa vnde noch thü komen mogben. hebbet ghc latcn thü vi'eme delo den we hadden in dorne knel'beke 
twene hono tli& fneflingke dar yppo fittat twene nun der Int an kw&en vnde dbe andere bek Thiderik 
vnde dheB burmcften» hof thu eygcndoqxj mit aller Icyghc rechte^ Tsde nut vmlf mit alle dorne dat dar 
tbu bort Dhen acbaren vorfien bertoghen otten van Brunfwicb vade van Luneboroh vnde iinemo brodere 
biartofban wQbehne vnde «reo rechten eraan vnde eren na komeUnghen vnde deme acbaren vorften berto- 

10 ghao Bodohie van falTcn vndo hertogben otten &ieme fone. vnde eren rechten '.emcn. vndc fcollcn en daf 
vor be fcreucncn gliudcs en recht warende wcfcn fwan fe us dat tln'i efchet oder thu eflehen lutct. Dat 
bme we en an truwcu vndc thü crcr hant Ucrcn Hinrike kniggheu vudc hcren alberte Bocmaße vnde b^ 
ren Boldewine van Bodeodike in defleme opanan braue dbA be bgalat b mit vfeme iughdSagele vnde glw 
fre uen Macb dar bovt godaa dnCant iar dn bnndart iar in dame TertagaAmi iara in Amte Looaa itif^ daf 

S6 hiUf|(ban aw n m g a li fiwi. 

685. WIDmIbi van Bianuatadf faaMlat adnaa Mar ■abriA «ad dam« a«naliliaB ■adwig dia 

Wiedereinlötnng des Zehnten n BerekefUd. — 1340, den 10. Bovamber. KOk 

Von podes ji^iaden wylhelm Hcrtoghe to Brunfwich bekennet in dilTem opencn breiic, wnn vns vnfe 
hole. Hortogc Uinf. vü üne euen eder fine Eruen, oder ün clikc hufvrowe ver belewich vuTe fulW oder 
W ore Eraan. tu weder gbenet veebtiob marfc lod^aa Mnen (b IbnDe we an weder antworden den baiftaa 

deyl. des Thegedcn to Barkfueldf de vnn . . on ftoyt. de vnrbenf>md( n ponninge Ollerrodes wichte vnde 
were. were ok dat we den vorbcnomden Thegeden enuno anderen ghe Tat .hedden. von dem foolde we 
on eat waren vfi ladagan dat be oo weder vorde ase aller leye biademUfo rfi argelift, to eynem orininde 
bebbe we on . . diflen bref gbe gheuen befegelet mid vnfem ingefegele dat ia Caagm. na der 'jar tal 
W godaa bort Dobat drahondert jar. in dam TttTtegelb jare an fintbe Mertinaa anand«. 

• OM, Mhat LBaeü; Marian Mffid «ad dar Canvant la Ubipn laatatt« dan Wmmum Ott» «ndlHIMai 

van BnuoMhweig and Kttnebnrg den Wiederkanf daa ZabalM anl daas HMto la tlllMfagan innerhalb 

der nichsten lehn Jahre. — 1340, den 12. Hovember. K. 0. 

Wie Ludoll' van goddia gnade prouelt Mechf priorend. vnde de Ganze konuc^nt to Medingbe. Be kennet 
«0 dot-wiffik in datan braoa «paBÄtara. Dat de t''*'^«»— * vodkan vfia liaren Hattogba Otto, vfi kerta^ 
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Wilhelm van Bronnr vfi tu LumC brodsK^ edar «re «reen. idile «ra Ni¥>nM<ingha mogjMt 'van 'vi weder 
leopen den Tegliedeii to Qhodinghe mit dem Smeltegheden vnde enen hat dar Solnee ym vw Utle vort 

ouer teyn Jar de nv nilkell to körnende fvnt alle jar wan Se willct vor Ver hvndert marc Lnneborghere 
penningbc. also wio ene bcbbet dot Se do beredinghe to üvate Mcrtmes daghe So Scoien So d&t nige 
nül aller Trocbt dat dee Jares boret dar inna fbideii ifA vp boren yjAuiwon, Vnde aa ene ▼olkotnene Im f 
tughinghe defer ding So hobbe wio en defen gfao ghenen be Seghelet mit vfen Inghe Scghelcn. Dit 
ifl ghe Scben na Qoddis Bort DaCmt. Jar. Dce hvadert Jar hk. dam Vert)f(faiAea Jare. de« liagbefteu dap 
ghes na Svnte Mertines daglio. 

€87. Sie tob dem Beige geloben den Heixfigen Otto und Wilhelm von firavuehweig ud LAnebarg, daa in 
SalvgMn asf dar SrfiBa n bealakni» liq^ daa BMm ■uegeU dim Bai|a «fad« M 

elimIBien, — ISM, den 80. Borcnber. S.0, 

Ich her Maneghold van dem Berghe riddere. Werner vfi Segheband van dem Berghc, Rorcliard vnde 
Diderik van dem borghe, vn Luder van dem berghe kneghte, louct mit tarnender band in tritwea in def- 
fem breoe, den erbaren Tetftaa TÜsn beren bertogfaen Otten vfi bertogfaen Wilhelme vfi eren eiuen tü eren 
nakomelinghen, dat we vnbeworcn vn Tundcr jenighcrhande vortoch vn hindurnKTe, vntweren JUiflQal Tfi Ü 
wiliet de dre Sonauende uppe der Sulteo t5 Luneboroh, de ik her Maneghold vorbcnomet van mlnen vor- 
ÜBreoenen heren tbd Lnneboig tS Borehleiie bebbe twifoben hir vn Innte Njoolaiu daghe vort oaer dre 
jar. To enar betughinge bebbe we vTe jn^efegele tS defleme brene bengfat Dit ia gheTchen na goddia 
bord DaleBt jar drehondert jar in deme vertegheftan jare, in Saute «ndreaa des hilgbeor apo&ele dagfa& 

borg Mia BugUhn la Bleckede. — 1840, den 6. I>eeember. TL 0. 

Ich her p&rdam van deme knefbcke Kiddcre bekenne vnde botughe indcflcmc Openen breao debe- 
f^helt is mit minem jugheTcgbele dat ich vp lato den Erbaren vorften minen Herren, Hertogen Otten vn 
he r Xige n wilbdme van bnmMeh vfi ran' Luseborob Dat borefalM te blakede dat leb rta en hadda alfo 

dat ich noch minc i-nvn dnr vp nirbt nicr fpreken <>ti rcolon, Dit ia gba fidlflll na goddea Bord Dritteyii- IC 
hundert iar in deme vertigeUen iare In Sunte Nychulaus dagbe. 

6M> Johann Boktnaat gelobt, den Zoll zn Bleckede nach Hebung von 6S4 Mark Pfennigen den HenSgan Otto 

nnd Wilhelm von BrauEftcbweig und Lüneburg wieder eiuzor&amen. — 1810, den 7. December. K. 0. 

Ich Johan Bocmall bokeuno Vit betugho opeubare in defleme breue. Dat ich den Tollen tS Blekode 
lediflb Tfi loa (aal wedder antwordea, minen heren bertogfaen Otten vll bfa to ghan wilhdme vfi amen esuen van w 

Brunfw vfi Lnneborch, wanne ich eder eyn ander van miner weghene dar vte nomcn hebbe hobbi^ Scflum- 
dert mark vn vere vn twintich mark Lnneborghere pennigfae. De üamborghen pennighe de dar vt vallet 
da fisal De «der «n ander 'van ninar weghene neman vor «re ward, aife fe gfaeldet t5 Laneboroh tot der 
wede. Hir mede lat ik vnde min» ernen mine vorbcnomden bcrcn bertoghen Otton vn hertoghen wilhelmo 
van Brnnfw vfi Luneborg vfi cre eruen lodich vn los aller fculd de fe mi fculdich i^bewefcn li« bbct bit in S5 
dcllcu dach To ener betughinge deffer ding hebbe ik difien bref befeghelet mit roineme Inghciegole. Dit 
k ghalbsn na godea boid I>albnt jar Drebaadert Jar fai daaae TartegbcAn jare^ Daf n^ghaftn dagbea Santa 
l^fMlnla. 

490. Fürst Bernhard von Anhalt verspricht, leiae Toehter Sophie dem Herzoge Wilhelm von Brannschweig oad 
Lttneborg snr Gemahl ina m gebea, die Dispensation wegen Yerwandtiohaft und wegen ihrer Verlobung 40 
mit dem Henoge Emst Ten ftraiBMibweig naohsunehen, nnd ihr 1000 Ifark üüiiea Silben als Mitgift 

^ ÜB Miaen 8iof^ ein £iiihora. 

44* 
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unwaiMB, wogegen ihr te Xamg 400 Mut Mam tBbtn jlhrlinfctr Hilniiig «nd da HAlii Ldk 

We Bernhard von der g^ude Goddcs VorRe tu Anhalt Qrcuc tu Aflchanica Henre tu Bemobarch don 
wt'lik alle den de diflen brif fyen oder horon Icfcn., Dat wc ghedt dingct hebbon mit domo Erbaren Vorflcn 
i iiertogen Wilhelme ron BrunTwik vn von Luneburcb. Dat we iaffen \-nfe Dochter ome geuen fcolen tu 
tmer Eofaten Vnnren. k dat we dat bebalden mögen indems Hooa tfi Borne TOn demo Fawefe twi%eD 
hir vfi der vtgandi" pinr'*!\wfk<- de nilkes tu kniiifruli- Cmt Dat de maf^cfc^p de twifpen onn' vfi vnfer 
Dochter La vS de Vruutfcap vü iianttniiaghe de twiigen Hertogen EmAe von Brunfvnk vn ore gededinghet 
was tha «olite nicht en feade. Vvt moohte Ok rd» Harre Byfcop Otte roa Magdebodi pfiffe -vor feraocBe 

10 ding OHIO vn vnrcr dochtcr tu orloucnc von gnade wegene d€8 Pawcfc« vn weOM we dilTein s irbi tiomcdeo 
Hcrtogi-n Wilicline two DuTent mark Lodigcs filucrs vor wiffet hebben allo dat omc genoghe fo fcal \w dar 
na aUe wo dat orlof erkregeo hebben binnen twen maneden vaTe doohter nemen tu euer echten vruwo alfe 
Tone alfet ome vfi ore neue eehte nod beneme deme faewiCeD mSge benimt id euer en echte nod dea 
god nicht en wille wenne fe TOO der echten nod vnibnadeB würden To fcole we beytlcr wegene difle vor- 

If genanten ding vnityen an aUeilejge vortoch., Ok tai ht vnTer do«hter maken tu Lifgetucht alle Jar vir 
Himdert mark gcldeaLodegea fifaien vfi ene finer Taften Dat we alle diflb Torforeaene ding Aede ▼& gaaa 
willen halden des hebbe we vnTe Ingefegel an diflcn brif Laten hangen., ' Dit is ghefcin na goddes bord 
Dretteyn Huidert Jar in deme «n vn virtige&en Jare dea ' Domrefdagea na Tnfer Vrawen daghe Licbt> 
wiginhe. 

W 611. HaiMg Otto Ton Braunschweig veniehtet Ar. deh und ah Vormimd «einer Brüder Magnoa ud Enal 
avf die Togtei ober drei dem Stifte HUdeaheim gehörende Höfe zu Barmke. — 1341, den 2, Febmar. K. 0. 

Van der gnade goddes. We Otte Uertoghe to BrUnfwich. bekennen. v& don witlik alle den. de düTen 
bieC fen. eder boren. Dat we von vnfer. vn vnTer Broder wegkena Hagneaea. vfi Eraftea. dar we noch 
TonnAnden fin. mid ghndem willen, vfi mit vorfateghem mode gheuen. vn los laten. dorch god vnde docek 

Si vnfer. vfi vnfer vorbenomden brodere. vn vfer Eideren feie willen. Voghcdye. vn vifkejn fohiHinge ghddea. 
de \re hadden van vo^iedye weghene. de vnTo was. an Dren U6von de liggen. to Berbeke. vnde boren 
dea Btkktei to Hildenfem. Vndp ver tyva alba recbtaa. aller aa^mke. vor vna. vor vnfe vorfaenomden 
BfOderc Mfifjiiorc. vn Emfte. vor vnfe rcchtt-n enien. Vnde gbeti«n de vorbenomdcn H5vc vry. vor vs. vor 
Tnle vorbenomdcn brodere vn vor vufe rechten eruen. ledich vn loa. voghedye. ghulde. rechtea. vn aller 

Mpficht de we dar an hadden. vfi hebben moehten. alfe. dat we. noch n^^maat von TÜsr w^hene nejn 
recht, noch plicht. mer dar af efehen fcullen. noch willen. Vnde willen de ghaue vnde de vryhoyt ftede vn 
ganz eweliken holden. To eynem erkunde dilTer dingh. IiuIiIk' wo. vnfe IngheTeghel an diflen bref ^e- 
henget Uten. Oaer dilTen dingen hebben ghewelen. Dho Edele man Her GodeCehalk van Pleffe. Her Con- 
rad von Bofinrp. Her Jan von Hardenbergfae. Her Hermaa -von oMerdefhaEHk Her Albreeht von boaenten. 

11 vfe Ridderc vh anderer gliudcr lüde glm nocti. Dit is ghefclien. vnde difle bref h gheplieiicti. Na goddoi 
Bort Dritteynhundert Jar. in dem ejrn vn vertigheiten Jare. In vnfer vrowen Daghe to Lechtmilleu. 

Brannschweig und Lttnebnrg, der Stadt Hannover und den Einwohnern der Herrschafl Lünebnrg mehrers 
Pleoke nnd Holinngen (iwiMhen dem Altea-Wambttehar Moor and Hannover) nr Sniohtaag der Land- 
40 wahr. — 1S«1, daa M. lUmv. KCli. 

We. Otte. vnde Afchwin vnde henr des. TorbeB Otten fiuie knapen gheheten van Roden. Doct witlik 
alle den de doITen brcfF feet eder lioret lefi n. Dat we den erbarcn. vorlüchteden vorPten. vTen heren. hpr- 
togen otten. vnde hertogen Wilhelme van Brunlw vn läneb vnde deme Bade vnde der Stad. vnde den 
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ghemeoen borgheran to hooouere ynde alle den de wonhafitich Im in der herfcbap van lane6. bebbet gbe- 
iHtOB dofch bede willan. Dar vorbei TorfUB. ruä» d«s Badw to Ikmunmi«. vade vaune gkdd. Halt yt gl» 

gheSen ys. van den de in deffem vorbeB lande wonttt. van den Rli krn vnde van den liolten. de hijr na 
beforttueo ßad, «Ub dat we vnde vre erien vnde (vfe) nakomeHoge. dar nicht rechtes ane befaoldet To dam 
«rftm TU denw HSre. «. dar de graien in ghU. de SoheflUryde neder. vor B&ooppe« wyfoh hm. dar JGi • 
nS wendet . . vortmer 05er de SoMdobrinke m^r den halff hen. vnde dat broyc neder. wente an myn holt. 
ATchwins vorbcii . . Vnde vortmer mjrne wifch Afchwing van Roden, vnde alle dat andere holt, dat to deme. 
la. vnde binnen der ihede vnde More. vnde deme. lo. vnde deme velde 1yd. Delle vorbeu bleke. vnde 
hott bflbbe. we. Tnde benf ' CBnre. mit OUke Soltihran deme vnghede. Corde van Alten. hUbrande. Tan 
deme zode. Ghyzeken van ISbeke dem Jiinghern. Oirike LÄtzckcn deme J&ngheign Cordt' van der Nygfn- 10 
ßad. Uodeken van lente. vnde mit deme Uogreüeu van Borchtorpo. vnde mit andmn guden lüden, vth. 
gban. Viide bebbet dat holt Tnde de Bleke. Tnde de fiaede. ghetekenet myt CrSoeihoiweDda. vnd« gfaemalei 
alb tt eweliken to ener landwere bliuen Tcholen. Alle defTe. vorrcreaeoeti Meka Ihn f^iefbheii mit Tfaiie 
ghaden willen vnde de }ieV)be we Ottc. Afcbwin vnde benr vorben. vor vns vnde vor vnfe eruen, vii vnfe. 
Kakomelinge an truwen ghe loüen vnde loüet in dell'em breüe. tnder vnTen Ingher der vorben heren van 16 
hneCL Dem» Bade van hononare vnde den alfe Ur TOrbeS ja. ßede vfl vmbrekeliken to bddende. Tfi ja 
gbelohen na godea bord Di'ytteyn h in de rt jar jn deme ejn vnde TertegbeAen jare in der Taften. 



698. Biachof HeiniiA TW ™*tl**H gelobt den Henögen Otto and Wilhelm von Brannachweig und LtüMbug, 
dM SAtaM „SeOmg* innartalb aniafhalb labiaa, fldla er dab «bar aber mit ian Tan laUar alhBli Mbar 

fa breohen and ihnen den Wall, da« Vorwerk and die Mtlhie fta den verabredeten Preis, alles andere 30 
aber, was rar „Eetbnrg" gehArt, mit das Amtes nnd der Vogtei sn Xttllingea, aaeh Ahaehttiuig 

sa Uberlaasen. — 1841, den 6. Wta. KOL 

We Uinrich van goddis gnadon BUcbop, to Hilden bekexmen vti don withhk alle den de düTen Bref 
StA oder boret dat w» dtgbwIbiiigbM bebban vfi euer an koman Amt mit vfen vedderen herlogen Otten 

\Ti hcrtogen wilbolmc van Brunfw vfi I.vncb'irgb, dat wo dat Ims to tl<T Redborgb breken fchullcn vü 26 
willen, van i'unte Michelis daghe de nu nilkelk kumpt vord ouer eyn jar, vn fcbullet den wal ledegkcu 
Tan deme Bnwe^ Tfi' van deme timmere Unsen fea waken Tan deme dagbe alfe we dat boa begUanen to . 
brckonde Scamde we aver er mit den van faldere wanne de Tone to gan were To fcholdc we dat hns 
Breken vfi den wal ledeghcn binnen Tes weken, Den wal vü dat vorwcrk rchullcn vre vorbonomeden 
vedderen beholden mit der Molen vmme aUbdan gheld aUb ere breuo fprekon de fe vs ghe gbeuen hebben, 80 
m Jbhalien ek Tft willan Tfan TPabea w idan Tadderen alle dat latan dat to dar Bedbe>|^ bocda iebte fb 

it willet, id fi wor an id fi, ane dat ammicbt to Mullinghe vfi de voghedye, vmme alfulke Penninghe aUb 
her Beleke van Kothzinghe vn her llinrich knigghe ipreket dat it werdh SL Storue erer ienicb er le dat 
gut geCchattet hedden, Jb Asholde de deme d^t berede enen anderen in fine ftede kefen, we fchallen ok vfl 
willen vre vedderen vor Ibnden bcwarcn van deme flöte, de wile we dat bebbet, we ne fchallcn ok vn Sft 
nement van vfer wegbene vppe den wal weder buwen vn willen dat helpen weren alTo we bell mogken dat 
dar vp anders nemend buwe. Alle delTe Itucke de hir vor« Tcreuen fin de love we in truwen vfen vorbe- 
namden ToddaMn, in dalbue braue dar Tlb Ji^^iaft|^ to baaf^Mt, gaoi Tft ftade to boUandak Dil ia- 
gerchcn na God^ bord Diitte;pdimidart iar in deme an tA Tort^i^iellan jaie daa anderen Manmdai^ in 
der Valien. 40 



Lllnebtirg für «einen Brnder, 
breohea wird. — 1341, den IL 
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Van goddia gnaden wa Otto HwtoglM to BroalWkh, bdcMBWt vA dot «Mkih all» den da dUbn bnf 
fai» edar hören. Dat rh brodor Bifohop Ilinzik van HildenCem dat hiu to der Ketborch breiten f^. vao 
Sunt^ Micheles ihif^lHi <lc nu nilkcft kumpt vort oiinr eyn iar ane jenef^hereleye vortoch vn wcdilerrprake, 
Tfi för^^l den wal ledegen van tiuuuere vu vau buwe biuuou fea wekenen van dem« daghe dat hüyt beghänt 

• to Iwaken«. 8otrad|e fa* ftk mmt «r mit dan na SaUara wnaa d» t9o» to f^iaa mn, So Ibal Im dat Inis 
ligrekon vn dat buw afbringhmi l)inncti Sef wckon. Ilf! nc fea! f>k vii nemcnt vun liniT wcghene uppe de 
Aeda wedder buweo, weide ok anders jement dar up buwon dat foolde be belpen wereu alTo he be& mochte. 
Alle dUr« ftaok« fcal tCs -voriwnomda brodar (bade Tfi gaiia holden, dat lose wo den erbaren vorfian vfsn 
leuen vedderen hertoghen Otten vn hertOghen wilhehne van BrunTwioh vn Loneborch vor vfen vorbcnomden 

10 broder intrüwen in dilTem breiie, de befeghelet is mit vfcnio In'f^'ln'fi'pcle. Dit is Kcfchen na godia boidy 
Dufent jar Diehundert jar in demo eyn vn vertegeften jare, del' .Sundages vor luitvaüen. 

6Ä6. Domprobat Otto, Domdeohant Hermann und das Domcapitel zu HildMheim geloben den Herzögen Otto 
und Wiltaalm von Brannaehweig oad Ltmeborg, faUs Biichof Hainrieh itirbt, dai Soblou „Betborg- sa 
toadMb — uo, im IL Hin.. K.<k. 

15 We Otto dSmproaeft Hernien Deken vn dat ghemene Capittel def Sdchtes t5 llildenTom, bekennet rü 
dot witlicb alle den de diDTon bref fcn eder Iwren. qncmot fo (kf god nicht ne willn, dat vf« liere liifchop 
Hfauich van Uildcufum (torue er der tid dat hc dat hixa tu der Kctborcb brcken icaL'äu l'colle we dat hus 
Imken wanne de tid qneme dat heyt breken fiwUe kk* we oenenBilchop gfaekoren hodden. kore we aner 
enen Bifchop er dor tid mit di me fculle W« Tfi willct dat voniiogbcn dat lie vfe heren hertoghen Ott< n vfi 

SO hertoghen Wilhelme van Brunfwich tq Lumboich aUacken bref gheuea CoaL alfe vfe here BUcbop Uinrich 
«II ghegmen hadde. dit krae we vfen TorbeBomden-liereii van Lunabondi intrAiPm in däffam bNua da 
befeghelet ig mit vfes Capittcles Inghcfeghele. Dit is ghefoen am goddia boid 
dem« eyn vfi verteghaOan jare^ da» SSndagsT vor mityafiieii. 



nnd Ltlnebürg die ihm vom Stifte Hilde^heim zu Lehen erthei'.tp Grafiwhaft über den Papentaich, behfllt 
■iflk aber sein ladiges Chit, sein Lehngnt, sein fireiea Oat und seine fMaa Leato Tar. — U41, im 

KO. 

Ich her bohleyvon von wenden bem boldewene« fonc riddcre to Meynecfam wonacbtich bekenne in 
deffemc bn;ue alle den de ene hören vn fcyn dat ich mit willekori» alle ii>inor oruen hebbc vor coft vfl 
M taten vfi late in defleme breuo, den Edolen vorlten minen heren Hertoghen Otten vn Hertoghen Wilhelme 
van Lunebordi vB eren enea de Oraflbop ooar den Poppendik, de loh had kebbe van dame Bgrakto van 
hildcnlciii, oui;r Rodent, plSgent, ftakent, tunent, fWaittUch, ( 'npenpenninghe, vii mit allcme rechte in doipe^ 
^ in Velde in holte alfe ich fe had bebbe, Min led^§^ gud, min lengod, min vrygegud vn mine vrigea 
Inda v«r Oope ich nidi^ men de ChalGsop oaer al rain gnd in dame lii^to vor Cope ioh minen heren bejda 
•8 ooer vrygiul vfi lcnj;ad, vfi wilea en eyn recht wlil wi r- ii, <lut loae ioli an entruwen vnder mineme Ingiie- 
in delTcnie lirfuc. Tho cner bctuginghe dcffcr dinj^tu! he kenne w© her albert bocmalle, her Jan 
▼toi wiefkede, her Ludolf vau houhorft ridderc, Otte van Mambolte Qeaerd van beruelde knechte dat «a 

^ gl>e daghadet hebben vfi bainget dat mit Tfan In^iaflBgban da gha bai^ fin to dadh 

**«ddeB bord DoTent vfi dre hnndeit iar in eoen vfi vabthegeOan ian des vridagbea vor PalmeQ. 



?apenteioh 

Venatabili domino ac iuo domino . . bilden epifcopo boldewinus do wenden milaa reüdana in cafira Mej- 
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ncrfem reuerencie debite {■mnlatum. Comeciam in Poppendike a vobis in phoodo a mc habitain duflUBodo 
lUaHribus principibus dominis meis Ottonj et wilhelrno ducibus de Lunoborch conforatur vcftro rcCgno per 
Ludolium de bonhorft militem et Johoiuiem de Uarilebuüe famulum doiuinationj duoa velbt>8 iamiliorea et 
vMBm^ et p«r wmn bwo Htan« patartem, qm« dia mtsm tStttm maa oon i a rt i ir uadm ContMim 
in UM ad amm tanmima doniiionnD meonua obbraabo pofUBona pbeodalL • 

lohwei^r und Lfinebnrg ein zn Minem Burglehn gehOrenda^ mit ikn> tamOBpag wteallH lak^t anf 
dar Baliaa Lttnabug n nstitairaL — 1341, den 10. KaL K. 0. 

Ik Thiderie vaa d«aA Bergfae knedbt, hem SegheliaiMlaa Ana fidceweld«, -vfi wa (ine Borghen, her Bertold 
vaaBadhen her Manegold van dem Berghe Biddere, wemer van dem Bcrghe, Scgbeboud beren Scgh^baadaa 10 
Ana Tan dem Bergbc, vü Luder van dem Berghe, knechte, Bekennet vU betugbet opcnbarc in dt^fTemo Broue 
TOT aOa den de ene lefcn boret rn fiet, dat we mit iamender band in truwen louet hebbet den Erüunea 
TQt'Aeu Tfttt liemif Haitogan Ottan Tfl Im tagen 'wilbelnia van BnnlWik Tfi Tan Lonabaiiglif Bkfodavfln^ tü 
louet en vn eren Erven vfi cren Nacornlinghcn mit famcndcr band in tniwfti in dolTeme fulaen Breue dar 
rab inghefeghele to haaghe^ dat we ea to deiTen negeßen winachten vord oaer ver iar ane voretoch vn 15 
Amder tninal wedher copen vn mbeworren wedher and worden fefauUet rfi wiUe^ dene hahun wifpel to allen 
irlodan» vppe der fulten to Itmeboroh in deme hvs to Erderinghe. den ik voriiflnomda Tlüderio Tan dem 
Berghe van mineme Borgbiene vorcoft hebbe mit der fnhien mincr beren orlouc vh willon. -were ok dat, 
dat vCer Borgen ieaich fiorue binnen delTer bel'creuenen Tbid, vn werde we manet van vser boren weghene^ 
£> loholle ife anderen alle tH willet na der maaingbe binnen Terteyn nachten, alfii gfide weder in de Bada M 
fetten, DeiTe Bref is ge gheuen na Goddis Rord Dobot iar, Drehtmdert iar, in deme an vn Tavü^aftan 
iare dea negheften Donreldaghes, tot Crucen. 

MB. DaaqmlMt Otto, Domdeohant Hennann, Sonucholaiter 8i^:fried und daa Domoapitel la Hüdedieim beatim- 
men, weil Ritter und Knappen, Yaiallen dar Xireha, wegen eiaea arftahteaea Bieget ein Pferd an die hei- 
lige Jongfran und an die Kiiohe geaehankt baban, dia BakttnAa dat Zahatan tn Lattrom aar Vaiar ainea » 
a» U. BKgtt^bm ftr aBa I« Mamta dar baMgan Jaagftan jutaihinan Mttig nad Taapfia aa baHaadm 

JahngedlaMniMi. — IStt, den 13. XaL Z.O. 

NoB Dei gratta Otto Prcpoütas. Hennannns Deoanua. Sjrindtis ScolaiHcttB et totum Capitulum Ecciefie 
HyldenfemeniiB recognofdmoa et tdUmur. ac vniaerlia preTena loriptam TifariB feu auditori» Tolumoa eiTe 
notam. qoad cnm vtai ftnaML IClitaa at funnli ooftre Eociefie TaialU. de obtenta ex «"«"lifliff vietatiai qacn- ao 
dam equum valcntem duofb'cirn tnaroas argenti. Olariofe gcnitrici dei marie et Eccicfic noflrc Fryldenfemenfi. 
pia deuotiooe Tnanimiter obtvüiiTent. Nos prodictam pecuniam aÜaa in noftre Ecciefie vtilitatem conuertentea. 
dedmaiB noftnni in LnUanoni cnm OBud im at TtiBtate intra at eshm TÜban. HoDomUHboa fiiia Tbyderiao 
de Kottingbe. hormanno de Ilardenbergbe. Domino Ottonj Do Euerften nollre Ecciefie Ganoniflia, noODen 
difcrctis \'iri8. Henrico de Meyghenberghe et Johanni dicto hyz. noftre EccleGe vicarüa de ipfornm confiß m 
oirctunfpeotione. dimifimua et in prefentibaB dimittimaa ao ipila in polTeflionem tradimua. ad poragendom 
thmpM» anaia in vigHia baatnmm Oolbie ak Dndam martinun. anniaerlariam omninai dai gaidtolda Haria. 

fcniitonim. milittUB. fuBUloram qnocunquR modo, quaomqna morte in ipCmn glnriofe vir|.'iiiiK mnrie obrequio. 
decedentinin tmuptm f tt k a A to nel futuro. lu quod predelL domini et vicar^. üiictua. et prouentus qaoT- 
«nnqna da dieta deolnw in Lattemm planarie perdpient ifto annä «t Nea in Mb apololarnm philippi et m 
Jaoobi proximo fina omt dilacione fupra dictas duodecim marcaa reßituemua pecTonia menunratis. qoaa in 
alia bona perpetna oonoertent de quibua confolatio ordinabitiir. Gaooniois et yioania in anniuerfario pre- 
narrato. In quorom omninm teitimoniam figillum capitwK noftri aj^toni fecimoa ad prefentea. Anno domini 
liOOÖXU dianbiaa yoMm Jaeanditalii^ 
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700. Coond rm ttni» vmittdt «mm ▼•rglaioli swiMben daa BaMOptttl n WliwlMilin ud tat t«b SaUcr, 

TOD Sehaaenlrarg, gegen den Bischof Heinrich von Hildeiheim nnd gegen das Soncapitel kein Vachtheil 
enracbie, die WiedeninUniag det Schkeeee Käthe nad dea Vorwerkei n ■Hohaahameln ifm Somoapitel 
t fMtiittaa, wm miUbm deifHige, dar alliinaiB ata ÜMhar aiarhiwt umim «M, dlaw fSrndaMMka 

einlöten lolL Znm Schiedirichter Uber die Imuigeo dee Biichoft Heinrieh mit den von Salder und mit 
dem edeln Herrn Ottp Ton der Lippe irird der edele Harr tob Hanlnug ernanat — üou Jahr IML XIT, 
Aldi» hefi^ ghedegedinget Cord van eluede twüTohen deme Oktale to hildea vfi den van Saldere 
dat fo to lob will«! gheaeo d«DM vorbanomadan Oafätel« dat In» dio dar ntüie vn dat vorwark to boan- 

10 hamelon mit al flciiiu' tlat to di'.mc. vn (o domo vorworke hord vor twclftehalf hundert mark lodigee 
folueres in defler wie dat dat lius to der Kute weder de Dftke nicht wefen en fcal. proud't Erikes van bomb 
de ghebeton Ii van fiwwepIwwA de be nrft rbm hana Biffoappa Iniir baA tB mit dsne Oi^tala. De -na 
Saldorc- fcliulk-t dat vorbenomode hos tho dar Bollie mit al deme dat dar to bort deme Capltele to bilden 
antwordeu dat Capittel fcal den van Saldere fine breue gheuen vnde foal dat vort vonvifenen mit teyn 

16 borghen dar fe mede bewaret lin. Diffe wilTenheit fcbal wefen vor dilTe vorbeforenenen rede Ok fcal deOe 
Mne «ifliHBibeik Ur vor irata wwme difle twidracbt en ende bedde we denne eyn qmdracbticb Uflbop 
bleue deme fcoldo mo dat vorboDomfd« lina to lofc don alfc id da van rnMcro liebbet to lof« gfdan. Vort- 
mer weret dat de vorbenomede van fcowenborch oder ieniant van üner wogbeno dat hus vnde .dat dar to 
bort an verdigliede bna Tfi gfanlde ab id de vaa Saldere to Mb bebbet ghedaa dea Iboldeii de Taa fbldara 

M bjnncn deme neyfton maoede be^n dat id on wedder dan worde ift fe konden na mynne eder na recbia 
ifi id on vorkimdiget worde vor mochten Te des nicht To mochten de. de dat haa hedden fek fulaen holpcn 
alfo lange wcut fe on rechtaa bidpeo. weret aoer dat fe wene befeten vppe eyner hanthafüghen daet wat 
fe dar aa dedn dat wäre «ne brafce. 

Ymwf bem EyUT bofT to Oroumpe dea Tit Im Tfpe d«B tsb bomfi to recbto de njime föbal he mit 

M üncm willen deghedingben. 

Vnme twe fenentfeh mark kdieh dar fe vftn barea Uffeoppe heorike vmme Alraldegliet twu 
Ibhop Ottcn weghcne. vnde vmme ore papen vn vnune koy vn fchäp de on vor deme orloge gbenomeD 
wonleii dcflier Hucke gat de van zaldera to dem Tan boBi£^ dat be fe Torfobedeo Ccal na rechte de minne 
fcal mcn mit crem willen deghedingeo. 

M Vmme dat gud to änderten Cnd me vor Tnfen barea biflbop benrik komen m he üsal den van SaMeie 
TOlkopon alfo daneti luden de domo bu« de« gtide« plicbt don. 

De i'piker to pe^e ftejt vppe meifter alberte de van gbeoen vppe vfen heren den deken Bodo wert 
irleoht nut viittoh ledigen maricen„ Her Conrad 'dineh fteit vp vnfeate heran Enerfteyae rnde Oorde van 
etuede^ De fbfaelinge de her Jan vnde Bodo mit den von Batanberge bebbet der gad fe vft vfen bereu 

IB 'van bildefi. 

Vb bere BLBbhop benr Joncber Otto ran der lippe hebben de yenighe fcbelinge vnder aaderen de 
fehal ftaa vppe d«t vaa homS Alle de ftucke de hir vorfsreaea ftad aaa dat hoa to aatweideade yfk de 

pemiinge to gboucndc vor dat bus robuUcti xnil togbcn wefen wcnte to midden foramen?„ Dat hus to der 
Bathe fohal men deme capitele ant worden to bilden mit deme dat dar to hord wente na to wynachten ift 
eft id Tnvorloren Vätk fe fehal bmo ob ok cve penainge geuen vppe de fehiea tiit tb de braae «edder aat^ 
winden aa heidaa fitorue der boigben yenicb äff de dat capitol den van Saldave fettet fo fchoUe 

me binnen Ter weken eynen alfo guden in de ßede wedder fetten. Wanne her hcrmen van deme Steyn- 
berge vn aOchwin fin broder tJI ber bennen van faldere fproken dat fe den van saldere dufent maik 
gbeaen wUlen kdigea fuloerB fe fehnllea de faa feldare hem heiBMne van deaie ft ayabetge Afehwine 

45 finoTn brodere vn bern liemicno van faldoro dat hu« to der ruthe antworden to des capitele« tn bilden haot 
ane vortoch if id vnvoriorcn is dit fcbal fchen to winachten de nu kumpU Dat boa to der Küthe en darf 
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me nicht van fok antworden alle doffe dink fin vul toghen vn ghefciiecn vn wat ghefcheden wert dat 
me dkt Tol te. 

TOL Die Gebrüder Hermann, Siegfried und Albrecht von der Qowiseh geloben, dem Bischöfe Heinrich von Hil- 
detlieim nach drei Jahren g^en Ueberlieferuug eines der drei anderen* ihnen bezeidmeten Sohlöuer oder 
g^giai BikaknUnf dar MndfluoM dtt Idik« WaaMknf n iw M l H ii —, wfbmi. te bit dt—Iba ilui » 

n offnen, von denuelben weder ihn noch jemanden im Stifte zu bedr&ngen, xaui, w lugV tK Utaen n 
Bechte verhiUl, keinen Krieg vom Schloue zu fuhren. — 1341, den 3. Juni. K. 0. 

We. Herman. Syuerd vfl. Albreclit brodcre ghe hoten van der OowiTcb. be kennen vfi don witlik alle 
den de dilTen bref fen oder hören. Dat we. TciUIen vfi willen dat hus to wefterhoue. mid alle der guldc de 
M dar to ghe andwordet is. 'vri ledich vn loa weder «ndworden. Dem Erbaran TorAn. Kldiope Bwuiln U> 
vnn Hildenfem vfem heren. Sinen Nakomeling*-n. oder dem Capitele to h^ldL^n^f'Ill wanne noyn Rifi'liop 
were. wanne dre iar vnune kernen fint. van der tid dat os dat hua ge andwordet wert, icht vnTe vorebeuomde 
Iwra Mfeop Henric. Sb nakooidiiige. oder dat Oapitel wuue mju bÜbop ne wer«, o« wederftMÜnge don 
nid der drjH-r Slote eynem, de in den bn uen ghe nomt lint d« vafe here BLTcop Henric vn datCapitel ob 
ge gheuen hebbet. In der SUto eyn foal vnfe vorebenomde here bifcop Henric fine NakomeUnge oder dat 15 
Ckpitel wanne neyn Bifoop ne werei, o« fetten, mid liker vele golde. vor achte hnndert lodeghc mark. 
HUdeBfiMnefelier whte wudite. elfe we an wefterhoue hebbet 'Ne mochten fe aner Umien der verebe» 
nomdcn tit. der flotfi xwyn entweren. fo l'colden fe vnfe nchtc hundert mark be talcn ane jeneghorieye toch. 
Dat vore bunomde älot to weilerboue. Ical de tit. dat we id kebbcu. vnl'es vore benomden heren Bifoopes 
heorike« 'vea Hildenfeie open Hot welen. &ier mkomelnige, des Oepitelea to Hildenfiiin waime neyn bilbop W 
ne were. to alle oren noden vn ok to alle erem bo lioue vn weder aller malkem. We ne rcullen ok noch 
ne willcRi noch nemant van dem hus to wefterhoue de wile dat we dat bua hebben. vfen heren van Hil- 
denTum. dat Capitel to hiidenfam. yn andere Aichte. papen Biddere vn knapaa. Borgere vnde bür. de in 
dem ftieliie to HÜdenAiai gbe legfaen fint vade Tim baren tu Utdenfim to Ter degbadiagen boid.naigben. 

driTii^ei! engen noch vcr vnrechtoii. Wo nc foullen ok noch no willen, niolit orlegcn v;in dem hm. noch J6 
nunionne Itadon de dar at' orleghe. jd ne were dat os we vor vnrechtede vn dat vl'e hure van Uildenfum 
oder fin Nekomeling. oder dat Cepitel. wanne negni UToop ne weire, oe niefat reobtea ne hnipen binnen alfo* 
liker tid idfe de breue fpreken. de o« vnfe here van hiidenfam vnde dat Capitel ge gheuen hebbet. wanne 
fo OS auor rechtes helpen mochten. Ib foolde we ob fönen, icht we wol oricghcs be gunt hcddon. Vnfe 
vore benorade here van hiidenfum. iin Makoneling. oder dat Capitel to bildenfum wanne neyn bifcop ne 80 
were. fouUen alle wgba ywSat nditei madit babban to nemende vfi to gbeoanda. Ok fenUa «« fettw. 

vfcm vore benomden Heren van hildcnfuni. .■icli'.e liorglion to o.«. de dar vore Ionen, d.it we alle de Ihicko 
de hir vore ge i'oreuen Itad. ganz vn llcde holden. Cihinge dar iunich af binnen der tid. dat we dat hus 
hebbet b fiwlle we e^rnan andarea allb gnden weder, in de ftede fetten binnen Tier wdcen. dar na dat we 
dar Tinrae gha maaal morden Tan ynlem heren bifcop henrike Gnem nakoroelinge oder van dem (^a])itele Sft 
t<> Tlildonfum. wanno ncjTi bifcop nc were. Alle dilFc Ihicko de hir vore befcreuen ftat. alfo alf fe bo 
I'creueii Ltat. De loue we ent trüwen. vfem vore benomden heren bifcope hinrike van hiidenfum finen nako- 
aaeUngen Tfi dem Cainlele to bildenfum ftede tS gaaa to hoMana in dilbm braoa^ Dw to wa to tjmm 
orkunde den vufc In|;,'cfcghelc hebbet ghchcnj^ht. Nn der bodl TÜS» baren goddea ddenC drdiundeft iar In 
dem en vfi verteghellen iare des fondagea na pinkeilen. 40 

70A. Xehzvfe Bittar aad Knappen wb l ig an dah Ar Hnaaii vn te QvmaA vmi iräa Mte «agn te 

m teeelben dem Biichofe HdmlA TCB TflltehiilM UailaktfUk te Idtei M Witeh'af galaliteten Ver- 
apMdMBai — 13A1, den 3. JuaL K. 0. 

46 
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Ek her Baratt van Rorftorp« riddere >) bekeme yude do wMik «De deo de diflen teef reo oder bona 

Dai ek loue eatrmroi in dilTem brene den eubercn vorften bifchope henrike van hildenfam minein heina 
fiaen nakomelingen wanne finer nicht ne were vnde dem« Capitele to hildenfiun 3) wanne neyn biTchop 
ne were Dat dat hus to wefierhoue der uore beaoaideB opeae Hot fchal weCen to al eren noden vnde ok 
• to «1 efene beihene vnde weddfr aller nalkeni d« wile 4ait hwaam vwa der gowUclM md« Iii» Ivodm 

minc vrunt dat uoto. bcnomde flot inne hcbbcn *) vnde dat mino uor benomdcn vrunt *) dorne fticbte to 
hildeDfum vnde den denie^) ßicbte boret to uor deghedinghende fe ßn p«peo eder lejen^) nenen Tcaden dar 
af ne don noeh ftaden dat en ienaad dar af do Tade dat Ib dat flot to «dtofiMrae ndt der gtdd« de es 
dar to ghe andwordet is weddcr and worden minem uOr benomden kema Mfiihop hanika^ finen nakome- 
10 linghen >) oder deme Capitele to hUdenTum wanne neyn biTchop ne were wanne en ore pennighe werdet, 
Oder der dot eyn de en ghe nomt fint vnde dat t» van deme flöte weftarfaoae nicht orleghen noch nemande 
ftti^fii da dar af oriegka it na wäre dat in in kara vaa hUdenfim In itnVifiiwIing oder dat Ckpitel w aaa e 

MM bifphoj) ne wcro on noynos roclitct no hnlpen binnen ver wclccn dar na mogbcn fo frk fnlucn rccbtp« 
kelpeo van deme bus ■ ') worde an dillen aor benomden ftacken ieuegheme ienich broch van minen vor • 

U benomden 'madeii oder '«an orer ieaeg^Mme **) b Aholde ek mu de dar Tram« gfaemanet worde 'ven 
minem uor benomden heren bifchope hinrike van hildeofim flnen adEDmelingfaen i^) oder van deme Capitele 
to hildenfum 'S) inriden inde fiat to Northum >7) ynde neyne nacht van denneae wefen dat ne were wedder 
dan dar broch were an ghe worden eder et ne wen« ere wille Dat kme ek entruwen vnde alle de 
ftndte de Ur uor beferenaD Aat alA» allb i*) be rcrenen ftat nioem kenn UlSahfl|w kinrika van UMeofina 

JO finen nakomelinghen '*) vnde domo capitele to hildcnriim Orde vnde gaos to boldcnc indifTem bretie To 
enera orkonde dea hebbe ek min ingbcfegel an diflien bref gbeheoghet Na goddes bort dufent drehtmdert 
jw iadame ejn vnde v«rte|^Mien jare de« findai^ na piakeAan. 

m. Jokaaa von Badeala la DnkMkaif tkarilMt dta lliilgea Otto ud miMln rtm Btaamkweli vai 

Lüneburg seine in ihrem Fftntenthnme wohnend» leibeigeneii Leute. — 1341, den 2L Juni. E. 0. 

ifi £k Johan van bordedo Na wonaftigh to drakenborch bekenne vü betugh« indeileme openen breue, dat 
ick mit ToUMtfd alle uSaer reditao «raea vfi aOe der de fieh mit redite dar dio ten moghen, hebbe latea 
nunen karren den Eilanen vorften HertOgea Otten vn Hertogen wilbelme van brunaw vn luneborch brodeNB 
vn eren rechten I'^nien vri eren nacomelingen, alle mine Egheueii lüde dede wont in creme lande fo raren 
wor i'e varen, vü ich vn mine eruen wiüet vü fuolet ere warent welcu wore fea bodornet, dat loue ich 

M intraweo mit minen horghen de kir na fereoen ftad, We her Eggehert Biddere TUderiek vfi Rolof knapen 
brodare vn borchert alle glie beten van hordello lauct IndelTeme fuluen Jcghenwardighen breue deHen vo^ 
Tprokenen vorlUn, eren eruen vä eren nacomeliqghen intruwen dat fe neymaa bedeghedinghen noch hinderen 
en Tcal vaa Emetalet wegkeae vnne deffe lade Hfar yp kebba wa alla^ Sakewdde vi boi^ghen to defliaaM 
brene tIo Li^eTeghele bengghet laten, Dit is ghe rohen na Goddee boid Drittojakaadart Jar in Dane 

M fgmen vfi vartegheften iare in Santo Cyriakea Dagha. 

K-inf undiTc Original - ITittiuideii leigen, mit obiger Tergllchen, wmvT kl^imti i^aiiie unbedpateaden Ahwe'r!inr.prn in 'Irr Ilroht- 
•chreibaug und im Dialcct« folgende Vencbiedenhcitcn : ') hmnt» van hardfnUrchghe knechi L Sc kerman tan denf ileynluTf/h* 
tMcktO, Sk her lippold Aoye riddtre III. Ek hamei tum medem kneeht katrike$ (mt IV. Ek htr volemtr nm der Gmmfeh ridtiere V. 

— S) fium mtaimfiiyt V. MM fMn n a k tmt U i yi mi. — 3) <• hOdmt/km fehlt 11, UL — <) «mm mwU Mdt IV. *hm ttrfiliw V. 
40 lUtt aihfl «riMf. — MM U, m, IT, V. — <) <t( «mp hmmd» Wmm «wb /he MtM IT mU mb» wr« >«wawitoi «mUmi T 

«Utl mint uor hmomdfn rrmL — 1) Mdf dt dem« IT, III ttatt vnde dm deme. Htciitigcr vnde de» de deme I. IV, \'. — S) bgKt 
eder papen III, IV, V statt papen edar by«. - •>} Wer ist liiningefllgt ran hifdenfum IV, V. — I») to hUdenftm felill W, T. — 
II) hiniim nlfoliker tiL alfe dat gtdegedingH vn beferruen it lUitt 6m<i«ii ver ireken — deme hu*. — 1^ iemamd« I, ityheme II, III, IT, 
Mttt tfMyftfiM. — O) mMw« V. tUtt nnmdmt. — M) >«A«m« II, in lUU imn ^ hmt ; mk h mmm a » «Ar mk (km UUmmVl. Matt 
45 «M M«Mi ii i ii 5ii M w to mwJw «to- «M «rtr Umißmm. - ■) /fem d ft » » IT, T. — H) fe Wimifm ftUt II, ÜL — 11} fe 

AWAem IV, V »tMt iiKie flat to XoHAwn. — >^ an jhtM^den IT, T afett MM $t» iiiiilw ~ H) «I /k I, d||b mlf 

IV, V tuU al/o aift. - iVa der »ort vfu heren goddee III, IV. 
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W, Vmft L»ii |» m flwMiMtttal*) mi BrnkuA vnn WavtrUnge, Bitttr, itelkn «inM B«f«n «d% daw 
di* HcnBge Otto und WUbelm von Braimwhweig lad LflnelMif iknsn b«id«ii das SohloM Wtmka, 

enteren aber allein das Schlou Wendhaoien verpllbidet nnd im Falle aiiiM ¥rilHM di0 Mite IMkto und 

Halchter ihnen zn Friedegnt verschrieben haben. — 1341, den 24. AugvgL X. 0. 

We Ludingher de droaftö vn Borchard van weuerlinghe riddere dot withlik alle den de diilen Bref 6 
l«l«n höret fiet» da* 'va ySm emea bebbet ge fet vor l««hinidert lodi|^ Ibric Biimfirikflllbher nkHOib 
vfi wittc de Krfamcn vor&en vTe heren hertoghe Otto vü hertoghe wilhelra van Brunfwik vH van Loneborgh^ 
Brodcra ero hus to wenden mit al deme dat dar to hord, van nv to fnnte Mortines daghe ouer dre jar, 
Dar binnen Icbal me dait bna mcbt kfen nodi de lofb kandeghan Wamw de drc jar vnune oomen fönt ia 
mar alle jar binoen rerteyn nachten na Tunte Merdncs daf^ mogfaet de rnlneo vorftan eder'ere Emen i» 

edcr offt Nacnmlinpho v» eder vfcn Emen de loft; kundifrlion wanne fe ■willet, vii wi:> en werler, Wnnne 
aver de lole kvndighet werd, fo vord ouer en jar fcbuliet du fuluen vorften twehundert iodighe Mark gheuen 
V» eder vfen Emen, vfi we «der Tb Eman febnUet en edar eren Emen eder eren Nakomliii^heii weder 
don dat Ailoe bus i» wenden mit alle deme dat dar to liorrl, vnbcworren, funder de Sat, de fcballet fe vs 
gfaelden wo fe vü ts befekghet twene erer man vn vfer vrand twene, eder de 8ad fcbal vs yolghcn, 16 
Vordmer liekemie ik voHieoorade ber Lndingher de Droalle in deflbina Brene, dat de vorbenomden vorllen 
bebbet me vfi minen Emen gc dan de vorbefcrcuenen tUd y\ en haa wendhttfen vn al dat dar to hord» 
mit (lofTemo vndcrfcliede, Dat hvs fchal ik en holden vppc niino Ooft ano rekenfcop, vä ik vfi raine Emen 
fchuliet it en, eder eren Emen oder Eron nacootlinghen mit bcleyder übt alfo me it me aadwoidede, Tfl mit 
•Ua deme dat dar ta bord «edar den vnbewoma, wame Te dat bua t» wenden kfel^ Delb bayde llote M 
wendhofen vn wenden fchuliet der fuluftn vorftun opcnc llute wefen to alle eren nodcn. Rechtes vfi Minne 
fohuilet fe woldioh wefen to allen tbiden, ouer v* v;^ vle Emen, vn fe fcbuUet vs vordeghedingfaen vfes 
leobtea tike eren mannen, Ware «k dat fe oiieghen wolden vm den fuluen flöten fo moghet fe dar 
ammichtlude fetten wene fc willet, vÄ den ammichtluden fchuUe we de ßota aodarden wanne de benflmdail 
vorften willet, DolIi l'chuüo we mit en vppe den flöten Hliui'n, wanne aner ere orle<;he ende nnne fo M - 
lebnilat vs de dote weder don de thid, alfo bir vore fcrcuen is, were ok dat vs de fuluen vorften, vnd- 
fagheo heleii dat feboUe we den, b leballat fe va vor vfen febaden ibn, vfi Idmllet va vredegnd gheuen 
twigfir hone, to Denken vn to Halchtcren, vfi fchal v« erc ammichtman in ere Coft nemen, alle defle dhing 
de bir befcreuen funt loue we mit vfen Bofgfaen de bir na ßad mit famender band in trawen in deflerae 
BMne, vor vs vn vfe entai den vorbenomden vorften, vfl eren Eimen vn eren Naoomlingben ftede vfi vaft w 
to boldende vft to donde, We BafiUna Bok, Gheuerd van weuerlinghe Ikrtold vaoBonlogbe, Wilhebtt vaa 
sampeleue, Riddere, Bertram van velthem, Guncelin van der aflcborch, Hannes van weuerlinghe, Hannes van 
Honloghe, Ludingber vn guncelin her Ludingheres fonc dea Drozften, vn widekind van garüiebuttle knapen 
louet mit her Ludinghere deme droaften vfi mit her Berduurde van weaerifaigfae vorbe n omden Bidderen, vfl 
vor fe vnde vor ere cruen mit famender hand in tniwen in deffeme Breue den Eriammen vorBan bertogfaen M 
Otten vn hertoghen Wilhelme .van Branfwik vn van Loneborgh, Broderen vn eren Emen, vfi eren Kacome- 
lingfaen alle ftneke vfi alle dhing de Ur vore fereoen funt, ftede vfl vaft to boldendc, vnde to donde, Dat 
do we withlik alle den de defTen Bref lefen höret eder fiet, Hir vp hebbe we alle fakewolden vfl D o i | (li eB 
vfe Inffh« Tr-(r!irIo henpflit in dilTen Bref, Defler befcrouenen dhing en orkunde, DcHTe Bref ig pe frlieupn 
Na Goddi» Bord dufent jar. Drebundert iar, in deme cn vn vortigheften iare in funte Bartholomcus daghe. 4» 

*) Du Siegel de« Ludinyher de dnufie hat dte UnMilrift: S. Ltdegkeri mlitU de (lartnebvUe uiul zeigt einen r^antvii Adlsr« 

IMa 8i«g«l Miner beMsn SMute Lsdinewli nad anwdlali sdgcn wnr «inea bslb« Adlmr. Im Siegel des Widcktnd's vm 

OassBsbads M sla «auv Ate. b dw UmMH dw Itigal ChuaiBali aad WUMUf» du Mmm MMk 4s ff Hstfi 

DU DsaseMft d«s 8is|sls dss Jtafsiaa LadtagsB sbsr MHtt A Lt inkm t Ikvßmt, 

4Ö» 
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BlHar AAcit IMmut nl mta Mb Kwvfs SMhtkh UkUaitpa, iu» «• mtntgt Otto «ad WUlMtai 

den 14. September. K. 0. 

We albert bocmalle, lUddere, vnde lin fune Thideke knevht, bekennet opeubare, vnde dot witlilik $1 
S den, de diflen bnf höret vnde fiaeH, d«t de Erbuen ▼oiftan, Heitogfae Otto» vnde heitoghe Wilhelm tm 
bruncfw vndo van Luncborgfa, brodere, vfe heren, hebbet ve al bered vnde gülden al dut Tu va fuhuldidi 
wercn wcnto in diffen dach, des hcbbe we fe Uten Icdich TBde los, al der fcliuld, vnde Utet fe qoit vnde 
los in dilTemc breuc vnde wo vnde vfe Eruoa fuholct dar vp nicht mer vorderen, noch dar vmme mane^ 
vnde neniand van vfer weghene, dat loue we en, mit famendor band intrttwen in düTeme breue, vor va 

10 ^"n(^e vw al vfe Knien, vnde hir up Iiebbe we en ili(Ten qnite bref ge gheuen, mit vfen Inf^hefephelen befe- 
glielit, dilTer dhingh en erkunde, Dar to hcbbe we en borghen iet, de hir na lureucn llad. We Johan van 
wreAfld^ vnde heroejd vnn Ueinholt^ Rlddece Ott» van Meniholte heren hamejrdes broder, vnde beueke 
bokneltei kaapen, b<:kunnet in diflumc brcuc openbare dat wo liebbct gc wefcn oucr der bcredinghf, de hir 
TOre fcreuien is, vnde hebbet fe fen vnde hord. Vnde dar vp hobbo we mit Tatncndor band in truwen louet, 

Ift vnde louet mit Cunender hand in truwen in dilTenie breue, den vorbenomden vorften, vlen heren, dat le her 
albert bocmaAe, vnde fin fitne TUdeke, vnde alle ere Emen, nommer mer manen ÜBhoIet vmme alle fisfaidde^ 
de fe en rchuldich weren, wente in dilTen dach, vnde fcholet dar nicht mer vp vorderen, ichte faken, vnde 
nouiand van erer weghcuc. Uir vp hebbe we vfe lughd«ghele henght to düTeme breile. Dit is ge fchen 
na goddii bord drittejnhrnndeit J«r, In dene «n vnde vertigfaeAeo Jare ti» dea Hilgen Omeia daghe, m 

M deme beruafie. . 



TO«, mtm tmMA v«n dam TmmIiiiii»*) bHahaia%t, dam ihm dia Hanlfa Ott» «nd 

Nhiraiff ud Lflnelnuf m^k Ibrk.bHaUt haW — ISU, du 14. Oetober. K.O. 

\'niurrl!^ preft-ntes literas vifuris ac audituris. Nos bertotdns de knefebeke miles (nh noftro (i^^'illn pre- 
fentibuä appcnl'o ligniticauius quod glorioü principes. otto. ac wilhelmus ducea in brunlw et luucuborch 
W nobit folaenmt XOi marcani ae CC mareaa aigenü ftewdalanlia in dnitate hnMobonih. de qua peeonia 
dictiis |irincipe.s dimittimus cum bona volunuto noilra quitoa ae fblntaa. Diatun famenbonb. aimo domini 
iL OOC. XLI dominioo teroio poft feftum michahelle arcbaqgelL 

TÖ7. Dechast Florin und das Capitel St Blaaii m Braonsohweig benrknnden, dau in ihrer Kirche die Henftg« 
OttOb Magnos und Ernst von Brannsohweig Oebrftdor ein JahpigediohhiiM für die Eercoginn Agnes, Oemah- 
W Uan dm «ntam, auf den Donnerstag vor dem entaa AivwIi-'Bwnntage gestiftet haben. — 1341, den 
*. Saonhw. X 

In Dei nomine Amen ctc Ni s I I rinuii Dei grutiu Dccanus, totumquo Capitulum Ecelclui' Sancti Blafij in 
Brunfwich, tcniorc prsfentium publice recognolcimos, Quod magnifici principes, Domini noAri Otto, Maitis et 
Emeltus, fratros, Duces BninAncenfes tidutiali denotione^ ad perpetuam Mutem inclyte Agnetis Ducüsa;, quundam 

tt dicti Damlni noM Dada Ottoma Conhigia, Intendentea, Jhnetiando pro ipCsin terriByde qnoperpetnianigaadinm 
jnter Kleotos haberti mercatur in cajüs, Eflboeront et Ordinancrunt nobifcum, donantes nobis Sexa]trinta marcas 
pari argcuti, od meiiorationem nottrorum reditnun oenneriüu, pro qoibus ipfis et £xccutoribus toilamenti 
dietn Dominse Agnetis, videHeet hononbilibw viria, Domino jElorino Deeano^ Ladolpho de Honlege, pnupolit» 
montis Sancti Cyriaci, et Conrado prapofito in Tangermunden, veodidimus et dimiGmus Concordi votuntele et 

40 vnanimi c"nl"enfu, qiünque talenta denarioram Brunfuicenlium pcrpctui cfnfus in domibus noftria in Sacco. quo 
itur ud Tabemas ituii Leonis, litis, et ea ad anniuerfariom pnefatie Domin» Agnetis, fingulis annis, fcria quinta, 
ante Demininam Adnentna Dmniiu, qnaOantatar Ad te leoani, vigUqa et ICMi in Eoolefia nofb% denote et 



*) In •einem Siegel «tue OreifeaUMie. 
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rpetialit«r peragendum, aCrigniirant, ita videlicet quod coUector noftri c«nfuB portabit in parato dicta quinqae 
Thknte adEsolefinB «I flo>) waaUm ol mU Kti u» daaotioiii» «1 QdcbmmwnoriiP dIct»P<i«hi t Ag n e tiiy düri- 

btict intcr Dominos Canonicos et Vicarios n)i(1cm {irfffcnti-s in clioro, ot abfcntilius df Cbom mhW tribaatur, 
fod debiles et in agendia noßne Eooleii« exillentea portione fua non carebunt Fiet autem diuifio öonmdem 
Dawrionmi In himo moduu, Tiddket DeeMl» deoon «t Odo Dea«ri|}, Cuflodi» duo feBdi, pro Onldfliis ad 6 
Milsam ot vigiliaa ponendii, Ti^ti daobus Canonici», citilibct Canonico ti^mta denarij, qui qtiidem DenUfQ 
ad duo THirnta et dimidimn et quinqae folidos fe extendunt, et pnefentea inChoro diuidant inter le abfen- 
tium portiones. Itetn viginti octo vicarijs, cuilibet vioario decem et Sex denarij dabuntur, et abfentium por- 
tfoDM inier fe diaida&t fecandam eooditiaiMm pmotataiii, Ite qoodOMM»iei denarios «h afrignatmi lulwiiiil^ 

•t ad denarios vicarijs (1('[iutj\tns,- fe non inlromittant. Item tribii« offitiatis, vi(loli<'( t (\'\m( rftrio et Clauij^oro i% 
enifibet qnatuor denarij Campunario ^) ex co quod i'acit Candclas fcx tollet deoarios, vt quutidiiino pullatori 
dabnntor duo niariun Soholaribiu in donulorio trignte d«iwri| tribuantmr. Super hijs denarijs quatuor 
refnltant nmriani 3), qnoa cdlector et diflributor eomndfliin pro flio labore in coUectione et diSlributione 
habito obtinebit Hortamurque omne« herum denarionutt porticipes, vt deuoti oordis oraculo pru dicts Do- 
* min» Agnctis falutc, Deum a:temum lialuatorem fideliter ftadeant exorare, Vt autem pnemifBa apud noa et 16 
nolkro» Iheeoboffea perpetao finnitar oUarventar, pnefentem literam inde confcriptani, SigÜlo mAio affnUa 
ibiximus nninicndani, Datum «t ftotom Anno Damini lt. COC. XI« ftino, die Dominica Adoentoa DomM 
qua cantatur Ad tc louaui. 

TOS. Bitter Albrecht von Boventen. Johann X«e mid die Oebrfider Gttnter nnd Heinrich von Boventen geloben, 
ihre Sohltaer Jühnde nnd Ziegenberg aad Ute SahUMer, die lie noch erwerben mtgen, dam Henoge £ra<t so 

We. Her Albveaht. Tan Bonentin Bidder. Hannea Berne Gunther vfi Henrik von -Bonaintin Bnideve. 

bekcnnit in duflem Opcnen breue. Dat vnfe, bus. to June vfi Segenberge vn andere Slot de wo noch inver- 
wen mögen, fcullen. open. ün. Dem hogebomnen voriten. \-nienn. Juncher J^nAc. bertogen toBrunfwich. to 
alle finan nodan. wanne, vfi. woi. dicke he dat von vna eCshek. ane Segenbarg^. vppe de Lantgrenen von tt 
Heflen. wo. fcnllcn ouk vfi willct fine truwen dencr fin. ane iencgcrbando argelilL dat loue we vnTen. 
egenante Junchcm. Emde, entruwen. mit famderhand. gana vfi ßedo to holdende. Ouk fcai vna vnfe 
Junoher EmA virdegedingcn. vnfes rechten, vft fcaL vnfes rechten volle macht hebben dea. to. euer bewi- 
finge, fo. gheue we duffen. bref. vnfem Juncbem Emße befegelt mit vnfen ingefegden. Na. Qodaa Urd 
dritteynhundeit iar. in dem. E n vflvertegeften Jare. an finte Thomaa dage dea ApoiBelan. W 

VOa. Jekann von Dom nnd Min lehn DaOaid gdaban, den BanOgaa Otto uni WOhria van IrawHilnnig 

tind Lflnebnrg; ein von Um» ^üM^äta, fu ta i ft w lalifit aof dar laliBa Ittnataif n taatttniian. — 

1341, den 25. December. K.O. 

We Johan van doren vn fin fime Tedhard bekennet in dilTeine breue openbare vor alle den de ene 
Bet vfi köret dat we mit eriooe vfi wlbord vfer heren der edelen voiflen Harlogen Otten vfi hartogen u 

Wilhelmes v.an Brune(vs' vn \an I.uiiebor;^''li, Brodero vor coft hebbct van vfenie I?orpb]ene ver teyn M:irk 
gheldea in allen p&miui vppe der fulteii to Luneborgh, alTo, dat we de fulucn vertcyn Mark gheldea weder 
oopen foolet, vfi weder to deme Itahien Borghlene weder brtaghen fbolet vfi wiOet vnbeworren. binnen dilTen 
Dießen to comeadfln ver jaren van winachten dat nu is. Hir vp hebbe we en mit Tarnender band in truwen 
louet vnde louet en vfi erenEmen vfi eren nakomlinghen in dilTeme breue vn des hebbe we en borghen fet 40 
de bir na Had, We her albert Bi&niafie, her manegold van dem Beighe, Hejrneke van daunenberi^e, Johan 
granmg Sagheband grening Johan amefvlete^ Heniüke Bokmafte, pardam plote knapan louet mit fiunander 



1} Dia aadm AbaduiA litrt ••. >} flintf—uiWi >> Dm Wort ist gMehrialMB aMM*. Zu Saite am Saoda tUht 
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hand in truwon in dilTeme Breue den Erlamcn vorftcn vfen Heren Hertogen Otten vfl hertog-on Wilholme 
van Bnmelw v& van Luneborgh vn eran eruen vü eren nacomlinghen, dat johan vaa doran v& fin fone 
Teffluurd da wtajn Maik gbeldat in dan AnuitneDdea penninghen vp der Adtan t» hniebofgh vadbiraiMM 
vn weder bringhen foolet to ereme borgUene, de fe dar af vor coft hebbet vn dat Icollat 8e don 

A binnen den vorcbenoradt'n vcr jaren. Wcre dat. dar an ienich brok wordi;> vil wordi; wo tlar ^^nn^e manet 
van der vorfcreuenuu vorltou wegheue fo dar na binnen ver wekon fuolo wc vä wiUet den broke ganz vor 
utim, wen ok dat bfama dUbn vw iarai vfar borgten ianieh Aon» fi> Ibola we aadem alle OkewoldaB 

irft Bolchen, alfo gudcn in finc AsdA ACtcn binnen ver wekon na des dat wo d:ir vinrne nium.l worden van 
dan TOrbenomden vorllen «der van erer wogbene, Dat loue wc ea alle mit lamender band in dÜTeme Braue. 

10 dar vfiar allw ingbefegbd« to banghet, Dit is ge fahsD n» godditfioid deHtajnlmndart iar in dnw «o vft 

' Tirti^MAn ine in den faUghaa, daghan to winaohtun. 
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